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Mfclmiik.  ^^ 

und  M«TA0EiiK3,  (IIS  »rhr  cnirtTnlen  Sisiubr 
lierien  ;  dia  dqcIi  jjrüriern  Lasten,  welche  die  iliri 
■jayptirr  zur  ErriclilDtig  ihiFi  ryiamidrn  Buf  so  bedpiiiendi 
■'Ürn  zu  bringet!  wufileD-,  dis  colutsalrn  Grbaiide  dei  R 
PHir«  Porlieui,  Bcdcr  und  Wasserleilungm;  deren  weiigcsp 
1  über  FlÜue  und  Thälci  wegsrtelen,  tliete 
■udete  Donkmüler  des  AltertbuoM  und  uns  hinlüi 
gen,  d>r.  die  eigentliche  InXrumeoUl- Metbaoik  i 
hen  Zeiten  zu  einer  grorsen  Vollkeromenbeit  g 
murale,  de>  eigentlichen  Maschinen,  deren  iie  i,ich  la, 
Zwecken  bedienten,  hier  nicht  zu  «rwahnan,  wie  e. 
liit  Delagerungen  betlimmten  KalJpuIlen ,  ükarpione 
lt«n  o.  dgl. 

Aber    so    weil    »!•    auch  in    diesem  Zweige    J«t 
schsft,  der  mehr  der  prahtUchtn  Michanib  angehOil, 
schritten  seyn  mochten,     in    der   'i'htorii  ders^-lbcn   blii 
weit  hinlBf  denjenigen  Leistungen    zurück,     duri 
^^   uch  in  dam  Gebiete  der  nalhetnaiischen  Speculi 
^L.olie  auch  die    D»ii  der  iheoreliichen  Mechanik  bildi 
^^Hjhien  ufl  bewunderungiwürdigpn  Schiifiion  lusj^ezeicki 
^Hiao.       Die  Fhiloiopbeu  der  Gnech. 
^^Eweiteklen  Sinnt  des  Woiles,    euch  ihre  Mathe nutilier 
^^Läarf.     lidirD  selbst  in  ihrer  schönsten  Periode,     lur  Zeil 
^^f  Jlato  und  AniSTiiTKLEä,  von  der  gesammien  Meclunik, 
Wiil«Dic)i«ri ,     nur  sehr  unvoUkomraene   Uegiifle.       Ertt 
den  und  runfiig  Jshte  nach  jener  Epothe  (JjO  vor  Cl 

gleicht  aller  Zeilen,     und   lehne    uns  den   Grund  det   G^ 


nckiM 
ler  reel 


ch  er  lugleich  die  Bj 
aufslellle.  Br  u\g\ 
,  wenn  die  beiden  G 
Enlferoung  vom  Bulu 


iBauen  Wisse  nsc  In 
r  Hebel  im  Gl< 

^ieiielben  »ich  vet 

[iHnbalten.  Aus  d 
laoMbafl  FtvvBchsen,  die  wii  jcui  imier  dem  Nimm 
t  begreiren.  Die  iwci  auf  unt  gEhcmuienea  NVerke 
•«■iHSDts  Über  diasen  Cegensttnd  luhren  die  Aufscfa 
A'quipoadtrantibtu  und  de  Pianorum  atquiULriiii , 
und  zugleich  die  einiigen,  welche  wir  vor  den  A 
di«  Mechanik  iibirheupi  besiuen.     Uenn  seine  Kschfi 

I  Ju  den  Gritcben   verdienen   ktuin   den   Namen  >«in 


)Mor««,  nad  iieKStott  haben,  wie  ülrrhaupr  ia  der  gm - 
iSliliieBUlik,  M»  »ach  io  diMem  Theile  ihrer  Einwendung, 
k  ntctat  einen  ■ai£ei*ichn«ten  I^Iann  hervorgtbiichr. 
ftftcBiSEDis  b«gnugre  ticb  aber  niciii,  blors  den  Grund 
4tt  rrnKO  Wistenichifl  grlej;!  zu  haben;  er  suchte  tie 
Amttit  ia  UMnchen  ihrer  Theite  vvfiier  BimubiUcn.  Das 
Hstip  de»  dor<h  zwti  Krafle  bewegii-n  H*bfls  fühne  ilin 
b  toi  die  Theorie  des  Gleichgewichis  mehrerer  Krifle  un- 
tiotiider,  »a(  das  eine«  Sysrems  mehrerfr  lifitp*iTjebnx 
KU,  »f  das  cinrs  giöhtin  Rtirpers  von  gegebener  Gestair, 
1  JaduTch  onmiltelbaT  auch  auf  die  Lehre  vom  SeAuvr- 
i«f  der  Linien,  Flüchen  und  Kßrper.  Seine  Unlersachnn- 
I  Ton  SchwerpuDcta  des  Dreiecks,  des  Trapee  und  der 
aUl  gettfiren  xa  den  tchQnsien  dieser  Arr,  die  uns  ans  den 
iru  Zntrn  aiifbewalirt  worden  liod.  Ebenso  Trrdsnkl  man 
litt  entt  Theorie  des  FlaBclienzuj^s ,  der  Schraube,  der 
itfm  ebroa  n.  f. 
-  üia  NfuerrQ  haben  dieses  Ptincip  dri  ClFithgewIcht*  am 
fSbbrl  bi.  .uo)  Aafng  des  18-  JaKrhunderia  als  dig  Giundlige 
jdet  Suhk  btit>«h>l(en  ,  obscbon  »is  an  dem  Beweise  desselben 
yndierlet  lu  indem  mchlen.  Stetib  und  GiLti.ii  ,  beide 
I  17-  ]»kfhondfrI,  suchten  den  archimedischen  Beweis  ein- 
eA*r  aa  o^clieBt  HoTceaa  wollte  eine  vresentlicha  Lücke 
7*e««i  BeMreisaanstbllan'  und  seibat  Lagkakge^  halte  »och 
dge  Verbcaaamngen  iia<bzalr>gcn.      Aber,  abgeaehn  von  dte- 

■  Bewfita  de«  Piincipt  der  Sl«tik  ,  dii,  als  lolehea,  viel- 
At  kaioe«  aigcniltchen  Beweises  bedarf,  erbaute  man  daranr, 

tot  eiaem  a.cheren  Grunde,  das  Gebaode  der  Wisaenschaft 
bat,  wie  detia  auch  in  der  That  dieses  Prinrip  hinreicht, 
I  PrablriD*  der  Stank  »uUu\iiiin.  Doth  n-iiide  diesei  G«- 
mU  mchl  eben  nelbodiach  errichtet,  sondern  nur  nach  and 
iti  ia  eioielncfl  Pattbieo  auigefühil,  die  man  dann  erst  tpS- 
I  ia  MD  tytie isatischet  Game  la  oidnea  suchte,  ein  Yer- 
hera,     das   wohl    in    allen  \Visien3charien ,     ihrer  Natur  uod 

■  dl»  meaachlichao  Geiitrs  gemalt ,  befolgt  werden  mnTste. 
|l«M  Biclii  uDangeoMteD  teyo,   dieses  allmälige  Farltchni- 

I,  dl  t-jkcaJ.  de  Paiis   1693. 

lelytffaa.    Fsr.  ISll.  f.  4.     Var^l.  \,t.  BAtl  Bd. 


I        h»btn 


nec-nanrR. 

Un  dfi  Ausbildung  iiner  \ViiSPiisc)i*rt  litcr  kun  verzeichnet 
tu  Gnden,  um  rinen  nrum  »eweb  der  all rn  VVihrh^i 
lialteiJ,  d'h  di«  K'nntniM*,  dffcn  wir  uns  jetzt  rühmen  Mn- 
lifrg<Mni  lind  nur  rlne  Weise  enlMick^t 
hüben,     luf  die    wir   nicht  eben    »ehr  atolt  zu  aeyn  Ur»ch< 


KuTKC  Gescf. 
der    «riteB   Problea 


cltte  der  Statik. 


mich»  i'ie  GfOiatlet  nMh 
dem  Wiederaullebrn  der  WuseDsehaFten  in  Burop*  bcschüftigle, 
w«r  du  von  der  «Ai,-/«»  ffiine.  Stkvis  »us  BrugjjB  (-;■  )Ö33)  het 
die  crsr«  AufiSiung  diviea  Problem»  gv^eben ,  aber  sie  igt  auf 
iadirecto  und  von  der  Theorie  des  HabeU  aoabhengiga  Belrach- 
inncen  gfgTÜodel.  Er  ward*  dadurcli  auf  die  Bedingung  dlM 
CUich^ewichli  xwitchen  drei  auf  eine»  «iitiigen  Puacl  gerick- 
Ittirn  Kräften  gpführt,  ein»  Rnldrcloing  von  düOi  gtafsten  C»> 
wickle  für  die  Wi^Mn^chafi ,  cU  »e  unmiliplb.r  dal  belunnte 
l'anllelugrainin  der  Krifle  in  bich  ««hlosi.  Alletn  SteviuI 
eiUaunle  die  VVahihril  sfiaes  Satiet  nur  für  den  ipeei^llell 
fall,  wo  dieRichlnngen  van  zweien  dieser  drei  Kräfte  auf  ein- 
asder  lenkrechl  •lehtn  ,  und  er  bfinerkle  überhaupt  nicht  dis 
\Vichtigli(it  lind  grofte  t'iu  cht  barkeit  difsei  äalzes,  der  etit 
spÜttrhin  »ich  ta  der  Würde  eines  aeuen  l'rincips  der  Wisseo- 
ssbafi  erhoben  hat. 

Der    beiühinle    Galiui    ( -}•  1642)  gründete  aein«  in  ), 
159*2  e»chieD«ne  «Statik"    aul   das    neue  Princip,    defs  di^ 
»>Ibe    Krdft    eibrdeti    wird,    einen    KOrpsr    tiif    eine    gewim 
Hfihe   lU  bringen,     aU  einen   n  mal    to    ichweren    Kffrper  «tf   * 
den  nten   Tlicil   j«ner    lU>\,e    tu   erbeben.       Dirans  folgt«  MH    * 
(ort,     dafi   bei   je   iwci   im  Gleiohgewichle    itehenden   KifrpMB    * 
die  deriLiI  wirkenden  Krdfie  »icli  wie  vethehrl  die  Haama  TW-    * 
h>hen  nullen,  die  aio  in  gleichen  Zeilen  zu  durchUnfen  liA    • 
beMrebrn.       8<i  ist  z.  U.  bi>i  der  Schraube,    wo    die  LaM  am  " 
die   Htjbe   einei  hohrauheitgangei  tieigt,  wahrend  die   Kraft  Ü  *■ 
hofizoDialei  Uichliing  die  gime  Peripherie  des  Kreiies  dardlb   «■ 
tauft,    die  Ltit  zur  Knft,  wie  dieta  Peripherie  zur  Höhe  ja-  « 
n«s  Schiaubeng*ng«a.  I 


'iih-in.  1093.  L». 
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il  dJe  H 
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Wwigc  J»bn  v«r  Minem  Tode  kam  Gai,ii.(|  wieder  auf  J 
imtl  Cfsviuiand  zoriick,  und  leitM«  cIfr  liewaii  Tiir  die 
rW«  £btD*  Bos  den  Ai'  tl«n  llebpl  «b,  wodtirch  er  die  Ab- 
li*)ifW  beidvr  l*roblcaie  van  einander  iii^ie.  I-Ir  giduble 
fa*a  4r  Wiisvakctiart  einen  weteul liehen  Uiensl  erwietea  zu 
b»n.  indem  er  Kiobeir  ie  sie  hr^chip.  /\IIein  er  bemerkte 
■dr,  d*fs  »ein  beref»  vmthnlea  THncip  des  Verhältnisses  der 
takt  iB  drn  diirctibufenen  Räumen  viel  allgemeiner  ley, 
A  |>to  der  beiden  varhergebend^n.  Dietes  Trincip,  Bei- 
rr Dsninnung  des  Princips  der  virtuellen 
flwiihwiiidigfctitep  bekannt  (geworden  ist,  wurde  letbst  schon 
diJbMundarl   frUbei,    vpo    Giinu   Udaldi'   deuilich  iiis°e- 

«    Ubalui  »chieo    die   Fructitbirkeit  und   Wich-       | 
»rim*T    Brfinduag    nicht    lu    «hncn ,     indstn  er  dieselbe      i 
Atm   Gl*i<l>ge«ri<lile    dea    Hebels     und   des  FLicfien^iigs 
t»,     abae    •■)[   keine    deiiBnigen    Mvicliioeti    •iMuwrndeii 
,  dt*    üi    ieneo  Zeilen    Jen   eigentlicli'n   Grgensliind   der 
OifOt   als   die   Scbniibr,     der    Keil,     die    »cbi^e    Fld- 
,  k.  w.      Gi>i.l(.Ci   BeiglB   alleidiTigs  diu   an  wen  dang    laioes  ' 
pMidi«    Ulit^fnnnaltn   Ma»cliiwn,     und    er   betraclllele 
b*  «^tf  «uadtiicbli«!!  »U  ein   allgemeines  Gesetz  det  Sta- 
■ie  HiB  in   Miaet   „Mectiinik"   und    ia   droi  drillen   seiner 
Spalir  bennlBie  DEscaHTBs 
^«   von    G*LiLti    luf^MtaUl*    l'rincip,     um 
Cbncfc^awiciil  alln  dkmala  bekannisn   aiitfachen  Mi* 
B  arUäre«,    aber  «hna   dabei   lejner  VorfiÜnger  lu  erwabnen, 
a»eb  aitl  dem   con  Si>Li.iua  anldeukten   llarracliona- 
haben   acheint.       Abar  auch  er  «oheint  die 
it    di«**s    Princiiia    keineswegs    ntcli    dem     riinsrn 
lerkannt   au  loben.        Uebiiijvns    mvU    be- 
dvo.  <UN  die  Aufliittioi;  des  rmble.na  von  der  %ch^t. 
Efca«*  dntch  Galilei    niiT    für    den   l'dll  gegeben    worden 
MO   di*    Richloag     der    die    Last    lurÜcLIiallendeii     Kraft 
da«  itintlea   Ebene  selUt    parallel  i«! ;  die  allgemeine  Auf- 
•g,  wtaa  di«M  KicbiunK  ein*  willkiir liehe  i>t ,  winde  «lal 
■  v^   BoBUiVAL    in    ein«   Sibiilt    gegeben,     die    im  J 


I  ÜKsaiMram  Ubrr.  Pe»io  1^77. 
t  aaij»>T   v«s   1^^  Itsloja*. 
/  EiplicBUD»   de»  macbiiiaa  ei  eagiai 


1636  >n  Mi:nsei(>E's  Harmonie  univenell«  abgedruckt  worden 
itt.  Seil  Ruberval's  Zeilen,  der  im  J,  1675  tlirb,  vArd«, 
bil  zur  Enldecküog  des  Parallel ognm ms  der  Kräfte,  nicbtl 
Wesentliches  für  die  Erweiterung  der  Slaiik  geleiitel. 

Es  wurda  bereits  oben  gesagt,  difjt  sclion  Srivis  dieser 
Entdeckung  »thr  nahe  gekommea  w^r,  d^U  er  >ber  die  Wich- 
li(;kelt  derselben  nicht  eikannle.  UiMelbe  lafst  iidi  such  von 
GALtbRi  »gen,  der  bei  seiner  Erklarang  der  Babn,  welcbi 
»chief  geworfene  Körper  im  freien  Riunie  betchreiben ,  %voia 
er  sich  bereit»  der  Zerlegung  der  Kräfte  bediente,  iber  obsB 
die  Anwendbarkeit  dieses  l'rincip«  auf  andere  ähnliche  ünier- 
stichangen  auch  nur  aD£uJeuleo.  V4KiGS0t|i  (f  1722)  ichsint 
der  erste  gewesen  zu  seyn,  der  dieses  Frincip    lue  Gtaadltg» 


r  Mechar 


ichl  hat. 

B   diaee   Sclinfl  i 


■■    Werk» 


>   Tod«. 


bewog  ihn,  Uie 
An«enJiing  leiae.  Piincip.  und  Jig  giofis  Fruchlb.rkeU  d**- 
selben  in  eineoi  gröl.e 
icehr  als  dr«irii<<  J^hra 
•iichiao  drei  Jahre  nie 
lüufligen  und  diuch  die 
kungrn  nur  mühwin 
Schrift  als  Anhang  bei  ,  in  welcher  er  über  da»  Princtp  dtr 
virturiUn  GtAchuiindigteiun,  das  ihm  durch  JoH.  DEUaoui,!.! 
bekennt  geworden  war,    sich   unsisndlich  genug  zu  i 


.  W.ne.  , 


oft  kleinlichea  Betn«'- 


ichle  , 


ohne  der 


grols 


I  Werth  des 


•elbrn  gehörig 

EU  schätzen. 

der  Kräfte  beM 

hl  bekannllic 

•nf  einen    Puoe 

so  wirken. 

«nen  Kraft  die 

eine,     und    % 

dere  Seite    eine 

Parall^lu^r 

beiden  Kräften 

eine    dritte  , 

Dieser  Grundsatz   der  Zerlegung 

cwei  Kräriv 

,    dafü  der  Puncl  blofi  venuSge  de« 

;  der   andern   Krift  die   w 

dufchleuren    würde,    diMeiB 

in  werden  kann,     TenDOgOl 

■■Welcher    der    PunH    die    Uia;;onale    dieaei   Parallelogrscnms    in 

lelben  Zeit  ziirü^kle^l   und  uingokrhrl.      Eh  wir   leicht,  dt»i 

I  hier  Von  eineut    pMallelo^irsrum    gesagt   wurde,     auclt  ami 

P4ralleIo[iipedun)  failtufiihten   und   »o   jede   ••egebeae  J 

drei  andere  lu  bringen  und  uingekehit. 


■i    NouKlIe  M^e>ui.,> 


beschichte 


DieMT  äahent  nichtige  Sali  m«r  oichl  nur,  wit  berfir« 
■rähnt,  dsm  Steviü  und  Galilei  bikannt,  lundprn  »Ibst 
r  *lien  Giiecbtn  h»bta  ihn  gekanni,  and  bfi  b««ondera  Ge- 
;«nheiru  angewenild.  Dia  sogeninDlcQ  Quatsliont*  mv- 
aaifi*  in  AmsTOTtitA  sind  zwir  im  AUgeaeinen  von 
br  gntngcm  Wenhe,  wie  er  denn  z.  D,  die  EruheinnngeD 
■t  Heb(t»  am  den  nuodeibairn  Ci^^en Schäften  dei  Kreiiet 
ileiirn  will,  aber  dessen  iingeachlet  wird  von  ihm  das  Gesels 
>T  ZerUgang  der  Kriifie,  sowie  das  von  den  vitluellen  Ge- 
vbwJEidigkfilen  bereits  angegeben ,  oline  jedoch,  wie  es  5c)ieinl, 
'ji*  Withligkeit  drsielben  einzusehen.  Auch  bedienten  sich 
•cmeter  de$«elbrn  GeielzeB  zur  Brsctreibung  der  krum- 
Linitn,  wi«  Ahchimeoks  für  die  Spiralen,  NicoMeoKii 
Itif  ik   MüsdieUlnie  u.   n.   w.         Aucili     uDtei    den   Neucrea     hat 


inh 


>  rtoi 


Inder 


iti  DiOeietilialfcchni 


»  hUthode,  Tangenten  an  krum- 
luf  dieses  Gesetz  gebaut,  CAtt- 
beriibiDlen  Dialogen  zuerst  auf  die 
lltcWik  aegewrndtt,  um  dadurch  die  Bahn  der  schief  ge- 
g<*  den  UorisoBl  gewoifcnen  Körper  lu  beilimmrn,  sowie 
tnAich  V*ileiOi  es  luerst  in  die  Wissenschaft,  eis  Balis 
Jmt\i»n,  eiDgerühTt  hat- 

Di»  Einfachh*!!  dieses  Princips  nnd  die  Leicbtigkeil  fei^ 
Dri  Anwendung  auf  alle  ProbUme  des  Glsichgevnchts  Ter- 
schalßa  draiwiben  bild  einen  allg<-nieinen  Eingang.  In  der 
Tbtt  «lod  andi  alle  Abhandlungen,  die  seit  Vakionok's  Schrift 
mcbienea,  snf  dieses  I'rincip  gebauei,  die  Mechanik  des  Lt- 
et  aUein  siisgenommen,  die  übrigens  auch  beinahe  auf 
Seite  davon  Gebrauch  macht.  Min  hat  es  »eildem  auf 
liidene  Weite  tu  beweisen  gesucht.  Nkwtoi  absolviit 
Sache  ii>it  wenig  Werten  in  dei  BinUitutig  zu  seinen  ?r>n- 
ea,  Ditd  viflieicla  mit  Recht,  da  ein  Princip,  als  solches, 
eigeDlIichen  Beweises  bedarf.  Allein  andere  wirea  der 
iBiUbl,  dar*  der  durch  dieses  Princip  aufgestellie  Salz  nicht 
•Juw  sn  und  (ür  sich  einleuchte,  nnd  daher  eines  Geweliei 
i<ti  CDibehteD  ktlnoe.  Daniel  Bebnoulli  gab  zuerst  «inen 
blchti)  Dtid  xwar  einen  sehr  sinnreichen,  aber  auch  langen 
n^  nnammeDgeHliien '.     Ihn   suchte  nachher  d'.Aleudbit  in 

I   CeniosBisrii  See.  Petiop,  T.  1. 1 


i 
I 


TItaile   Etinir  Opuscoles   zu  vueinrichen, 
Darilcllung  liat  man  spiier  durch  die  £>prftcbe    der  Hiaibc[iU(tii> 
sehen    Anilym  nuinnlgriliig   ausiudrUclMn   gesuilii*. 

Erst  in  den  npuetn  Zsiten  hit  man  die  Dcnerttnit*  g»- 
machr,  iaU  iti  Piincip  iler  firtuc//rii  Gesc/swinUigMim, 
da»  (ibrigpns,  wie  bereits  gesagt,  scbon  langst  bekannt  wsfi 
nicht  aar  jrne  bdilen ,  d^s  vom  Elebfl  und  von  der  Zetlegung 
der  Kräfre  in  sich  begreife,  sonilern  äaU  es  logltiich  von  M< 
ner  Einfachheit  der  Anwendung  und  von  einer  AUgemeinhcft 
der  Dirstellnng  s«v,  deren  sich  wohl  kein  anderes  tu  riihnie« 
im  Stande  seyn  wird.  Die  Ginffilining  diegei  Ttinclps  is  M 
Wijsensch»ft  und,  w»s  noch  mehr  ist,  die  Krrichlung  dtt 
ganzen  wiünnEchaftllch'n  Gebhud>-t  auf  dieser  Baiia  verd)i>kft 
wir  dem  beiilhrnlen  Geometer  L(GIiaj«oe,  der  daduroh  d«t 
]IIechanik  nii.hl  nur  eine  neoe,  sondern  auch  zugleitb  11« 
letzte  Gestalt  gcgebm  hat,  da  es  nnmUglich  scheint,  sie  nock 
allgemeiner  and  etnficlier  rugleich  zu  behandeln.  Durch  A« 
i*T  die  gnnie  M>Gh»nik  im  GrnnJe  auf  eine  einiige  Feraal 
zumiligerühn  wotden,  deren  blofse  Kniivickelung ,  iie  mit 
■tache  der  reinen  Analysiti  ist,  die  Auriofung  «Her  Prttble«« 
erhlflt,  die  man  In   der  Mechinik  knFjiellen  k>nn*. 

Man  nenn  virlnelle  Gescliwindigkeit  eines  KHrperj  an 
Wrg,  welchen  ein  im  GUichgewichie  bermdlicher  RSiprr  ver- 
melde einer  nnf  ihn  wirkenden  Kralt,  im  eisten  Augenblicke, 
wo  dieses  GUichgewicht  lurgehobi^n  wird  ,  nsch  der  Hichtui^ 
dieser  Kr^fl,  beiclir<-iben  würde.  Uas  erwähnte  Princip  to 
Tirliiellen  Geschwindigkeit  aber  besteht  darin,  dafs,  wenn  wA- 
lere  Kräfte  auf  ein  wie  immer  verbundenes  5y!>rem  von  KSt- 
pero  wirken,  in  diesem  Systeme  GUichgewicht  besielm  wii^ 
wcno  die  Summe  der  Praducte  jeder  Kräh  in  seine  vinntUU 
Geschwindigkeit  gleich  ^^lll  ist.  Um  dieses  blldlkh  dMI»^ 
Vi»  iteltrn,  »ejeo  OX,  OY  tind  OZ  drei  unter  sich  sxnkied 
'^■fiHe  Gerade,    auf  wticbe  wir ,     nU    auf  GoorJin.ienä 

libüge  Puncie  des   ttauiae*    auf   die    den   Geonetern   geiivtAi 
Hie  Weite  belieben  wollen.      Man   denke  ticb  uiehrere  körpa^ 

1     S.  Melange*  de  1a   Socii!i'l   de   Turin.  T.   II.      MdiB.  <1« 
»•   V.f.   tT69.      Vorgl.  roi»u>   TrailJ  d«  M>l»nl<l(>*  «.  a. 

3    MJcaniqoa  analytiina   par   I.    L.   Ltc»»oii    Noai.    »iU.    V«>J 


er-'B 

im  ftinnie  xentreul,  die  au(  irgend, 
«K  ift,  iiuth  l-'sdea.  Stingen  u.  dj^l,  mit  eioander  wrLiUD-' 
,  QDd  il«r«ti  Sy»tem,  wenn  die  fc;ntr«rniti)(;en  diMe^ 
hacti  »todUüi  klrio  ■n|cnama)en  u-eiilen,  aucfi  irgend  ei- 
»■  Kupvi  voa  g«g>bcDer  Ce&lalt  vorstellen  kann.      Auf  den. , 

>  6n«r  I'uDct«   m  wiiba  Jia  Krafi  P  nach    der  Richiung. 

■  i;  tsJ  dta  swajrpD  Tunct  m'  die  KraTi  T'  nacli  ta'A';    auf 

a  Tuocl  m"  di«  KnCi  P"  nach  der  Bichtnng  oi"  Ä." 

^Tna    BODt     varmtigi    dpr   Wirkung    iller    dicwr  Krüfti,  | 
(,  f ,  r*  aat  «i«s  S/9tein  das  GleichgcwiLht,  in  wcldi«»  dt»*,  • 
Ml  StiU)b  vor  dar   Wirkung  die»rt   Kiäfta  gE»ianden  bUi  ge« 
■Icaud,  *a  waideaduicIidicteStUrung,   dienimtlc  ai,m'm",,. 
«>!ijMKa  üch,  icJci  auf  seine  \Vci>e,    zu   beu-egcn  anTaa- 
Ifc  \d>H«a  wir  ao,  der  ersla  PudcI   m  bi'^go 
■reAs{(»bUcke  nich  jraeiSieiruDg  duich  doo  UoinsD  Wrg 
t«,  4n  ■vr<>lB    ■»   durch   des  Wrg  n  n,  der  dnlie   m"  durc. 
^  V^tf  m' a"  Ot  *•  w.,  fallet   nian  dann  von  deo  Ecdpancle 
MCt  Weg«,  id  den  Ebeoeo  der  Linien  md,  m 
»'    und  tn"A",  in"n"..    dio    lenkrochten    Linie 
.,    aaF    di*   HicliliiDten   giA,  m' A',   ni"A".., 
M   tind   die   unendlicK   kleioea     Lioieo 
a s=  dp,  Di'a^^dp',  m    a   =dp    .. 
&  ["witcUcata    i»o«    Wege    mn,  m' n',    id"ii", —    «iif   di«  , 

>Lh  den  EUchliingeD  dieser  Kräfle 
1^1,  d.  b.  tuch  den  oben  gegebenen  Brklarongeii  die  Criitseii 
,  D.'.',  »"."..  od«  aie  Grüfsen  dp,  d'p',  d"p"....  Üai, 
t'truullm  tiiichwuulightiuix  der  Piincte  tn,  tu',  m'..., 
&11  dJi«,  nach  dem  erwähnten  Princip  der  virtuellen  Ge- 
K^windifkaiten,  d»  Gleicbgemchl  dieses  Systems  durch  dt« 
Civinikwe  der  Kralle  P,  !>',  P". . . .  nicht  geslörl  werden,  oder,  I 

rt  Wtrknog  angeachlet,   auch  noch  feinet  beslelien,  %a  unb 
fa  Bedirgcagtgleichung  genug  geschelin: 

PJp+  P'dp-fP"dp"+-..  =0...  (AJ 
Ksar  Aosdnicfc    cnitaU  im  Grunde    die  AuflOiung   alle^ 
Miha  Froblei 
^^^^ba  kiefat   ans  dieser  kurzen  D«r3tellung  die  Einfachheit  ^ 
Hm^^cli  di«  Atlgemeinbeil  det  Verfahteni.     Eine  \ 
rfatiiiiiiliiiitiiii  i:    desselben  £ad(l    tnaa  in  dei  bereits  oben 


CTwühcIen  M^.  anal,  «on  Lijjrange,  in  einem  Werks ,  d*i 
Tielleichl  lias  ersie  und  Toniiglichtre  itt ,  wolchw  d»s  ver- 
.  fioistnt  Jihihunden  (denn  nach  d^r  ersian  Auflige  von  d.  S, 
[1768  gehan  es  nock  in  dasselbe)  lietVOTgebraohl  har,  and  da« 
~  rahrfcheinitch  ent  unsere  Nachfolgar  vollbommen  verilehn 
pVfid  nieh  seinem   ganzen  ^Vetlh9  würdigen  werden. 

eil  dem  Anfini^e  <Ibs  11^.  JahrhunJerrs  auch 
Pohl  nocK  mancbfs  andere  PrJncip  der  älilik  aufgeBlellr.  So 
t  ichon  TonnictLi.1,  der  Schüler  ijAUiicr»,  die  Sralik  aiTs 
1  Grnndsalie  abzuleiten  desuehl,  dafa  zwei  unrer  einan- 
ttt  verbundene  Gentchle  im  CUictigewichte  sinil,  wenn  ihra 
B-^hwerpiinelB  sich  wetlfr  auf-  noch  abwart»  bewegen  köi»" 
arans  «iah  alltrrdin^s  die  Tlieorie  aller  einfachen,  und 
ich  aller  bdi  ihnen  zniammengesemen  Maschinen  ab- 
letien  läfii.  MAurEnTcis  hm'  das  BO|;enann(e  (Imetx  dtr 
Ru/ia  ila  Tiincip  der  Sraiik  anf^esirlll.  Dietes  Gesetz,  dn 
später  von  L.  Buleii*  weiter  eiilwkkelt  wiirile,  ist  aber  am 
dem  Principe  der  TÜlUetlen  GeichwinJi^keiren  enlstanden,  tait 
dem     es     im    Grunde     iJeniitch     ist.        n.sj^lbo    iat     der    Fall 

selbll  hat  früher 
kuns  als  Balis  <i 
sofort  dieselben 
■  dem  Princip 
Mrden  sind. 

ir  aber  bleibt,  wte  schon  oben  rrwahol,  i 
RtfouLLt  du  Verdienst ,  den  Nutaen  und  dii 
dieses  Pn'neipa  der   virluelleo   Gebchvvtndigke 

und  dem   I.A<iHtva.  d.s  vi#lli-Lchl  noch  grtt- 

le  %a  vorzügliche  Weib»  ang.wender,   und  'l.irell 

Wistentclislt  durchgeführt  au  haben.        Porta4i  * 

<    Werk    über  MfchamU    den    We^    gehn ,     der 

I   von  der   Mäcaniqne  analytique   vnrgezeichoel  worden  ist. 

Ehe  wir  diese    allgemeiiien  Uetrachlungen    über    die    Gnt- 

■   nnd  allmülige  Ausbildung  der  Statit  fester  Körper  VM- 
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lassen ,      wird   es  angemeiten  i 


»ch    einige  WW 


MJm.  dt.  P.r.  irw. 
M^m.  de  la    Sae.   i»  Bi 
mm.  da  Pmiii.  17lS.  i 


ftn  £«   Hxdr<iitalik    binmioriigen ,    die   ein 

Theil  der  tllgemeinen   Statik  ausmacht. 

'      Aocb  hier  verdmli«!!   wir    dem   grofsen  AncruMeiiKs  die 
lt»Wn  Grundlagen  diestft  Wisienschaft.      Sein   Werk:    dt  inti- 
dintibui  hamido  oder,    wie  Tjutalea  in  seiner  veibestenen 
Aai|ibi  et  oennl,  ile  ii»,   quae  t-thuntur  in 
Jet  icbitibinieo   Reile ,    die   wir  von  dem   Allefihiime  ererbt 

I  fcittii,  Er  »etzi  darin  voraus,  daTs  diejenigen  Theile  einer 
Flbiigleii,  die  eioem  geringern  Drucke  ausgpgeiit  sind,  von 
den  »lirktrgfdrtJcklrn  bewegt,  oder  aus  ihrer  Stelle  getrieben 
mtden;  ith  jeder  Tbeil  durch  das  ganie  Gewi<;hl  der  t^nlt- 
rtdl  übet  ihen  siebenden  Saule  der  FKiisigkelt  gedriiclit  wer- 
de, ood  ixh  endlich  jeder  infwatls  gedrückte  Iheil 
Bicb  itt  Bichtong    der  senkrechten,    durch   den  Schwerpunct 


dienet  TheilfS  geheni 
}*riaiiiieB  lieht  er  den  Sei 
den  g'gea  ilte  Gtde  tch«> 
Gtttehgeniclils ,  die  Gestal 
tia  tisipft,  denen  Gewic! 
■nioi  Wiuei  gleich  ist,  gJ 
ita  hwxt  jtoXrt  du   Obi 


Lini. 


dei 


gediiiclil   werde. 

i,  dalg  die  Oberlttichs  eir>er  le. 

Fliistiglieil,    in   Ziurande    des 

net    Kugel    haben   tnii«xe;    dafri 

eines  ebenlo  grofsen    Volll- 

das   VVäsier  versenkt ,   in   je- 

■  deMclben   in   Ruhe  verblei- 


r    Korp 


1  Vo- 


S  Gleich- 


bea  treibe;    d>G)    im  Grgenibeila   lei 

ettir«D(iiea ,    bit    der  eingerauchre   Thell    des    IvUrpei 

htnen  dtt  NYaaier*    von    gleichem    Gewichte    aiil    di 

KOrprr  (iDDiDitiit.      Er   biralimnjl  dann  die   Geaelze   d 

{(•ictitt  der  »nf  den  Waaaer  odir  auf  jeder  FlüisifjkeJt  »ihwiin- 

Bxedca    KOlper,      und    findEl,      d*h    eia  Kiigelatiscbnill    einca 

Kcipcra,  dcijra  »pecifisches  Gewicht  kleiner  als  das  dei  Wo»- 

Hn  ül,  ti«h    la   aeineoi  Gleichgcwichle  immer  ao  sTclUn  wird, 

dib  die  Sota    dieses    Abschnitls  horizontal    xu     liegen  koniel. 


Cr  anienocht    dann 
MhwiaBcaden    Ktlrn 


GUuhg«wii:hle  sihw 
'*>abe<liltD  Stellung  sei 
Vliiw|k«l  «iD*liir«cn    u 
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□  tertuchimgen  tind   mit  lelteoBm  Schaihin- 
•  dsfcbgeruhrl ,  and   die  Neueren,     to  viel  voriügUclier  a 


ifirr  ftlillel  leyn    in«| 


,  haben  biiher  nur  wenig  \V"esenlliche» 


:  I7.  Jihrhunder»,  eihieli  die  HydrostAiik  kria< 
weitere  Bereicherung.  Dienet  aber  enidcckte  du  bekenol« 
bj-draslallBcLo  ParadoKoii,  dth  eine  FlüsiiglLeil  einen  viel  giU' 
beren  Druck,  ilt  ilir  eigen»  Gewicht  belrägl,  «uf  den  Boden 
de»  CttäUea  ■usüben  k*np,   in  welchem  iie  elDgrichlosseo  irt 

Dieaes  [ührte  ihn  aut  die  Ugslimniung  des  Druckt,  den  dtl 
Wwser  geg'n  die  vertikalen  oder  .chiefen  Winde  des  Gefäf»« 
äurtert,  dafi  nämlich  der  Druck  tu!  eine  ichiefe  WaadebeiM 
gleich  !ftt  dem  Gewichte  einer  Waiieiiaule,  deren  ILuii  die«! 
Wandebcae  und  deren  Hohe  gkicb  der  halben  Hülie  de*  Gt- 
fafae»  j*l.  Indem  er  d«r»u[  »eine  Umeriuehoogei»  «utii  «lU 
GeUr»e  mit  kruniinen  Seitenilächen  ausdehnie,  fead  er,  itL 
der  Diuck  einet  jaden  [chweten  FIüasiyLeit  »uf  eine  kruniBM 
SeilenÜäche  in  ttintm  Mifee  das  Gewichl  einer  Saxla  dietei 
Pliüsigkeit  lial,  deren  üät'ta  die  gedruckte  Fliehe,  und  defC» 
Bühe  die  verticala  Ditlanz  dei  Schwerpunctu  dieter  F^qhi 
Ton  der   Obeillache   der  FlÜmi^keil  i»l '. 

Diel«  CrunduU*  lind  olfBabac  von  denjeiiigea,  dia  Cibu 
fix  die  Slalik  der  feiten  Körper  aiif^eattllt  wurden,  g>«B  uq. 
abhängig.  SU  aind  tarn  Theit  aul  blofia  ErfübiuDgva  gabtuO, 
"'  "saigkeiten  angealelll  hat.      Di»  meitlaa  4«i 


eaei    Verfjh.en    beibehaU 
■  T«gs,    die   Hydroitalib 

ilich   venichiedena    uß4  na- 

1  gesucht. 

□er  wünscfirn«wpith  bleiben, 


aachfolgeodea  Sctrirtstiller  haben 
len  ,  und  so  hat  sich,  bis  auf  um 
■!■  aine  von  der  Statut  selbst  g'Ani 
abhÜngige  VVisienscIialt  a 

Desun  ungeachtet  mufsle  es  iminer  u 
dioae  beiden  Doctrinen  naher  loil  einani 

sia  ans  einem  und  demselbeii  Princip  abzuleiten.  Die  Natu 
des  Gegtottandes  selbst  zeigte  die  Alü^licbkeit  und  duiTiilH^. 
harkeit  der  UDiemebinung.  OlTtnbar  lafst  sich  aber  von  allen 
den  Priadpitn.  die  wir  oben  für  die  Sialik  der  feslea  Ktit- 
per  angeführt  habe«,  blofs  d^s  der  virlutlleD  Ge.tckwiadigkai. 
tan  auf  die  FliiMigkeiiea  anwenden ,  da  der  Hebel,  die  achiah 
Ebane,  die  Zerlrgunf  dei  Kjäfla  u.  *,  w.  «Im  Uoiersuehiuigm 


1     llfp«iDnaBi(«   MatkcmaticB   üben. 


ipr  K5rp«r  fremd  bleiben  tnüucn.  Auch  hat  Galimi, 
I  irir  gleichum  die  ente  genauere  KeDninifs  des  Principa 
mtucÜrn  Geschwindigkeit  verdanken,  dasielbe  auch  zu- 
il  in  «raie  auf  die  Hydrostatik  anzuwendeii  gesucht.  In  , 
IB  Difcoru  crigl  er,  d»h  das  GIeicli>>ewicht  einer  io  ei- 
««IMümigrn  lieber  {tipho)  eingeschlossenen  Flüssigkeit 
wenn  die  tliissigkeii  in  bridea  Armen  gleich 
dem  Grunde,  weil  dann  die  Momente  der 
|kB|kni  in  beideo  rirberirtiien  gleich  grofs  sind.  Unier 
rstehi  er  aber  du  Troduci  der  IvraTt  in  die  nach 
4i  ILcbseg  dieser  Krafr  zsTlrgiB  Gescliwindigheil ,  d.  h.  al- 
■,  t<*  Tinoelle  Geschwindigkeir.  Dajselbe  Trincip  wendet 
nach  »a(  du  Cleichgenicht  der  io  der  Fliissigkeil  Bchwim- 
■ete  frtini  KOiper  an.  Denielben  von  Gti.iLici  Kuirst  be- 
MtM  ^Veg  faaben  aut^h  »eine  Nachfolger  DEscattTES  nnd 
fuCIL  •»gr«chlegen ,  uod  der  lelzle  hai'  sich  dieses  Piin- 
i^tevtflnvllcn   Gracliwindiglieitra  bedient,    um   danus  dia 


Tesrliichte   der  .Stslik. 


I4gg 


<«li(l>chua  Eigi-nathah  der  flüis, 
mU  (»dei  Ufuck,  der  an  >r-< 
KkW  i>i  Fliiuigkvil  aegebraiht  v 
"^n  A*  Tuect«   der  Flüssigkeit  c 


1  K;). 


abiuUilec 


da^ 


echt 


itm  Puncle   der  Obrr- 
.oforl  gleichförmig 


«J^fnkrlD«    Uebernugung    za    erweckei 

nb   dn     llydcoUatik    auf    diesem     Gru 

kM  wndcD  h^nne.     Auch   winde  der  i 

wetivr    »erfolgt,    selbst   von  denen   r 

c  «*  Kr.n   in   sich  Tuhlltn,  dieser  Wi 

Ctilsh  IO   geben,  oder  ihre  Cremen   la  ei 

Dw   bcrübiplB  Problem  von  der  Gestal 

U  Mifwfa    ala    (lÜssig  vorauEgeaetit,    spiel 

JahJiBwlfns  eine  grof»  Holle.     Dieses  P>c 

I  Uasiu   auf  die  iheoreliscbe  Ceilimoi 


cht,    die  v< 
senschaft  ei. 


leihait 
'Wog 


'de,   17. 


a  Cleiiijpewritlile  stellenden 
»der  in  versthiedenen  ihi^ 
lod  deren   Tbeili 


Theile 
alle   dui 


:h  gegebene  Kiafts    i 


OKltfUil  iat, 
W4fdea. 
t»  dies«   Aufgabe  aufsnlasen,    nal.m   HuYGKSa   all  Ptin- 
*Jm  Cleicfcge^riclii»  die  Perpendicularitat    dar  Schwere  an£ 


■jt^tä    de     »-(qt-tlilro  Je»  li.)a«oti- 


flüssigen,  heierogenen,  im 
findtn,  bfidc  PriDtipien  ve 
gthfn  mfiste;  Ci,4MUU-r  al 
dann,  wenn  beide  Principis 
dirsDS  roli>«nde  Gestalt  de 
auch  die  geforderle  Gestalt 
MACi.*uiiisi  «uchie  das  von 

wicht  «lehenden  flü's»i|^en  Mi 
von  allen  geradlinigen  Wai 
die  »eil  *n  dieiera  Elemen 
Oberfläche   des  Wsssers,    o 


CLAin4l 

EVO    könnt 
.'d.r*  für 
gen,    heleroger 


mentc  dir 


[  Was 


r  »igte,  dar,  m.n  : 
und    verallgetneinle 

icn  Zuitind  des  Gle 
Masse  die  Wiikungi 


Gcgentlieila 

Gewichte    der  Cenir.l.sulen    dM 

ii'lB    »oigte,     daf»    dieie    beiden 

:liiedene     Rentillale    nilireo, 

wahre  Gestalt  einer 
leichgewichle  siehenden  Masse  sit 
ini^en,  von  beiden  zugleich  aiu- 
:  liererle  den  Beweti,  dals  selbst 
XU  Hülfe  genommen  vtriea,  d» 
PlLissigk.lt  nicht  in  allen  Falbn 
ir  das  Gleichgewicht  seyl  miiu«. 
t'EWTOX  lufgesiellle  Princip  allg** 
nnahm,  daPs  in  einer  im  Gleicbg». 
:e  jedes  Element  auf  gleiche  WeJM 
rsäulen  comprimirt  werden  utuü, 
,  und  auf  der  andern  Seite  an  det 
T   der  tlÜssi^Iieit  überhaupt,    eo- 


die 


iend 


'ndender 
Canale 


odei 


scblos 


müssen.  Auf  diesem  leKten  W'^ 
sinne  Ci.ttHjiiiT's ,  die  wahren 
Gleichgewichts  einer  solchen  Itüs 
dadurch  der  Hydrostatik  eine  oe 
che  Geslalt  t»  geben. 


luch  damit  nicht  lufrie- 
das  Jurueslellte  Prtacip 
ichgewichts  einer  flüssi- 
n  odit  Kräfte  aller  Ble. 
nem  sich  an  der  Obet- 
elbst  ^vieder  zurückbeh- 
ich  gegenseitig  iuOiebea 
ang  es  auch  dem  Sc  ha  rf- 


idiu 


)  de« 


Die: 


1  Cl«i 


I   Mas 


aber   hlofs  c 


Folge 
gleiche 


des 


I  nitÜrlioha 
RlchlungeQ 


lälinten    I'rincips    eines   nac 

I   Drucks  eines  jeden  l:llement5  der  I 

IS  diesem  ebenso  gut  und  leichter  n 
die  von  CLA'ii^ur  gegebenen  Fundamenlalglei 
ten,  wie  xuerit  l^ti.sii<  gezeigt  hat,  und  wie  es  seitdem  io 
•lies  Scbririen  Über  llydiosiaiik  angsnoEnmen  wird,  so  «hui 
also  das  Princip  dtr  Gttickfmt  dtt  Drucks  nach  alten  Ri<^i- 
tungtn  bisher  als  das  Cruiidgeseie  der  Theorie  für  das  Gleich 


:^igkei 
1,  als   aus 


er   Dynam 

|«wiclit  itf  Flü«wgk*it*n  ingmomn)*»  wirj, 

ujtifich  dl*  etnfaohile  unil   dlgcmcintle,    nelehei 
Eilibrnng  bri   Stm  im   Gleicbgewiclita  itehcadeii  Fliisiigktiua 
k*DBfn  griallit    liBt 

Lick4«oe  wir  m  »urbglialien,      in  i»igen,     iiih    die 
Tiiacip   nicht    unumgänglich    nothu-»t)Jig    ist,     und    dafi  maa 
)tm  fnndimrnldglaichungco  aus     (}«r  ganz   einTBchrn    [irlrach- 
Kfijt  a»  N.iut  <)er   Flil»i^k*>l    »Ib»!  und    iinmillelb.r   .blrilfA 
I    miD  namlicb  jfie   Flüssigkti: 

Ddrr  laclicrfn,  von  ainandct  nnibhangigm  til.. 
.thiFt,  di«'  natfi  alle»  Richlnngi^n  vnllliomm.>n  be- 
«•(rieb  kind  und  indem  man  auf  dle»)btn  .U.  r.b*n  etwähnta 
l'lindp  der  viTliuillen  Geich windigkeiten  anwFiidcl.  Dadurch 
B  Sitlik  der  hiXtn  sowohl,  als  auch  der  llü»^i^er> 
SOrpit  ans  finam  and  detnaelben  Ptincip  abgeleitel.  Die  io 
Ungt  (•«ünichle  unJ,  wie  ci  sclieinl,  so  schwer  lu  errei- 
cbteda  Gleichlfirtnigkeir  der  Cehandkung  beidei  Theüe  d«T 
M'IutMcWt  'm  heigesielli  nnit  fotian  nichts  weiter  inehr,  aU 
ijjc  Aubtldiing  der  einzelnen  Tirtiea  deiselben  zu  wünschen, 
<!ic  etaftlrniiipil»  Sachn  der  msllif  inati&Lhen  Aaatytt  i»(,  ul^d 
dit  »(cciliclic  Witsenschari  der  Slatik,  die  nur  in  sich  sb- 
^ticbloMen  n\,  nichr  unmitrelbar  angthl, 

U.     Kurse  Geacliichle   der  Dynamik. 


lue  ThtorU  dtr  ßen-rgang 

i,  ist  eise   gaaz   den   Neuere 

Ui*  Allen   wiir>ten    davgn   nichts 

IdJil  lu  findende  Geselz  der  gie 

«egnng,  ia  weichet  die  zurückgi 

rndoct»  «ui  den  Zeiten 

St  Hieb  auch  bii  tarn    Anfinge 

kiem,    vro  Cjti.ii,£i  durcb  »rine 

IintD  faJU  den   erittn  GiimdiIeJv 

I  Mn   Gtüht    und    Sclifinbeil    wir 

i  Vm  ifaa    halle    Dan    die  ^tirper 

l«dn  dt*  Glridi^ewichu  btinchti 

■  liUIeo,  die  «llrüglichen  Erscheii 

'  d(i  Keiper  daibietei,    einer  naii 

l   S».     Calilki  hat   ila  der   ersie 


3er  Körper,  oder  die  Dynt 
I)  angehörende  Wissenschaft. 
,  ah  da*  seht  eicfacbs  und 
ichfüriDigen,  geradlinigen  De- 
legten  Käiioie  sich  wie  die 
Geschwindigkeiten    verbilten. 

das    17-  Jahrhunderli   unbe- 
Entdeckung  der  Gvsctie  deü 

tu  dem  Gebäude  legte,  des- 
elzt  mit  Kechl  bewundeni. 
nur  im  Zustiade  der  Ruhe 
t,  und  Kiemand  i^l  ( 
ungen,  welche  uns  der  Pill 
trn  Unleriucliong  zu  wiitdi- 
liesen  i;rof5oa   und   wichtjg« 


iSXR  Mechanik.  '^^^^H 

Scbrilt  gellian,  und  Jadarch  eine  neue,  >A  Entjeckungc 
iplereiStlit eilen  Art  reiche ,  Dahn  gebrochen.  Seina 
Deckung  img  er  In  <j«r  Schrift  Tor:  Dilcorai  a  i'aao 
itemaiiehe  intorno  a  due  Duove  acieiiae,  dia  zaei 
J.   1638  tu  Leyden  erschien. 

Dieses  an  Umfang  kleine, 
Werk  verschafTte  ihm  iinli-l-  seine 
zen  'We'lh  da«telben  nicht  bagril 
welchen  ihm  seine  andern  giäni 
gealirntea  Hiroroal  gebracht  hatte 
\relt  erkennt  es  als  das  hSchsta  i 


Vetdi. 


8'"; 


»ich   der  seilen«  Mi 
.      Jene,  die  Entdecl 

n,   der  Veniisphaspn 
nigen    Eifers    ii 


ler  an  Inhalt  sehr  wii 
ZeitgeBOBsen,  die  den 
a,  lange  nicht  den  E 
idea  Entdeckungen  an 
,  aber  die  gerechte  I 
ter  allen   d*n   mannigf^ 


ngen  i 


ie  Wii 

rJnpi 


>^  aher  bedurftet 


icht   , 


idurften  du 
Verfolgen  der  Beobael 
nr  Qn;jewflhnlichen  Ai 
•n  Sch.ifsinns,  da  rii 
1  sie  alliBgtich  vor  tt 
rforgchen 


siings-jabe  uod 

genslände  betrafen,  die,  obgleich  s 
Aogen  liegen,  doch  allen  Philosophen 
ihm  gatiilich  entgangen  waren. 

GAUtEt  fand,  dafs  bei  den  über  der  Oberflach«  der 
frei  fallenden  Körpern  die  Gesch'windtgkeii  wie  die  ZeJr, 
dafi  der  durchlaufene  Rium  wie  das  Quadrat  der  Zeilwi 
Er  schlofs  daraus,  dafs  die  Kraft  der  Erde,  toit  vrddx 
die  gegen  sie  fallenden  Körper  anzieht,  eine  constant*  t 
i.  h.  eine  solche  ist,  die  dem  Körper  in  jedem  folgend«! 
genblicke  dasselbe  Mafs  von  Geschwindigkeit  mtttbeilt.  P 
Bu  also  V  die  Ge]chwlndi;>keit,  mit  welcher  der  f«tl 
KSrper  in  der  Zeit  t  den  Riitm  s  zurücklegt,  so  hat  tati 
*  =  3g.l   und  *  =  h.i^ 


)  g  un( 


ind  h  constanle  GrSrsen  bezeichnen.  Injem  Oai 
istlrücke  durch  iinmiilMbare  Experimente  mit  Att 
tur  verglich,  fand  er,  dafi  die  Ctüfse  h  gleich  g  ist,  10 
man   daher  Für   den   freien  Fall  di-n  Kürprr  hat 

'  Man  hat  gefiiodeo,  dafs  die  Giufse  g  oder  dafs  der  IlaQO), 
fallende  Körper  in  der  ersten  Sexagesitnoliecunde  einet  i 
lern  Taget  laiScklegen ,  gleich  isi 


Vergl.  Fflfl.  Bd.  IV.  S.  I  fl 


T  Ceflohicbte  der   Dynamik.  J503 

fi=15.098J65 +0.08173  Sia.V  P«.  Fqü 

g  =  4. 90448 +  0.02645  Sin.»,!  Meter, 
difl  gBographisobe   Breite    dea    Ocobachtungsorts   auf   dri 
«eil«   J«r  E>de  bezeichne!  <. 
!)ia    vorhrrgelieDdf  r 


Au.d 

.Jcbe     be 

■ehen 

ich    aber 

Kraft 

und    Ew^ilPn«  .1 

r  «ine    ge 

n   zu 

^tlP>,    ^v 

e   man 

die  ülinlic 

eräDiletlicIie  K 

*ft  find 

n  büDDP, 

adlini;;e   ]iev.'e-^ 

mg    beibeItaIt«D, 

Bevregung.  Um 
ücke  auch  ftir  etc 
rix  vorläufig    die 

B  wir  zuerst  bemerken,  difs  man,  wie  bereils  oben  er- 
r  vrarde,  für  die  gleich fürmiga  Bewegung  (deren  Gv- 
ndigkeit  v  constaot  iMj,  den  Ausdruck  hat 

I  ' 

n  aber,  nach  den  bekannten  GmndtntEen  ilrt  DilTeren- 
:hniiii<>,  »och  jede  andere  veranilerliche  Mewfgiing,  wsh- 
eioer  unendlich  kleinen  Zeit,  als  eine  gl«i<hrtlfDii^e  an- 
kann ,  so  wird  der  leuie  Ausdruck  auch  liir  jede  an- 
tewrgang  g'lten,  wenn  man  nur  die  Zeit,  wälirenJ  wel- 
maa  »ie  bclrachlel,  und  also  auch  den  in  dieser  Zeit 
Uoicnen  RaiiD)  aU  DBenJIich  klein  anniinml ,  d,  h.'wenn 
Matt  t  tiod  )  die  Grtih>,  dt  und  ds  setzt,  so  d^if«  wit, 
mll^emeia   fiir   jpJe    Cewegiing   den    AiisJiuck    hat 

'=J1  ■■<")■ 

hn  die  Geachwindigkeil  eioei  Kdrpen  TeräadarlicK  und 
rftng«  irgoiil  einet  AugcnbliekN  v  t=  ~  ,  lo  wird  li« 
ifaDg«  dei  folgenden  AiigeabUcke>  t'^^  v  4"  ^^  oder 
— -(•d.  — lejm,  wo  wieder  dt  des  all  conttant  >ng«- 
itine  Diflerential  der  Zeit  bezeichnet,, 
>er  «Ue  Tbeil  dia«ei  Ansdradis  T"^^^dt^*  einvFol- 
r  Trägheit  det  Kttrper*.     Nach  dieier  allgemeinen  Eigen- 

der  Körper  mn&  nämlich  jeder  derselben ,  lo  lenga  keioa 
la  Kräfte  auf  ihn  einwirken,  in  demjenigen  Zustande, 
ghe  oder  det  Be^regnng,  verbleiben,  in  wehhem  er  eben 

5pe«iell«r«  Uatttnidniageii  UariUwr,  a.  Art.  Stiwen. 


■ich  beßndat. 
irg. 

gemafs ,    dia  Gfscli' 


liier  bslTscIilela  KfJrper  im   AnUr 
iJticb   kleinen  Zeit  ^  dl,  der  Voriuucixu 


idigbeit  =:  -p  b«l,  lo  wird  er,  Wi 
neitat  kein«  jiarteio  Eins^irliung  auf  ihn  ilfttt  hat,  ancti  i 
End«  dieses  ZeilllieilchBog  noch  dieselbe   Geschwindiglieit 


UUb 


uaitt 


tAu 


Tiden  Linie  foribewegrn 
t.      Da  aber  ^er  K»rn<>i 


schwindigbeilsicli  i 
iweldier  er  schon  V 
K  Ende  dieses  erst. 


nicht  blofs  die  Trübeie  Geschivindigkell  -p,  san 
der  Thal  die  Gesdivriodigleit  ^  +  d.^  hat, 

zweite   Theit   dieafs   Aiis<lriick<i ,     da    er,     eben    V 


.  Zeiltheilclu| 
ndern  da  a 

miitt   \ 


Ur« 


ich!  i 


;end    1 


Welch 


Kfirper  lelboi 
dem  Ktirper 

kommCDde,  den  Körper  in 
Gel ch windigkeit  desselben 
sen  Natur  wir  vielleicht    t 

Extileez    desselben    in    der  Vetiind' 

der  Kütpet ,   in  dieser  Vetiin^erung 

kung  erkannt  zu  haben,    und  dies« 

•eben    nnd    selbst   messen    kennen, 

kanota    Ursache,    die    wir  mit    den 

trolleo,    11)   substiluiren,       Audi    i 

fichiten,    für  das  MaTs,    das  heiTül 

Kiaft,    die   Geschwindigkeit  lo^uix 
k  Krall  in  einer   bestioiuitea  Zeil  her< 

Krad  der   \on    ihr  erzeu^len  Gesell  wind  ig  keit    praponiol 

setzen,    und  man   wird    in    der  Folge  srhn,    dal»  aud 
,-  Annahme  ilec  Naiar  »nd  uaitrn  Etfabruugeo  vollkami 
läfi  ist. 

Nach  dem  so  eben  Geisgten  wird  alto  die  angenbli 
AVirkung  einer  Kraft  gleich  d.~  seyo.    üb  i>t  ab«  k 
jieie  augenblicküche  Wiiknng  einet  Knfi  dest«  1 


•s    mm   auch    diesei    von  mGi 

ner  Bewegung  slÖrends  od«  4 
'ändernde    Ding   seyn   magi   H 

ergründen  werden,  so  kiM  ' 
niigen,  die  NoihwendigkeH  J 
etünderung  der  GeichwiodigK 
erung  aelljsl,    als  in  ihrer  ^ 

diese  Wirkung,  die 
nnen,  für  die  uns  no.-b  i 
dem  Namen  A'ra/t  beuiel 
ucli  ist  es  in  der  Thal  tm  4 
heifM,  für  die  Sfirtung  i 
o^unehmen,  welcl.e  von 
rachl  wird,  d.  ! 


ifchte   Her  Dynamjl, 

inf«,    je  gTStatT   erstens  die  Inienslts't  dieser 

wtd  r«  gitifier  r«rnFr  di«  Zeit  ist,  wülirend  fvelchtr  lie 

Di*  *D  gen  blickliche  Wirkang  einer  Ktift   wird  sich 

W  4ai  Prodacl   ihrer  loteDsiiät  p  in  ä»s  Elemenl  der 

Jimhaltea,  nährend  welcher  sie  wirbt,  oder  man  wird 

M^toblicklicbe  Witkong  der  Kraft,  für  die  wir  be- 


'  dt 


gefunden  haben. 


nliilto.       Set£t   mio   daher   bcidi 
I,  M  lui  man 


auch    noch    den    Anidnick 
Ausdrücke    eioandtr 


a:h,    da  Bian,    wi>   gesagt, 
fBij  fongibendtn  Zeit,   oder 


Element   der  immer 
I  Gräfse  dt,  als  con- 


B  ^nnach,  nach  diesen  Gleichungen,  die  beiden  Am- 


■m. 


d't 


'=i^  •'""""''p-r,  ••■W' 

i&t,  19  irder  Dewegung  ist  die  Geschi'-indigkeit  ei- 
l^pen  gleich  dem  Verhältnisie  das  naumes  da,    den  tx 

Baendlwh  kleioen  Zeil  dt  tuiÜcklegt,  lu  dieser  Zeit, 
»  Krefl  ist  gleich  dem  Verhaltni^e  der  gleiclizeitigen 
sa^  dieies  Raooirs  lu  dem  Quadtate  dieser  Zeit,  oder 
di«  beachvrindigkeit  ist  das  erste,  und  die  Kraft  ist  da* 

Dhffrroatial  des  Raumes  in  Beziehung  «uf  die  Zeit. 


aaa    über  geraiHini-^e    Be\ 


>nthallFn  die  Auflifsung  aU«r  Avt- 


ied„ 


geben 
indiatcen 


iduoÜ  ahgileilet,  nich  d»ien  e»lem  jedfr  Körper,  wenn 
Iter«  Krai't  anf  ihn  wirkt,  in  dem  Zuitande  verbleiht, 
a«  er  »ich  eben  beRniiel,  und  nach  deren  iweitem 
dm  KSrper  wirkende  aurseie  Kraft  der  von  ibt  her- 
GMchwindigkeit  proporlianal  ist  Man  beirach- 
Principien  als  ebenso  viele  Naturgeselie,  die 
Ddddd  2 


I 


hell    für 


aecnanik. 

^obachlungen  gpgefapn  tlnJ,  Oiltr  deren  WaRN 
:Ii  die  ßeobacitlungen  britnllgrt  wird. 
Verblnitel  man  itiil  iittea  beiden  Princlpli^n,  äfT  Trt'g 
heil  der  Körper  nnl  der  Proportional itst  drr  Krari  mit  der  G» 
schwindigkeil ,  noch  das  ['tincip  der  Zerlegung  der  Kräfte,  ■ 
Inssen  sich,  millelst  der  beiden  obern  gegebenen  GleichungM 
auch  alle  Probleme  der  Mechaoik  aDflCsen,  die  sich  auf  truHlM 
Unig*  Cevregungen  bezieha,  waduich  die  ginze  Wiiaeoscbafl 
in  lohali  ond  Form  geichlossen  wird.  Nach  diesen  leUM 
Principe  verhalten  sich  nämlich  vericliiedene  Bewegungen,  dl 
(in  KÖTpeT  lu  gliicher  Ztit  nach  mebrern  Itichtungen  tt 
halt,  so,  dafs  der  Körper  in  jedem  Augenblicke  in  demjeid 
gen  PuDCle  des  Raumes  sich  bermdet,  wo  er  eicli  befind«! 
würde,  vrenn  jede  dieser  Bewegungen  einzeln  und  von  Ja 
andern  abgesondert,  auf  ihn  gewirkl  haben  würde.  Weon  w 
■0  X.  B.  zwei  Kräfte  unter  einem  gegebenen  Winkel  auf  « 
irken,  und  weon  er,  vermajje  der  ersten  Kni 
ine,  und  veraiSge  der  andern  Kraft  allein,  di 
■iDes  Parallolograinias,  dessen  zwei  Seiten  Jena 
inachliersen ,  durchlaufen  würde,  so  wird  er,  rermfi 
zugleich  auf  ihn  wirkenden  Kräfte,  die  Diagoiwl 
des  mit  diesen  beideti  Seiten  construirteii  Par^illelogranmit  bl 
schreiben,  und  ebenso  wird  er,  weon  drei  Kräfte  lugleicb  ai 
ihn  wirken,  die  Diigobale  des  PanlUIopipedumf  betchtdl 
befl,  dessen  Seiten  die  durch  die  einzelnen  KraOe  enav^ 
Wege  nnler  de»  geg'betien  Itichtungen  bezeichnen.  Am  lü 
rschsten  und  ztigleich  ih  allel)  Tüllen  genügend  ist  e),  dM 
nichtnngcn  anler  sich  senkreclil  anzunehmen.  Wir  wern 
wftilOT  unten  die  weitere  Ausführung  der  hie»  angeieM 
Grundlugto  der  Wisseaschaft  mittheilen,  nachdem  wir  di«  M 
abtichtigie  kurze  Geschichte  derselben  vollendet  haben  werdesil 
Hier  bemerken  wir  luvörderst,  dafs  BbVGiNS  es  war,  M 
lu' den  ersten  Entdeckungen  in  der  Mechmili,  zu  d«D  W 
Galil«!  gefundenen  Geseteen  des  freien  Falles,  auch  BM 
die  der  Cenliifugalkrafl  und  der  Pendelbewegangeo  hinnfl 
fügt,  und  ^dadurch  gleichsam  die  Bahn  zu  der  grofsen  B3 
detkung  des  Gesetzes  der  allgemeinen  Schwere  geolTn«  ■ 
OebErhaUfit  s'liaint  es  die  GesümmuDg  dieses  aufserordnQ 
theo  Mannes  j^Dweaen  la  soyh ,  die  etilen  Ideen  seines  M 
gängers  Galilei   xu  veiTollkommnen  und  gleichsam  lu  vetTol 


nen  Körper 
aUein,    die 
andere  Seit 
Winkel  , 
ge  beider 


D 


yna 


t\hi'iito.  rfirwTöi  ergriir  die  von  Hutoeis  pufjjestelllen 
S*\w,  aaA  (tihrie  ai« ,  vorziiglich  durch  Iliilfa  ilei  neuen  In- 
linilnioial-CBlcüll,  wdler  aus,  und  seinB  Principia  phUo». 
müiauaiica,  die  zasnl  ioi  J.  1687  erschienen,  zeigten  die 
niue  >YiMW*chart  «hon  tuF  einer  Slufe  der  Vollendung,  die 
Kineo  Nidifolgero,  wenigslenj  ja  Bezieliun^  auf  den  Inhalt 
utiinl  iit  d*iiti  angereglen  Tioblems  nur  wenig  mehr  hjn- 
tnofügeo  üWig  lief^;  dt  eich  der  gröfsto  Thcil  von  dem, 
ni  noch  »n  %«üoich*(i  war,  mehr  *uf  die  Form  der  Behand- 
Incg  und  »ot  die  UeberwinJun^  der  Schwipri^keilfn  bezeg, 
welcfte  die  tnil  dieieui  rroblemB  verbuadene  mailiemaiJsche 
Jtulji«  difhol.  , 

:i  h tu e,  durch  die  Oscillaiionen  einer  an  ci- 
'  hnngeoden  KitchenUmpe  aufoierlkiam  ec- 
;li3fl  der  Pendelbewegiing  zu  einem 
idern  Untersuchung  gemacht  und  gerunden, 
(  Pendels  dem  Quadrile  der  Anzahl  seioet 
ist,  dem  Quadrate  der  Zeil 


Schun  Gai 
IM  bijjcn  Schni 
will,  die  £ig(D< 
IUlJ«  Miaer  hcsc 
dtb  die  Lüo^e  di 
tchwin^ngen  oder,  wi»  dasielbi 
peponioeil  se)' ,  und  er  schlug 
cion  £«D)U*n  Messung  der  Zeil  selbsi  vor.  TunRiCED.i  halle 
die  Ideen  itin^r  Lehrers,  C4i.ii.ei,  in  feiner  Schrift:  De  mo- 
iD  Grimm,  weiter  iiisgebildel ,  in  tvelchei  er  auch  über  den 
Weg  der  ^egen  den  Hotizoni  schief  geworCenen  Kürper  sein« 
Untcriucliunjjro  nillhellle.      Allein   Hutgkws  ging   viel  weilfr. 


inJem  (i  di«  lleneguog  i 
bulioinen  suchte.  7.<ivar 
pui  auf  (lis  Ilewegtingeii 
SefunJentn  Reaullale  liir 
if  jede  aßdeia  km 


»nkle   er 


,  Lini 


„V, 


e,  «Hein  die 


iiberlieupl  tt 

ilfungfli 


t,    Kreis    U 

Linie  ausdehnen,  de   roan^dlesel- 

>!■  die  Aulei«'nde<ri>lgi>  von   unendlich  kleinen   Kreisbogen 

bleu  h.nQ,  wie  er  aclbsl   es  in  »einet  Theorie  der  Evo- 

Joteo  gtll)*n  l»l.     V.r  find,   i»h  die  Ccnirifugalkraft  im  Kreise 

gUch  ist  den   Quadrate    der  GeschwinJi-Uit,     dividirt   durch 

2ta  Il*lbartser   des  Kreises,     woraus  sofort   folgle,    dif*  auch 

jeder  andern  JcrummeD  Linie  die  CeDlrifugalkTift  gleich  dem 

«drile  der  Gcsclivvin<^igbeit ,  dividirt  durch  den  KrüniiDaitgK' 

hitt*»se(   der    Curven,  seyn   wild.       Line  weitere   Ostrachlung 


I 


t  Kreisbewegung  leigte 


leihe 


r  Halbm 


dar«  die    CeDlrifugsiknfl 
er  des    Kreises    und  ver- 


)   iu   Quadrat  der  Umlaubzeit  des  KÜipet 
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krummtn  Liei«  verhallt.  Wtan  er  dieie  von  ihm  enljeck 
tea  Silie  auf  dis  Bewegungen  dei  Mondes  um  die  I^rde  oJef 
•Lf  die  der  Plioeien  um  die  Sonne  angewendet  hsire,  ein« 
Anwendung,  die  iiir  seinen  Scharfsinn  keine  Scliwiprij^keitii 
dlrbieten  konnte,  so  würde  er  der  Entdecker  des  GeselKCi  du 
kltgctneinen  Schwere  geworden  leyn. 

Allein  dieser  teilte  und  erttfste  Schrill  war  lelnem  Zeit- 
genosien,  Niwtoi,  vorbehalten,  der  ingleich  die  Theorie  dri 
Bewegung  in  allen  ihren  Theileo  ausgebildet  und  dadurch  an 
'Wisiemcbaft  nach  allen  ihren  Richtungen  diejenige  Gestall 
gegeben  hat,  die  bis  in  die  neuesten  Zeiten  als  die  vollkoi 
mensle  beibehalten  wurde.  Die  meisten  stiner  Nachlolg« 
haben  sich  damit  begnügt,  die  von  ihm  in  synthetischen,  sael 
der  Manier  der  Ahen,  gehaltenen  JlelhoJe  vorgetragenen  SatU 
in  die  Sprache  der  Anilyiii  tu  iiberietzen,  und  sie,  mit  gf 
niiht  geringen  Erweiletungen ,  durch  sogenannte  Uilferentüli 
gleichungeo  auszudrücken ,  deren  Inlrgratioo  aber  oft  sehr  grobi 
Hindetnitse  darbietet, 

NtwTO»  püegte  die  AuDiliung  jede»  gegebenen  Pioblem: 
damit  zu  beginnen,  dafs  er  die  Kr>it,  welche  auf  eiD««  h»- 
wegteo  KOrper  wirkt,  in  zwei  andere  zerlegle,  von  wclchtl 
die  ein«  nach  den  Tangenten  der  von  diesem  Kürprr  beiehri« 
benenCurve,  unddie  andere  nach  derNormale  derselben  gerieh' 
(et  ist,  daher  er  auch  jene  die  Tangential-  und  diese  die  Nor- 
malkTafi  nannte.  Die  Tangentialkrafi  war  sonach  blofs  ba 
ItiniDl,  die  ■bsolnle  Geschwindigkeit  des  Ktirperi  ZU  ändern 
ohne  einen  Einllufs  auf  die  Aerderung  seiner  Flichtang  sn  b» 
ben.  Sie  war  gleich  dem  OiQeiential  dieser  Geschwindigbeif 
dividiti  dnrcb  das  Element  dei  Zeil.  Die  IVormilkrafi  ebe 
Ist,  nach  den  oben  Gesagten,  gleich  dem  Quadrate  der  G* 
schwindigkeil,  divtdirt  durch  den  Krumraungslialbmesser  de 
Curve,  und  diese  verändert  blor»  die  Richtung  des  h«VHf 
len  Körpers,  ohne  auf  seine  Geschwindigkeit  Einfliira  ao» 
luilben. 

Auf  dirie  'Weise  hat  man  seil  Newtons  TrincipieD  aB 
Probleme  der  Mechanik  auriulüier.  gesucbl,  und  SelbM  Eut.n' 
Mechinik,  die  im  J.  17.16  erschien  und  die  .1.  d.»  erale  co^ 
plite  Werk  über  dies«  Wissenschaft  aniusrhn  'nt,  Word«  aoO 
ganz  au[  diese  Zerlegung  der  KiÜfle  caeh  der  Tangente  und  dt 
Normale  der  Curven  gegründet       Spalei   aber  hat   mui  AM 
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Vitfahren  gäniliclt   verlassen,  -well  sj«li  ilia  Metlioda  dar  Zer- 

kjiDg  iti  Krlfl«  nach  tliei    uoier  sicli  ieokr«clilei)    CoordiM" 

«U  «itl  beijurmer  zur  ^urlOtting   jeDer  ProblcniB  dirgnbo- 


t<g  biltt.      DxJukJi  IiatI« 
ihcil  (rteicbt,  »Dch    die  Ui 

!0  von     doppellPF     KlÜD 
i   tUthf    IQ    bolXDI»«»     Uod 

•linige  Bewegungen   > 

Cacrdiiutto ,  BU(ü<kziiführ( 
to  «fr,  GelFgeoheil,  «ich  s 
rufithe  Siehe  enl  ta 


jcti    dea  doppellCT 
drr  KürpcT  in   kmisinen 

alle  noch  lo  Temickcllo 
Bewegungen  in  geradea 
>n[  einander  »okreehle« 


icb   hiei 


ipät  gefundc 


in  Urchinik    : 
flDiioatn"  geb 


icht  hat,      dis 


Auf  ilieta  Weit*  hat  Dan  eir 
I  tun  uifitlosl,  die  sicli  auf  die  Tt 
fita  gelriebenen  KiJiper  bezieh 
I  kMper  aar  all  Cuncle  lielii 
'M  VtHahnn  auf  gacEs  Systeme 
■n°twBn4et,  di«  »ich  unter  ein« 
Qmtie  «Diielio,    wie    x.  S.    die 


tue  Alt  der  Behandlung 
n  seinem  Werlie  „über  di> 
m   J.   1742   in   Loadaa   er- 

e  grolle  Menge  von  PiobU- 
twrgung  der  van  gegsbanan 
en,  varauageselit ,  da\s  matt 
:liiete.      Auch  bat  man  die- 

sulcher  kätperlicher  PunUa 
niler  nach  einem  gegtbenen 
unseres  Sonneosy- 


deren  Bewegung  um    die  Sonne  and  deren  Slöru 

T  tinander  man,  neuigsilens  in  ihren  gror^en  Zügen,  schon 

•I*  lu  beiünmen  wiible.      Selbst  die  iiewegungen  solcher 

l/klhprrlidi«D  TunOe  auC  gegebenen  Flächen,   oder  ia  gcgebe- 

n  Caaattn,   di«    Curven    von    doppelter    KiüinaiUDg    bilden, 

Pttocodlich  in   widerilehenden  Mitteln ,     boten    keine   andern 

pUimetigkeilcn ,    als  die  der   lutegralion   der  erhallenen   Difls- 

Mliilgliitliongen  dar,  di  sich  diese   äuUern  OediDgungen  der 

iedtr  auf  blofse  einfache  und  gegebene  Kräfte,  die 

i  int  bewegten  KörpM  wirken,  lurückfiihien  lielsen.  Sollte 

'  hSrper  auf  einet  gvgibenea  Fläche  bleiben,  so  durfte 

)  diese  Bedingung  analytisch  auszudrücken,    den  be- 

it  C*],tbto*a ,  auf  ilea  KCiper  wirkeadEO  Krefien  cocli  eina 

■  Krift   hinxofügeo,    deren  Richiurg    in  allen  Punclen  auf 

n  Fl*«ha  »enkrechl  »idil,    und  die   d^her   den  Körper  auf 

H  Vitcht  luriickhalteo  muf».        Ebenso   konnte  der   Wider- 

udda  Mitwii,    in  w«lcbcm  lich  ein  KOrpei  bewegen  loU, 
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w  Kr«h  »DgMelm  worden,  die  imowii  in  der  Tan- 
^ate  d«l  Dkbii  dei  Körpers  liegt,  und  «iDC  der  D«wegiMi| 
des  K'irpcT«  entgegengehe (Ete  Riohliing  hat,  and  «o  fort  ia«l 
l*n  ahnlichan  FbIIcd,  vro  übuall  die  Anwendung  dei  «« 
Nk^VTOi«  odsr  kuch  der  von  MaclAuris  gegabenen  Mctiied 
Isioe  welleie  Schwierigkeiten    hilla.  ■ 

Allein  g*ne  anden  verKisIt  lich  die  Sncha ,  wenn  «M 
«Üejanigsa  Bewegungen  der  Kürpei  bealimiuea  wollt«,  die  dwij 
•tn*n  g«geE)«eitigen  Druck  oder  Slofs  auf  eiotnder  wirhai 
entweder  uamiltelb.-»  od»  auch  durch  Stangen  oder  FiulM 
w*leh«  diete  ICöipai  tinler  einander  verbinden,  kun ,  wen 
iine  KJIrper  «of  eine  solche  Weise  ziiMmnenhÜngen ,  daf«  (ii 
den  BttTtera,  luf  vi«  einwirkenden  Krafiei 
bordhen  liUnnen ,  loodem  aiidh  unter  »ii 
dtirch  DriMik,  Zug  oder  Stob  die  erhallea 
dilicirtn  und  mannigfallig  abändern.  In  t 
rigenfHchen,   auf  jeden  einselnea  Körper 

d«n  KiÜfle  noch  unb^iennt,  nun  luino  lia  daher  auch  nteb 
■Mch  irgend  einn  EUthiung  zerlrgni  und  di«  oben  crUiM 
^4A«lhode  bleibt  unanwendbar. 

Unter  diesen  Problemen  erhi«It  vonüglich  «tvmt,  iim  in 
Ittill^piutcti  dts  Schufungn  (Cenlrtmi  oseiliatianis)  «iae  ht 
von  Berühmtheit  icton  seit  dem  Anfang«  des  |7.  Jahthnndeitl 
dn  die  gröfslen  Malheniatiker  jener  und  der  nachiirolgenitl 
Teil  nicht  dsniil  su  Stande  kommen  konnten,  und  da  mao  • 
vorxüglich  den  ßemithungea  dieser  Männer  um  die  AuDSUBi 
dieatfl  Probferos  rerdkAbi,  dafs  die  Mechanik  so  rasche  m 
[rofse  Schiitte  tu  ihrer  Vollendunn  gemacht  hat. 


I  Bewegungen  ■» 
sem  FMle  sind  A 
ES  System  xrirk» 


Wenn  eioe  nnbiegsaniB  Lii 
mn  höchsten  Puncie  Ijefeaiigl  u 
einem  kleinen   Kürper,    dm   mi 
ansehen  kann  ,  beschwert  wird, 
fatfie  Pendel,     dessen    OsctlUti 
.  h.  von    dem  Abdand«  jener 
Ii  abhängen.     Weun  abei 
rliche  Puncre,  durch   nnvardnderli 
'0d«r  SlangtD  nnler  einand 
«ei  Sysletn  von  kBrpeilichi 
an  einer  Tixen ,    horizoolal< 


L«  ohne  Masse  und  Schwn«  ■ 

id  an  ihrem  liebten  PunUeB 

I  als  einen   kfJrperUchen   Vm 

n  hat  man  das   sogenanoie  tk 

.nrn    blof»    von    seiner  \M% 

beiden    acrseisren    Panclt   Ä 

mehreM  schwere  Körper  4i 

le,    ichwerlote  Um 

verbunden   sind,   nnd   M-enn  tf 

runcirn    in    einem    dieser   Puttl 

Axe  befeiiigi  und  um  diese  ti 


tchwingvnde  Brwrgung  geselsl  ivird ,    so  hat  mtn  *ia  ■ 


G  ctchicb  te  ticr  D 


I  htnd«m   and  sitif 

Dia  dar   Axe  luilieia  TuDct 

liUolwn  Uewcgun;;,  und   iheili 

>  giebl  «lao  bier  uDl«r  de 


yna 

diesem  tetiien 

las  welchem  da 

er   •lleio   da  wäre 

»ich  gegenBeirig  ir 


eclie 
e  don  e 


i    güwer 


nik. 

1  Pendel  icliwingi 
Synetn  beirehl, 

ihren  ttewegun- 
inen  Theil  ifanr 

.  fuotl.«  de»  Sj- 
icoe  Uewejjungen, 
i>    und   Veiliitl  der 


Btlata  Poocte  yerhalteo  »»g  ,  sä  mufa  es  doch 

I   SjMewe   irgend    einen    Puoct  geben,    der   diirth 

e«ino    noch    Varluat    erliall,   d.h.  • 

feiPoncI ,     der  um  Jbub  Axe,    ^venn    »r  i 


cillire 


oh  alle  «nderen  Puncle 
riea  oder  such,  aU  ob 
Igt  wären.      Den  ao   be. 


B«  gm 

pe  tti,  u>  dies« 

«htHrnan  Panel  nannl  man  den  AfilUl/itir 
*  sffeobsi,  dalj  niaa  jenn  dir  ein: 
kninden  SlM^en  >^  klein,  »U  mio  n-iU  ,  alio  such  »nand- 
^  Uiin,  aoaehmea  kann,  difi  ei  klio  auch  ia  JEdem  Sysie- 
tvoa  lUtrpeiLichen  runden,  und  daher  auch  in  jedein  soli- 
ileii  KSiptt  roo  irgend  elnor  GeiUll  einen  solclien  Mltlelpunct 
in  Sthwnajes  geben  oiListe,  den  lu  finden  eben  die  AufgaJie 
bl,  um  die  n  licb   hier  handell. 

r  beUnnie   Goiueiet   Mehsknhk,     ein     Prsnciaciner- 

II  Friflkreieh  (^«b.  1588,    gest.  164S),    <ler  skh  auch 

,4mh  Mine  L'aieiauchun^en   übet   die    Cycloide  berüliint  ge- 

,  war  der  erste,  der  die  Fr»ge  von  dem  niiitelpuncie 

4a  Schwanges  aniegl«.        I^r   gab  den    Geometera   »einer  Zei 

«M  ts  rfam»!»  Siile   war,    durch    öITenrliche  Blätter    da*  Pro 

t,   die  Grafse  ein«  Kürpers   von  irgend  einer  Geslalt  s 

n,  der  ■■  einem  «ciDcr  I'uncte  aufgehüagt,  i^ine  Schwin 

|M  U  derselben  Zeit  vollendet,    vrie  ein  einf^clies  Pendel 

pgebcner  Lange.     Oescarti-s  suchte  eine  Auflösung  die. 

PnUiB»  lu  geben.       V,t  kam  diiriiber  mit  Robervai,  ia 


der  die    AaiU 


inote,  tmi  wohl  den  Weg  »eigie,  den  m\ 
t  det»  g«wüascliien  Ziele  zu  kommen,  sbe 
oiclil  gitig,  ohne  Zweifel,  \Ytil  die  Aoalyi 


iclit    als 
an  gehn 

jener 


Z»ii  SQ  Unumohungen  dieser  Ar)   noch   nicbl  geni 
bildet  wtr. 

üald  dorauf  v#T*iichlF  Hutcbss  seine  Kraft  •»  in  wvbl 
na  Aufgabe,  von  der  er  sogleidi  Shh,  d»h  sie  ein  Trat 
gans  neuer  Art  sey,  und  daher  aach  ganz  andere  Hiilftin 
fordere,  ils  die  bisher  in  der  nieclianili  vorj^rkominenBii  i 
gab*n.  Et  fifhrre  deshalb  ein  .reiipi  Princip  ia  di«  Mecfai 
ein,  nach  welchem  bei  einem  SviieiriE  von  unter  einanderi 
bundcnen  kdrprrlichen  Puncttn'  das  llerebsieigen  des  Sdliv 
fianclei  den  Sy>leuii  gleich  grofj  ist  mit  dem  dariuf  folgen 
Aufiteifien  dfs  Scliworpuncie»,  wenn  Lei  dem  Aufsteigen  d 
kürperlicllcn  Punclo  »ich  vva  einandcl  liennen,  nnd  )edcr 
sich  Bufslei;;cii  würde.  Min  veolantl  anfangs  diete»  Pril 
nicht  hinlanjjlich,  und  es  fchhe  auch  nicht  ao  kleioen  P 
den,    difelich  UctOE;iS   dadurch  logciogrn  hatle,   die   ih*  ■ 


Btho^iplnnecn 


iclit 


Grund» 


anf   < 


re   michrt 
finf«hef. 


Wei 


I 


.1t    bildet   er   i^lK   <icn   beiühmlen   Ratz,  dan  awD 
il:   dos  l'rincip  der   Krbahurig  der   Ubendigen    K 

nümlich  dahin  ub^rMn^ekonunen ,  d»  ?t9i 
KHrperi  in  das  Qo.dr^I  leiner  GeMhw'iai 
keit,  die  Ubendigi  Krnß  lies  KUrpers  E.i  nennen,  und  Hl 
CES!  Piiucip  kann  daher  auch  so  auagedriialct  werden.  A 
der  tteweeung  der  diiich  die  Schwere  getriebenen  K»rp«R, 
die  lebendige  Krift  denelbrn  in  jedfm  Augenblicke  unVerl 
derlich  dieselbe,  dieie  Kflrper  m^gen  unter  einander  auf 
gend  eine  Art  verbunden  sFyn  oder  sie  mägen  frei,  jadaF'. 
»ich,  durch  dieselbe  HShe  fallen.  M«n  hat  lange  Zeit  diei 
Sala  nicht  sowohl  als  ein  Princiii,  da  et  wohl  ein»  Bew 
Mdürfte,  sondern  als  ein  Tlieorsm  Ati  Mechanik  bctrac 
Ifl,  aber  nachdem  Leiositz  und  Juiiasv  Bcnsoiii.1.1  einn 
dl«  lebendigen  Kilfflfl  10  ihre  Theorie  der  Mechanik  tiltgefltl 
hallsn,  iahen  sie,  dara  dieter  S-iti  eigentlich  ein  aligenwn 
'Naliv^ese>>  i!<'i  nach  welchem,  bei  jeder  Bewegung,  die  diu 
gej>ebeDe  Sufsere  Kräfte  hetvntg^braclit  wird,  die  Summa  d 
lebendigen  Kläfie  der  einzelnen  körperlichen  Puncte  eioa«  9 
■lems  bloti  ron  ienen  aufsprr  Kiafien,  keineswegs  aber  »1 
derVerbindun^  jener  Puncl«  unlvr  sicli,  abhiingt,  und  daTs  A 
ich  bei  einem  SyMeme,     auf  welches  Llofs   die  Schm 


Getcliichte  der   Dynamik. 

1,  di«  Ict>«oiIiga  Kraft  dieselbe  bleibeo  wird,  die  «inzel- 
Pmcte  des  Syitemi  mtigea  unlet  aieb  tat  irgend  eine  Art 
•luh  gar  nicht  Teibiindtn  seyn, 

II0T4R.VS  f*nd  auf  ditte  Weiie,  dofs  der  Miltelpunct  des 
e»  Sysieui»  von  kOiperlidieo  Tunclfn,  du  um 
■  Axe  loiiil,  in  einer  durch  den  Sdixrerpuncr 
mIWd  aef  die  Axe  scnktechl  gehenden  Linie  liegt,  jnd 
EUnfemung  diese«  Millelpuncles  des  Schwünge«  voa 
■Axm  gleich  iai  der  Sunmie  der  Producle  iller  Gewichte  der 
Hlicheo  Puncte  ia  die  Quadiale  ihrer  Aüstinde  von  der 
,  diviJitt  durch  dir  Suniuie  der  Pioducle  dieser  Gewicht« 
ir*  Abduide.  Kennt  man  also  p,  p',  p'....  die  Gewichte 
riaMlaen  LSipetiicliei)  Massen,  aus  wetchcn  ddj  Svstciu 
Ju,  «nd  a,  a',  a"  . . .  ihre  Abslünde  von  der  Bolationaaxe, 
I  £•  EotfoinUDg  R  drs  Millvlpuncles  des  Schwunges  de* 
'Ou  vMi  jener  Axe,  oder  so  itl  die  Länge  des  eiofdditn 
dtU,  wtlobce  seine  Schwinguogea  !□  derielben  Zeir  mit 
n  Sjitleise  vollendet 

R^  ■'p+a'-'p'4-.."V'  +  - 

»p  +  »'p'4-  ■"  p"  +  •  ■ 

iawBA  kann   »au   nun  leicht,   durch  dai  bekannte  Verrah- 
dtr  UiBeMTiliilrechDung ,    den    Millelpuncl   des  Sehwunges 
aile  gerade  aai    kriimnia    plachcn  ,     So    wie  kuch   für  jedetn 
lei  TOD  gegebener  Gealall   bestimmen, 
Dieae  Theorie   hat  Huyclm  in    »einem   Werke;     Horalo- 


B  udUaittrlum  ror^ 
inkangea  tegUiiel. 

I  Tlieotem,  dat  er 
£Jai-<  Zeil  derai 
dietcr  Tbeaiie  io  <. 
|bU(»clbit  nur  liui 
'  Wriilusten  Jacou 
vnirf  ftecbtiidenbt 
JM  enien  Gtünden 


Sie 


urdo 


ichts 


I   &charr&innigen 
iVÜDScheo  übiig 


r  das  dieair  Theorie 
als  Princip  annahm ,  auch  bewiesen 
r,  im  Jdbre  lUSI  ,  erscliien  eine  Kti- 
em  Pariler  Journal  des  Sivans,  auf  dis 
.  und  ungenügend  anlnorlete,  die  eber 
DiKKüUbia  Gelegenheit  gab,  der  5a- 
1,  und  die  Auflösaug  jtnes  Pioblems 
der  Dynamik  abiuleiieD,     Er  beiranli- 


rühnlicllen  Hebel  mit 
Im  kB  aeinen  Cndpunctea  beachweit, 
taUer  an  dem  UntertlüUungsjiuntie  sl 


i  gleichen  Ge- 


aber  das 


»  Hebel  t 


0  Ruhepunct  c 
iadigkeit  des   < 


I 


e  c  ii  a  n  i  k.  a 

«nd  Alt  6'»  zneilfn  Pnnat«« 
■Jiejemge  GFSBhwiaiJigkcit ,  w«leji«  jeiJes  dieier  C 
ciosr  ganr.  (reipn  Oew»giin<t  beichr^iUe»  «"ürde. 
,  äim  Huhppiincle  nähere  Ce\t'>clil,  IiM  euvis  vo 
ijjlicheo  Gfschwio.li-Iu'il  verlaipti,  «äKrrnd  Jai 
len  bit,  und  da  Ji»er  gpgenselli^e  Auslaotch 
■divriniligkeiteii  durch  da»  Miilel  ein«  um  einen  fix« 
beweglichen  Hebel:!  stall  hiltir.  so  mufs  dieser  AiuUiii 
dem  b«liaen(rn  Oes^Ue  du  Clelcli)>evTichts  qm  [lebel  . 
hibr  haben,  *o  also,  d>h  drr  Verlust  des  ersten  G<w 
dtm  Gewinn  des  inetien  ii«h  vcrljalt,  wie  «ich  verb 
Enirerniin^jen  dieser  iwei  Gewichie  von  dem  Ruhepui 
leiHabtls  vcihallen.  Daraus  und  aus  der  Oelrachlung, 
wahl»n  GMcliwiodigkellrn  dieser  nvi;i  GawJclilo  sich  \ 
Enlfemungen  vom  Kuliepuncie  verhallen  müssen,  konn 
BoULLt  sehr  leichl  dieie  Getcliwindl^keilen  selbat,  t 
dajch   die  Bewegung  des  ganzen  l'endels  bestimmen. 

Dieses  isl  in  W'ahilieil  der  ersie  slrenj;  wisienscl 
Schritt  lar  Aunö.nn;j  jenes  Troblems  vt>n  dem  Mit« 
de*  Schwunges.  Die  Idee,  welche  demselben  cum 
liegt,  ist  «ben  so  einfach  als  ninnreich.  Aber  Jacoi 
KOULLi  verfiel  bei  der  Aufltthong  in  einen  Irrlhuni,  in 
di*  endlichen  Gescbwindigkeilen  der  beiden  Gewichte 
acceletirenden  Krarten  veTwecliselle,  durch  welche  je 
■chTCindi^beileD  hervorgebratht  werden.  Or:  JUng 
1,'Hoi-tT*!.  bemerfelB  und  verbesserte  diesen  Fehler  U 
1690,  dadiiich  wurde  Jacou  BtuNUULLi  notb  einmal  «i 
Iniherii  Untersuchungen  turiicbgctübn  und  nun  gab  er 
»t«  directe  und  strenge  AuMjJsupg  de»  ervTahnlrn  Pr 
eipe  Auflfisung,  die  in  der  G^tchichle  d>:r  Q)-njinIk  *sh 
tiu  itt,  da  sie  «igeRlIich  der  Keim  derjenigen  Meihoe 
sannt  werden  kann,  die  ipäieihin  i>'Ai.bmiii'.iit  mit 
Glück  in  die  Wissenschaft  eingeführt  hat.  J^acov  Beb 
Kug  sie  zuersi  blofs  in  iliten  tlaiiptiiigen  vor',  gab  i 
epitet  Vüllig  disgebildet'.  Er  belrachtflt  hiei  zuertt  nel 
kurieren,  auE  d«n  Hebel  wirkenden  Kraft  der  Schwer 
•ödere,    «us   der    Gegenwiiliun^    der   Getvicbte   i 


Aeta  Eriil.  Lip*.  Ana. 


Ininal    die   Scliwierig 
Prah\em     dargeliolft 

FtlJ  gfhörencier  Aur^iibea    1 
d  b<l<l    »ach  Hdtdens, 
ivui't  Mtihotle  glücklich  «ur^el^sei. 
m  <■>  lS*t»pgun 

Piincl»,     «jf    wdche    gegabcno    sufstre  Kräfte    ■ 
im,  tcnmaicn!,    von   i}a  an  aber  war  man    im  Slaade,    tuen   j 
4*  tratsnngra   ein**  Sj-slems  von  Puncten  zu  brrechnen,  diS  J 
wittftai  eine   Art,  durch  Slani^eD  ,     I 

üth  Tetbonilcc  vfiren,    uail    durch   diese   Vetbiadangea 
glci«hMiD  neue  Krafi«  erzeueleD,  die  ah  Zug  oder  Stola 
worden,    und  dk  die  / 
a  tttbn  Toß  irgend  einer  belle 
LI«in    ^enoRUDSn   wtrden 
■Kh  4tt  We^  t'gebcn,   die  Bewegung  irgpiid  eines  erdlicheni 
Kjtp«n    von    besliuiniler  G«»)>lt   zu    bettiminen ,    indem    n 
iüih  iinto  Körper  als    Sysiem    von    unendlich  vielen  i 
Ltvtoen  LHrperlitben  Pancten  arrnaliTn ,  und  die  l 
Lt  «InliCDcii    analytischen    Ausdrücke   dem  Geists  der    Inte- 
pJknhauag  genüft  betrachtete. 

S«l  der  Epoche,  welehe  J*c.  Bbbsoulli's  Auflüsung  de*'J 
vnhalea  Problcmi    in    der  Wi&srnicbari   hervorgebracht  b*^ 
b  »  äai  cigenttichen  Ausbildung   der  jener  AufliJsung  i 
CraaJ«  liegenden   Idee 


lä'ndft    dieser  Tur 
I   GrÖPse,    also 


Jiircll    d'Alkmueht,    d,  fi.  von  den! 


A^ 


KAI 


Mechanik.  ^^^^^^H 

I  1743  (Kchirnen  awei  Hauptwerk«,  w»i( 
Crinahungfln  der  einzelnen  Geomelcr  samn 
und  sie  in  rin  wis«enBcl)«rilichp9  Syslem 
bringen  suchlcn.  D=f  erste  )9l  die  P/,öro„omi,  von  //frm 
die  1716  lu  retFribuig  lieiaus  kam  und  iti  welcher 
sammle  Sixik  und  Djriamik  der  fesTen  anä  nüisigei 
mit  viel  T.Ienl  und  Sachkenninirs ,  aber  nichl  mit  d. 
gen  Deutlichkeit  abgehandelt  ist.  Der  VeiFaiSft  wÜhlM  H 
dem  Reispiele  Newtdk's,  die  ajnllielisclie  Darstellung,  ( 
■chon  er  dio  in  seinem  Werke  enihaltenen  Tlieoreme  hSc 
wahricbeinlith  auf  dem  analylisclien  Wege  gerunden  hl( 
Auch  w»r  die  Wiisemchart  in  allen  ihren  Theilen  noch  nii 
hialanglich  ausgebildet,  um  schon  zu  jener  Zeil  in  ein  VO 
Itsodige)  System  ^ibrichc  zu  wetilen  ,  und  die  gelMige  Kl 
des  Verfassers  schien  einer  so  groTsen  Unternehmung  niclitj 
wachsen.     Das  zweile  hier  xa  erwähnende  Werk  ist  diB  A 


ekimica  sei. 

1  motus  sc 

ienda  vo 

n  EuLEH,    di. 

3  I73ß  III  Pewi 

bürg  erschi' 

en.       Üirs 

e  Schrift 

enllielt   in  zv 

rei  stinken  Qhj 

bänden  die 

gonis   Th 

eorie    dei 

■  Bewegung   e 

ines  isolirlen  kl 

perlichen   I' 

unctes    im 

leeren  Baume  sowohl, 

,    als   auch  in  H 

dersletende 

n    Mitteln. 

.          EüLK 

n    wählte  bei 

seiner  Danullo 

durchaus  di 

e  anaiytisc 

lie  Methode,  in   welch« 

^r  er  selbst  rin 

gTofscr,    ja 

bisher  noch    von   1 

keinem  seloer 

Nachfolget  iibi 

troff ener  IM 

eisiet  wir. 

Uebrig. 

t:M  behielt  er 

in  diesem  W«: 

-wie  schon 

oben  erwa 

hnt,     die 

\   allere  Zerleg 

ung  der  Krüfti 

Tangenlial- 

■  und  Nero 

naikräfle 

bei,  obschon  < 

!r  gegen  dat  El 

teinei  SchiJ 

ifl  auch  bereits  <Jie 

Zerlegung  n»i 

:h  den  drei  Cd 

dioateo,    di 

le  Maclauiuk    lue 

rat    gebraucht 

hat,    eio»uru(ii 

»udit.     Ein    andere»  Werk   des 
raolui   corporum   solidoram ', 


elber 


ers,  die  Thtoi 
spiJlere  Ferioi 
tind  bebandelt,  wie  schon  sein  Titel  sjgt,  die  üewegung  i 
Körper  von  irgend  einer  Gestalt,  also  diejenigen  rroblcD 
SU  deren  Auflösung  Hutqens  und  Jac.  Bchnoulli  eoertt  i 
Weg  geiei;;!  haben.  Viele  andere  Aufsätze  Ei^leii's  in  i 
Memoiren  von  Oerlin  und  Peterburg  bcschariigen  sich  mit  üh 
liehen  Aufgaben  ,  wie  denn  uberhiupl  die  TorzügUchsten  Gl 
Dieter  jener  Zeit  dieje  neuen  Aufgaben  zum  Grgenstsade  ihi 
Dm eraucb nagen  madilen,  iu  welchen   man  den  Slofs  dU' KU 


a  Gteiriitilde  ITäS. 


-GetoliiGlilie  der  JDjnamili.  f5l7 

|W  n  bwtiBaMH  «Kkt«,  dia  ^orck  osvwiEadnlulw  od« 
dndid»  Fidn  apd  3lM>|flo  vnboB#Q  hd^  sd«  dia  •■  ael« 
dbn  nd«^  md  Bincta  tni  mt  and  «b  gltitca  nnd  aidk 
aiidkft  Mch  Mf  (•(•beMO  Corvaa  od«  FlidtHi  b«wag«». 
Hm  Mm  divM  Arbritn.  dar  B>amijBi.Li's,  CLAiun'a,  fut- 
u^  Ib^  w.  in  daa  tnteo  Ittadan  dar  Patanbnigar  Mtm^ 
M^b.dw  Udo.  da  Batlis  von  1745  und  da  Paria  nnJ74fv 
IM""'  1747,  ia  ^  gataanallea  Wadua  tob  Jamtx^B^- 
JMUii  Mid  ia  dan  Optuettlia  M>d  Etrus.  Qainafaa  alla  d«aa« 
AalBMafip  wudan  anf  daa  oben  -anrilbata  Piincip  voo  Hdt»  .< 
am  gabanti  «bar  da  daualba  i«,.  GraBdamr  tiba  ainiig« ' 
GUdMig  giabt,  »o  amCMa  ümd  dja.noch  übrigen  dnriji  -bä- 
MadHaBatfacblBogM-fiBdai),  dia  ant  da/  Nalai  dar  AafGtba 
■AMknwjaba  aÖUicnijfflraaa  »aütana  aia  nicbt.gavltlwli-: 
An  ScbarluBB  crferdaiGdi  war,  dabai  dicia  Aagal^anbail 
■Mk  gbicfaaa»-  das  ^aaibn»  dar.  grttlalro  Gaonatar  jaaai  ^ 
Uk  bfiaby  Nod  wahnehaialish  ancb  gablitbna  würa,  wann  '' 
Bickt  fladliab  aiaa  glGckliaha  aad  UDoraiGba  ^daa  B'A&an-« 
tm^t  aOaa  diaaaa  vagaa  Vannebts  ain  Zlc)  g*MUt  aad 
Lid«  aad.  Otdnoag  In  aiaa  biiher  i^  dnaU«  Sacba  gafaacht 
bin«. 

El  ward*  btniti  oben  bemeTkt,  dafs  das  Princip,  dauanaich 
Ticoa  DeaaciErLti  aur  AufiDinng  dci  Problem«  von  dem  Miitel- 
pancta  da*  Scbwoogaa  bedianta,  dieie  cigsnllicii  dynamiseba 
Vngt  laf  tiDB  Uols  autifcbe  Aufgabe  inrüchgcführi  hat.  Aber 
n'ALRitBaaT  war  ai,  dei  den  ganzen  Wettb  und  dia  Allga- 
atiolieit  diaaea  Princtpa  übenah,  der  ei  zuerst  in  die  Macha- 
■k  «infübile  oad  ihai  augleich  alle  die  Einfachbait  und  Fnicht- 
baikait,  deren  ei  labig  i*t ,  an  geben  TerBiend. 

Denken  ttit  ana  ain  Syatem  von  körperlichen  Pnncten, 
£e  aof  irgend  eina  Weise  nnler  einander  verbanden  sind  und 
aaf  deren  jeden  gegebene  Kräfte  nach  bestimmlea  Richtungen 
«rirkea.  Dieaa  KrÜlls  wird  man  erstlich  miiielst  des  bekana- 
IM  Trindps  der  Zerlagang  der  Kräfte  aaC  drei  unter  sich 
laduTthte  nnd  mit  den  drei  Coordinatenaxen  des  Syitema 
inllele  Kiälta  xnruckfiihrcu ,  nach  der  von  AUcladbip  ein- 
gdöbiten  Methode ,  wodurch  die  Aoigaba  bareili  faetrachllioh 
vatmiackt  mrd ,  d«  man  jetzt  nui  drei  Kräfte  zu  untersu- 
chen ktt,  deren  jade  in  einer  naveriüidnlicfaan  Riofainng  wirkt. 


^^H    und  Jb  drei  H!c 

^^V     lieh    umer  s 

^^^      KrBfiB  .uf  die  Körper 


Mcchonll 


i  Hichlangffn  Jie  tinbchntn  ihrer  Arf)  Mil 
lind.  Wenn  nun  diu«  hi 
KrBfiB  »uf  die  Körper  dr»  Systems  wirlien,  so  wird  jed«r  4 
Körper,  nenn  er  alleid  da  war«  und  »ich  frei  befvr« 
kennte,  dam  Impulse  der  auf  ihn  einwirkenden  Kräfte  fblj 
und  die  Bewegung  desselbtn  würde,  ohne  andere  Sc]»«!* 
ktiten,  bIe  die  der  Integralrechnung,  durch  die  früher  gel 
denen  Methode»  bestimmt  werden  kcinnen.  Allein  nub 
Vonuaselzung  sind  diese  KSrper  des  Sytlems  nicht  isolirt,  m 
dem  lie  >ind  durch  Füden,  klangen  oder  durch  ihre  e<g«l 
Anxiehnngen  unter  einander  verbunden,  um!  dadurch  winl  i 
freie  Bewegung  eines  jeden  dieser  Ktirper  gehemmt  nnil  | 
ändert.  Welches  niin  aber  luch  diese  Aendexing  *e>li  tf 
die  jedpr  K«rper  des  Syslems  in  seiner  fSewennng  durch  M 
Hindernisse  crrährl,  so  ist  doch  klir,  difs  man  die  frti'l 
wegung  eines  jeden  dieser  KSrper  [d.  h.  diejenige,  wetcM 
haben  würde,  wenn  jene  Hindernisse  nicht  d»  waren),  in  Mj 
andere  zirlegrn  könne,  nämlich  erstens  in  diejenige,  WM 
der  Körper  onler  den  gegebenen  ßcdingungen  oder  BitlS» 
nissen  in  der  Thai  hat,  und  Eweilens  in  diejenige,  dit  itt 
diese  Hindernisse  anf^ehoben  oder  verloren  gegangen  lit 
Diese  lelxtern  KraTre  aber  müssen  olTenbar  der  Art  ieyii,A 
das  System,  wenn  blofg  die  verlornen  Krürte  auf  dasselbe  W 
ktn,  im  Gleichgewichte  bleiben  wird. 

Dieses  ist  das  Princip  D'At.iM»EHT's,  endlich  all«  Preb 
ine  der  Dynamik  auf  die  Slaiik,  wodurch  alle  Aur^tb»  Vi 
Bewegung  auf  die  über  dai  Gieichgewicbl  der  Körper  «litt 
getülirl  werden,  und  welches  von  D'ALcuueiiT  in  Mbl 
Traiti^  de  Dynamique  im   J.   1743  bekannt   gemacht   Ut.       ' 

Um  dieses  Ptincip  durch  eine  bilJliihe  Darstellung  41 
lieh  KU  machen,  sey  m  die  Masse  eines  der  kOrperUd 
riinete  des  Sytlems,  und  udt  die  GeschniDdigbei 
er,  wenD  er  ganz  frei  waie,  während  der  unendlich  I 
Zeit  dl  von  der  auf  ihn  wirkendeti  Kraft  eihtlleti 
Nennen  nir  ebeoso  qdt  den  Zuwachs  der  GcichwinA^ 
den  dieser  Körper,  wahrend  derselben  Zfit  dl,  vermDgv'l 
oben  erwälinien  Miadernisse  der  andern  Kiirper  in  der  V 
eihitlt.  Die  Richtungen  dieser  beiden  Geschwindigkeiten  lH 
den  im  Allgemeinen  verschieden  seyn.  Man  wird  dahei^! 
liclL^il  «cqlemeiiden  Kräfte  wie  ihre  Gescliwiniligkeittn  <j| 


.üa 

Mfni 


ri  (»lA  itt  abm  •ngffSliTt«! 
Hau  Gnchwindigkrhen  odt\ 
~^^T  Liiaw,  Too  vTrlchrn  die 
■JrGndiwindigkeit  ^dt  i«, 
b  [dt  b«iri«ho*n  wolle 


^fcicbto   der  Dynamik. 


ich  äi» 


Glfichiing  C), 
ndl  in  Bwei  ander«  zar- 
in« die  in  der  ThiE  ntit 
während    wir    die    aBdera 


■  M'i^^wA  Knfi    wird  dM    l'rodiiel    mu     mm    Mähe    Itaben, 

P  "lOmi  ii,   tu    4»t,    beiden    .odctn   G(sdinm(Ji,;ki>ilen    qdt 

ii   Btlfj!  ts   illr*o    Mi>r>ea    die    OrKriea    n)  q   und  wp  liabeo 

m«n    daliei  die   Diagonda   tintt   Pvnll*- 

■I  diucb  mo,   und  die    beiden    Seiten    desselben   durch  pij;. 

Ifradap,     so  wifd   die   gegebene   Krafl  ra  ii ,     die   Dscb   ih-**"5. 

*p»n«  Slirka  aaf  den  K^irper ,    wann   er  frei  wore,     wir- 

»tmit,   >U  die    niltlrrc    oder  resnillrenda  Kraft  von  zwei 

Bii'i  und    mp    belraeliier    werden   käoaen, 

■  vdiilea  dia  trnt»    mq    die  nnter  J«n   ge^jebeneo   Flinder- 

<■  nklicliitait  habfoda  Getehwindigkait  dea  KSrpeTs  «r- 

,   «ikt*nd    die    andere   tnp  die    durch  diese  Hindernisse 

r  TBftoren«  Kraft  daritellr. 

UrHidneii  wir  dieselben  GtüfseD   für  einen  iweilan  KHt- 

Witt  Snirmt    dorch  in',   u',   p',   ij',    und   tiir  tin»n   drillen 

,  f",  q"  u.  I.  xr.     Welches  iiich  die  Aax*hl  d!«' 

KKttpet  and  wdcbes  auch  die    Ait    ih'fr  Verbindung  unter 

r  leya  aia^.  lo   Wrideo  docb  alle  die   veilornen  Kräfte 

uninr   einander    im  GIrichgewichle  trelin 

t  ditaei  niclil     der   Fall   wäre,     so    würden 

t  hraffe  wahttnti  dtr   Zeit    dt    gewisse,     unendlich  kleine 

dif>L«ilan  in  ibrea  Körpern  erieugen,  und  dinn  kitnn- 

>  GtKfaen  i}dt,    q'dl,    i)"dl....     nicht    mehr    diejenigen 
digkeile«!    t'yn,    die,    rech    der  VoranasetiUBg    unter 

llttt*^**)*"   HirtdcrniMen    in  der  Tb»  »lill   finden. 
£UI1  der  Kiäde  mp,  m' p',  m" p" wird  man  übrigen», 

>  Gleiclial>£«ii    de*  Glexlt^eniclile«,     auch    die     Ürtifsen 
''p"dl setzen  können,  da  diese  jenen 

Mioairt  »ind,  wo  pdt  (n*ch  der  vorhergehenden  Glei- 
l  C)  dt«  Dnendlich  kleine  Geschwindigkeit  bezeichnet, 
^t  Rifrper  in  der  Zeil  dt  erhall,  nnd  auf  diese  Weite 
«Dth  ii'.Alkiibirt   die  Sache  dsrgeglillr. 

dafs    dieie    Methode    KW*r    nicht  unmittelbn 

1  Gleichongen  giebt,   die   lur   AiilKIsung  der  dynami- 

»VtMm»  aotbwBodiiä  «od,    »ondfro    daf»   sie    uns  nur 


ii. 


ttOL 


1520 


Mechanik. 


I 


,  diese  Gleichungen  aui  ien  BeJingungen  des  Glti 
wiohU  BbzalcileD.  Wenn  man  niiQilich  das  von  it^Ai-Mil 
geieigta  Verfahren  mit  iem  bekmnleD  Princip  d 
der  KrUt«  verbindet ,  to  Ud»  man  Hh  aUa  Fäl 
jeden  dynamisrhen  Probleme  zur  Äufijliisng  desi 
gen  GUicbiingen  entwickeln.  Jedoch  iai  öfler  die 
der  verlornen  Kr^fle  lovvohl .  ah  ench  die  der 
Cleichgewicbls  unter  diesen  Kräfren  tnit  besonder 
ktiten   verbunden. 

Dieaa  Schn-ietigkellcn  kann  man  aber  inngchn 
nnmittelbir  die  GleidiUDg  des  Gleicligetviclits  z 
■uf  das  System  wirkenden  KrÜfien  and  zwischen 
nen  hervorgebrachten  Bewegungen  lufslellt,  aber  dii 
in  entgegeogesetzier  Richtung  genommen.  Denn  w 
jeJem  Körper  des  Systems  eine  Bewegung  mittlieilt. 
derjenigen,  die  et  unter  den  gegebenen  Ve 
Thal  annehmen  mufs,  gleich  und  «nl^^egengi 
das  System  oiTenbtr  aiicb  in  Ruhe  oder  ii 
bleiben. 

Diese,     übrigens  scheinbar   nur  geringe  Abaai 
VHD    d'Alkhbeht    gelehrten   Verfahrens    e 
leichter  und  einfacher. 

Um    «uch  dieses  durch   unsere    bildliche  Daral 
■cbaulich   zu   machen,     so  haben  wir  oben    die 
die    Resultante    der    zwei  Seitenkrafte   mq   und 
Allein    daraus   folgt   untoittelbir,    dafs   man    ai 
■wei  Scitenkiüfte,    zum  Beispiel  mp,    als  die  Resulni 
mu  Dnd  von  der  andern  Kraft  mq   ansehn  kann,  voi 
dtfs  man  dieie  letile  Kraft  mq  in   einer  ihr  entgegi 
lUchlnng  nimmt,    wie  diesss  die  Zeichnung  angiebt, 
man  also  itatt  jeder  verlornen  Kraft  mp,  m 
xwei  Seilenkrafre  gubsliluirl,    von  welchen  die  verlort 
die  Ketultanie  iit,   so  lüfat  sich  das  Verfahre 
aaf  fotgenJe  Weit«  ausdrücken:     „/n  /edfm 
griffentn  Syttftiu  fon  tirptrlieh»n   Puncttn ,    auf  u 
gtbttit  Kräftt  wirktn ,  hat  «Mi  ein  CUiehg. 
teilen    diesen   gegebtnen    KräJUn    mv,    m'  o' 
tivitohen  den/trugen  Kräften  mq,  m' q',  m*'(j 
in  d»r  That  uatt  luvenden  Gttchu-indigkeiteii  ditter 
»naagen ,  wenn  maa  nur  die  Uts^  KrBßt  m 


^^öM«Dich t e    der    Dynamik. 


Iir  mm  Krä'fte 
■  ■ D  d  T ,  nVd  I 
•M  di«  GrSfxn    niqdt, 
wvaa  nan  nur  den  Gexli 
'Islr  Ricblong  giebl 


i"d(..  I 


)   pro^or^ 


lel- 


iind  (tatt  dl 
i'dl,    ln"q"dt.. 
idifikeilfn    q,    q",    q... 
'galiv  nimmr. 


ib- 


od« 


dl«  Z«ich«n  der  Gescliwindlg keilen 
■f  Ubi. 

in  Vrrfabrra  hat    den  Vortheil,     unmittelliar   zn    den 

|tiiwüchen  den  nnbekanmen  Grfjfa«n  q,  q',  q"..., 

KbM  dtn  g#geb»ntn  (irOhtn  a,  a,  n"....  des  Pro- 

I  iihmi.       Diese  Gleichungen   nämlich  iverden   unmil- 

Ifw  iowolil  »u»  dtn  ßedjngungen  des  Gleichgewichts 

■,  A   *acfa    «US    drn    gegebenen  Verbindungen,     die 

I  Je«  rinielnrn  Kflrpem    des  Systems   Slatt  haben  sol- 

d  di*    Anzahl    dirsrr    Gleichungen    wird    sieis  ebenso 

y«,    da    die    Anzalil    der    Coordinalen    der    gegebenen 

da   Sjstena,     il*s    lieirst    also    ebenso   grofs ,     hU  die 

dn   aach    det     Ilidilungen    dei    drei    Cooidinalenaxen 

i  Stätcoiiiftle  mqd  t,  m'q'dl,  ni"q"di.. ,  so  daFs  ni*a 

ätAt  diricr    Clsichangen     ihre    unbikonnlen    Gitilien, 

■  MpaklicV  lieben   Cetchwindigkeilen  ij  ,    q',  q". ...  ja- 

nUn  K'trpe»,   lh>«r  Grefse  und   ilir^r  Richtung  nach, 

Cm  Ctctehungen  kennen    lernen   wird,     und   darin   be- 

uflösung    eine»    jeden    dynamischen    Pro- 

•  Clnchnngen,  deren    Aniahl  also  dreimal  grtffier 

Ascahl   dar    in   dem  Systeme    enthaltenen  Körper, 

H  Ka'nr  nach,  DtfTerentialgleichitngen  der  zweiten 

m,    und  nra  airs  den  in  ihnen   enthaltenen  unend- 

A*f>deniDgen   der  Geschnnndigbfiten   in   den  ^sh- 

I,     nnd    XU    den    drei    Conrdinaten    eines 

KArpar ,    tn   Fnnclionen  der  Zeit     ji'herzngehn ,    d, 

ien*  Ditrerenlialgleichongen   sowohl  den  Ort  Pines 

diraei  Syiieiai ,    als    an«b    die  Geschwindigkeit 

liftf  irj»nd    eine   gr^jebene  Zeil  t  «i  bestimmen,  wird 

hlepratrethnnns    i,x    llijlfe    rufen,     so    dafs  demnach 

W»   Tbeil    der  Auflösung   jfner    Probleme  der   malhe- 

I  Asaly»«  anhrim  fallt,    und  iati  durch    die  Anfstel- 

T  Difftrentiali;leichungen  das  eigentliche  Geschart  der 


tsdel   i*t. 

fohrcB  gewährt    : 


ichtig 


Voiiheil,  dn  hieramilrütliiich  emühnl  wrrdenninfi.  WcMlH 
nimlicK  durch  dieselben  GI»icliuog«n  die  Kriifre  mq,  m'i]',  va'tfj 
»iamal  brslimitil  hal,  so  ^vird  nun  sie  nur  wieder  »Vpl 
nehmen,  oder  ilire  allen  Richtungen  wieder  herstellen,  Dtil 
kU  eine  det  SeilenkraTle 
anselin.  Dadurch  erhall  man  die  andere  der  SeilM 
tn  p,  m' p',  iii"p"....  eines  jeden  einielnen  Körper»,  4>lbfl 
eihtlt  die  für  jeden  dieser  Kürper  vetlornen  Kräfte,  und  i" 
siod  ei,  durch  welche  man  die  Spanniin*  der  Fäd«n,  i 
Druck  der  Stangen  u.  t.  w.,  durch  welche  jene  Körper  t 
buodeo  sind, 


luch  de»  Druck  be»tioiin 


(lio  krn 


1  diese  Kürper  gegen 
Plädien  ausüben,  auf  \s 
lu  lleiben  gezwungen  si 

Noch  war  ein  wichtiger  S 
er  auch  jetzt  «[icheiacn  mag, 
tu  ihnn  eiaeai  der  grttl^len  G< 
Statik  wurde,  wi*   wir  oben  e 


lollen 


luellen    Gesch» 


iJi-lia 


men   Linien  oder  geget'f 
wählend   ihrer  Uew 

irilt  ühiig,  der  aber,  ■«  t 
rsl  »pÜt  gel.ng,  und  t 
mner  vorbehalten  blieb.' 
chn    haben,   initTftst  ^>  I 

luf    c 


dier    die    Aitfltsung    a1). 

er  Wisseniehaft    aitfge» 

h    Tiir   die  DyniBiilt   ei 

n     ID    leichter  befriedigt  1 

EKT  die  sammtlichen  ProUMM  ^ 

rächt   halte 

«  Jahrhttnr 


inel  aurückgafiihrl, 

entballeo  war,     dit 

konnteo.      D.saelbe 

und   der    Wuntcli  schien     uin 

kitnn-n,  da  ichon  D'At.FMDi! 

Dynamik  auf  die  dar  Slaiik  z 

(leachtM  rerQott  noch   nahe   i 

dieser  Schrill  üelhan  wurde. 

ihoJa  im  J.   1743  bekannt  ar 

i^ue  MialyliiiuH  \on  LieniKi 

[)i»w  lettre  Vollendung  erhielt,    etichien    im    lahr  t7t 

dietaiK  Merke  i^l  die  Stdlik  sowohl,    als   au 

mit   Ijiilfe   dM  oben   ervtüfinlen   f^incips    ä'i 

Kliwiodi^kBiten,   vetbunden  mi[  dem  von  D'Ai.K>tlil 

benen  Verfdhr*n ,  auf  eine  etnjii[;8  Formel  ziiriichg^l 

den,    10    difa   dl«  Auflösung   eines  jeden   nur  mtlglichi 

blein»  der  Mechanik  blofa  in  der   Entwickeiung  dieser 

liir  den   spRciellen  Fall   einer  jeden  Anfgabe  besieht. 

Fügen  wir,    wie    n    bereits   fc< 
soch  der  voihergehenden   kurien   Ceschidite  der  DyiMI 
fi-Meo  Küiper  das  VcKÜglichjie  über  die  ünlstehong  und 


FM  mmi  dia  Piaohrich  len, 


in  Lahr«    von    ilar 
Jlj%itodfnamulf  hioEU. 
la  4«T  Hyt)ro*l*lik   eJer  in  drr  Lchi 
Ftüin^kuiea    h*l    man  aith  giör>tent 
4r>  G«wüi»rr  ztioi  Btlrifh*  veitchi 
mJ«k  Zwecken  dr*   bürgeilichao    L( 


Devrrgong  der   FlüssigTtcii 


dar. 


9  k\\wt. 


celcheri    wir 


>   -Schriflf^r 


n  Gleichge wicht« 
^th<ila  nur  auf  dU  Ul- 
»rJtntr  lUtJiinvn  odei 
^sbans  littcliraiikl,  Und 
inM  nenigaipH«  ebrnso- 
,   Nnclifel^er.       Auf  S*~ 


f  Arten 


«rhJif 


,    nenkmältr 


Alt,  ^r.  u.  i>m«Te  I 
M.  Kkht  to  ixl  es  I 
liAvt  tJrtpmiig  fni  in 
bt  falll.  AneaiHKDtia 
TaIhiI  dci  AllanhutUK 
ßiUb>l>   obiclinn  «T  d 


ewundernng  im  hohan  Grade  ver- 
lit  drr  Hydrnijyntrailt ,  daren  al- 
9i  Itrtlverllnsscne  achtsehnte  Jahr- 
,  Titllcichl  das  grbfite  cntllieiaati- 
wufste  eiclits  davon,  >o  ■n'er)iy, 
lieh  Stint  longa  IVirigMalztcn  ön- 
leknngra  iiter  Itjaibanik  oft  *uf  diesen  GagenMind  ge- 
T  mrdrft  mar*t*,  nnd  objclion  rr  voLIb  neunzehn  Jaiirban- 
•  a«b  4«m  ^^ncRiHRnti  labte. 

SiiviOB,  der  65  Jalire  nach  GMiLir  itaib,  VAmichte 
Ih  IU««|Diijj  d«r  f  liisniglwittti  dureh  die  Lthren  der  Dy 
Jk.  /«m  Rarp«  «0  barechnen  ,  "bar  er  baging  dabei  iD*h- 
ifthlfT,  DBd  dieftnullalt  »einar  BerechDUDg  iltmiDten  mit 
m  4tr  tUebaehtufigan  ni<hl  iiberein. 

TouiCKt.t.1,  d*r  beite  Schüler  G*i.ii.iii's,  h*lt»  «oent  die 
dr*  WaMer»  untersiuM,  welthei  dorth  eine  kleine 
de»  Bodeni  das  Gafaree»,  in  dem  es  enthalien  i»i. 
Er  fand,  daf»  die  Geichwindigln-it  de»  verticalen 
iWf  »ich  vetlialt,  wie  die  (liiadiatwuriel  Ast  Hübe 
HtTcBD*!  d«*  Wawari  über  der  Oeffnong  de»  Coden«.  Da 
wf  dle>«  Vaihilinifa  nichl  bewri.rn  konnte,  »o  gab  er 
Bttwiilco  il«  einen  Erf»hningp,S3lz ,  und  lliaille  e»  in  »fi- 
Wnhat  Dl  motu  nalaraliUr  mceltrai»  im  J.  1643  niii. 
TO«  wehte  diewii  SiU  in  aeinan  „PriBcipien,"  die  im  J. 
mtJtianen.  xnb.««i»n,  aber  nich.  »it  Glück,  wif 
8briltmpl  di»  Unteriltchungen  Über  die  Cewegiir 
igjbriltn,  dif  «m  w»niB*ien  genüütndi 
1  die  Gewhw: 
I  gehendes  \V*s»e(iW»hl»   sich 


r  '      Höh. 

»r  1 

Zun 


Mecbanili. 


HUha  d«i  Wasieri  Übec  d*iB  Bodaa   dea  GeCÜltes 
Fufaltr  •ndlanJ  dadurch,     dal«  er  k«Ga  Rü< 
Zutsmincnzichiing  de*  Strahls  bei  «einam   AulQiuta  g 
Et  der  aweiten  Aoigtbe  »eioei   Werke*,  di« 
hohe  er  diria  Vertäumair*  nach,      und   faDil  ^ 
Verglichen  TaaHicii-Li's  ü berein itimroeodet  I 


I  Theo 


■chtet  t 


,  g.b.. 


■ie  auf  cina  Annahme 

Gesetzen    der   Hydrostatik    widersprach, 

der  Wabrheit  nicht  gemäfl  «eyn   konnle, 

Zwanzig   Jahre  früher   gab    Vahigiios    der  AkadtH 
Paiis  eiDB  bessere  Erklärung    des  in   Rede   steheiwlen  1 
meng,    die   übrigem   ebenfalls  den  Satz  des  Tokai 
«tätigte ,     abet  doch    auch    noch  manches  zu  wüni' 
lief*.      Vahiovoh's   Beweia  aeute  nämlich  die  Flüssigl 
Gefäfte  in  Rübe  votaui,    da  dieselbe  doch,    wegen 
liuitei    durch  die   OefTnung  im  Boden,   in  beständige 
gung  aeyn    mufs.    Diete  ]3e^vegUDg  der   ganien   Wu 
wird  allerdiogi  desto  geringer  seyn,     je   klein 
in  Beziehung  auf  die  ganze  Wissermassa  ist,    und   i 
Fälle  allein  stimmte  auch  das  Resultat  der  Berechnung^ 
danibei  ■ngestclllen  Experimenten  überein,  da 
iffitaer    mehr    davon  abwich,     je  kleiner  das  Geräfs, 
giCfiei  die  OrfTaung  im  Boden  desselben 
lief«  sich  die  neue  Theorie  auf  die  Bewegung  des  \ 
itnkfechteD   odei  schief   liegenden   Canälen 
ganze   Untersuchung    über    die    Betvegiiag 
konnlB    also,    nach  allen   diesen  Ver»uchea, 
aogelangea  betrachtet  werden. 

Et  wurden  bereits  oben  die  verschiedeoen 
die  TOD  deo  gräfsteo  Geomelera  ihrer  Zeil  gerhan  wotdanaj 
um  das  Problem  von  dem  IMitlelpuncte  des  Schwunges  ■ 
Itfirn,  und  wir  habeu  gesehn,  daf)  Jac.  Otnioui 
Theoiie  dieses  Gegeosiandes  erst  lange  Zeil   nachher  enl4e| 
aU  HuitiEis  dieses  Problem  durch  das  Princip  der 
der  UbendJgen   Kraft  ia   der  Thal  aufgelösel   hatte.     Kicbtl 
■oderi  ging  es  auch  mit   der  Theorie  der  Bewegung  dei 
aigkaiten  in  Rtfhren.        Die   Mittel    zur  AuHfJiUJig    dieses  | 


Uen 


Ia<] 


orher    .efu. 


l'S 


Tage,    abet  sie  waren  lerstieut,    und  scheinbar 


eacliichtc  der  Uynamik. 

i   uDil  Mühe    dir   lalsnlvolUtca    JHia~ 
W«nleD,   Dio  den  Tsrborgeoen  ZaMm' 
lirgpadm   Dinge  aurzufinden.     Ab»f- 
iM,    d«n  wir  IQ   ofl  in  der  C»- 
dcr  Wissenschaft  bestniigt  Gnden,   daTi  der  mvniclili- 
Gnil  Uioklie    Die    den    einfachsten    und    kÜr»sicD    Weg 

kiaa ,  am  zur  Eilieonlnirt  der  W>hrli«ii  zu  g>.|„.geD. 
Dmtlbe  Vtlaeip  der  Krhdiluag  der  leb('iidi<>en  hrafi  gab 
hin  dl«  eiMe  äulläiung  des  Problems  von  d>rr  Bewe- 
FIÜMigktilen  in  Kähren  ,  und  Jie  tlydrodvnamik  des 
IBL  Bemovi-li,  die  1738  erschien,  ist  ganz  «uf  dietes 
Ktbaul,  ein  Welk,  das  aich  durch  eine  aufsent  ele- 
Aulyu  nnd  durch  die  hüchsle  Eiordchheil  der  dailiircli 
Ittiiiltile  vor  vielen  andern  titlimvoll  auszeiclintt. 
TcfUrülJchkeil  diesei  ^Verkea  ungeachtet  murale  es  aber 
wiiaicllfiitweilh  bleiben,  die  Lehie  von  der  Iteivegiin|> 
ä^betlcQ  auf  die  ersten  uod  Fundamenrairvrmeln  der 
Üb»tuaiii  lUTÜck  zu  fiihtea.  Maclaukis  und  3v- 
BuBRVLl-i  unternahmen  die  Autführung  dieses  Vorha- 
)tnr  k  Mitiam  Tramal  ivn  äea  Ftuxionen  und  dieK«r 
lOR  iMiMii  JJj<iradynt>mit.  Üie  Resultate,  zu  welchen 
b«i4ia  Cnmettr  gelangt  sind,  slimLoen  TollkomiDen  un- 
kb  ubcnü,  obschon  jeder  einen  ■odein  Weg  gegangen 
I»  laÜiaea  zu  ytlangeii,  t)ocb  schien  Maclauiuw  in  lei- 
wmtittn  Dicht  »tienge  udiI  Jdh.  BEniouLLi  in  seioer 
Ibng  Bichl  drullich  genu^  gewesen  zu  seyn,  um  sich 
m  dutik  diese  Männer  herbeigefühilen  Zosiande  dfr 
WiU'Btchad  für  alle  Folgeieit  tu  bfgniigen.  Beson- 
lad  D'AuuaBe&T  au  der  Tlieorie  DenimrLn's  vielerlei, 
mit  iB  «reit  getriebener  Strenge,  auszusetsen ,  was  man 
n  so  weniger  verargen  mtgi  da  er  uns  lugleich,  wie 
ia  dar  Dynamik  der  fsateo  Kärpcr,  so  aucti  hier  (ür 
hMrä  d«  Oewegong  der  FJiissigkeiien  ,  den  besseren, 
iuJg  wahren  Weg  gereigl  hat,  auf  welchem  Biaii  »ur 
«Uer  Frobleitie  der  Hydrodynamik  gelangen  kann. 
•rrtu  ob«»  erwihnte  Vrrtahreii,  wodurch  et  olle  dyna- 
n  Craj^en  auf  alalisclie  aurückfaiachic ,  inJem  ti  das 
Ipwitlil  (wüchrn  den  veiloinen  Kiiflen  de»  Syttems 
r.wcDdtle  er  auch,  und  wll  demselben  Glücke,  .uf  dia 
d«r  Ftüuigkeilea  an.    Den  ersten  Versuch  tu  diescni 


^ 
I 


Ziele  mach»  ei  am  Ende  leiciPT  Dynamik  bckinni,  di«  » 
1743  erseliiea,  und  die  hier  vor^Hragenen  Ideon  eniwU 
et  volliliindlg  in  seinem  »ction  Ira  oacliiitn  Jdire  foIgH 
7/-aifi^  dtt  J'iuidei.  Diesrs  Werk  enllxli  dis  ebenso  dii 
als  scIiUt»  AuflUaung  Bller  Aufgaben  ,  die  man  über  W 
wregun^    der   in    GeUfsen    eingeichloslcDS   f lÜ»i^k«ilM   ( 

Iridefü,  so  viel  soch  durch  diese  Schrift  für  die  WK 
■ch*[t  gevvoanen  war,  die  Saclie  selbst  konnte  min  dW 
noch   nicfii  als  geichlossen   beirachien.     In  der  That  hilla 


die  tilofs  d«na  angenDinm 
Pliis*;(;liEllen,    deren  Bew 
tn^ta  rtOhren   brnnJen. 
Vo«.,«..,,«.«,,   nicht  .1, 


erden  koTinlen ,  wenn  sid 
g  man  b«limmcn  will  ,  u 
■lle  auJerc  VxWt  konnlea 
Wahrheit   s""Br9   erkannt 


den;  aucb  stimmten  die  Rcsuliate  der  ' 
lea  Fkllen,  mit  denen  dei  Ueabachtun, 
Clajkaitt  war  ti,  der  in  liemselbi 
„Thi:'orie  de  la  Hguie  de  U  leire"  die  wa 
gemit/ti»   der  Fiii)aij;keii 


!  1743  in  I 

n  lijrie,    unier  dfi| 


all]<emeinen  nnd  hier  lÜein  zulässiger 

Klemeuie  der  rlii>i>i^lteit  von  grjjebenen  Kiafltn  gelriebep 

den.     Et  wir  dilicr  nnr   nocli   übrl^,  von    Ji<^ien  durch  < 

den  OescUen  der  Drwrgjung  dieser  Flüuijkeiicn  iibern 
and  hierzu  boi  aicli  das  oben  eiwal.nle  Vc.r^h.ea  u'l 
ueuT*«,  mit  den  vcilornen  Kiiiden ,  gleichsam  von  selb 
Auch  war  es  i)'Ai.KUUtnT,  der  dielen  leinen  Schritt  i 
llj'drodyn antik  machte,  wie  er  drnsciben,  nur  -wenig« 
suvor,  ia  der  Dynamik  der  festen  KOrper  gemaebt  ball* 
lueiit  gab  die  naliren  Gleiclinngen  der  Rewegang  der! 
ligkejten  in  »inem  Weike:  E-:s„i  <fii'it  n<.u^,lUThion»\ 
tttiitonctdtf  ßuidt,,  dieiiiiJ.17.V^eikcltieii,  und  er  unEJ 
dieser  Schrift  sowohl  dia  Uewegung  der  iacoin|>reBtIIiI«J 
atich  die  der  caniprr»^iblrn  odi^r  rUiiigehen  riünigkcllfB 
bieirür  anr^erundenan  Glricliiing^n  eniMelle«,  A*t  rfatij 
Saell*  gemkfs,  di«  in^pn*nnt«n  /uirl iflleii  Diß^rfnlüilUfi 
[^ULKB    war  rs,  der  ihnen  >  die  einrachsle  CeMatt  und  dlÜ 


l    Me« 


de  Beirn.   1753. 


D  g*b,  die  «ie  noch  in  unsein  Tagen  haben.  Wenn  diele 
idioDg«D  leichter  xa  intfgfiren  waten,  so  wSnlg  man 
r  tltiUr  die  ßctveirang  der  Flasiigkeiten  in  all»  ge,iebe- 
Fltltfi  mit  der  gtSiUen  Geneuigkeit  r-oIlstKndJg  brilim- 
Aber  »ie  sind  unglückliclier  Weise  so  schwer 
biluaddn,  d«b  Run  ihre  Integrale  bi>lier  nur  in  «inigm 
r  MicblMktea  i'nildi  EU  finden  im  .'Stande  gewcsan  iu, 
l  Uk  dMH  S<hM-iertgktil  der  Inlrgiallon  nicht  d<r  Ms- 
;,  lon^ftn  der  niaijiena «lisch rn  Analyst  tnt  I,dtr,  die  ibra 
e  VervtllkoiDninting  noib  von  lier  Zvkund  ertrarlet.  Da 
ia  jvd»  meclunitdie  Pinbten  ah  »olgeithtl  beir»htaT, 
mit  di«  Glcicbunji  lufgeBteUl  hdi,  ivrlch«  dieke  Aalla~ 
PMMitt,  »rlbtl  wenn  «ie  ein«  DilTerentiiil^Icichxtng  irgend 
An  bl,  »  k>Qn  die  llydro<lyu*iiiik  und  übeW^ofil  dia 
*>lecb»aik,  di«  diotcr  Forderiintl  i"  all*«  F«lUi>  OtnÜ^n 
d,  aW  eine  ge.UiloMinc  \ViMeciibl»rt  bMraehlct  iverdcn, 
read  die  «■«itcra  nolwiskeluoe  der  von  ihr  au/gestellUB 
clu.e«eii  der   AnJy»    «Dhclm    f^lll. 

Esdlich  woltco  wir  noch,  Bon  5chlns9a  dieser  Bem«i^ 
,  hiBculiijjd) ,  data  Laoüanhk  c>  war,  il«r  in  »ein'l« 
%{|«T  (neahoten  W«rke,  It1ecani<|iie  a»it)ii(iue,  äarsk 
VatbindoDf  dra  Piieeipi  der  viiluellaa  C>icbwindit;heil«n 
dmt  *M  B'At-cHUtHT  |;«1ehrl«n  Verfahrinl ,  autli  die  Hy- 
IfMailt,  wie  übeihaupl  die  ganie  MrchaDik,  auf  rine  ein- 
fmmal  sarücligebracbl  bat,  in  welcher  die  AnllJIsang 
PtabUM,  dit   mau  indieiec  VVi»tDicbari  aaEilell'n  kann, 

■  bt. 

Kfcb  dieaar  kurze»  Dar.tellimg  der  Gescbiihre  der  Wi*- 
ihifl,  in  welcher  wir  ant  nur  auf  di«  voiaiiglichiiifri  Epn- 
denatben,  und  *uf  dirjeni^fn  Enldeckan^an  hfsthtiiiibr 
1,  di«  Wffxentlich  tut  BiweileruO£  unarier  I^entll>1iHl^  und 
ffnrilichen  Cooitiiulicn  der  s^o^^fn  Dotiriii,  wie  tie  in 
B  Tagen  bc^lebl,  beig^lrtgen  haben,  wenden  »ir  nns 
A*i  l)4fi*lli>redi-[  Grundiü^^e  der  ^Vis^fftuchart  ><-]l)sr, 
I  Leaer  weni^^l'-nt  einen  allijeniFinpn  Urberblick  ihres 
I  det   In   ilim  eDlh«Ilcr>fn  Silänt  cu  stTwaUrrn. 


^ 


A.     Gleichgewicht    der    fort  «c  Jircl  I  e:i  (I 
Bewegung. 

Wir  haben  bereits  oben  gesehn,  dth  man  «IIa  auf 
gegebenen  Puoct  wiikende  Kisfte  auf  eine  einzige  Kraft, 
che  die  Resallaote  aller  jener  Kräfte  genanat  witd,  zuriid 
len  kann,  lleifsl  daher  P  die  Keiuilanta  aller  der  KfÜftl 
Auf  irgend  einen  Puoct  eines  Syitems  von  nehrern  körpetl 
PuDCttn  wirken,  und  neunt  man  dp  den  nneadlich  U 
Raum ,  welchen  diesei  Punct  nach  der  Kiehtung  der  Kf 
in  einem  Augenblick  lu  beschieiben  sucht,  und  bes4ji 
man  ebenso  die  GrOfsen  P  und  dp  für  einen  iwehaD-l 
durch  P*  und  dp,  für  einen  drillen  durch  P"  und  Jp"iBi 
lo  bat  man  vermSga  des  Piiocips  der  viiluellen  Gesohwii 
lieilen,  nach  dem  Vorhergchendon ,  für  üa»  GUicfigt^fitilt 
is  die  Gleichung 

Pdp   +  P'<Jp'  -f   P'  dg"  +   .,.  =  0, 

lUn   auch  dicic   Ivrüflo  seyn   milden,  so  wird  MM 

ir  ah  solche   belrachlen   künneo,  die   von  ircnJ 

;.nem  in  ihrer  Hichlung  liegeodea    I'uncio   &,    A',    A".,.. 

^-gehn,    Avolehe   Puncle   man    die   Jütlelpunclt    dieser  Knifl 

ceniiBD    pllegl.       Sind   daher   x ,   y,   x    die  drei  aoler  (iah  I 

recbteo  Cooidinalen  deg  eralea  Punctea    d*a  Sj-stem«    naj 

a,    b,    e    dia    analogen    Cnordinaten    des    itltllelpuacle    A 

Kraft  P,  «0  hat  min,  wenn  p  den  Abstand  di«»««  MitMlp 

von  dem  körperlichen   Poncte  des  Syatems  beieichnat 

p>=C«-a)»+   Cy_b)»+Ci_e)'. 


Welche» 
^oeh  imi 


Lage  nnveriinderlich  sind,  s 


,  Miltelpor 


r  Kräfle    u  I 
)  fiir  die  Varialioi^« 

i 


Dekinnllich  die  CoMo 


die»«  Winkel  i 


■ind,   welche  die  Hichlung  p    der   Kraft   P 
dtl  X,  y,  I   bildet.     IVenot    man 
sclbea  Ordnung  a,  ,i,  f,  so  hat   man 

dp  =  i\  Cos,  er  +  ^y  Coa./i  +  J^  Coi.j', 


drü  I 


GrundxÜge  der  Statik. 

I  m«a  aber  X ,  Y,    Z  die  drei  Seilcokräfia  der  Kraft  P, 
h  Bach  dra  RicJiiungea  der  x,  y,  z  zerlegt  siod,  to  ist 
=P  Cos.«,     Y  =  P  Cq».^,     Z=P  Co».y, 
1  dibci  gebt   die  Giöl»a  P^p  in  folgend«  iibti 
Pdp  =  \ix   +  YJy  +   2J2. 


lalcn  dei  zweites  Pun- 
I  ScitenkiaTle,  der  «uf 
ebeeao 


ichung    de»    Gleiabg*- 
0  in  Metodo  üb« 

'■+ 


BIO  ebcDBo  X ,  y  ,  £    die   Coor 

tdM  Srilemi  und  X',  Y*,   Z'  die 
a  Psact  witkendeo  Kraft  P',  aa 
i  V  Jp'=  X'Jx'  +  Ydy  +Z'3i' 

M  auf  greicii*    \Vei>e   fü'   den   drlllea    Panct 

ipiurti   gebt    dt«     vcibtr^'beode    GI> 

5Ui»PJp+  P'Jp'  +  P''äp"  +  ..= 
L  xd«  +  x'jx'+  X- 

I  ^_Y3v  +  Yd/-J.   Y"  Jy"  4- 

|t  +zd«  -i-z'J'^'  +  rJz"+..= 

«Ü  d«r  Kiirae  wegeti   seuen  wollen 

rCXdx  +  Ydy   +   Zrfz)  =  O...Ct) 
btun  du  Soften  frei  oder  beioeii  aufteren  HedinguDgen  im- 
bnnrifD,  10  tifid  die  Grühen  3x,  äy,  di,  Sx  ...  ualer  sich 
BlUinjlg,    cnd  die  Gleichung  ([]  ist,     wenn  n  dte  Aniihl 
Ar  lil>pirti(b«D  Puncte    de»    Systems    bezeichnet,    3n  GUi- 

HufradwForiB  X=0,  Y=0,  Z  =  0,  X'  =  i) gleicli- 

licij,    and  ans  diesen  3i>    Gleichungen  wird  man  die  3n 

fimra   z,   y,   1,  x' der    käiperlichen  Puncie,   d.h. 

■I  wild  den  Oll  eines  jeden  dieser  Puncte  bestimmcDj    den 
mJbf,  ün  2u*iaade  dtt  Cleicbgewidits  des  Sysiema ,    ein- 

Sind  aber  diese  PuDCte  auTseren  Bedingiiiigea  aaierwat- 
■i  tau  s.  B.  der  eine  atiE  einer  krutnaieD  Linie  von  dop- 
tu  Kntnuanng  eioliergelin  ,  ein  anderer  auf  einer  gegebenen 
Itht  bleiben,  sollen  ie  zwei  derselben,  oder  auch  mehrere 
tth  oaTeiaDd etliche  Stangen  oder  durch  biegsame  oder  aus- 
hbbtfe  Faden  u.  dgl.  nmer  einander  verbunden  aeyo ,  so 
|i  KWO  diese  Uedingungen  Mels  durch  eine  oder  ditich  meh* 
'  GlricfaKflgeo  iwi>sben  den  Coordtnaien  > 
iSckaa  iOaneo.     Stycn 

L=0,    L'=0,     L'  =  0.... 
b>  SediogungsgleictiuDgen ,    wo  L,   L',    h" gegebeni 


Fanetionei) von  k,  y,  k,x'...  beEcichnen,  lo  wird  i 
nun  dies«  GlaichoDgaii  dirCneotÜTt ,  erhillan 

©"+(^)"+©'-+(SK 


Dieses  vonnsgeietzt  My  m  die  Aniahl  dieser  Beding 
gleichnogen.  Dkiiii  wird  in*n  also,  tnitlelit  dieser  Oeding 
gleichnngen  (II)  eine  Anzahl  m  der  Grttrsao  Jx,  9y,  di,  i 
ans  der  Gleichung  (1)  etiminiren.  Dia  docI)  in  (1)  ii 
bleibenden  GrOrsen,  deren  Z*hl  alio  3n  —  m  ist,  werdei 
sie  unter  sich  nnabhängig  sind,  ebenfalls  3n  —  m  Gleit 
gen  geben,  die,  mit  den  m  Gleichungen  (11)  verbunden, 
der  eine  Anzshl  von  3n  Gleicbungnn  geben,  aas  denen 
wie  zaror,  die  3n  Grtffsen  x,  y,  i,  i£..,,.  oder  die 
dar  n  KSrper,  fiir  den  Fall  des  Gleiehjewichti ,  voliiti 
iMsttmineD  wird. 

Statt  dieser  Elimination  kann  m*n  bekanntlich  racl 
Gleicbnngeo  (II)  nach  der  Ordnung  durch  einen  nnbesli 
ten  Factor    l,    iL',    X"..>.-niu1tipliciren   und  dies 


B.     Gleichgewicht    der   drehendei 

wegung. 
Die  vorhfrgelienaen   Gleichungen  rnlTiillen  die  Bsji 


gen,  welche  slilt  h«ljer 

mÜMen, 

«renn 

as  Splem  kei 

»ahniieiidt    Bewegu 

"g 

im    Baume 

habe 

soll.       Allel 

Laon  diesr»   SvstBiD 

do 

h    noch    « 

ine  drehende  Beweg« 

«nen    Ponet   ö<!er   u 

m 

einer    Axe 

haben 

,    und    ei    iit 

com    vallkommEnen 

Gleichgewicli 

e,    au 

h  noch  DÜlhi^ 

Idzie  Bewegung  6n 

S) 

siem.  aufi 

heben 

rJBhmei)  wir  .n 

d>rs  d.sSyst 

en>  sie 

frei  tim  einet 

CoordiDileniv^n,   i. 

Q. 

um  die  A 

«  d«r 

z ,  dr*h*»  kan 

■aoh«n  wir  die   Uta 

Dgt 

ng,  ^elch 

e  dann 

>lati  hab>n  n 

NfnnI  m»n  t, 

'....  di« 

nf  die 

Ebene  der  xy 

cirMn   Enlferniingen 

d«r 

kSrprrlich 

en   Pn 

cie  des  Syiten 

Willi 


)    Svjiems  um    die  h\t  Atr\ 

bleiben,  tind  alle  Winkeln,! 

W«II«D  , 

reeugteo  i 


Anfinge  der  Coordinili 

■er  Enlfeinongen  mit  d 

X  =  r.Cos.  I 

D>  bei   einer    Drehung 

CrÖfieti  r,r',r"...,  eon 

sich  utn  dieselbe  Grtirse,  di 

>o  hat  mm  fiir  die  durch  diese  Drehung) 

roDgen  die  Coordinaltn 

dx^  —  ydij,         dy^xdn 
d)t'=  —  y'dn,         dy'=  x'd  n  u.  f. 

Wenn  *Uo  das  SyMem  sich  frei  um  die  Axe  der  z  d 

to  wird  der  Winkel  n    von  den  innem  Dedinguagett 

siemi  unabhängig,   und  daher  seine  Aenderung  dn  g 

kürlich  bleiben.      Daraus  folgt,  dafs  in  der  allgemeir 

diuiig  des  Gleichgewichts 

Pdp  +  v.]p  +p"dp"+ =0 

diejenigen  Glieder,  welche  in  d  n  tnultiplicirt  sind,! 
gleich  Null  jeyo  müuen.  Diese  Gliedet  aber  lassen 
lenbir  durch  die  Grcrte  Itdn  darstellen,  wenn  man 

annimtni.       Um  dl«C«n  Werlh   von  It    nnlier    zu    heiiioift 
hirmandurch  die  oben  gegebenen  Werthevonp-,  p'^,p"* 
wenn  min  die  don  angenooinienen  Bezeichnungen  beibj 


ndzDge    <l«r  Ststik,  |i|| 

pjp  =  C'  — Odx  +  (y_b)  dy  ,.i  I..' 
p'dp=  Ci'— •')■>«'+  fy'  —b'jay'».  f.  ',■.,, 
du  iicttsi,  \T«nn  man  dia  vorhergahendeii  WdAv  iVH) 
"x,  dx'....  sobatitoirt,  ,  ^ 

/dp\      ay--  b«     /V\       iil-llii^^,, 

<n  dafi  BM»  äibtr  hat  ..  ,  jHf 

R  =  ?  (.y-b.j  +  i  ca'y'-bV;  +  ...1^-  (^  ■    ^ 

U  war    »beT  ^ ~  =  Co«.o,   ^-    ~-   t=Cot.ä,   6itt''       '''    ' 

P  Pi  "..■■/■    mr 

a=s  — pCos.a,  bssy'-^p  Co»./J,  tmiithm     ^    ^ 
P 

—  (»y— b3t5=PC»Co»./«  — y"Cos.tt)  .,.  ,,i 

ro  wM«T  «r,  y?,  ;<  die  Winkel  sind,   welche  die  RldHa'^^'^'       4t 
4v  Knfi  r  mit  der  Axe  der  x,  y,  z  bildet.       fibeoso   «Älll       ^  ^ 
I  foT  die  zweite  Kraft  P"  den  Ausdruck  •  ^■ 

ia  dab  dafaer  der  TOTliet;geh(Dde  Ausdruck  Ton  R  in  i 
.^enäeo  übergeht, 

R  =  P(jtOoi.jS— y.Co».o)+P'(x'.CM.|^— y*'C08.a')+.,4... 

oder,  wie  mao  der  Kürze  we{>en  schreiben  kacD,  _         » 

Z".r  (s.Coi./J— y.Cos.a) 

nnd  die  gesuchte  Dedingungsgleichnng  der  ungehindeiteD  Dle- 

hnng  de>  SysteisB  um  die   Axe  der   z  ^id  daher 
-S.PC:r.Coi.,9  — y.Cos.c)  =0...   (a) 

uyn.  Gaos  ■nalog«  Ausdrüelie  wird  man  auch  fiir  die  Be- 
dtnjntig  der  freien  Bewegung  um  die  Axe  dei  y  und  der  X 
erUlen,  weno  ni*n  io  der  ]etit«n  Gleichung  di*  GtSIm 
^,  j,  a  ,  ß  ia  T!y  X,  y,  a  tinä  in  y,  t-,  ft,  Y  verwaddtlt,'IO 
diCt   ouQ  also    für  die   freie  Drehnng  um  die   Axe  der  y'-hti- 

Ibn  wird 
£.P(t.Co».a—x.Coi.y)  =  0...  (h) 
mi  DIB  die  Axe  der  x 
S.P(y".C<a.y^z.Coa.8)=Q...  (c) 
H^n  d*her>IIe  drei  letzten  Gleichungen  zusamineii  «aR,»- 
""iii  sich  di$   System  um    jede   der    drei   Coordinaleuaicen  fiel 
I  drtbeo  kGanen ,  oder,   wis  dssaelbe  ist,  es  wird  in  3«m  Sy- 
steme kdae   gezwungene  Drehung   statt   fiaden,    da»  SyttMBi 


•» 
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wird,  in  Beciehung  anf  sein»  llotation,  im  Gteteltgpwicli 
slrlin,  weil  äle  gtgebean  Krifto  T.F^.r*..  in  i*m  SydM 
fcrioe  drahMcte  Bewegopg  tnrugtv. 

Nehmen  wir  nun   bIIcs   Vorhergehende  saMmmeB  ■    u 
■eUen  wir  der  Kärze  wegen 
H  =  P.Co«.b4-P'.Coi.o'+P".Co».<."+ 
1  =r  Co«.  ;*  +  P'.Cot./!'+P".Coi.(r'  + 
K=P  Co».;4-P'  Co»./+P"  Cm.y"  + 
L=P  (xCo*.^— yCoi.oJ  +  P'Cx'.Coi./^  — y'Co».  •')  + 
M  =  P  («Co».o— 7tCo».)0-f-P'C«'C€.».«'  — x'.Coi.y')-i- 
K  =  P  CyCos.y  — aCoa.p)4-P'(y'Coi.j''  — »'  Co».^j  + 

Diese*  voraiugesetit  hat  rotn  bei    einem    dureb  kein«  ä 
Tieren  Uedingungen    besehrünliiea    Systeme  Git  das  Gleich^ 
wicht  der  forlscb reitenden  Bewegung 
H  =  0  1 

1=0     . .  (in) 

K  =  0  1 

äi«  mit  den  Gleichungen  (I)  od«  (HI)  xaMmnvnfallt 
wenn,  wie  luei  vonatgesetit  wird,  dw  Syitem  in  smnew  Ii 

narn  frei  ist,  oder  wann  die  Gröfsen  L,  L',  h", gUi 

Null  lind. 

Für  da*  Gleichgewicht  der  drehenden  Bewegnng  nbei  t 
'   t  analogen  drei  Gleichungen 


«ge  der 

IL  WrDD  div  Iticliliingen  iller 

I  Poncic  zaMtnmtaltQhn,'6en 
[^nlinairo  nimmt,   to  lind  die  Ciörirn  x,  y,  z,,,,  den 

D»  d«T  Winkel  m,     jT,     y.<   proporlionirt  nnd  m«D  liat 
Ce».o      X  Cos.e  ,  ,  ,       , 

:   TT — 3,    —    ^    ,-: a.  a.  w.,     so  dafi    in*n    «Iio    für 

Glnebg«t(ichi  eioM  einxtlDcn  Fundes  unter  dif  'Wiifcung 
finfte  r.  r",  l'"...,  Kst 

H  =  0,     1  =  0,     K  =  0 
rJnciiniBiend   mii  dtn  Gleitlmngen  (I). 
111.     Siad  die  Itlehiungrti  ill«r  Kisfie  uiXei 

n  Vt»ih)tdenen  Ebenen   gelegen,  90  kann 
llasg  eine   der   drei    Axen,  z.  D.   die   der  i 
:  0  und  «  =  ^  =  90"  und  die  dr- 
'  Cflchungen  pohen   in  Inigrnde  eitiEcIiie  iibei  : 

1"  +  i''+r"+  ..  =  0, 
«nd  die  dfei  leiilen  (IV]  folgende  iwei  geben: 
Px  +  P'x  +   P"i'+  .  .  .  =  ü, 

fr  +  P*/  +  P"j"+ =0, 

I  neu  «Im   für  pirallete,    in  verschiedenen  Ebenen  li 


id  dem- 
Is  den  AnfeDggpUDCt 


lieh  paiall'I, 
lan  für  diese 
.    «nnehmen. 


I  F4II  dM  Gleichgewichts,  die  drei  Glei 


>r  Axe  der  x 
:ln    de»   Sy- 


icbl' 


die- 


nan  sonach  A  lU 
iflsehen  kinn,  »o 
Richiung  nimmt, 


Ktilti,liir  dl 

XP=0,    i:.Px=0,    ^.Py 

r.     Liegen   endlich   die  sammtlichen  ,  a 
Un   Krefle   »neh   noch   in  derselben  Ebe 
lieEben«  der  xz  annehmen,   end  dann  h 
,a=:fit=i)0<',    .Ko  such  für    das  CUicli^>:widi[ 
dn  Kwei  Gleichlingen 

i.P=0.  ^.Px=0. 
'.  Wenn  aW  die  gegsbenen  Krafle  P,  P',  P" 
lod«  *ind,  du  Cleicligewlchl  des  Syslemi  xa  eixeogep, 
n  n  doch  eine  andere  Kraft  R  geben ,  welche ,  mii  je- 
irtdea  vnbnnden,    dai  Cleichgevvicht    des  Systems  her- 

Seyea  A,  ü,  C  die  Winkel,  welche  die  Rieh  ii. 
I»fl  R  «H   den   Auen   drr   x,  y,   z  bildet,  und   X 

;•»  Cocrdiniten  des  Angiiffjpune 
M  Mitielpuncte»  dieser  Kiali  lt.  Ui 
iM^Mt«  •llrr  der  K>!>rte  P,  P,  P". 
ri»,  «ton  ta»a  sie  in  entgegengeseU 


Ffftf 


i'ituti  and«Tn  Ktirtcn  äat  Gl*i«l>g(wk>it  lulr^n  oirr  iIk 
iten  wiri  onr«  Jer  Wifknng  <rer  g^g*brnM  Krtfte  P,  P*,  ( 
und  der  neuen  Kraft  —  H  im  OUubgewichte  «eye  m 
D«Dn  wiri  abor  dis  arsM  der  Glciehiin<;en  (  l>  In  fol| 
Übcrgehn 

—  RCo».A  +  rCo*.a-|-P'Cos.a'  + =  OoderH=R.<( 

10  dats  dahei  die  drei  Glcichungti)  (III)  )pUt  so  gtsiki 
iverdcn  können 

H-n.Cos.  A  =  Ol  |l 

I  — R.Coi.B  =  o[    .  .  .  (V)  j 

K— Il.Cos.C  =  o|  1 

Ebinio  wird  man  auch  ilMt  der  Gleichungen  (IV)  dk 
folgandcB  erbilKn 

I,  =  R  iX  Cos. B  — Y  Cos.  A  ), 
M  =  R  ( Z  Cos.  A  —  X  Co*.  C), 
N  =  R  (Y  Cos.  C  —  Z  Cos.  fl) , 
für  welche  maa  nach  den  to  eben    erlialttnen  Gleichangi 
■ach  die  drai  folgenden  subaiituiren  kann 
HY— IX+L* 
KX— HZ  +  M=Ol 
1 Z— KT+N= 

to  dar*  alio  di«te  sechs  Gleichungen  (V)  \md  (VI)  4i 
ban  müssen,  wenn  iwi^chen  den  Krslteo  I',  I**,  V^i^^ 
—  R  Gleichgewichl   sejn   soll. 

Ob   CS  «ine  solche  Kiafl  R  giebr,    wird  tlidurch  MI 

dan,  dafs  die  Bedingungfigleichung    stall  hat  | 

KL+1M  +  1IN  =  0.  + 

Geschieht  diuet  Gleichung  Geaüge,  so  hat  man  it 
dja  Grüfte  der  getuchten  Kr^ri 

1  für  di«  Richlang  dtmelben 


Cos.A^ j^ i  Cos.B^^-^ — ii'~^»  *'"" 


2.t 


I  Pm^ 


VI.  BishsT  ist  das  System  in  slli 
oder  dnrch  keine  besoodem  Nebenbvdingungen  beselnl 
Henaiiiinen  worden.  Gs  soll  nun  in  irgend  einem  seiotr 
hn  Sern.    Man  kann,  ohne  der  AHgemeinlieit  der  UalM 


cb  wird  der  fe*le  Punct  durch  die  ^^rkangan  in 
ra  Krifte  P,  P',  P"....  eineo  Dra<;k  R  nttbtta,  dM- 
In  durch  den  Aaidruck 


R  =  r"H'  +  P  +  K» 
H»  RichtUD^  darch  die  Winkel  A ,  B,  C  eoi  dcD  dr«i 
ngen  (V]  bittimmt  wird. 

L  Itt  du  Syitein  in  xwet  PaBcien  tait,  lo  keno  u 
r  noch  om  die  durch  dieea  swei  Puucte  gahenda  Az» 
Nimint  man  diese  Rot*iioi>MX«  für  die  Axe  der  z,  lo 
■n  für  die  Bedio£ang  d«a  Gleicbgtwichts  di«  «iau^« 
Dg  haben : 

L=0  od»r  J.PCxCoa.;!— y  Co».o)=0. 
U.     In  aU*a  Vorhergehenden   lind    endliiA    die  K8rp«r 
ileaaa    all   blorsa    körperliche  Puncle    ohne    AatdehaiiDg 
Dtnen  worden ,  die  unter  lich  auf  irgend  ein*  Art  ver- 

oder  auch  ganz  frei  tind.  Um  aber  dleielben  Anl- 
asch  aaf  die  KSrper  der  Nalnr,  von  gegebener  Ans- 
;  nnd  Geiuh,  anwenden  sn  kHnnen,  werden  wir  diel« 
als  Syilema  von  unendlich  nahe  an  einender  liegendan 
ehea  Pnnrten  betrachten,  deren  jeder  all  ein  Element 
MC  d*>  ginien  KOrperi  angeiehn  wird.  Nennt  maD 
di«  MaiM  dei  ganien  KOrpers  und  dm  dis  Man«  ei- 
mrnU  deiielben,  ao  wird  man,  nach  dem  Gaiate  der 
tialrechnang,  die  bisher  gebraachteoGrttfienP,P',  P" , 

die   auf  die  einseinen  Puncto  dei  Systems  gerichteten 
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und  ao  fort  fiir  dia  übrigaa  Elemante.  Afan  nntaneheidet  lüir 
wia  aich  saigt,  swaierleiArtan  DifTeTentialien.  Dia  aiocn,  imi 
ä  beteicbnetcD ,  betiahn  lich  blor«  auf  die  Antdahimiig  dat  KSh 
para  oder  auf  dis  verachiedenen  EleinaDle  deaaalben.  Da  dÜM 
identiach  mit  jeuen  lind,  welche  man  in  dei  Geometria  ■ 
betrachte»  pflegt,  ao  nennt  man  *i«  auch  dia  gtomftritdm 
DißtrtntiaÜtn,  während  die  durch  d  aRgeiaigian  lich  bloE 
auf  die  Räume  oder  aaf  die  Wege  beiiehn  ■  weiche  die  Elt< 
nente  des  Ktfrpers  in  jedem  Au);ei)blicke  zurücklegen ,  m 
daher  auch  die  mtchaaUehtn  Oifferentialien  genannt  werdia 
So  wia  nun  der  vorhergehende  Ausdruck  die  ßedtegBi| 
dei  Gleicfage wicht!  Tür  jedei  einielne  Element  det  KOrp« 
enthält,  ao  wird  auch,  nach  dem  Geiste  der  Integra  Ire  choiu^ 
dia  Bedingung  dea  Gleichgewichte  des  ganzen  Körpara  erbil 
■en  werden,  wenn  man  von  jener  Gleichang  das  Intagnl  ii 
Beziehung  auf  die  gante  Itlasse  des  Kifrperi  ancht.  DiBek 
man  alio  dieiea  Integral  durch  S  aus,  ao  wird  man  lÜr  da 
Gleichgewicht  des  gmian  Körper*  haben 

S.(P.dp  +  P'.dp  +  V'.Sp"  ■{-..)  dm  =Q. 
Nen^t  mau  nun  wieder  x,  y,  z  die  Coordinilen  eines  auf  dei 
ersten]  KOrper  des  Systems  sich  besiehenden  Punctea  OH 
X*  Y,  Z  die  mit  diesen  Coordinaleu  parallelen,  auf  den  ar 
Sten  Kdrpei  wirkenden  Krürte;  beieichnet  man  ferner  dieiii 
ben  üiörsen  k,  y,  x  und  X,  Y,  Z  für  den  zweiten  nnd  diu 


t 


CrBnil^ii^*:^|||^  Statik.  ^^yifO 

aDi£(M  Aasdrucke  werden  d«Dn  ItkakMifMuflUai^mi«, 
wii  oben  TOD  den  Gleichungen  (IIIJ  gO*gt  «oHsftdfb  i^i- 
Hil  n»B  «Ifio  X.  B.  nar  einen  eüifc^n  Ktirpar,  uf  m^ 
ein  di:  Kräfte  X,  Y,  Z  cacli  den-AiihMu|aa  dar' 4ni  Copi- 
ikvn  nirlieD ,  so  hat  min  Tür  das  fiUä^awjaht  diMM  Jßl»- 
pen  die  drei  Gleichungen  ^.n;!-..'-;.'''--'''  ■■  f^    ■ 

S.XJni  =  0,     S.Ydm  ==0,  ftiBiWli»  <►?■>""  i'    , 
Sali  *bet  der  KSrper  auf  einer  kruuMiil  McW^' HK^ /GM- 
ehuBg  L  =  0  ist,    nnlet  d«t  ^nWiifamg  in  ^Mä^'iiMlh 
in  Cleicbge wicht«   Ueibes,  m  bat  am» 


\     4 


'Soff  fD^'di  dereelN  KSTpei  sn£  def  kfWinn  Ltüh^  'dlMi 
<]lltichini»ea  L=0  aod  L'=0  sind  >  im  Gleichgafffeht»  bI4- 
kra ,  10  bit  man 

5.[xa.  +  .(4t)+v(4^)]=0. 

Bod  »  fort  in  allen  Ühnlichan  Mlan.  Wenn  dieie  Gleichun- 
[  (tu  ttati  haben,  so  %*ird  der  KSrper  oder  dai  Syaten  itt 
Kirper,  in  Baziehong  auf  »eina  fbrtichreitende  BewegoDg  im 
Bmiif,  iB  Gl oicb gewichte  aeyn,  0m  dann  noch  anazodrii- 
fkta,  dab  der  Ktfrper  aach  in  Benehnng  auf  9n^ß  drekeDda 
BewagBBg  im  Gleicfagewichta  iit,  wird  man  den  vorigan  Anf- 
\  driickea  noch  die   dni  (aüchungcn  (a),   (b),  (c)  biuaCÜg«)). 


Diman  MMÜch  bat  X  =  PCo».n,  Y=PCo(.y?.  Z=PCo&j 
und  da  man,  wie  bereili  erwähnt,  bri  einem  Körper  von  |H 
gebener  GeiUlt  Malt  X,  T,  Z  die  GrUr<en  Xdm,  \d<n.  ZM 
»ubslitiiirpn  muFs,  lo  nerd«n  ditse  Gleichnnj^pn  At»  GI'Mm 
gewkhit  liir  die  drelieade  Bewegung  de»  KSrp«:!  die  folgitf 
den  »eyn:  « 

5.(Xy— yx]dm  =  0,  * 

Ö.[Zx  — X«]  dni=0, 

S.{Ti  — 2yJ  din=0. 

Dal  Vorhergehende  eniliüli  die  Tonüjilichsien  allgn 

Thaorene  der  Sliiili,        Die  weitere  Ausführung  und  Anwia 

duag  deraelbea  auf  beioodeie  lalle  wüide  für  diesen  Ori  nK|| 

eaeigoet  ttya.  j 


1 


EÜge    der   Dynamik.  i 

der    forlachreiteiiden    Bti 


IV.     Grundzüge    der   Dynamik. 

A.     GlticUungeb   de 

wegung. 


Che  wir  d 

•en  Myo,  eini^ 

Wir    woll 


>e  Glcichui 
allget 


»i>d  I 


:   Ben 


schii 


^'1 


t^ot^end.n  drn  von  ein.m  kHrper&U 
Puncle  in  der  £ei<  I  durchLufr,,^»  R.u.»  diin:hs,  di*  Qj 
■chwindtgkeit  dUsej  be^yegIF^  PuDflfa  Bin  Enile  der  Zeil  l  4mi 
V,  die  Muse  dieB>-i  Lttrperllchen  Punct's  duich  m  und  nj 
tich  die  Kr>rt,  welche  ,üS  den   Panel  wi.IlI,  d.itch  P  belriJ 


.1* 


.  Die  Zeil  wolle»  wir,  der  >1  Ige  meinen  A»a>hme  g*^ 
gleirhrüriBig  forl[*ehend  betridilen,  aUo  ihr  PMlel  Cfl 
tili  dt  constinl  nnd  dilier  >ach  alle  hOhere  Differeal^ 
leihen   gleich  Null  vnraiiiMlien.  ^ 


denelhen  | 

Zwischen  dielen  GraTsrn  haben  wir  bereili 
cbuDgen   (B)  und   (Cj  ethtllen,   nfliiilicii 

mtti 


f  =  3T= 


<li~dl'  ■• 


(CJ, 


■a  ihfa  demnach  die  GeschwiDdigkeil  v  gleich  dein  (rslen  U 
dia  Kraft  P  gleich  dem  zwellea  DilTnanlial  dei  Baamtl 
I3*xi»hang  auf  dl«  Z*it  itt. 


■  -r-    hei&t     di>   beweger 


Padir—'  die   bnchlenoijjtnda    Krifi  (fort*  «eciUralric»), 

«du  JmjtaigtD  Tli'il  J>r  immvi  ibaligao ,  auf  den  kOr- 
pwlidwD  Psnct  ooitBletb rochen  wirkend«!!  Krift,  der  In 
Aman  Paacls  wÜliiend  dar  uacnJIicli  ltUlB«n,  Z«il  Ax 
4n  satadich  klcaiie  Gasef)wiDdi(jkBil    d  T  erzfugl.  KbsMO 

Jr  «Jn  Pdi  der  ZnwMht  dar  GBtchvriadigltait  ^faeeroia- 

ZMdit 

£t  Ctlüe    nP   abtt    oder 

Kafr  (fcn*  mMric')  und    «ndtjcli 
mdT  od)r  ai.Pdl    die  Crtifae  der  Bewegung    (_^uanliU  dt 
MUMiMi/)    de«   kürpeiliohvn     [^laclea,    deiien  Malte    i 
und    d«Mea    Gescbwindigkeilizutvachs     d  t    in     der    Zail 
dl  itl, 

Dia  bttekUunigtnde  Kraß  P  i»l  d.lirr  nicht*  anderes,  *la 
dl*  bnntradt  Kräh,  auf  die  Kinheii  <l«r  M^ise,  luf  das  Eie- 
rn« fim  Körper»  beEo<;ea.  Die  OrürseP  ist  nämlich  die  auf 
jäte  rinttlne  Eltmtnt  dts  KCrperi  und  die  GrOba  mP  \a 
ä»  mS in  gHte  M»se  An  Knrperi  wirtteude,  d.  b.  die  dfn 
Kft^r  it^gmdt  Kraß. 

Dir  bewegende  Kr^t  wird  zum  Driici,  vtrm  die  be- 
wrju  Mwt  H«h  auf  eine  Ebene  iilitr.i,  welche  auf  die  Rich- 
IMf  liirr  Beirrgan«  tenktcchl  ist,  Hewe^enJe  Kraft  und 
Ünti  *ni4  dah**  nur  darin  iintertchiedrn  ,  dsTs  die  iinend- 
U  Uetom  Grtcliwindi^keittn,  die  der  Druck  in  {'dem  Aii- 
Iftbfuke  dl  b'rv-ofiiibrin^rn  «irebl  ,  durch  Jen  WiJtntand 
dr>D«lffL*r  >»i>Uich*>ifarKoben    werdea,  wal.rend  im  Gr><en- 


■■  beve|«adea 
nrjen,    »icb   in 
JeoMlbrn 


«n.ndtich  kUi 
KraIV  in  jeder 
der  Thal  in 


i'n  Ge<chwi 
,  Zoinlieilch. 


endlidx 


idigkeiien  ,  dl«  von 
Q  dl  hervorgebracht 
anhäufen    und    da- 


I*  Oeachwindijjkeit  v  erihe 
nirheBd*a  Kraft  drr  l^rd'  ausgei 
rtkhtn  dirser  Kflrper  grgrn  leii 
lli,  and  dicae*  Gewicht  itt  da 
i/(,-    die  Schwtia  »ber, 


I 

4 


len.  D»i  GetvicU  t\at»  der 
rlxien  KOrfifrs  tit  der  DruDk, 
e  liorixoaiule  UoietUg«  «»•- 
ler  »üah  zugleich  die  l/turt- 
wtloha  diftcD  UiucX  ii 


II  Elamenis  Je*  KSrpi 
t  Kdrpi 

Sy: 
Punct,     wenD  er  ganz  fr«i 
untnclHch  kltioer  Zeit  dt  ■ 
iigkeh  gleich  Pilt   erhalten. 


Mechanik, 
»na»  Ktaft, 

I ,     so    TOÜn 
iich   bewpgi 


piche  BiiF  irgenili 
de   durJi  die«« 


kar 


ner  Ge*cbl 
lein  vermüge  der  Vetbiad 
n  Puncren  des  Sysleni  (A 
Stangen,  Faden  oder  sucli  durch  die  blofie  Aniiehut 
PuDcte  unter  einandet)  wird  jener  erste  l'unel  wbIi 
Zeit  dt  einen  ganz  andern  Zuwachs  seinfc  Gefch^v 
eihallen,  den  wir   einstweilen  durch  dv   beieichneQ   ^ 

El  ist   Biso   Pdl  der  Zuwachs    der  Geschwindigk« 
freien    und    dv    die  in    der  Thal  iiall  habende  Geschwiti 
keil  des  durch  eursere  Hindernisse  gehemmien  Piinctes  d«l 
stems,     also  ist  auch  Pdt  —  dv  ab  eine  veiloicn  gcgi 
Geschwindigkeit  zu  betraclile», 

So  wie  aber,   nach  der  oben  aoa-FührtenGIeicl 


allgemein  der  unendlich  kleine  Zuwachs 
dv.durch  das  tllement  dt  derZeit  dividirl, 
bezeichoet,     so  wird  also  auch    die  une 


der  Oeschwim 
die  accelerireiu 
idlich  kleine 


Geschwindigkeit  Pdt  —  dv  durch  das  Ele 
vidirt  oder  go  wird  auch  die  Giüfse  P  — 
lehnen, 


d  V 


die    ac« 


rende  Kraft  beieichnen,  welche  diese  Geschwindigkeit! 
zeugen  im  Siande  ist,  und  da,  nach  dem  Voihergelu 
die  bewegende  Krafi,  die  auf  einen  KOiper  wirkt,  de&sea  J 
=  m  iil,    gleich   dem   Pioducie  diesei  Mas 

rend«  Kf a{t  iit ,  so  wird  endlich  s 


(-1^)' 


e  bewegende 

Kraft    Uteithnen, 

die   auf    d 

e.   Sy>te.ns 

virkl,     und   welche 

vermüjje 

ngung.n.   d 

nen  dai  Öysleoi  un 

e.w  Offen  ae 

auf  de«   «weiten   Ktiiper    des  S^tl< 


B  bewegende  I^ 


•(-^). 


und  so  [ott  tut  all«   übrigen 
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D>  »bat  dai  Syslen,  wenn  hloCt  diese  verloiflcn  Kräfte 
iC  danelbe  einwirken  tollten,  nothw«adig  im  Gleichgewichte 
Icftcn  miifite,  lo  wird  man  nach  der  ob«n  angeführten  all- 
einriiivn  Gleichung  (A)  für  du  Gleichgewicht  dei  nnlei 
LcT  Ettiwifbnag  dieaei  vetloraen  Kräfte  atehenden  SjUmmt 
Mben 

^P-j!)„,p+(c-t).-V+(p--i^)vv+..=o. 

wo  wieder  g,  p',  p" die  Richtangen  dai  Kraft«  P,  P*,  ?".. 

tMi^hoca. 

DietM  ▼onnsgeietit  läCit  lieh  nun  Ttir  den  eriten  Ktfr* 
pn,  dciaen  MaMe  m  iat,  die  anf  ihn  wirkende  Kraft  in  drei 
andere  X,  T,  Z  nach  den  Bicfatungen  tod  drei  nntei  licK 
srobiecbten  Coordinaten  zerlegen.  Sind  dann  n,  fi,  y  di* 
Winkel,  welche  die  Bichtong  p  dieser  Kraft  P  mit  den  Axen 
dttx,  j,  ■  bildet,  M)  hat  man,  wie  oben, 

Jp=jx  Co«.o  +  Jy  Coi.j?+dz  Cos.;-, 

f  ap=jz.PCot.B  +  d7.PCoa.j!-f-dz.PCDi./, 
«dn|  dk 

PCoi.«=X,     PCoi./»=T,     PCos.j-ssZ  ist, 
P^p  3=  Xdx  +  Ydy   +  Zdz. 

AVeitK  hat  nan  nach  dem  Vorhergehenden  die  allgemeine 
CIrichiuig  v^v-,  also  auch,  da  dt  constant  ist,  dv^  -^  und 
datel 

dTjp=  ~  (SxCos.a  +  iyCo3.ß+dzCoi.y). 

Ea  ist  aber  dx  ^  ds  Cos.  a;  6y  =  isCoi,ß\  dz  =  d  sCos.;', 
also  «uch,  6»  a,  ß,  y  constante  GtOfsen  sind, 

d>x=d»sCos.«;    d*y=d'sCo».jS;  d"i  =  d's  Cos.;', 
so  daf*  man   daher  hat 

Hirnen  man  diese  beiden  Ausdrücke  PÜp  und  dv3p  msam- 
men,  lo  erhält  man  für  das  erste  Glied  der  vorhergehenden 
CfeicIinDg  des  Gleichgewichts 
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(p--).,p=„(x--)..+.(v--|)4 

und   «benio   wird  tam  für  das  (waila  Glied   dioMr  i 
•rhalltn 

umI  U  fort  für  ■He  fallende  Gtirder,  ao  dafa  Bau  U^ 
wenn  ntun  die  SnlBDie  derselben  ninnit,  für  dio  tilffmüm.- 
Gleichung  de*  Gleicligewiciiia  crlialt 

i'y 


-^.(x-iij)..+..(,-^).. 


■  ich  auf  alle   KHrpcr   des  SyStslBl  «llhllH 


d»n  B«4fiigatig«D  iftner  Bcwegup^  Tolg^nden  Itescfiräilkuti- 
,  nach  den  drei  Bichrnngen  der  x,  y  und  s  iDrücMegt. 
Kaaa  Bin  daher  aof  irgend  eine  An  durch  Inle^ralrech- 
ng  dkhiB  geUn^eo ,  aus  der  g'gebonen  Gleichuag,  die  ia 
sichmg  nf  11,  y  nod  s  Tut  de»  enien  KCrpeT  nne  OifN- 
Biidnchnong  der  swatiea  Ordnuna  oder  eigentlich  drei  tol- 
KP  OiltcreaiialgleichungeD  gleichgellend  iat,  die  ihr  cnlspre- 
teadea  drei  Oilftrentialgleichungea  der  eiklea  Ordnung  ab- 
jdiea,  oder  die  Werilie  von  dx,  dy  und  di  io  Functio- 
■  der  Zeit  t  la  finden ,     lo   erhält    man    dadtirtl»   auch    d«n 

fmhn« 

J  dt' '"'"'  ""''  di 

1  FuKtWm  Ton   I,  da»  hcifst,   man  mrd  die   Geti-fueindtgttU 

=  -~  fle*  KaipcTt  io  seiner  Bahn   Tui  )ede  Zeil  t  angeben 


InlagnrI  mta  dann  dieae  drei  OilTeTenlialjjleichungea  der 
mttB  Ordnung  oocfa  einmal,  to  »rhilt  man  dtei  andere  a»d- 
WIm  CUisliQDfifo,  welelia  die  Werlhe  von  x,  y  Und  «,  daa 
ilrt,  wekiie  d»n  Or(  dts  Iii"irpers  in  seiner  Bahn  fär  jede 
il  I  aegcWo.  Eltininirl  man  endlich  ans  den  letalen  drei 
idlwiea  Gtciciliingen  xwitehen  x,  y,  i  nod  t  diese  letxle 
die  Zeit  t,  sa  erliitll  aian  zwei  ander«  endliche 
CWbBiig«a  bind  avviacher  x,  y  i|nd  i,  welche  daher  die 
G<*i<kungMt  da>  ßahn  lind,  in  welch«  der  Kflrpei  wiLreod 
ng  aintpi^ebl. 
Wird    auch    von    jedem   der   übrigen   Körper  des 

Btihei'  .ind    die  N*beiibediogung*n  dar    Aufgabe   io   der 
(VH)    DOcb    nicht    ausdrücklich   angeiei^t   weiden. 
ir  mm  «n,  dsTs  diese  Bediogongen  durch  die  Glei- 
bn^Mi  angedruckt  wrrdtu 
■*  l,  =  0,    f  =  0,    L"  =  0..., 

I  L,  L",  L" FanclioDe»  von  x,  y,  z,  x' be«kli- 

n,     Kl  wirf  da*  Diffetmtisl  ivt  enien   die««r  Glciehniigen 
i  Pom  ittben 

id  ebniso   Tut  die  tolgenden  dL',  dL"  u.  ».  w.     l'«gt  f 
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dum,  g>D2  nach  A*m  obBn  in  der  Slilik  g»eigt«D  VtiUbn^ 
der  Gleichopg  (VlIJ  Doch  den  Anidrock 

XdL  +  X'dV  +  rdL"  +  .... 
liintn ,    nnd  di  jetzt ,     wo  die  Btickiicht  auf  die  Nebtabt 
gangen  der  Aufgabe  beraili  genommeD  ist,  di«  GtOlieniXt  if,i 

■o  wie  dx',    dx" ttle  von  einandei  gins  nnabbSogig  äjl 

so  wird  man  für  die  gesuchten  Gleichungen  du  Baw>gnBg(| 
System«  arhalten 


j=mX+- 


:S.ldL=0 


■5 


"dt'  " 


n'X'  +  j!,  i.»dL  =  0  u.  ..  w.l 


.(VHS, 


Z.ldL=AdL  +  rdL'+X"dL"  +  ... 
also  auch 

i«d.=,(il)+.(i^)+r(i!f)+..,: 
^,.uL=,(-)4-r(-)+..(iK)  +  . 


GrandsSgfrdtr. Dynamik.  '    M9 

x:-?^  r-^    Z-'''  ' 

t  dn  SDBiiB«Dicicfa«i>  2  du  iDtegntiouuIchni'  S 
aS  «u)Iicb  aUir  GÜAdvr  in  GI>icfciiDg  «ar^  d^.'bif.  . 
Jhv^MaM«  m  da»  KSrpan  maliipliciuft  '•4^'lUfij  mtaf- 
k  Aa  Glabhangn ,  walcli«  diä  rotiiind«  'B*«A|aa^ , 
ftn  butinuMD,  iolgrads  AiudKidw  uliUt:.>' 


1^^  dv=«S(Tx— Xy)dii 


dt* 
^5J^^ZÜ5)  d„^S(X.  -  Z,)  J«#«K)    ; 

äkwfcoBgtB  (Vm)  and  (IX)  und  dia  aUgenttn- 
ralcba  nao'  nbtr  dia  Bawagnag  dar  Kttipar  aufgaatfUt 
l  lia  anllullvo  im  Grunds  die  AnflDaaDg  allat  Aii%a7 
■a  io  dar  D^rnanailc  fattst  Xlfrpei  ToAoaiguik  Uira 
«faB|geB  für  lieaondara  Fälle  kCanen  hier  kaiaan  0)1  fii^  . 
•  vaw|,    ala   die  Ueberwindang  dei  Schwiarigk^tan, 

dia  lattgniionen  dieaer  GleiehongaD  dargaboMi  ba- 
■d  die  iDch  bisher  gror*(ntheils  für  den  gegen wirtigen 

oniereT  Analytis   für  unüberwindlich  gehalten  werden 

Darin  liegt  einer  der  wichiigtten  Beweggründe,  warum 
roigcn,  welche  die  Kraft  dazu  in  (ich  fühlen)  cnr  Ver- 
mnnng  dieser  Analyiis  beitragen  lollen.  Hier  wird  e>  im 
tandignng  dei  Torhergehenden  Abriitei  der  Statik  lo- 
Is  anch  der  Dynamik,  hinreichen,  noch  einige  allge- 
lemerknngcn  über  die  Probleme ,  die  man  in  beiden 
«haften  anFitellen  kann,  nachzutragen  und  dadurch 
lara  Daratallaog  und  Uebersicht  des  Inhalta  dcraaiban 
intnib  der  Leier  in  bringen.       Dia  Statik   und  Dyna- 

flössigen  KSrpet  ist  hier  ganz  ühergangen  worden, 
•ae  beiden  GcgenttÜnda  ichon  früher ,  in  der  ersten 
ng  des  fünften  Bandes  dieses  'Werkes,  unter  den  Art. 
mamit  tind  Bydrottalik  behandelt  woiden  lind. 


V.     Allgenieino     Bemerkungen     zfl 
Stntit. 

A.      Eine  dtt  iDlerestanleslen  Aufgab»   der  Stitll^ 
juich   welche    das    Gleichgewichl    «iaes  fUbrls    ge>u«l 
difies  Wort  in  dft  tllgviceinstcn  BcJeuiung  genoinnwJ| 
man  sich  e.  B,    «in  Gitter    aus  m^hKru  anier  einandtv 
len  Richinnger   veibundenen  Slangi-n    beslrhend  , 
Slsngrn    in  verscIiiedeneD   Puncl«n   derselben    gFgebeo«  J 
befestigt  sind,  auf  welche  Körper  bestimmte  Kiäf 
falls    betlimmtm     Kicliuin^en    wirken,      so    heiT»!    di«M 
Syilein  von  Körpero  ein   Hebtl  dtr  allgemeinnlen    Art% 
Aufgabe  beslelit  nun   dtno,  die   Bedingun^eD  2u   lindf»tfl 
welcljfo    dieser   Hebel    mit    allen  leinen   Körpern 
sie  vritlienden  Krarifn  im    Gleithjjewichle  jtlfhen   wird, 
die  im  fünften  Bande  dieses  Werk«  unter  dem  Anikel  ^ 
«nfgesiellte  Vorridiiiing  nur  den  einfachsten  vnn  i 
gleich   belrachteien    Fällen  behanilelt,  ist  für  aicli  klar, 
ßrzeidinen   wir  die  unler  sich  senlireehtrn  Coordin 
•nten  dieser  Itfirper liehen   Tuncte,  aus  welchen   d( 
■tflhn  toll,  dnrch  x ,  )',  i  uod  reduciren   wir  alle 

I  «ep  Kilfte  P,  P'  P' ,    n-elche  auf  diesen  Punct  nad 

Kg»benen  Ilicl>lunj;en  wirken  sollen,  auf  drei  andere,^ 
[  Goordinaien  paraHcle  KiaftP,  die  wir  durch  X,  ¥,  Z  bi) 
\  Ben  wollen.        hür    den   zweiten   und  dritten   und 

r  dieses   .Systems  wollen   wir  dieselber    S'clis  Ordrsen  X,3 


und  X,     Y,     Z  mit 

Stricben  bezeichnen. 
lueg  von  mehr  als  < 
man  die  hier  fiir  vi 
Symmeiile  w»gen,  i 
«rillkiirliche  Anzahl  ^ 
Sevdemnicli  *  dl 


Mar 


vird 


on   Kilrpern 
tDialanides 


1    zwei     und   endlich   mtT 
bald   sehn,    dafj  die 
I    j-ani   iilrrftüssig    i 
ethallerren    Ausdrück 
hne  Rechnirrg  auch 

forraclien   Itiinli. 

IstrnKürpefsvonJei 


■0  dafi  man  hat 


letoerkun^rn    lur    Sl»tt§^^^~^ 
.•■•  =  (.--.)•  +  (/■-,)>  +  (."-.)■  a...«."^ 

•  d.  =  c»--x)  Cdi-dx) 
+  (.■— .)(d.'-ä.) 

d  IQ  fett  Tür  alle  iitirjgen  Grafscn  a'da',  a'ä»" 

wma  ttui,  ivia  wii  hier  voiaiuseriFri,  die  Ditlansen  alUi 
m*  KStfti  nnlet  sich  bIi  anverändcrlicli  ■□ ,  »o  weiden 
•  Tsriatio«<o   da,    da',    da".,.,   gägamtlich  gleich  Null  seyn, 

•*•  Grtir«en  da,  da",  d»" vertreten   hier  Aw  St-lU  d« 

«■  •nrabnlen  B(dingunß8(.UieI.iiog<n  dL  =  0,  d  L' =  0, 
V=0....,  lo  d>fs  man  daher  nach  der  GUichung  (1)  »das 
I)  fnr  du    Gleichgewicht  de»  ganzen  Syaiems  den  Ausdruck 

Oh 

0  =  X  ix  +Yay  +ZJt  +lds+l'»la' 
-t-Xäx'  +T  dz'  +  Z'  di'  +rda"+i''da'" 
+  X^d  x"  +  V  d  y"  +  Z"  d  z"  +  i'^^da"  -|-  ^  d  a  ', 
+  X"'d»"4-y"dy"'+  r'iz" 

H»  L,  1',  1"..,,  uDbeitimicIe  Factoren  bezeichnen,  Sub»ti- 
turt  nun  in  diesem  Ausdracke  für  da,  da'.,,,  die  oben  an- 
exei^ren    U'erthc,     so  werdfn    alle  GlieJer   desselben   in    ein» 

H  4«»  swOlfGiSEiui  ix,  dy,  dz,  dx'. nWUiplioirt  »• 

dWM«,    aod  da  dwie  Grülcen  untei  tich  miaUingig  lindl, 

1  wtrden  dia  Factoren  dwaelbeB  jodai  Tür  licb  gl*i«h  NoU 
m.     Mm)  whilt  deOiBach  folgende  iwliif  Gleichungen: 


it  ^«a  acht  endern  eneloEeB,  die  «■«  «rittlt,  wenn  niB  ia 
■■  -«wr  gegebenen  die  GtOften  X  nnd  x  in  Y  nod  y  od«  te 
and  X  veiwendelr. 


I 


tiso 


Mcc  handle. 


\yMD  mia  «u*  dicMn  zv6lf  GMchusgcD  £•  »du  ■ 
beEtimmteD  Gitüta  1,  X..X^  eliminirl,  lo  nhiitt  ■ 
cinigcD  cinfkchen  Reductionen,  folgende  seehi  Aoidnicki! 

X  +  X'  +  X"  +  X'"  =  0 

pCy-Yx)+(X'/-rx')+(X"y"-r'x")+(X'-y"'--r'x*)i 
mit  den  virr  andern,  die  man  erhalt,  wenn  man  in 
aten  der  vorhergehenden  beiden  die  GrCfta  X  in  T  fl 
und  wenn  man  in  -der  zweiten  Y  nnd  y  in  Z  uäd 
Trenn  man  X ,  Y,  x  und  y  in  Y,  Z,  y  und  z  ve 
Schreibt  man  nämlich  die  beiden  vorhergehandaa  < 
auf  die  bekannte  abkürzende  \Veise  so : 


and 


rx  = 


^CXy-yx),=  _0, 
mau   all    EndiefuLtat   jeoer  JlUiqjnation   die   Folg 
leicbuDgfo:  ,  ^ 

-  iY  =  o, 

'  ^Z  =  0, 

f(Xy  -  Y»)  =  0, 

i(Y,  -  Zy)  =  0, 
I  lieht  «ohoa  am  der  Foim   dieser  Aoidniclie,  deü  li 
iiht   blari   Ulf  vier,    londern    iif    eine  seii    wiiJliürUlf 


A 


Bemerkungen  cur  Statil. 

ItM)  kbci  die  gvgtbencD  EiSfie  P,  [*'..,.  nicbt  im  Slan- 
,  da»  StKvhi  toi  GUicbgewtcble  ta  erbitnn,  lo  kind 
r  Fall  eintrelen,  iats  alle  diese  KrÜfre  auf  «ine  einzj- 
leie  Krtfr  zutücbgebtacht  werden  kfinnen,  und  dieses 
ison ,    Dtch  dam  Voihergebcndeii ,     dia 

KL  +  IM  +  HN  =  0- 
km  Rdt(M  minleie  KriJr  und  linil  ;),   B,    C  die  Wio- 
r  mdllang  nit  den  Axen  drr  x ,  y,  z,  lo  tial  man  (wia 

B  =  KH'  +  P-J-R'  '■ 


Puntt  d<t  Sytitnu  feit,  lo  kann  man  diPiir  d«fi  ersten 
iDoehmen  and  ilia  lugleich  in  den  AnfiDg  der  Coor- 
f  legen.  Daduicti  verschwindeo  die  Gcfliie»  X,  y,  2 
it  BtdingangtD  des  Cleicligeffichti  reducitin  üeh  «uf 
k  dni  GUichnngcn  t 

L=0,  M=0,  N  =  0. 

ii  ?aBCt(  in  S/ilems  fest,    $0    k*iin    man    danir  dis 

enleo    kdiperÜchen    Tonele    antirhmen    und    ihre    Di- 

tif^Ieich  ia  die   Axe  der  z   Ugen.       Datiti   redueiien   lieh 

Toi-hergeJiendeB  Dediogungen   dea    GleiGbgewi<.)iia    aul 

ige  Glcictmog 

L  =  0. 
PobM   des  Syilevs  gezTOungrii  leyn,    auf  der  Ebene 
|F  ift  bkiten,  to  hat  mia  täs  d>»  Cleichgewiclit  die  3 

««» 

H=:0,1  =  0, 
L=0,     M  =  0,    K=0. 
«ni  Puiicie  de»  Systeoi*  auf  der  Ebrna  der  x,  y  bl«i- 
bal  OMii  (öl  das  Gleicbgewicht  di«  4  Gleichuagen  : 
H  =  0,     1=0, 

L=o,  n=a 

[Ikk  dM  SyUttn  mit  diei  oder  auch  mit  mehreiD  runcien 
le  der  x,  )■  bleiben,  10  hat  man  für  d»s  Gleicb- 
.  di*  3  Gleicbungto 

L=0. 


ikssa 


Mcciicnik. 


All«  die**  T*r«chieJ«npa  F^U  U«Mn  iich  ni»d»t  j» 
den  BicIituDgtn,  nflcba  die  Krüfi*  nnler  sifli  bilden,  ia 
tanblbrilungen  briogen.  Wir  wallen  nuj  etaiga  (Uf» 
kara  •meigen. 

Wena  ariteo«  die  kilrpeilidicn  Puncfl  Jei  SytlCB»; 
kiirllch  im  lliume  venheilr  sind,  Me  [ticliiungen  in4 
wirlunden  Krail«  aber  in  Ebenen  Ütgcn,  die  drr  coorJii 
Ebene  der  x,  z  peTiUel  lind ,  >o  »ini]  in  dem  Vothugd« 
>lla^  gleich  90°  und  alle  /  glMchgO«  — «.  lo  ilali  nun« 
fiir  ein  gani  frei»  Syitem  unter  dtr  EinwirkuDg  n 
Krüfle  fiir  du  Gleichgewicht  di«  folgenden  5  Ginabi 
hat 

£?  Co(.o=0,    2Py  Coi.i.  =  0, 
:;i>Siii.  Mc=0,    ^PySia.ii=0. 
und 

^PfiCo».!.— xSh..«)=0, 
vro,  wii  oben,  X=PCo».(i,  Y=PSin.an.£ 

Wenn  aber  zweiteng  alle  kflrperliche  Pnncta  in  <«' 
ne  der  %,  y  ond  alle  Richtangen  der  Kräfte  ia  Ebcnenj 
mit  X,  z  panillel  sind,  liefen,  ao  sind  alle  ß  gleich  iJOi 
y  gleich  90^—  a  und  überdiefs  alle  i  gleich  Null.  J» 
man  daher,  wieder  fUr  ein  freies  Sytiein ,  die  5  QIctA 
hat  ■  •   1 

;j.pcoi.«=o,  2'PxSin.o=a 

J.PSin.o=0,     JPy  Sin.a=0, 
und 

2Py  CoB.o  =  0. 
Wenn  driiiens  alle  KCfrper  and  alle  Itichtiingett  dtri 
in  derselben  Ebene,  s.B,  in  der  derx,  z  liegon  ,  «o  flini| 
gleich  90",  «lle  r  i;'''':'»  90"  —  a  und  alle  y  gleich  Nd 
dafi  maa  also  für  das  Gleichgewicht  nur  die  drei  Glciclis 
lint 

Z.V  Cos.a  =  0, 
2-.PSip.  a=0, 
2'.P(jCo«.b  — X  Sio.tr)  =  0. 
Wenn  vieTtena  alle  Kitrpet   in  einei  ejaiigen  geiadai 
nie  liegen,     aber  die  Krefle  mcfi  allea  RichluDgen   itn  B 
'  td,     s«    wird    mao  blara  «Ua    y    iBd  all«  ■  | 
auA  so  für  dia  G l<ic hg e wicht    die   5   I 


erkvngen  zar  SialiV.^ 

js.vco,.fi=o        i.PxCoi./=a 

3  Cioflans  alle  EHrpei  wiedrir  in  e!net    einzigen  ee- 
Iliclitungtn    der  KiÜflo    aber  •ÜniiiiiLch   anf 


reckt    j 


kli 


-  |3  «enclini«!! ,    tcodurcb  n 


•U*  y  gUicI.   90"  - 
mgao  artiall 

jr.PCo.,(S  =  0  und  X.PxCoi.,?  =  0 
J.PSio.^  =  0  ^.P«  Sio.j9z=0. 

^•■It  («ciiil»!)!  •lle  KSrp'r  in  «iner  einiigeD  gernden  Li- 
kJ  «n*  fliciiningeo  dn  Kiäri»  in  »iner  Ehtne  lifg^n  ,  in 
n  iko  a«<h  iens  g«nide  Linie  Ii'j;<,  ho  ivinl  man  ill*  y 
gUlth  Kult,  «rUjigUichgO^  und  ii1ler=  gO»  —  «  »t»n, 
man  für  da«  Glrichgewicht  eines  solchen  Hebela  dia 
GtücbtiBgen  tihatt 

£.V  Cm.  v  =  0 
S.  V  Sin.  tt  =  0 
2.PxSia.  B  =  0. 
Wnn  M*h»nt«ns  lUe  KUrper  in  einer  g«broch«n<n  gerX- 
I  liftw  oad  bII«  RjchlQDgtti  der  KiäTre  in  einer  BbEoe  lU- 
I  n4  ngtstch    unter  tifli    sclbu   sainintlich    parallel  lind, 
wirJ  mw  io  (l«n  6  vorhergehenden   all^nreinen  GleiGha»> 
■  all*  «,    «11«  ß  aifi    alle  /    unter  sicli  gleich  annehmet), 
U»t  BUB   iib«rdief«,     ohne   der   Allgemeinlieil  dn    Aofgaba 
itn>  so  ilma,  an,  dif«  die  IttchtuDgcn  aller  Kraft«  mil  dn 
I  dtr  t  pitillel  »ind,    iTühTeiid  jene  gebrochene  gerada  Li- 
H»!  io  dw  Ebene  der  -x,    y  ü'gt,    »o    sind   alle  a  und 
^^  Gleich  90"  und  alle  y  gleich  Kuli,     ao  itts  man  daher 
Im  (ileitbucwiohl   die  drei  Gleichungen   hat 

i.P  =  0,  S.Px=0  und  ^.Py=.0. 
Wenn  enillicb  achien«  alli-  Körper  in  einer  eintigen,  auth 
len  Geraden,  die  »ber  g»ni  in  der  Ebene  der  x,  z 
,  enlhalleo  ond  auch  alle  llicbliingen  der  Kräfte  in  der- 
n  Ebene  der  v,  i  und  unter  sich  parallel  sind,  80  hat 
Dir  du  Cleithgewichl  blofa  die  rwei  Gleichungen 

:S.P  =  0  und  :e.px=o. 
•Da  Vorhergehende  zeigt  die  Allgeaoeinhtit  dei  Problems, 
im  AnTang«    dieHB  Abichnille»   aufgelöst    haben, 
die  proru   Anufal  der  IjiecieUen   Fäll»,     welche    in   jeuer 
GggfiS  2 
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Auflösung  «utUlteDlioa.  S 
apecicIUa  Fäll«  auf  einen 
mitKttrprrn  belegten  Tisch , 
RichtDDgeD  Wirten;  eben 
fliaBD  gebroclienen  Hebel, 
Hebel  in  seiner  allgemeinsi 


a  besieht  si 
ibeesn,   i 


t.V  ät> 


reichen  Krafle  räch  gegeb 
beziebl    eich    der  aritle  F*II  ) 
ier    vierte    »of    einen   gei 
1  Bedeutung,  wo   nümlich  äi»  I 
'    intfglicl 


diese  Gerade  wirkenden  Krürie  alle  intfglicha  Hichlnngw 
hm  können,  der  sechste  Fall  auf  einen  geradlinigen  Hl 
bei  welchem  die  ßichlungen  der  Kräfte  wähl  alle  mÜ^ 
Winkel   mit  der  Gerade   bilden  ,  >ber  doch   (ugleich  fänK 


gebrochenen  oder  gerai)lini(Mi 
B  nach  unter  «ich  [iartlMeii8l 
lungtD  wirkt.  Man  siebt  z.  B.  am  den  iwei  Glnci«^ 
dieaei  achten  Falls,  dafii ,  vermJtge  der  ersten  ^.P=Ot 
Summe   allei    anf   das    Sysiem    wirkender    Krürte   f^teitk  I 


in  einer  und  derselben  E 
lieh  ist  der  des  gewöbnlic. 
beh,  aufweichen  die  Sei 


u{*, 


reimtige  di 


t  Gl« 


diefs, 

^e     de 

Biehtuii 

CS  füi  diMcn   letzten 
Zeit  bekannt  ist. 

Jeder  dieser  einzelnen  Falle 
tonderr  VorausBeiziingen  uniersu 
gebenen  Sysleme  ein  oder  auch 
■lieh,  dsTs  die  gegebenen  Kral' 
«rieogen  können,  und  dafs  dabi 
GtStse  und  Kichtung  zu  suchen 
nen  Krallen  P,  P',  f  ..  verbui 
Svsletns  hervorbringt,  wie  wir 
nen  Auflötung  des  Probler 
jeden    speciellen    Fall,     de 


Gleichung  ^.Pk  =  0,  (tü  f 
t   aller    Kralle    in    Beziehung     aaf   eisl 

Kräfte    parallele    Ebene    f;leich    Null  l| 
bgewicht  in  der  Thit  statt   haben  soBj 


I  fachst. 


<  Fall    bereits    m)H 

1  wieder  für  i 
en,  Mi  in  if 
e   Puncle   »iti4, 

sieb   kein  Gleiche! 

e   neu.  KT«fl   1 

Eelche,  m 
das  GleichgM 

I  oben  bei  der  i 


i   fes 


rollci 


B. 


Bugchn,  wU 
der  allgemein 
wird  daher  s 


würde  dem  gegi 
bnlichen  Probier 
ich  selbst  seya  i 


I  aiDgefübtt  haben    ua 
Kürze    wpgen    nicht 

enwHrligen  Orte  nicht  s 
le  ,  so  allgemein  und  i 
itigen,  ebenso  umsiändUi 
mit  der  Theorie  des  J 
des  Worlei,  ge 
tcÜglicbsten  dieti 


'    '  X-ds' 
+  X'dx 

+  Ada 


I  aoA  für  eine  weitere  Ansei  na  nd«r««(EUBg 
klbcD  die  Leter  auf  den  enlen  Theil  dec  AUciDJque  ina- 
pe  Ten  Laghaiok*  tu  veiweitea. 
Vftaa  in  dem  voTfierj>Bh enden  Probleme  dia  Faden,  wel- 
fia  (iaulnen  Ktirpcr  dei  Syslemi  unter  «Ich  verbinden, 
1  nretioderlicti  tind,  wie  dort  voraiisgeietzt  worden  ist, 
Itm  wcDD  sie  sich,  wegen  ihrer  Blasticiiäl,  ausilehnen  nnd 
ttncntltltD,  M  kann  man  nicht  mehr,  wie  zuvor,  da^=Q, 
=  0  !(■>■  w.    annrbmen.       Sind    Dainiicb  A,    A',    &,"... 

etuiitelMn  Kiafie  der  Faden  a,  ■',  a" ,  so  wird  dann 

Cltidiaiig  des  Gltiebge  wicht  es,  dem  allgetneiDen  Ausdrucke 
f  (Hl)  idfolge,   seyn 

Xdx        +Ydy        +Zdt. 
+rdy'     +z:dz' 
+  Y'dy"    +Z'di-... 
'  +Y"'dy""  +  Z"'di"' 
+  A'da'       +A'da"+..=0. 

■ea    »bo   wieder    für  dm,  da' ihre   voihergetienden 

^  in    dx,  dx'..    Serien    und    dann    die    erhaltene  Clci- 

I  WsU  uidcrD  gleich  setcen  wiid  ,  wie  zuvor. 
VTollia  vin  etwa  annehmen,  dsfs  die  Faden  a,  t,  a\... 
J  unTeiiodciIich   sind ,    dafs  aber  a.   B.  der   zweite  Ktirpei 

II  dtm  Fallen,  der  ihn  mit  dem  ersten  und  dririen  ver- 
letz fiel  hin  ond  wieder  gleitea  kann,  so  hat  iiiana-|-a^^ 
■L,  alao  BQch  da-}-da'^=0>        Fiir    diesen   Fall  wird   man 

to    dei    so    eben    auCgeatclllen    Gleichung    des    Gleiehg«- 

iu   stau   ia   Ctütn    A  da  -^  A' da'  -{- den  Aus- 

kl(Ja  -f  .Ja)  setzen. 
Itf  rim  iie  Feder,  welche  die  drei  ersMD  KtJrpai  verbin- 
I  Ml  dem  One,  den  der  iweite  Körper  einniromt,  cla- 
k,  to  d«fs  wobl  die  Dislaniea  a  nnd  a',  |ede  für  sich, 
Uat  ttndf  data  aber  der  Winkel  dieser  beiden  Distanzen 
toderlicb  ist,  *o  wird  man,  wenn  E  die  elastische  Krafi 
,  C  jenen 'Winkel  bezeichnet,  in  der  vorhergehenden  Glei- 
G.«r»e  Ada  4-  Ä'da'  +  ,  .  die  Giöleo 
I  +  Ida  ■{-  l'de'  aelaen. 
C    Um  dM  Cleidigewüht  eiies   biegsaioBO  und   unaui- 

IfaaenÜUh  p.  US  hii  1T1  der  Dceeti  Antlaje. 
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Mecha 


d^hnbarcD  Padam  ku  finden,  deuen  simmtlialie  Pancta  i 
gegebcna  Ktüft«  affieirl  wttAeo,  hat  man  coaral 

d>'  =  dx*  +  dj'  +  ds>, 
alto  «och 

£•  Ut  «bei  fibeihaupt 

/adjt  =  uJt — findt, 

alto   in   auch,    wenn  intii  a  ^    ■■.-  -  and  tssjc  Mtsi, 
da  -  ' 

-Ädx   ,,  Idx  ,  _,    Idx , 

S—T— Jdx=  -j — tfx  — So.-j — 0», 

und  da  hirr  das  Glied  auraer  dem  Integral laichcn  S  lieh  I 
auf  den  ßndpunct  de«  Fadens  baaiahea  kann,  lo  hat  I 
-wenn  man  dasielbe  hier  gaoa  aufier  Betrachtung  läTst,  (ai 
^eiuchte  Gleichung  des  Gleich^ewichla  des  Fadem,  anf  ' 
ch«D  blofa  die  Kräfte  X,  Y,  Z  wirken,  nach  der  voiha 
banden  Gleichung  [111 J,  wenn  d  m  das  eine  Element  du  U 
dci  E'adeiu  be^ichnel, 


Luiigaii  xui   .Statik.'' 

■t«t  mM  ü*o  fi«  beiden  Factoren  roc  J  x  nnd  dy,  jeden  Hii 
glaidi  NaR,  ao  bit  man  flir  das  Gleidjgewic&t  dei  Fu- 
a&f  der  FläcJie  di*  sw«i  Glcibbiingcu 


Ydoi  — d 


ZdiD  - 


laf  Sine  W*he    luDD    man  fortgebn    und    lu   immer  btthero 

bobleowa  atirMeigeo.      Wii  begcügED  uds  biet  zora  Schlaue 

Ofgeninnd«!    die  Gleich UDgcn   des  Gleicbgevrichts  ei~ 

1  Ksrpvn    von  gegebener  Gesiali  anzunibren,     «uf  vreleben 

in'i  KiüTte  X,  Y,  Z  nach  der  Richtung  der  drei  Cooidi- 

tn  X,  y,  a  vriiken    und  dessen  Bewegung    hier  als  Erei  be- 

"'■"'  wild.     Allein  di«e  Gleichungen  haben  wir  im  Gnw- 

I  oben  (am  Scblu»e  der  No,  UlJ  gefundeo,     Uezeicb- 

M  miab<b  n  die  Masse    des    ganzen   Körpers,      so    hat    nan 

da«  Gleitbgtwicfai   duselben    die  lecbi    folgenden  Glei- 

igen: 

$Xdii>=0,    SYdm  =  0,     82din=:0, 

[Xy— Y»>(«=0,  5(Zx— Xijdm=0,  S(Yz  — Zy)dni=0, 

M  mitbr»,   wie  man   weils,     die  drei   eriien  der  progreiii- 

■    md   die   dr«i   BaJerJ!     der     roiiieDdeo    Oenej>ucg   ange- 

ra. 

Dl    Ein»  der  iniereHaD leiten  Kapiicl   In    der  Lehre  von 

r<4Udhg*wi«liie  der  feslea  KtJrper  ist  die  DesliroiDung  des 

tt£  derselben,    dahtr  Mrir  auch  für  diese  Untenn- 

die   TOrzuglich»teD    Aasdrücke    hier   kurz    zuiammen- 


J)  Schunrpiinct  tintr  grraden  odir  Iriimmen  Linie.  Sind 
y,  I  die  drei  rechnKiokligen  Coordiuaien  irgend  eines 
CHS  der  Linie  und  btieichnet  man  durch  X,Y,  Z  die  loa- 
■  Cwrdiaettn   des   Schwerpnnctes    dieser    Linie,    so   hai 


/yd,.     Z=iAd., 

das  Elenwnt  dieser  Linie  und 


F 
I 


|5S§  Mecli&nik. 

daher  1  iu   InWgral   Jltiai    Eletnenti    liHeiehiia;t>      FÜT  «h 
irran  k>nn  m>a  I   gUich  Null  ««li«!.  ''       -  lll 

2)  Schioirpunct  dtr  Obfrflächtn  ehentr  Curl'tn.  O« 
lordinaun  X,  Y  d«r  ebenen  Ftache  zu  fiti'len ,  dl*  roal 
r  Ciirv«,  deren  Gleichung  zwitchrn  x  und  y  gegalwa 
id  von  >wei   beitimmlen    Coardintlan   diciar    Ciuve  «^ 

EchloHBn  »I,  hat  man 

^-    /ydx-     ''-     /,dK     • 

3)  Srkuitrpanct  Agr  OUrßäckt  «in«  Körptrs.  Wen 
Cleiehnng  diaset  Oberfläche  dz=:  pdx-{-qdy  i«!  unil  w 
man  der  Kürze  wegen  U  =  dmly  l  1  + p*  +  t(*  aeisl,  m 
man  für  die  gesuchten   Coordlnalen   des  Schwerpunctet 

v_//U"    V     SJVy    -,_//"■ 

4)  Ist  die«e  Oberll-iche  Jurch  RoUlion  einer  ebaoan  ( 
▼8  um  die  Ase  der  k  ^nUtanden,  lo  Wi-gt  der  Scliwinl 
der  Flüche  in  dieser  Axe  iinil'  letne  Rntrerniing  «or" 
AntaDgapnocto  der  Cooidir-teo   is. ,  wenn  d«=   Kdx»-|.j 


Jy'-  •  ; 

5^  Sckiutrpuaet  tint»  Körpers.  Siod  x,  y,  x  dl«  Ol 
dinaten  ein»  willkürlichen  Punciei  des  Kctrpera  und  X,  1 
die  analcgen  Coordinaren  des  äcbwerpunciea  deuelbvii  • 
nennt  man  J  die  Diohiigkeil  eine«  EUmonla  dei  k«rp«dh 
Ma»e  Dl  diese*  KiJrpeis ,  so  iit  dm  =  dxdyda  und-i 
hat 


'^ 


wo  daher  m  =y//pdxdydz  und  vro  endlich  i 
TOD  homagrner  Maaie  m  ^  a fj fd%  iyit  oder  • 
Itanle  CrSfie   ist. 

Dieselben  Gliichuagen  kann  man  auch  noch  auf  fc^ 
All  ausdrücken,  woduich  ihra  Inlegnlion  in  vielen  FillM 
etlsicblert  wird.  Nennt  man  r  die  Enlfernang  einaa  BIm 
dm  des  Körpers  von  dem  Anfangspuncte  dei  CoordinkM 
den  Winkel,  welchen  r  mit  der  A»e  der  x  bildet,  nod 
licJi  |3  den  Winkel,    wcUhen  die  durch  r  und   dofvhd 


'  Bemerkungen    aigr  Dyri  amik.  f559  . 

g«ii*ada   Ebm«    mil    Jer    Eben«   der   x,     y    mscbl,     jo 


IL 


1 


fffJi'  Sin.  a  Cos.«Jrdoil|J, 
V  =i  ///Jt>Sia.''aCoyßätäaiß, 
2=  -///  Jt^  Sla.»aSin.ßiiiaiß. 

Xjilgeipeiae     Bemerkungen      zur     Dy- 
_    _'  -  namik, 

A.    Ben-egung   einzelner   Körper. 
Bnoake   alle.  Anfgabrn   dfii     Dynamik    kSnnen    durch    dia 
<  gcgcheoen  Glrichimgen  (VIII)   aargelHit  werden,      d>h>r 
um  aoch  im  Folgenden  vorzügliclt    auf  diese  Gleichungpn 
Am. 

1)  Btttackien  wir  zucrit  nur  einen  eincigen  klrpetÜcfaen 
et  Wenn  keine  sleU  (hütigen  Krüfte  auf  ihn  wiikEa,  son- 
I  aar    tiBt   einen    Augenblick   wirksim*  Kraft,     gleich    ei. 

RtomtBlaoen  Slofse,  ihn  nach  der  Riebrang  der  x  bewegt, 
Jtm'^MH  4an  GMihitftigeb  (Vlll)'alta,  bii  anf  di«  «nie, 
^pri  auttdlMU^geht  WX*  Mjt/mit  Mbr  ainM^  3bcr 

b'W^rU«  ^a  '^  =±=  «  iiBd  X  31  at  4-  ))•     In  ^iaaem 

t:mvi  äi»  in  Kfiiper  «t  d«  eol■■tM^*D  Geacliwtndi|^ 
p  fa  Ar.Zah  t  dia  gnrad*  Linia  x^&t:+b  baichratben, 
H  iMfi  GaMtM  in  Trighait  gemib  Ut, 
^ '^trd  alter  der  Kdrpcr  durch  «ine  cnnitante,  imm^ 
[^  XiA  g,  wie  X.  B,  dnrch  dia  Schwere  der  Erde,  in 
MiAftiBg  dar  Axa  der  %  getrieben,  so  gebt  dia  erfta  dei 
|^igaB  CVni)  in  folgcnda  übm 


Atita  Integrile  linJ  -3— odHT=2gt  + ■andx^gt'+at-f 

oder  der  Kßrper  Irgt  mit  dei  GeschwindigkEit  v  in  dn  | 
I  den  Raum  z  xuriick.  Die  Gififse  b  i&I  die  tnfänglicbe  fl 
■cbwindigkeil  dea  KOfpers  und  b  der  vor  dem  ADfaag«  i 
Zeit  bcieiU  surückgelegle  Raoia,     I)t  ■  =  b^Ot  10   bat  ■( 

v  =  2gi  u«d«=gt«. 
die    bereit*    oben    erwahgtea   Gleichungen    Tür   den   frsiM  I 
der  KCfiper,  die  Galilei   getundcn    uod    dadurch    dan   Om 
XU  der  neuen   Wisienicliafl  der   Dynamik  gelegr  bat.  1 

3)  ht  aber  diese  nach  der  Richtung  der  z  wirkeodtl 
nicht  conslant,  sondern  vethelt  sie  lich  verbehrt  vie  dai^ 
dtal  der  EntCernung  des  Körpers  von  dem  Millelpunct«  dil 
Kraft,  wie  dieses  in  der  Tbat,  bei  grorsera  £oirerciing«Bt 
der  Erde,  mit  der  Schwere  der  Fall  iti,  10  sey  »  < 
liehe  und  z  jede  andere  Enifernung  des  Korperi 
Mitlelpnncle  der  Erde,  deren  lidbioessei  gleich  r 
Dies»  voiauBgeseizi  hat  man,  wenn  wieder  2g  dirScbw 
derOberlläche  der  Eide   bezeichnel, 


I 


1 


>nd    die    GlcichuDgen   (Vlll)    gehet 


1f 


')' 


='r= 


deiea  Integrale  sind  —  ocler 

4)  Soll  sich  aber  diese  nach  z  wirkende  K 
Entfernung  des  Körper»  vom  Mittelpunele  der  Bi 
ein  Pall,  [ler  bekanntlich  im  Inoern  der  Erde,  in  ti( 
len  u.  li^l.  ilati  findet,  so  bat  man  nach  deö 
(Vill) 

dl«     t  ^ 

und  davon  lind  die  Integrale 

(r-«)')  und  «=E-rCo*.i  Y' 


'■) 


.=r%.- 


El  bUibea   dilier   für  ii 


;«ni  Pill  von    Jra    Gl«ielw 
übrig,    und  diese  weidu^ 


I   diiaaa    die   nnbesrimmte   GrClse   X,     v>  I 


d*z  +   — ^  — 2-i]l'  =  0 

CItichung   iind  ,    wenn  Tang.  si 


und  die  Integrale  dl 
gCHtit  wird, 

-^  =  Et  Sm.2<.  x=|et>.  3ia.3«j 

ij  =2glSlD.V  «=  gis.  Sin.  »^ 

)^dx'+d»»      o   .c-         l^-il— T 

)iesFT  GleichuBgEH  g»b«n  die 
k>il  de«  Kärppri  nach  der  Richtung  der  v,  der  z 
Biebtnng  »einpr  Bahn,  und  die  drei  lelzlea  ^ebi 
Zeit  t  surückgeleglea  Weg  in  hnrizonlaler,  var 
der  dit   «chiefen    Ebene    parallelen    RichluDg.     E 


Druci,  det 


■  Eber 


od«T  da  1  =  Q  g  Cos 


3«  i«,   10    hat 

D=3£  Co.. 


in  für  dies 
I   die  beUi 


Die  vorbergebcnden  AnsdrÜclie  eolhallei 

der  Dewrgung  ichwerer   Kütpei  auf  der  schiefen 

7)  Wenn  ein  KOrper,    auf   welchen    blof»   i 
Kraft  '^g  der  Schwere   nach  der   Kichiung  der  x 
der  Oberllache  der  Erde    gegen  den  Horizont  schief 
wird,    so  bleiben    von  ^en    Gleichungen  (VIII)  bloj 
ersten  übrig,    und  d«  X  =  Y  =  0,  Z=  — 2g 
10  hat  inio 


Die  bnden  ersten   geben   dx  =  Adt,    dy^Bdl, 


im'iBi  ■ii.ai»«iy>i«»inMiiii-»Mim ub' 
'■  ■•"  ■  ■•itE"*'w'W».^'iMtar»- '"'«^■'" 

itr  xJM«dähsM,'  ,i-„r,<irt. 

' — 572 -r.'-4g«,  •  ■? 

....  -i-fl.ri  »w-ii     '    ■ 

»dnrcli  die  GescIiwiniliglEeit  de*  KB^n  mtt  mtt  Oit..,|||i' 
mm*  (jurcl)  Jie  Coordinaten  x  und  7i),^Wr.Öaia  ||ag«bMA' 
ih  t  *iw£«<truekt  wird.  eilminirt  U^l' '^Btt  dta^ Mit«  lab- 
K  GlvtcfkODgtD  die  CröL«  I,  so  arUIl  BIS 

f"^      — -^>':'-':'" 

b  GldefcoBf  der  Bahn  de«  KfirneT«,  dia  bclUobtlich  «Mpa- 
WlM.  >  ^-         ■    ..   J 

Di*  TotbafgeliandaD  AoMlrücka  «atfanlim  dw  g«in  T^mh' 
I  dn  ÜB  ftmaa  lUunw  vbtt  der  Obarfläcfce  du  £rd«  schitf 

B)  V^id  ib«  in  KBrpn  üb«  dar  OWAitA«  dw  Eid« 
■  «UnttoliBiidei)  Slittal ,  %.  B.  der  Laft,  gawotfen,  und 
Nm  SM  a^i  WidMlaad  dar  Lofi  wiad«  dav  Qoadnte  der 
tahnndigkait  piopoitioBal  an,  ao  dab  »an  fiir  Utn  den  An*- 

\lk  hat   Hv*  odar  ^^^  ,  wo  da*  =  dx*   +  iy'  lat,  ao 

6  dt»    '  .^     '         ' 

■•■  Matt  jaaar  baidao  Grandglö^ongan   dk   zwai  foU 

i*x  ,   indid» 

dT«"*"   dl*     ""* 


-=^-+».=* 


tSM 


Meclianfk. 


vaA  ihr«  IntagmioB,    di«  «bn  mchiwa  i 
bÜM,  irird  di«  g««uclit«ii  Aiudmcka  f^b«B. 

0)  Seli«n  wir  nan  vorani,  difi  an  KStipvt  nVM 
Wirkang  der  coniUnten,  Dich  i  gerichteten  SuhwaM  bd 
Oberfläclie  einer  Kugel,  deren  Radial  r  ift,  *a  blribM 
sirungea  uya  toll,  d«  die  Gletehang  der  Kogel  ist 

L=0=x»  +  y*+«»— r«, 
■0   werden   die    drei   enten  Gleichnngan   C^")   ^  ''4 
iibergehn 

nnd   Tür    den   Druck   dei   KOrptre   aaf   di«   Kagel    Wn^ 
haben 

''=>''C4)+(i^)--H(S)'="'. 

oder  i*  l  =  r6— jH—   i«,  D  =    "        '--,   wo  A  mm 
■tute  Gror««  »I. 

Jene  drei  Glaidinngen  tiiian  «ich  leicht  anf  folgwll 


erst«  DiffefentielgleichnDgaD  bringqn 


Be]ai«rkm«MiHHi''i>yMmit. 


RaMlftOT^^Oi    wojal^  odi  r  Ca  0  wird,    iK 
Ka—nna,  lab  IM '^'•fdj  iMa  ia  din^lb«  t 
kUM«  wdmimfft   w  bat  naa'  nz  BaMjaaiaag  Miai 


fJ>li,JM'">"'"''"  KMa  :(,  T,  Z    aaeli  <aa  BUmn 
'   :  dMi  CacaiHni»aMmi,    ao  ariillt  otan  aaeb  daa  GU- 

>('vin)iiii|äa^'( 

iUai  wann  man  aia  Bit  der  Glaiclinnf  dx  sspdy^i-  qda 
Iridadat,  fiBlgandni  awU  GMalmiigan  glaidigaltaad  aiad 

»t%-*)-^S-'=o-CT"--)+S--'- 

'  1ID  Seit  alikf  der  lUriftr,  abf  weldm  blob  dl»  vn^o- 
ll^Ui  Kraft  Z  in  An  Richtung  An  x  wirkt,  uch  anf  ainw 
•Mb  iiam  bawegcB,  dniB  GleicIiiiDg 

:  ■"  dL=(i^)d.+'(^)d.=oi... 

tiat  Mu,  nach  den  Gleichpagea  (VllI;  folganile  Aaidnicika 
l£a  BnngDDg  dei  KSrpen 


12)  Soll  Jcr  KSrpat,  hUh  in  Folg«  ein<i  «igcobl 
eben  6lor*«a,  ohne  EJawiikung  der  ScKwe>«,  »ich' in  ifa 
ripheiie  eine«   Kicises  bewagen,     detBcn    Halbmesser  t   10 


0  =  |jt  +  äly. 


und   . 

die  Geschw 
J>r>,     wenn 

Enlwickelui 
indi^keit  d< 

<li.  von  d. 

lg   di«erb<iden 
'1   KSrfPia  tom 
im  Hilbmisser 

>  Cleichl 

t.nt    od< 

drs  Kr. 

Zeil  1 

t   beschriebe 

:ne  Flu 

eh. 

B  heifMv   A  = 

ai», 

>.  n 

1,   in 

«•«Iclier    d. 
.Idiem   dia 

Er  KHr 
Abtcis 

per    1 

drn   Do^en   de« 
geK^ict,  wird   d 

1  =  —  Are.  Sin,  -, 

to  ddfs  daher  dia    Zeit   durch    die  g«nce  Peiiphi 

ses  T^— r—  utid  der    Dtuck  dti   Körper»    auf    >i 

4n'r       A'    .  .  . 

- isi —    i»l.     Dieaea  sind   dio  CleicLungen 

iiierüt    fiir    die  Kreitbevvegurig  {jefumleo   ittfjej 

n  ober)  gesagt  wordfo  i&i ,    liar»    >i«   iho    »■ 

Eatdeckung  des  GeseUes  dei  •llgeneiDm  Schwtv  §■ 

1 

B.    Beivegung   einieliier    Körper    durch 
Cenlralkrärie.  ' 

Disber  wurden  nur  solche  Kräfte  belrachlei,  deren  B 
en  mil  einer  der  drei  CoordJoaienaseo  parallel  »nd.  ] 
die  meinen  Krürte  der  Nalur  lind  IQ  betchaiTen  ,  diK 
L  einem  besiimmlcn  Puncle  gericliiel  sind  ,  von  dvWI' 
ron  einen  Millelpuncle,  glciclisam  strdblonarlig,  mti 
t,  BDtgehn.      Insbeiondere  sind  diejenigen  I 


»  =  .7; 


Ri 


Ry 


Die  ante  Inlegiilion  dieser  beiden  GleichnngeB  gicl 
GtMehwindigktU  -p  nech  der  Richlung  dei  x  und 
necli  der  Richtung  der  y,  eUo  eoch  die  GeechwinJ 
er  Bkhn  telb« 


»  +  dy' 


--  oder  -p  des  KOrper 

aweiie  lategration  eber  giebt  die  Werihe  von  x  and  ^ 
für  jeden  Werth  von  t  oder  lie  giebt  deo  Ort  An  Kj 
für  jede  gegebene  Zeit  in  seiner  Bahn.  Eliminirt  m»a 
lieh  ans  den  beiden  letzten  Gleichungen  die  Grttlja  t,  i 
hält  nen  eine  Gleichung  zwiKhen  x  and  y,  die  dabor  j 
Bahn  selbst  gehtJrt,  welche  der  KOrper  beschreibt. 

2)  Diese  Integrationen  lassen  sich  erst  dann  in  dft 
vornehmen,  wenn  die  Function  B  durch  r  gegeben  iM. 
wollen  nar  swe!  specielle  Fälle  kurz  anführen. 

Sey  erstens  die  Kraft  R  der  Entfernung  r  prepM 
oder  sey  R  ^  mr,  so  sind  jene  beiden  allgemeian 
chnngen 

d' 


r+oix  =  0, 


+  «ny=0. 


.    Belli erktinig«ä  ttnif  Dynamik,  HtQ 

t  ät,  damt  HilMJpaact  n^iefc  dar  Sita  dar  Smh  üt 
tna  balb«  groba  und  kUni  Az«  •  t»d  b  itL    Bivg« 

rttbcB  V  —  A  vbA  t  »gbtch  an ,  w  ist  B  ^  —  j^^ 

MB  «Uk  folftBria  «du  «nfMtia  Aaadiücfc«:- 
^=««  Cdi,«  I,  f^  +  b*  «».«1. 1^ 

n«g  (T-A)  »  jT«g.t.'r#» 

Kfc  «M  also  dn  Wtnb  T^  t  nnd  v  tSt  jad«  Züt  t 
;  Fb  r— A  es  90"  arblllt  aan  l  s 
)■  fMWB  TTaUnb  das  Sffrpa»  in  i 
fK  *■■  dsB  GrifMp  a  Bn^  .b  pnabUlojig. 

y  Dk  KV!Ht»  Bpaualla  Fall  üt  dar  dar  Natur,  wo  dJa  ao- 
la  Knik  dai  Sodim  rät  dia  FIwH;nii,  odai  dar  Plasatan 
m  Süallilaa ,  «ch  Tarkabit  «ia  daa  Qoadnt  dar  Eulfai- 
fianr  KOrpai  von  dam  Hitialpaiwta  dir  anf  äa  wiAaii- 

mA  TiABl,    Wwa  alnficb  R  =a  ^  i»,  M  gibtt  Jana 

%aaraliia  Gläcbangin  in  folgeoda  übn: 

tan  lotegratioiien  dieMr  awei  Glaichnogen  gaben,  wann 
«dar  3c  =  r  Co«.t  nnd  y  =  i  Sin.v  «Ut, 


dT        1   y . 

—=--^T  ftp  und 

dt       I      I  a  ' 


i  6e»ehwiodigkait   des   Körper«   ia    BaKiahnng   auf  «rti 
vacMr  r .   auf  dan  ^Tuikal  »  päd  auf  dan  Bogen  s  dir 


l+eCos.(v-M) 
Rii  aie  GI«ichiing  der  Bahn,  welcli»  daher  ein  Kcgtbl 
ii,t.  DieGrürsen  a.  p.  e  und  m  üincl  diB  vier  CaiMlaaUi 
IntegTStion,  und  iwar  •  di«  halbe  grofae  Axe,  p  in, 
rarameler,  e  die  GKcenlricirat  und  u>  di*  Lange  dev^ 
oder  det  Piiuct  d«  Dahn,  von  welchem  uua  i«n,Vl 
läblt. 

C.     Profclera    Jfi 


>  <l«t'i 


rei    K«rprr. 

Wann  mehiere  Kijrpar  von  einem  gemeinscIiafilidiM 
Uilpuncta  angrzogtn'  worden  und  tiigleich  sich  telbtT 
einandet  aDiielien,  so  sind  die  Schwierigkeiten  dei 
nen  gewiihnllch  so  gn>f*>  dafs  mb  nnt  durch  Keih«n  f 
werden  kUnnau,  telbit  in  dem  Falle,  wo  ^i  sich  i; 
Dewrgyug  von  zwri  KOrpern  um  einen  drillen  Cenira 
handelt.  Oi»e>(eliteProbIein  i&t  dasjenige,  welchrs  jSfl 
1   die  geger 


I 


•ödere  Kdrp er  ^viIk 

X,  y,  2  die  recbiw 

in  gegen   H   bei 

Küfper  m',    m".  .   gegen  denselben  Cen 

analogen  Coordin 

wollen  ,  so  dafs  also  die  Enifernun^en  die 

von  dem  CeurralkOrper  sind 


=r«''-i-y'^+=^'"=r'? 


'kaR*goa  zur  D^nniiiik. 
Di«*M  vorantgeBatit  ivy 


\m  BiB.  wenn  man  der  Nainr  eFmüfs  nieder  anDininl, 
I  üdt  iUe  diese  Körper  unter  einander  Jm  gersden  Ver- 
■M«  tfam  Mftuen  und  im  Terkelirlea  des  Quadrats  ih- 
BRtfvnmgvB)  von  einioder  ansieht!,  vermb'gs  der  Clei- 
Bf«B  (VUl)  folgende  drei  Ausdrücke 

|i^M-l-in  ist.  Dieie  Gleichungen  gebta  die  Baw(gii»g 
,«mn)  Xäipen  in  um  den  Centralkötper.     Aehnliche  findet 

Mcb  fitr  di«  übrigen  KQrpei  m',  m",  m"' wenn 

die  GtBittm  X.  y,  z  mii  einein  oder  zwei  ....  Strichen 
cAnel.       JtUn  begnügt  sieh  aber,    wie  gesagt,   schon  mit 

S  NcbenkÜipein ,  so  difs  dann  in  il»n  vorhergehenden  Ans- 
i«a  alt«  Gföftm  x",  y",  z"  nnd  x",  y",  j'".. .  gleich  Nnlt 
tX    wenl'D.        Seilt    mau    aber    aucii   den   zweiten   KArper 

fUich  INnll,    *o  erlislt    nan    die  drei  odtr  eigenilich  nur 

nrti  ClvichoDgen 

,  dis  wir  ecbon  oben  [G  Ko.  3]  betrachtet  haben.  Die 

Mgriffa,  welch«  man  angenendel  h»l,     um   aus   jenen   drei 

iMW^en  durch   Inlrgralion  die  endlichen  Wettbe  von  x,y,  z 

I,  in   heiläl,  den  Ort  des  um  M  sich  beivegendco   und 

i  getWwitti   KörpNi  m   für    jede   gegebene  Zeil    abtulei- 

■«b   m*tt    in    den   diesem   G^gensianda  besonders  gewid- 

I«  StWflen,     Toriüglich  in  L*ri,ACE's  M«c»t.ique  celetw, 

•citt.      Wir   bcgnögen   uns  hier,  lum  Schluas«  dieser  Un- 
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lacTi   die    Auf] 

~"    geben ,      derca   ivcnnmiLa    £Ui 

;hlelBii  DÜTeteDtial^jteicliungen  VOD 


der  allgtin*in*mu 


ü.    Allg 


Be 


egug 


I)  Da«  erste    dieser  Cfselze    wird    dis  Pnncip  ^ 
lung  det  BcweguDg   de»  Schwerpuuctes  |;entnnt  (J*rii 
cantervatioit  da  moiiwemant   da    ctnir»   de  gravitd)t4 
NeWTüN,  vi-Flctier  diciet  Gesetz  entdeckte,  fast  in  s 
cipieo   geicigt  ,   äah   der  Zustand   der   Kühe  oder  dei 
dca  Schwrrpunctes  eines  Syst^mt    van  Körpern   diir«hl 
genseitige  WiTknn^'   dieser  Körper  auf  und  uoler  e 
Veranden  weide.      Wenn  lolche  Körper  durch  gegenMÜJ 
Ziehung    mit    einander   wirken ,     oder   wenn    aie  durcfal 
Stangen  u,  dgl.  unter  einander  verbunden  sind,     kurZf] 
keine  aursern  Kräfte,  kein  aulxeres,  dem  Systeme  selb 


liindrrnif»    a..E    die 


Kjli 


irper 


wirkt , 


nein  l'rincipe   gemafs ,     tler   Sohwerpuocl   diesi 

inei    ecnTeder   in   Jiu/tt  bltihen,     oder  doch,     \raiU 

bewegt,     gUichformig   und  in  tüier  g*raden  ZiaMll 

O'Aleubiht   hat    ipüier   diesem  Principe  i 


fsere   Allgemeinheit  gegeben. 

Aber  auch  unter  der  \ 

gebeneo    Uarjtellung   detidben 

lieht  man,     dafi    man 

Hülfe  diue*  Trincip»,  die  ße 

veguDg  des  Siliwerpum 

Sysiemt  von    Körpern    beslini 

oer.    kai.u,    unabhängig 

Ilewegungen,     welche    dieie 

einzelnen   Körper   Hw 

liiben    mögen,   nnd   dafs   man 

onaeh  immer  drei  endlj 

tliungen   zwischen  den    Coord 

lalen    der    Körper    und 

rrhalt,  die  al>  die  Inlegrile  de 

r  oben  (U  und  C)  gegeb) 

f<renttatgltic^u^gen  der  iweilen  Ordnimg  aniuse 
nhmlich  die  Körper  biof»   ihren    gegenseitigen  ' 
terworfen  iind,      so   werden   ihre   bewegenden   Krafla, 
SeliweipuncldesSysiems  übergetragen,  sich  dasr'tbil  \»d 
zwei  lerainrenodetaurheben.    JenellewegiingdetSchni 
des  Systems  wird  auch  durch  den  ^tofs  der  Karper  g|l 
ander  nicht   gestfirt.       Dieses  Prindp  gilt  aber   i 
kein  Punct  dra  flyaiema  durch  eine  Sufser«  Krart  Te« 


VTkungen  KurUyaa. 

€>irt  M)  laoge  k»io  Ktfrpec  dc»«Iben  »uf  irgend  4 
»  od«t  Flache  lieh  la  bewegsn  gezminjan  isl, 
2}  Dat  iwaita  Piincip  i*l  da»  der  Erhaltung  der  FIaaJi«i) 
ineip*  ia  la  fonarfation  litt  aifrn').  Eulrm  in  •eusa 
ftaUtt  maA  OaliEi.  Bcikoulm  in  den  Mtm.  d«  Berlin 
«III,  t>«id«  in  dtn  hhren  174U,  anEgctUllt.  Nach 
•  i  ppdvi  licwpgiing  sipbrner  KHtp»  um  einen  fixen 
die  Summe  d(t  l'rodticla  der  Miste  iedrs  Kör- 
I  »  uäiM  Wi*ikelge«chwio»li^keit  um  die»n  Pimcl  und 
Abtund  von  iiwm  Puncle  stets  eine  conitinle 
von    ätr   gegeosoitigen  Wirkung  der 


T  Dettr  elDindpr.  Nenol  m 
B  TOft  jenen  fixen  Cenlralpuni 
r  //a^iu«  f'rclor  t  mi 
ilpnoct  gehenden  frsle 
||Mchwtndrgkeit  t]e>  Kitrpeis 
fifidcAf,     ^velche  der   Raditu 


Eniferriuny  des  KSr- 

;  und  vden  Winkel,    >vel- 

irgend    einer  durch  dtnsel- 

Linie    macht,     so    ist    rdv 

ind  4r<dTdei  Am- 

Vecior  r  beschreibr, 


des    Cenlrslpunol    den    Winkel  r  zurücUegl. 

9A»,  multiplicifl  in  die  Massades  Körpers,  ist  also, 

*■  Principe,  eine  consUnls  Gröfse,     Auf  diese  Weise 

dinci  Piindp   ron   u'Abci'   dargestellt  worden,    in- 

•*  hmiti,  dati  bei  jeder  Ceniialbewegtiog   die  Summe  der 

derlllisir  jedes  I'uncles  in   die  aal  irgrnd  eine  Ebe* 

b.pnfiurte  flatke,   ä'i»    der  Radius    V«ctor    des  l'unciei   um 

a  Ceat/al|>tinc.t  wahrend   einer  gegebeneo    Zeit   besohreilx, 

r  Zeil  piopoilional  isi, 

Die*U  TriBcip    folj^t   Dnmitl«ll>at   aus   den   oben    für   di» 
|Hiilbt«r*guDg  aufgestellieu  allgemeinen  Gleichungen 

3J»=S.Xdo.;S^^dm  =  S.Ydm;S^^dQ.=SZam. 
"  dl"  'dl* 

man    die    erste    derselben    durch    y  und    die 

,  )o»iebi    ihre  Siiinme,  wenn  man   iaiegiiri, 


i)jn,=S/(Xy- 


Yx]    dmdl^-C, 


^Ii£jji^)  J«=5y(V.- Zy)  J^Jl+C", 
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F 

I  wo  C,   (f,   C    Ai»  CoMMDlra   der  Jirle'«nt>aa  find. 

I  nnn  kcio«  laftwa  Kräfte    aaf   itn  Kirper   «Jer    Mi 

■  Mem  von   mvhrero ,    auf   Irgend    cm«   Art   aofer   cid 

I  buaden.D   kiSrp>»r<> ,  so  ist  X=Y  =  Z  =  0.      Aber 

B  irgfn<3   innvr«   odtr  suftere ,    Bar  «eich«  Ktefw,    di« 

^^^^K  Anfarg«-  m1»(   Ceniril [Mittel«   6ts  Syttrin»  ftrichlet 

^^^^h  &  Kt>rp*(  wirken,  ••  Jut  B»n 

l 

w 


T  =  f!  -z-T^^Z-t- 

and   iD   bsidfi)    Fällen    sind   oDTenbu   die   zweiten   ' 
Uuun  drei  GleicbuBgen  gleich  Null,  so  dals  idm  d 
SCydx^xdy3dra  =  C.dl, 
S(iax— xdtjdm  =  C'.di, 
SCidy— ydO<'«'  =  C".dt, 
wtich*  Gleiclmngen  ofTenbar  jeats  Priocip  aiisdi 
lunntlkh  ydx  — xd  y,  idx— ;xdi,    ady — y 
dcreiüad,  alt  ilie  doppelieo  Winkelllächen ,    welclMj| 
dius  Vccior  in  der  Zelt  dt    besclitfibi,    proficirt   mh^ 
coorüioJtlen  Ubeaea  iJat  xy,  x>  und  y  z, 

3)  Das  dritte  Princip  ist  da»    der  Erhaltung  ^fl^^ 
gCD  Kraft  (ite  la  cortaenatioit   des  forcet    viVm  du  % 
Ei  wurde,  wie  »chon  oben  eiwShoi,  von  HcTOHsn 
legenheil  des  Pcoblems  von   dem  Schvtingungim 
eiet,  obschan  in  einer  andern  Form,  aufgestellt.     Nm 


Ttincip  iii 

bei  der   Bewe 

ung 

schweier  KSrper,    ^iM 

der  Produe 

B   der    Misse 

ines 

|«den  K«rptn    in  d^ 

seiner  Ge»chwi;idigkeii  im 

mer 

lieselbe,  diese  KCirp^H 

■leou  intjge 

n   sicJi  alle  zus 

min 

n    auf  irgend  ein*   Wl| 

bunden   be 

vf  gen  ,  oder  si 

mö 

^ta,  leder  elnitln,'li«|| 

ben  «erlica 

len  Weg   herabl^Den 

".       Auf  diese  W»l«»  «1 

eulia   dieses  Princip  darg 

«Hellt        wenn   er   «*  gl#l«ll| 

de™  Wo» 

en  tuidiiickt. 

All* 

in  spater  brachle  Lvtn 

Lfniersdiei 

ung    der  lodun 

uni. 

itbrnJigra  KrlSßw    inj 

me,  indem 

er  durch   jene 

den 

blol'ien   Druck   der  Kdfl 

Leine  Ben 

egung   herrorbr 

"S". 

und   durch   diese   j«M 

bezeichnete,  aui  welchen 

tlicha  Uewegungen  «nlti 

Tür  die*« 

lebendigen  Kra 

te  n 

hm  er  all  Mafs  ihrer  \ 

da«  Prodn 

1    der   Masse   in 

ü» 

Ouadral   ilirer  (jeMhwi 

JOHAXH   und  DilKiiL  Beii!iüui.li  nahnea  diMt  J 


iS.m 


Betnerkuugen  zar  Dynamik. 

I«ng  snJ  «Im  damf  e'g'ündete  Priacip  Jer  labenJi]^ 
ail  J«m  ihBco  eigenen  rr-en  Eifcr  «uf  nrd  »uchlin  »uf 
lorlinbwlrat-  De»  Itlile  tesooden  (!ründelo  darauf 
r«Wl)»  Th.orie  der  lleivegiing  dei  tlüsg'rgheJIeD  m 
jTeigt.S  difl  diei»  Princip  nicht  blof*  für  4ia 
rrworfeDes  Oenegiini;««,  soBcIrrn  •□oh  für  je«!» 
n  CnMTsIknfl  g><lt»  tinJ  dad  das»lb*  von  d*«  Tirbio- 
[••  J«f  KCrpf»  eine»  Syilems  uorer  »idi  unabhängig  mj. 
ItiB  luoD  die  illgemeiDe  Gleichung  fVIlIJ' der  Bewegung 
tSjUttn  von  KBipiiR  inmei    «uf  folgende  W«isB    aas- 


rd»xfct+d*vJy+d'zfe      ,     n:»      _L  r'Jt    '_L        ^ 

P,  F,  P" die  Kcdd«.  bezeichnen,      welche  aus  der  ge- 

Ifiiwii  Aoiiehung  der  KOrpet,  aut  ihren  Vet  bind  linken 
'.  etiiscelin.  I^immt  min  nun  an,  dafs 
lAwJirucli  PÄ p  +  Vi p"+  r"J  p"  +  ....  =  d  J2  ei«  vollaliia-- 
ti  DiSedDlial  ist,  naa  immer  dri  Fall  «on  niiü ,  wenn 
Kräfle  Pnnctionea  der  Abtrande  der  Ktlrper  unier  »ich 
*9  bkt  Biin,  wenn  man  die  Zeicliea  d  und  ä  als  gloich- 
«tnJ  >>vraint*lct , 

Jxd*x  +  dyrl'y  +  d/d'i 


0==S.m{ 


■+  i  n) 


1  fat« 


'=^-cn:r"'+") 


LliteotiiUniiCitir»  dar  Im 


1  dl* 


Mtaani»  Au»dTii«lLder  Caschwindigkeit  i»t.  Dies«  Glei- 
g  mbalt  daher  d»  etwühoto  Princip  ()er  Erhaltung  der 
idiftB  Kraft.  Di*  lebendige  Kraft  de»  Systems  hän|<l  al- 
,lria  dicM  Cleicbung  iei|i>i  blof)  von  denjenigen  Kräften 
SjUtnu  ab,  die  in  dem  Innern  desselben  wiikaam  »ind, 
Mvifi  aber  Ton  der  Verbindung  dieser  Kdrpet  oder  Von 
kmninen  Linien,  welche  iie  beschreiben.  Der  groCie 
ibnl  «ütte»  Princips  besteht  darin,  dafi  dasselbe  unmilteU 
IlM  MdUciM  Clticbung   zwiichen  der  Cescbwiodigli.eit  v 

•  Bariin  1748, 


.  t57ft 


Mechanik. 


r  a»  Vnhhm 
ea ,    wia  Jim 


des   &tfr(>sra  coil    Efvitciien    d»u   Coocdinaun   X,  y,  a  I 

Ortes  giabi.     Wann  nob  daher,  »aot  der  Natur  i 

^ssa  cliai  Coordinaten  auf  ein«  »iozig*   t 

b»  den  der  blofsen  Schwere  LniI^rworfeDSD  Kürpern  J 

•»  wird  duttli    die«   letzte  GUichong    auch    das    Prolileai^ 

gleich   volUländig   ■iirgelu-lt.        In   allen  andern  FMf 

dieiei  Frincip  docii  wenigsleni  eine  erste  ütäereq)! 

to  wie  da*  I'rincip  der   Btlialtung   der   I-Iaclttn  dre 

»te  DilTerenli>Igleichungi<n  giebt,  und   dieses  ist  sllerdtn 

aU  ein    grorter  Gewinn    für  die    beobsiclitigte   j^unStuS 

4)  Du  Ti«T[e  Piiacip  isl  ans    der  Utintten  ffii 
Principe  de  ia  moindre  ijuantiCe  d''aclion).  Nach  die 
cip  ii<  bei  der  Bewegung  der  KCrper,   die  uqter   ein, 
lieb   lelbst  wirken,     üi«  Summe    der   Proilui 
die  Geschwiniligkeiiea  und    in    die    von  jedt 
Islifenea      Jtäume     ininjct      ein    Kleinite«      od« 
MitUiKHTltis   hat    e>    zueist   eul   seine   UotcisutllUng« 
Rcacsion  und  Refr^iciion  des   LiciiU  engDweni 
in   aeinec  Abhandlung  iibei    die   itopcrimeiiisc 
Gühigkeil  dieses    Princips    für    jede    Cent  reibe  vregiu 
wiesen,  wenigstens  bei  einzelceD   oder  isolirien  KtSrf 
onAsai*     aber    hat    die    gror^e   AllgcmeLnhcit    dc95<lb< 
th>n    und    gezeigt,      difa    man    aus    ihm    unmittelbar 
«ufgeslellle    allgoniBino    Gleichung    der    Bewegung    der 
überhaupt    ableiten    kann.         Nach   LACnAHaE's    Dl 
•fehl  dieset    Prinup   diirin  ,    dafs    bei   jeder  Bewegi 
Sterns  von   Kfirpein  irgend    >tnir   Art  die  Sotnine 
der   Massen    ».    das    Integral    der    Geech«'indigUil 
mit   dem   Dißerential    des  durchlaufenen  Rautnes, 
iTedet  ein  Maiinmin  nder  ein   Jtlinimiim  !$l.      Nennt   i 
so    Dl    die   Masse,     V   die   Geschwindigkeit   «nd  di  im 
ranlial   des    durchlaufe tten    Baumes,     den    ein   Kilrpat    i 
steint  beichreibt,  io  hat  man,  nach  dem  aufgeslelllen  I 

i.Sm.fvdt—0- 
1     M«in.  de  l'eii*  1744.     Mm.  d«  BmUh.  1716. 


Bemerkung» 


a  Sunaaenieictaeo  /  uod  S 


D  iiut  Theil  dissrs  Auädrudks  ist 

6»./"JtJ'v  =  Sm./vavdt  =/dt.Sro.vd  V. 
KhJaaobva  «agifiilmen  Princip    der  Erhiltnng  der  lebtn-* 
n  Ettit  i>t   abei 

*  IN  >B«ll 

..r*T=— Sa/Jin  =  — SCP.Jp-f-P'ap'-f Jw. 

nrtil«  Th«il   desielbrn  Aasdrucka   aber  isi   9m./'v9i$ 

'M TT )=»"■/ ^^ 


üt  »nch  dJMct  xweit«  Theil 

Itcht  die    g«nie   erste  Gleichung,    veaa .._ 

ncliHi  S  Bad  /  verteut,  in  folgende  über 

'■3»[j|3*+Tr'*+Ä'''+''*+''^f'+''"V+ ]-0 

dieiM  »I  die  obfn  gegebene  allgemeine  Gleicliung  der 
rt(aDg  Überhaupt,  so  dah  man  dEtnnich  die  ganie  Lehie 
t«w*gung  allein  ans  detn  Princip  der  kleinslen  Wirkung 
r  Mt  der  rinfacben  Gleichung 

J.Sm./vds  =  0 
ik*  fcuin. 

4)  Du  riinflc  and  letcle  Fiincip  der  Dynamik  eadlicli  ist 
iler  CwKisteni  det  kleinen  OtcilJaiionen. 
'tbabUiDglg    von   der   progressiven  und   rotirenden    Bewe- 

ria«>  Syiienia,  bei  welchem  die  gegenteiligen  Diirancen 
K&rper  anveranderlich   sind,    giebt  es  noch  andere   Bewe- 
wo  die  Ettlfernungen  der  Körper    des  Systems  unter 


tatti  kleiner  od«  gräfser  vrerder 
'  oft   erlaubt   ist,     diese    Ve) 


ingen  d 


-  Absiände  der 


N 


Msclianil 

KSrpvr  Pur  w*fit  Main  an ,  »a  lassen  aich  alls  birrkei 
renden  rrobFeioe  >uF  ImtHre  Glekhangen  zuiütkruhr«», 
duicti  demnach  <llC  BeXianniing  der  Coordlnilep  x ,  y,  I 
Körpers   als   Fiinclioo   dei   7.<-U   <   sehr   eileichlert  wild. 

W'iin  nämtlcih  <ina  Aniuhl  von  an  sicti  kleinen  K 
lugleich  auf  ein  System  von  h»rpeT|ichen  Puncten  wirb 
!st  die  Tol^lwirhang  dUsrr  Kröfle  a.if  dai  Syslem  gl^ 
Summa  d«r  cinzalnan  Wirkungen  einer  jeden  Krafl,  iÜ 
«Hein  existireod  tagenomniPn,  w..<il-Mrns  so  Unge,  all  i 
diese    KiäFie    die    iitspriinglicl»    Relation    der  Theile    Am 

tarn  wie^die  weit  ..»g^breilete  Wa^erflaoke  eine*  1| 
PlatiBB  oder  des  Oceini  durch  Tiniählige  kleine  Sitfn 
durch  jedes  1«i<e  Lüftchen  i.n  ihren  flherslen  Theilen  in  Wä 
fahijje  Bewegungen,  in  ehenso  iiozaMige  klein»  Well» 
sein  wird,  deren  jede  sich  im  Allgerneinrn  so  foripffint 
ob  sie  alleJD  di  «vare,  wohrend  dia  ganze  groTse  W>u« 
ihren   Weg    vrrfolgl,      als    ob    »lU    jene  \Vellen  gan«  U 

Weiler «uai:B<I<!l)at  erklüren  «ich  durch  dasselbe  Ppttti 
m»an\^(»lüf,fa  kleinen  periodischen  Slöriingen ,  die  in  I 
System«  von  Kdipern,  diu  durch  innere  und  äiifsere  Ktl 
Uewegiing  gesflil  wird,  besonders  in  unierni  Planeleal 
me,  lo  oh  hemerlil  werden.  In  dieser  Ausdehnung  kina 
lieh  ienes  Princip  io  aiugedriickl  werden:  Wenn  io  I 
Syilenie  von  KSrpern  ein  Theil  dieses  Sy&leras,  dm 
■was  immer  fiir  eine  Art  mit  den  übrigen  TheiJen  vefbl 
Ul,  durch  ii^end  eine  auf  diesen  Theil  längere  Zeit  hiai 
einwirkende  Kraft  in  eine  periodische  ( Tegel mäfstg  tried« 
rende)  Bewegung  verseiil  wird,  so  wird  »ich  dies«  p« 
sehe  UevTpgang  allmairg  über  das  gante  System  for'pA 
und  auch  in  jedem  andern  Theile  dieses  Systems  «hnlicb 
riodisch«  Bewegungen  eneugen,  und  die  Zeilen  dieler  »i 
liehen  Peiioden  werden  unter  sich  gleich  grafs  seyn,  ' 
i;leieh  die  grollten  uod  kleinsten  Werihe  dieser  perio^ 
licxvegungen  nicbl  in  dieselben  Zeilen  filleo. 
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M 


(  die  ) ;     /l/are ,     Occwnts ;    Mer, 

',    racb  nrolil  Wellneer,    nennt  man  die  grofte  ju- 
ngende Watiermatie,     welche    iingerihr  zwei  Drit- 

(anien  Erdobetilache  bedeckt.  Sowohl  dieses  grofie  , 
rd  Meer  oder  Ocean  genanni,  all  auch  einzelne  [i»>  , 
I  TbeQe  <)eiaelbtn  ,   nnoienilich   der  atUnttiche  Oceu  ^ 

Ma  AillLcl  hitla  itar  varewigtn  (.  Hnaon  übemoninrD.  i 
Bd«tfceU,  daft  die  Dehaatltupg  dieiei  GcgentUado  llir  Iha  J 
■  lattini«  ttj.  Sicher  würde  rr,  Jnrcb  leiDa  grofie  Reiia  ' 
Eaciuanai  aa  Iddik  mit  djairn  ElpmcDt*  reriraiit  und 
■•bottcita  Beleicnheit  in  cti^n  Rn  ichieh  Arr  beiähmiei 
A*t«-»'«K<>el»  |*II<r*rt  hib«,  -»nn  aieht  6«  Tod  »i 
ata  n  frahaeil){:r4  Ziel  «eitlat  balle.  Unter  leineo  1 
en  *icl>  l'doch  nnr  tini'laa  »eniga  an<<  insitirni  aar  i 
iaWtbe  Bcmeitannrn ,  ilereu  rinige  ioh  beuiilit  haba.  I 
I  Uaaia  («lir  awifuhitleh  behandelt  werden,  wenn  man  ■ni;h'|l 
bM  l.l»i.aieKa   «eil»,    ä,\,    »i.hl    .«»ad..!    in  da«  C.MalY 

V  plif  •ilaliiaheii  Erdbaisfateibanf  gshoren;  ich  war.  i 

""^  aar  die  ttiopUachcn  biachriiolito. 

liiii  2 


Meer.     Uter  cl«f 


elbs- 


Oetta    iirü 
nSrdlicbn 


cwüchen  Europi  und  Amtt'ie»,  6f 
America  und  Asien,  welch«  beide 
südlichen  abgtih»l[  werden  ,  und  der  indische  (kein  twH 
Alien  und  Africa.  Alle  diese  heiTsen  aucfi  iiletre,  alt  ü 
laDliscbe,  stille  nnd  indische  Meer.  Itlati  giebi  aber  M{ 
men  Mter  auch  aolchen  einzelnen  Tlieilen,  di 
dnrch  dia  VYort  Oce/tn  bezeichnet,  ah  das  liiami 
laimeer,  iovrohl  da»  uGrdliche,  als  auch  das  s 
äthiopische  Meei  und  viere  kleinere,  meisietis  m 
SChUersenden  Ländern   beaannte,    sli  das  schwsr: 


UlEandiiche ,   da 

,  sgäi. 

iche, 

da»  adriaiische 

.  '!••  s'm 

das   jipaniiche, 

daa  ] 

Meer  ^ 

roB  Ochaitk    und    meliren^ 

Bei  einigen    ist 

Wide 

c   der 

Au»dri.ck  Heer 

noch   auoh'V 

gebraut  blich  ,  at 

indem 

See, 

als  die  SiiJsee 

,   die   Nord«4 

Osise«  a.  ).  w. 

M.n 

iinteii 

scheidet  ferner 

dos  Well«..« 

offene  S«,  von 

solch 

cn,   di< 

!  durch  Kutten 

begrenzt  si«J 
norwegiach« 

den  Meerbusen' 

,    die 

auch  Golfe,     an    de» 

Sien   Fierden,  gi 

■nannl 

werd. 

en,  von  de»  M, 

..rengen,  iM 

Slrafien  heilsen 

,    und 

h.«pt 

iBBchlich  aach  v 

°"  ^"'  e««  J 

■chloMenen   ode 

rLmdeee», 

die  jedoch   zu 

»eilen    auefc  | 

genannt  werden 

,    wie 

name 

nilich  das  kaspi 

sehe  Meerl. 

dia  hier  angegebene« 

verleb 

iedeneik  Namen 

lind  jedodk;. 

ktnnt,  i»h  sie 

keine 

nüheii 

i  Erlünterung  verdienen.      1 

A.    M  e  e  r  c  .  -  U  f  e  r. 
seile 


•uf   ein«  I 


1)    Die  Ur<t    des   Meeres    lle 
lenda   Strecke  in    einer   geraden    Linie,     sei 
fach  an  reget  cnäftig  gekrümmt,   springen    oft 
bin   eine    Menge   Btichlan    und  EinBchnllle   und    leigen  i 
falleodilen  Spuren  bedeutendei     ~  --  ^ 

ichljg  und  die  aunUseode  Kraft  d»  Walsers,  aufier  * 
verachiedenen  Ursachen,  im  Laufs  der  Jahthandetta  I 
bewirkt  haben,  wie  bereits  oben^  ausrühtlich  erttitclV 
den  ist.  Ihrem  allgemeinen  Charakter  nach  basl^hniis  t* 
aus  «teilen  Felswanden,  die  oft  von  unglaublicher  WM 
wie  namentlich  an  der  Westküste  von  Siidameric«,  o| 
einzelnen  heivorspringendeo  Felsen ,    z.  B.  an  dtt  Willi 


Vergl.  Stt.  Bd.  Viri.  3.  7tS. 
5.  Geolaffk.  Bd.  IT.  S.  ISU  W. 


pTiTFin  Ocsaelbei 

bolüand  und  haupttifcMieh 
diB  Brandung  des  Merri 
l>«tl»Tek  DriiucD.  Oder  sie  sii 
^Cbvn«!!,  wi«  faaupisäclilicli  an  i 
A*  von  Aftic*  und  der  OitküMe  v< 
ll  »Umiligtr  VctHichLing  viele  Meil, 
den  Sthiden  die  AonohtniGg 
\A  *a  ita  bollandi 
tmK,  ift*b«sondere  ■ 
«Uli.  ubeT>c 

;  M*d  t»>ldrn  in  ihrer  wci 
UhM  SBodbünke  ood  Uüni 
Jäpia  nad  lUffa  io  du  Se 


n  NonPtgeD ;  an  ■Ileo  di*- 

furchtbar    und    erregt   «in 

ie  sind  mehr  oder  miadet 

'est-undMord- 


und  nie])!  seltea  von 

vreoa   diese  durch  Slormwinde   utiter- 

ml   wrrdea.      In  der  Regel  sind  dicsa 

'n  Crsiretkung  iee\värls    die 

,  iiiit  dafs  von  den  t'alien 

foll  laufen. 


eaen    Bucli- 

de    >t»d   der 

n  Sandbank 

gaozlicbcr 


B.  Meeres-Spiegel. 
)  IK«  «ben«  Obeifiächa  dei  ftleeres  nennt  '. 
«d«  »in  NicHU.  Nur  b«  eingeichloEsi 
Sietleo,  die  gegen  den  Einduri  der  VVio 
gf«chülit  »lud,  I.  B,  über  der  grofsei 
{ea[undlaad ,  zwischen  dem  Eise  und  be 
Hill«  ut  die  Obetllaclie  des  Meeres  ganz  eben  und  spie- 
,  BviUea«  Jjj^rgen  iit  sie  mit  ungleich  hohen  Wellen 
ir,  die  vnn  ilrn  kleinsten  kräuselnden  bis  zu  denen  von 
i*f*r  Halt»  taaehtata  und  an  den  Klipfen  die  soge- 
Biandufg  erzeugen,  übtr  die  flachen  Ufer  ober  das 
r  bi>  au  betrieb llichcn  Sirecken  rorltreibtn.  Isi  das 
tAi%,  oder  blofs  mit  Wellen  von  wenij;en  Fafs  Höhe 
kt  n«d    sugleich    djn    Auga    vom    Anblicke    der  begren- 

■  SiisieB  einige  Zril  enlwjthnt,     lo  verschwindet  alime- 

■  UBeroM&licbe  Aosdehnung,  welche  d«s  weile  Meer  von 
tntlm  aus  gesehn  dem  Auge  darbielel,  und  da  veigleich- 
5r|«n*tünde,     die    ein    Ma!»    der   Gröfse   geben    kUnnc«, 

■O  ancheiol  &t»  Schiff,  \yoriuf  men  sich  befindet,  aehr 
tO)t'*'*'>  ■'>"  '•>  einer  kreisrunden  Verliefiing  schwini- 
,  dfirn  höhe  Grenten  lebeinbar  kium  mehrere  hundert 
Eotfcrmiog  haben.  Diese  Täiisehnng  verschwindet  f- 
•okild  wjfikürhch  entfernte  Gegenstände  wahrgenominea 
li  «nd  «fl  bleibt  nur  der  Theil  der  Tauiohang,  nooBch 
;t  TCffi  Sdiiffs  aus  sich  bis  in  jede,  auch  eine  unab- 
•tfaeben  acbeinl  and    iTOVon    du   Ausdruck 


r«^  hofu  .; 

rfcUttn    und 
P  Monil   uiui   Sil 

L  ClÜD  Jeu  , 

ä)   Ui.    OUrHücha  d. 

I  MtiU)    iibfr*!!    gUicf)    scy 

.   fiphüroid    bilJpo,    aU   dec 

Cl*icfah(it   n.{.r.lB   .ich  >u. 

1   Tluile  arMrccUcD, 

f  A\tst  durch  ertliche    l^inlli'is^e  beJingl.      lax  A  Il<;e 

zuj^Iich     di«     ullgcinpi»«     Uewrgung    der    %m 
WaHermaise    drr  Etit   von   Ost   nach  West,  wodurch  S 
drs  \Vider»l«ndH  auijredehnter  Landet  nothwendig   < 
acr    emporgelriebFn     vrrrdea     unit     diesemoacli    n«iIMal 
der  Otlküit«  A(ric*'s     und    noch   mehr 
muri,     als  ad  den  vrMilichcn  Küdrn  dieifr  ^V'elIlh«i^f 
FragB  wird  von  erhtJhter  Wichligdeii ,     wenn  rata  Ü^'\ 
an  iDdern  Erscheinung,  nämlicli   d«r  reirsendeii  G«n 
keit  mkchliger  MeareulrämB  in   Veibindnrvg  ■ 
nem  gleichen  Niveau  der  gesimmlen   W'slermiSH  t 
nicht  wohl  vertraglich  tcheioi.       Am  meisten   ist  die 
crfirleil  nrordeo  in  Beziehung  tal  dis  Verhaltnirs  d 
Meeres  turSüdacB  itnd  dei  rolhen  Mtt 
Frahkliv   und  Reihei,  nihraea  an,  das  Wasser  ii 
ftchen    Meerbusen   stehe    h<lher,     als    das    an    den 
Landen|<e  tob  Panama,  und  v.  HtiHDOLDt  beslimiota  d 
t«rschied    durch  BiTometerheDbachtuDgan  zu 
gen«  und  Vera -Cruz,  rcrglichen  mit  denen  in   Acapoll 
Csllio,  auf  etwa  3  Meter.      Aua  Veranlasiuog  mnes  | 
Ito   Durchstiches  der  Landenge  von  Panima  übentugB 
einem  englischen    Ingenieur    Llotd    und    eiaeai  schw 
Cik^iitain    F'ttKAiiC     das    Gtschafl    einer    Nivetlirung, 

ind    IS'iy    tuit    einer  Was 
Camt  vnllandeten.        Die  gemeMene  Sliecke 
Bruia  «m  Chagrei,  fiinT  Lieues  vor  dem  Einfalle  JiasM 
in  das  Meer  der  AaiUIeo,     beirag   nil   den  I 


r  Unicncliicd  iwj. 
engl.    Fufi  «n 


r  fattejulen   Flulh  und  tiefkleti   Hbho 
der    Ktiste    der   Sitdis*,     aber   nut 

.eliUi)    KuMe.        At»    IteauIlJi    dieäer  Uperatioti 

,S*(»l>ü*n,     d»(i   iler  iniltUre  Ü^iipjifl  d«  sülleq  Oceaoi 

r  bäber  »eyn   «oll,     ad    d(>r    des   allinlisehen   b.i   Ch.- 

t  Zut   der   hothsttn    Flurh    aber  4,13   Met.r  höh«   luid 

r    llefslrn   Ebbe    1,98   Met.r   niedriger.        Obgleich 

nib   seitdro)   ali   bf^ründet  ■ogcnomiDen  ivird,    so 

I  »O   s«hr  im  Wiilerspruch«  tnil  drr  Theoii«,  d«li 

r  «iMn   Fehler  der  IMfSsnng  aonBlimeii  mtichle;    denn 

Jer  AUcr*   aui    vielen  Grüadcn  «tels   Ten   Oii 

ilitniinl,    so    mud   ea    nolhwendig  u    der  Stllidirn 

»  liäher  »eho ,  als  sa   der  wf^ohen.     Hietmii 

MB   i/bertioitJmineGd  iit  aucli    das  Resullar,    welch» 

»iTK  Oaikokeu'  lut  («in«a  anbalunden  O»oiner«c> 

o  gefunden   bat.        Dieser    fand   naoilich   im  »tillen 

cl.   va«   Aet|Ualor  »uj  vielen  «eobachlungen  30,093 

.  aj,yiij   '"ei-  Zoll,    »Iso  im   Miiiel  30,0'J9  «»gl. 

a  »lUoiiMbro  Meere  dagegen  nördlich  30,003  und  »üd- 

im  Miii.l   iho  'Ji».y49   engl.  Zoll.       Zw.r  sind 

n  kulil   MF^ea   der  Temperatur  corrigiil,  allein  die 

b*l  »gleich    mit    angegebenen  Temperaluren    lind 

:An   Itle«re  um   eine  f.eiinge   Kleinigkeit  höher,    al« 

rSüdtec,    to  dafs  hiernach   ein   unmeih lieber   Unler- 

fnlj-egengCKUleo  Sinne  «im  finden  mnlale.  Ctinn- 

I  betediD(|  bieraui    nach  v'Auuuisaox's   Tafeln  ei- 

SUnd    des   atlantiicheo   Oceans   über   dis  SÜdsee 

1   HeUtn     ohne    Etücbsicht    auf    den    CoffTicienlen      der 

Auch  QrtvEuu's  durch  v.  Uimiiuldt^  bekannt  ge- 

I  Baronelcrbcobachlun^Ln  geben   die  Meeieshöha   ao  der 

fSit»  Antrica's  lierer   in,  als   an   der  Ostküsle.   V.  Huai- 

t  zwar  geneigt,   dieses  aus  meleorologischen  Griinden 

ftllrio    die    eben    angegebene   Hypothese  lafit   sich 

Okil  »ehr   Irifiigen  Griindeo   unlersluUeo.     worunter 

,  i»ü  nadidcn  Messungen  französisclier  iDgeaieur» 

3tpieg«l  im    mexicanischen  Meerbusen   hiihtr  iai  als 


T^JStW.  PbU-  Jo'iA.  M'  yXXII.  g.  tai. 


iet  tilaniischta  Oceasi  an  d^r  OsiUiiste  Fleridft's'.     D< 

gel  des  anbiichen  MeerbusFos   bei  5uei  liegt  n»ch  itei 

itro  Missungen  friDzSiiichfr  Ingenieurs,  welche   bei  ( 

heil  der  agypiisehen  Expedition   namenllicli  durch  Li r( 

gffiihrt  wurden,  hoher   ah  dar  des   millollänilischer 

AJrxindrieii ,     und    zwar    8,1    Meter    bei    niedngsl. 

Meier   bei  hfltliEten   Ws>»i$l>[ide  an   beiden  Oilen 

aufMrende  RfauIlM  läfst    tUU  iDi.wischen  aus   dem 

gebenen    Grunde  leichl    erklären,  iaaofern  da.   nach 

ger>  AfricA  Küsten   .I.Bmende  Wa""   durch    die 

•1  Mandeb   in    das  rothe   Meer  gelritben   -«-.rd.      Man  hK§ 

von  einen   nachlhelligen   Einlluf»  geRirchl.t,   auf  der 

die   Landende   ^  S<icz   d.ircligraben    werden   SDllte ;    1 

^iitie  in  deinXerdurch  gebildet 

flnislehn,      deren    Geiehwindi^hfii   kann    dis  der  laa 

^<i»e  erreichen  konnte.      Der   Unlerschied   de« 

beider  Meere  beruht    übrigens  ingleich  anch  auf   dtrai 

nenen  Verllernn);   de<  iniiiellandisch< 

(^  87.)  ^veiter  die  Peda   seyn   wird.        Auch    der  Spl 

schwanen  Meereg   ist   betraciillich  höher,     als   der 

indischen,    was  dann    die  starke  Sirlimung  im  M 

mora  nnd  bei    den  Dardanelli^n    verursacht,    und 

min  bei   den  Messungen    im    Jahre   1782  den  Spieg«!  d 

■ce  um  8  F.  Iiilher,    als    den   der  Nordsee*. 

der  beiden  Icliiai  Ausnahmen    dient    dei  starks  Wm 


1  Edinbrirfh  Ütw  FhiL.  Jod 
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N.  xLi.  p.  a^l 

I  Phyj.   T.  1.  p.  5i.   T.  XV.  p,  S99.  tJI 
New   Phil.  Jotini.  N.  XLI.  p.  «7. 
>n  den  Strömen  der  OtKet,     Ue&nft.  1 
a  betrichtet  dietct  all   d>n  GraDd  4 
V.  Motr  a.  i.  V.  liesireitet  jcdaeli  4 


\.  Lripi.  1795. 
Strsnang  im  öa« 
hera  SUod  dir  0 
Hordiee  in  Verbmdimg  iteht  und  n>ch  Ni^uash  Hardbucli 
•ri{;- hdliieinichen  Landeskande.  TL  I.  S.  SG.  der  Wssi 
Elel  3,5  Fori  niedriger  gerimdea  »oideD  iit 
Kjitr,  Genaaerc  Meainngea  ergeben  iiidrfa  mii 
.luction  HUI  Ebbe    nnd    l'liith  eitieo  om    1   Puh    S  Zoll    bl 


.  de>  deo 


«i>>   iD  PoBg«ndD[ll''i   Ann.    II.  Üi 
bettiiji  aber  der   Untenehifd  8  pai 

I.  a.  0.  Th.iu.  p.  sza. 


,    nach  Rimi.  el 

r.    ird  UitteL      V«|ri 


ViTcaa  desselben. 

>vehen   amgebcinJpD  LSndfrmecken  ond  die  geringna 
klODg   bei  der  nnrdlicherQ  L^ge    dtM*f  Ping«ichtosii 
haaptMichtirh  «brr  die  gpringert   Saliigk«i(  der   Otf)«« 
^mtßrtw  de*  mjilelltjndischen  Merrci,  wotob  Spaler  die 
ly«  wivd. 


mplsten  reniiÜrle 
Meeres  im  All^«- 


I)  Bti  weilem  die  wielitigsie  un 
bvthfll  iIIb  unvei»nd«rliclie  Höh: 
1*,  die  iedodi  bei  iTcilcm  nicht 
tnftB  Uitcutaionen  geworden  nüie,  »lg  wirklich  geschehn 
E«|M  niclil  an  rersciiiedeDen  Orlen  Ersclieiniingen  auf^e- 
«^no,     deien  einige  ehetito  dnillich  aof   ein  allmarijjri 

m  in  MeeTHtfiepeh  führen,  aU  andere  ein  Steigen  dcs- 
1  aedrulea.  Zuvördeni  kann  sich  diese  Uniersuihnng 
bt*  »nf  diejini^rn  Zeiirn  entrecken,  in  decen  minde- 
oau»  Eidrinde  bedpiilenrie  Vetändetiing>n  erlitten  har; 
£t  Btobachlungen  zeigen  nimenllich  durch  die  Lage- 
s  nnrtlilicher  Thierreftte,   ätU  das  Wtuei  ttühti  selbtC 

terg«  bis  nahe   an  ilire  S'iltze  bedeckte,   -aias   jtdAch   nach 

pronint  Aniichten  ali   eine  Folge  von  AnflrfibuDg^n  o'ler 
I  bttdthlel  wird'.        beschränken    wir    uns   ileoinach 

b  Hll  dMpnige,  «TM  inneitialh  der  geschichiticlieti  7xit 
f  uai  betrachlfn  n-ir  die  fidcha  zuerst  im  Allgemeinen, 
dP  we4tr  die  Utima^^liclikeit  eines  allamli^en  Sinkens  nocb 
•llBjtrgrn  Siejgenj  des  Weeiesspiegels,  stlbst  wahrend 
in  Weaeailichen  sich  stets  gleichblribcndfo  Z'itiindeä 
I  EfdbJt«  und  seiner  Kriiile,  dargethan  werden.  .Schlie- 
«ir   Sdrrtt   die  Hypolliete   eis   ganz  unzulüsnig  ati;,    dafs 

Fbril  de»  Waastrs  in   Dampf  verwaidelt   und    ilnrch    M'ls 


Itad«  Verdiini 
I  grtübtt  sich  i 
Fall  faifchal  Ol 
4a(*grn  kcinr. 

kr*  d«Tcb  doD 


iylht,^ 


Wcll.i 


I    k'tnnle 


inf 


jck    d.r   hoch  über 


K>-K  A.    r,  Hort  In:    Csuhitlite  der    durch    ütbcrlierernng 
I   aatbrlicbin  Vtriiiide[ur>j>en  der  BrdobcraÄtlie.    Guit» 
C  Tb.   S   Tb.  I.   S.   401  ff.   Ut  <li«>«<i  Cee*"**«"'*  «»Hibrllcli 
I  Üb  Hier  da«  Wi«litigat«  mit  ««ntgen  EreüataujBii 

.  Bd.  IV.  3.  1J94. 


1 


1592  Meer. 

liegenden  Stliiclilcn    itt  Meerci   ^«tnebeB,   fortwalirinJ  l{ 
ia   die  GrilliiiiBtB  cindtioge.      Eins   vSUig  gcDÜgeod«  W4 
gang   diiaer  Ilypolhrse  fcöonla  nur   auf   tinr  gratat  Km 
d«r  liefer  liegenden   ErJacliicLlen  und  FeUla^i 
eine   genaue  Kennlnirs   der   ß-^KchslTBiiheil    aoiaier  Erd«  bi 


unerteiBliisn  «nJ   ■ 

o'ahrfclieLnli 

id.   une. 

reicbbaren  TiefoD  |^ 

^el   werden,   die   j 

«doch   namc 

■nllich  i, 

n    Bi-zi«hung  >iir  Jja 

gi^dehnten    Sirecki 

,n     iintsr    d. 

■m     Mee 

reibaden    gänilich   ^ 

J..m  Ueieith»  d#r 

Miigluhl-i 

t   liegr. 

Mind«r  g»widiag  1 

de  das  Ai;;iim»ni 

»e>n,   w.ni 

n    min  1 

,nnel>m.n  wcU.e,  U 

Theil  des  Wasier 

I  zur  BiMn 

ng    fealf 

■T  KürpFr    auf  den  fl 

nen   TLeiten  des  1 

-:rdbJI»  VC. 

«randt  V 

rerde;  denn  gewtlld 

die    Eisberge    na,l 

Gletscher 

erhieli« 

■D    eine  allmaÜgs  J 

Z>mol.n>e,     tis   >i] 

II    den     Uta 

bschtungen    hervorgeht   (^ 

Vermehrang   des 

Polir  -  Eisei 

1   gar   ni 

icht  in     Detracht   U 

ktr.n,  weil  «in  di 

(ser   jirnpcirl 

lionaler 

Theil  in  das  Wutd 

■bgedtÜckl     werde 

n    iin.1     die 

ses    d)h 

er     wieder     luu  & 

bringen  miilsle]. 

10   wäre  dii 

■ses    ein 

e  durchaus  unbedeol 

keine  wahrnehmbo 

ire  Folgen   : 

aiifiernd 

e  Sache.        Soostip, 

den  »MUndiliciler 

1    des  NVassers  geb 

ildcte    Körper  sind  \ 

■ursufinden,   da  eJ 

ine  Vermehrung  de) 

r  organischen  Sloft»' 

rend    drr   hutona 

:lien    Zeit    d 

Inreh   ni 

,chr»    begründel  ttM) 

aalserdrrn  die  ;;Bn 

le  Mdsse   d 

irsclbeo 

,  w<-nn  sie  au»  dM 

htndenen  \V>s»Br 

ihre  Bestan 

idlheile 

genommen    halten, 

merkbare  Vetmind 

eruüg  der   I 

Meere    v 

'er.ir»ach(    liabtQ  \3k 

Du  Eindringen  d. 

»  Wassers 

in    die 

liefern    L.gen    der 

liruste,  auch  ohne 

da»  oft  an 

gegeben. 

B  Hiilfsmitiel  großer 

hiodeoei  Htililen, 

Jsi  demnac 

h  als   di 

e  einzige  nicht  tS^ 

wnbiicbeinliclie  Ui 

'lache  eines 

allmalij 

Ten  Sinkens    dei  M 

Bpif[;el»  lü  b*lr«cli 

len.    Obgleich  jedo 

ch   diese   Hyporlie» 

sie  jeraind   auralell 

m  wollt«, 

nicht  e 

ibsolut    vvide.legl   « 

m,  10   wird  iie  doch  io  einem   hohen  Grade  ' 
li ,  nenn  mm  beriicksichtigi,  dafi  man  bei  liefern  i 
gen  ilcts  aof  festes  Gestein  kämmt,  welche»  kein  Wui 
'  liluclilartt ,     und    dafs   die    vorhindeDen    lockern  MiM 


1  Seide  Hiltol  «U  Uruchen  der  iteten  Vermiodanog  d 
n»  venbeidifit  Lo*.  Lui.;.  L>i,vn<i>  io  C.  XXXL  m.  vW 
ieotaioa  lur  li  dlniaution  «ppneut«  de*  oaua  mr  gclre  gla)| 
Ciloy,  SkLvatTC.    V*t.  wyj. 


dm  cieleii  Juhrhun- 
Eidbilli  bit  auf  die 

Hypathete  von  ei- 
,  welchtt  hanpl- 
UrsBchcn   herbei- 

hl  itlati  btdeatenile 

und    Sar>a    unab- 
Bildun' 


es   ist    d«her 


.hiMhobirM  Wid 
*«l.r  w.brBcheinlicl 
;    der    GrJifse   dieser    Veri 
H»ii    lind    hitchit    uosicbet, 

Beitiuimuag ,     wenn    ftlASenEDi  ^     aus    den«n, 

Grunde    legt,     folgert,     der  Meeresboden 

i  4m  iitgelüliiren  £rdlheile  io  34S  Jahren  eine  Et- 

uSZcllnhihta;    ungleich  richtiger  digegen  scMicfst 

ll'  •■*  Minen  ünlersuctiuiigen  diesca  Gegenstandes,   d«rtt 

1  Jehitauiend  erfoiderlich   «eyn  dürfte,    um 

■  4«  Uaerestpiegcis  im  Betrage  von  etwa  einem  Kufs 

^m  «»eilen.     VVi«  dem  aber  auch  sej,  so  fülirfrn  diese 

I  Ganten  doch  zu  dem  Hesultale  einer  alUä- 

MBg  des  Meeres, 

r  wirksam    und  minder  allgemeio    ist  eine  tweile 
|'«M  welcher  ein  icheinbarei  Steigen  des  Meer»  aLi- 


flt.  Bd.  IV.  8.  1S14. 

'.  tL  p.  1.  p.  sa 

Ale  der  Teraodunogeri  d. 


P,  8.  p.  I. 
,  w.    Th.  L  ! 


«SM 


U  ee< 


gelrilel  vmiea  kGoot«,  nSailidi  ein  ■llnNiligr«  Siokap  da 
l4n<lM,  tumcmlich  •«  Am   Küsten.      Di-h  die   Febco,  « 

die  flergp  gcbiUet  sinj,  darcK  ihr«  eigene  L«M  wäln«a 
hiiloi.  Zeil  noch  mehr  znumiiiengecjrüiki  vronlm  »«j'an 
all  >ie  icfion  usfiTcnd  der  fKiher  TerOosteoea  vicbo  M 
derle  waren,  iM  iw.r  «ch(  ttoM  vors'ellbar,  die  aog}Aki 
rem  EÜirenl-nder  ab»  kaonlen  ■llerJmg*  datch  ihn«  4 
Dtu«k  eompaclet  neiden  und  k()nnen  diesii  nosh  iM 
rend,  ohne  inf  d»  Wegspülen  des  ErdreieliB  dnrcfa -W 
Rückiithl  lU  nehmen,  intbeioader«  bevaldele  Slreckt% 
,  ai«  nich  der  Abholinng  mEhr  ■uitroEkneo.  Ihr  bierdoit 
inirkle«  Stnk'n  würde  d>nn  ein  iclieinbjrts  Sleigea  Am 
rei*pi«ge1g  iiir  Folg*  bähen,  obgleich  die  TäusdiDaf) 
dl)  Meufn  der  Hfihen  an  VSnn  mil  anttehendeo  Faha 
der  vtnchwinden   murile.  -i 

6)  An«  dielen  RelraeiilnnAen  Tol^t  mit  übarwia] 
Wihifcheinitchkeil,  diG  die  Hfihe  des  Meeres«]iie|*b 
rend  der  hiilontchen  Zeil  unverändert  bleiben  muriM^ 
wenn  irgend  eioa  Veränderung  erfolgt«,  so  konnte  ditfl 
wohl  eine  anilert,  ■!•  tin  geringes  Steigen  seyn,  welcbl 
Mtre^en  seiner  Un^dealsimkrtt  ichwerlich  heiehiei  vrotim 
würdr ,  und  die  *nrg«norfene  Fra^e  mre  daher  ohn«  Zw«l 
kein  Gegeottand  •nsrii lirlicher  UatersDehuni;*ii  grtvorflea^ 
niclit  ciaiee  vifFjlIende  Resallile  der  Deobachtangtn  dil 
mrrkiainkeit  der  Ph^iker  rege  gemacht  ballen.  Ui«  d) 
gen  Ton  eiaem  iLtihein  Slanja  verscbiedeoet  Msere,  lU 
lieb  was  bereits  an  einem  andern  Orle'  üher  das  seil 
Meergeiigl  vrorilen  ist,  obwohl  desirn  nicht  la  bpiwt|| 
höherer  Stjnd,  mcb  den  noeb  vorhandenen  äpuren,  in  4 
nsch  der  lelsieo  Umbildung  anterei  Erde  falli,  w*r4t 
billig  mit  Stillschweigen  übergingen.  BssziLiua*  («mM 
fand  bei  UddevalU,  'JOO  F.  über  dem  jelcigen  Me*R«| 
solche  Mmclieln,  welche  nocii  jelil  in  fcoen  KiilHB 
und  lieb  siria  im  Spiegel  des  Meeres  anfsubalttn  pfl*gi 
l»io  diese  Tlialiache  ist  lur  Beintworlung  der  voilie) 
Frsge  nicht  geeignet,  neil  sich  die  Zeit  oichi  bestimii« 


I     S.  aeulagif.  Bd.  IV.  S.  1516. 
3    Jihreibrrlcht  über  die  l'srticMtta  d.  ph«*.  Wi^ 
!«■  W^M».     Berlin  IStö.  Slar  Jihr;.  S.  Säi.  ' 


>  Man  bis  an  diMC  Hülie  gereicht  iiabcn  m«;;.  Auch 
B  Ksrwrg«!)  alt  n«h  L.  v.  i!i;cii  •  ii'bfr  einer  Schiclit 
T  MuMtwIn  von  nwa  20  F.  Hühe  erbaut,  welthe 
t  W»»»»r  wai^n,  worms  dieurr  C«Iehr[e  Iieiii  Sin- 
C),  lonrfeio  niDgekclitt  ein  Slrigm  du  Landes 
I  racll  biprb»i,  »a  wia  TüclHicIiilich  der  vielen 
Vrcbe,  v*ltbe  KdiitAu'  neu^rilings  (ür  eine  Et- 
k»nngmhen  Klisron  beif-cbrichi  bar,  gilt  das  so 
I  Argamcnl  der  Unbeiiimmtheii  der  Zeit,  in 
»dttnng  geM'fcp  mag. 

rnd  der  Crife  ist  in  Beziehung  auf  Spnien 
I  Sintiens  drs  Meeres  so  heriihml  geworden,  all 
Vfn  man  am  den  alipn  Schri[isiHlern  hioubrr 
,  ist  nach  J«r  durch  v.  tiorr  an^fatellten  kri- 
j  ohne  alle  Ue\Ti!i9lirari.  Dennocb  aber  Terti- 
in!^*n,  welche  die  Ost-  und  5üdoiikü&ie  Sehwe- 
rn,  dar»  sie  nock  wahrend  der  ge.icbtcblli- 
n  frühefo  Meeresspiegel  gehoben  worden  sind, 
tersehiedenen  Orten  nicht  blofi  eiserne,  zum 
aitt  K*hne  Trüber  dienende  Ein^e,  die  gegenwlirii^ 
■  Zwvck  zu  hoch  lind,  londem  man  sieht  auch  oocli 

:i  wurden,   die  aber  gFgemvarlii;  von    dirsen 

vhi   circtEhl   werden    kennen.        Die   hlcrnlcK 

n    |enet    Kiislen     allgemein   herrschende    An- 

rn    frühem   Zeiten    hlthein  Sonde  di-s  Mee- 

tALin*    deo   Suis   ai»iu>pr<cben,      d«s   Land 

ind*n«4    und    vicio    jelzt    Irockne    Gegenden 

^aiimiDt    eingshaueneo    Meikrai*len    früher    unter 

Meereilpiegel  naher  jiewrs^n.    Deharpton- 

aUtrlt  dteAufnierksainkeJI  der  Naliirrorsclier  rege 

lenttichCiiLsiva*  Tand  «ieli  daher  bewogen,  diese 


hr.  S.W2.     Tcrg).  Tli.It.  S.  778. 

~  «WTidBntUbarna.  T.  I.     In   Ediub.  Ntw^hiloi. 

I.  «SS. 
(  de*  Hetehi  Schweden.  1717.  Th.  I.  S.  12. 
bete    Ablaftdl-,     nb.  f.   Ki".-.««.  Th.   V.        Verfil.  Cr- 
t  OenHlde   der  Omo»  in  phjiUcliet,     gengra^ hiichw, 
I   <nir(l.a>>Uli>«har    RÜakiuhc       Ueb«ri.    *u»    niiLUn. 

k  S.  Itl. 


^^H     Sadie  mn  Gegtnstande  einer  genanern  Unlersadinng  in  ^ 

^^^P      eben,     BU»    welchrr    dann   eine 

ging.        Ala   Hauporgiimenie  rührte  er  an,     i»h    d«  l^f 

vielen  Hafen  und  SetstSdien  zu 

ückgewtchen  ley,  «i^B 

»ei.ten>    eine    Folge    von    Verw 

Küsten,  wo   früher  nur  einielne 

Steine  hervorragten,   tl^H 

sich  »pSlet  in  gröfterer  Ausdehn 

ung    über    das  Meer  <ml^ 

»chiedene  DiHricte,    die  nach  d 

r    Erinoeriing    bejahrlerlM 

nen  nnler  WiSlor    waren,     kon 

nien    spaler  loit   Kehnt«  H 

;                     mehr  Uf.hren    werden    odrr    di 

entrn    statt    mm    Fi»hea  ifl 

mehr  zun.   Ackerbau.       IV.racr.1 

ch   werden   in   alten   VAtM 

gewis»   FeUen    bei   CcOe,      Uüdlhswall,      'NVoa    »od  4^1 

»olehe  »ufgüflihM,     wo   sich  See 

halber  sonnten,     die  i^H 

Fangen    derselben    dienrtn,     ab 

r    in    ipätern    DomiM^B 

unbraticlibsr  hietiu  bezeichnel  sind.      Dieses  Argumvnt^^l 

obne   Zweifel     das    gswichli^sle 

tIMt    dar.     die    BeiffI 

KähuMLndAnkerr,  die  im  Land 

e  gefunden  worden  s^ 

^^         wie  CtLSiisund   nach   ihn  D*i. 

,1.  .nfi,l,ren,   n«r  g.ri^ 

^^L       gar   kein  Beweiikr>(l  h.ben.     Di 

Sache   ichien   wichtig  | 

^^^H      durch    genauere    Dnlertilcbungen 

gf prüft    zu     werden,    « 

^^M      wurden  daher    1731    nnd  später 

752  und  17.55  an  vmJ 

^^B      »et.    kenntlichen     Kuppen    Zeich 

en    eifigehiuen,      war^ 

^H      beim    Nachgehen    17S5    foleerle. 

dafi  das  Meer  hinoea  J 

^H     Ten    17  Zoll  gesunken  «ey'. 

^^M               Die   Hypothese    vom  Sinke 

„    des  Meeresspiegel!  j 

^^B     Vielen  Eingang,   so   schwierig  e 

auch  isi,  sie  an  »ich 

^^^^     und    mit  anderweitigen   Thatticl 

eu   vereinbar   tu  fm^ 

^^       nenilich   bei  C*h.  L.^st »,  \Va 

LLERivs*.   Sah.  Cbt 

und  UkBOT  FiRYEit*.      Andere 

erklärten  sich  indefi  < 

SüEK     Hör*.    Jac   1 

t     Cb«.o.  in  SvUxi.  Abk.  Tb 

I 8.  159.     Po.TOPP.Dx.   Namrbi.tori.  . 

an   Düoem-rl.   S.  86.      |l 

^^H       am  nn  den  Str-^'nen  d.  Uiliee.    l/e 

b.  «an  Gaon.ac.  Ulpa.  | 

^^B               3  .Di.i.   d«  Telluti>   h.^bi>.  in(reo.eDla.   1743.  WealS^tUi^H 

.^^H 

^^H            3    K^drologie.  1743. 

^H 

^^H   .          4     Di.pot.  de  <9«r.^me.>t.->  «.jiiar 

^^B             5     TWalenomValtu-mintLningeo 

SiKckb.  1765.     Ueb«nJ^I 

^^H  d«  Phyi.  1777. 

^^1 

^^V          6    Diai.  de  metanorphoH  Tcltn 

Stockk.  17S7.         ^H 

i^ 

ffessclbcn.  fS97 

kE»»:   Jtt.   BiSbsch^    K.  fn.  Meiasohi',    Jiic.  G*- 

l^«,  G.  J.  Biow4LLit!s>.  Erw.  Otto  RunrBKtiGO,  Sdi- 

•  '  tmi    PoxTOFrrnAs«.       BriDwAi.Litis    »rklüft    dia 

I  Wobtcblvtrn  V«rKni]»riin|;«n    fiir   bloTi   loc»!  imJ  le- 

k  SAB,  C.  Jciir.  BNOYr4i.i.iiis>»,  fiilorl  an,  dil's  rki. 

I  tllttdia^   gehoben,     andere    d.igp^vn    ^'sunhen    iit 

■  ,  welche  Erscbeinury  ItcNtnKHa    oli    eine  FoI(;ft 
RAg  4»  Bodens  unter  minclien  solcli«n  Geichi«- 

Dcn  au  der  Grhcthnng  der  absicliiiich  «ingegrs. 
bergenonrntara  ilen-eji  suchen  die  Gegner, 
r  voiziiglich  v.  KoFV  iti  zählen  ist,  dadurch  zu 
I  4«b  U(  ■Dtiehmen,  dja  hifTzn  dienenden  [■Visen 
bC«*chicbe,  and  d»  die  See  erweiiilicli  lolche  l'els- 
D  IM  atich  mehrere  Tonnen  Gewicht  Ilaben,  nicht 
,  Modern  M%»T  bei  lieftigen  Sitirmen  weil  luf  das 
rie  ntmetiOith  bei  Dell-  Rock  Lighlhouss  in  S«hoi(- 
I  bei  Ciill«  Smart  in  Inverness  Sliire*'  geschelin 
I  tieb  Mbr  wohl  denicen ,  6>U  auch  die  im  Klepr» 
I  Faben  darch  dis  Kis  gehoben  oder  durch  den 
kWtIkn  gelüftet  werden,  womiiC  sie  diinn  io  beiden 
k  den  unter  lie  getriebenen  Sjnd  am  Heribsliiken 
hlsriecn  Tiere  gehindert  wurden.  Allerdings  wSre 
l»HMiplfr«ge,  ob  keine»  jener  Felsen  «tiMehBrnJcs 
t«MD  ley,  intwbclien  ist   Väusas  [lEnrüi^n '*  ge- 

■  den  g>«bl*n   Thcil  der  Schoen   für   tolthe  her- 


>  »iimero  regnomm  nitDrie  cet.  1744. 
M  artlM  Aller  de*  icliwediichen  Bcielii. 
1.  d*  raperüele  Mllarii.  17-19. 
PaAf*4.  AVbnai.  1751.  Th.  Xtll. 

Ib  an  VittBiDintkingeD.     Slockh.  1765.       UUtor.  und 
in  Uei  f  argrgcbetiEn  Vmaindcrgng  dei  WiMtrs  i.  >.  «. 


n  Norden.  Th.  11.  6.  SO.  . 


^^^H      •bgcdürite  6«»chicbfl  la  balr«n,     Atirieidern  trirdeD  ebta^ 

^^^F       den  schwedischen 

^^^         gerührt,    die  viel 

lelir  eio  Steigen  des  Meeres  oder  miaM 

r                     ein  Gleichbleiben 

seiner   Htihe   beweiten  aollen.     Die  ujl 

ren  Jahrringen  über  dreihuniteti  J>hre  alieD  Pichten  iUH^ 

den.    Spiegel    ti» 

fi„ni«hcn    piee.bu«n.  n.ür.>en   u,^ 

unler  dem    W»se 

r  gewachsen   tcja,    was  unmOglicb  M»m 

^^_         der  Ann.hme  y^« 

Citi.S>ua   iin   Wasser   <rb.ut,     und   Brt 

^^^^m      1.II19            'og» 

D,  d<rs  an   der  schwedischen    KÜSt*  m 

^^H                Ellen  unlet  d 

m  Waaser>piegel  eingewurzelte  BamMI 

^^^^^       gerundet)   worden 

sind,  in  deren   einem  ein  verrotUlw  1 

r                        iteclile.         Ferner 

Sl.hr    eine  im    ApfaoRe   des   |1.   Jthtki 

[                       .tb.»t.   Kirche   z 

Naglnm     nur    zwei    LIUd   über  dei  H 

^^          fläclii-,  die  Triim 

ner  von  Ah-Lödesa    andenh.lb   £!!«• 

^^L         der 

auf    welchem    1473    die   StaJl   Gölbak 

^^^B        f.'^'&*  wurde 

gt   fast    im    Spi-gtl    das   Meeres.         Aa(J 

^^^B        lonsrigen  Puncten 

enlnommene  Zeichen    streiten  i;egeil  rf 

^^H        ken  des 

nieeres.      Die  schon   in  ürliiinden  -nU 

^^H       (twähnle 

nrcel    Salthalm    unweit   Kofienhageo  «t 

^^^H        weiden ,    inÜftIB 

Iso  früher  ganz  unter  Wasser  gew^^^f 

^^^^       &ai  den  genauen 

durch  Rawert  und  GjtAHLitD*  j^H 

^^K       holi>   'ii    dieser   Oeiiehun|>    ingeslelllei)  Unlersachtuij^H 

^^H        IWM  hervor,     dafi    der    Waisetatand    um    dieielba    ^^| 

^^H        Zeilen  häher  war 

allein  dieses  reicht    über  die  ^ttt^l 

^^^f       ichichie   dei  ISor 

ens    hinaus    und  in   der  spÜleTU  P*i^^| 

r^         jich  der  Sland  de 

s  >Vassecs  nicht  >teandert.      NamM^H 

luch  aui  den  neu 

psten,    zit  Pillau    mit  grefsler  Soij^H 

tielllen   Mes^iunge 

sicher  hervor,    Atti   dort  der  SÖ^H 

0»tte«  in    tä  Jahren  von  1613  bi>  1833  »cb  duiel^H 

geaaderl  hat*. 

J^M 

Wie  ireßend 

lieh  durch  viele 

ndere  noch  leicht  vermehren   1>«CmM^H 

die   Beweise  fut 

as  Gegenttieil    doch   so  übertei]gi^^| 

Mlbst  die  besonnt 

nsien  ond  gewiegtesten  Forsch«  d^^| 
akietaa  pio  ea  Beia«  !n  AuM  181S.    ^^H 

^^b              1    BoinbDliD  be 

^^K.    »19. 

^^M 

^^m             2    &.B*M,L,cn 

in  PoSKCBdorr)  Aon.  XXXYL  SB.    ^H 

[  TC«  BBVT    Veränderung    der  Höhe    des   bothnisclien 

■  aiebl  aa(geb«n,  und  da  ein  Sinken  derOsuec  ohne 

>    Vrthallen     in     ganzen    Oceans    unsuttliaft   scyn 

«ogrgvn    jr<)ach  «ioe  Men^e  Thaisachta   streilen,    so 

Dftetj    dem    Vo'gange  von    L.  v.   Bticü'   viclmelir 

■fl«  HeboDg  der  scKwedischeo  Küsten  an.     Aus  die- 

t  hat  die  Aufgabe  in  der  neiiesien  Zelt  wieder  zwei 

nj^bndva,     OniKCuaNA  und  Hallstrom,    welche 

mg    fiir   die    eine    oder  die    andere  der  beiden 

-     crsi    die     Thalsache     mit    pailailaser,      ütiti 

itH   f«4liusielltn    sich    bestrebt   haben'.       Yitle  der 

Sinken  des  Meires   angerührten  Thalsachen  be- 

»t  auf  oicbrs  anderej,  als  auf  ein  Versanden  und 

ron  oeueie  Ltnde,  wodurch  die  Tiefe  des  Mee- 

oder  die  Kiislen  erhöht   lu  werden   schienen,  ol- 

igleich  die  äliern  und  neuem  Zeichen  nachgesehn 

I,  weh  baben  sicli  ftleikmale  und  Felien^pilien  über  der 

leigt,  die  Früher  nicht  vorhanden  waren,    tlier' 

atlanßg    (lai   Sinken    de«    balhnischcn    MEeibilsens 

seil   keineswegs  iveJet  dessen    Allge- 

hCiOrse,     und    ob    dtsselUe  uounterbroclien   oder 

liier    veränderlich   erfolgt. 


.11.™     Ding. 


pilllcr 


mK..u^.,u 

den    loan 

nur   natli 

iingerahr 

EWn    »ufste 

weil    der 

Spiegel  de 

r   Oat« 

t^n  Scbt.*nLu 

gen  zu  weil 

n  in  Folge 

derbe 

■^  anhalleod    e 

a 

D  hohem 

oder   niedrigeir)  St 

fllM   aclorre   ße 

ti 

Dmnng   d 

>    eigenlljcl 

en  Milt 

bwicngleilen  ud 

er 

iegl.      A, 

fser  diesen 

Schw.n 

ining»    Mf^he 

d 

rch    den 

Einflur»    d 

r  ^Vin 

,  di«  mit  den  Ä./cA«  3  im  Genfer- See  Aehnlichlteit 
iwl>aio«n.  Die  Ostiee  steigt,  namentlich  im  Herb&te, 
■  OrIWt  bü  3>5  Fufi  Übet  den  milllern  Spiegel.   Man 

bMu  Th.  I.  S.  442.    V«6l.  Tb.  II.  3.  S73. 

t  iwu    HliwcdUtbrn    DcnkichrirtTM    tat     1S23   luaaninieiige- 

k^TaMnileiff.     S.  deuirii  A<iu.  11.  309. 


htt  dieiei  von  den  Windea  Bbgrleitn,  allein  iwitclM 
Phänomenen  zeigt    sich  durcliiius    liein  Zustnunenhu 
die  Hypotheie,    dkfs  mehr  Watser  ihneh  WrslvvindaB 
geriihil  werde,  ist  unzulatiiig,  weil   last   5  Tajja  »rfotd»it^ 
dea ,  wenn  die  hierzu  hinreiclieiide  Wtsserma^e  durch d« 
und  die  BellQ  etnstrtiinen  iolUe,  und  doch  geschieht  4 
gen    bis   2   Fat»  in   'i4  SlundeD    und    dann  wäcfij 
schoell  bis  3,5  Pufs.    Schulte»  leitet  das  riianoin< 
Ünderten  Luridiucke  ab,     da    es  in    der  Rrgel   der 
vetänderungen  vorausgelM'.      Iniwjjclien   eizeitgl  def  ä 
roer  oft  lange  sohtllende  milileie  f 
(t<n  den  sogenannteo  Wasserrand , 
als  richtiges  ZeJchea  annehmen    kann    und   welcher  « 
durch  die  bis  dahin  reichenden  Aloote  schirf  beieicbDC 
Di«  Resultate  der  niegiiingf»,     wie  viel   das  allmidisi 
des  ItleereSfipiegelii   brltagt,  ! 
Inder  iiberein,    allein  die  Mittel  aus  ihnen  geben  [iir  I 
lelnen  Orte  nor  unbedeutend  abweichende  Grürsen, 
nen  Zeitraum  von   100  J>liren    wurde    namlidi  gtrfail^ 
RaholineB    3,7l   Fufi,     bei  5t07-Rebben    4.61    F.,     " 
4,34  F.,     bei  Riinstar  4,?0  F.,     bei  Varj-ön  4,40  F.^ 
Lnrgrundet  4,35  Voh,  aUo  im  boUiniachen  I^Ieerbus»! 
(et  4,2Ö  FuFs.        Einen   Mangel    an   Uebereinstii»miiii|'l 
fundeneu   G««fsen   lut 
gen  die  Hy^alhtie  dei 

ei^gegrabeii.n    Zeichen     35,     4^,     33    0«l|lj 
100  Jahr  gpgpben  li*beo    sulllen  ; 
dal*   auch    dieser   Einwuif  bti  genauerer    ESeleucI 
■einer  Wlthligkeit    verliert.        Dji    Sinten    Jfs   J^et 


Senkung  für 


DSmlich 


ithl     überall      und      aüü' 


.|.lcWäf.J- 


dmmtlichet.  Rü.len   der  g^n»..  ae.nJin.vi>ch>r>  lUlbi 
vielmehr  gilt   die   oten    niitgrllitille    mitltne   Urfjf»« 
Oilküst*   des    botiinischen   Meerbnseni.        .S<^l>r   genau«! 
gaD   lind  lu   CalmsT  durch   Wikstböm  »dioo    l794>aa 
und  TonFniGTLM's  »eit  1/97  bis  l&i'l  hr^mrlii  woiJ«^ 
ein»   an    ainein    Testen    Crgeost^nde    bcrmdlicfa« 


I    CiTTiAu  bt  C«..i.EriLi.E  Cfuialds  d»  OtUce. 
l&tS.  9.  113. 

■I    S.  Hemo  od^t  »..cvkioj.,  7(.;mn|i  I82ä,  N.  XTtIt.'l 


Niveaa  detaelbsn. 


UM 


iftsag,  >a  welebn  tä'glkh  de«  Sland  de*  VViiitn 
■b4  h>udar«h  «in  jährlichei  Mittel  erhilien  nuF<la. 
pite  »kh  ein  Sinken  von  3  E-'tirs  in  100  J*h»», 
m  aacli  «odFra  Anieigen  nicht  wahrscheinlich,  Atta 
|mCh(«  Scakung  ein  ganzes  Jdhrhundett  gedauert 
il  %omtt  die  Wirkungen   gröfscr  teyn  mürsten,    voir 

•  lÜ&t  »ich  eoch  von  vieltn  der  übrigen  neiuituä  J 
il  ErMliainung  6n  Sinkens  zeigt  sich  nicht  weillff  1 
hden  Kiuien  H*Ilinds  oder  Schooens,  noch  auch  1 
«Hichcn  daiÜMhea  Küsten  des  Kttt^ali  und  itw  1 
ikhea  &ü»t(  der  Ostsee,  *o  dafs  ilso  ein  ohnehta  ' 
iMkIic»  SinlccD  dei  MeereijpiegFlg  wegfallt  UD<1  J 
»gtB  i*l,  wie  oben  bereits  gesagt  warde,  mi' 
HM  pmodische,  ungleiihe  und  unmeihlich  erfol-  , 
^  d»  ichwedischen  Küslen  anzunehmen.  Beb- 
|Um  dine  TlmsachB  Tür  vülli^  ausgemacht,  führt 
|8c«f*i>«  dl«  Bestiltaie  in,  neUhe  ans  den  di  ' 
im>Ti>i.rit  tm  MüUrsee  von  ISÜ^  bis  1633  ac 
Mangan   des  Wassf^rslanJes,   vrr|;lichec   mit  Ültered,' 

1^  nad    fiodel  die   ürsnche  dieses  Phänomens  in   ein»   < 
itbkÜhluDg    des  Erdb:.IU,     wodurch    sein    Volii) 

vd,   einige  Th*ile  einsinhen,  andere  aber  in  Folgstj 
I«  PallMD   Dad   Biegungen   eihöltl   werden'. 
Mch   dl«    (lier   eiCrierl^n    überwiFgendec   Grüpde  b^  j 
\  tnn    anch    v.    Horr    ipäler*  seinen  Wdersproch 

TfaaiMche  insoweit  inriiLltgrnommen,  doTi  zw» 
naM  Sinken  Jei  Meere^spiegpU  fiir  anbegriindel  gf- 

•  «»gegebene  Hebi)»j<  gewijjer  Strecken    aber  aiiei- 
«udco  '»erden  raurs.    'Zugleich  tei^t  derselbe,  dafj  ^ 
lagt  dutcb  L.  V.  niicn    tind  Al.  v.  Hliubuldt 
ir  BebnlMinikeit  geäufserle,    vnn   den   nearsten  Geo-^ 
^inblli^    •ufgenommene,     mit    den     überzm^end 
t  te  genaa  zusammen  Ire  ITende  Hyp9th^9e  von  einen  '\ 
|ftnhr««»a   Binpoikoinnien  des  Fesil^ndes   aus  ^em  i 


mkmtt^t  XIV.  Uhtgtng   18SS.    S.  83«. 

■  llrp«üie>#    lieht  mit    drn    RriTiltitrs    im  Widersproche, 

•etn*a   Union  u  eh  üb  gen  über  die  TeoiperotaT  der 

Vitgl.  EnU.  Bd.  IV.  S.  981 

r  Terlndenngin  a.  i.  •.     Th.  llt.  3.  'SIS. 
Kkkkk2 


1602 


M  e  c  1 


Mee»  UTBpTÜDglich  durch  Mono'   aurgeslelll  und  dnrcb  I 
HiXBACH^  btiläa&g  angedeuirt  worden  ist  Hiunacli  hslin 
■ODitigen   Angaben  iibtr  Hebungen   von  KÜsIid   Dicht  ro' 
SO  gnhe  Unwahrscheinllchkeit,   jedoch  wah  tnan  noc) 
voriiohlig  ieyn    und  die   Zeugnisse  beliiil^am  prüfen,  ) 
ihnen  Wie  Gülii^teit  beilegr,  insbesondere  da 
Veriftüdungen   d^r  Busen   und   ßucliten   oiler  auch  du 
von  neagebilJetem  Lande  so  haußg  als  Zeichfi 
Meeres  gellen.     Vorzüglich  hat  Maillkt^  die 
einem    Bllmaligen  Sinlien    des  Neetesspiegels    verlheii 
aam  Deweise  einige  OefTnungen  in  allen,    zu 
BeEestigungen  Carlliago's  gehörigen  MaueiQ  angelührr,  4 
her  tal  den  Wisserspiegel  herabreichend  jalsl    4  V 
hervorragen.      Auch   eine  Klippe,  Grini.Hi   geoänni 
Genua  und  .Spezaia,  die  früher  unler  Was«"  den  I 
fähihch  war,  ragte  spüter  iwei  t-ol»  über  die  OberJläci 
vor.      Auf  ungleich    genauem    Ueobacblnngen    berulu   i 
hauplung  von  Platfaik*,    dafs  die  schollisct 
kennbir  hsher  über  die  nteeresQache  gehoben  wordw 
I    und  von  ReiHWABOT*,  welcher  bei  seinem  Aiifentha^ 
sundischen  und  molnckischen  Inseln  zu  der  Ueberxeq 
langte,  dsh  die  lerztertn  stets   mehr   eiis  dem   W«H 
treten.      Kühner   ist  die    Eeliaupiung    von  LAmosi 
durch   eine    Menge    aus    genauer    Locilkennlnirs    i 
Thalsachen  unlerslülil,    wonach  der  ganze   Küslei 
wesilith  von  New-York  frLiher  einen   120  l^uls  bcu 
hem     W>»erstind    gehabt    haben    toll,    und     aud 
achUerit   ini  eeiueu   geologischen   CcabachtungeD , 
^en  von    Aegina   und    Morea   sich   ia   succcssivea 


1  De'  ciottaeci  e  degli  altri  marini  corjii  (ha 
■OQti  Ubd  dse  di  Am.  Ltmno  Mono.  Veuci.  17tO. 
«hnagcn  der  VeründeruDg  A,  Brilbodetii  <r.  >■   w.    Lei|) 

S     llundboeli  d.  NiUrB«<chiehte   1779,  $.  SSI. 

3  Telliatned    ou    Eotretieai    d'uo   PliitoiopKe   iadi«a  C 
17«.  T.  I.  p.  193. 

4  Esplicatisn  lur  la  Theorie  de  U  Terre  d«  DntKMh  f 

5  Poggeod.  Ann.  II.  4M. 
9    Trkniacl.  of  tlte  Amer.  FfaiJoa.  Soe.  T,*«!.  Phdad.  Vk 

■■a  in  Monall.  Citn.  Th.  XXVI.  S.  241. 

I    Joatn.  Ol  Ihe  Koj.  Id<I.  Mai   iSSt.  Na.  $. 


«r«  «»hoban  liaba ,  iata  Spuren  er  in  iea  lastimnil 
iHWb*«  Stnren  und  Lagern  dea  Ur«ra  zu  eikeanea 
InzwWclie«   tini   solche  KennEeicheo  ansnelimend  trii- 


ingt 


lieht 


r   Unle> 


I  vori;e- 


IIU«  Ueblingtlhvoiie  vorzüglich  auf  die  Erhebung  der 
SB  Oi.Saii.,  wo  »Boianilicli  in  der  Gag*nd  von  V«- 
i*4it  rin  Fcfiiteij  gangbji  iat ,  der  bei  der  Enl- 
g  4tt  Intel  durch  Wallis  im  Jihre  1767  »iich  beim 
tta  Stande  dfs  Meerel  unter  'Wssner  w>r>.  Auch 
ItOUtr'  folgrrle  aus  uchem  Kennieitheti ,  dafs  dat 
M  d«D  Tuteln  St.  Barthrleniy,  St.  Thomas.  St.  Martin 
akn  einen  360  F.  höhern  Stand  geLabl  habe,  wobei 
ortnlimml  ist,  von  welcher  Zeit  an  dieses  Sinken  xd 
Irv*,  inileiii  es  wohl  oKne  ZweiM  zu  di 
Kfcra  Veianderiingen  der  Erdkruste  gehSit. 
,  «nlclirs  die  Thalsache  tolcher  Hebungen  niclil  bloF» 
auch  die  wirkende  Ursache  nä- 
itichatt,  iii  die  durch  Uahm  Gii^aiH*  zoenl  he- 
:hta  tUlunii  der  Ostkh'ile  von  Chili,  AI»  dir^e  tn 
iat  mgl.  Meile  von  der  Kiiile,  das  lieftijje  Kidbe- 
,  w^Iih«  1832  am  19.  Not.  anfin-  und  seine 
B  ixaht  erst  im  Seplember  des  folgenden  Jahre) 
*fl»,  schien  gleich  am  Morgen  des  20.  Nov.  die 
Kinto  «ef  einer  Sirecfce  von  etwa  100  «"n'.  Mtilen  ge- 
yv^  wie  die  nnTirkennliariten  Sputen  darihaten. 
_  bciftig  (ti  Valjiaraiso  iinfjefal.r  3  Für*,  ta  Qnintero 
HVnb.  Achnliche  Htbungen  an  di^r  Küste  von  ChiU 
I  Aircli   iJm  lüogste  ecJbeben    -in  21).   I-ebr,    1835 

Z«tk  Cotittf.  ailioaum.  T,  X.  p.  3ää- 
ni.  de  rhjJ.  T.  LXX.  p.  1*9. 
!la  Verniuderons  il<«  AV.ueri  a«r  i,.>i<rti  t.de.  di=  *«n  rie- 
u(  den  hohta  Fun>loTle'i  -ier  Pi^irtrHtrii  geloignt 
IL  «»a  Böroi  iWg™.  Nslurgetchichu  Ril.  11.  S.  IBI,  ft- 
I,  de  Pby..  T.  LXTL.  f.  306,  Li^tiT.ü«  «bead.  LXVI.  p. 
Mdvni,  geh*«  »M  iwgeatbiaiUioUii  Zeit  uod  iit  at- 
ta  ^iu<:t  .Kbllg*». 

RrolflgiMl   Soc.   S«i-.  T.  J.   p.*l5.      Vergl. 

544.      Vertheidigung    diwer   A(iä»b«n  gtgeB 

lenJoBfica  in   SilUaeu  Amer.  Jqoid.  T.  XXVIll.  p. 


M  e  ?  r. 

Atten     Udteranctiung    sof    frühera   Er« 
den  Jahren    1730,    1751,     18??  an«!  » 
l.)ig«gen    führt   l'rsGlL'  eine   Mcriga 
»frLenaa,     aiM    denen    hervorgeht,     dtf*   die  Wd 
Grönland  »clion  seil  mehrern  Jahren  belrächrlicfa   i 
emielne  kenntliche  Stellen  jeizl  Uels  nnter  \Vasi«r4 
frtihfcr  über  die  Oberllsche  dei  Meerei  her  vorragte». 
BciTlulig  möge  auch  erwühnl  werden  ,  dafs  Hcdi 


«IIa. 


-   Abnahoi 


I  Eis: 


itien  gliuljt,    deren   gründliche  l'türung    ji 

Örlo   leyn    wiivde, 
9J   Alan    het    den    Oebauplungsn   von    ein 
Sinken  dea  Meerestpiegeb  verschiedene  aoden 
entjrgen^esetzt,     welche    vielmehr    ein    Steige 
deuten.      Beschranken   wir  uns  auf  diejenigen  1 
che  wegen   betserrr   BegrÜDdung    eine    elwj«    | 
hrafi  liaben  ,  so  ni  kaum  zu  nennen,  daT»  in  ( 
das  Bionenwasser  gegenwartig   dnrch  Schleuten  { 
den    irmri ,     uro   abtulliersen ,      und    dafi  sich  eii 
^Itremiscter  Cebgude   unter   dem   Meeresspiegel   t 
es  iil  eine   keineswegs   kühne   Votauiseizung,    dl 
Boden  jener  Gegend  an  vielen  Stellen  gesunken  l 
glaubt  an   eine  äenkung   jenet  ganzen  KUslandistritUi 
der  Bllmaligen  Ausirocknung.     Auch   die  ununierbtadi 
gr(ila«rungen    einiger    Meereabuthien    an    deg    v 
Kutten,    iiamenllich   dei    Ilarlemer,      dea    L^de. 
ringei  und  des  allen   Meeres,  welthe  von    lü.ll    bU   I 
lieh    96,5  Morgen,      von     IjUl     bis     1647    Jahrlich    ; 
von    1647    bis     1687    jährlich    25,2   Morgen    und    ve 
1740  jährlicli  26  Morgen   betrogen   haben  sollen*. 


als 


nicht  »U 


1  Siel, 


lacblcl    werden.      Sonstige  Spul 
schlich    aa    den    ilalieniachea 


tvill  c 


1    toW,  »nd  BdTnb.  PIill.  yit,%.  N.  XLn.  p.  7*.  Vcrfetl 
ISSS.  N.  141.  p.  äl. 

S    London  and  Bdinb.  PhU.  Mag.  N.  XLIV.  f.  78. 

S    Verghail«  Ann.  d.  Brd-,    Volltir-  s.  SUiteokaBdr.  I 
1S3!.  Jan.  Hibl.  Ditl*.  1932.  Jul.  f.  »tS. 

t    RrKiLiiE.-'   Katurgoicliiahte  von  Holland.  Th.  I,  S.  iBBl 
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'^ 

^^K|l  «ia  *t«l«s  Sreigen  6*%  iidHrU 

ndi,chen  M«.                1 

^^Kich» 

Ebenen    to  übericH 

^^K<  ..tübii. 

dafs    man    bei    dnn 

Ausenibpogir                  ■ 

^^^^Uichrn    In 

e)    St.     George    anr 

Anlegung    des                  1 

^■^    Fi>r«    1 

et    unter    dem    Meeie    eingerimmle                   H 

|Hpi«    »ia*T    i 

eioernen    Treppe    f 

nd,     wovon    5                   ■ 

SE^.n    «vard^n 

reicht  weit  dafon  fand  man  ge-                ^ 

Uu  «it  de«   N> 

met)   dfs  Verferli^er 

,   deren  Duch-                 ■ 

«  a»   Atl«f    dK 

tümet    hinausgingen 

,    woraus  also                 1 

pjf.  j.r»  dit  u 

jiiaea   schon    früher 

bewohnt  w«-                   1 

in  MeM^Mpiegol 

Mch   ileis  gehaben  habe.       All  er                 | 

bM   H«>t&u>i   im 

Jahre    1731  einige 

Gegenden  un-                 ■ 

Hmu  rcn  »tchendt 

0  GeifSsierr.  le  freie 

n  sollte,     enl<                ■ 

V  bti   mer  Repualur   an   d»r  Calhed 

ale  4  F.  7  Z.               ■ 

Ir  4m*U;->n  T'iliMcr    ein    alter»,     we 

ches   nach   der                 ■ 

Wi  Mt:<ritct>t  n 

r  6  Z.  über  dem  n 

edrigslen,  abet.                  H 

("J««  btlchiicn  Wusenlaade   lag,    u 

d  da  die  Kir-                 H 

^  JMT..rnn<.». 

B   erbauet  war,     so 

sollte  aI>o   det                   ■ 

^  «ührrnd    dtr 

verdoHenen    1330  Jahre    tim  8  Z.                 | 

■ri,».      Dc.»*Ti' 

berichtet  von  einem 

im  J^hr 1732 

ibtc(i»pl>t»  ta  V( 

nedig  aufgegrabenen 

alten   Pflaster, 

^P.  BOlet  dem  MterCHpiegel   lag,  und 

von  vcrscbi«- 

pÄth«!)    I3<ispie)«n 

ao    den    Küsten    d 

»   adriatischen 

■fioch    l>r>l  sich 

dieses    alle»  aus  ein 

m  Sinken  dea 

jKktrn   Bo<l<i)i  » 

r  Uid.I  erklären. 

AehnÜche    Gr- 

M Wobachide  Bs 

Eisi.AK*  in  Toscina 

und  Ligurlen, 

liwUtcben  Meere, 

numenilicli  auch  be 

Neapel.     Un- 

kMtd  einige  Fur$böden  des  Tempels, 

welchen  Ti- 

■f  CupT*«  biuen 

jefs,   jetzt  unter  \Va 

ser ,    ohne  dali 

na  TÖtonucher  Erschütieninjen  wahr 

jimmt ,  die  ie- 

tSfotwr  WabrKhe 

nliohleit  als  Uraiche  mancher  »ol-                 | 

acliten  sind. 

Am  Bei»l«n  Aufseil 

n  hat  eine  Reihe  von 

Etscheinuneen 

■n   Totciine.       Naoh 

y.  Hot»  a.  -.  0. 

11.  p.  2s;. 

■»   Moria    »-««r.1.  B.[in.  dell'  Adri.a>:o. 

\mun.    17Sa    1. 

»Mtri   Ao"i.|[  a.  W*iü.g..clnoLt.  dM  iilrut.  M«r«.  II.IU                  ■ 

fe|ta*><T.l.p 

67. 

^ 

suchte  man  d»  11 
iDihcse  XU  bes«iliga| 
ha  hallen  vor  Um 
et  wahrscheialichO' 
eatimtnung  ^ehibt,  1 


160&  Meer.  ^^^M 

jemacbl,  Jis  am  Tempel  dei  Jupiter -S^rapis  hei  Pmiaol!  H 
genonmeD  ^ro^den  ilnd,  indem  eich  ganz  uoverkennbite  Sf 
namenilict)  die  Ejnbahrungen  der  Pholaden  in  dir  Siollfl 
den,  die  nicht  anderi  als  au!  der  Ann&lime  eines  btU 
hero,  bald  niedrigem  M'i^serslandei  eiklart  werJeD  U 
lind  daher,  indem  sie  beides  ziigleich  beweisen,  lod 
beiden  zugleich  im  Widrrapnlche  dehn  mässen.  m 
war  man  daher  zuerst  bemühr,  den  Thatbe«tiitd  e*aia 
iiiinitlelo,  uDiI  da  die  vorhandenen  Spuren  keine  MibM 
und  selbst  heineo  Zweifel  zulasaen ,  suchte  man  deo  n 
sprach  durch  eine  angeiiiEasene  Hypolhcs 
nige  w»ren  der  Meloung,  die  Sauleo 
Wendung  lu  ditgem  Tempel,  oder  wahrs 
hause,    Kchan  eine  andern 

oben  von  den  Pholaden  im  Spiegel  d«s  Meeres  1B( 
werden  konnieD,  nach  ihiei  gegenwartigen  ßenuuai^ 
sich  aber  der  Boden  wieder  gssmkt,  und  hierdurch  ifl 
10  die  drei  in  ungleicher  Höhe  über  «ininder  btM 
Zeichen  der  jedesmaligen  Wagsergrenze  enlftUndeo.  CJ 
»AT^  suchte  Auskunft  in  der  Hypothese,  eine  beW 
Sih<]uelle  habe  tur  eine  gewisse  Zn-i^cheozeit  einen  9 
bildet,  desien  Wasser  bis  zu  derjenigen  llUhe  gMli^ 
WO  die  dem  Meere  zugehOiif-PO  oder  mindestens  nur*« 
vrisstr  lebenden  l'holaden  die  Spuren  des  Zemtgea*  1 
liefsen.  Sickler^  setzt  die  Thalsache  mit  eines 
hQhern  Stande  des  miltelländischen  Itlecres  lasamaicd 
nach  dann  der  Durchbruch  bei  Gibriliac  erst  in  die  31 
elwa  550  Jahren  vor  Christi  Geburt  gesetzt  werdea 
was  V.  Htirr  mit  Recht  als  jjanz  unhaltbar  verwirft,' 
den  Unlerjuchungen  des  Letztern  machten  »uersl  CuCl 
BtLticaiiD*  auf  die  räthselhsfce  Erscheinung  ■nflj 
nachher   theilten    AxTo.Nto    Paoli*    uod  Pili*  Ihr«  ■ 

1  T.  Hoff  a.  a.  O.  Th.  t.  S.455.  a.  Th.Ilf.  S.  328.  hat  I 
die  GeognQtiB  and  div  Phy liL  höoliit  inleretiaDtea  Oigeniaal 
lieh  behindelt. 

i     BiMiotL,  »Dl«.  1SI9.  p.  985.         S    Ciir{o>lt>t9a.  Th.  1 

4  ObierraHoui  lOr  lei  Antiqnit^i  d'HcrcuUniim.  Par.  IT 
Vargl.  Plul.  Tr»Bi.  T.  L.  p.  160. 

3     Antichitä  di  Paziaoli.  Tab.   15. 

6    Uanorie  deJU  Sac.  ItaL  T.  UC.  p.  199. 


Niveau  desselben. 


W  aii,  C.  A.  Ds  L 
pteflbvr,  in  den  neoesieii 
■pveatTaMniich  Bügen  darüber 
|O.A>(>n.  ■>■  JoittD»,  V.  Gl 
»D«.  FdmeEs*,    Aitokio  H 


■  ung' 


:Lünatell 


und  Bltthebdach'  han- 
en  sind  eine  sehr  grofä» 
estetit worden,  namentlich 
;*,  sehr  gelialireich  duTch 
.im'  und  L\«ll'.  Cs 
Deulung  aller  Umiländ« 
FufBboJpn  dfä  Gebbudea  früher 


r  bvrvcr,  «laf»  ilec 

>  (*«ri&  beim  nibBDcu  niihi  bcmeckt  wurde,  dafs 
■  g*Tvi«seo  Periflde  noch  24  FuT»  liefer  gewc- 
■  Boli,  denn  »O  hoch  über  dem  jetitgen  Wosserspie- 
•  PhoUden  die  lUirmorjäulen  »n^ebohrt.  V.Hor? 
■a«  histori«chen  ThMsiehen  ,  dafs  tiach  vorhinde- 
■  Gebüude  UDler  IMaucits  Avhelkis  und 
I  Sivinuj  resiturirl  n'urd«  ,  man  ab#r  eltva  im  Jahra 
der  Umgegend  noch  fijchle,  n-onach  alio  die  S^n- 
das  dtille  und  die  Mllt«  des  <»ehifhnren  Jahr- 
wai  anch  mir  dem  Auibruche  der  nahen  Sol- 
fl8S  und  dem  Enl^rehn  dei  Monte  nitnvo  im 
mit  vrelcher  letxtern  Karasiraphe  eine  Hebnng 
■ed  verbunden  sevn  hnnnle,  recht  gtit  übereiDMimint. 
rSinken  dürfte  min  nicht  eben  verlegen  seyn,  d» 
oft  die  Erdbeben  begleiten,  die  bekannt- 
nicht    ta    den    Seltenheiten    nehtlren.        Ailch 


reicher 


Dch    kürzlich     die 


erkUil  die  to  Isnge  Zeit  hindurch 
iB    au»  abwechselnden    Senkungen   ur 


rätheelhaftea 
id  Hebungen 


I.  de  Plij».  T.  XLIX.  p.  425. 


Hip,  18S0.  4. 


I  Temiii»  dl  »«rapide  in 

Ugie.  Th.  U.  S.  79. 
h  J«uTii.  of  Seieuce  Ne*  Ser.  No.  II.  p.  3S0, 
l>  lalle  ecijue   che  icvadoiio   il   pavinicnlo    äell'  nnnca 
Trinpiu  di  Cio**   Serapidc.     NapiiÜ   1Ö29-  ■*■     Altuua 
■exe  deila  f»i  d*l  litello  dal  M«>.  N^-   1»^-  4- 
«•plM  ntCt'aXoEJ.  T.  t.  f.  44<). 
ll«a   At«biv   Tur  Miaeialogie,    Cengaeiie  n.  s.  w.     Th.  111. 


1 
1 


M  c  e  I 


[)triodii>ch(    nnd    ohn«    I 


l<ri)Ddcteo   llialsttclMn  hrilicK«) 

Icftd*    Kita>tiopli«n    lltmälig     henirklr     llfbunf 

'    oietii  weiter  zw^ifalhafi  sinil.     ^cnkdngfn    ein 

gar  nicht    iiog«w(thnIic 

D^n  g^hÖTcn,  so    folgt  hierios,   [taTi   iihci  cHie  ' 

»piegfU  aui  lacaleo  Keanieichea    nicht  entsclii«^ 
iea  kinn,    das  Urthei] 

rerdeti  mufa.     Ei  giebt  iberM 
ihnteo,     zu    entgegengeietilen  ScMiia 
Hcli«D    noch   eine    bedeiMenile    Aleo^e,     dii 

unnetanderliclie   Habe    dn  iieerntpirgt^ 
Ah  banplsachlictie   Beweise, 
n   fglgende  diepen.      Die  liader 
I    und    die  Steine    im   Hafco,    die   das  An| 
dern,    aind   seit    der  rtüheslen    Periode  dieser  bisdl  \ 
naUAsItn   Zeilen  herab  unverändert  gvlilicben'; 
Cdrryns  tut  Crela  bil  nach   TotMstFOUT^   naeb  dl« 
■l*ll,  wie  Slrabo   beschreiU,  und  ebenso    bemerkt  l 
F«lsfn    und    U(feD-Anlig«a    I 

I'iinwohner  SMl  dem  Antbliihn  des  Handels  dies«  i 
auf  die  jelzigen  Zeilen  keine  Veränderung.  InsbMao^j 
dia  liomeiiscbe  Befclireibuni^  äti   t'rUen 

luf  ihre  jetzige  J^eschatTenheit  ^  der  li 
e   leigt   ktin*    Spur« 

leadieses    ist    der    Fall     bei    den    HiVM 

Ctdii,    und  eine  Menge  UnlersucUimgeo,    welche   Uax* 

die   Kiiülen    von    Aigues  -  Mortei    angeiilelli    h^t ,     aeigtq 

seit  mehrern  Jahren  gleicbbleibende  Höht  des  M^ete*ifn| 

13)   Es   giebt   ledoch   eine  Tiialaache ,     die   Lei   die« 

Ingen    nicht    übergangen    werden    darf,     da    et   1 

lal    schwer    fillt,     sie    mit    der    nn  verander  lieben   IlStj 

•eresspiegels  ID   Einklang    zu    brinj;en.       FnmTtn»,    fl 

d  vi«le  andere  Seefahrer  haben  auf   die    Inseln    »uFira 


1  DoisaC  Dfc  b(  MiuE  GrfOfr.  ph;*.  de  la  Mir  n 
16. 

9  Vcj'ae".  T.   U  Lett.  S.  |>.   7G  a.  9fl. 

5  Se.tiiti.K,  ft»»*a.     T.  IV.  ,>.    147. 
4  Monitl.  Corr.    Th.  XXV.  S.  »09, 

6  Remeiliungen.  8.  1S5. 


6     D*i 


.  Th.  1.  S.  1«. 


I  AncB    A*T    C0T*ll«Dthiei 


tntlich  in    dei   SüdicD   voo  Jen    taUIre 


luf^cfühil    ' 


üb«r  Jera  Meerraui 


a   Sldrn 


■llcm  meikwiirdij  bleibt  e«  doch 
irn  oktit  etwa  die  ■püler  erMagie 
dttrn    die    elften  llioh«n    ii»dre[ian- 


I   l)i!ch*ten   Flulhen 


X  lungern  n 


G«r«de   d» 


schiedet 


>    Indic 


»   lib^rs. 


■  leicht« 


macht  die  Sach«  nodb 

i'    ninirat   ittnai  an,   lie  >ey»a  n«cj| 

n.  Kräfte  g.hob»  vvorditn:  allftn  e« 

he    HebnngED  alie  jeitfl  Jiilrln   oimi 

'   Mehrcahl   üctrofTKn   habon   coUl«a, 

pineine   Hebung    des  Mi^«n«boileM 

kB»B    wäre.        Nimmt  man   daher    dietn    Thilsache  mit 

n  (}.  4.  o.   5.)    bereit«  erwabnli^n   GmndrD  zusamoi»!), 

R   «lltnalige    BThflhung    des    M«eresspir;jcls    vrrmiilhen 

i-t«   wird    eine   aU|ti>iiiFine  VermindfroDg    der  Wamer- 

da   OcvBBS    Kiindeileni    in    einem    liohen   Grade    Wabr- 

<l«fen   Ursache  dann   nicht    wohl  eine  ander«,     *U 

■abge  weileie  EiaMiigun^  des  Wassers  durch  die  Erd- 

w^n    kVanle.       Altetdings  ivird   die  Wirbung  hiervon 

Ib  driienigen  Zeitperiode,     worin    bisher  genaue   Beob- 

■laii  (litiden,  gar  nicht  oder  kmitn  metUich  seyn,  am 

r,  da   einiges  Sinken   der  Ktislen;;eg;nden  durch   Ab- 

ind    ziinehinenitis    Co  in  p»cl  er  werden    niehls     in     sich 

«heodes   hat.       Anf    diese   Weise  eehfSrten    also   p»r- 

Hcbuogen,     deren    WifKlicbkrii    er^C    ao   spei  anerkannt 


.ehr  lan, 


igS»lt 


s  Sink 


dt*  IteDniliehs 
M,  antef   die  2tir   forldanernde 
titHRilen   Ereigntue. 

1  OMiogif.     Bd.  tV.  S.  tSOR. 

k  de  Pbj:  T.  XCM.  |i.  102, 


rallen  Zeiten  ssttaam  an- 
Umbildung  unseres  Erd- 


I 


;0  Meer.    Boden   dessell 

C.    Meeresboden, 

13)  IIb'  Mttrtsboclen  iit  n>ch  Avm,    M-l»  di« 
Erfihiungcn  angeben,  sehr  uagleleli,   eine  rSUig  geaiue  R«! 
nifs  deuelben    itt    jedoch    auf    keine  W«Ue 
Allgemeinen    ist    derselbe    in    seiner    Confi^r 
iiliung  <I>r  I!f»,    daher  bei   Bbenen  auf  bedeiitrnJe 
■lUalig  sich  veitiereod,  bei  felsigen  Ufern  sdbit  feUij 
einer  Hlenge  htrcorragcnder  Klippen    überdeckt, 
gewählt   man   ofr,E.  0.  bei   dra  Fuchsinieln,   den  l 
<Jen    Japanischen ,     d«n    MolucUen    und     andern    In) 
dafi  die   Bergiiigs  bis  weit    in    <Ja§  Meer  hin   foi 
i»l%  an  der  holländischen  ,    der  DordtFcillifhen  afri 
•ndern    Küsten     die    Portselznngen    auigedehnler 
\ceile  Strecken    hin    kenntlich  bleiben.       Ebenso 
»h   die  Configuralion,     sind    die  Beslandlheile    des    i 
dens.        Id    der    Hauptsach;    ist   derselbe  entweder   t 
bealehend  oder  mit   ßrobem  Kiese  und  Sande   bedecll 
einer    mehr    oder   minder    diclien   La<;e  von    Schiit 
dieiei  folgt  so   einfach    aus    der  Nalur    der   Sdche, 
ans  den  sieten    Bewegungen   des  Itleerwassers    und  i 
Iklasie  von  Schlamm  und   Sind  ,     die  >eit  undenltlic 
durch  die   Flüsse  lagi^rührt  worden  ist,    dofs   die  Unt 
überhaupt  nur  ein  geringes  pbvuliali^ches 
tiW  die  N.utik   von  groher  ■\Vicl.lij>keit 
fshrer  wissen  müssen,    welche   Slellen  zum   Ankvrwwl^ 
oder   minder    lauj-Uch    oder   wegen    ihreT    feUigen 
tieil  gir   nicht   dazu    geeij;net    sind.        In    dieser   I 
«ufterdem  die   Kenotcifs  der  Untiefen   sehr  wrseol 
ßchifl'en  Gefahr  bring'n  ,    entweder  wenn  diese  ic 
ScMiimm  Tersiitken,     worauf   dann  die   anschliger 
>ie  lerliümaxrn,    nder  Jiiich  Kelsen  xenchniiten 
■licht    SEJKn    euch    durch    die   OewtJt   der    Brandung   1 
geworfen    tind    lertchellt    werJen.       S.;hr    gefihrheh  I 
Uuondero  die  CoralJenride,  die  hsiiptsachücti  |d  A 
IKt^iantn   bis   auf  bedeiilpude    Sliecken   van  de»   K 
th,    M-o    man    sie  gar  nicht    erwallet,     bis  zu  gel 
»niet   der  OberllÜLlie  de>  ^Vasieri  xaclti£  vnU  stho« 
>i«h  eihebenil  den  Schilfen   einen    unrenneid lieben  I 
drohen. 


D.     Tiefe  des   Meeres. 


jr>|pn   M^P»  in   irr  R#g«I 

Tief«  <IUrt  da»  StntbUi, 

r,  P.athonitlir  in  VoricMag 

keines  7iir  prskl.  Anwen- 

'»•i  <lfn  Gebrauch  d'-t  ßlei- 

hinderl    und    b«! 

licli  madit,     oline   die  giMchhIls  sehr  hia- 

■  ■Kino  Stiilinungen     iii  erwähnen,     iit    oben'    bereJM 

iibeisiehl  dieseScbwierigbeilrn  am  besten  bei 

|M)Ji<b«n  Venuchf.     Der  CommoJoi»  des  Linienschif- 

1  Sppl.   ISi!)  unter  4"   N.  D.  im  atlanlisclira 

I   Sonde   hinab,  (Trr'n  Gewicht  aus   4   Fe^ihen   Bal- 

rS  »dlweren  Senkbleien    im    Deirsge   von    6  Ceatnern 

Aaf*ns>    liffdii  sl^rtie   Tau  »ehr  schnell,    nachher 

nil   als   ?0OO  Klariii   abj^elauCen    waren,     tog    man 

r  fctraof,     wo»«    die    g»ni9   Kraft    des  Sthiffe«  ertor- 

AU    wenlgfr   denn    dfr   vierte  Theil    des  Seiles 

war,    lif»  da«  Tau,    und   obgleich    fast  gänzliche 

•tTSchle,     wnrde     doch    die    erreitlile    lotbrechle 

r  tur    1000    Lichter    j^eschätzt^     Oben   ist  auch   das 

irtikv  Lritscius  vorgeschljgene  [tathometsr  gewürdigt 

■'.  Eint  der  bekanntesten,  vielleicliE  aber  ein  nie  in  A^^ven- 

■  |lfcractiles   Cadiometer   ist  das   van    Hook*    angegebene. 

■  •millclte   durch  Versuche,    dals   ein  im  Wasser  untet- 

r  Kfirprr  durch  den   Widerstand  des  flüstigen  Medioms 

Talte    zum   Maximum    SMner  Ge- 

i£jkci(  geUngl,    mithin  mit  j^Ieichbleibeoder  Geschwio- 

k  UUl,     *o   data  also  die  dnrcbbiifenen   nauoie  den  Zei- 

!  pfopottional    sind.       Ebendieses    Vfrhälinirs  findet 

t  de»  Aufitelgens  statt,  wenn  der  K&rpst  speciüscti 

t  ist   al*   das    Wasser,     uod    es    lafst   sich    also  aus  dec 

^,iv  welcher   ein    solcher  Körper   im  Wasser  bis   m  einer 

I  g«iDMseEia&   Tiele    fallt    und    wieder    aursieigt,    dia 


\ 


:  sa.  1.  S.  943. 
I  Al.  CMEKitccR  ntiien  in  Südainerict,     Weini 
■  l    T«ll.  JwiDit  d»  Miar>,  T.  XXV.  p-  401. 
f  t   na.  Tf«».  T.  I.  Nd.  9.  p.  147. 


er  Forderlichen  Zeit  finden] 
Ist   eia»  geeignfiea  ^ijj 


Tief«  einp»  otid^rn  »n 
geEnafs  befesliate  «r  \ 
fine  htilaerne  Kugtl  i 

b«im  Autalufsen  aof  6ra   Boden   die  herabgezogeoe  1 
lids ,  die  daon  nach  der  Auilüsung  wieder  fmpoi 
to  durch   die  zu  ihrem   Heribiinben    und  Emportuigl 
,    derliche  Zeil  die   Tiefe   bi»  zum   I^IeFrcsgriiniie   »og« 
jn  Seen  von  minierer  Tiefe   zeigte  sich   der  App«tat  1 
brauchbar,    altein    beim   ofl'encn  Meere    itehn  det  A(g 
'  dcHelben   alle    die  Hindernisse  entgegen,    ni 

JD   Dexiehung    auf  das   von  ihm  beschriebene  Bathoig 
L'4end  gemiclil  hil,      und    dixu   kam 

reiches  dsr*u>   enlipringl,     dafs    der   Augenblick    da 
'  Iiommens  der  Kuf^el  über   die  WiSAciDäclie  ger 

1  w.rdtn    müfsle,   was    in    der  Thal   unmöglitb   ia(.   ] 
itm  aber   Icl.ren   noch  die    nrueMen  Versuche    von 
^afi    die     llüUe.,      »on    ihre    Toccn    ju.ch    drn 

8ser.lt.itk  von  lUOO  und  luchrcrn  Fufj  g»n*  ac 
«pcciOsch  jclivrercr  th  d»!  Wisser  werden,  und 
er  hohle  mplalUne,  für  .)cn  Diiiek  hinlänglich  (I 
I  «tau  der  htiUernen  wählen  i  inzwischen  itl  der 
^  i*p  (n£Fg.ebeneD  Cründeo  co  wenig  inwendbar,  difs  ■ 
Vegen  tbensawenig  in  der  Zuhunfl  Csbraucli  davo^  J 
wird,  >l(  diese)  biiber  geichehn  itl,  obgleich  at 
1  jiog«  GpK»STIi"r  eine  Verbesserung  dene|ben  [r 
I    gei)Hchl  h*t.        Dennoch    wurJe    derielbe  noch  hat 

m    D'urn    Namen    Balloji   fiydtoslaliqu»  tarn  G*\>lf 
^  rr<t>l»ii>eh.n    Marine    empr^hle'n ,    .ll.io    die    tat  pri. 
1  JftAnte    Coniraissioo    naclite     auf     den    stBrenden     Einfld 
I  ^iAi»uogpn  aufirieihsam  ,  uad   PiiEifisXT  bemerkt«,  in 
Eljcll«  Vorschlag  lev  schon   var  einigen  Jahrer 
f  jf^ier  Jieniachl,  aber  verwoilcii   worden  >, 
Oi>ACi>i.ivni   und   ÜAtts  hatten   die  Id 
Waiieri  durch    die  ^lirVt    des   Druckes    14 
dasselbe   geg'"    eins   ein^rsch'""'*"    [-iifrmaste     aiuiiibfij 
nath   den    Qo;le'schen    oder  Mariolte'schen    GeielacS, 


8.  an*cAl,  aptWf.  M.  IV.  S.   1559. 

Llaiiii.!.  UMu  K.  SS. 

Philo..  Trws.  T.XXXV.  p,  «7. 


a  nnn  RnJe  ziigeschmolzene  uftd  an  andarn 
Honig  «wter  Thetiak  gesperrte  GI»rOhre.  Es 
einfjch,  dtta  verat'aitkt  einer  solchen  be- 
nnd  an  ihrem  oD'enpn  Bnde  in  «in  ««• 
^rsenkten  Rähre  düs  Volumen  der  eiogeschlos- 
•eMrrthoIiehem  »tmospharischBoa  Diucke  und  bei 
I  fol;;«  d<f  Üb«r  4rm  Apparate  li^lindlichen  W>ssBr»euIe 
Mm  4mteh  dj«  Spuren  der  an  den  innern  WandiiDg«ii 
Mm  UhM  FlÜsiigkeil  an  «incr  geeignelen  Scale  ge- 
iBod  liicraa*  auf  die  Htihe  der  drückenden  Wassersäule 
pun  werdan  kann.  Auch  dieser  Apparat  iniiKg  in  dia 
htniigeacnkt  werden  und  nach  der  Ausltisung  einea 
bn  wieder  emperkommen ;  es  sieben  ledoch  seiner  An- 
■I  die  beieita  ^erü^lt 
|n  itkbi ,  dafi  man 
»dl  icrit  er  meh  den 
BBchsiehn. 
lin^  hat  OsnsTEn'  eine  Adaniter 
(■gegeben.  Miern)ch  soll  dasselbe 
A  Ufl   getülll^n  Gefaftt   bestetin,  \ve 

rrrmillelit  eiaer  gekrümnitrn  lAIhre  mit  einem  an- 
V»rbinJi)ng  sieht,  worin  siih  Queckillber  be- 
i  «wer  dessen  OberÜäctie  der  eine  Schenkel  der  ge- 
■m  RotitB  iDÜndel.  Durch  die  Cotnpression  der  Luft 
Man  Quecksiber  in  das  ersiere  Gerafi  getrieben,  und 
■  drai»e1l>«n  ,  wenn  auch  die  sich  uriedrr  auidelinende 
$mA  das  engt  Btlhrch«»  eulweidii.  Uer  Ileit  der  noch 
^bliebeneu  Lufl  giebl  dann  die  Slärko  der 
«  bieria  erforderliche  Wusserhfibe  in  At- 
fcea  Dach  drm  Marion e'achcn  Geieize,  wobei  die  Cor- 
iwi^eadra  Kinflutaes  der  Temperatur  von  einem  gleich- 
^  Uaal>g«rn&ten   Rrsialer -ThermomottT    entnomsien 


I  Hindernisse  enlj;eyen,  ich  finde 
A'irhlich  Gebrauch  davon  gemacht 
I  Versuchen  von   BAciAt.Li*  dem 

'   diejes   fiatlio- 


liberall  ver- 


BkIi   «iner    Miltheiliir-g    des    verew 
MaUmtei    Ol.    2ie.;lk<i  iu  \Vi< 

>(tb.D,     vi-elchea    gleichrolls    auf    i 
fffüaitt  aisdeileDS  genauer«  Kesult. 


glen 


Hol 


F[l5,  verspricht. 
ÜT.üh  II   von 


Meer. 

ir   Hitipltheil   des  Apparates  iil  dai 
kein    geschlagenem    Kupfsr, 
Luftdruck  von  innen,     als  auch  dta  Wis&erdnick  ^ 
kuszuballen,     ond  ebendieie  BediDgung  itt  oolbwenitt 
hohlen,  überall  verüchlosseneii  Kugel  A,  welche  a 
mer   dienl    und   deio    Apparat    für   »ich   ein   beträc' 
bergewicht    über  das  verdiängle  Wasser  giebl.     U 
sinken  zu  machen,   wird  ein  schwerer  Stein  oder 
t*a   Stück  Ulfi   in  die  Zangen  r  und  t  gelungen,  v 
am  deD  Zaple»   m  drehburen   Iliken  mit  ihien  äpiiM 
fester  hallen,      je  siäiket  es  dieselben  heiabzir. 
■iahl  aber  bald,    iah  beim  AnrilofiEn  des  drei 
E   die   hieran   befesllglen    Slangeii    z,    x'  jene    l 
der  drücken,  so  daf»  der  beschwerende  KCrpcr  d 
Jem    Grunde   liegeü   bleibt    und   hierdurch    de« 
laatrumeute  möglich  macht,  Weder  empoizuil eigen. 
nuDg,    welche   von    unten    herauf  in    dis    übiigens    ' 
und   wasstrdicht    ver.chloasene  Cfof»  B   nihrt. 


i^rverlÄngeitcn  Q... 

ichfalls   langen   Slar 
ie  Stange   oh   liermki 
■fschheftt.         S 
eeies  itäfst, 
»sser  dringt  «in,   t>i*  i 


»ta  Hikn  b  verschlossen.     An  d 
,    Hahna  hangt    =n   einer    gl' 
jcbweres   Gewicht  C,    welches  < 
dan   Hahn  h    bi^dnrcl.    völlig    v 
Gewicht   C  auf  den  Grund   des    B 
durch    Umdrehn   geöHnet,    das  W 
■   parat    nach    der    AusISsnng     des     beschwerend« 
wieder    emporsteigt     und     das    Gewicht    C    dei 
■clilierst;     die  Luft    im    Gerana  B    Ist    dann    d. 
roberhalb  desselben    beGndlichen   ^V'assersB'uU    propoi 
ch  dem  VViedererscheinen   <)«•  i 
Meeres  wird    der  Terschliefsenil«^ 
ita  Verhällnisse  dei    mit  Was 
mliolialle  des  Cefarses  der  Dru 
aber  die  Elühe  derselben   ern 
1  GefaTte  B    zugleich  lur  Bestimnil 


i  aainiiiengedriickl, 

itT  Oberfläche    di 

geOflnel  und    aus 

Raumei  zum  Ges, 

■ersä'ule,  aus  dies 

das  Thermometer 
,   Teiuperilur  dienen   ki 

ht  gleich  dieser  Apparat,  welcher  eine  noch  nicbt-| 
''Worieie  Frage   zu  erledigen  dienen   soll    und    daher 

tneiksamkeil  verdienl,     in  der  Hauptsache  iweckni) 
I  richtet,  to  zeigt  eine  nähere  Prüfung  desgelben  dem 

wesentlich«    Mangel,    die   aicli    aber  duicli  einige  Ml 


Umbo.       Soll  stMnl  äei  llibn  h   bei  itm  enoimtR 
znr  Ankunft  »a(  dem  Meeresboden  und  nach- 
Obtfrfliiche  hinlänglich  sohlieften,  so  mufs  tr  oielit 
rfasnpl  sehr  gut  gnrbeirei  leyn ,  sondern  die  sich  be- 
MflUllUichen  müssen  »iclil  untef  ein«  gewisse  Grüfw 
w«r<ioD.     Ua  dieses  zn  erreichen,  wenn  es  srdars 
»Aglicli  ist,  da  bei  einer  Tiefe  von  eiws  SOOOPDri 
sckon  100  Atroospfiaren  beträgt,  mafs  die  OefFanrg 
klein  Mya,  ond    es  ist  dann  die  Fragt,    ob  bü 
detselbea  in  Folge  des  Aufitolsens  des  Gewichts 
dam    wieder    begoonetien   Aufsteigen  des  Appira- 
itt    Herabsinften    ebtndie^fS    Gewichts    das   Gefafs 
fÜUl,  da  der  Ilabo  beide  Male  nur  eine  sehr  kune 
iber   auch  der  Fall,    so  ge- 
Bindringea  des  Wassers  und  die  dadurch  bewirkt« 
ioB  der    Luft  sehr  schnell,    die  aas  der  Liirt  tnlbuc- 
v«tBiehrt  ihre  Elasiiciiäi,  ihre  Zusammen driickung 
it  ToUtliodJg   und  das  Resultat  daher  unrichtig.        Ver- 
tat ieo«  Einricfaiupg  deswegen  getroffen,  um  zugleich 
blof)    ia  der    gtöfsten  Tiefe   eindringenden 
cn  fAden ,  was  )edoc^  deswegen  unculässig  ist,  weil 
darf,     dah    das  Inslroment    bald  nach  sei- 
■afgefnaden   und  henusgenomcnen  werden 
Jenam    UebelslBode    wird    jedoch  dadurch   abgeholfen, 
'  Baha  beim   ^leiablMsen  oiTen  Ist,  um  das   Wasser  all- 
«JriagTP   aa  Lskd,     beim   Aufsiofsen    auf   den    Boden 
idl  ira  uigvgebeaca  Mechanismus   um  oioen  Quadran- 
iHMdrElil.    und  Tenchlo«sen  wird,     wobei  es  noch  ao- 
mrrcknwirs^  sryn  durfte,     den  Hahn   mit  einer   geeig- 
[U  vetsehn ,     um   ihn  nach   dem   Verichlic- 
id   p«n  OefFoen    xu  hindern.        Wenn   man 
Drusk  benicksichli^t,     welchen  die  inners 
Luft    aach    dem    Empcrkooimen     des    Apparate« 
'•V  Hichrint   der  obere   Deckel  O    als    unzwecLmäfsig, 
il(   das   eingosenkte   ThermoraeWr  au»   den    ange- 
OrUnden    uanüli   ist    und    die    Messung    des  von   der 
Denen  Baun.Fi  nach  dem  Opifnen  des  Da- 
heweikftlelligt  wird.      Ungleich  zweckma- 
Ibrigen  Thailen  befreit* 


>   C «brauche    ler 


ich  dem  V«- 


LlUl 


Meer.  ^^^^^* 

tudii  lu  wa^en,  iim  bei '  bekanntem  Geniclit«  de«  Stv 
woJnircti  daiselbe  g>t)z  crfHIli  wird,  «ts  detii  UniVKilfi 
(Jewichis  V0[  nnd  nach  dem  Versnclie  dis  VoUiomb^ 
gedrangenen  Wassers  und  somit  die  Zusemiueodrüatal 
Lurt  zu  betUmmeo.  ■  ili 

Obgleich  übrigens  ditrser  Apparat  sinnreUli  comW 
so  kann  er  doch  schon  wegen  des  ditin  znnickhU 
'WaHeidaaipTes  keioesvvrgs  Itir  ein  absolut  geoaues  JH 
zeug  gellen.  Allerdings  KüDiile  Dan  nicFi  j*de9tn*)M 
brancbe  denselben  dia   lelzleii   AnlheÜe   Feuchligkvit'f 

von  eine  Des«liädigiir 
■ufj-escblilTenen  Fläclien  des  HaJiDS  berürchlete,  di 
hoU»  ExiDllireo  und  AnfÜlUo  mh  Trsctnrr  Luft 
allein  ein  niclit  zu  b<-teiiigendes  llinJemiri  liegt  .. 
Stande,  dafi  wkbrscheinlicli  eine  unbe»iinimbaie  ■ 
«Dlhaltirncn  Luft  durch  den  enorm««  Ucnck  in  Ja*  ( 
gepreCit  wird,  was  dann  da  erhullene  Resukai  httj 
wir»  niachl.  Mm  wirJ  naiolicK  von  diracio  li 
äa  Gebrauch  maciieti ,  wo  clii  Senltblei  niclil 
sUo  mindestens  bei  Tiefen,  die  etwa  600  Fuf*  Ub«m 
ijer  Diuck  der  Luft  wird  daher  all«t«it  'JO  b»  160< 
Atmosphären  btingeo. 

U)   Eine  Angabe  det  Tiefen  a 


,   geschweige  der 


aller 


ird  man   hi« 


h'autik    uaA  man   GnJ«i 


n  UoJ«n  die  TJeffl  ■ 


iiiflilUnd  nechselnd  i 


jiaflen    Sandbank,     di«   «Ich    vor   Netifund 
überhaupl   helihlt   das  Mrer   neb?n   dachen   Kiittai 
b«iÜcli(liDhe  Enirernung   in   der  Regel  ein« 


1     Rina    Uefige    B» 


iDa|cn   mit   ditrana  ab^ctatj 
s  Anitat   man    in  BergNaoa^ 


>elbcn. 

^nilen  dagegm  w»chscll  die  Tiefe  fdineli  und  mm 
Felsen  oder  Ssodbaolie,  wo  dicht  daneben  noeli  der 
rtmd  luuDa  erreicbbar  itl,  wie  antei  »nijcrn  in  tini- 
fernong  vom  Haftn  lu  Itio  Janeiro,  einein  für  die 
-t  dcatvif^cn  seht  gelnhilichen  One.  Im  brilliiclirn 
mi  man  nacli  Boti-k'  ta  einxr  Stelle  nur  30  and  in 
rttmung  von  «Iura  zw«i  äcliilralangen  über  100  Fa- 
ht  bei  JsUad  nach  Olavskii'  da,  wo  die  Schule  lie- 
iH  Ukhi  40  f>dvn,  dicht  daneben  aber  lüO  l-aden. 
KB  üt  wohl  der  vJ«Uiclt  bemillens  Sati  als  \Tiiltr  an- 
B,  dar»  ditr  nieereiboden  dieteaige  Gestalt  üeibehäll, 
■a  d«a  Küsten  leigt^,  obgleich  diätes  nxt  die  gcortcn 
d«t  Ooea»!  keine  Anwendung  ieid*t.  Von  ciniel- 
9*fi,  ».  U,  dem  Caoale  ,  dem  Jtleeie  iwiscben  Eng- 
I  Scandinavien  ,  der  OMMe,  welche  voa  20  bis  tiO 
Nordsee,  welche  130  his  1^0  Faden  lift  scyn 
nitlellanditohen  ItUet«,  iii»bcai>uilerr  von  den  Ha- 
rn  Umgebungeo,  kennt  man  die  verscliiadeoen  Tic- 
'  K>llilBiiJi(-  usd  |>Bniu,  allein  bai  weilam  dci  giüfiie 
'or>rD  Oceaae  »I  ooch  unhekacoi,  '».Ü  die  Uiiier- 
iew  bedeulenilälcii  Tiefen,  die  weder  CeUhr  bringen, 
(Ankern  auUsien,  für  die  NaüliU  kein  Interesse  dar- 
I  diei«  iH)«h  ohitndiein  loil  dein  bi3  j«'!'  auaachlicrii- 
l  ■n^ewandlco  Senkblei  gar  nicht  oder  nur  mit  gto- 
Kbbar  find.  Anso-.<  gab  es  auf,  die  Tiefe  dea 
I  der  Kiitle  Urauliena  au  messen,  all  er  bei  150 
Crund  (and,  nnd  auch  Forsteu  suchte  oft  ver> 
aüdlioheii  Mreren  den  Grund  zu  erreichen.  lo- 
•ehon  EllisB  ,„  den  ariic-mischen  Ki'a|i>n  bii 
(5346  engl.  F.).  •"  ^*'  R*'"  ^"  '^'P-  J*"""'* 
I  Kord|iuIe  Tindet  man  mit  der  Sonde  gemeaaene  Tie- 
I  6)3    bis   760  l^aden,     IIom  Und   die  Tiefen  in  der 


B  d«  taoio  aaiia-  Sest.  t. 
.  I.    S.  901. 

_W)*  NacUrioLlen  lam  .udliaUen   ond  D0id6.tU  Tlieil» 
»I.  Tb-I.  »-S7.    äconKiai  Aoeooü.  «f  Ihe  arcUc  Ke- 
1 1.  p.  169. 

na  CaniT'iL«  a.  a.  0.  f.  ■«. 
a  dl»  Welt.  L.<ip>.  17*9.  *.  S.  JS. 

l  Tmm.  »60,  T.  XLTll  p.  Sil 


1BI8  Meer. 

BafiioiI»y  BwiMhea  100  bis  1070  Fadeo  und  Um  gtOütt 
meiiaue  SIeeraittafe  loU  nach  si  Bosda  f'iUO  Padas  fe 
gaa'.  Scoiksbt'  fand  anlsr  76"  53'  N.  B.  und  ST 
L,  TOD  GiHDW.  den  Grund  in  3G00  Puh  nad  wnigv.il 
davon  io  4000  Fiib,  lUGhta  ihn  abei  mgtbn 
N.  B.  aad  9°  «»Ü.  L.  in  330  Fadaa,  unter  7&'  4'  N«  ^^ 
5«  35'  «ad.  L.  in  670  Faden,  unter  78"  2'  N.  B.  vni0 
WMtl.  L.  in  721  Faden,  notei  75"50'  N.  0.  und^äX^ 
L.  in  1058  F*deD  nnd  kam  \rirkUch  unter  76°  30*  I 
4«  48^  weiil  L.  bia  1300  Fadaa ,  wu  n  Tür  du  grij 
mall  gemeuena  Tiefe  hält,  obne  {«docb  den  Boden  Milj 
eben*.  Dieaei  iat  alio  blob  die  Grenze  der  wirk! 
anng,  aber  nicht  die  abiolut  grülite  Tiefe,  di«  wobl^ 
nicht  auftafindea  IM,  weil  die  Aenderungea  den«lbc«J 
da  getioffaa  werden,  wo  man  lie  am  wcaigiten  ere 
fand  unter  andern  FuaSTiH*  den  Grand  int  ] 
Dotkybay  nur  45  Faden  tief,  in  der  Bucht  selbat  abcf  . 
80  Faden,  KU  der  «iidlichen  Kiiete  dea  FeuerWdai  ubvm 
Cbriitmaibay  ent  40  £U  50,  dann  60  bis  70  nnd  i.i 
Bty  lelbtt  über  80  Faden  tief,  Scobksdt  '  aber  ntals  H 
grtlnlSodiechan  Kiaate  in  dem  nach  ibm  selbit  bencnntowj 
de  in  der  Mitte  swiichcn  Cap  Brewiter  und  C«p  ToUf 
Faden  Tiefe  und  letbut  innerhalb  einer  engl,  Sleile  voB  fl 
inigemein  150  bis  300  Faden  Tiefe.  D'Auuuissiii'  mI! 
•US  dem  Verhältniite  der  Hoben  uod  Tiefen  dei  .Fcltl« 
dab  die  grSrne  Tiefe  des  Meeres  20ÜÜ  Faden  wohl  I 
Ubertleigen  werde. 

1  Stipkuk  Luticiui  in  G.  XXXIII.  41S. 

2  An  AeeouBt  ot  the  treue  Hegioat  cet.  Ediub.  1S20.  U  Ti 
T.  I.  S.  1S9. 

3  ScoiiHT  ampriehlt  eiee  Sonde  Ton  etwa  SO  Pfd.  Biet  aa 
gcwobDliehen  Log-Liois,  nm  die  Beruhtuag  de)  Badaui  bcM 
fühlen.  Hiermit  kommt  man  bit  lu  300  Faden,  und  dann  Ut  a* 
tbetlbart,  bei  noch  groTtern  Tirfen  etwai  itiutere  Seile  eatakal 
weil  da«  Gswicbt  dei  Gaaieo  itet)  lunimmt. 

4  BemorkungeD  S.  45. 

5  Tigeboch  einer  Rciia  anf  den  Wallfitchraag  u.  ».  «.  Vi 
r.  Em».     Hamb.  1825.  S.  347. 

6  Treitrf  de  G^osnode.  T.  I.  p.  S5.  Tergl.  Li  Pu»  V* 
1'lart.iU«. 


iRfnihüit 
;Iion    auf 
lennllkh 

iHch» 
■  «aige 

Ceruek, 

,   wenn 

Der- 

.  AIIg.„,ain..  i: 

91  er  je- 

er  daran 

grenzt  und  lu- 
1  Personen  un- 

wegen 


■  1.   S«iehafrenli«)t   des   Mecr\ra« 

■)  Dm  ^'««-•»«T  bat  einen 
fcii*  N'ilti»  <)«  Ihicerei  »eil 
iiiliclie  Enrfernun; 

'i   faulig,  obßleic 
->  b>r,    so  äih    < 

kann.        Die  Ursache  desselben  liegt  in   der 

,  dl*  cIbkIi   die  lahllflse   M^nge    der  darin  Irben- 

BTheil  VcrWMendm  Ceschiipfe  erieugl  wird,  wo- 

h'i»doch    nicht    aosscbliefslich    auf    du   Thierreich 

1  darf,     indem   vielmehr  iticli   die  Deslandtheile  des 

t  *invn  bedeutenden  EinriuTs   darauf  baben,    wie 

kterch    die   eigenih  Um  liehe  BesohalTeiiheit   desselbea 

ilm  seyn  sclieiiil. 

^Pn  Gne/imact  des  Seewdssers   ist  widerlicli 

.li(li«it  und   der  damit  verliundeaen  Oilleikeii 

vftt   Tctileren    liegt   nicht   in   beigemengtem   Erdharze, 

k|)Uasioi.t  gWuble,  sonJern  in  den  aurgeleslen  Uit- 

L  Alle   altere  BeslimniaDgen ,   die  OEnnmAiB  '   gesam- 

\  dod   wegen  ihrer  geringen  Genauigkeit  gani   werth- 

1  Zeiten   lial  man   aber  die  Bestanillheile   des 

rt  theilt  linier  ungleichen  Breiten,     theÜs    am  unglei- 

rofier  Genauigkeit  ansziiniitlflln  gesncht.  ütn 

\  Anilv**n   eifoTiIerliche    Was.^er   aus   der   Tiefe  lu 

I,  l>eäten(  man  sich   eigener  Maschinen,  die   in   frühem 

I  «»d   noch    gefjenwüriig  zugleich  auch    zur  Ermittelung 

I  ienen  Stellen  benuiit  wetüen.     Der  allaste 

■i,  <>wi'n  B*n  «ich  zu  dietem  Zwecke  bediente,  das  >o- 

tttl   Sra-gfige,  begchreibl  Halss*  als  einen  hlo- 

Bil   «wei    1«  einem   geeigneten   Abstände    von   ein- 

■dlkheo   Edden,   deren   jeder  ein  etwa   4  Zoll   wellei 

bUthli*!.     Die*e  beiden   Oefl^'nungen  tind  durch  Deckel 

welche    mit   einander  durch    eine  dünne   Eiien- 

aenhiageq  und    sich  demnach    gleichzeilig  OITnen 

■   Beim  HenblHsen  des  Apparats  sind  beide  Klsp- 


Meer. 

pen  gsttffoet  und  der  Eimer  Füllt  sich  mii  dein  WiU 
Schicht,  in  welcher    er  sich  gerade  befimJet,    briS 

irhns  werden  deide  durch  Zuf^Ilan  in  Pclj 
eigenen  Gewichtes  venchlosten  und  behalten  dadurch  du 
sehen  ihnen  elngMclilossene  Wasser  atiiÜck.  KbendJiMI 
paratei  bediente  sich  stich  InniNS  auf  der  Reise  de(  Q 
PniPFSnach  dem  Nordpole  im  Jahre  1773,  und  tiberhitlftlj 
er  allgeniein  gebraucht  worden  zu  styn,  bis  ?H*nc«T*^ 
andern  in  Vorschlag  brachte.  Dieser  besieht  aus  etiMllI 
Pifi.ken  Cvlioder  von  Messing  CC  mit  einem  ohern  nnj  ^ 
*'*■  Boden',  in  deien  jedem  sich  ein  Kl.ppsnventü  V,  V  M| 
die  sich  jedoch  beiJe  in  iliren  Scharnieren  nicht  flci  bl4 
sondern  durch  starke  federn  B5,  D'S'  von  oben  hrfn 
dergedriickt  werden,  wahrend  zwei  seitwa'its  angehrm 
dem  SS,  S'S'  diesen  Druck  Terstiirken.  Um  sie  oUil^i 
halten,  dient  das  Gewicht  \Y,  dessen  Sehritr  D  Jlbef-Ä 
len  F,  P",  1*"  laufend  am  Ringe  F  befesligt  J.t.  T*J 
«iner  an  den  Draht  A  gebundenen  Schnnr  wird  im  3 
inent  nach  ßrtilt'aeten  KUppen  in  das  Meer  herabjeHM 
Wasser  »tr'imi  frei  hindurch  ,  bis  das  Gewicht  W  m 
Widerstand  leislenden  Gegenstand,  «Inen  Felset>  UM 
Meeresgrund,  etdr»!,  worauf  die  frei  gewordene»  KlipM 
nicht  blofs  scliliefsen ,  sondern  gleichzeitig  durch  U 
springenden  lUegel  L.S  ahsoliit  fest  gehalten  wcrdtö. 
hierbei  angebrachte  Verbesserung  besteht  also  blofi  dil| 
die  Klappen   beim  lleraufziehn  des   Insirumentes  sich  All 
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"des   auf  fil.iche  Weise   eingerichteten  Cj-Iind.r 
den   dadurdi   ofTen   gehalten,    daTs  der  Hnken   P    ■ 
heb.k  FDE  das  QuerslÜck  co  am   Herab»ink«a  ] 


dMibtbtl  Jim  jvdncb    eis  Uebarg^wichl   in  E    nnil   v/Ürdn 
di«  Ventile  UUen  lisien,     wenn  nicht  da»  (jewiclit  W 
ilic      Sobald  Aber  dieses  Gewicht  anT  din  llodea 
tbnu  »uUiöiit   udtr   mm  ein   aiiJetes  Gewiclil   G    an  der 
A   I..i*l»gl.ilen   iäfst,     svelcl.cs    bei   »ejnti  Anli.infl 
B  JrikLl,  wtid  der  l]akcii  V  anigvliln,     die  KegelTenlila 
.H  iwil  bUibin  üuicii  ihr, eigen»   Geivi..hl   bei  altin  Ur- 
MRVgtn  Tei><:Ji]o»»i>.       TAitnl  hat  »Ich  d»>rll>en  in  det 
fktj  Wdietit.        Tkusabtt  schlug  vor,     ein«    Ii\o!m  blil- 
HKmIi*»  *u  nüIJcn,     deren  Deckel    in   einem   Sthaiuiere 
nlitb  bl  itDil   >o    Uiij;e  ollen    bicjbl ,     bIi    der  Ajiparat  i» 
|LW*b«^kl,  !,ich   iiber   \va»«rdiclil  seMierHl,  &obelJ  ein 
^H  Beranfairhn    be^veglcs  R»<]chen   ihu    aualO'M.        Auob 
Alfr'    (■•!    ein   lasliunieul    angegeben,     dessen    sich    ItoSS 
^tU*  T^fn  CnldtcUungtreiBe  bediente.        Ks    beslelil    sus 
Kj|ll|ll<ken   M>t<he  von  geichl«genem  K.iprer,    oben    <i>!t 
HlU«,     den   rin  gen- tllinl icher  HjJm  verschliefit.     Pjr- 
nil   4tr    Aue   der    tiatche   isi    eins    oben    versdiloiiene, 
tt.sänt  Rühr»  angebracl»,  mit   einem -luftdicht  «cMiereen- 
Kofbeft,     welcher   durch     den    vorher    lu    bestimmenden 
Hrimck  Uneini^elrieben  wird  und  dann   Jen  Mahn    ÜfTnel, 
Mt  im   Wa>:>ei    ein&lrtimt.       Ruas   );lBubtB   xu  bemfrLen, 
4*r  liiltB   niclii    genau   genug   schlieTse,     um   ilas  ^^BSae^ 
in  bcMnninlen  Tiefe  nnvermengl  zu  erhallen'.  F11ASK.LIII 
^le   lof  seiner  NordpoUireise  blofxe  verkoibte  Douleil- 
trekhe  der  Muke  Druck  die   Korke   bindnlrieb,   Wur- 
Üt  lieh  dann  mit  Waiset   rüllteo,  welches  durch  den   ge- 
Kork abefspeirt  wurde.      Am   einraclllten  iil  wöbl  (In 
UonBEii^  «DgegebenM   Inblrnmenl.       Dieses  besKht 
meMiognen   cylindrischen    CefaCise   Aß    mit    eintDlFtgi 
1  mm  AbiMsro  des  aurgVDonunenen  Wasaets.       In  den 
aed   aatern    ßoden    sinil    knnisdie    OelTnuDgen    cinge- 
ITD,     in    welclie   der   eingeschlllTene  Dolzen  (i  11    geoatiFig. 
lil    iA%   iDtliunent   io    d«    gehürtgen   Tiefe  angEkotn-*  '• 
•o  I»At  man  den  in  der  Mitte  durchbohrten  Dol'cen  iiif 
ibtinkeD,     weichet   dann    »of  der    Sianga  CD 


'  Im»,  al  S«.  md  Aili  T.  V.  p.  9S1. 
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festtilien,  die  OcfTnangen   mni|  on   veracliIierMii    uoj   i 
di«  vermitleltt  »»üngncr  Fedeio  ■Dg«<liü eklen   Ilabea  pf,m 
in  den  Einschnitt  ie»  Kragens  ■«  (aueo,  festgebaJl»«  K 

Scoresvt',     welcher  unsere    KennlniHe   Jf*  nSni 

Polirmeeici    (des  eogenannlFn    grOalandischim  Merm)   ■ 

deulend   erweilen    und  vieKich  berichtigt    hat,      bFJi« 

tahn^i   eines  von   CäHet   onlei    der  Anfsicht   i 

und  CiLriH  vfrfcfligtcD   Appsrstr«,     fand   »ber  bold  ,    i 

HoU  an   demielbrn  sictl   dnrch    die   Nassfi   ^v.rf,     woJmi 

bald    unbrauchbar    'cvurde.        Er    lief«    skK     daher 

Werfcteng   au3  Messing  giefsen  ,   v>onn  er  die   Ventile 

.     tiern    anbrachte,    und     nannte    ci    Marine  Jiier.      Dem  1 

nach  ist  es  eire  hMat  Abänderung   ära  durch  Male 

PIg.benen   und    bi&tehl  aus  einem  achlliinligen ,    nach   o' 

'"■verjüngten,   14  Z.  langen  nnd   oben  5  Z.   i>n  Durch» 

lenden  GeraCse,  mit  zwei  Klappen,  der  einen  i<D  ob«r*|'' 
anderen  im  unteren  Deckel.  Ueide  wer 
che  Feder  angedrücIcT,  die  das  Oejinen  der  Klappen  hnaM 
derstnben  des  Apparate»  nicht  liindern,  wohl  aber  (Im 
ichlagen  derselben,  wobei  sie  lurserdem  das  Znritlen  itt 
len,  tobnid  das  Inslriimenl  rulil  oder  heraargezogen  wtrJl 
Brdern.  An  ai^ei  Seilen,  eininder  gegenüber,  stnj  | 
IpiegelgUsReheibeD  angebracht,  S  ?■.  lang  und  9  Z.  I 
»gleich  nach  dem  Heraufiiehn  ein  darin  befindlicllM  1 
Diometer,  meinen*  ein  Six-Thermamelrr.  zu  beobadiln 
die  beiden  Schranben,  die  den  obern  Deekel  feslhalleo.'Ji 
neu  dazu,  diesen  schnell  abzunehmen, 
ne  Wasser  xn  untennchen,  da  der  Apparat  auch  dasu  I 
Warde,  die  kleinen  Seethierchen  heraufEuholen  ,  derea  ({ 
)enen  Meeren  eine  unermerslicha  Menge  giebi.  D«i 
1  betrug  23  Prd.  und  es  sank  dshei  durch  i 
iclit  herab,  ging  aber  einit  verloren,  als  eini 
ilen  Seile,  deren  man  sich  beim  Wall  fisch  Fange  bediel 
■cheinljch  wegen  einer  Deschädigi:ng  durch  NKii«, 
erreichten  Tiefe  von  7200  engl.  Fub  rir». 


I     An   AeenoM  of  tke   Arelic  Beglon*  «i<h    a 
[  Mriptioa  of  Ih«  BortKera   Wbale- Fiiher;.    Edinb,  ISA.  1 
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wandte  Apparat  dieser  Art  üt  der- 


iddM  r.  P.IIIIIOT  mch  seiner  ld«e  »nt«r  dem  N» 
bMiMr  aiufitbreA  lieb  und  dessen  sich  Leme  auf  dei 
iCe^tfi«  V.  KoTzinis  1623  bi»  1836  zur  AurAo- 
lAdlfvIkalls  aad  der  Temperalor  des  Meeres  in  vid~ 
1j*>r*a  bediffaie'.  Da«  Instrotnent,  wcIclieB  die  Zeich- 
•ktrn  Tbnie  aeiaer  «-irklicl»n  Cfäfse  darslellt,  'war 
m>m  tusvnbloch,  0,25  Lip-  dick ,  verfertigt.  Der 
■  Anlsaltin*  du  \Vu>e>*  dienende  Rium  hat  IGZ.pj^. 
tu  Z.  Durcliaieuer.  Zw=i  messingne  Grurdnächcr.!53. 
tik  a«d  dienen  inr  Aufnihme  der  lioniachen  Klap- 
|lA«eb  and  deed,  n-elche  an  der  Stangn  f  feitge~ 
4,  ao  dafi  Ueide  «Ich  gleichzeitig  JjlFnen  itnd  schlie- 
Mb  Klapper  tind  von  gegossenem  Meifing,  einge- 
|m4  von  ungUicbec  Giüfia,  om  die  unrere  durch  di« 
|Mul>*b«D;  lur  ncfettigung  der  Schalen,  n-orein  cia 
||MnAa  df  n«(kigen  Scheibrn  a,  i  i:nd  d,  d.  An  dia 
^mg»  {  Ut  bei  g,  g  das  Tlieimomeler  angeschraubt, 
mlOA  Lin.  Claidieke  haben  soll,  um  dem  VVai- 
U**i<!*">*h"  «*"1  "">)  <)«°>  HeraofMehn  des 
JlpHMT  Ataeh  die  äiifters  Temperariir  sHicirt  z 
'^a*  vcrticaU  Richlang  der  eiMrn^n  Sungs  * 

ta  «wci  dufdiUicIieilfl  kninme  Eisenülangen 
id  dia  ober«,  die  in  der  Zeiclinung  nicht  ausge- 
ipiH  konnle,  da  beide  in  rechtwinklig  lieh  ichnei- 
ÜMwi  li»f|pn.  [Jm  das  OefTnen  und  Schliefsen  der 
farah  den  blorica  Widerstand  des  Wassers  beim  Her- 
n4  Hinanfiiebn  des  Apparats  zu  bewirken,  wurden 
M  datch  ein  Gegengewicht  bis  auf  einen  geringen  Ue- 

kUanärt.  ond  weil  dieses  wegen  de»  enormeo  Was- 
I,  iaitm  man  das  loslrament  bis  auf  300O  Faden 
ah^MMB  bfabuchtigte,  durch  einen  Schwimmer,  ei- 
i»Ut  Kugel,  nicht  erreicht  werden  konnte,  so  wälilis 

ite»»en  Gegengewichte.  An  der  eiserneo  Sinnge  be- 
ik  di«  beidee  Oerchen  m,  m,  in  welche  Ringe  der 
iuogeiiBin.  mn  eingreifen,  die  *n  deo  einen  Ilebel- 

•ad  B  befeitigi  sind,  deren  andere  iwei  die  ble- 
■tt  BUi  ausgeflillttn  Linsen  tragen.     Die  Figur  zeigt 

■  rAeid.  Je  relcrjboorg.  Vlme  Sir.  T-  1.  p-  340. 
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ilwiide  Gewicht  niidelinn),  prüfta  ihn  dnrcbmi  glsich- 
!■  Stütke  und  nlihM  nach  sorgniriger  Ananeaniiig  von 
B  10  Toiien  NammerD  ■□ ,  die  ilch  für  jedei  100  tind 
Toiicn  durch  batondrra  Farben  unterichiedrD.  Indem 
^  bbcndicin  Leiz  die  Reanltate  der  enten  Veranche ,  faii 
lldi  mit  den  Eigen ihümlichkei tan  de>  Verfahiana  Tllllig  vtr- 
k  pBMcfat  faattB,  nicht  mittheilt,  so  verdimen  die  spätana 
l'Ihn  htkiBiit  gemaChtcD  ▼onügliches  Vamanen. 
''^Bl  djesem  Inttruniente  nntenachte  L»z   nicht  hiori  dis 

^■ntar  des  Maeri^B   in  vertchiedenen  Tiefen,    sondern  n 

■Am  Nch  das  apec.  Gewicht  des  venniltelat  desselben 
)  Waasers,       Zwei    hierin   Terwandte  Aritoneter   nit 

BEerticlien   Gewichten   gaben    die   Unterschiede   des    apoe. 

"rbis0,00005  mit  Sicherheit  an,  and  sowohl  dieseGa- 
it,  als  anefa  die  Sorgfalt  bei  den  sogleich  nach  dem 
1  des  Wusers  angestellten  Wü^jungen  geben  den  hier- 

h  Abaltenen  Resnltaten  einen  solchen  Vorzug  vor  allon 
|ipa,  dab  sie  für  sich  allein  als  Grundlage  allgemeiner  De- 
P^Bigan  dieavn  kSanen.  Der  Vollstitndigkeit  wegen  wird 
Mbli  xwcdmaTsig  seyn ,  eine  Uebenicht  der  bedEutendaten 
KM  eiligen  Unteraachungen  vonuszuschickea ,   um  sa  sehn, 

■  weit  die  dfdurch  erhaltenen  Besullate  von  jenen  abwei- 
■■  Es  in  dieses  nm  so  nClbiger,  da  die  von  Linz  ge- 
cfcltD  \ragiingen  auf  die    Zone  von  56"  22'  N.  B.   bis  57° 

S,  0.  beschränkt  sind, 

IS)  Auf  Cook's  dritter  Reise  hat  sein  Begleiter  Batly* 
W  Menge  Versncho  über  den  Salzgehalt  der  verschiedenen 
^n  ingestelll,  wobei  er  sich  eines  durch  Lord  Cavehoish 
■itreintn  Apparates  bediente.  Berücksichtigt  man  die  Feh- 
l|rtDze  der   erhallenen  Bestimmungen  des  specif.  Gewichtes, 

iit  es  nach  den  hierdurch  erhaheuen  Resuhaten  niclit  wahr- 
Wrlich,  daTs  ein  Unlerschied  zwischen  den  Bleeren  der 
llichen  und  nördlichen  Erdhalfle  statt  Tinrlen  sollte,  dage- 
B  Klicint  im  atlantischen  Oceane  der  Salzgehalt  am  stärksten, 

■  Bith  dem  CtbMocl.e  «bwndien  und  io  Wn.»cr  mit  rl-ai  K»U 
pn  Eeitcn  geiicherl  aulLewahren  konnte,  noch  benero  Dioiute  Ui- 

1  The  nriginal  iitron.  obienstions  Rinde  in  ths  cosrie  of  ■ 
Ige  I»  the  Quithern  paciüc  Ocean.  p.  SIS. 
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nach  den  Foleo  hin  ibtr  am  geringsten  xu  avTa«  M 
At»n«hnie  eicgMchlostener  Meere  der  möglich«  U^tq 
bedeuieod  seyn  sollie.  ist  schon  an  lieh  niclit  web^ 
lieh;  denn  wenn  gleich  unter  niederen  Breiten  die  V4 
■tung  Miirker  ist,  unter  den  höchsten  aber  e 
»Ülsen  Wassers  zur  Eisbildung  verwmdi  wir 
dort  die  Regenmengen  um  so  viel  gröfter,  hieraber] 
Ei»  nieder,  desien  Menge  auf  j^den  Fall  nicht  |i«^ 
die  Toihandene  miniere  wäclisl,  und  zudem  ' 
Muse  des  Meeiwa>sers  d.i.clt  die  z^aLIUen 
unausgeselEt  durch  einander  grinitclil,  daf»  bloTa '1 
che  Eiofliiate  ein  ettvas  oierkUcher  Unlrrsdiied 
vrcrden  liann.  Inzwischen  geht  aui  den  »hin 
chen,  die  >u{  der  Entd^ltungsreise  unter  KoTi 
Melll  wurden,  .llerdingi  hervor,  dats  der  5alagels4 
res  in   der  heirseo  Zone  siürker    ist,    als    ui 
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Tiefe,  (elb»t  bis  xu  38QC  VaU,  bewirkt  nach  Piiirfa  ] 
Unterschied,  jedoch  ist  der  Saligehall  bei  liefen  Me«rM 
von  Jen  Küsten  und  in  grafter  Enlfernang  \'on  Atm  ü 
Ren,  am  gleichmafsigsien;  auch  versteht  sich  Ton  selbM 


.  D.  U-U.  Tl..  I.  S. 
3.  Mit  Anm.  von  G 
I  Ediiib.  rbii.  Jäuto. 


rWb*  RÜcliligeT  StiBBMi  nainenitidt  de*  MiMiuippi, 
A^k«iOD«nlltUK«  und  des  CaiigEi,  das  >V*Btcr  bis  auf 
■ckea  siirtci  ibI,  Oei  eiagcschloiserieii  niceteo,  suoli 
i*  darcfa  weile  C'oile  toil  dem  0«ean  in  VeibindiiDg 
iW  tllerdius»  <iar  Salzgehalt  voricliirilen,  wie  niment- 
l  dai  OaUee  ,  weniger  bei  dem  aehsvirzeti  und  weifieii 
f.i*m  Heere  von  Marmor*  und  dem  gelben  Meeia  dei 
jeriogeni  Salzgehalt  habea ,  lUtt  daf»  Jei- 
büffl  mitl*lU(idii<hea  grülsei  tsl. 

Hoana'  bediect«  sich  zu  seinen  während  der  Kia- 
Eotdecfanngtreisi  soglfith  an  Ort  and  St<tle  ge- 
•VVtd  Mif  lÜ**  ft.  reducirten  Messungen  einet  Fihren- 
Ineomelers  von  Trouglilon  und  gelingte  hierdurch 
M  ftllgeneinen  Reiullalen,  ])  Eia  aahaliender  ilar- 
Hta^H^iedflt  dtn  Salzgehalt  nindesleni  auf  d«r  Ober- 
^^HKlMlkle  Verdunotung ,  z.  U.  durch  ansgebreiiet» 
^^^^P'Von  SeegcwSchien  bedingt,  bewirkt  eine  Vn- 
I^^HTtpec.  Gewichlrs.  3)  Das  Wasüer  der  ät^ualori- 
Zeat  bt  Mlzrcicher,  als  dai  anter  ht>hern  Breiten,  und 
bMM  snd  GO  Grad  N.  13.  ist  dasselbe  caiziger,  als  un- 
liekn  Hauchen  [ireiten.  4)  Da  >VaMer  det  allanli- 
NrtfM  ttteiiritit  an  Salzgehalt  dag  der  Südsee.  Dafs 
l^a»«r  rffv  ei ngefcM eigenen  Meere  minder  salzig  sty,  »li 
t*  Oeaifia,  find  er  beim  chinesischen,  korHischen  und 
Aleaie  besieligt,  Juh»  Da  vi"  folgert  zwar  aus 
VttMidlen  »r  einer  Heise  von  England  a*ch  Colon, 
a  Sabgehall  des  Meerrs  überall  gleich  sty  uod  nur 
ia^ige  Uegeo  auf  eiozelnea  Strecken  veiminden  werde, 
««•-der  Ueberaichl  der  von  ihm  aogegebensn  Bealim- 
n  gebt  unvcikeanbac  ein  Untci^ehied  des  spec.  Gewich- 
d*Bi  v«n  V.  HonKE«  angegebenen  Gesetie  hervor. 
iSAO''  «rhiell  von  LAnaAiiCnE  vc/sehieJcno  Proben 
«r,  di«  voo  derOberfiüche  iwischea  31"^- B-bi» 'J4"!>. 
!■  Oc<anB  geschöpft  worden  waren,  und  iinter- 

S«m*nai*'a  Eouleckmugireiie.     Fet.   1312.  Tb.  III.       D(r<iu> 

xm.  150. 

•Uoi.  Tita*.  1827.     Darani  !n  G,  LXIK.  1^3. 

«Pt/J.   T.  >'l.  u.  VII.      Uaiuua  in  G.  Ann.  »■  '- 


Meer 

ancttt«  diese  gamelpsobarilich  mit  DisraeTS.        Die  «i^ 

Reiultile  zeig««  riaigs  Abweichungen  von  eioaojcr,  ,1 
GA^-LtitsAC  folgen,  dall  unrer  etwa  10"  N.  B.  m 
mnm  if  ipffc  Gswichls  slal(  finds,  welche*  unter  9t 
uad  35"  N.  B.  einander  gleich  eey;  »Hein  diete»  tau 
alUa  übrigen  Meetungen  ciclil  Überein,  iiiiJ  GAV-LtMl 
gen  d«het  a.»  einer  VergUich»ng  mit  vielen  •■dem  J 
mntigen ,  dafi  iler  SaUgehitt  aller  zitsainiDenlii»geni|«Rii 
Meere  gUicIi  sey ;  auch  tii>»rz?ugteii  ihn  eifjends  it 
■ngesteUle  Versuche,  diFs  selbst  getaltigte  SaU(oIl4J 
lugen  Röhren  ruhig  stehend  unten  nicht  coDceolriul 
,  woraus  dann  folgt,  dafs  um  so  mehr  b«i  dem^ 
rten  Seewasser  die  Tiere  keinen   E'w&uh    >u[   diel 


19)  Der  Siligehalt  dei  Meeres  bediogi  dessen  1^ 
Genichi,  welches  der  Menge  der  datin  oufgelOscco  Ja 
rndtheil«  pioponional  «echsl.  Im  Millel  wird  imd 
'  ^=  1,026  angegeben,  allein  dies»  iit  %a\ 
haupluicblich  wenn  man  ei,  wie  billij; ,  aal  0"  C  t 
Soll  diese*  geschehn ,  so  uniTs  das  Ge^EU  der  Au>J 
durch  Warnte  lür  Seevrasser  bchaaDl  ^eyn,  ^vekLes  i^ 
tnit  liiiilaDglichtr  CcDauigkeil  aurgcrundea  tu  haben  | 
'od  die  falgeudea  Oeitiniaiungeii  »u(  0"  C|  1 
die  Angaben  diese»  etlaubten,   rcducirt. 

Wenn  nsaii  die  altern  Wagungen  des  MeerwaUWS 
rieht  genügender  Genauigkeit  übergehl,  so  ist  dieicdgl 
welche  Mabckt^  über  das  Wasser  der  verschieden«« 
nitgelheilt  htt,  auf  jeden  Fall  von  grorslem  Umraoge. 
dar  ist  dabei  die  Teniperfliut  nichl  angegeben,  W* 
aber  berücksichtigt,  äah  die  Abhandlang  hierüber  ■■ 
Mai  1819  iti  der  Kffn.  Soc.  «u  London  vorjjeUsen  wnd 
Wrfgnngen  daher  im  ^Vinier  10  einem  ohne  Zweif«!  gl 
Zimniet  gemacht  worden  sind,  so  dütfie  ein»  '^^ima  i 
Cvwi  der  Wahrheit  nicht  sehr  eRirerni  liegen.  MAKCtrÜ 


I>ei>eu  Araeoineirie.    IVien  1818.  fol.  Th.  II.  8.  IS," 

G.  W,  Mcücu   fibec    die   Aiuilehaaii^-  der  UoyCbw«^' 

.     In  Milin.  prAem^a  i  l'AcKd.  Inp.  dea  ae.  d«  fit  IM« 


ünea  mtvag  abgca'nd«rlen  Homber^j'sohEU  Aräometers,  u 
a  demnach  auch  die  Ausdehniinc;  an  rEinsn  Wassers 
k'Wänne  berücUichligt  w«rden  miif»,  so  ist  äer  Qaoll 
3m&  Volamen  des  leinea  Wassers  in  das  des  Seewesser», 
ta  &  l»*  C,  also  1,n02587:00136S  der  geeigneW  Foclor, 
i»  ^«c  Gewicht  des  Seewass^rs  bei  0"  C.  gegen  reinas 
]tua  in  PdDcte  seiDcr  gTdblen  Dichtigkeit  so  erhallen.  Blit 
llolufasS  derienigfn  ßeslicninuDgen ,  welche  MaHCet  selbst 
fgu  innrer  Einflüsse  als  ungenügend  bezeichntt,  giebl 
buda  Tabelle  die  spec,  Gewiclile  dei  VPrscfiiedenen  Pro- 
Ifr  Mit  HinzufiigUDg  der  geograpJii sehen  BMlimmung  dar 
L,  TO  lie  erlialtER  vvurden,  der  Tiefe,  aus  welcher  das 
mm  ge&chSpri  worden  ist,  und  der  Seefahrer,  die  es  mil- 
■idii  haben.  Die  Läagenbestimmung  bezieht  sich  nuf  den 
UjiaD  von  Grecnwich. 
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Meer. 

Die  eimcloni  B«tfMBWutgeii  weichen  idcl 
lieh  von  eiftander  *b  uni  m«br,  aU  bei  i  ~  ~ 
der  VM  ui  »cyo  pfrgl,  imbetonder«  wrao  i 
ligl,  d»rs  di*  Ulzleitn  tämpilich  ^ 
Phyiiker  gein*chl  wai>den.  Wollt«  nua  bIo(>eafl 
Raum  geben,  m  lirrM!  »ich  lieDlica,  dali  daf  ga 
eilen  eiwu  längere 


in  die  trohlvciwtbtieo  Flaschen 
tcl.  Verdui 


•eriillt  t 


ciwu    coDcentTirieT    nerde 
cwiiclien    gehl    aus   dem   arithmetiachtn  Mittel' 1 
Riiingeo  (O  viel   herror,    dars    dsa  Wauet  d«s  % 
larmcBtci  am  leiclilesten  iit  und  vun  hier  ai 
S.  U.  an  ipEC.   Gewichie  zuniiciiit.      Im  MitI«!  1 
apec.    Cnwiclit    des   >Va»cn    uns   dem    nSTdItet 
=    l,0277ti,    tis  iura  Ae^uolor  =   1,02983, 
=   1,0'29CK5    und    im    südlichen   Oceane  =   1,0J 
acl.iotsenc  Meic«  iveidieD   von  dem  ailget 
isnd    db     tind    bei    einigen    Tiiidet  an  den   veracl 
ein   s«hr   merklicher   Untmchied   Bt 
teüriiidischcD   IMeeres  iit  kuf  jeden  Fall  meihlich  atb^ 
des    Meereii    y^, 
Slrtimung  aus  d< 
Bce  kommt   blofs  an    einig) 
Gawichle   das  Seewaatert  nabe. 

30)  Vonüglicli   «eiiAlzbara  Vcrauclie 
«pec.   Cewiohta   des  Seevratie»  bat  \ 
St«n»lern*ichen  Cnideckniigireigp  geniaclit. 


■ullal' 


icUo 


n  mit  dem    frisch    geschöpften 
worden .   nicht  zn  rechnen  die  angegplie 
{ebtaitclilen    ArÜomelers    und   die    bekannt«    i 
wis«nh*lligkeil  dea  Cuperimenialois.     V.  Hok4 
«ThaliettfD  Wriike  Mmmitidi  auf  10-  R..     inia 
dehnnitg  dei  Seewassers  durch  NVarme  venaittelsi  ■ 
UiMei»  beiiimmie,     wobei   es    ihm    nttlit  eolging, 
weil  TvjeliBäiiiger  und  (miadefteni  bei  nicht  hoheS', 
Iwreo)  tinctrich  grikn    i»l ,  aU  bei  ninem  Wasitf.l 
■«in    L'tlientriil  habe  ich  taMli  iit 
Müanangn  «nf  gleich«  Wmt,  Js  bn  i 


ie    hiaroach  uM 
bn  dandMi 

2 


I^^R^Mgleil                                            fll^^^^ 

(R,  aar  0>  C.  ftii  äts  Scen'asser  uai  auf  den   Punct               fl 

Ü  EUliebit  de.  reio.D  W.M«i.  redntiit.                      ^^^ 
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M  e  «  r.  '  -^^^^ 

Anch  dies«  Itestiluia  acigen  grcr&tre  UntcrMhU 
iiU  BiB  flir  Ueobachlttogilehlu  gelten  litjnnteti,  und  dd 
■winat  die  Vprniulliung  an  ■\Vahrscheinliehlisil,  4*1*  d« 
wasier  an  verschiedenen  Strecken  oder  zu  verafbied^ 
len  ein  tiogleiches  specif.  Gewühl  hübe.  AiifriUi 
sid4  die  Ergebahse  von  folgenden  Brtticbiungeii, 
BiÜnmuDjtn  für  den  aiUnibchea  Ocem  gvbfn 
1,02875,  für  die  Siidse«  1,02092,  wonach  als 
erMtm  M^stcr  salzreicher,  als  das  de»  let: 
Folgerung,  die  sich  mit  anderweiligen  Thals iche d  ü 
dnltimmung  bringen  läril,  Vergleichen  wir 
tieo,  AiS  chioesisclie  Meer  mit  elngEschl'?»si 
und  südliche  Erdhalfte,  so  giebi  das  iriihinetiscb«  I 
jene  1,02705  "»nl  füt  diese  1,03765,  wonach  »Uv 
Spruche  Stil  Makcüt,  der  sudliche  Ooean  vrenigrt.k 
seyn  -würJe.  Letileres  Resultal  ist  das  wahrstheinlid 
auf  der  Sadhalfta  d«r  Crd»  in  Gaoiien  die  EuAA, 
und  die  VerdunsUng  geringer  hU  Endlic 
glaichung  noch  so  viel  unverkennbar  hervor^  d»ft  i. 
gelialt  im  Atlgemtinea  unter  niederen  Breitau  grfff»«t  i 
hölirtn  ist.  •; 

Sl)  Die  bereits  erwähnten  Besiieainungcn  vnn  ,m 
gebttren  sicher  mit  zu  den  genineslei)'.  Uas  in'  niaw 
Eim^r  geschupfte  Wasser  TOurde  entweder  sf^leidi  W 
eines  dem  Homberg'schen  nholrchen  Araomelei«  g«wa| 
eq  wtirde  in  Haathen  gefüllt,  sorgfältig  Tersclili>nMri 
«m  Unde  nach  der  Ankunfl  aaf  Ceylon  uniersoei«,] 
fserdeui  die  Sdiwankungen  des  Schillers  fehlten ,  JM 
ersren  Wagungen  der  gröfsereii  Gei>aott<l(«it  AltbraM 
Die  miniere  Temperatur  bei  diesen  Versuchen  war  fl 
deswegen  hat  Jon;«  Davi  such  3\e  früher  e(^altrM 
täte  hierauf  leduciit,  was  zwar  nicht  mit  g«h0ri|«| 
gesduhn  seyn  kann,  weil  damals  die  Cesetia  d«^ 
uung  beider  nüisigkeiten  noch  nicfl  genÜ^nd  baU 
ren;   iniwischen  wurden    bei   weitem    die  meislon  |^ 


;iälet  am  Lande   bei  der 


>  Iiünni 


also  die  1 


;egeben 


igleiclier  \V«i 


en   Fehlet  niebl  gtof*  seyn,     wenn  i 
■ebene  Weise  auf  0"  C,  des  Seewass 
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10  30  - 

24  25 

1,0270              ■ 

»-^ 

K    34 

1,0274 

22  3»  — 

26  30 

1,0277                ■ 

.1_S 

23      S 

1,0274 

30  25- 

20    0 

1J>270                ■ 

.^ 

»3    15 

1,0287 

14  2.i  — 

3    20, 

1,0207                 ■ 

— 

23    47 

1,0270 

34  45  - 

5  31 

1,0204              ^ 

'  — 

22    37 

1,0280 

14    1  - 

17  51 

1.0273   -j^^H 

r' 

21     ?« 

l.OJilO 

14    1  - 

17  51 

l,0204'<i^^H 

.■-^ 

20    20 

1.0288 

3i  57  — 

24    0 

1.0307-I^^^B 

•  « 

lU    20 

1,0290 

12    4  — 

.»  18        1,0174  .^^^H 

-r 

lU     lU 

1,0201 

U  45  - 

05  25        )v0273               fl 



19   10     ),ü2yi  1 

1  40- 

03  35       1,0367               ■ 

t  UmmcliixJe    a»   emzelnPD    Res 

UmsK  b«i   <3it5Pr  Reihe,    als    bei    Jen    beiden   vortlF^l 

unt,     aii<)    r«   (!'hn   iinverkennbir    die    beiden    durch 

in   el«i*l.fjll»    »iifgerändeni-ii    GfScrio    daraus    heri-er,             jj 

'd*fh  d»   Sftligeh«ll   des  Meeres  imtM  nleaern  »reiten 

P-iliid   »f  der  nSrdlichtn  Erdbälfle  grafaer  ist,   aU  aaf 

liAtll.        Dm    »rhhmeliscke    Jliltet    für    die  etitere  isl 

»1  nml  füT  die  leltiere  =  1,n'J712,   im  Ginzen    «lio 

ms.    milhin   E«ring«r,    aU  di»   dorch    Maackt  und            '^ 

m  gdon-iene. 

Of0  'WAgiiogin,  n-elihe  untet  der  Anriichi  von  Oat- 

darch  Um-ncrz    mit  Seewasser    vorgenoranieo  wuf 

iJdics   die^e   Gtlchttui    von  LiiMAncne    in   wohJver- 

UmI    verpic^Ien  Mi&cfien    fflücllen,     die  derselbe  auf 

hkrebe  von  Rio  J^neirn  tiacli  Trankreich  in  v^rschie- 

(g«nd«n   gefiil]!  Iialta,     gelioien   unilteilig   lU  den   g^- 

DD)    so    me 

lir,     ab   s 

e    nach   IlouDESo'»  Methode                ■ 

1 

fcs«»« 

ht   wo(de 

1    und    ei 

h   dabei 

B.n.u   .Ol              ■ 

du  HormallMsparalut   darch   das    oben    aogvgelin 
redu^raD  lutea.     W>'  erhallen  lii«raacb  fotg«nd*'9 


Breit« 

Lfcs.W. 

specGew 

Breite   jLtirrgeW 

3,1"  (l-N. 

17-  0- 

1,0297 

ä-  2'S.    22- 30 

31  50  — 

23  53 

1,0301 

8     1  -     3  16 

21    0  ^ 

58  25 

1,02iJ5 

12  59  -  36  56 

9  59  - 

19  50 

1,0278 

15    3-24     8 

BO- 

19 55 

1,0284 

17     1-28     4 

SS— 

21  20 

1,0281 

20  21-37     5 

0    0- 

23    0 

1,0290 

23  55  —  43    4 

Dkl  Miitel  atii  den  WüguDgen  in  Wa« 
chen  Erdhilfre  gtebc  t,0'2g74  und  dar  nötdliche 
mit  den  durch  J.  Divt  und  v.  KonSEit  gefundenen  I 
ten  nicht  übereinitimml ,  auch  folgt  aus  ihnen  keu»  Zt 
dei  Gewicht»  unter  niederen  Dreiieti.  Gat-Lu»>C 
den  Unlerichicd  der  einzelnen  gerundenen  Wertiia  j 
mit  er  bei  der  angewandten  SorgUlt  emaiteia,  und 
Nämliche  bei  allen  drei  Reihen  wiederkehrt,  Ro  muAl 
hiernach  annehmen,  der«  der  Salzgehalt  dei  MeerM  ' 
eiaielnen  Strecken  zuweilen  i'ndert. 

33)  Bei  Gelegenheit  der  englischen  Nordpol -Bl| 
im  Jahift  1818  ttetlte  FiscHKn'  viele  NVägungea  an» 
■pec.  Gewicht  des  Meetwassera  ausinmittela ,  w«ib 
einer  Tortreffiichen  hydrostatischen  Waage  von  NnHI 
diente.  Die  Temperatur  des  ^Vusers  bei  den  \VI 
■elbit  ist  nicht  angegeben,  die  Besultsie  Utten  äti 
nicht  reduoiren,  allein  diese«  wird  auch  übetAiluig, 
nichts  weiter  ko  beweisen  vermCl^jen  ,  als  dafs  das  tt 
iem  Eis«  von  der  Oberfläche  gesciiöplie  Wasser  in 
■ohem  Gewichte  hinler  dem  unter  niedrij^era  Dreilea  <■ 
rückbleibt.  Dat  geringste  Genlchl  des  Wassers  von  i* 
fliehe  wn  1,00%,  als  dasselbe  eivvas  unfr  den  G*h 
erklllet  w*r,  woraus  man  schlierjen  kCnnle,  dab  d 
sefteidong  des  Salzes  dann  Gcliiin  begoinien  h«be.  0 
aar  aus  40  ['«den  Tiefe  wir  von  1,0'J73  ■[>ec  Gewid 
Zanihme  des  Soltgehalies  vrar  dann  der  wacbsttdl 
«war  nicht  direct  proportional,  ttleg  aber  dooh  bt*  |^ 

1    G.  LXIU,  iet. 


^^HM>L<ii                           laar^^ 

^Kt     InIvrMMnI  liod  ieJocfa  die  miiiJoni  Ilesiil- 

H^tt,      vleba    F»cUEa    auf    dec  l^urciaa    und 

^^til  den  \V>MM  «netsllie,    ivelcW  unror  den 

■o    nraitan    von     der    Oberßiiclie     geEeIiÖ£5ft    «ordc, 

t   du  ALnabme  de«  S^Iz^clialles  uolet  I.üiiern  B«i- 

m»  beieeigekl.                                                                           , 

K      HP...G,» 

Breite 

apec.Gew.                         .^ 

PCsi" 

l,(K7ti 

71"  bis  72' 

.^■fl 

—  m 

l.<r;7« 

n  —   73 

^^M 

—    63 

I.ÜJ7.1 

73   —    74 

^^B 

—   &1 

\flin 

74    —    73 

^^M 

—  65 

imn 

75  -    76 

^H 

—  e« 

IfttTa 

76  -   77 

^H 

-   67 

1,027.1 

77  -   76 

^^1 

—  es 

l,01!74 

78    -    79 

^^M 

—    69     1,0375 

79    -    SO 

/^^B 

—  70    I,»i75 

10   —  81 

■^^B 

1^   71    1JM75 

81 

1,0058                 ^^M 

Hpr  «diBUlwrs  RmIu  Ton  Wüfianßen  it»  See- 

^P  Kotkbuk'b  eni»  Reite  aogestelli  und  doTcIl 

K  WlgMlieilt  worden.  Dai  Wasser  wurde  stets  von                  ,' 

Mtgegeben,  allein  blofs  diejenige,  die  unmittelbar 

des  specir.  Gewichtes  ungewifs  bleilil  und  somit 

1  natcf  niedern  Ureiten  gefundenen  spec.  Gewicht«     ^^^H 

iMhen,    die  obnchin  so  grofs  sind,  data  man  si«    ^^^H 

na    hallen   geneigt  seyn    sollte.       Sünimtliche  Ue-     ^^^H 

liaA  nach  den  ßreilen,  den  Längen  und  den  Jah--^^^| 

in   181/ 

und  einig 

in   imS;    die  einzelnen  wei- ,  ^^^H 

ht  unnet 

klich  ab,  der  auffallendste  Un-    ^^H 

igl  tüch  jedoch    tüclisichtUcb   der  ungleichen  Urei-    ^^^1 

■DTiei   Raum  erfordern  würde,  sie  in  ihrer  gan-    ^^^| 

JAA^ei   BuJiuuahmeo,     so   beschranke  ich  mich    ^^^V 

Hhniae  ta  die  Südeee  und  aadi    der  BehrinGtstialir 

^E^ontaee.  Weim.  13».  Bd.  111.  6.«l. 

a  anil  unlei  uDgleictii 
i»  ich  niich  den  Ctiii 
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i 

P  Aus  diese: 

I  speo,   Ceniclit 

i   i 


M  fl  e  r. 
.hmettschcn  IVIiilnl    lus  dtn  xu  vercclücdtB 


ingeogradi 
r  Breito 


Bieils 

sp.  Gew. 

DrdN 

.f.C,.>r. 

n>«;i„ 

•P-* 

65' n. 

t.lXiS7U 

30'  N. 

I,Ü2Ö35 

5"  s. 

60   - 

l,IVi4IO 

25    - 

1,02885 

10  — 

55   — 

1,02463 

20   — 

1,02885 

15   — 

50  - 

1,02480 

15  — 

1,02866 

20   — 

45  — 

1,02585 

10   — 

1,02840 

25   — 

40  — 

1,02700 

5   — 

l,01Bfl 

30   — 

35  - 

1,02780 

0    - 

1,02850 

35   — 

Ueb ersieht  j 


iverker 


nördlich  et 


inbir  herroiij 
tet  meieren  BteiM 
SÜdhalfte  der 
lemisphär«.  Die  erste  diM 
ruDgen  stimmt  mit  andern  Bcabachtungen  übeieiDJ  dlsl 
steht  mit  einigen  dei  genauesten  im  Wideispru 
durcli  die  demnächst  folgenden  Bestimmungen  v 
scheidend  widerlegt.  Aurierdem  aber  stiniaieii  di«  va 
h?Tn  »ürdlicheo  Breiten  -  gefunileii<'n  ijjec.  Gewichte  ■ 
R<!«ullaten  anderer  Mtssiingea  durchaus  nicht  iibervid,  d 
10  aitfUlend  geringa'  dih  min  noihwendig  auf  Beobadj 
fthler  schliersen  mufs ,  deren  Veibesserung  jedoeh  dl 
ist,  da  es  anderweitige  ßeslimmungen  zur  Genüge  gM| 
den  Raahverhalt  aufseT  Zweifel   stellen. 

35)  ScoRESBi'  glaubt,  düfs  an  einzelnen  StelW  lf 
Ursachen,  namentlich  dag  EinfilUn  mächtiger  FIUssv,  i^ 
gflialt  des  Meerwisiers  ändern  köonrn,  dafi  dagegea  dl 
steten  Bewegungen  durch  Strümungen  und  ^lürnie  eiatJ 
all  gleiche  odei  wecig  vcTSchiedene  Uesohatlenheit  im 
bewirken.  i'ür  dis  gröfste  beobachtete  speo.  Gnrichl  I 
da»,  was  L*MARCH«*  unter  20"  'il'  S.  B.  und  33"  35' 1 
V.  G.  =  f,0397  Tand,  und  Oir  das  geringste  ditienig«,  1 
selb«  unter  78"  N.  ß.  und  7'  öitl.  L.  =  |,0'259  belli 
eiDgescbloMene  Meere  machen  fedoch  hiervon  eine  Am 
wie  denn    umeDtlicb    Rois   du    Wasser    dei  Daffintll 


2    Anpjjf  pUloi.  T.  XII.  p.  82. 


a  Ragions.  T.  I.  f.  ITl. 


Stistigkeit  desselben.  ISN 

^Oß  fand,  du  der  Ost*n*  nieli  geBaneM  Meuangmi  nnr 
l|014  betrifgt  tiod  das  dea  tniltellandischen  Haares  spaci- 
1  Kbwerer  isti  ala  das  des  Oceans'.  Unter  63  WÜgnn- 
,f  'welche  SsOBESOT  im  grüaländi sehen  Meers  von  57"  22' 
;7Q"  4'  N.  B,  mit  Seewasser  vorgenoiDinen  hat,  wovon  ei- 
•f  Protieii  selbst  in  der  Käha  Ton  Eis  geschöpft  waren ,  ist 
V  {trinfple  auC  die  angegebauB  Weise  leduciria  Resultat 
i^iffl4ß  und  du  grsrste  =  1,0295,  beide  unter  57"  N.'  B. 
lUn,  das  Mittel  aus  allen  aber  ist  1,03309.  Hiermit  atim- 
■k  sndi  die  Resultate  der  Wägungen  überein ,  welche  As- 
lÜHrFiiiS  mit  16  Ploben  Seewasser  vornahm,  die  ei  von 
EmisBT  Dnd  Ross  aus  61"  bis  76%5  N.  B.  erhalten  hatte, 
NtoMk  iu  geringste  reducirte  Gewicht  =  1,0366,  dai  gröläte 
k  =  1^3S6,  das  Mittel  aus  allen  aber  =  1,02797  i». 
'  36}  Die  bereits  mehrmals  erwähnten  Bestimninngen  des 
läfischen  Gewichts  des  Seewissers ,  welche  Lsirz  auf  der 
Atn  EntdecliUDgsieise  des  Capitains  v.  Kotzebve  gemacht 
enUcheiden  suerst  di«  oft  aufgeworfene  Frnge  übet  den 
der  Tief*  zonehmentleo  Salzgehalt.  Hierzu  war  blofs 
RdeiVKh,  das  spec.  Gewicht  drs  Wassers  von  der  Ober- 
ind  des  aus  der  Tiefo  mit  dem  Bathomster  heraiifge- 
hicbtea  bei  gleicheo  Temperaturen  anfiznmlKeln  und  beide 
b  eiDinder  za  vergleichen.  Dieses  geschah  auf  sieben  Sla- 
IM  und  gab  folgende  Resultate. 

1   Adii.  of  Philo,.  T.  VII.  p.  4S. 
"J  Ebeod,  T.  IV.  p.  SOß. 
'    1  IJinb.  i^iil.  Jui-rn.  So.  I.  p.    160. 


PH" 
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I,«n^e 

Tiefe  in  T. 

spee.  G«iv. 

i 

7'20N 

•ifätf  W 

0 

1,02574 

m 

530 

1*2611 

-^ 

31   14- 

lüS  -1  - 

0 

1,02701 

mu 

1,02606 

+1 

!K9,4 

I,tl20,W 

+  1 

25     6  — 

1.W  58  — 

0 

1,0370« 

167 

1,0'»74 

+  1 

41  la  — 

141  58  — 

0 

1,02562 

205 

1,02600 

t 

' 

5i2.1 

1,026.58 

_  i 

32     6- 

138  48  — 

0 

1,02678 

214 

1Ä2024 

+  1 

«0,2 

1,02651 

+  ( 

5W,li 

1,02620 

+  1 

32  20- 

42  30  - 

0 

1,02825 

1014,8 

1,02714 

+j 

45  53- 

15  «7  — 

0 
396,4 

1,03738 
1,02732 

1 

Ani  ditsei  Zusamir 

enstellung    folgt,     dnis   ^| 

itB  Meeres  vom  Aecjuator   bis    zu  45"  N.  B.    in    ^ 

gleich  ist,    rlenn    die  Unterschiede    sind  einander  el 

,■ 

Seist   und   die    meisten 

sind   SD ,     dafs    sie   ehee  •» 

K 

Tiefe  abnehmende  S.lei 

ntei,  anzeigen.                     J 

■ 

Ueber   daa    spec    Cewid>t    des    von    der    O^l 

■ 

scbHpflen   Wassers    bat 

L,«z    in.    Ganzen   276    Bil 

mitgetheilt ,     nnd  da  diese  vereugsweise  dazu   diene 

■ 

die  Frage  Ubez  den  Sal 

gehalt  des  Seewassers  deftnit 

■ 

anlwotten  ,  so  gestattet  i 

hre  allgemeine  Wichtigkeit  It« 

■ 

lassnngen.     Um  iedocli 

mKglichsl  in  die  Kürze  <u  u 

■ 

ich  von   denen,    bei   we 

Ichen   de,  Unlenchied    der  1 

m 

Lunge  nicht  mehr  als    30  Blinnien  betragt,    das  eist 

Mittel  gennronten.     Leb 

z  hat  alle  seine  Messungen  i 

fedociitt  um  sie  aber  m 

it  den  bisher  milgeilieilteis  B« 

gen  anderer  Gelehrten  hesser  vergleichen  zu  litinnen. 

m 

aie  durch  Muliipticaiion 

mit   dem  Quotienten    1^3 

liUUl 

olunren  des    Seesvassetv,    da 

■ 

von  der  ZäliJer  den    ^ 

ubo  den,  des  reinen  Wassers    bei    14~  R.    nach  Usei 

^K     ■'"'""  ""e'k"«.  •"'  0 

'  C.  des  Seewasseis  gegen  » 

1 

i       Wuset  im  runde  seins 

r  grtlliiteD  Dichtigkeit  tvdiuii 

1) 

All<i>l!s<b>r   O 

eeifl. 

^ 

Ul«g. 

ipee-Gew 

n..in 

w^7'0. 

!p...G.»;'    ^1 

t     2-3rf 

1,0278 

L^'i-yw. 

3.^»2ä' 

V 

-     3  18 

1,0281 

II  39  - 

24  25 

1,0382                V 

-54 

1,0384 

11  32  — 

33  48 

1.0389                 ■ 

-J    6  14 

1,0285 

9  45  - 

22.59 

1,0382                 M 

-     5  57 

1,0278 

7  25  — 

21  5.5 

1,0371               ■■ 

-  11  57 

1,0286 

6  12  — 

21  10 

1.0372  ':J^M 

-736 

1,0264 

6    6  — 

28  41 

1,0388  I^^H 

-15  54 

1,0239 

5  30  - 

21  00 

1,0377    ^^^B 

r-     833 

1,0276 
1,0!&7 

5    1  — 

18  44 

1,0371,  ,^^^| 

-  15  17 

4  3li- 

25  24 

1,0385  j^^H 

-  ISM 

1.0288 

3  20  — 

20  4.', 

tmiaJ^^M 

-    17  IS 

1,0281) 

3  22  — 

23  30 

tfiwo^S^^^M 

-18  33 

1,03.89 

2    3- 

23  4ti 

1,0332  ^^^H 

-  24    8 

1,02811 

1  S5  — 

33  10 

l«277'^^^H 

-    11  S5 

1,0282 

0  oo  — 

34  le 

1,0283  (^^^H 

-30  31 

1,0290 

1  25  S. 

26  10 

1.0283  r^^H 

-    34  13 

1,0289 

2  20  — 

22  18 

1A285  :^^^H 

-    IJ  38 

i,ma6 

4    7  — 

28  00 

1,0387  .^^^H 

-    lü  38 

1,0388 

6  il  — 

39  19 

1,0288  l^^^l 

-  36  37 

1,0291 

6    4  — 

16  19 

1,0287  .^^^H 

-  a»D7 

1.0290 

»So- 

31 00 

1,0289  ^^^H 

-  13  m 

1.0290 

ll  12  — 

12  33 

1,0392  ^^^H 

-  37  17 

1.0290 

14  10  — 
14  18  — 

34  14 

I,0294^^^H 

^    14    8 

l.MQ'J 

8    7 

1,0290  .^^^H 

-    40    2 

1,0292 

15  58  — 

5  49 

1,0293              ^M 

-14  53 

1,0289 

IB  15  — 

34  58 

1,0395                S 

-42  30 

1,0293 

18    5  — 

2  44 

1,0390                W 

-    42  15 

1,0294 

18  29  — 

35  51! 

1,0395                ■ 

-    15  19 

lfl291 

h}  11  -- 

37  33 

1.0295               M 

-    16  14 

1,0289 

31  29  — 

357  49 

1,0290               ^ 

-    4145 

1.0396 

22  21  — 

39  28 

1,0395                fl 

-    17  45 

1.0291 

34  49  — 

Sm  30 

1,0282  a^^H 

-    41  48 

1,0395 

36  45- 

3.'i0  30 

1.0J84.'a^^H 

-19  48 

i-mes 

36  55  — 

44    5 

1,0339  <^^^H 

-    5133 

1,0388 

38  46  — 

347  29 

1.0283^^^H 

-40  33 

1.0397 

29  21  — 

45  10 

1.0385  ^^^H 

-    53  18 

1,0289 

30  34  — 

345  13 

1,0383  r^^^H 

-   3»  13 

1,0397 

31  12  — 

46  35 

1,0390-^^^^H 

-    25    5 

1,0390 

31  49  — 

343  3» 

l,037Sij^^^H 

r    37  57 

1,0293 

32  37  — 

47  10 

i,o3ae^^^^H 

-26  37 

1,0388 

33  31  — 

49  32 

1,03S8,^^^H 

■  ^41 

1.0381 

34    3  — 

342  31 

1,0381^^^H 

1 

1,0389 

35  00- 

51     6 

LoasP^^H 

H  «  «  r. 


Dreile 

,:^?'<=. 

tpecGew. 

Dreita 

L8.B. 

W.    V.    C. 

V 

3T"U'  S. 

53-  31' 

l,0'Jli7 

tS"54'  S. 

63"  U' 

40  41  — 

5J   50 

1,05S6 

50  18  — 

fei   34 

4J«- 

55   il 

l.OJ'S 

53  27  - 

03   58 

4»,  2- 

55   34 

1,0276 

54    6  - 

64   IS 

41,411- 

48     9 

1.0275 

54  49  - 

63     3 

44'lS-4 

6Ö   331 

i,0«3 

55  59  - 

66     7 

4S.7- 

63    15 

1,0269 

56  41  — 

68   O 

Dreit* 

w.  V.  G. 

ipio.Gew 

Dreile 

W.     T.     C. 

SB-a'/N. 

13»"   I' 

1,02.57 

35"  tf  H. 

15Ö'5S 
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»- 
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^— 
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70  47 

0,0373               ■ 

k  '' 

'          ■ 
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H| 

aS4  5U 
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32  39  — 
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1.0270               ■ 
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(4  33  - 
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253  26 

35    4  - 

.101     9 

1,0279";         'H 

Wa  — 

256    4 

1.0267 

36  55  - 

306  22 

1.0379"          H 

■  l3~ 

250    9 

1.0367 

38  36  — 

312  49 

1.0280  "^           ^H 

257  5'i 

1.0378 

18  4d  — 

315    2 

1,0279             ,H 

B)B 

250  56 

Wi73 

10    5  - 

320    4 

1,0280               H 

266  48 

1.0372 

Jl  24  - 

322  46 
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■as— 

565    5 

1.0372 

J4    2- 

327    9 

1.0280               ■ 

K^  — 

210  46 

1.0374 

S3  58  - 

330  34 

1.0262               ■ 

273    5 

1.0374 

J4    7  - 

332  18 

1,0282              H 

Bui^ 

2?S     5 

1,0375 

15  10  — 

335  2S 

1,11380               ■ 

1 

BSI  35 

l,ffJ78 

15  21  - 

339  17  1  1,0283              H 
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I 

Eiatn  nui  kleinen,  abet  durch  die  bfgleil«ndea  Un 
interetunteD  Ueitrag  zu  den  IiesiimmuDg«a  dts  cpec.  Gt 
lea  des  Seawaiseis  bat  der  benthmte  Capitsin  Hoss'  |d 
Eine  dutcli  einen  Glas^lopsel  verschlossane  FUicIia  oit 
lei  bracble  er  aas  der  Spenoe-Bay  von  der  Landag 
Booihk  Felix  mit  und  dieies  zeigte  nachher  ein  tftg 
wicht  =  1,011  bei  64"  F.  (17",8  C);  ein»  Finte  M 
enthielt  8,7  Grains  aalzsaure  Magnesia,  8,36  schmli 
Magnesia,  9,25  Kocbsali  und  7,47  ichtrefeliauren  Kift,' 
Sattlake,  die  er  in  einen  Ochseaicbüdel  fand,  wo  nt^ 
icfaainllüi  durch  das  Gafrieren  conceniriil  war,  nnd  { 
—  18"  C.  noch  IliJsMg  blieb,  hatte  ein  apcc.  Gewicht  1 
bei  «ben  jooBr  Tsaipeialur. 

27)    Die   bisher    in  grorser    Ausfitbrlichkeit    . 
Thatiachen  führen  zu  Kesullaien,  welche  sehr  genau  ä 
lelischen  Folgerungen  überciniiimmen, 

a)  Wenn  gleich  einige  Messungen  des  spec.  GSR 
auf  einen  giöbprn  Salzgehalt  in  der  Tiefe  schliefsen  b^ 
darf  man  duch  blofs  anoehaien,  duü  don  die  Salii^ 
gelnSfaiger  und  nicht  von  zufälligen  Bedinguagen  ak| 
iat,  wie  zuweilen  an  der  Obernüclie.  Uebrigens  iat  m 
der  Tiefe  zunehmende  Dichtigbeii  des  Meetwasseis  nidl 
mal  wahrscheinlich ,  weil  nach  den  Versuchen  VOB 
Lu»9AC*  »Elhji  gesatligles  Salzwasser  in  langen  Ittfhna 
stehend  nicbl  ungleich  dicht  witd,  die  Bewegungen  im 
lea  aber  sich  veimulhlich  gann  bis  auf  den  Grund  iH 
eislieikcn.  Ü\oTa  »pirGielle  ItedInguQgen  ,  ula  anliatli 
flub  Irockncr  Winde,  staikc  Bcgen,  ßilJung  u  od  Sc  hü 
grober  liisiDaBaeii  und  d*9  HeizustrÖoteD  grolse 
ben  Wassers,  kennen  einen  merlilichcD  tJntera«Kit<l  sü^ 
den  SsUgehalle  der  Oberflache  and  der  Tiefe  h.rbetf 
Die  WahrnahcDungen  von  Madskili  und  W11.KI ,  ü 
Meere  von  Akrtnara  das  Waafer  dar  Tiefe  viel  wlareitl 
das  an  der  Oberfläche  aey,  wat  durch  Minca-t^a  Vm 
chungen  beslaligt  wird,  erklüren  sich  laicht  au»  den  Stil 
gac  dei  leichtern  Wasien  auc   dem  schwanen  Meere  uaJ 


wuam 


«     N»r 


LoDd.    ISS».  4.    « 


5    Ann.  Chiin.  Pbji.  T.  VI.  u.  TH.    G.  LKlll.  S02. 


gemKIVigien  Zonen  «in  Meier  frischn'  Vfini  in  Vni 
MsMlimonil  befCrdPit.  In  derSüdsce  fit  rigenllicb  kd 
lUttti  Maximum  TorliiDdeD,  das  südlich«  dt<;«gva  erp 
an  30  aufEallcDilet.  Die  UrSidie  hiervon  lipg«  Vttfllsii 
in,  d«rs  äii  liobcD  aiDfricanisthcn  Dcrge  die  ilttrvb  4 
wipd  forlgrlnebeuo  PcochiigUtil  MtStiigtB.     Auf  gIriciM 


i4E    d.t  D»[di; 

ehe   M.xioiDoi    im 

»ri..i 

litchen 

Meere   11 

HinflMi«  der 

iToclrto 

«  Winde, 

die  1 

über  ili« 

EMn' 

yytha,  UScbt 

«rklarbs 

ir. 

'■'l 

d)  Ein   e 

röfserer 

Sfllzg^hatl  e 

■int; 

der  beid 

ennJ 

seh  ei  Dt  sich  n 

.Chi  he 

raus  zu  stellen 

;    da 

gegen  iit  der  Mi 

OccELD   am  £al: 

z  reich» 

en,     wenige 

r    dii 

9  Siidsee 

,     du  * 

Meer  aber  nie 

amt  »n 

SalzigUeit  1 

B,    je  melir 

es  ticb  i 

lan tischen  Oci 

lan  nah 

pft.       Diese! 

■  gel, 

t    schon 

■US  den 

MeMUngeo   ht 

TVor, 

gant    unverl 

lernl 

M  aber 

aus   dn 

Lesz  aogeglellten,  9us  denen  noch  weiter  folgt,  daft 
bniischen  Meere  in  Folge  der  anhaltenden  Terdtnotd 
S*Ugeh*It  nach  Westen  hin  xvüchst.  Für  die  Säta 
rieh  ein  loUh^T  Unterschied  aus,  den  Mestungvii  nQ 
fiitdes,  ^ 

Wollte  mar  die  Grenzen  »ufsutlien,  z<ivisc1ien  dal 
das  ipec.  Gewicht  des  Seewasseri  hält,  so  ist  di*M 
ganil«ichl,     weil    die    Jlas'  ■    »■■  ■  >       • 

Einflasse    bedingt    seyn    l(t)n 
sclieinlich,    6aU   d.is  ^pec 


I.  und   Minima   duicli  $ 

Inxwischen  ist  n!ck| 

ncht  des  See\v*js«n  ai 


<re  Ursachen  einvriiiji 
d  auch  das  Maxinuä 
mpenlur  des  SeeWa 
I'uocle  seiner  giühm 


lebt  besoi 
ter  1,0205  her  «leelit,  und  so  ■> 
wohl  nicht  übetettigen,  die  ' 
0^  C.  und  des  reinen  Wusers  i 
tigkeit  genommen.  7 

28]  Die  Salze,  denen  das  Seewasset  Mio  gttirM«i 
Gewicht  und  seinen  salzig  biltern  Geschmack  TcrdMlft^ 
durch  viele  Analysen  aufgefunden.  Die  Operstion«D, 
jene  lücluichtlich  des  Qtialiialiven  und  Qusniilativeii  |t 
werden,  sind  rein  chemiich  und  liegen  also  «tiraer  ( 
seo  nnstrei  Unter  such  ungen.  Es  mt);e  daliet  genügcnl 
mcrhen,  dafs  nach  einem  obeiflach Lehen  Vtifaltieq  Ji 
Wasser  10  lange  der  lütze  ausgesellt  \iriti ,  bis  iu  ti 
durch  VerduoiluDg  ^reggescbai^l  worden  ist   und  i 


osselben. 


VerttÜliair«  der  Meng«  vorhaadener  Cmict  Sub- 
mtllil  «r«(  WiMoni  «bgiebt. 

nicbt  Analysen,  da«li  Bratlm 
1  S«ew>s>«M  liabao  kmim  docIi  bist 
M-  D»hia  gehKrni  die  unb^slimmtea  Angaben  voo 
MU  mi  anJera,  wonach  da  Wasser  des  mittcllatiili- 
»IImiH  in  eintm  Pfund«  1  Lt. ,  2  L(. ,  3  upj  »ogar  4 
I  ÜMtiiitlltiail«  flDlhallfD  aalt.  BtieMAir:(i  hai  sich 
I  LTiitcriochungeD  viel  beschäftigt  nod  io  einer  «chwe- 
K  Kmb*  2  Unsen  439  Gr.  Kochsah,  360  Gma  Bitier- 
■  43  Gr.  Gyps  gefunden.  Genauere  ßes^inunungen  ga- 
1  von  VosBL».  Nach  diesem  enthalten  |000 
algerauchles   Setwmtr    an    fetten   Ite- 


tT 

Roh- 

Koh- 

S.I,.. 

Sohw^ 

f.l.. 

S.h- 

■  1<S 

l<n. 

Oilwr- 

fcl.. 

Muras 

G» 

etd. 

Uk 

'7." 

.,j. 

IV.Iroa 

^     36 

0,33 

3,äO 

0,15 

(KK) 

5,78 

•iä.lO 

ikllfiil 

0,M 

3,50 

0,15 

0,50 

5,76 

85,10 

b.  41 

0,11 

5,95 

0,15 

0,15 

6,25 

J5,I0 

m  r«B  dei  eogÜBolMn  Kiiaia  gab  In  100  Theilen 

■H  ITitroo 2,490   1 

USlUreide 0,354  j 

fiume  Biiieierd 0,061   >  3,123. 

pilHor»  ViUToa 0,103  i 

(lUwca  lUIk 0,097   I 

Ikk'»'    Aoalyien   geben    nur   im    Allgemeineii    ä'ie   Be- 

btamlich    in  dem    bei  Dieppe   geaehSiitttn  See- 

I  40  Prunden:  8  Una.  6   Qt.   Kochsali,  4  Ql.   2l>  Cr. 


■  pdaglca.      In  Ojiue,  T.    t.  p-   li^- 
|h«t)u.  J«ani.    T.  TU).   S.  SS7.      Verfl.  Ann.  de  CLim.  T. 

*ci-di«ai*«&«ScIuiftai.    &.  d.  Fe.  *»■>  Weigel.    Tb.  II. 


Meer.  .  i^^^^| 

uti .'  1  Unx.  i  Ql.  10  Gr.  zfrilieMMma  K^t&l 
KiDc  nnd  1  UoM  i«rflkerEbuM  Kothtalc  mtl  BütfrMli. 
MiiaRAY*  n»cbtn  lalMuire»  Katron.  »IzMiire  Magnnöl 
BBsr«  Kalk  unJ  ichTrefeUaurvs  Nitron  iia  (utvn  B< 
th«iU  das  Mcerwtuars  uii.  Mit  weit  grS((«r«T  Gm 
hat  M;1HCi:t^  nicht  «twa  alle  durch  Ibr  UDgleiohet  C 
■ich  ab  verschieden  zeigende  Arien  von  Sttwntn  tarn 
■ondtra  nur  einige  absiohllich  gswfilille  Proben  anaraj 
Übet  die  DesUndtheile  des  Seewgue»  im  Allg«n)eiDe%.p 
Ualerediied  einzelner  Meer«  urllieilen  tu  kUnoMi.  t 
{and  in  500  Giin  Wauer  van  verlcbicdeoec  Art  m 
Deilindtlieilia  luusb  dem  Ab<iaiD[if«n : 


Spec.    0«w. 


),l)'!727 

M 

1,00235 

1 

1,02705 

II 

1,02785 

S 

1,03819 

1,03255 

1 

1,01422 

1 

)flO»90 

1 

1,028» 

1 

1,02391 

1,03730 

1,31100 

M 

1,llü50 

U 

J 


Art  de 

Am  dem  nfiri».  Pol* 

Wasser  tus  Meerris 

Am  der  Tiefe  erhaltene«  Wusei 

Vom  Aequator 

Au»  dem  südl.  allantischen  Ocean 
Ans  dem  weifsen  Meere  .  ,  . 
Aus  dem  schviarzen  Meere      ,    . 

Aus  der  0*isoe 

Aus  liem  nürdl.  allintiscLen  Meer 
Aus  dem  gelben  Meere  ,  .  . 
Aus  dem  mitlfllündbchon  Meere 
Aus  dem  lodten  Meere  .  .  .  , 
Aus  dem  Ses  Uimia  in  Persien  . 


Hiernach  läTat  sich  anDehmea,  dsFi  dM  eig«DiUob»  J 
ler  oboe  den  Einfluh  andBtvrriliger  BediagoRgM  I 
4  Procent  an  festen  Betlaadiheilen  entballt.  Dia  9 
Unteriuchnng  dieser  Bückstdnde,  die  mit  dem  Wl 
dem  nördlichen  altantischen  Oceane  aaeflsletll  wtti^ 
die   Anvescnlieit    folgender  Salzmengea    in    50O   Gl 


I     edlnb.  PhU.  TTani.  T.  Vtll.     Ana.  de  Chita.  i 


Sjiliigk^il    Jduelben. 

^ 

••iMMir«  NMron      .      .      .      13,300  Gr. 

.  .j^^^^^H 

MltwtiMt  K»lk  ....       0,S95 

^^^^^^1 

mUmqm  M«gf»^       .     .       4,9M 

WM 

2r.5(«. 

Übi   ÄMlyse    noth  *>nen  hühero  Grad    <!er  Schärfe  m-     ~^H 

WodBKfa  noch  «nderweitigB  Beslandtheile  ni« 

Vmihtiu           H 

V^«o,     BoterlJegt  wohl  keinem  Zweifel. 

S.  .„,-           ■ 

^^^^^heroa    in  iem   Jurcti  Mjhcit  ihn  m 

rijetheilten           ^H 

^^^^^t  und  schwerel^aoreB  Kalt,     nach  Ba 

■ 

^■■fw*»   Brom   ditia    und    IttAiicET   selbst    find  bri            ^H 

■IPM  Aoalyse'   einen  merklichen  Anlheil  bolileasauren            ^H 

K  vmn    die    groÜB    ProdüclioB    der  Schallh 

ere  erklär-             ^M 

HML     Nach  WfüSTiR's^  Analyse  enthalt  das  Se«w*»s(r             ^H 

Bfr  ttotdtnjcricaniachen   Küste   in    einer   Pinie 

a    Graint: 

■da»iuft  16,1,     Kilk  7,4,     Wuenew«    13.6, 

Sisen  eine 

fcJttfWtt  9d.  Salzsaare  96,8,  Total  333,9  Gra 

ns.    Hech- 

HttiAii^iatcD  aar  ein  Gallon  und  den  Gallon 

«1277,274             ^ 

^^^^nto  würden  hiernach  mit  unbedeutendvr 

OÜlereni             ^H 

^^^Kbadiheila   des   Meerwasaers   3,13  Procent   hntrt-             ^| 

^^^P^Htimnmng  bezieht  sich   jedoch  aof  di 

Qiuniiiät             ^H 

^EsiJlEcit*  an  sich,  ohne  denjenigen  Gehalt 

tt  Wasier,             ^M 

U  h^  SJ.e    beim  Tcockaen    im  Waiaetbade 

noch  au-              H 

iatts.        J.>i>B     Mifl>m<    en.IjM'te    d<*    Watxr 

t  »ua  dem              ^1 

jtfPsriIi    und   raad  in  100  Theilen   3,]8  •al'.sou 

es                             ^H 

,iUu.  Mage,«i«,     0,078  s»l".  K-lk  und  0,35 

^H 

.Vk.  im  C>r»«n  3,094  Gewichttheilc,    mithin 

gleichfalU                ^1 

litt  3   P'OCOt.         GaT-LussAC»   »»cht«    die 

oben  he.                ■ 

hNlnilen    Ptokea  des  Seewassers ,     die    er    vc 

m  «tUnti-                ^1 

tfMf*    ust«r    verschied  tuen    Breiten    durch    L>iMjn(iiijt                ^^ 

^Wt»,  «b   und  eibilile  den  Rückstand  ti»  in 

n>  Cliihen,                H 

^  Bestand-                  ^M 

bttilicli  und    waMer&'ei    xu  erhallen.        Der 

s«  darge-             ^ 

^iUMd.   ABB.  VIII.   IH. 

^H 

Ab.  «r  rftlloi.    tS«3.  Apr.  p.  261. 

IMM  J««n.  im.   Jos.  p.ä6. 

^^H 

rMfL  Art.  JVa/'c 

^^1 

l  IIIII.  SOJ. 

^^H 

Am.  Chin.  et  Pbra.  T.  VI.  n.  VII. 

^^^jf^^^l 

Nnnnn  2 

iJ 

Meer. 

im  Miuet  atiH  3,665  Cewichllhtile  i» 
iBrsdkicde ,  di*  nicLt  alUieit  ta'it  dei 
leDfielen,  lIs  Folge  de*  starker 

iod.         Diese    ß(-9timiDung    dirf  « 
Walifheit    »m    nächsten    kommend   gelten,    von 
auch    die    übrigen    nichr    bedeutend    abneichea ; 
Giuoius   Tand  schon   3,01   Procenl,     BcitciiAXX 
US    der   Nahe    der   cao  ans  eben    ln»«lll   i 
icknele    die    aus    16  ver»hiedeDeii    ProlH 
s  tus   dem    nfirdlichcn    Folumeer*    von  6lf  M 
hallcaeo  Salze  btor«,    ohne  jia  zu  glÜhn,    wo^^stfj 

,  damit  sie  keine  Feuchtigkeit  aniiebti  s 
hielt    dann    zwischen    3,Q7    und    3M  Proccnt  i 
und    Masituun,   im  Mittel    aber  3^91. 

ichend,    vermulhlicb  wegen  aio| 
rhaltenen  SaUe.     liieriiach  ficbaial 
von  Paob»,  wonich  6m  Wass.r  aus  !■  16^  S. 
BUS  30»  S.  D.  3,0  Procenl,  aus  40"  S.  0.4,0  P«oc^ 
4ti^  S.  B.  sogar  4,5  Proctnt  Salzgehall  babec 
das  Meer  nach  detn  Südpole  hm    an  SaUi^keit   ti«j 
nehmen  still,  mit  der  Wahrheit  nicht  ilbereiutHi 

QU)  Von  den  alteUen   Zeit.»  he. 
gegeben,  den  Uisprung   des  SaUes  im  Mee 
obgleich  es    auf  den    ersten    Dlick  einleucbletj 
diese  seine  Beachafienheit  von  Aofarg  aa  geh«!*! 
und  daher  die  Frage    über    die   Entstehung   den 
•llgetiieineo  über  den  Ursprung  der  Erde  und  der  T| 
überhaupt   zusimneDfalte.     Aiijstotel>s'  und   i 
Scholastiker    meiaea,     die   AusdÜastuogen    der    Mt* 
durch  den  Eicüurs   der  Sooae    so  madificixt,     daEs   ij^ 
zurück  fallend   die  saUigen    und    billern   Bestandlhct^ 
Wassers  in  iich  enthiehen.     I^Uasio 
im  Meere ,    wie  auf  dem  Lande  ,     grorse   Lage«  '« 
wogegen  jedoch  mit  Recht  eintuwendea  ist,  deFa  i 
lenheit    des    nicht  völlig  ges»lti{>ten   Seewassers    sieb  j 
ilert,   so  daTs  also  dss  vorhandene  Stil    uispiiinglich   I 
•ejo  müTsie,  dessen  Entsiebn  dann  ebenso  inihselha^,! 


Salzigkeit  Jeai 

Prnt>l«m  leyn  wurde;    ladem    lt*i   mui    nie  tat 

tmboden  S^iUger  gerondeo,    was  Ficht«,'  für  ein 

Argamcoi  gegen  dies«- llypoili«»  hält,   Ualls^'s» 

ÜB    nur    iD    frühem    Zeilen    BeiUll   finden    kannte, 

hin  gegen    die  gemactiien    Einwürfe  veiibeidi- 

man   gegenwärtig  auch  ger 

Hiernach  loilen  die   I-'lüsse  allntalig  die  Sähe 

sugefuiut    liabeo ,      deren  Ali-nge    ileis    zunebiBen 

gegenwattig    begehende    Sakgefaelt    crieagt 

lie  SdUlbeile  det  Erde  tleiB  melii  weggeipüll 

end   blof«  aüUe«   Wssier  durch  VerdanMung 

ufsteigt    at>d    ab    wBMeriger  Niederschlag   in 

n    Thcil    wl.der    auf  do»    FeslUnd    her- 

fe  linge  dl«  Zdtdiuer  dieses  stets   wechselnden  Pro- 

BbMfimiDl   bleibt,     Bmra  man    Ton    einer  Widerlegung 

•fpetb»««    «fallebid,     die   jedoeb    »iif   bcicia  Weise  die 

■■giebl ,      nsrum     die  grofsen ,     durch    da»     Meer    be~ 

TIeile   der   Erdrinde,  zuumtnl  dem  VV»»«   derselben, 

■OQ  Saixen  eolblSfit  gebliebtn    aevn  soliren  ,    die 

FeMlaade   überall  verbreitet  fiade».       Uebvrhiupl 

4r'Mn*  giBie,     in    lich    unnütze'  Unteriucb»t)g   za- 

&  doMb     die  Vaiedsselzang    herbeigeführt,     Hofs    dos 

Www  er«  er«*ugl   werde,   statt  d»rB   e»  enlweder  in 

tbrUiMiaMe   oder  in  «eieen   Elementen    bei   der   Bildung 

PfiWrti«a{il    ebetMo   gut    nrspriinglieh   vorliandea    seyn 

ib  bH«  die  ubrigCFii  BesUndtheile  dieses  Planelen.  Jene 

inncbt  ergiebt  siefi  hanpltüclilich   aus    den  mit   groTset 

llAkeit    daegelegien    Aea&erungen    von     ne    Mmsos- 

|->-W0iiach  die  ßeatandtbeile  des  Seesalzes  in  den  ver- 

■m    KOrpera   enthalten    seya    sollen,     iedocb   ktJnnen 

In  «igenthümlichen  BescbafTenheit    nicht  anders,    als 

•  neu  WeKenbewegung  geUa^^en,  weswegen  »itb  sol- 

■  «evder  in  den  Landseen,  die  steis  ntliig  find,  noch 

ta  ,  die  ii«h  blor«  Tomätls  bewefien ,  bilden  kHn- 

«tinlc   iUwiflüuig    seyo,    mehr  "^Votl«  liierübei  su 

niogitehe  Bemarbuseii  'on  den  Karpalliei).    Wien  1791- 

i. 

na.  Traat.  So.  S44. 

RMiw  Joera.  177S.  T.  XII.  p.  S92. 
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YtjWvnn,  Dis  fitit«  4es  M»nts  gebHrrn  xv  das  1 
ehea  GobiMen  unier««  Brdballs  uftd  die  Frage  iiblV 
sichung  iit  nach  Parhot's  tichtigvr  Ansicht  in  ( 
Geologie  tu  veTweis«D.  Digrgrit  giebt  es  Uberwtegn 
zu  vermulhen ,  da[s  die  niichligen  SUintalilagVy  ' 
■chiedtnen  Gegenden  liiufig  gefunden  weiden* 
Meeres  siod,  we  denn  auch  jetzt  noch  eine  unglac 
Salz,  naoiefitliGh  in  Frankreich,  Spanien,  Faringal,'] 
aclbst  in  ntfidlich^rn  Gegfnden,  dem  Meare  dadurct 
Den  wird,  dafi  nasn  daa  SeevraMer  in  geeigneten  C 
dnniien  Itifat.  An  vleleo  Orten,  i.  6.  in  ' 
Stadt,  giebl  ei  solche   natüiüche  SaUpfann 

30)  Die  in  Ateefw*«s(t  entfallenen  Kocliwll«  | 
lelbea  den   eiganlLch    lalitgin,     die    Billar»ali«   i 
Geachnaaclt.     Lalileren  leiteten  manckt,  ni 
von  heigemisclitem  Biiuoieii  her;  alleia  obxleich  ^ 
führende  Quellen  Moh   ia  dat  Aleer   ergieben» 
doch  de(  gaaanmien   Waisermasae  tjneo  Geachn 
len  nicht  vernitisea  und  di«  in  der  Tiefa  Mg«iioai«|{ 
kohlen lagerjsind  Ulf  jeden  F^ll  nirgencls  nacbgawisMI 
Viele  im  Seswuier  rorhandenelleal*  lerseiiier  q 
per  eizeu^en  aufierdeia   den  •igeathÜntlictien  Gm 
and    machen    teinen  Gcschmadi    widerlich, 
trinkbai  ist,  TTu  es  ohnehin  schon   it*  bjol 
gen  kium  asyn  würde.  Wenn  daher  da*  milgenoni 
beim  KegncB  in  aua^jehreiteten  Malten  aitfgcleageat|| 
>ei  den  Seefahrern    nicht  genügt,    m    gev 
ihnen  cur  Stillung    de»   brennenden    üat»t«>    Hor    i 
Linderung,  wenn,  sie  »ich   datin   baden  oder  i\»-l 
naisle  Wüsche  anzltho'.        Man    hat    dahar    <ro« -i 
Zeilen   her  Millai  gesucht,    das  Srewassfr  lnaltb«rj| 
Die  Angabe  des  Plibjos«,    dafs   du  SobilFer 
SeewMsers    mit    aufgelianganen  und  anigetpaniUnwfl 
fingen,   weicht  alsdann  ausge^iiokt  sübes  Was 
ruht   ohne  Zweiftl  auf  mifsverslandenen  Sagen, 
faJuin,  wnlchca  M  vorschlaft,     bohl«   6*f«(iv.'51| 


I     Mn-,E 


I.  Tii.  its.  um* 


BnDwm  WiHier  fuU«a 

Dl  Reinig«!]  in  See- 
woron  aber  nur  eins  m  itm  b«Bb- 
Zl«U  iiihtl,  Vonüglich  glaubte  man  durch  «io« 
'tnfaidar  Uinnliclke  Filtration  den  htfclnt  wi«ht)g*ii 
«irrwIiVD,  den  lehrecklicheo  Wksspnnangel  auf 
begegnen,  HiefiuC  fofiMa  hanptsäthlieh 
dab  das  oft  aa  sa&digtii  MeercKküMtn 
ihr  ^Vamr  Clltines  Seewaiser  My,  obgleich 
^htiDg  seiDeS  UrapTungs  dasselbe  als  ei- 
icHvravser  zeigt*.  Schon  Leibiite*  brachte  da- 
PilitaiioDea  in  Torschlag,  MinsiOLr  glaubte  die 
tlorch  ein  75  Fnft  hohes,  mit  Sand  und  Erde  ge- 
lUtr  bewriLMtlligen  za  ktianen;  vrts  aber  von  riatt 
m^A  DtLAituts"  za  halten  »ey,  dar»  das  See\vi»3*t 
"te  W.ntle  hohler  Watt.skugeln  »Ta  lüEsw  Wasser  her- 
Igk,  vreiri  ich  nicht  zu  beudheilen,  doch  ht  »re  ver- 
A'-fM  3tT  oben  luitgrtheillen  Nachricht  des  rLiiitis 
hnuri  Prufang  eclnoinmen  nnd  keioer  Beachtung  werlh. 
Ith  2ll(ctr  meChaeiseb  beigemengler  Schmnz  durch  Fil- 
^Ar'Wftiser  treoDea ,  so  vermtigea  doch  die  lockern 
hw  itt   Filtrcn    dh    aufgelösten     Silce     nicht    autau- 

^r-'chlagenes  Mittel   ier  Reinigung  ist   das 

Men   und   Flüssen   Von  den  Seefahrern  in 

:   vre  W«ser  enthüll  stets  eine  geringe  Quan- 

rgftljh.r   BUterie,  welche  in   den  ersten   Tagen   ^es  ni- 

ÜH|äa>   lers^tzt  xvird ,     so   daf»    ein   Theil   aU  Gas  ent- 

,"^«r    lU^l    :,L.ef  lu   noden  Tälh.      WShrenA  dies«  ortel- 

.limeeltld«W.SMr  laolig  ,  k\Sn  »ith  aher' 

1.1  Jen  Ciklernen   nnfte\v^ahfi0,   und  erliSIt^ 

.    ...-I    Ce^chmack  -wieder.       Lebtmust  glauBle/ 

chi-W  eitp  d.,  Seetvai.^ei  reinigen  aj\i  durch  wiederholtes 

I  Aon    trinkbar  machen    in    kSnnen.     allein   hierdurch 

'_^UaA  die    cr^auUchen   Beatandllieile    zeiset^l ,    tkelDea- 


165«  Meer. 

Wegs  aber  die  Salz»  «utgesohM«» ,  und  Halki*  matt 
Au  Seewiiser  nich  d«m  Faulen  Doch  viarmil  datUUn 
es  trinkbar  zu  macheo. 

Dals  d*s  Meer- Eis  aus  sütiim  Wasser  bcsieli«,  ,' 
sofern  flt't  üea  ältetlea  Zeilen  bekaoat,  als  paamalliicb 
bollÜndisGlten  Küsten  eolchi»'  Bij  lum  EtieilirauCa  gU 
WuriJe,  allein  Samuel  Hitueh^  maoliie  aueot  'mfil 
17le(i  Jthilmiiderls  <]i>  »alarrorsdier  luerauf  •ufaMita) 
veranlabie  di?  -vielen  Uniersucliangea ,  vrodurch  ümmi 
an  das  auiTallenll«  rhäoomea  ui  eiUf 
genwKrtig  weil*  min,  dtf«  der  riocefg  des  Uelrierq 
eine  AnsscheiiliiDg  der  Salze  bewirkl  und  liii 
Sievrawer  trinkbar  gemacht  wirJ ,  haupt»iichlic| 
das  in  den  Z«i(ch»räitniea  dea  Eises  b«ai>dl 
dem  SchmelzeD  eniremt.  Die  S-e[ahr»r  in 
kllanen  dalier  nie  wegen  Watsei  man  geh  in  V 
men,  allein  ein  künstliches  Gefrierer.macl>en  d 
Gtafien,  wiches  neueldinga  naih  Ait  der  i;is)>4j 
Verdunilung '  zn  bewerkstelligen  Torgetrihli 
leicht   begieillicfaeD   Gründen  un  ausführbar. 

Da»  Tierta  und  einiige    ausjuhrbata  Millel   < 
ist  dia  Daitiliation ,     wobei    nor    das 
verwandelt    aufsteigt   und    dnrch    Niederschlagnnej 
ethallen  wild.     Früher  glaubte   mao, 
liciier  Blitlel  zar  Entfernung  der  bitti 
TOI*  destilltrle  dasselba  daher    über  Potasdi«   i 
DesiJlat  noch  anrserdem  durch  eine 
dtstitbrte  as  über  Seegras  (aiga  marina),  Arrtj 
SOI*  üb«c  Hsllenaleio ,  gebrannte  Knocheo  v 
CnÄTMJiJS^  fibn  Seife  und  Asche.     Nach  ai 
loiea  Vorschlägen  kam    man    eodlich  auf  du  i 
raa  aofück,    das  Seewaiser    durch    einfache   L 
bar  iv  machen,    und    dia  Aufgabe  war    nur, 

1  Sdiah,  M«d!cil  Eaiajrt.  T.  V, 

•i  AcU  Krad.  Uf*.  1697.  f.  39S.    TcreL  nolra 

3  9.   trarme;  kmillKlu  ISIU. 

*  rhil,  Trao^  K.  67. 

9    Ebod.  K.  156. 

6     tutend.  T.  XLVIII.  p.  I.  p.  6Ü.  _, 

1     Et>e>d.  T.  L.  P.  II.  p.  6Si. 


Ifeigkoil  d«B8olbeti. 

Sim  ^üfliaglich«  M^nge  ÜHfernd«  niaichinv  tarn 
i  G*btauehc  »of  SohidVn  lu  ecünden.  Hne  sotchs 
'  f«bon  1717  in  Vor*chI»g,  aber  »i«  wurde 
zu  BDtoqaem  gefunden.  PoiRRASStiK*  fab 
I,  welcher  aus  sinem  läoglicheo,  iamodig 
nnen  Ke»el  beiMand,  an  j^dem  Enda  mit  «- 
,  woHa  »ich  die  Dämpfe  oirdeiadilitgeir, 
I  dar  gea-dlialiclicii  KühlfäKner  abgvLülilt 
Obgleich  dia  MaDchiQe  aar  iwei  Mann  *d 
;  erfordrrte  diuI  lÜgKoU  4200  Konn*o  WaMai 
r  aie  doch  wegen  ihrer  GrClte  und  des  er- 
malerinla  nicht  anwendbar.  Zweck  rnÜFsigBr 
UT«FKhl«g<r  de>  Jac.  Lihd^  nach  denen  Dr.  Invmo« 
utte  HaseUna  eocialruirle,  «rofiir  er  vom  ParlamentO 
4000  Lill.  erhialt.  Aa  vier  Tageo  in 
lAa  «rbalien  d^e  Matrosen  kein  Fleitcli ,  und  .  dann 
«Da  grofäa  Keisel  mit  Seewasaer  gefüllt,  um  1ha 
ID.  In  dem  hüliarnen  Decital 
kopfaTne  BOhre  an,  uro  die 
Wast^rdümpfB  iDfiufangen,  leitrle  diel«  in  el- 
durch  «ia  Kühlfab,  in  weichet  ein  Mitiose  tiels 
pumpen  nnrne.  AdE  Codk's  EntOeckungi- 
id«  SchiiTe  mit  einer  solchen  Vorrichtung  ver- 
^dnmal  130  Qaart  Waswr  gewonnen  wtir- 
JBdech  für  den  B«dorE  der  Mannsch-ifl  keineswegs 
•tn,  and  CoiLftTtii^  brhaaptel,  dafa  kein  Schill  ao  viel 
attrial  sii  lidi  lühren  kCnae,  aU  für  eine  solche  Vor- 
r  arfon)erll«h  leyn  würde,  wenn  man  durch  ai«  dm 
tan  beditf  Ati  nfithigen  l^inkwaisera  erzeugen  wollte. 
tna  Hindernitie  aeheiiera  daher  alle  auch  apüler  g<— 
VciBthläge  mt  Gewinaung  des  Waiiara  durch  OesüU- 

Mla>  BacacU  dci    nac&tnn   ippcoor^ei   par   l'Aoad.  T.  III. 
Brr'efVacliiel.  Th.  It.  S.  ET. 


.j  ao  »h«  dliaaia*  iocMent  to  Cafopennt  in  hat  ollioalM- 
r»5l.  V«t»M.h  über  a>a  Knnkhaitou  ii.  ..  w.  Au»  d.  Engl- 
»1^  1773.  S. 

knicr  Obertat.  T.  11.  p.  2i7.    Fhil.  Tibi».  1772. 

lailrr  ObKitat-  T.  XIV.  p.  Sl6. 
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i 

i 

t 


_,_^ M  «  c  r. 

klivo't    Da  »her  gag«HWHiUg  dnreb  <li«ErWMl*mag4| 
bcHor«   MellioiJeo  kufgefuDilan  wordaa    siod,  '' 

in  ^«nügsnilcT  Menge  sishec  aufiabtwahrva  ,  w. 
kooneuBg  der  Nniiik  die  Sobiffe  n«kf  gegea 
langwieitgci  Hemsiiiiwn  (iebeit,  ilia  Plslaa  boi  •_ 
friEchvm  WasK«  aber  bniK  Antritt*  jeder  H«iM 
Uiniml'  »ind ,  (o  hat  damit  <Im  fiadürfoib  •toer  Bt 
XnnklMfiii'chuiig  Ju>s  S*eu<*Esen  aiiigahjfal,  »»a 
dring*Di)    i[i--*aya,'^>  is  fwfarta  ZniMi^ 

F.     TtiM'p'^ratar   dsa  Meere. 

,,  30  ^'1  Ttap«»tai  4«  Meerw  ut  äcp  Gr*4 
gnpbUclMa  Brcita  in  AUgemviiw)  ungAkcbit^ 
a^r  weil  weniger  mit  den  JaJiiei-  nud  T'^9 
salnil,  lU  dit  der  Luft,  lia  G'nzea  kommt  * 
der  jcdfsm'ligen  Orte  sicinlich  n<lic  Uotif  «1er  Li»\i 
du  AUcr  bei  Wiaililill«  etwa  um  3  Uhc  Nm^vwIU) 
giOrsla  Wirme  aa  der  OberJJacha,  gefien  SoaRtBMifyi 
gtCftta  i^iille,  uoteiliegt  gleich*»  Vaianderugge»,  «U.4 
in  Dnübrung  b^ndiiciiB  LufuctuDhi ,  itt  »bei  lus  ■ 
ringin  Unlenchied  nariner,  als  diese,  weJl  dt«,  «at 
SaaiientU*bIen  «us  den  ^Vawer  mefu  Wirme  ecibi« 
aus  dei  Luft,  wgbei  jidoch  die  MaU  itn(t«niie  Smi 
die  Eiwürmaog  bedaulaod  veuniudeil  K      Datth  VQl 


1  Vk^I.  FiiicntT  «nd  «out»«  tH<  Ana.  <h  C)iii#  Tf| 
Aon.  d'i  Müiv*  T.  111.  p.  J17,  Wt»».  m  ÜmJium'i  R>i«k 
nucie  Tb.XXXlI.  S.  1.  Dis  M»clüae,  «laiea  uak  Fui«<a«^ 
EOcluHita  tiiJi  durch  Ba<|uemIJcl>keiI  aai  Rrnajea  Ocdut  •! 
Diat.rl.l  an-r.  i.  Kc,,.^,'.  B,i..  n.  II,  S.  l+S- ,  decli  «•*! 
«riter«   PHIhcx   lelgcA,    inoiahra   (fleielha    mft  ITaat«*! 

t    Nach  Vnuti  aoU  «n  Zuau  lui   1,S  fiiu  tn^'xl'ii 
ftoeijd  »of  SSO  Thaile  Wutiar  f»gen  4ai  I-'».It  . 
Ph.  T.  XI.  |>.  110.      VaitheühAft  lUd  luok  <l. 
llchca  Gcnri«  ■•»   EltanbUob,    uad  ■"ch    (1<i> 
SelM  dar  alabBuaa  Pliiar,   w«tch»  luotl  Lu.  . 
im  tT«taBhla(  sabracbt   nnil   liieniack    •.  Kiii,..>r><,.   mTi 
■tfi>lga  •ngewaiKli  hat,  ..C.  XXltr.  :»,  dl«n[  aar  iaMÜr 

5   Tngt.  1.  HeuouT  Rib.  Tb.  l.  s.  MT. 


Temperatur. 


M  witi    ümVTbM»  t 


uKr  nogUieh  vartlieill ,  indtn 
vo«  badeulMiil  «atschieiteniii  Tnu^enluriiD 
r- grfss«!'  Dnil  bui.  knilern  Geganden  Jierbei- 
UaUibaupl  bia^t  dU  Wdrm«  iln  Mtrt» 
««D  Br«llen  in  UDgleichen  Tiefen  tinil  in 
I  T«)^- .im^  JjJutBsciten  von  so  vieJEtcJiea 
l'ifci,  Am  with  »iamkJtr  g*gaDietli^  bniüngea ,  dkfs  «« 
■■  Mltr  •cJi-niaii^  IM,  d>s  sich  «ahajnbai  wiitnptt- 
SmmIui«  iU(  B««lMcitlaBgBa  bu  verrinigaD.  Uaupt- 
«ad  ra  Wtückiichtigsn  EUerit  tlia  DuTchgichligkait 
Tini.  in  Att«D  Folg«  wo  groCear  Tbeil  dar  Sonnen- 
iilw  «iadriiigt ,  und  daher  nicht  in  g(«iah*r  Slarka 
<rt*«p-,'  *t*-<iiMt)  auf  d«m  PatlUnd»  gptchlchl.  Auf 
MSmW  nt-  du  WM»r  em  Echlechter  Wi^rneleiler ; 
■■lln  MiiMn  kSniMn  daher  eine  gmume  Zeil  na« 
InI»t  be*l»1tt> ,  ohne  dafa  sich  ihre  TempcralureD  atis- 
,  «b1  dW  hirraoi  ennrehende  Ungleichheit  «ürde  noch 
HrU^n,  w«nn  nicht  VefmOge  der  FlÜxtigkeit  nnd 
■mgBBg  die  Theile  uoiusgesctzt  durcheinsoder '  ge- 
Uhl.  Dleier  Etnflufi  wird  dadurch  bedeulend  «rhchr, 
t»  Uni  dadarch  »padfisch  schwerere  Wasser  nach 
«ti«n  hertbainkl,  dagegen  das  ältlich  erwürmle 
EodlicJi  Äiiriern  niebt  sowohl  die  in  Fole»  der 
Wellen  entsreliendeB  Bewegungen,  als  vitltneht 
Ba»fem  dto  bedeutend srcn  Emfliirs,  in  deren  Folge 
'■■«raMMca  in  der  Tiefe  voa  den  PoUrgegenden  dei 
Ata  Eont  laRiabmif  wahrend  andere  aus  niederen 
Intehvrn  Mgeföhrt  vexiea,  die  zahtrticliao  ItUeres- 
idM'  g*re«ha«i. 

yfna  wir  mit  Rückaii;ht  a\i(  die>e  allgemeinen  Be- 
■  6it  Angaben  der  verschied enea  Deobachler  priilea, 
«  «<h  i»  Ganzen ,  dafs  die  Oberfläche  dts  Meeres 
tlwu  wätmar  Ut,  »U  in  der  Nacht.  Allerdings 
U  den  Beobichlun^en  von  Batls,  Forsteiii  King, 
,  InviMl  u(»d  »elbat  v.  Uumucot  hervorzugebu,  dars 
iffikJw  de«  Ueerei  iieU  «mts  kälter  sey ,  aU  die  be- 
Is  LaH,  »Umq  Parkuv'  bemerkt,  daf*  alle  dieu  See- 
I  in  Regel    blob   am  Tage   beobachieieo.       Dagegen 

biOw  IbMT.  nyatt.  Th.  Itl.  S.  WC, 
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^^M           2    Kdiab.  N*«  phllot.  Jeoeu.  H.  XXXIL  £13.            -«^H 

^W  tiaa    aaA    Mch  den  itthr    CBriehriJenil«n  I 
M  ImmX  S   das  Mepr    in    ientn  nivdiigtn    ßraitei 
1.41*  83^  Si   B^    ain-u  wärmer,     al»  die  L«ri, 
ränrAlin  Mehr  Wanne  im  WasKtr  erregen   und  dt«- 
fc*  Hitk«T  •auruckliklL        Daza   kommt    der  Ümiiand, 
Acnt  Wa^anttMiIchen.   tobald  lie  nach  Sonnenntiter- 

Mblttn  b*gi*ii*n,  Mgloich  herdb^inlieD  und  dab 
Ut  liesetiijeD  wärtnern  an  ihre  Srella  tTcten.  Bei  TfgB 
tft  •iwc  duaQ«s  Schicht  unmitialbsr  über  der  Ober 
I  WnJBH   MeU  ettraa  wäimer,  als  ilia  lelElere 

8l«tl  (ür  «ioe  Folge  der  VanJunsiung  gehaliei 
M«  «•  dkwr  GriDi«  ttalt  findet.  Für  ein  ' 
ti'BiB  ab«t  den  leit  dsa  Zeiten  des  AnisTOTELM 
Hn  GUabcQ  balUDi  dafs  durcli  Sldrme  das  Meer 
Unit.  Den  Erfalirungeti  nach  sinkt  die  TemperjUit 
lartb  den  Wind,  weil  gleichieiiig  die  V'erdai 
päd  kilmri  W»»«  tieferer  Schichten  herau 
\K  Unter  niedem  Breiten  lindet  aurseiden 
jKDT    nur   tin    eeiinger   Wechsel    der  Temperaiurt^ 

j^  bei  Nacht  statt,    da  selbst   die  VVürme   der   ~ 
■1  y»i]i^«  Grade  iodert,    womit   auUer    PfLUo: 
Innth   MaRTIij^^   übereifiilit"»'-      1°  dieser  I 
Ipüialdet  lieh  iodtb  dip  Tempetulurdes  Meeres  v 
WlMdesi  iDsotern  jene  einen  weil  gerir;>err 
tiktea    T>g    und    Kaghl    zeigt,    als   diese, 

dtf.H^aalorischen  Zone    eine    weit  jjeriogtro  Abbiil 

pnd  dmr  ?iachl  statt  bndei,     tis   uolet  hfihe 

H  IM  doch  such  dort  so  bedeutend,  dafs  dadurch  d 

Undcrind  bedingt  wird,  welcher  bei  Nacht  von  d 
la  Obeiliacbe  dcü   Landes  dem  wärmertin  bt 
I  Tag«  aber  die  ningeltelirte  Richtung  aniiim 
rräa  kann  in  der  heilscD  Zone  liein  nierlilicher  LTilj 

dar  Jahnsieiien  >l4it  linden,  die  itn  G«nt« 
H  >o  dals  aUo  das  Meer  uninsgeselzt  mit  gering«! 
iliva  »leu  dieselbe  Temperaiiir  beibshüll,  nelcbo  l 
llt  miaitn  des  Breiiengradei  ul,      Inswischen 


Hb  da  t>JUad-  de  Pelertfconis.  Vlme  tir.  T.  I.   |<.  iSi. 
■cw»u.V  b  C.  XIX.  430. 
ttadUmini  liilm  Tb.  1.  S,  7S, 


.  M  c  e  1-. 

htlhtn  TvnpnUa*  «Itr  Luft  »1*  i'it  de*  WaMer« 
gaa   Draitm  ia  der  Siid*«*  nach  Gaiiidhi 
ZwcUel  üa«  Polite  der  JthtasEaHo ,  dem 
bUen  •Ümmllicli  in  den   Pebnur  und  Mai 

33)  Die  gtöfser«  Brständigkeit  der  Tempenti 
nrs  in  den  vtrtchieietien  T«gs-  und  JjIi 
Bu(  dem  Lande  gcrunden  wird,  «rglitcht  «icli  ancK  tiii  « 
hüchsien  Breiten  hinauf,  jedoch  ititi  der  UntKschied  im 
rcsEciien  siets  merklicher  hen,-or.  DiFl  awiichen  drr  Vi 
des  Meeres  bei  Tage  und  während  der  Nacht  keia  Wl 
der  Unterschied  Blatt  finden  künn«,  Tolgt  so  unmiiulbij 
dem  Verhalten  des  Wassers,  welches  die  Sonnenstrihlm 
^Bnick^vi^f( ,  theils  his  zu  griSIÄerei  Tiefe  (inHrin>^«n  liTi^ 
in  der  ftegd  in  steter  Bewegung  befindet  und  aufserjui 
gen  seiner  grorsen  Wärmecapacilet  nicht  tchnilt  ein«  i 
Temperatur  annimmi,  dafs  dieser  Umstand  kein«  weitM 
tirlerung  bedsrf.  Eine  merkliche  Aendemng  der  LgfilM 
lur  wirkt  daher  nicht  augenblicklich,  sondern  erst  bcil 
rer  Diner  auf  die  Warme  des  Meeres,  jedoch  vemsf. 
ilaike  Kalte  das  ohnehin  dem  Gefrierpuncie  nshe  SfM 
in  wenigen  Stunden  mir  einer  Eisdecke  so  ubentieha, 
durch  die  Jahreszeiten  bedingte  Unterschied  läfil  sich  U 
sehen  nicht  im  Allgemeinen  bezeichnen ,  weil  dto  ai 
Teinpsraliir  des  Meerei,  ebenso  wie  di«  des  Landes 
einem  btständIgeD  Geietie  überall  den  Or>di 
ichaa  Breiie  umgekehrt  proportionkl  ist;  einige  der  •■  ti 
beweisendeD   Angaben   sind   jedoch  folgeode. 

Die  gehaltreichsten  Thitsacheo  hierüber  hat  At. 
tiOLni*  theils    aus  eigenen  Beobachtungen,    theils 
uderer  Seefahrer  lusam mengestellt ,   wobei  nsmenllicb 
(ichuDg    auf    die   vorhegenda   Friga    die    MittheilitngeSi 
Chuhxuca*,    Ausi  Cuatp«*,    pKiiai«*,     Qt'«T»DO* 
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D,  Ueb.  Th  t.  S.  S47. 
>»  an  Caeaaeci  Appecdfee   dal  Vi« 


i    Ant  dem  Schiffer   SchtltOB   eäJicead    i 
li  Bombay  im  J.  ISOO. 
&    Moholioe'«  Jouru.  ISO«,  p.  \Sl.    G.  : 
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iflajtb  ji#s«  Wenlte  durcb  vcrsohiectfne  Beobacliier  und           S 

mI  nii  wdarn  TheriiMimel*ni  gefupa«n  worden,  m  bewnivn            1 

«b  «nnaUead  den  nui  dto  ü'eirengraden  >t«ig«nden  EinilttTs            ■ 

«hnMtiteo,  da  obnebin  MrMungea  di«Mi  Art  Mlir  Iticht,            1 

1                                                                                                                1 
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^^^^P  tUaet   >ell<n  bedeutend  unrictüg  sind.                                    .^ 
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^^^^       nie,    woran]    dann    gleichfalls    ein    Einfluri   der    Ictt^^B 
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p,     iUmd    •ie  ktlnnen    nicht    ohne  Weiletea    einzelj^^^^H 

BH  «reraeo.   wtil  aus  den  so  *beo  angMlellieo  Vn^^^^M 

|H  Mgl.    d«r>    die  verschiedener   Jahrpsx.ilen   einen              ^B 

iHobkle  lu  gelangen,  niüriten   eigeatÜch  hinlänglich                     I 

►  iSg&clie   Beobichluogen    wahrend    eines  oder  inBfa..3P>^J^^| 

■  Ulf  gleiche  Vittse  vereinigt  werden,  ah  dieses  ftiff^^^^H 

■aar—  auf  dem  Lude  zu  geschetin    pllrgi;    «"«b'^^^^H 

I&Mb  3u  erhalten,    ve\l   kein  Schiff    tat  Je:  See  '^^^V 

^K^                                          OoooD                                   1 

seinen  PInts  «nhaltend  behauptet.  Dagegen  U 
Tcmpertliir  der  See  w«it  weniger  wechselnd 
slitidifier,  und  M  reicht  datier  eine  weit  gerin; 
seiner  Beobatlltiiogen  aus,  um  einen  miltlerr 
]i6lten,  eU  dirses  an  Lande  ärr  tili  hr.  Dess^nuDgeirf 
man  niebl  weiKi"  »Is  zu  einem  genäherten  n^sirital«! 
für  weltlies  in  der  nachfolgenden  Uebersicht  die  I 
den  2U  Gebote  stehenden  einzelnen  Me^Mingei 
I-iir  das  Mwr  auf  gleiche  Weise  isoihermiiiche  Lidl 
suchen,  ata  dieves  für  den  Coniincnl  g^sctivho  iM|1 
noch  nicht  mii  genü|endem  Erfolge  versucht,  au' 
ges  ohne  !i'.weirel  zu  gar  keinen)  oder  zu  einem 
Itnden  Hesuluie  Tilhren,  weil  dVe  Bewej^tichkei 
und  d.T  EionnSs  der  beslbnji.cn  und  d«r  wechaelnillj 
ein  glcte»  tErilicKtt  Verhallen  hindern. 

V.   Hu»ii(n.i>T>  >eigl,    daf)    die    mililero    Tenp^ 
MrcrcBobtrlläche   die  drr   Luft    etwas    übertrefTt 
Eich   zuerst,     welchen    das  Maximum    der   Won 
da9'\elbe  gerunden  werde.         Di*    versthiedenen 
Iiandencu  Btobachlungrn   weichen  nur   wenig  t 
Cncimuc«    fand   in)   Oclofaer    ITgg    dssielbe   unter'^ 
=  '28>,7;     LAUAitcMK*    u>n    die    nämliche    Z«il    i 
N.  B.   =   2SVi;     JoMW    D*VT   iiBij'f»'"   "»«or   2' 
=  27',e;  Adk..ciio«b,»3  unter  S'  Sy  N.  B. 
I..N3  im  Ap.il   (804  unter  Ü'   16'  N.  B.  =  28'.?; 

el.iehl^IIä   im    Ottobfr   unter   (>•    N.    B.    =   QS'ß',    Qd 

Mär»  tS(B   nnler  2"  2'    S.   B.    =  38=,ß;     v.    HcilM 
MKf.  1803  unter  2'  2/  N.  B.  =  39*,3;    K»- 
und    «te-fernm    «m     14-    Februar     ISIß  uni'i  i*  21' 
0"  7'  .•*-  11-  =  2<AI0;    V.  Honven  im  RI»i    ISOS  u 
B.  =s  9<r.4.        Die    Zahl  der   Beabaclitungen    Uthe  tÜ 
noch  vi>rni«lit*n ,  inmtschen  würde   man    doch 
dem  Hesultate   gelangen,    alt  welches    bpyeits   < 
DOLftf  auTgefutiden   worden    isf,    n^lniich    daf^ 
nen  Artgiben   um  nicht  mehr  aU  etwa   I"  C.  » 
weichen,  ^»sMasImHoi  als« sehr  naTis  auf  39*  t  i 
den  kann   nnd  drmitich  tlwti  fafiliär  Ist,    all  illt\ 


1    Hti.ci..  Jh.,  \.  S.  3;t 

»     An...   eil.   Pl,y..  T.  t. 

»   Pliil.  Tr»b».  I7-S.  li.  W 


.  in  C.  LXTI.  ISJ.  J 


Iili  aber  äie  Annmaliern,  'Woniah  das  Maxtninm  unl«r 
iRa  Brttten  geranileti  nnrüe,  wnlirsrlifinlicli  als  eins 
Iva  SnSmang«n  zn  briMchlcn  sind  und  also  di«  Linie 
■n  Vritm«  d«  Seewiuers  den  Aequaior  unter  einem 
*"■  St>ade  der  Sonne  veründitlichen  Winkel  sehneidel. 
iCagNchnrl  der  }>rurs«n  [Inland igk ei t  der  Tamperstur 
■  Vergtcicliiin|r  mit  der  d(s  ConlineniFs,   bl  doch 

»  der  ]>lite$ieilen,    iMupfsöililicIi   unier   liöhern  ISrei. 
IflDÜ,     <l*r»  einirlne  Mrisungen    auilaheade  fiptiinge 

rkoD^en   von   einer   noch   den   Polen  hin  si.111  I^nden- 

fa^ca    AI).» 


■*?"■•«■ 


•dri)  UmUhti^keile»  lassen 
n,  je  |;rers«r  die  Zahl  der 
id  di  r»  fiir  nieder«  und  mir 
;a  Jorsflbtn  giebl ,  so  kenni 
er    Mrcrejoberllechs   mil  Eid 


um  so  voll- 
Tintfn   ß«ob- 


tchv»lt-< 


•er   dagegen 
-thiflTilirl  nie 
bcfchiänkt  ii 


ichin.lic 
Kht.         I 


1    EinlU>r»    h;.ber 


iriMU»gli'h«     Genauigkeit     nicht     molir     , 

,    F.tShM»  zwar  mehr,    .b  m.f  d< 

,H    der  h(lch>l  un^Uichen  Mtn'^t  d 

M«a«ilng*n     litrvorgi'ht,     und    die    De: 

Ur  Gtitni»    des  Polaretses    un 

wo    Hi»    Temperatur    nieisleni 

1   WaMers   selir   nilie  ist.        In 

■  Tibctie   tind  die  aiia  den   vertchiedenen  i 

a  haUsbrichteibnngen    (ntnomrnfnen  M«S! 

I  Mitlei  vereint .   und   die  in  der  driUi 

•  Ziffer  besticoml    die  Zaiil   der   einselnen  Beohsehliin- 

i   der    gegebenen   ßeitimmiing    verbuodtn    worden; 

t  foruinchreirer,  mit  Wffglaswog  derjenigen  ßrei- 
1  IZfllbbugei,    (lir  «?«Iche  ich  kein«  Mes- 


'  B[idlichen. 
r  für  beidp 

lirninDTigen 


II    blluD 


I  habt. 


NGiJlicIie  M.lbli 

«g.l. 

SÜJlicIx 

H.Ibl 

Cnl,  J.  B,. 

T.o,p. 

Ofob. 

Grad<  d,  Br. 
O'u.d   1" 

T,„p. 

O'ni   !• 

J7*.00 

14 

27,34 

2-3 

IHM 

12 

2   —    3 

)0,25 

4   —    5 

27,41 

13 

4—5 

26,34 

6-7 

37,36 

4 

6-7 

26,52 

8—9 

J7,68 

41 

8-9 

26.25 

10  -11 

37.49 

26 

10   —  11 

16,07 

12  -13 

36,86 

27 

12   -  13 

25,12 

14  -15 

25,74 

19 

14    -15 

21,18 

16  —17 

34,68 

18 

16    -  17 

35,41 

18  —  19 

24,48 

32 

18   —  19 

2J,7S 

30  —21 

34,14 

27 

30   —  31 

2-1,13 

22   —23 

33,51 

17 

32   —23 

24,12 

24  —25 

32,52 

13 

24    -  35 

23,17 

26-27 

32,42 

24 

26    -  37 

23,06 

38   —39 

31,84 

17 

28   —39 

23,88 

30   —31 

31,49 

23 

30   —31 

33,24   } 

32   —33 

30,33 

15 

32    -  33 
34   —35 

21,63 
17,33 

34-35 

19,67 

19 

36—37 

18,37 

12 

36—37 

17,14 

38—39 

16,64 

13 

38-39 

15,78 

40—41 

15,00 

13 

40-41 

21,20 

42  —43 

1434 

12 

42    -43 

15,30 

44-45 

13,35 

13 

44-45 

15,60 

46—47 

11,35 

8 

46  -47 



48—49 

10,77 

7 

48-49 

9,10 

50   —51 

8,31 

8 

50   -51 

9,W 

52    -53 

7,33 

18 

52    —  53 

11,50 

54   —55 

9,06 

19 

54    —55 

6,69 

56—57 

7,11 

14 

,56   -.17 

6,80 

58—59 

6,66 

13 

58   -59 

4,72 

dO   —  61 

6,,« 

20 

60-61 

62—63 

6,13 

10 

62-63 



64—65 

6,91 

8 

64-65 

2,80 

66—67 

7,31 

2 

68  —69 

4,66 

4 

70  —  71 

4,24 

10 

72-73 

1,67 

6 

74   —75 

1,35 

7 

76   —77 

-0,29 

13 

78   —79 

-o,.5e 

13 

80-81 

-1,30 

2 

I  Temperarm 
und   9  Grad 


Teoiporatur. 

3h  bt«T  niigeihcilia  ZuMioiiiBDsrellDng  iet  minieren  Tem- 
n  der  '&lc*re*obcT{l«che  kann  nur  eine  Btlgeracine  Ut- 
.(vwihrm,  oho«  dis  Gualz  äer  WiCrmeabnahine,  wie 
b  dia  Zaoabiae  der  geograpliisclieo  Breite  bediogi  wird, 
^BtutiücLeo.  Am  wenigilen  lüfd  sich  diese»  für  die 
Ivütro  uod  oainenilieh  aat  der  BÜdlicliea  Halbkugel 
■,    wo    die    aa    Entdeckungiieisen    faeslimnilen  SctiitTe 

i(«Mkg«tit)>ra  die  mehlta  BcMimEaungea  untrr  tiühern 
)Nf  J<r  nOrdllchtn  Halbkugel  Jem  .ilaatmlieii  Oceane 
I  Uba  fut  Munmllicli  in  die  Sominermi 
tan  lida  do«h  einige  walirscheisllch  rii 
>iM  fälh  ä,s  Ahxi<i.iim 
A*cju*lor,  sondern  iwischen 
rcil«,  wai  mit  den  Geobacbliuigen ,  dia  »ich 
4»  ««tlicli«  MtWT«Mt>ömung  ia  dieser  Gegend  bcaiehn, 
gt  lAcTaiiKtiaiiiit  nnd  au«  dem  I^inllussa  dei  üb«  aus- 
M  S«Bilvrii*len  «elicDden  0>l»inda  leicht  «rklärljcli 
W>«a  ati«!  die  gering*  Zunahme  der  Tempermur  vom 
■i  aa  W  SU  ]  Grad  »Üdllchef  Breite  >U  wirklich  e«i- 
lata»«iiBi«n  iu,  lo  l>e|>l  die  Ursacbe  hiervon  vielleicht 
,  im  Mmenllich  im  alUntiichen  Dcpon  an  der  africani- 
Dm  die  dem  Weil^ltome  von  dti  tiidlichen  Hemiaphära 
^knea  kiJlerea  Wassermasseo  etw«l  aber  den  Ae- 
UsiBi  getrieben  neiden.  Ferner  hat  A.  v.  Humboldt^ 
m  *>{tBcii  und  aus  fremden  Beobacblungen  gefolgert, 
«r  der  »üdlichen  Hemiiphäre  sey  nichi  liülier,  als  das 
Aitben ,  vielmehr  scheine  es  unter  niederen  Breiten 
w  M*ya.  AllefdinQn  führen  viele  Beobachtungen  zu 
Rosltd»,  \r«nn  man  aber  mehrere  vereinigt,  so  kommt 
herau«,  welches  die  Tabelle  aogiebt,  naro-- 
■  gfringes  Uebergewicht  der  Temperatur  auf  der  ntjrd- 
ÜUsgcl.  Diesei  reicht  nach  den  mitgethaÜlen  An- 
Hm^  nur  bü  lum  16ien  Grade  S.  B.,  von  wo  an  bis 
feto  Grade  der  Dieile  südlich  vom  Aequator  ein  Ue- 
Mt  j«r  Wüime  sum  Vorschein  kommt,  wahrscheinlich 
lllktes  nur  eine  Folge  minder  lahlreioher ,  meistens  in 
Monale  falleiidei  Beobachtungen.    Endlich  scbceiiet 


.    D.  Uib.  Tb.  I.  S.  361. 


fi668  Mccv 

AU  Abnahm«  dar  T>up«ralur  »uf  d»r  oUtilUcheit  HiÜ 
feil  Buoi  ^  Ureilengnd«  m  tort,  wi«  ibhi  ■•  uu  lii 
■i:h«D  GrünJen  •rwarten  muGi,  di*  plUtilichp  War^ttat 
•Ur,  weUL«  (Uan  eiddill ,  ist  obne  Zw.ifel  «ioa  Fl' 
Einlluut»,  w»Mirn  das  wärmere  VV'aviier  nldlichcr  S«4 
gen  erztugl,  wi*  lieh  s»lir  augeorallig  auft  dw  TaM 
unter  d'a  corrfsponilirBncl««  Graden  der  widliotao  Uaar^ 
ergiebt. 
36)  Aur  die  TrcnpomTur  eingescfabssencr  Tttecra 
die  umgebenden- Lander  eioeD  grßr&ereo  Einlliirs,  *lt 
b>i  dsD  (;ror>en  Oceanen  der  Fall  sryn  km»,  in»W 
wena  der  Umring  jener  mclit  sehr  grofj  ist.  Uie  MaM 
AUnSiOLiS'  im  millelUnd liehen  Meere  sind  irdefa  « 
als  dafi  die  ron  ihm  get>r*uchl< 
dienten,  und  cbrndiescs  läftt  > 
»gen,  welche  IIellast'  üb. 
Dennoch  unterliegl  der  ai.fgi-ilellle  S;>ti,  ä»U  di«  T>rtji 
Iisupltachlich  die  SainmertempeiBlur,  eingrschIo»*1t<I 
höher  ley,  alt  die  des  Ocpans  unter  gleichsn  BreittD,  I 
Zweifel.  Am  enttcheidendMen  hierfür  sind  die  Reiohlll 
ehe  G411TIEH  iro  mirielUndischen  Meere  erbiell,  «t 
3.  Au,..  I8ty  und  am  34.  Juni  1830  die  Oberiüefct^ 
38*  4b'  und  3(J"  12'  N.  11.  »wi.chen  29-»  nnd  QQ",5  d 
aho  3"  warmer  als  dte  miniere  Temperatur  dfS  and 
Memi  und  nitr  l»  weniger,  als  die  Tempermar  itt 
mit  gQien  Thrrmoraelern  jemals  unter  dtra  AeqaaH 
r.  Hlmduldt^  gefunden  wurde.  Die  midiere  Trt 
der  Oslsee  im  Somwtr  wird  i«i>eheo  15"  bij  17"^  C 
geben,  \vahiend  man  dann  bei  Kopenhag-n  'iJ"  bb  M 
Kaltegat  dagegen  «nier  Einwirkung  dfs  vo»  der  Nor4l 
dringenden  Wassers  kaum  16  ,'2  beoWhUI*.  Di«' 
hiervon  liegt  darin,  dab  das  mehr  ab-eichioMen«  Wm 
eher  ItinneDmeere  durcli  den  Einllurs  d«  äubern  hOba 
|ieij|pr  icbiieller  arwüimt  wiid,  wie  dieies  sugeabUig' 


1     lihtoire   plijiique  de  U  Mcr-   Anal.   t7iS. 
5    Sohwed.  Abhandl.  Th.  XV.  S.  3*0. 

3  All!  dexso   ReUt.  hiil.  Cba)..  XX.V1II.    {..  49(1.  in 
Ann.  XXXIII.  2i6. 

4  BergbaM  Anoalen  Th.  lY.  G.  Ui. 
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Muten  1]pol)*chlungFn  hsrvar^Blit,  welclie  i.  v.  Wi'm- 
'  im  Somitifr  1^34  KirrÜber  aniieUi«,  Dieter  fnDcl  aio 
Ig.  die  WÜime  der  OberOach«  der  OUm»  bei  Swine- 
I  =  aS^.S  C;  gegenüber  Treptow  =  20'3;  ö.lli^h  -iev 
.mg%  Toa  Heia  =  ^'i',2  und  >m  ffiiehen  H*f  ni>ch 
,  Ou  gleichseirig  Liobachleta  pllittliche  Sinken  des 
■ffiMiers  auf   12°   bU    1  l°,Q  C.    am  Vorgebirgs   iwUchea 

Mai  Ilixiiofler  itn  Mrildiane  der  Insel  Goltand  w*gl  i'it- 
ttuiiiuia'ue  JiiUxiionnlirt  selbst  nitlii  ui  erklären  ond 
I  fttditBl  dirsci  uneruarUte  Phenomea  iiwor  noch  dutck 

P  tlDl*micliuat;eo  geoaner  aus^eicillBll  cuiwtrdrn, 

D  Der  ieleieiiaiiiesie  'llieÜ  der  gesimmien  Uniersuchun- 
Wr  die  Tcmjxralur  dei  IVleeies  beiiehl  sich  auf  den  Ein- 
«tlchea  die  Tief«  dgr.iiC  iuherU  l«  früher»  Zril«» 
«•n  dieser  Tr.);«  eine  noch  gr^fiFie  Wicliligkeir  bei,  als 
iiUich  hat,  iDiofFm  man  daJiifch  zur  nnlaolieiJling  ei- 
m  grlangen  wabnre,  nsnilicli  ob  eine  grülsere 
Ita  Tiefea  d»  Ucitet  die  llvporhese  von  elni'm 
beMÜligfi  oiter  <lie  tiete  Eunehmendf  Kalte  <lie 
ygeaelfta  3leiniin^  untFrstülie,  wonach  ddB  Iiinore  ilec 
■fb  ewiger  tCKlirrung  du'cli  Kall»  ti<-ge»  sollte,  »ie  Pe- 
,ei„,n  Ver,«ben  folgern  zu  miisa...  gl.L.ble. 
awtfrlie  hit  man  sicli  geniigetid  überztujjl ,  dafs  <lie  ge~ 
KeUtnifa  der  Teit>|>er>Ii>r  cjes  Meere»  bis  auf  <lia  gt^ifa- 
rMV»  hiaab  hierüber  aaf  kfine  Weise  zu  rnUchelden 
»  tloJen  di^^ser  W:i>.seisa>n[nl.>Qgen  «.it  Jahr- 
B&nin  einen  bleibenden '/uitand  versi>t2>  worden  iit ,  wor- 
■nt  dat«h  die  Temperaliir  des  Meeres  leibst  einigam 
tid   bi(   «oE   geringe   Tiefen   iititerlieat. 

Uv  iit  Temperarur  de»  Seewasseis  von  der  Oberfläche 
nwif  twdienl  man  ucli  gewöliiiliLliEi  Tlkeraioiueler,  Btbüpfl 
f»  Maem  grufaep  Bimcr  das  Wasser,  senkt  du»  'riirrmo- 
r  sogleich  liinaill  und  liest  den  i^laiid  deiselben  ab. 
I  TempetMot  ia  der  Hegel  von  darjanijjen,  die  iiit  dem 
tU  I»err.clil,  nitl.t  seht  abweichl  nnd  aufs-rdam  eine 
ib«  W-Merinajse    ibie   Wärme    dutcl.    Jen    blofseo    Ein- 

icdorU'a  Ann.   XXXUI.  ^^. 

t  T.  II.  p.  ar. 


IffTO 


Meer. 


Hab  ätt  umgebendeD  LuEl  nicht  ichoell  'ioAoit, 
dieKS  Verfahren  genügenda  GenauigkeiL  Soll  ab« 
pertlui  in  grUfseien  Tiefer.  auigCBiltelt  werdeo, 
dere  Vorriclitunjjen  erforderlich.  Fiüher  .bediM 
Seefahrer  meiitens  dei  oben  C^M?-)  betchriebeimi  | 
lum  Hecaufliolen  d»  ScewiBsert  eu*  ungUitb*!!  1 
im  Weseatlichen  Siels  nach  der  Angabe  von  Kai^ 
Abänderungen  und  oft  veicDciailicben  Verbeu 
Mallrt,  Mahsioi.!,  MicaiLi,  Cavibdish,  Pig 
SUSE,  Ibvisk,  HoaoKZn,  Fuhateb  u,  ».  constni 
1d  der  &X9  des  Cyllnderi  befind  sich  dann  ein  ' 
dessen  Kugel  bis  etwa  in  die  Milia  des  Cylia 
reichte  und  mit  dem  in  beliebiger  Tiefe  geacböpl 
während  des  Heiaiidiehans  in  BeiÜhrueg  blieb, 
peralur  desselben  aniuoehmea,  die  dann  nach  dn 
■cbnell  bewerkstelligtea  Heraiifziehn  »bgelese 
Recht  bemerkt  v.  Horhkii^  hiergegen,  dab  e 
sey,  unter  diesen  Bedingungen  genau  schliebciid«^ 
erhallen,  und  unniüf>licb,  einen  lo  schMtereo  '. 
Unterbrechung  und  .Slillstand  aus  einer  Tiefe  ' 
faaadert  Faden  h^raufzuziebn ,  nicht  au  gedeo 
recd  der  hierzu  mindetiens  erforderlichen  5  bis  | 
selbst  das  eingeschlossene  Waiier  seine  Temperaia 
dern  müsse.  Nicht  minder  unsicher  ist  eine  andere  V 
deren  sich  verschiedene  Seefahrer,  nemenilichn 
Finov',  bedieai  haben.  Sie  senkten  ein  in  eit 
geschlossenes,  mit  schlechten  Wermeleiiern ,  als  Glas,  M 
Holz,  Fett,  geiherter  Lelnwind  ii, «,  w.  umgebenaa  Tt 
inetei  bis  zu  der  ku  unlenuclienden  Tiefe  herab,  ruJ 
dgrt  so  lange,  bis  sie  glaubten,  dafs  es  die  diselbal 
-  sehende  Temperatur  angenommen  habe,  und  sogen  * 
mtlgtichit  schnell  bitauf,  in  der  Votaujseliuag,  dafa  al 
read  dieser  Züit  seine  Warme  nicht  andern  tolle,  Dtei 
Ihade  ist  >uf  )edto  Fall  sehr  mühsam  und  Uon  scb«< 
■biolute  Genauigkeit  geben  ,  denn  ie  weniger  die  ua{e 


> 


■    G.  XIX.  430. 
a    G.  LXlIl.  HS6. 
S     Aimalei  On  Miirfnm  d'hlttolia  DatOTclle  T.  V.  f.  j 
•  In  J.  d.  Ph.  T.  UX.  p.  S61.  lod  C.  XIX.  401,. 


Temperst  ir. 

:W^Vänn«JarchU»Bit,  nm  »o  lifngere  Zeit  wird  tihtäerl, 

TbemomcnT  i»  TrmpBraiur  der  UmgebuDg  «nDimmt, 

lücblcmiig   der  WirUMlcitunj.'  har  Bbrr  zur  Fol^e,  dt{% 

B«Hfsi*ba  dts  Thermo  niete  r  leioen  angeuoCDDicnen  Stand 

AI*|l^ch£weckinür9igrtsiiiil  daher  die  selbsIrtgislrireBilen 

o<l«r  •agcnaaDlen  Thermo melrograpben,  ima  sich, 

r,   luciat  ▼.  UnnHEK  bsi  der  ExpoJition  unlei  von 

I   bedicDie.     Scildcca  lind  dieso   all|;einein  in  Gt~ 

I  gckontsca  ',  und  zwar  voraugstveUe    oder    ausschliefi- 

I    Aaclt      «einem     fitfindar     ^tnaanle    Six-  Tfiermomrttr, 

«wat    b«iar9W»gs    die    Temperalar    aller  bii    zu    eioct 

I  Tier.  du.ch!aur«n»  Sehickren,  «ooderit  nur  «in  Ma- 

«ad   «to    MininiBfti   angicbt,     bei  2wecbmüfti|jem  Ce- 

»ber  sehr  geeignet  i«t,     nm   die   I^r^ge    iiberrdi«   Vei- 

Bl  der  Tcnipenlar   cur  Tiefe  lu  «nticheiden ,    da  in  der 

wtchtelade*   Schichten  getrofleo   werden,  sondern 

l«gaIiBiii>iga  Abnalmie    der  Warme    statt   ßndet    und   das 

Heyn  einer  einieloen  wärmeren  oder  kÜlleren  Schicht 

bedmlende  Schwieriglicilen  eben  durch  dieses  Ther- 

moilteln   lattl.      Initvitohen   macht  Leh^*  dem    Six- 

den  allMdirtga  nichl  wohl   zu  verkenaenden  Voi- 

ittt  Im  eUiliachen  Ha»e,  ^vodurch  die  StuhlsiiFtchen  in 

Ihn  (riiliegen  sollen,  Ifichl  ihre  Elatticltat,  miDdetlent 

n«!,'  vetltereo  nnd  die  Siiris  dann  durch  die  Erschül- 

in    HnraufEiebn    oder    Herabl^HBen    des  Instrumeotel 

Siett»  geiiicti  wndtn.       HitTgtgtn    is[at    sich  tvrtt 

I,  d«ri   die  Eluticilät  dpr  Haare,   die  tIeU  im  Wein- 

Btgcn,    lejcbt   Mailc    i;enug  bleibt,    um  to  kleine  Siahl- 

O,   die  noch   obendrein  durch  die  Adhäsion   des  Weiu- 

«abeweglicher  tiod  ,  an  ihrem  Orte  zorückznliallen,  da 

K^üiierung,    namentlich  in    horitonlaler  llichtung ,    als 

«tiiuichsl  ein  Verrücken    der  Stäbchen  zur  Folge  hibcn 

I   trvgfo  de»  anhangenden   schweren   Bleige'wichts    niclil 

raiesd  seyo  bann.      Dennoch  aber  kehrte  Lesz  wieder 

Stbnncbe  des  nach   lUtia   construlrlen,    durch  Padrot 

ibeh  T«be»serten  Apparaiei    anrüek    und    auch  die  eog- 

I  Secfalim  d«i  naueden  Zeit    bedienten  sich  neben  dem 

V  ihn  Kinriehtang  i.  Tbrnnomtltr,  Mlliilregulrimiiilc. 
I  pcUrabouta.  VI.  Ser.  T.  I.  \: 


£ix  -  ThcintomeUr  in  der  Autuliui^  dujcaiga  üsbl  A 
scheint,   was  «s   iheoretlscli  verspricht. 

Im  Allgeoiaiiien  nimmt  dis  Ttmpttatüt, .  im  Mf^ 
inTttt»  >b,  >o  dar*  sie  >n  v«rschi*dcn«a  Slallen  wp 
0°  C.  hnrabiinkl,  oline  dafs  mm  jidocli  irgeotlwo  daa  Mi 
deo  gafrorcn  gefunden  iiat.  V.  HoaBEn  häli  di«*«  : 
l-'olfia  des  Satz{<ehalle«.  und  auf  jeden  Füll  |j£tt  tu, 
AuMcl.eidun^  roa  Wärme  durch  den  lUikeo  Oig 
Wa»»'»  >■>  !>o  bedemcodeü  Tiefen  annehmen,  iadim, 
«4n]inendriickbarkeit  dei  Wasieri  eo  unbedeutend  U)  fl 
Versuchen  nich  keine  taehbaie  Watna  auch  duich  ^ 
Bte  Compressioii  au5gesclii»d«n  nitd.  Der  h«npUifi 
Grund,  weswegen  auf  dem  Meereabodeo  keine  EitbtUi 
linden  kann,  liegt  wohl  ohne  Zweifel  darin,  daji  du 
tung  des  Seewusers  Dicht  von  der  Erde  susgehl,  tüui 
der  Lufl,  das  Meer  also  von  oben  Iieiati  gefiieltB 
n'as  in  den  bekannten  tleeren  unmöglich  hl;  audiN 
»ich  de«  im  Boden  gebildete  Cii,  wenn  ei  u)  grOÜ* 
seo  anwüchse,  durch  sein  gejjngeies  tprcifisches  Gawi 
Ktben  unl  emporkommeo,  abgerechnet  d4's  tum  Q 
unter  lO  bedeutendem  Drucke  we|;en  der  Au»de))nua( , 
»es  «iite  Kalte  eifordeilich  seyn  würdi,  die  sich  in  4^ 
niohl  wohl  finden  kann.  Ob  übrigeos  unter  gani  hotl< 
ten  nahe  an  den  Polen  selbit  das  Meer  bis  auf  im 
gefroren  ist,  liegt  aiifs er  dei  Erfahrung,  wird  ibn^ 
unwatirscheinlicli,  dafs  man  dem  einen  eigentlichen  Sj 
•ehr  nahe  geweien  im,  wo  jedoch  ein  iolcliet  (^»ndicl 
slKTlseyo  deg  Meerei  niclil  sralt  hail.  Vielleicht  ^ 
Erda  dem  ue  bemhrenden  kalten  Wasser  Warm«  ai 
wifs  aber  if>t,  daf«  ounienilicli  untac  hülietti  Ureilen  ^ 
kiliele  Wa^Sff  von  der  Oherllüolie  durch  »ein  grOfaeM 
üiclies  Gewicht,  welches  durch  die  Aufnahm*  des  b« 
frieren  eines  Tbeile»  oiisgeschie Jenen  äalu»  nocli.  f 
\vtfd,  in  di«  Tiefe  herabsinkt. 


38}  Vei 


Hinderung  sind 
und  Eienlich  i 


ml    der  Tiefe    zunelioivi!^ 
rieltn  Otlen  unter  uru 


.  allen  Jahresteilen 
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aperat 

ti  Paiyrs,  IftTttfo,  B'AVLt  und  FoittTSK  vei~ 
r  VarmocD,  «r«il  Acse  Seefalirer  «tob  MuiiDt- 
■  Ualcs  fui  ^e*«i   Zwecli  ■ngegebentn  Ap~ 

,    mtt,    C»p(.   litOftT    KlliS»    uol.r    ]j-     13'  N.    0. 
f  W.  L.  -V«n  GrceoR'.  die  Tempemlur  in   Tieren 

t-'of*  uad  find  die  Wäroia  anfangs  mil  de( 
big  •baclitucnd ,  dann  aber  slalionsr,  und  t.  llon- 
■tiganeigt,  gteiclirallt 


»  \Vi 


nicht  WM- 
B  l>r>I  sieh 


gewiTs,      d*r»  di* 

bo 

»>mt    und     an   ei- 

Ir 

3900    Pnh  Tiefe 

nd 

diese    blieb    con- 

vo 

D  53J6   Fofs.  wo- 

I  talchei  kll^eme 
I   »ulsHlleB,     und  «a    Lteibi 
r  TMäadMODg   mil    dei  Tief«    i 
■  aIl*Tditig*   SlulionäT   wird, 
k   4m  Tempeniur    1 1",»?  0.   u 
Ib  n  du   grUGten  »nricIilBn  Tieft 
Totdert  wuiden ,     bis 

.  Wählend  einer  gleichen  Zeit,  wenn  et 
■■  Verdeck»  in  dietP«  Gefalse  Stand,  wurde  ra  nur 
L«b«fr,  M  dafa  hiernach  die  Temperatur  der  Tiefe 
hU*r  l>«n»u>gl«*it  gefuaden  Averden  konnle.  Glrich- 
[«■£>  \V«i(DP  ilet  Lutt  udJ  der  Otierllache  des  VVas- 
■  r^  C.  Naclidem  du  Wasser  aus  der  Tief«  die 
■Mm  drs  an  der  Oberfläche  peschitpftea  angenommea 
«ntdrti  gleiche  QaantilBlen  nach  einander  in  der  nanv- 
n>nhf  gewogen,  und  es  seilte  Mch  das  ersiere  schwe- 
iMMfa  aUo  der  tiaixgehall  dei  Meerwaatets  mit  der  Tief« 
tBB  Bui£il>,  wa»  jedoch  durch  neuere  I\Iessung(n  von 
•UuUgt  worden  laC.  PcküN  hat  mit  grofsec  Sor);Ull  ge- 
r.  Hoitntz's  JlBWungeo  geböten  tu  den  genauesten, 
BvkaapI  »ind  diet«  uod  alle  ipäteren  so  viel  xuverläü- 
di«  Theimometrographen  eine  weil  geringere  Feh- 
iU«a«n.  tlei  weittio  die  wiclitigsiea  Versuche  sind, 
rnigpa,  welche  Lesz'  nuf  der  EnidecLungareise  des 
B  KorZKQUi:  mit  ^eai  oben  bescbritkeneo  Uarlio- 
ihie   ZM   leidet  nicht  so  grof»,    als 


I 


I  Kh».  Trmni.  175t.  T.  SLTIt.  p.  313. 

1  m».  da  I-Ao-I.  iMf.   de  Fatertbourg.   VI.   S^r.  T.  I.   f.  »1. 
rSAAU.  XCVI.  75. 


Meer. 

ilirei  VorlrelTlichkcit  wän»cliea  matt 
bei  zuerst  da»  Tlicimomclei  genau  geprüft,  i 
■btolut  cylinilcmlie  Cilibec  der  Rohro  corri^rt  < 
den  Seil»  to»ui  crforsclit,  Ceroer  blieb  der  Win] 
dal  Seil  mit  der  ▼eMicalen  Richtung  biiaele,  i 
aichtigt,  nnd  endlich  vrurda  auch  ein«  Corroeli' 
rcdd  ies  Htnahitha»  von  aurseQ  eimtriageBf 
eioer  Formel  angebracht,  dertn  durch  Veiiacl 
BlemcDte  die  Zeitdauer  und  der  Uniergchted  derl| 
reo  lind.  CapiiaiD  Boss  bediente 
ckungiriiie  in  die  Baifinibay  aufser  dem  Htgiitcf 
noob  einet  eigenthiiinlichen  Veifahi 
Temperatur  des  Meerasbodeni,  ni>d 
gleich  die  Ueberaeugung  herbeigeführt,  dafa  lel^ 
srela  roll  Eli  erfnlllea  Boy  der  Gri>Dcl  d 
frores  iit.  Unter  den  ihm  milgej; ebenen 
■ich  auch  eine  Zange,  nclchs,  iit  das  Meer  1; 
beim  Anfatofsen  auf  den  Grund  durah  «io  h«rabf 
^vicht  sich  sohliefsen,  zugleich  tiato  Theil  dei 
und  beim  Heraufziehn  fealhalten  soihe,  um  dii 
deaselben  zu  untersuchen.  Der  Apparat  enispracb  i 
cke  nicbi,  jedoch  Üefis  Ro*9  ihn  dnrcli  seinen  Sh 
so  abändern,  dafs  er  vollkonimea  brauchbar  \rat 
dieser  Gestalt  ist  er  »ebsl  andern  von  ihm  in  ein 
bandlung*  beschrieben  worden.  Beim  Gebrai 
ergab  sich,  dafs  der  heraufgezogene  Schlamm  nach  i 
■btichilich  angeslellien  Vergleichnngea  mit  dem  Regin 
Tnomtler  seine  Temperaiur  wahrend  des  HerauFiiebni 
merklich  änderte,  nur  murale  man  sich  dabei  starker  S4 
•2,5  Zoll  Umfang  bedienen,  wie  sie  baim  Wall&scfara« 
braucht  werden,  und  das  Heraufziehn  mufste  rasch  g« 
In  diesen  heraufgezogenen  Schlamm  'oder  Sand  des  V. 
bodens  wurde  dann  sofort  ein  Thermometer  getaucht  v 
diese  Weise  die  Temperatur  desselben  ermittelt.  Dn 
täte  auch  dieser  Messungen  sind  in  der  folgenden  Uet 
mit  BufgeDommen,  uitd  obgleich  rücksichllicfa  der  in  4 
gel  mit  der  Tiefe  abuebmendeD  Temperatur   nicht  aof 


of  tba 


1  Clamisi, 


Diisou,  iuTcntod  by  Ctpu  i.  Roi*.  I 


Uyd, 


,  als  für  d!«  der  Oberfliiclic ,  die  Grads  der  Breh»  mU 
»•dioeaag  sa  betrkcbten  sind,  Bufienleai  aber  Ürtlicb« 
meen  in  der  Tiefe  oft  sehr  bAdeutcnd  einwirken,  sc 
1  BS  sau  doch  am  zweekmüriigstsn ,  Iici  iet  Zusammen- 
De  icT  durch  di»  verfchicdetieii  Beobschlei  erhilteiivr 
Im*  <be  Polh&beD  ■!■  die  ReÜienfolg«  bedingend  anrn- 
M«.  B>  gUbt  übrigens  aucti  der  Beobachtungen  über  dia 
Am  Tiefe  aboebmend«  Temperatur  eine  lolche  M« 
.  «  aktil  oSlbig  achien,  si«  alli  aafziTnehmen,  )edoch 
Bh  d>«  naclifolgetide  ZniatDin  cd  stell  ang  eine  genüg 
li. J*f*«lbca ,  to  dab  M  nicht  schwer  fallt,  die  IB  dieiPT 
nfcim  MbII  findenden  Geaetia  ans  ihnen  ahinleiten. 
pm  nahe  suMmmeorallendea  Resultaten'  ichien  mir  dal 
iwdiacke  ftlittel  am  geeignet«tei).  Endlich  sind  dia  Qe- 
sngm  der  in  den  elnielnen  Columnen  enthalMnsD  Anga- 
iBn  sich  klar,  and  es  wird  daher  geniigen  zu  beoserlien, 
die  Lüngra  lieh  auf  den  Meridian  von  Grsenwich  be- 
ll, £a  Teosperaintgrada  de*  Centesimalscale  aogehSren, 
JUth  ab«  ia  Faden  la  6  ingUichsn  FuEs  aogegebea  wor- 
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Breite    U'rge  Mon.t  ^obJfl.  '^'"^'  ä^T^FlJ^'"^*^ 


3  ungleich  und  luwailen  sogu  cininder  fij 
Lier  miir^elhcUlen  Re«ulrile  lal.lrpicKfT.libl 
*o  gehen  dncfi  au«  ihn?n  einige  Folj«nBf 
weienilichMe  idi  kiiri:   EitsammrnsiaiU«. 

a}  Vor  allen  Dingen  ist  unveikeaalar,  i*U  4 
ratur  des  Mscres  überall  nil  der  Ti«{e  abnimmt, 
nibman  hiervon  kommen  in  der  Tabelle  blof.  diejr^j 
die  im  nflidliclien  Polarmeer«  unter  hohen  IlieilM  g 
werden;  allein  *.  glebt  auch  noch  anderf^.  i.  B.  « 
T.  Hoimtn'  ecvcihnten,  dil's  nämlich  im  GolplulM^ 
Kii«le  von  America  Aas  Bits  $0  bii  100  FiJeo  hendBi 
Bleilolh  über  die  Siedehitze  de«  Ws«ien  «am  la  iJ 
und  ähnliche  Stellen  niitgen  sich  noch  soo»tig«  Ipäl 
du   Wasser  durch   unletirdisclie  Vulcioe  patticll  ntuM 

b)  Ein  e.geniliches  Gesell  Über  die  mit  der  TUtt 
mende  Warme,  vrellle  man  diele»  für  d.»  W»aef  eM 
tdt  die  Eidrinde  und  die  Aln><>9phÜTe  aursuchen ,  UOf] 
dan  mitgetheilien  Beobachiungen  Dicht  Bbleilen  «rf  | 
leicht  gar  nicht  vorbanden,  weil  dat  Waiserungimcli  ij 
crwÜriiii  wird,  al«  die  Luft,  die  einmal  eihtlteoe  bifai 
penlui  minder  leicht  wieder  verlier!  und  auf  glcidi 
■llgeneinen  tind  partiellen,  wenn  gleich  nicht  »{,  mU 
wegten,  Slröiniingen  iiDterworfen   iit.     Ali    merhwürJ 


luhne  verdient  ben 


dati  FiiLavsoi^ 


des  2000  Furi   hoban   PicS  von   Nirrondim  unter   IS* 
und  gr  12'  äiil  L.    von    Gr.  das  ^Visier  in 
■tot  1%4  C.  Uller  fand,  als  ati  der  OberOKche 


C.  LXIII.  S?6. 

Voyig»  to  Sitm  aud  Hui.  eet.  p.  33. 

ficiae  nach  dem  Anttral- Luide.    D.  Ueb.  WMi 


Bff  S.  D.  die  TfinpeMtur  der  Oberflächen  17",7  »inJ 
Paden  Tiefe  =  1'",^.  A«hnliche  miader  aufTiIlende 
twa  komneti  hliiifrg«r  vor,  wie  unter  indem  aadi  durcfi 
ler  «•53'R.O-  nndlS'lT'W-L.  im  aiUntischen  Oce«it 
ig«w8hnlic>i  geringe  Würmeib nähme  gffuaden  wiird«, 
kbch  viegen  der  Nahe  des  Landes  oder  wohl  nocli 
btuilicbtr  wegen  Einllulie)  des  GolphstTomes.  Im  All- 
)  itt  aber  die  Warmefbnihme  so  viel  stSrker,  je  hö- 
I  Tmpmtur  der  Oberfläche  ist,  zeigt  «ich  treil  auf- 
r  iP  den  böheien  als  in  den  lieferen  Schicliten  und 
i^vn  Fällen  ganz  auf,  ohne  dafs  wii  jedDch  berech- 
rioen  coniianteo  Wärmegrad  überall  in  gewissec 
ni«hnicn,-wiB  v.  Hobhcr  au»  seinen  Messungen  un- 
iV-  B.  >»  folgern  geneigt  war. 

Unter  d««  lieferen  Schichten  von  geringerer  Tempera- 
usiithmsweiae  wieder  wärmere  gefiinden, 
1«[a  lo  FolgB  paHiell  wirkender  Ursachen  und  heines- 
>,  iAt»  e»  als  Regel  oder  n 
tt  wK«.  Blofs  an  solche 
«WtirdiMlia  Vuleane  bedci 
p^be»  ist ,  findet  sich  di 
•  K«gel,  und  anfsBidem 
I  GrAoIaod  und  Spitabirgei 
I,  watübar  sogleich  wailer 
E»  liegt  übrlgeni  in  dar  N 
jt  Mur  leiten  vorkotnmea  können,  da  i 
vnci)  leichtere  Waiser  lufsleigen  OiaU,  ■ 
1  gtUTseren  Tiefen  gefunden  weiden  kann 
r  erwärmt  oder  darcb  starUs  StrSmui 
'  (cliindert  wird. 

'Bis  zu  welchem  Grade  eikÜltetes  Wassflt  is  der  Tie! 
I  «cHe.  läfai  sich  oicbt  wohl  beilimmen,  da  an  vie 
tu  der  nUrdlicben  und  südlichen  Tolarmeere  noch  kein 
pu  vorgeoommen  worden  sind;  inzwischen  U\  nicl 
dafs  die  Temperatnr  irgendwo  bis  unter  d« 
idn  SeewMSers.  alsoelw«  —  5"  C.,  herabgehn  od. 


aU 

iBurige  Ausnahme  zu 

Stell 

n,     WD 

dal   Weiser 

end 

,h\m  w 

rd,    rvia  so 

e    Au 

»nähme 

ron  der  all- 

<n    DÜrdhchen 

PolarmeaTe 

vom 

76stcn    Grade    nördl 

Bern 

rkungrn 

folger   wer- 

iir    d 

r    Sache 

dar<  Falle 

Auf- 


1  Eis  bedeckt  und  selbst  gefro 


ti  seyi 


I  sollte, 


Itlthi   kellen  Onen   mitten    zwischen  dem  Eisi 


»gftfunden  hat; 


niedrige    Temperatur   und  aul   jeden 
lu lindem  aber  ist  das  Geiiieien  des 


M  e  e  ^^^^M 

SiewiMDn  von  cin«[  AUHohaidung  d«*  Saliea  begleiWi 
in  Näh«  An  «ich  bildenden  Ebes  vorlianilcD«  ubi 
W«(s>r  würdo  »ich  daoa  scnben,  das  Eis  JagFgna  m< 
bin  babeu,  we|>en  seines  geringern  »pec  Gewichte*  *^ 
gaol  beide  veicinle  Ursachen  «bei  mürslcn  60»  AaWt 
Eiiet  auf  Atm  Doden  hindeio.  Da  mm  jedosfi  TM 
Boien  und  »elbat  Kellen  toiii  Grunde  dci  Meef#a  (ri 
nde  d«s  liefslan  ,  unfern  de>  IIIÜ..dan)>  der  Elbe)  i» 
gesetztes  Eis  empoibamitieo  geselin  hat  und  einifa  kod 
liehe  Eüateo,  nkmenlUch  in  der  Eichsclioli  -  Bay.  aui 
Ei«e  von  u n gern este  der  Tiefe  beileKn,  so  kann  tnstt  ä| 
wir«  wUiea,  wie  weit  namenllich  dia  Iciztaten  tiefe 
Meer  hinein  erstricken  und  ob  nicht  irgendwo  der! 
boden  aui    Eis    besieht,    welches  dutch    das   kall«  ImI 


Wmi 


1 


b)  Ein  bejtiminler  and  durch  gentue  Ziblenr^ 
nichweisbirer  Unlerjchied  ziviseben  der  nOrijlicheB  I 
licbcD  Ijalbkugel  hndel  nicht  stut,  jedoch  reichen  dir 
denen  Messungen  nicht  hin,  um  hierüber  lu  entschtif 
diesen  Zweck  muralen  in  den  correipondireiiclen  Mo 
gleichen  Tiefen  und  in  gehitriger  Anzahl  angestellt»; 
gen  vorhanden  seyn,  um  aus  ihnen  ein  minieres  R^ 
enloehmen.  Uebrigens  ist  es  aurfiUcad,  dafs  di«  £((41 
ine  der  Obeifläche  sowohl,  als  auch  der  tiefer  liegeftJl 
serschichlen  nicht  unter  den  Aeiiuitoi,  »ondero  in  b«^ 
hBlften,  intbeaondere  aber  in  der  nUcdlicIien,  awl« 
und  20«  der  Oieite  fällt.  Für  habere  Dreilen  fehlt  i 
südlichen  Hallikugel  noch  m  sehr  ■□  M#saiiiig«B|  J 
Vcrglcichung  mit  der  nördlichen   aoEustclIeD.  J 

f)  Die  aurrallei>dsle  Anomalie  zeigt  lieh  im  J 
slUntischen  Oceane  twischen  ungefähr  |5*  Ost),  und  1 
Lange  von  Grsanwich,  insbesondein  wena  man  m 
der  Hefe  gemessenen  Temperaturen  mit  denin  Wt^ 
in  der  Uatfinsbay  gefunden  werden.  An  beiden  0 
dei  Mestnngen  ia  den  verschiedealten  Tiefea  telu  | 
gettellt  und  lur  besiera  Begründung  das  UitheiU  in  gt 
Zahl  in  der  miigetheilten  Uebersicht  aufgeaomava  weH 
in  derBiffinsbay  namentlich  durch  Itosi,  P*nKV  uai 
in  gröfsereo  Tiefen  gefundenen   Tempiialm 


«ratur. 

It«»ulrattB    <Icr   ia   »llen  übrigrn  Mrnen  •ngnttlllBO 
^n   wbaipMT     WAnacli    die    Tcmperulur  out   (irr   Tiefe 
I  um  «loa   DnbcdrutrnJa  Gtshs  in  deaje- 
I    OfacilUihs    dIcIu    viel   übei   d.a  Gcfri»- 
>    f;r«r.lKndiac(>en   Mcrie   ^- 
igcbenen    Läi)g«D    und    un- 
j^J^len  Br«ilFngriiIe   an    itie   Eoudsrbarc   Anomalie, 
■  in   der  Tief,   nici.l   Hofs  tn  T*mp»r.lur  nitbl 
irlfn  8(tll>n    sogtr   «in«  Zunihme  der 
Von  kaimm   Oila  gi^bt   e*  so   ithlreicli*  M(»- 
Urvilva,     wo    aie  durch  dia  Tsrichie- 
iabr*f,     namprtlicli   Diircnev,     Fisciitn,   Sauixi, 
I    imJ   in<bf«ondere    deo    beksnailich    so    (ilEohlt    totg- 
lp*ria>entilFfii]ell   Sciiresdy,  in  gröfilei  hlrnge  und   nil 
beicinsttminendtn  ltriull*len  angpslellt  verita  lind, 
9  Jer  Itichli^kvil  der  auf  dai  gcnaiifsle   ühefeiastim- 
■  RcMluie  ilurchau)  nicht  zweireln  htit.     H«ch>t  tnerk- 
g  tot  dMin  hiernach  das  Ergcbnif»,    dafs  die  Temperatur 
■ein   bertjLcIlenden  Begel  stmider   nicbl  nur    mit  Jtr 
b  nicht  abDiiBcnt,    sondern   viflnehr  \rachEt.      Scodebby 
■  n  wine  Veriuche  •Dsitllie,  die  ihren  Ergeboiwen 
tiwo  HtSültaie,    welche   atis  den  nie$»uiige»  Bit- 
ter URler  gleichen   Paralleler,  ober  unter  verscliie- 
Mn    htrvorsehn ,    und    fand    die    Sacbe   nm    so 
r  lelb«  nntei  72°  N.  D.  und    i^f  wesll. 
^113  fad«  Tiefe,  5  F.dea  über  dem  Grunde,  die  Tem- 
r  ■idil   blori  niedriger,    sU  an   der  Obetllifche,     sondern 
r  der  des  gedierenJen  Waisers   fand,    so  dsTs  also 
«  WMrme  sich  nicht  bis  «u  dieser  Breite  iinJ  Wog« 
kt,       Nach   »eirei  Ansicht'    sirHmt  der   Golpbsirem 
r  Oberfllche  den  nonvegiechen  Kiiiien  «nllang    bU  euih 
I-Capf    wird  alsdiDn  durch  einen  weltlichen  Strom  nm- 
(  Riclilung  nadi  Nordwest   und   hindert    »o   da« 
I  in  4i«  Noidsee  »ii  (reiben.     Ans  der  in  der  Nühe  *on 
I  in  100  bis  200  FaJen  Tiefe  herrschenden  Watme 
(  bi*    7   Cr«J   über    die    der    Obactiaehe   folgert    er  dann, 
r  Ström  sich  dart  iii  die  Tiefe  senken  und  Euni  Un- 
t  wctdan  müaw.       Uro  «liesen  Wideripruch   mit   be- 


[ 


t  of  ibc  Aiclic  Begioi 


I.  g.  809. 


iManUn  hydroiutisehen  GaMU«n   aatzvgleiohant 

niSDT  iB,     iais    du   Seswattat   ainig«   Crti*  i 

dicbleiun    tay,    und    «b^^leicb   Rouronn  '    g«fM 

behaupte,  dafe  baim   Seew>st*t  «in  ioUti«i   Pani 

Dichligkeit  nicht  vorhandpr 

»et    Strom    du   G'genikcil ,    n>*]clier   ciolhwawlijt  | 

»üilidieit    vcaimen    Rpgionvn    io    der  Tieft    i»t»X 

Spitzbergen  zuTubTeD   müts*.     AUcin  es  in  tat 

eben  geDÜgsnil  erwieiv".    ^*f*  ""  «olcher  bti 

tXßtt  findender  Funct   der   grärsien    Didttigkei 

Dicht  angetroffen  werde,    und  »n  di<ieni   UdwüImI^ 

gameme  scheiteti  »ho  die  gegobena  ErklBrung', 

noch  ■ddere  genichtige  Argumenta  gegtn  »iA.  kUi 

lieh  UDler  76"  nttrdl.  B.    und    etn-a   W  li»(].  tJi< 

in  der  Tiefe  weniger  waim  iii ,  all  UQter  80"  Nj«! 

gerahr  unter  Gleicher  Lange, 

chanden,  von  Süden 

XU  denken  ,     um   so 

würde,  dafs  eia  solcher  bii  zu  jener  Strecke  bin  I 

^VnMe^  blofs  in  der  Tiefe  erhalt«D  uillte,   ttiU 

hei  ta  der  Hypothese   seine  Zullachl   nehmen, 

Gegend  unter  dem   Meere    befindliche   vulcanitoli 

Etwarmung  des  Wusers  bewirken.      Ob  diese  i 

dilchen  zuiammenhangi 

ter  Krater   vorhaaden  ist,   welcher  auf  einen  kleifl 

schränkt  dem  \Vasser  die  ungewöhnliche  Witm«  ä 

ob  im  Weilern  Umfange    der  üotien   ditrcli  i 

brennungs pro« esse  erwärmt  wird,   ob  endlich  anc 

fallende  PliBRODien   mit   der   oben   (§■§■}    erwäbqj 

Scandintviens    zusammen  bangt   und    diese   Gnlicfaffi 

vorzugsweise  die   in  jener   tief^end    suit  find«nd«4 

Krümmung   der  isot  her  mischen  Linien  bewirkt,   i 

gar  nach  dem  Erlöschen  der  dort  so  lange  schon  t 

terirdischen    Feuer    die  Wesiküsie   Eut 

liefe  Temperatar  herabsinken   klinnie,    al:    die   gegend 

gende    America's,     wodurch    dann    der    Fill    einer 

den   Veründciung    des   Klima'»   gegeben 

»ibd  Prägen,    weldie  hicf  nur  angedeutet  vrerdsn  | 


Daum  Emsjs,  T.  IL  p.  Kt. 


pAvidoBg  rm  iVKh  KUoftig«  weitere  Forieliungeii 
|iwiiirtl  werden  niiir«', 

fca  bM  ichon  (rilh  die  Entdeckung  gemichl,  dafs 
Km' Untivfen ,  inibeiondere  über  Felsen,  eine  Ver- 
I  <4«r  TempsrvtUT  erleidel ,  nnd  liah  diese  um  so 
ittOmmt,  je  «leiler  die  Kiisien  sind.  So  viel  ich 
li-!Sui«Ki-ta'  der  ersle,  der  dieies  beobtchtere  und 
■  AaaiWraag  Jovathak  Williaks'  vorschlug,  die 
If  ■■  vnborgene  Klippen  durch  das  ThernioineteE 
|Imu  SpSier  hei  h*iipi*Üthlich  t.  IIdhbolut  die 
lt|*b*«ba«litet ,  indem  er  das  Therinoineter  ptCtlzlich 
(«^  33^,5  C.  benbrialien  »bH*,  so  defg  «in  gewöhn- 
Wgcitllhermencier    die    AnnÜherung    an    vecborgel 


M«]  -refkücdij; 


In   1 


!obachti 


lietiJ*    <!>■ 


inger 


»andbatili  d>g   TheiQ.1 


>  MJ  Über 

Iml  f3"3  bii    I'J",5  iinli.n,  ungeachtet  es  io   der  g 
*n>g    15"  bi«   15"3  C.    zeigte,    und   d>s  andere    I 

«mAmIc    «michen    Tebago    und    Cranada    auf   2 
M  i»   oir-«tB  Meere  35°,6  »neab.       Mehrere  Th»l 

fiMläHgiing    diese«    paredoven    Verhellens    hat  Ju 
l  Muwr  oben    «'rwühnten    Reite    nach   Ceylon    gesa 
tav  toTjt    steh    Dach    diesen   nnd    andein   glanbhaf 
kda    ThMsache  nicht  nohl    bestreiten,     obgleich 
fr  Snebetnnngen,  wonach  seichlere  Teiche  durch  dÜ 
ItrSonnemTrihlen  würmer  lu  seyn  ptlegeti 
I  Am    Sber    ilachen    Ufers  mehr   stagnirende  ^VasM 
^9^a9   bSbere  Temperatur  au  haben  pflegt,    im 
»  ■Kh^       Wirklich    behaupten    such   Silssdiie 
I  ta  taitlellüodiicticn  Meere.    Dovati  beim   adriaf 
Im,    PrnoB  an  den    Sachen  Küsten  Nruhollands 
Wwr  in  der  NÜhe  deü  Landes  warmer  gefunder 


^  Art.  TnmftrnUr,     oa  auch  der    SlaBur«  dieiei 
mX   a«f  die  nagnetiicbeo   Pale    aur   Erörleruug 

■«oaietti«!  KeTigttion.  Philod.  1790.  8.    Vcrgl.  Traniu 
V.  So«.  T.  Ul.  t>.  82. 
IT.  4». 
twL  TII.  VA. 

S  aimr.   T.  I.  p.  S3  n.  313.       Verfil.   Add.    Ch.   PhjfeJ 


I 


Jitban*,  unJ  d*T  LaUtar*  «teilt  ea  «la  unsweifctha 
kuf,  dar»  das  Meti  an  unJ  Übar  don  Küilea,  naa 
flaehtn,  wärmer  »ey,  eli  auf  hohe«  S««i  wi»  •• 
natÜ.Iieh  ach.iai,  dafi  die  Somiaiittrahlen ,  dia  iät 
lig«  Waurr  durchJrinj>fn ,  in  dem  dichlfiea  uaj 
•ichligan  Bndrn  eine  gFöfsr-te  Wanne  aiitngaB,^ 
die  durch  Pinos  zu  Fhilfe  gaDomman*  ' 
dorcli  die  zahllos»»  Thiere,  welche  solche  iljwh«^ 
da  SU  bedrcUen  pflegen,  unbeiiiiltaicliligl  biMlil. 
«igander  trideripreclienden  ,  aber  beidpiiiail 
Zengnitie  vereinigt  WErJen,  f.o  mütsen  w 
die  einen  voo  den  minder  liefen  Theilfn 
dia  ticli  iibei  und  neben  groFien,  weit  a 
tun  enirecken  und  wo  allrrdittga  di5  Weatu  ,J 
mag,  die  »odern  aber  vor  SandbankeE ,  Uni 


dia  »ich  au»  dem 
fernung  von  Conti 
V.  HuMiioti.^ 
doxe»  VU. 
«  die 


lefern   MeeieEgriinde  oft  in  I 
enten  und  Inseln  erhaben. 

hat    keiae  eigeallicb«  EiLlKni 
versucht,  wohl  »ber  IIdhfhb^ 

Urudet   ihm   mitgethsilien  I 


brkanni  tnachle^.       Nach  der  Ansicht  de«  ich«rflq 
len   cneugpn  die  SonnenUrahlen   Warme  im  Was 
re»    und    diese  ist    an   der  ObirllHcIie  am  Morkstoril 
aber  findet  auch  ein   Warm? Verlust   durch  Slrabltn 
dunilang   ttati;   im    tiefen   Meere  sinkt  dann  daf 
kültela  WaMer  her»b ,    und   entlieht    sich  s«mit  i 
an  flachem   Stellen  kann  es  aber  nicht  so   lief  bei 
Biurs  daher  dai  Thermomeler  allicirtn.     Wird   da| 
\VaM«r  an  den  Küsten  durch  di«  Si>nnenilr»bl<n  J 
den  tralFen,   erwärmt,  lo  slrümt  da(;Fgen  bei  Na« 
Lufl  ^om  Lande,    welches  durch  die  Strahlung  i 
da»  Wa»er  erkaltet,   dem   Hleera   zn  und  kubll  ( 
■b.       Beide   vereioie  Ursachen    »allen  also    dif»e»J 
Pbinanen  erklären.     Eis  lilst  sich  indefs  allsrditi^ 
dafi  da*  seichtere  ^Vasser    bis    on    den    ßoder 
baiea  Theorie  durch  die    atiiTjUendeo  SonnensiTa 


l    C.  XIX.  4SS. 
9    Au  Journ.  of  Sc.  T.  III.  < 
d«  Phyi,  T.  LXXXV.  p.  163. 


n  1317  ia   G.  LXTU 


de 

g*n 

en   Rest  des  auT- 

in 

er    werden   muf,, 

in 

der 

nämlichen     Tiefe, 

i^r 

b«( 

hxindel)    -Wasser 

da 

durch 

erhSbt     werden. 

•>a  ( 

mit  eioe  stBikere 

n   würd« 

die    durch    die 

mp 

enÜTt 

werden    kSncile. 

\V 

rMong    beilegen 

I. 

BB«D, 

10    u-üid«    di«»» 

m 

«heil 

^n,      die  dadurch 

(i.b 

n  kti 
erhall 

nie.    wobei  a»n 
pl   so   rüthiethafte 

sd 

ruber 

befmdlicheW«»- 

rempcra  tur. 

I*  «rhatian  nur«,    «It  im  weilen  Meeio  bis  xu  glei' 
>,  'wonnf  d«on  dff   Bad< 
Udtta    vcnchlucitt,    miihin 
V«Bap*rvnta   NVaMerachlchi 
IM    Wirme  mürsie    d«nD   d< 


w  «in  Aubleigen  dasselbe 
I  4^  g.i».)i  Ug«  folge 
■ewU  kelle   Luft    nicht    c 

4«ai  Bodea  d.r  Untiefen 
«b   •im   Erbiltung  eniBi»lii 

Amt  fceriihfenden  Schicht 
|>*t«r  g*waril«n  ni«hl 
I  aaavhiaen  kann,  dafi 
•)  Strahlung  dei  lJod«n 
■Ig«  der  durchgehenden  Warme  u  einer  stärkern 
■nd  in  deren  Folge  zu  eincf  greisem  Abkiih- 
iHiM  ■«IliB»     ah   w-elcha   auf  der  holiea   See  slall 

^^^pml  genngl,  bei  nngewühnlichen  Wärmepliä- 
^^Be* """>'**'  Stniilung  seine  Zuflucht  zu  nehmen, 
Mdh  Wohl  »in  einfaclies  Mittel  finden,  beide  wi- 
l«d«  ChMOnen«  zu  vereinigen.  üih  dtchere  Ge- 
|«ll«Dp(  writHier  sind,  >ls  liefere,  weil  die  sonst  in 
\mit  eindtjnt;enden  Sonnenstrahlen  vom  Ooden  auf- 
madaa  und  dort  mehr  Warme  entwickeln,  ist  eioe 
bekannte  ^>th«.  üeber  Teilen  und  Untiefen  im 
nan  und  an  den  Kü&ien  tleseelben  müfate  der  nam- 
»Ig  Malt  5itden,  allein  bei  dieseo  ileij^ea  die  beweg- 
wnhtUe  am  der  Tiefe,  wie  auf  einer  geneigten  Ebene 
td  unttt^ra  hier  eine  gft)l'>ere  Kälte,  Dafs  aber  die 
gW  de*  Wasser»  sich  bii  zu  Ledeutenden  Tiefen  het- 
'  .  und  durch  dieie  auch  der  Stnd  aus  der  Tiefe 
iuft  werde,  wird  im  oächst-nachstfolgenden 
eideti. 


l«8^^^ 


G.    GctritfrefTcjes  Ktev 

41)  Die  ungeheuer  geotUa  and   mtat\i^ü3Ü^'\ 
Eigmi»en  id  den  Polarnieer«n  haben  von  )»heT  die  Aiil 
■arnksil  der  Seffjhrer  und  der  Kiistenbc wohner  jfaer  < 
den    in    Anspruch    geDOmmen    und    sind    daher  EOtrohl  H 
dei  überraschenden  Anblicks,  den  lie  gewähren,  als  IQ^^ 
gen  der  grorsen  Gerahren,    die  sie  drohen,   vielfach  l 
ten  und  dnrch  Zeichnungen  anschanlich    gemicht  wori 
'wissenschafilicIierHinsichi  ist  ej  jedoch  wichliger,  die  AiiW 
,   CnUtehens  genaust  zu  kennen.      Friih^  hemchle 
I   lieh    durch    DÜFFOB    venheidigte    Ansicht,   das   £ 
friera  überhsupl  nichl,    ibeils  weil  es  als   geialie: 
t^.dun'g  widerstehe,     iheils  weil  die  etcte  Dcwegung  iÜ 

cnllich  in  den   Polarzonen,  d!o  zum  Ersttr 
[  Buhe  nicht  gewähre.     Eingcschlotsena  Meere, 
Meer  von   Marmora  nnd  ds»   schwane  Me 
iit  Wi'klichheit  des   Gefrieren:,    ouch  fand    e 
:aniiinavisehen   Küsle    mit    Eis    beJeclit ,  >l 


i  tchlos 
'  8en  Buchten  glaubte  m 
P  Jtuhe  und  di»  NShe  d 
eintsIUnd*  Sehn« 
.(ler   Hecke  er^rai 


inf  d. 


minderen    Salzgehalt  ■ 
Eisbildung    durch  di« 
erl»chleit,    .1 
Oberfläche  ceh<iniBi] 


mr«i> 


Ale 


i   vorti^ 
vichliges    Argument    galt     die   frliheejlig    gemachte    BrC 
lafs   das   Meereil    beim   Schmähen 
man  glanbie  daher,    alles  Ein  im  «f! 
die  Flüsie  hineingeführt,  oder  rolle 
herab,  oder  entstehe  an  den  Küsten  ,  van  i 
gerissen  trerde  und  daher  oft  noch  Theile 
ler  und  Steine  auf  und  in  sieh  miirilhre.      Diese  ursprÜ 
r 'kleinen,  wegtn    ihres   geringeren    spec.    Gewichtes   itettf 
,  Theil  aus   dem    Wasser  hei  vorragenden  Massen    sollten  i 
durch  auffallenden  Regen  und  Schnee  zu  der  enormen  ( 
anwachsen,   welche  die   Beobachter    mit   Furcht   und  5t^ 


^n    Mrere  werde 
1  Cleischera  am  L 


tadens,  I 


1    Nnoh  1309  n 
l  tUii.  iefroten  ,   dafi 

^BB«h  raiiiicfae  Truppen  eiaea  Uebergiag  beabtklitigtin. 
LMiL«  e.  B.  0.  S.  135. 


b  Olim  i  icke  Mee 

Leiten  liindlier  gefahr« 


Knt  dis  ti«aersn  Heiseaden  haben  die  Tliaiatch«  an- 
•gticb  fpslgeslelll,  dah  die  Oberiliiche  der  See  wirklich 
[  gleich«  Weise  gefruTt  oder  mii  £jt  bedeckt  wird,  ah 
■  sfilscn   Walsers. 

fX)  Um  Über  die  Gnlttahung  des  Meereiaei  unhtilen  zu 
,  bediufi«  es  der  Versuche  äti  Gefrierens  von  gesilce^ 
f'Wni«',  die  Toriogsweise  Pabrot'  nngesielli  und  in 
■Da  Mirivtitiläadiiils  enlslanilcneii  WidcMpIucIie» 
Mr  Getiaaigkeit  wiadeiholl  hsl.  Als  Hiupiresullat 
l,h«iTor,  difs  Wasser  mit  0^  S<U 
^ —  4°  R,  in  Ei,  vemaodeit  wird,  welchea  nach 
rnfgcläsle  Salz  in  aeiocr  Miue  einge- 
rDiIiÜll.  WicJeiliolle  weiloe  Vciioche  mil  solchim 
cm  UDgleicIi  slsik  geaalienen  Wassei  zelglen  aber 
I  daf*  i'nrar  d>s  aua  dieaem  eoltlDndfne  Eis  alleieit  eine 
»groiien  Icictit  naliriiehnibare  Menge  von  Salz  enl- 
,  dtls  aber  dennoch  dei  Krystalliaations  -  Procefa  dei  Ce- 
eteit  mit  einer  Ausscheidung  von  S:ilx  verbiitid«D 
(ocUchititcnd  lueril  weniger  geaaUenet  Waaier 
inn  bei  zuaehmeudei  Külla  fartichreitend  daa  malir 
,  blB  xulatzt  alles  ,  ebne  Zuiücklassung  von  selbst- 
ikrytlaUeD,  in  Eia  ver\vandelt  wird,  an  Welchem 
TheiU  durch  auriere  Kennzeichen  den 
(ehalt  darthun.  Hiernach  kann  aUo  der  ohen- 
:t  des  Seewass»s  dit^ses  nicht  gegen  ijas 
nilicB,  vielmehr  liegt  der  Gefrierpuncl  des  Salz- 
»ad  tiefer  unter  dem  d»  sÜfien  Wassert,  je 
•e  des  aur^elfislen  Salzes  ist,  bis  zum  Sälti- 
id  «nes  aus  dem  Saljtwasser  enlsUndene  Eis 
Leine  gewiMe  Menge  Salz  in  sieb,  jedoch  das 
gerer  Kalle  entstandene  nicht  soviel, 
.  dem  Auflhauen  ein  nicht  Itinkbsies  oder  nur 
JiBltk  sich  als  geiahen  ankündigendes  Was- 
I  tollte.  UaCs  Siliwaiset  überhaupt  gefriere  und 
t  {ur  beheje  Grade  der  Sättigung  einer  tieTern  Tempe- 
bedürfe,  wutie  mau  schon  aui  den  Versuchen 
UfTAL  imdMo-VOB*  und  aus  den  Irühern  von  Blagdiv'* 


1  G.  xxur. 


Ii"Kterfr    Trill    inglekh    in  Geiet*    auf):vfiind*n 
^dk  Mengnt    d«  Saite«,     ipeldie    in    tnincHi    Wu« 
*   4i-iirc[nit  <l«n  WKriaefirailea  untei   0'  C. ,    wobei 

friert,  dircti  ptvporlional   tin<l.        Cine  AuStMoD); 

liilt  VA  ao   Sali   bEtrUi;,  ^c^or  bei  —   i-,9  C  uaä 
me  Ton  jg   b«i  - —   15" ,t)   gefrieren,    wis  toeh 
>  wie    bei   7   »ndern    zwiKhui   iit^ni  ExUi 
I    l.(ffung«n,  so  gönnt  ■»!»{,  dafs  bn  keinrm  Vr 
I  ter>chie<l     awiscljen      den     beoliashleten     «nd    di 
["Werthen  «".S  C   »neichis. 


,(el 

-  1-.7  C. 

•    1",$4   nrüre   d* 

k.WAlil  eiklärtich.     Bf.. 

•■»r   bei    4<',4    C. 

I  Verhallen   de>  Sa 

seilte  «r  eine  Lttsong  voi 

•T,    welche  der  Rethnti 

mnblo,  der  Kalte  ans.     I 

H*K  bii  —  8°,3,    aber  bi 

nuDg  merkbar,    woraus  E 

,  griSbien  Dichligkeit  bei  — 


liHgl  der  Sairgfitah  i 
>ra<eT>l],  Ja  <i>i>r* 
iler  durch  Ka< 
dem  frAfiern 
m  »rs<>rdeBi  i 
fole  DichligkHl  hab 
n  dieser  Deiiehunj 
1  1  Th.  Kochwli  in  4«  1 
ng  nach  bei  —  (5~,9  G  ] 
)iB  Zmimmenziahiing  4er  Ij 
(i  —  ö".4  Wir  scti9»  i 
LAflDKK  fulßctt,  dafi  der  I 
S,h  und  lUo  4%4  ühit  do 


puncte  liege,  auch  ist  ei  geMigi,  als  allgetneiae«  f 
cunehmeti,  <l;irB  ein  wachseniler  Ziisau  von  Sai»  i 
in  f^iäinta  Dicbiigkait  und  den  Grlrierpunct  glet 

f  ta  Iierabbringe.     Die»s  kaan  ifdoch  nicht  dt«  Kall  I 
■onil  kännl«  der  Punct    der   ^räfslen   Dichtigkeit    i 

'  »en  auf  keioe  ^Veile  tiefer    aU  —  3'  C  liegea 

r  Tief*  gefundeDe  käl(«re  Wtsser  oiülill«  naak  st«l3 

*  leiBen  aofalelgen. 

43)  Die  genauesten  Vertnche   über    das  Verhal 
K&lie  susgeseriten  Seewaaaera  hu  Mahcst'  angeHvUff 
Ton  ihm   trliallenen   Hesultale  stimmea    »uf   du    gtm 
denen  iib*reini   die  ich  selbst  Teroiiltelsl  eine*  ({ani  i 
denen  VeTfafaient  aufg«ruaden  habe.     Der  von 
Apparat  ist  nichi  von  der  Ait,  dafs  et  wv^ien  kSnfai 
Juholeeder    Venuche   beacttntbea    zu  werden  veidil 


1    Phil.  Tiani.  ire. 

t    S,  detitn  obea  aageieijla  Abh. 


iren  desselben. 

tm  «r  uaglkb  g«uigi  um  bei  nchgemüfMT  R«- 
öaHiDfUctt  gMiMliMi«  ItMoliaia  ni  gebrn.  Zoent 
■CV  tMewkMrr  in  GcEifioD  erfrieren,  wobri  3 
••  in  Et«  «eivranditt  wiird<>,  illeia  nach  Atnat 
■«n  (*«Mleo  bich  aini|*B  Tropfra  seht  pesalitnn 
La  BliokMamli  tttia  »tirg  ilaa  'VhtraioiDmtt  i 
mm  «Bf  —  3'.72  C.  Uri  dt-n  mchheTiBri,  ' 
j4«tn  xut  AufKnrfuag  d»  Ziis*miii>tn)ehpns  z> 
I.A^Mrvl«  •tgalf  steh,    d*j4   das  Secvassei  »icli  folt 

BMbaGhluiig«n  dwarne  dis  Ziisarnineniiehatig  dri 
-•  i"i56  C,  ioti  unJ  von  lii»r  an  schien  ein  9 
r  na«  t»«ginnpnda  Anedclinnng  Hidit  cu  6nden,  d 
Bf  «war  IHgeo  d*r  Z»*>m<nenii*tiung  des  Gl 
ww,  ivdoch  blieb  >nsl>  n>c)i  »ioer  Correetion  l 
,^lih  «JB*  ti*ginna«iJ«  gering«  Jlnadelimitlg  tibrig. 
l,H^  Erkallang  bis  ib(  —  7°,5  herab,  tn  ichor»  <)*< 
R  4w  angara  Rilhie  des  nrbitiicliian  Appand  solincll 
hm  Tii»[T:ion»^tfr  »lug  togl*ivli  auf  — 2*,72  nnd  al- 
«r  *Br  in  Ki>  verwaniifll.  In  einem  von  mir  ange- 
po  V«r»acbs  *ah  ich  gleichfalls  küniilich  be- 
wr  wth  bi»  —  4°,39  C.  fortwihiend  ensani- 
1,  oMfa  nniger  Ztit  ib«r  war  durch  ^mocbmende  Kall« 
Um  Appiritcü  lerafirengt  und  in  das  RUhichen  det- 
nAiacyliMi«  tiiaaofg  et  rieben.  Bai  drr  *patern  Be- 
[  4a>  Getetx««  d»f  Aoidrhnnng  d?«  Srewassvit  durch 
«fib  ^  DiBarcnlÜMing  der  Ki«rrür  Bur-efundenen 
\m  pBBcl  d«T  grüimw  UichiigkEÜ  tnras  nnlrr  ~  5" ,25 
Ifau  mit  M'tiCEr's  «nptrmli  gernnderaoi  Btniltata 
innwati,  ab  (\v»i  la  gnn«  v«ncltied«na  Mrllioden 
MB|  )B  wenn  ea  heirsi,  daPs  i"i  —  ö").^?)  »chan  eine 
4a  AoadsJicinng  von  ihm  wahrgenommen  woriJea  ley, 
bigt  Ji«  Diticfeni  katira  Q".!  C.  und  liegt  also  ganx 
M  Gnezcn  »olclter  MM«<tng«n.  Mitrnieh  müU  also 
f.  dtt  {rollten  Dichligkeit  de»  Seewasse»  bei  — 5',5 
Ifbitrponct  dtMalben  xvrei  Ciade  liefer  bei  —  T,iC. 


^•1'i|Um1>  iBp.  de«  Sc.  da  4L  FctMaboiuj., 


Dies«    bcidan    B«Etia 
I    ZussmmeDtiebung   s< 


Meer.         ^^^M 

lungen  ««ti«!!  iedocb  TOn 
'ohi,  aU  aucli  das  G*£ri 
hn«  «ioe  AecJeiußg  seines  Miachungivct 
nar  ilann  zuweilen  oder  mel^ini  grtelua 
einachliefsfade  Hülle  der  Wäimrfnrti^ 
eichmäftigra  Zulritt  geimttct  und  di«  ■ 
cinwirkenje  Kühe  hinlüoglich  lUrk  iil,  um  cio  aMM 
Gefrieren  herbüznführen.  Ja  grsrjet  dagegea  dia  vg 
Waiseroiisse  im  VethallDiTs  zu  der  Obeillaiha  itl,  M 
die  Kille  einivirkl,  um  detio  Uichter  beginnt  ein»  i 
düng  TOD  Sali  und  ein  pirtiellts  Gefrieren  dn  Mos 
der  lalzrtichen  W'asseig.  UnICT  keinen  andeta  V'«j 
gefriert  daher  das  S«ew*sier  bei  einer  bUhtra  TtmfM 
auf  der  Oberfläche  des  Meeres  selbst,  und  aas  Htm 
wird  der  Geitierpunci  desselben  mBislens  hüher  utgn 
Maiicet  ihn  gefunden  hat  und  er  nach  dem  WüriM 
gen  kann,  wobei  da»  Seewasser  seine  grCfst«  Oicliti{ 
Am  gehaltreichaien  hierüber  sind  die  Itliitheilangm  i 
KESiiT,  welcher  die  Knistehung  und  die  Uiscb»ff« 
Meereises  am  anhaltendslrn  und  «m  aufmerhsanutail 
let  hat'.  N«ch  ihm  ist  das  Salzwassereis  pntös,  w 
duichsichlig ,  weicher  und  leichter  als  SübwaMcret!) 
gefärbt  und  giebt  beim  Schmelzen  süfses  «der  »mt\ 
nes  Wasser,  nie  ertüelt  Scuhksdt  aus  Seew*9>Br  A 
durchsichtiges  Eis,  nod  wenn  Maiicet  ein  soIcImi 
so  sieht  ni>a  hieraus,  dafs  jaoea  die  Hegel,  diMM 
nähme  ist.  Scokisbt  geileht  zu,  dsTs  sich  ein  am 
Eotstehn  eines  dichten  Eiset  in  der  Aasacheidong  i 
xeige,  denn  wenn  bei  sehr  kaltem  Wetter  der  8a 
Wallen  auf  dem  Schills  gefriert,  io  bleibt  sieta  et«! 
nngefroien  zurück,  was  sehr  salzig  Jsi,  Das  gevrSfaai 
WMser  des  grönlaudiscben  Meeres  von  i,()2^  apM. 
gvftteri  bei  —  2°01  C,  ist  es  aber  durch  I'rort  | 
coDccDifitt,  so  gefriert  es    erst  bei  —  IQ",}   uad  1 

I  C.  I.X.II.  1  fr.  Sehe  ■D>GUiilid.  la:  Aa  AaeM 
Arclie  Rt^Iooi  ett.  Bdir.li.  IgJO.  II  Voll.  S.  T.  r.  |>.  Sasf 
Kichrichten  über  daa  PoUririi  der  liidlicbea  HfmUpfcfa«  1 
10  den  Roiie  berichte  II  TOnCaot,  Wioaii.,  FoDtim  b.  a,; 
der  aeitlliohen  Erdbalfle  in  denen  voa  Hcaio*, 
FaDaitai*,  MisDuiga,  Bo»,  F^am,  Fitcnia, 


)  t»ertieli«lelittgfn,  daT»  das  Merr'tnii  r.iV» 

h    rimm   ifidfTn   Falle'  gpfror  d»  M-»r 

-    Lufi  \6rt  2*,M  C,  iHf    lim    ?  Uhr 

.'  iji.ij;iifg,    und    tiai   «rzru^ic  Eis  mr  so 

(h  ri.r    I..111I    Jf»   SehillM    bd  cintm  Ifichteö  "Wiinte 

ITfiduich  ^chrmmi  ii'ürJ«.      Abcti  dinier»  tagen  Ei»- 

M»r.     nn.)    .b.,»   gtfrim    Jis  ^«6  in  Att  IlegH   ifkM, 

'     "  ''S  OriJe  untPi  attaWoilioaleJ  ist,   )•- 

I    IHmirtet',     Ü(**>    Tiei    tcolkigcm     ge- 

r  Jri« '■!«■  te!    ffM«    +en.pM»(ur    von 


■■'  *f*?-^  1 

jBcgl eiler  haricn 

,«iüir«nij  ihrd 

.■■■^eujeo 

AitfenilttllE    miireD    svitclij 

■  .  -le  Gele 

gimlie:! ,  äii  Vi 

^rl>alt«n  de>.4a 

.<■   rtjlnni 

ri3  Wühl,  d.r.  jie  uicbe  j«a 

.•    ans   £ri 

da   de»   niongti 

Moi ,  und  d«B 

,    äuf    eic 

icra  Ttithe   nh. 

er    11   Fufi  e" 

.ichl  unter    dem   Lisa  )i 

alte  «ine  Tem- 

.     Dti   Vorunliejl,  *Is  . 

hönne  auf  ofTi- 

■  n,    ven 

-virfi  Scoiirsur 

£äjizlich,   ob^ 

i   isi,    d> 

r»  di?  in  DuclK 

eo  henschend^ 

.-ünsiigt. 

SelbM   im   ,b 

ewe^jren  Metrjl 

.-;.,:,  Jie  den 

1  nichi  ^eüclimolzeneii  Sciince' 

1«   bn 

jhiem     Eolitel 

bp    die    Oberllti 

che    ruhig   nia- 

r.«  .1, 

laiid«'    scjiiels 

en    uaH    eine  ! 

esio  Decke  bil- 

i„  wenn 

Jie  Weitab. 

^.v.ßuos  die.,. 

ni<:tuhindetle; 

ntnacD 

d;.-»«  Ccbiid 

c  ./i/./^'c    Dio  RiHifcln  werden 

Sek.  V« 

n    Uvli5(en»3^oll   !.l..rchB>cj 

i.er   «flro(I.en, 

.1.  <].»> 

DK^"^vet.i.■, 

n    vticinigen,    durch   Anslsfien 

,.d     ^.-^ 

^L,  1  p..r,  üi 

ctie   und  m^ti 

in    Klafleio    in 

beb  <^u 

HI  IlciiD  aui  (1 

.  W*lir<^hbn8  « 

.  t.  «.     Ueb.  fM 

.XStfi.   B 

..  S.  MS. 

IS.» 

|ft.'6r 

■  Socood  Vo_¥ 

■ge    .0  .lie  DU« 

ivery  (;cl,      Loiid. 

■rt*. 


Umfugc  WBchiVD  ,  wo  »1«  dann   Pancat^a  ^Anil 
ben.     In  robiger  So», 


•  efundcn  wird,    bilden  sich  a 


häogcnds  GitdDcken  (Bajr-ice),     di«   bei 


hcdii 


1   34  Stuodca  2   bis  3   Zoll   dick    . 


«[der 


Zeit  iber,  wtPD  sie  liegen  bleiben  < 
bil  lur  Dicke  van  mehrern  Fuls  an 
Buchten  and  mitcheo  den  Jni«ln  u 
iheilg  dünnere  {ligkl  pacted  or  ärift 
packtd  or  driß  .«)  Tr.ibei»  Ir.ibl  . 
tung  wiiler,  bis  »a  dnrch  Schmelzung  veriehrt 
e  Eisfelder   nach,    die 


fortg« 


Spillberg« 
«),  ihriU  . 


gen  ■ 


ergen    g< 
>nd.     Ve. 


ibildet   < 


erder 


mlhlich  fn 
a  fortgflrieber 


ingl.ablie* 
len    Z^visd>• 


\ai  den  lie; 


ihr  Eil  iül  dicht,  diirchiiehtigund  süfiei  > 

veinuthlich  van  der  £weibif  drei  Fuft  hohen SchnM 

die  im  Winter  darauf  fällt ,  im  Sommer  gröfste 

danti  wieder  gefriert.  Durch  Wiederholung«] 

MD  di« nnerm ertlichen  Eisfelder  enlslehn  ,  < 

dn  Beobachter  erregen.     In  der  Regel  raget 

bi>  sechs  Fub  Üb«    die  Flache    dei  Wassers  ein|»at- 

otivfähr  10  bU  20  Fufj  tief  in  Au  Wbss< 

che  Eisfelder  sind   so    eben,     dafs    ein    \ 

Meilen  weil  über  lie  ohne  Anslofs  hiofiliTen  kffantif 

atea  h«ben   aber  flervorianungeii  (  Hammacity  ,    di«-*' 

tcbSnet  Fsrbeospiel  das  Einförmige  der  glriniendtn  1 

teibrecheo.     la  ihnen  belirden  ,<ich  zuweilen   OefTH 

ein  v»llig  ruhiges  Wasser  einsclilirfsen. 

■üdijcher  oder  südwestlicher  Richtung,  selbst   wana' 

de  diese  Bewegung    nicht  anteistiitieo  ode 

und    wenn    die    sie    umgebenden    hleinern 

lliten ,    werden    sie    durch     dia     Wellen    tetliTOch« 

Treibeis  verwandelt.     Zuweilen   haben  sie  «ine  drti 

wegung,   so  dsrs  ihr  Rind  mehrere  hundert   Sevmri 

ner  Stunde  zurücklegt.    Si»rsl  ein  solches  drelieodM 

ruhendes  oder  slofsen  iwei  drehende  eusaromen,  t 

oder  es  werden  beide    xertrUromert    mit   einer  Gaw 

man  sich  eine  Voislellung  machen  kann,    wenn  m 

sicbtigt,  dals  ihre  Musin  gegen  10000  MUliou 


elben. 

t^m  «mA  'SteHCSSTcn  rinn  Spitte,  itU  dia  obere 
BitaMkbg«  3,5  f-,    i"  ^''»  seltrsi  ib«t  Vi  V.  üick« 
{»  ifMbl  jndtfs.  aaeh   kleinere  Eisfelder  (Floet)  vob.-J 
||t«fc«,  «nd   Day-Eis  heilst  es  nur  dann, 
jpr  oder  wenige  Fofs  btlrügr.     So  wie  die  ffummoettM 
tB«Hln«sticneT  Eufalder  bislehn,   die  über  die  g 
■i  |[e*cboben -eiod ,  werden  andere   iinlrr  sie  gedrii 
-       .  Kälber  C  Cd//.  ).        Sie  »nd  niciit   »eilen 
Um  über  »te  hinsegeln   und    aie  en  beiden  S 
^hifle  aehn,  jedoch  iat  diFiea  aetir  gefahilic 
»«•piMslich  aaClaushea,  wie  häufig  geachiefit,  küa-Jl 
»  Sckiir    boehädigen    und    sogst   einen    SchlDbiuclkl 
EU^lo.     '     '       "-■--     •- ^'■--    -         ^* 


heivoiragende 

Spititn      hfih*o    Zi 

1   Jm   Treibeis 

in   toliher  IKenge  vi 

,  A«.dehnn-| 

nicht   unterscheiden 

gesch I Olsen es , 


Tgrtifsten,  den  seh« 
n    Stelle    wieder 
.  Wand   von  300  F.  Höl.e,    von 
I  ein«    ElMiiaise    im  Men    rollle,     die  in   34  Fndel 

I  Cmnde  auflag  und  daon  noch  ö5  Fuls  ii 
I  4ca  WeSMM  empdingte.       Wer<Ien    sie  im  Met 

)  bilden  ije  die  sclmimm enden   Eisberge  odij 
LflrfocJt  glaubr  ScuKKSuv,  dab   nichr  die  gani 
t^nUsdUchen  Meere  voihandenen   diesen  Urspru 

t  Zahl  hierriir    zu   grofs  und  ihre   OUi 
%M»lk  Ül)   haupiliichlich   bei  denen,   die  sich  in  da| 
Ifindfii.        Der   grSfste,     den  er   im   grÖnlaDdisdi«! 
iDgefabt  3Ü0O  F.  im  Umfange,    ob 
I  WBUar  hervorragende  f  lücJie ,  und  tnufsie  ixa^  1 
I  b»  IGO  F.  tief  im  Wasser  geling    in  dei  Oavi»>  | 


k  in   Ediab.  Pbil.  Jonin.  N.  Tt.  p.  S37. 


Mraf»  dagegen  hat  man  tis  Vftn  2  Seemeilra'l 
lan  brtit,  mit  Spiiien  von  mehr  ati  100  FafVij 
4j0  V.  lief  in»  WassFf  herabgfhend  gssehen,"  jfc  t 
naiseii  mit  Flaclifn  -von  5  bis  (j  Qiiadratjeemrfl«!  V 
Hohe,  di»  in  90  bi»  100  Fad^n  Tirfe  »i.f  deta  Gm 
und  drron  Geiviclit  also  mehc  .Is  OQQO  MJll.  Tor« 
ScixiESDV  meint,  difs  die  niri»kn  Gisbfrge  ia  ItacU 
auch  im   offcnfn   Mctre,  cebildei  werden,  indem  tief 


e..e   auf  i: 
lefaluhe  > 


falleod. 
rmelii 


bis  1 


r  Kutte  VI 
vam  Ort. 


3«  Schnee  ihre  Ma» 

,0  rnJetrt  Wa  ' 

Die  au9  itr  Dax 

isslrafsc   tr*Jfc 

Neufundland,    wo   n 

lan  der^D  Ma  1 

sUr., 


inlm 


ieW^ 


gegnelo  auf  »einer  Reise  in  die  Baffinsbiv  dem'« 
59«  N,  D.  Dieser  w.t  40  P-  tooK  und  1000  P."W 
nem  andern  ankerte  er,  weil  er  am  Grun^Je  feW  4 
bald  trieb  er  iamint  dem  Schiffe  westlich  und  Utah 
niger  Zeit  wieder  Grund.  KnnsTKn  land  anP  Ott 
Halbkugel  mehrere  ]  bis  0  Seemeilen  lange  und  1( 
dem  Wasser  hohe  und  lühlte  am  30.  I)ec-  17731 
korhe  BUS  deren  ISG,  Boss  abe«-  haue  nnfern  der» 
deren  700  im  Gesicht.  Auf  dtr  südlichen  Halbhitgt 
die  Cisbfrge  sflien  weilet  als  bis  4'i  oder  4.1  Gr«l- 
lein  im  April  1828  wurJo  Treibeis  in  35"  S.  & 
ösll.  L.  gesehn,  im  Jahre  1780  aber  scheiterte  imt' 
Kchiir  The  Guardian  biinahe  ntilet  44°  lO'  S  D.  M 
Hall.  L.  an  einem  Eisberge »,  Die  grefsteo  werden  • 
nicht  stark  bewegt  und  geben  den  Schifien  Schul 
iit  e»  gefiihtlioh,  an  ihnen  vor  Ankfr  tu  geho,  «i 
weilen  ihreu  Schwerfumct  Jtndrrn  und  iiinichta|;»n 
auch  dann  gPHcIiieht,  wenn  sie  bei  ihrer  Üewegi 
Ilindernifs  slofsen.     SeoKi 

landern  wohl  beliannl  i»t,  dafi  oft  ein  ScMaj 
wenn  man  einen  Anker  daran  befeatigen  will, 
I  grofsem  1 


nach  der  Seite 
graben   wtrder 


»d.[.c 


Lüsi 


ind  dJa  Boote  IQ  dfl 
mlen   ein  Sliick  ib.f 
call  auf,    daT»  es  Schiffen  1 


ich 


I  Phil.  Tram.  IGSO.  p.  117. 


g«r4lul*ch  mini.  Sie  baben  Sptlicn ,  wit  ii»  Glci- 
■4  .oben  lief«  LOcbet  nui  NV'Msr,  aus  dtnea  die  Sac- 
iM.  Wov^er  T*>ntiirel*l  langet  Scfiliuclie  in  ihre  Fa'u<t 
lAfa  U»«s>  GUdeo  ErkaDDCD  die  Sciiillrc  »ie  ««Ibat  iin 
Wi.bti  danklt.  Nicbl,  uadUieaer  ist  >a  >u«ga»icl>ner, 
■Ci{eacJ»(cl  dN  Unwidlibirk«) ,  dio  in  ihrer  Niht  atslt 
r^i*  UeiruoderBDg  «llvr  Brobiclilei  «regt.  Encni  le- 
Lez«ube>DJcii  Fatbaa,  dia  (i  %Teii's,  blau  nnil 
it  (!«■■  ZutaUe ,  diCi  awar  FiiDniciua*  die  Ad- 
^nioan  ii'atba  beitn  Troibeiia  gelmgocl,  Chaiz* 
lÜa^S  brctbachut  bab* ;  Itoäs  abel  berichUI, 
^^  ^iHtMtc  Fu brnpriilii ,  als  dia  Eisberg«  >ia  dar- 

^JIma  b«i  Tag«  wie  bai  Nacht  glnmicn  si?  in  dan 
I-Still»  wi*  Silber  imd  a«  <I«d  übrigen  mil  la  l.bliaf- 
|Mabo(!*«>rarb«D ,  dar*  leine  Kamt  diaici  nadiituahman 
Vitte»  dntch  lUnTMoa  und  ßreeliung  wiciigla 
und  tubiFCli«er  Farben  i*l  iFdocK  varichie- 
a  4«tt  togeoaanren  EixblinkiD  (/re-LÜnl),  \ttltbei 
ik  uch  aei]!t,  ivtao  tmo  iicb  «inem  EitfeJde  oder  nur 
Mfadeliftlfa  Ltga  Fatbtii  näliett.  E)  tej|<l  sich  tlano 
r4*b  Uoiizoni  iifrubteuden  Tbeile  der  Almoipbäre  ein 
■1  waibrT  i^licif,  \v«iin  d*i  ganz*  ausgtdeluilB  Eiifeld, 
»WD  >t  »ich  bi>  'iü  od«r  30  Seemeileii  Über  den  Ge- 
M*  luBau»  criirechl)  kubi  VotscbeJn  kamoil.  NatliGiL- 
iH  n  tita  'ine  t'oljje  der  irUiic/un  SlralUenUrtchting, 
jaasn  kauen  Gtgendtn  »o  bedeuiead  »liili  er»cheinr. 

r  S**ntt«,  welcher  a?s  PreJig«  luf  ei- 

>toirie  In   Grönland  verweilie  ,  ibeill  unfer  an- 

■Bt«  Nacliiiehien   über  du  Verhallen  der  B!«- 

ipnlthlich    lernte    er    dieieni{<en  kennen,    die 

larfiord    befinden     und    ron    dantn    einige    nach 

n  ibn  200  l>i>  300  Paden  otitei  das  Wasier  hin- 

•n.        Hier  bilden  »ich  alletdings  GleWchei,     die 

Im  Meer  hlnausregeo,  foilvr&hicnd  grafiot  «erdeo, 

r»  Sehriflm  d.  K.  din.  G«,  d.  Wi«.  Th.  111.  S.  G7. 
0«   ClÖnUiid.  S.  SS. 
iS. 

•  «Jova  Ta|«f)«ohi,  )i*^"''*i>  i"  CiunlMid  rcn    1770 
U  l'.iB».     lUmb.  1K17,  e. 


Meer. 

and  von  denen  dann  suwailen     onorine   Slück» 
ins  Meer  fallen ,    einigemiil    sich    uartvalieit   nir 
heTgetlelllem    Gleichgewichls    als    lehnnmai»!»]« 
forLb«tvegen.       GewChnüch  leiten    si«    dano  rfuret 
Hre  erieagien   Schivankon  gen    *uch    die   übri^ 
Eiibefg»  in   B«w?giing,     ilie   dann   «pilRr    in 
Nach  Eaio«   und  Scohh^ht  rührl    ihr«   ot*n 
Brüchigkeit  van  einem  LockersvefJtn   bei  hegt 
ZDDg  her,   \rai  mir  jpäoch  mit  der  Nalnr  dm  fiJM 
licl)  scheint,    und    ich   tsttohl«  sie   lietwT 
Sprttdigkeit  halten,  die  durch  Dn^letrhe  T«iiipM'iHl 
ihrer  Entstehung  tncttüt   ist,    wiv  bei    dmi  Claiq 
BoIogneEer    FUsehen.       Sie   kündigen    dthei 
bersten  vorh»  ditrcli  ein  Knchen  «n,  naii  8tit>iia( 
Folge    der    Erweichung    oder   einer  itinei 
In  einem  solchen  Ziiiiand«  reicht  ab«T  'schon '«In  I 
bin,  um  zerborsiene  Siiicke  herabfallen  eu  t 
nn  einst  7  MenjcLen  in  tintm  Boote  itardi  4h 
■ich  so  Tiihig  hielten,  dth  sie  selbst  den  IttiifeMelil 
den;    aU  aber  ein   Knibe    mir  einer   z\ttt  Fnh'f 
stütz»  auf  dai    ausgespannte  Fell    des  Kahm 
ein  Sliick    vom  nächsten   Eisbergs    herab  uod  1 
den  Wellen  um.       Solche  Ereignisse  tragen  siehH 
SU,    weil    die  Grönlandei  die  Seehuode  i 
berge,  ihren  Liebliitgsaureniliahe  ,  aufsuchen  and  fl 
SconisBT  erzählt,    dafs  einst  ein  Capiiain,    begHJ 
nem  Matrosen,     mit    einer  Axt   auf  einen  Eisbei 
einen  Anker  zu  befestigen;  allein  der  Eisberg  i 
Tlieile,   der  Capitain  hielt  sich  an    der  Spitze  dti 
ckas,  der  Ülairose  aber  wurde  vom  aufbriusendel 
ao    das   Jn    der  Nähe  hallende   üoot    geiclileuden  *J 
ändert)   Seite   wird    aber  das  Eis  auch    brüchig  di 
Kulte,   wie  nicht  leicht  jemand   besser   beobachtes  | 
Capitain  Roas'  bei  seinem    mebrjahrigea  AürrnthillcJ 
ihia  Felix.    Wenn  die  Temperatur  Botet 
>o    begann  du   Ktaclten    der    Eisbergs    uod    mto  I 


I     Tagebuch  einer  Reiio  o.  ■,  «.  S.  309. 
S    RamtiTC  of  •  Secand  Vajtge  oet.    Leod.  t$39,J 
CXVI. 


K%9it»    i»9    furchtbare    GclHia ,     wonuf    iann    in 
U  Stück*   <li»B*r   enormen   M*i8«o    wta   OmctialÜck« 
Mben- <««r*Utn#r   Berge  uraberlugvn. 
•«■Bit  wideoiehl  oft   <lea    VV«llen    mil  aasoehmoii- 

«ml  Üchmn  die  davon  «iog.schlotacnen  SchifTo  voll- 
*g*v   ihre  Gewal! ;  iil  abtr  «n  FAiMi   tiam»!  dureli- 
i»A  in   grüfier«  Sliiclie  vErirandelr,     lo    verachwindM 
.1  angUablieb«r  SchnelK^keii.       Uinbei  acheint  Ha 
F*Mtgk«il  d*t   Eises   bedingend   zu  «eyn ,    jedoch  in 
u«e,  dilli  dal  ähtn  nnd  »prödere   Ei«  durch   iinbe- 
V«U«i  «erbrochen  wird,   wahrend  jüngerei,   biegia- 
M  widrnlrht;    vtelleiclu  siod  auch  die  Slrtlmutigea 
WatMr«   voo   einigem    Einilah,     hauptiÜchlich  i 
kkMehlts"" .    i»{'  J"  I<»f»  Wellenschlag  die  e 
tuen  Stücke  an  einandtr  zerreibt.     Auf  ditst  Weil 
Ul   Bit,    wekhei    die  WallGschfanfier  wocbenlat 
a  iul,    in  wenigen  Stunden,   und    eine  onüberseb- 
•  vsn  Susan men hangendem  Day  -  liite  ,  in   weld 
U(ll»«n-(^glich    feiisiizt,     verwaoJtlt  sieh    ia    eil 
Owwm  Mtet,    worin    die   Wellen    mil    kleinen    E 
pnWn.       Uis  regeIiDikr»ige  SlrSmung  des  Eises  v 
iMb Südwest,   wie  Ruas,    Scorcsdt  and  die  aahl-' I 
AdmdsUhreT  sie  uniählig  ofi  beobachtet  haben,  dar  | 
MV  der  Bitfelder  und  ihr  Bnetzlweräen  durch  i 
■or  eine  EigeulhÜmlichkeit  des  grfintäodUchen  ti 
r  0*riiD*bay ;  das  Eis  des  sibirischen  Polarmeeres  dft^  \ 
ikfaes  noch  anhallender  tvahrend  eines  langer  dauern-«  i 
nbnUieoea    AiiFenihalis  durch    v.  WK^tiiOKL*    and  f 
keobtchlel  worden  isr,  bietet  eine  unübersehbare,  den 
cbsB    Feitbndas   ähnliche    Ebene    dar,    aul  welch«! 
d,  ^e  niedrige  Berge,  susacnniengewehl  sind, 
B  tbauet   es  im  Sommer  meistens   luf   und    die  off»-  1 
D   sind    ait    Treibeis   und   Eisbergen   angefüllt,    dw  j 

beschriebenen  ähnliche  Erscheinungaa  leigt 
m  4en  KlurunüDdungen  entfernten  Stellen  w 
I/Trr  wiiusciieiolicb  niemals  bei.     Usbet  dvt  ebenaa< 


dblneh*   DeoSaclitangdi   de»   Cspilsin-Lleulenant  Barm  j 
«ioet  R<ii«  auf  d.  Biimfere  in   d.  Jahten  l»i.  J 
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&,c{iial>eDr  zuweilen  aDcJi  ^nter  andere  gelriJ 
in  die  Höhe  heben,  AU  |ehr  wichtig  i-' 
AuiikiiDd  zu  ttcliaclttea,  ipelcJie  jeDiUeis'i 
qen  SteUeii  in  Cise  .(;fgel)en  hdben,  di 
nenni.  Es  ist  to  der  Thal  m^tl'W'ir'ii;; , 
sfbbiren  CisUächeD  ip  den  Itegioni^n  (Jv5 
iDgai  mittea  im  W'ioiex  a\i^  oUetits  falii 
welches  vom  Eiie,  wia  von  üwn  ConttaenUi 
und  in  welchem  b»Id  kleine  ^V'eIlen  dir  gl>ui  UN 
krauselo,  bitd  Iiohr  durch  die  üewall  U<r  Si|if»«.lHi 
gelhitrinl  weiden.  Eine  solche  giulM,  be»Uadig  ff^Mfl 
fflUfil  «e  der  Nordwenlliüile  von  Kolelnoy  «n  wmI.  f 
sjcb'^oaGhcineaJ  ia  Mtd«t>itjclierKithtua)ibisiui['j;OK«a|t^ 
iD^em  tiaso  weil  in  veischiedenen  Jaiiren  mit  von  anJifl 
achUrn  wichlichgesehn  vcordsnisl,  ohne  tiaii  »an  wei^ 
Lauge  ni(lit  nocli  bedeuiender  iM.  Wie  fitnU  i)i)f-On 
mag,  konnte  bi^j  )elzt  ntchl  ausj;einiUpll  werJen,  indcfi 
Verflache,  Weiler  nacb  Norden  vomdiin^en,  lt>*4 
ScliLlten,  von  Uunden  gezogen,  gemacht  wcidan,  ^ 
Am  Ibnde  bermdet  sieb  dünne»  Eis  und  man  benoil 
deutlich  eine  5lijiiniing  ,  die  al^  NViikuiig  der  Lbbe  w^ 
■Dgeiehn  wird,  d'ge^eo  Letr«gt  die  Uiika  dca  ImM^ 
[fiutc,  die  ca  luhig  liegend  in  einem  Wiolec  eiieido, 
gängig  'J  bis  10  F.  engl,  Aufacr  dicaei  ffodea  l'alMJ 
es  noch  viele  kleinste  in  der  unabselibaren  Ei>ilMha,,| 
3j  bie  etw>  4  Weri.t  Uog  und  |,5  \V<»I  oder  dmihä 
I  N.  W.  B-a.  S.O^ 


sind.     Sia  lauXeE 


od    es 


ten   luvceilea 

ralinjrn   trllfl   mtn  ^t. 

47J  Au«  V.  Wh: 

aidktlich,    ob  d.e  Toi 


•nd< 


>    Veibindaf 


ra,     )B>   dieMt    E 
»teka.        Am  lU 


ng  1.,   „ick,  i 


esse  11) 

jcjoclt   bat   dem   enoimen    Gewjclit«  eiotr  bü  80 

:  «iifgatliurmleii  liigmiAB«  kium   denkW  »1,  oiet  oli 

»beiga ,   in  iJas   Wasser   hinibrcichen;    i'*nnoT 

d*a  Lucicr«  an,     und    dann    folgt    voa   selbst, 


r   Altgib«   der 
wcfa   Mii^«  dtnflbi 
I  Gm)><iv  fi 

innliol: 
r  Ci«t>«rge  l«hi 
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II' j;*«chidit«t  sinil,  b«steha.     I 

>    rBtFltulhJl.         Nacl)      rAHROT 

F  ok  ob  u«  auch  ,ai^  iiitainaien^efiaciicn  CissclioUfn 
lt>r"n.  i)*b«(  <*a>e  iB  djnii  uDnit^i^licli,  (liTs  sie  diirctt 
iUtt(crun#r>tl<rK3lkict>tii  deis^Ibtn  £U  eioer-solclien  tlöb« 
MB  libaaivo,  in(wit|:li»n  \v«rJeii  dieae  auch  »icliei  aa- 
lt gticUo^n,  fricKD  an  einandftr  feil,  bewirken  bier- 
.m»  Ua*cMj^Fn  der  Masse,  wodtircli  an'I're.iur^etiiM^a 
iteJ»  gehoben  weijev,  und  vot  «llep  piii°(n  enlttebfi 
m  Ltfa  diiiü)  doo  Silin««,  der  livH  auf  ilmea  auf- 
■■d  JonJi  paitielle  SclimelKung  on^  nichroljjenJes  G«- 
lis.'Ci»  «erv^ndclt  witJ.  Die  bUiiien  Torosien  sind 
nacb  nielils  andei«,  *lji  einigt  aufgtliäurit  Uriich- 
.TM  Cittchollcn,  womit  denn  sucli  ihre  Anwesenheit 
iSiaitsti  d«  PoIinieD  voUkommeo  in  EioU«ng  kitUt. 
iGajen  edbti  uod  gleichf«lU  cehr  inlereuant  und  um  so 
^  Uie  firia  StnUe,  wariu  Paivhy  iu  weit  wesiwärti 
llfB  T*(mochl«,  viclleiiiht  nitlns  anderes,  bU  eine  damals 
I  bei  ix  (lähtra  UalerüUGhang  durch  Itose  aber  noch 
iomM  l'oLoie  war,  die  lulüctuDdene  grobe  Polinie  ü«s 
lu  ei*ineei>  aber  dte  Mügltdikeit  einer  l'ahrr  von  No- 
|kUa  bü  zur  üel(»o(;ssli>^^e  gelten  liönnle,  die  jedoch 
:«sd«ni,  aU  einigen  wi»>eDSchalilicben  Mutzen  gewüh- 
iUita  Ursprung  lu  erhliireii  bleibt  bei  den  mit 
Aniof-ferangen  eitialtensn,  aber  dennoch  stet»  man- 
QeebaciiluageQ  eine  sebwietige  Aurj;abe,      Im  ÄHi^e- 


i 
i 
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meinen  ktnn  rasn  jedoch,  mch  ütr  Aniiehi  Pa\ 
men,  dar*  eine  so  aiisj^edelmi«  SlcfretllXche 
linier  eine  lusammenhängenilr  Eisdfcke  bsoaan 
innis  die  wagrnüe  und  aieia  strüinrndci  n*ni«oll 
wetliMlnJe  Fluth  bewegte  M.imc  aicli  an  <le< 
Stetlin  Luft  wic>>to  und  ais  UruchglÜiU«  ihr« 
Büdeaunij  unicr  uni  Ubtt  äie  »iirt%lwiiea<i«  EU 
Vata  kixiimt  dann  nach  ohtio  Zivcirp)  da»  an  < 
vom  Bodeo  aufateigtnda  wbnncre  Waiser  nn« 
womit  bei  ciamal  durchbroclienen  Sietlo«  dar  \\ 
•er  gegen  die  Rändnr  d«s  Eii«B  Ueibr,  %r«rM)» 
gefundene  längliehe  Gesuli  d>r«>1b(n  foljjl,  die  I 
Pfttinje  ohne  Zweirel  duroli  die  den  Khitta  Sibirii 
am«(ic*'»  unjefäJir  parallele  wechielads  SitUdsua 
bedin^i  wird. 

48)  Eine  dritla  EigenlMintKchLfil ,  welch» 
•itf  d*n  r.iiflächen  d«s  libtfiichen  PoUriii>«Tal' 
Tiar,  i«t  die  A nMcheidnng  von  S^esila,  welche»  ■ 
all  dort  r>nd(l,  wo  die  Fläche  nicht  mit  eioer  «U 
■chicht  liedKclit  Ist ,  haDpMÜchlich  über  dÜMti 
in  der  Nähe  oftencr  Slellen,  lo  6ih  es  sich  du 
Zoll  hohe  Schnecschichr  itigt.  Beßndei  «kl)  dtai 
Ho$>ol  genannt,  (iber  fBilecn  nnd  trocknein  Cit*. 
kleio«  Häufchen  von  0,1  Zoll  Hähe  und  0,7  Z, 
die  aus  kleinen  Kötrtchea  beiieha  Und  durch 
nümlichen  S»Ue»  mit  einander  verbunden  lind, 
freien  Steilen  ftirst  dies»  Sili  sich  in  dti  Ei«  «i 
ei  briichitl,  ohne  Z^veiitl  :□  l''olge  einer  Sehmeli 
der  kiinsilichEn  Kalte  ~  Erzeii-jung ;  ist  es  mber  mi 
d«ckt,  so  neigt  es  In  diesem  auf.  Seinen  Urspi 
diese»  bitlere  Knebsalz  nach  I>«h»ot  ahne  Zu-ef 
wauer,  weichet  aus  den  freien  Stellen  durch  du 
die  Obcrilache  de)  Eises  getrieben  wird,  dort  H 
lige  Kalle  sogleich  gefriert,  wobei  das  so  enIsieiH 
mit  dem  schon  Torhandenen  verbindet,  das  hia 
Sthiedene  Salz  «ber  krystatlisirl,  mit  bedeDlendeia 
Verdunstung,  die  durch  die  Trockenheit  der  h< 
Luft  ungeschtet  der  hohen  Kühe  ausnehmeodgrori 

49)  fle   Gestalt  der   Kisber^e   ist    iwir    ao 
und  iMon  so  leicht  vorgestellt  wetdeD,    wcna  a 


cle>sselbcn.  J705 

■tm  »lanr  LkgM  t>ti    ins  üngl.oblteliB   gestoigens 
Ur  r^M«m  g*(or«ipn    Massen   beriicktichligr ,    Ho 
ma   ab   «Bckif^a   DErgsptiieq  rr^clietneni  ioivrischen 
I  «atm  irntn,  in  aKiienilich  Koas  al>  ungcwBhn- 
Mn*r  AbiaieKnong  wcTlh  vraclitet  b*i,  xvrei,  dia 
li»n«i>   v*r*inntichf    la    werden.       Der  eine  Eisbergp;., 
■  aclir^g    steh<-nj*n    Frlthorn,    dtr   ander«   itl    noch '^ 
Inrcb' rin«  w^it«  Durchfalirr,     dja   aU  ain    gtoEae*  fjl;, 
thor  ers«h«tfi< '.- 

Hh-  rfni  bi»h«T  g*pflagFn«n  lJiit«nDchungeii  T*r- 
(g»  abar  da*  Gcfritfen  des  Seevfaiisers  iiad  den 
i*s  dann»  gebÜdften  Gises  den  Einnafs  d»  \Vi- 
'Mt  »iehfrühM-  ibm"B«Bii(wariiing  cnigegenBlell- 
ti»'H«cr»i>-*äfsr«  Watwr  geb«,  bemerkte  suboD 
irMt>Li9i)is*,  und  Rounnr  Boyle^  erwähnt«,  ith 
U  AmUMiIsiH  tf«r  Werner  des  Miereists  *um  Bier« 
StMrtL  H«Wi«»-*  aber  titiUe  eigenda  eine  Reihe 
m  fatcröber  M,  "  «oraus  hervorging,  dar«  nicht 
t  dra*i|;r9<haiotun<o  Meereise  rrhiltene,  sonilern 
mtt*ibar  Miler  dtolselbea  bcfindÜcbe  Wasser  lüGt 
M*ft  LvMlereiit  Heitdem  viaUicJi  besiätigt  worden  und 
rfl«rann«bmieit,  dals  entweder  dieses  AVasser  aui 
nt  Et»«-M>tu*nd«n  tey  und  licli  als  ipec,  leichler 
iKwaU*r  >nli«lten  iisbe,  oder  diTa  lieh  ichon  vot 
lAtn  «igtiitlicheD  Kryslallijation  des  Salt  bei  ti 
\ef*m  \VsM*r  he>abiKt>ke  nnd  im  ßegrill  lu  U 
ld«>  Mir»«  Wasser  lurücklasse.  Uieraos  -»ird  dann  ^ 
tirt^  »pec.  Oewiehl  erklärlich,  welches  das  v 
mnachie  Wajser  au»  Mtereis  oder  das  in  def 
hto    g«scht(prie   leigie,    wis    fol^eode    Uebersicht 


|vABaf*a  und  Ktldmoaecn  tod  Siabersen  Rndan   (i 

t   Jaetnal  of  a   Vo/ag«    to   Greculaad.  See.  id.     Load.    ^ 

lU  eio  meilico  obeerr.  varia«,  aoc.  Ehiihi  S*iiTHOi-iti  da  , 

Kae.  Hat».  Ibäl. 

«a^iiiaenla  nad  obiBnatloDi  toDehiss  Co  Id.  Lob  iL  1S6S, 

nii  I.  C  «1  tnalheinaHci  Kilicoiii  MperiaDDlnm  noTam, 
sdo  euminaU  dctoribii^r.  Küiae  1697.4.  Targl. 
,  d.  Ph,  Th.lV.  S.188. 
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I.OfjOtiO  l-ft.«M 

l.rHK'^S  Pn*"t 
1,00015  tl'*n»nv- 


Uüinai^r  war    Ko.  |    van   i 

von  I^ioe  um&UiIoKsen  w 
Ü<*,23  C.  Warn«;  ^'o.  i  iv«t  vou  einaiB  Uüli*?. 
(/itiw) ,  welcbei  1<I  F.  Linrcr  iHm  \\'ws(r  ii*i*bsinftt  Ifl 
van  einem  Ungeheuern  Eitberßs;  ISo.  5  wnrJe  von  ti 
>en  Scholl«  TieibeU  gcscliCipfi,  ungelalir  20  cngUMl 
gpillber^*« .  wo  die  äondiiiini;  600  Faden  i^igle  ad4 
Ien)ppr4lut  Dur  — l'.lj?  C.  btUva  Ps'o.  6  (adlicli  w*r 
Ob«rfiache  frischen,  nur  iin((efah[  i  Zoll  di«kwi  i| 
■sliüiirt.  ScuR^aitv  ^Uubt,  daPs  im  1^«  J«*  U««n 
wann  M  loclter  i&l ,  kein  SjIz  aa«ewti(i  »cy,  »9tm 
SeekVAtiei  in  uinea  l'oicn  zutücli bleibt.  Dvnaoch  ■> 
d«[  sich  du  locUere  Setwit^tr«*  von  d«m  foiem  Sai 
ciw  uad  nriiii  auch  von  den  Seef^hteio  aU  fulftli 
Kbiedeo ,  welche»  kein  Irinkbare«  und  wiIcImu  I 
>V*s*er  liererl.  Letzter»  erhält  min  von  dria  Ivim-, 
über  die  Obetüäche  dei  Watoers  liervorrogt  od*r  M 
«ivtn  Weiser  lingc  geftoien  erüciirinl,  etil«rM  vao  i 
KfMn  liiiie.  D*»  sp»c.  Gewicht  deü  JiUet  gtg«ll  W 
ü"  C.  letil  Scouesoy'  in  AUxImum  auf  0,9'J5  nnJ 
Dimum  »iC  U,9I5,  im  Aüi'el  «Iso  =  0,!j2,  so  dft£i  i 
'^V«»*r  der  httvorTigende  Th-ii  lu  dem  eing«ieitklM 
1  !  11,5  verhalt,  gegen  Seewi&scr  von  äpitiibef{>»M  I 
l",t|7  C.  Temperjlur  ist  diiselbe  jedoch  U.SiM  bi*  0^ 
das  Vtrhilinirx  des  herrorragenden  Theili  lum  cüij 
wie  1:^,'^  Dia  Cewichl  eines  KubikioIIs  dicMeo  I 
Ufi^l  '2'<il^  Grains,  ein  gleichet  Vulumea  von  SctWI 
dem  gr'lnlJtnditchfn  Meere,  dessen  spec.  Uew.  M 
(15*,äti  C.)  =  l^;^().t  i:.t,     wiegt    bei  0"  C  s'sOJI 


1    Wigl.  Taxelndi  niaer  KiUe  aut  den  WalliiiBU 
Kuu.  U«mb.  lätö,  5.  410. 


if  4m*  V-rkällnift  8,07  "''»r  nahe  »ig.     S<.  I> 

M    rf..f   nur,   doeh    «»-crl   d»r   »or}.fallig,.r,   Qfi 
MtiVtcn    Beo^tchfft»    dirips     gerundene    VBibftilDl 
d«ip*  »h»  rithtigps  rfnni-linieD. 

Atr  Jie  Prigr-,  «ie  hocli  Jas  Polar»!»  Fiinaurrt 
Itol^blcn  oltent»  Wpff,  KU  od*t  L.nJ  sey,  it 
HitMt  worden  and  l.cl  J#r  speci^ll^n  Uol* 
H^lbt'  »ur  rf«  01>e-riae!.e'  iiViSPrpr  Krd<  timf.  . 
^B*^hhini}»lt   werdp'n.    Weswegen    ich'  «Tieaen 


11     DilTcll« 


clifigleit    und    Farlie    i 


)VD" '*''*rw»ssM  ist  im  *lli;em»rincn  und  bpi 

hnt   liltlicuder   Substanz «fi   s?^r  kfar,     so  äah  I      ^         ^ 


nindesifns  niclillfcffi-^ 
in  gerinj;<n  MenW 
.hlig  erscheint.  'W^' 
statt  ünd^n  und  Hen- 
10  Fufi  Dicke  =i5r» 
,    dafa   das   Meer  iri 


___Ji  SehitiK' «leidet,  k.tm  fld 
||klHl«kt  VTird  und  dasselbe  ^* 
PlTriok^Iaiern,  *ls  vällig  dun 
iiMlwrlust  mvh  aber  nothwen 
>  ie»t  diesen  für  eine  Schichl 
»50:35,  WoMU»  w  dann  fo 
Foft  Tiefe  ganB  nndurchsichlig 
tuttu  Lamdetit's'  Angaben  überein.  Iniwisclien  trfgl 
llnrasier  eine  ungleiche  nnd  zaweiUn  sehr  überraschen^ 
BKhsithtigkfit,  tlie  mir  einf  to\^e  der  Ruhe  nnd  d« 
N  herrofgehenilen  Niederfallen*  der  durch  die  WeW*n 
N-n»  bedeolender  Tiefe  aufgerührten  und  wellhin  foTlge- 
R,  veranteioigenden  Bfstandlheilä  xn  Sfyn  sclieint.  Die»« 
ba  (n>g  milwirkend  seyr,  dafa  das  Meer  nnier  niedere* 
■  weit  durchsiehliger  j«,  a!a  unter  höheren,  haiiptrfch- 
^BB  e«  zwischen  und  neben  den  Inseln  vorzüglicli  m- 
^  indeia  dort  dieSturme  Ewar  aufserordentlich  heftig,  zu- 


F.*      y   i 


$.  Art.  Erde.  Bd.  in.  B.  tlD- 
•'^Wii!    d'Opliqne  «r  ft  gtBdalio 
Uim  f.  46B. 
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glaich  atier  aeltaa  «inJ,  Di*  Kluhaic  d*i-J 
den  ivPtlinJi*clien  lasela  fkod  •ohnr»,  Co^VJ 
ScHtirr*  aber  wurde  dadiirah  «ntiüdu,  4at 
Boaen     b»    auf    60    FuG    Tiefe    erkennen    kon 

I  Tahrt,  sag«  n,  ichwebt  übec  vi 
Flüiaigkeii  und  scheint  in  der  Luft  xa  JiängMI^ 
tIngewahnl«D  leicht  schH-ii>iielt.  AiiT  dem  reii 
BoiJ«na  sieht  man  unter  sich  tiusendctlci  Oew 
Schnecken  und  vielailige  Phche  v 
Fatl)«n,  als  man  bei  (Ji«scn  Tlti«ren  in  £urop( 
findet.     Drennendei  Hotb,  re)i>«les  ÜU,  Giuti  ui 

Bchwebi  über  gantsn  WalJungei)  vo 
Gorgonien,  Kor»llei>,  Alcyoneu,  FI«bellei>  ond'!! 
YTÜchkcn,  die  diiidi  ilir  Karbenipi«!  Jas  Auge  j 
ergttlEen  und  von  den  Wellrn  el>rns;>  ianh  (>e1 
als  die  sclißnsie  Vegetation  eines  Llumeiireichcc 
der  Erde.  Zugleich  läitschl  aicl)  das  Auge  ü 
indem  min  glaubt,  Pflinzen  mit  Jer  llind  |.|Lu<:k^ 
die  mit  einem  zehn  PaU  lingcn  Ruder  nicht 
TJaoh  HoiABouRO»'  sieht  mm  dort  deti  Mc 
deutlich  in  einer  Tiefe  von  15  bin  20  Fadec 
viclfirbigen  Cotallen  oder  aus  Sind  mil  Ca 
besteht.  ]n  vet&cfiiedenen  Theilen  des  jndis«! 
terscheidei  man  den  Grund  nocli  tiefer,  i,  Q.  bot 
kannte  «r  die  gefleckten  Caralleo  in  Qi  t'ad#D  1 
SchilTe  Cotjuille  wurden  cigends  Ver&uch«  i 
■ichtigheil  des  Aleerwissers  BD  verscbiedeneo 
di«  darin  bettanden ,  dafs  tin  weifaes  Bret  in 
>D  Schnüren  lierabjjelassen  und  dann  die  Tirf«  gfriMH 
de,  wo  (I  lulliäne  siclitbtr  zu  scyn.  Diesfs  faisd  i 
der  Insel  Waigion  ta  ^U  t'utt  Title  und  bei  gai»  1 
Himmel  in  7j,3  fufs,  bei  rarl-Jacksoa  in  3ä J  Fn 
Neuieeland  in  35  Fufs  und  bei  Asceniton  twiKlie«  Jfl 
Vats  Tiefe.  Noch  aufrallender  aber  ist,  dafs  Wooo  ] 
Tirh  der  See  bei  Kova-Zeiobla  bO  t'aden  (and  oi 
Doch  nicht  blofs  den  Uodeo ,    aoadern  selbst  auf  des 


1    Taiaheabocli  d.  Ilniten  eng 

Z    jDDtn.  of  tha  Boy.  loit.  £).  XLItl.  p.  2».    Vi^ 


?."■' 


keit  und  Färb) 


Mmvlialn  «cli«!!  1ionnlc>,      Ana  Bieter  g 
daa  S<*\ratmw»  m  cHilarlich ,    dafs    dia  t 
n  4*t    T*«Bti«r|lw)L«i>    in   3^  Uuh  Tiefe  noch  •!*   »rcno- 
•irlikca,     wril    tiB^c*«h<e(    dtr    AbBuiplion    des  Lichte« 
inmkcr    nodi   ceaiig   vcrFianden  itl,     um  fta 

!  Fifbc  Jf»  Meeifi  wild  vcrschie^^en  beceUhnrl, 
Iris  |>leich,  m»ri  hal  tich  vieir><:h  btmübt,  die 
bEchkeil  dcroelbfn  zu  erklaieo,  »Hein  bis  Ktil  itt  di«- 
^  ei«;I>l    Tcllsläodig    |;'l>i<igca,     so    dar!    einer  drr  )fe-    . 

«  UeurlheilPT  die»r  hache,  Al.  T.  Huhiioliit,  ot*- 
■^ 'ri(jener  Ucobschltr  nnd  mit  hinlanglichrn  iheoreti- 
feffCIDiM«n  ag4(i(iüiil»( ,  das  Problem  Tiir  ein  ichwirri- 
t  Dicht  volliommrn  ^rlijsles  prUlarl.  IliQ^tell  r« 
Dt  um  dia  Farbe  dfs  IMrcret  im  Atl^emcinrn  und 
I  irgrnd  bedingender  Umalande,  so  iaE  das  See- 
pMh'  Sc«>nRsnt>  ebrn»..  kUt  und  diircliiicblij;,  »I»  d^i 
•tva  Quellen,  und  blorx  bei  tiinliinglichfr  'i'iete  tritt 
llinRiIe  und  unverändcrlicha  Farbe  lietvnr ,  naitilich 
itBbbn,  die  nur  lelir  %Teiii^  von  drt  der  reinrn  Ai- 
n  vcrachieden  iat  und  (taduich  cnl&tclin  sollt  diU  il'ta 
Siv,  Uiü>tiliMcD  T<;r»cl.lu<;b,  die  bt^.ita  abtr  z.iiCi«L- 
■  WrrJeD.  Hm  liierÜber  »itlierer  ta  uriNeitrn  und  dia 
ngao  lU  cDircrntn.  ilis  durdi  den  LlntLir»  der  Son~ 
Jc>  unJ  der  Wolken  e.ieu-l  wrrden ,  soll  o.a  da« 
tar«li  ein  laogei,  inwendig  grschwdrMes  Rolir  belraoh- 
r»t  zur  ObcidBclie  hi«al>rcichl,  um  die  *eil- 
4br*1leo<J*n  LichuiraMBd  «bituhalfn,  dU  Ta..RchunKe» 
^M>,  und  d'xn  werde  ■>..»  die  eigentliche  blaue  Farbe 
■  genaa  waliraihmeo.  V.  Humkolut^  stimmt  hieioiil 
teer  Oeiiehimg  iiberein.  Zur  Hfsiung  der  Farbe  dn 
ibeJieol»  er  «cJl  des  K^anomtlti-s* ,  obwohl  die  Farbe 
n*i>lens  gnin  i»l .  blofi  um  die  Tiefe  der  Far- 
i^lciclicn,  Ttnä  er  find  bei  ichHnem,  heiletem  Wet- 
i.Tia/e   dem  33«t«B,     4em    38«e»,     selbal  dem  44»lea 

•tBnat  Aeeeant  T.  I.  p,  ISI. 
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Meer. 

Cnd«  jent)   IniimnietiiM  gleich,    cngeKhtrt'M 
•Wftlbe  sehr  bhti  wir    nnd  kaum  den  14»»  odw^ 
«rretcl'tt.       E>    Iteifst    dann   wrlit-r:     „'W«nn    nxtt^ 
„KyBDomeler  gfgon   eine  ginht   Vlädie   des   oVTtn&it  'Wt 
„lichleo,      <)le   Ai>;;<-n    (...f    einen   kleinrn   Ttitit    der  Ol4 
„duicli   eine  engr  Ocflnung   lii^flcT,   SO  erBch^Irit  itiVT*» 


Hier  htfueo  wir  »Iso 
Uthtu  sieti  (leren  noch  ei 
nach  (las  Meerwisier  blau 
tntlblail 

nidil  achwfr  seyn,  gevvk 
den,  d«r«  die  F*rbe  des 
gar    ^en    Ausdruck    meeri 


wei    ge^idiligfc  Zergnifi 
Mi^n^e  lontligc  beibrn 
d  obendrein  dunkler,  «U|| 
lihii  seyn  soll.       Gs  wUfl 
■■«  Zeugnisse   auch  dtlÜX  % 
'eres  ^riin  tey,  deop   nXB  ^ 


r 

I 


.  beieichnete  Farbe,  und  ich  selbst  geMefae, 
n»h  eiserirr  Ansiclit  eher  grün  als  blau  zur  UrzeicbgR 
Fwbe  des  Meere«  walilen  vriinJe.  Für  di«  bUue  Fai 
»eheidet  allerdings  der  Umstand,  äah  dicke  Stücke  U 
«ine  schwach  bhuliche,  ah  eine  grünliebe  Faibe  >vM 
lein  der  bekannie  Versuch  üalley*»  *,  welelier  in  dp|r 
cKerglocke  das  rpHeclirle  Licht   roienrolll   a»h,  deutet  I 
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S     Di^eadn  <<gvp<ie>Mi<  T.  I.  f.  tOi, 
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I  eiagwvblatMii  4mcIi  ni«hra  getrübt  i»,  ela»  BchwAch 
laulidtB  OU,  welch*  in  den  Seen  und  Flüttnii 
«ioiiMhnng  e^lblicJtec  rflanon-  und  erdiger  ThPÜo 
ril.^nd  »o  miirslD  aucli  dds  Secwisaei  duieji  dia  vje- 
>«•  btjjoanclnn  TbeiU  aus  »ll^n  i,ei  Nntiiireiclion  eine 
I  Faib«  »nnehmva;  auf  leJeo  fall  .bei  wÜre  «ine  »ol- 
ifbong,  vroUie  man  lie  als  blao  oder  als  grua  btxnicli- 
■  ickwxb,  um  die  Tlaf«  der  t'^rbur>^>  dt*  Meiie* 
|«r2gend  eu  eikUren  ,  um  so  mehr,  sU  natb  de«,  naa 
die  Dnrcliiichliglieil  desiellien  gessgl  wordca  ist,  dla 
Madn-  Tiefe,  bn  (iim  Verschwinden  all?«  diircbge- 
ktMtlMi  Je«eheriea  weirsea  und  beliebig  geCiirbiea  Ga- 
e  Farben  de*  Meeres  nicht  anneKmen,  vrla  noth- 
n>iifile,  wADti  dieses  den  hietiu  erforderli- 
1  ikz  Tiefe  liSttr. 

I  Seil  «lies  ditsei  «nd  besonders  das  so  elirn  in- 
>  OBwiderlc Jülich e  Argument  berücksicliti^e  und  zugleich 
■«tirfKtie  IteoliachtuD]ien  baue,  so  komme  ich  sirtt 
MiE  Ja^eni^«  nitüob,  wis  ich  hereils  wietlediolt  ge- 
>Ii«B»ch  iil  d«9  "Vr^ser  der  Seen  un.l  de« 
l.allu^n^i  elwis  wenig  grün  geCarbt,  letileres  mehr  als 
^  «b4  wenn  man  diher  dasselbe  v«in  Ufer  oder  von 
'SuSi  «DI  chne  den  Einilufs  sonsllger  ßediRguRgeii  be- 
ll H  ital*  das  tjrfer  «in^edrungcae  und  teJlectirto  Licht 
Us*  S*'"*S'>  ^^  «''eilt  man  leicht  diese  sebw-itihe 
k-{tDn«  PriiliuDg.  Alleia  tiursehen  ist  dieses  det  1''>I1; 
1  da»elbe  aus  grüTscTer  Perne  sieht,  indem  die 
ibmg  bedingenden  Uoialände  fa^t  nie  fehlen,  so  niaml 
in  Uegel  «inen  vielfachen  Farbenwechsel  bei  den 
kafB  Theilen  desselben  und  in  ungleichen,  nichl  weil 
*t  liegenden  Zeilen  wahr.  Das  blofä  von  dev  Obii- 
rückgew Offene  Licht  ist  weifs  und  meisten«  blendend; 
ta  Himmel  oder  bei  iiberall  vathindenem  wenigem 
l^pgfgen  ist  dss  Meer,  all  apte|;elnd  urd  wenig  Lichl 
d,  dunkel.  Ueberhaiipt  erscheint  es  diher  zu  der 
I  2«it  an  veiscWedenen  Stellen  je  nsch  der  gr.^riei.i 
oMeofie  dei  leUeuirten  Lichtes  hellet  oder  dmiUer. 


'.  Bd.  L,  S.  500.   Dod   die   Sacblräge  im  Ad. 


M  ee  I 


Gcspifgeti«  Grg«ni»ind«  behali«n  ihr« 
grns  iber  »inil  die  blaue  und  die  grimt>  I 
in  verschiedenen  AbHiiifiingBr)  vom  HeliHMt  1 
äien,  »o  daf»  rtainentlich  der  Anbikk  «wrt  höher  ni 
tchlJgender  Welt»n  mit  ilirm  weiften  KKtiinM  •*■• 
tcliallcIcD  oder  nur  minder  crleiiclilvleii  Slsllrn  efn  d 
SehwjTie  übergehende!  Biso  eiietigTi,  wtiches  to#' 
in»  IlCilhUcho  ipiclrnilfn  SHIen  begrenzt  ohat  Z«l 
Griechen  Vtraoloasiing  gab ,  dtt  Meer  purpom  Äj 
nie  Ueobnolxung  erf;iebl ,  dtfa  d!e»e  Parbong  von  ■ 
Sonne  nnd  der  Inlensilül  ihre«  LictitM,  von  ÄH^ 
llimmeh  und  der  Wolken  uad  Ton  dem  liinfttMMi 
les  enderweiiiger  ve«chieden  erleuehtel«!  Gegentikifll 
Auge  »bliüngt,  weswegen  ich  geneigt  bin,  lie  gi^^'W 
deslenn  gr^fülenthe lU  tlif  »ubjecliv  zu  hillen.  Oai  I 
weir.e,  in«  Gelbe  dureK  sein«  laTensiiilt  >piel«n<k  < 
gtebi  in  d^m  schwachen  reflectirten  Lichte  d.ts  HUtf 
■leebtnd,  weichet  dureh  d«n  Harken  Iteii  des  iMhft 
mit  tlnletslüliung  der  lehwnehen  Farbe  de)  M^cf et  ^ 
Grün  erieugi,  wodurch  die  Haiipliache  rrklfin  M 
die  UebergSDgB  ans  dem  Helleren  ins  Ditnkl«rv  ■! 
Itihrl   IUI     der    Theoris    der    labjecliven    Pubtn    n 

Die  AngabiMi  v.  Hi-urini.DT'$  Klimmen  toft  41 
licht  »ehr  wohl  übereilt.  Wtre  die  Farbe,  i«'  wij 
Meer  nvs  ersclieint,  gerai'itü  Sie  Folge  cia«r  iH 
Forbung,  so  kSnnia  e»  unter  verschieilenen  Dediii^M] 
heller  oder  dunkler,  »bet  el  löimte  nicht  sndeiil  ^ 
»cheinen.  Scoresdt  nennt  dsi  Meer  ullramtrinUtU,  < 
Wideriede  »igen  «ich  oft  bellt.  \Verien!.chhgf-  ds«! 
ten  in  wenigem  Lithie,  wenn  andere  in  J«  Nibe  * 
Uuchlet  lind,  tief  indlgoblau;  aber  warum  komiBI  Ü 
nicht  zum  Vorsehein,  wenn  das  Licht  bis  IDO  Itd 
•inrn  weir^en  Baden  fallt  und  von  diesen  renetiitt  t 
gelangt,  mithin  im  Ganten  durch  eine  HüO  Fat»  üA 
gedrungen  ist?  Hier  haben  wir  dan  nifiulichea  Fi 
der  AltcospbMre,  die  uns  bei  gtsrsler  Reinheit  litf  ) 
»cbwars ,  erscheint,  ohne  dem  von  einer  lutilnwcll 
ten  weifien  Wand  leflectirtea  Lichte  die  ii  hiiiMilillr 
sei  blauen  Fürbung  miiiutlieilen,     V,  HirsButOTd 


'4  Farbe,  IT' 

UypolbM«  «»,  »d«a  «r  tost,  iah  einig e  Gelehrt i 
(■  ub4  V.  GoiTii«^,  <1«9  Olau  dl»  Himmels  >1« 
Im  Baomet,  g«<fübt  <]uri:li  Dünne,  beCHclilen 
di«*t    Fjiklätung   auch    auf   die   blaue  Farbi 

itiua;  allein  die  Ael.nliEtikeil  beider  Er- 
.ri  d.i.fie  diese  Theorie  ,er>l  schwerlich 
Nach  V.  J'luMBOLPT  sind  die  Meere  der 
linrrii  unil  starkem  Blau,  mit  die  Merie 
ibiei},  wcicliei  sich  namenl' 
OOie  wshrn'tinien  liirst.  Aurf*!Und  findet 
lojeiungea,  welche  die  Tai bs 
hn  lieileiein  Hinmel  und  uhne  Jen  gennj^biea 
4tt  AU)0*|> '">''*  erlairlet,  indem  millSD  in  weiten 
.  Av^ninoctial  •  Oce)ini  die  ind>(>bliije  Farbe  des- 
jMkeU«  ütiia  und  von  diesem  i«  üchierergtün 
n««n  bK«-  fetner  heUuptal  wird,  die  blaue  Tinte 
gry  von  Rellex  de»  Ilitninel«  bejnahe  unibhsngig, 
itoa  di«  U«uf  tsrbuDU  bleibt,  nenn  bei  schS- 
I  ttmkt  ab  vier  t'ilaftlieile  des  Himmels  mit  leich- 
I  nai  »Ml»>ileii  Wolken  bedeckt  !,ind  ,  so  UF^t 
i«obl  xiitMchkt  nur  dir«us  erklären,  dafi  in  jenen 
fi»f«Ddea  bei  groUer  Reinheit  der  AloKisphare  die 
W  Uchtt  nur  wenig  durch  das  leiclite  Gewölk,  der 
Utnnng  iiogeichtel,  geschwächt  wiid;  dtnn  Sco- 
jhf  rjjra  ,  daTs  ein  bedeutender  Theil  der  FIrbuog 
I  dtf  T»nschune  beruhe*  un'i  vom  Kinlluste  der 
sM  kl»  ati<h  der  Färbung  der  ^Volken  abhänge,  so 
lei  FtJO«  geiehr,  die  Ferbe  des  nieere»  mil  der  der 
imb»lt  Diid  lelbit  leichte  Wolken  eine  bräunliche 
iralich*  Färbung  erieiigen.  Im  Ganzen  erstreckt  sich 
«T  EioJIur»  voriiiglich  nur  «iif  einen  Wedisel  dei 
r  hcllttn  Färbung,  indem  dat  eij^enlliche  TAta  des 
iwivt  alten  IJmtienden,  bei  Windsiille  und  Slurm, 
aer  Itübeta  WeUer,  Reinheit  oder  Bedediiheil  des 
klnbt.  Uieae  Ueliinptung  wüide  )edoch  mit  den 
B  «Uer   andern    lleobichier  im  Widerspruch   steh«, 


>  r*«d-  T.  !X.  p.  615. 
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«oU  niehu  anderel,  alt  lie  ley  tubjpi 
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ch  ^ 


ilnb«kar 


vr«nn  man  TttgSrie,  dab  hier  btofs  van  dar  iv{ 
geschwämea  Rolir  walirgcDORiaienfn  faiba  «Üb  | 

54)  Du  tcbOne    tltf«    Dhn    drs   Btlaflirs. 
Meere  wird  blsssBi-',  »enn  die  Tiefe  de«  ^feer• 
del  Küsten  abninml,    iheÜs   weil    dinn 
ist,  thells  weil  mehr  weiFsej  Licht  .«on  dem  i 
wird,  und  die  Peetihrer  btadilen  d*li«( 

I  Itleeren,  UM  Uhtiefen  oder  Strftatn^ 
Daj  Walser  dei  Nordle«  hW  « 
Scheio,  wie  schon  PiiuTOPflnsr  bemerkte,' 
Folge  geriDgeter  Reititieit,  und  iiberhaupl  wird 
Meer»  »n  einzelnen  Sielleli,  namentlich  nnwefj^ 
gen  grofter  Flüsse ,  durch  mincliertei  Ursache«  bedin|l 
»h  einst  in  derOej-eod  von  Sumalra  die  See  iCftMl 
ich  al>  fiat  PoIgeM 
I  dcD  WBlJern  b« 
:r>  (inieloe  Strldw^ 
t,  itti 
UeberliBupl  aber   Biod   Triibnngta 


.aheier   Uolet 

1  SlofTen   leig 


ichoni 


geh.li. 
bu^ge: 


i  rollie   Fürbung   durch    klein 


r  Perlhiec 


,  Mec 


iibergehi),  meisieos 
ans  nahe  Hegenden   Uriachea  to  I 
Seelahrer    e>    nicht    Hir    dar    Müh»     wetlh   halte«. 
Aufmerlisamlieit  darauf  in   richten  und  die  Thai 
xaieiclinen.     ScnniaDX^  erwKhnt 

würdige,    panielle    Farbui 

Meer   gewühnlich    ultramarinblau 


0  nnbtJi 


I 


I  »einer 
auffallend  undotchsichlig.  Seht^ 
michte  t(i07  die  Betnerkang,  dafi  das  Wasser  jratl 
den  Tom  Eise  freien  Stellen  diese  Farbe  hifung  hiÜ 
war  das  ZusammenlreiTen  der  Färbung  und  de»  PtfV 
Ei>e  nur  JuWIIie,  indem  das  olivengrÜne  Wasstr^^ 
VterlfD  Theil  des  grönländischen  Meeri-s  iwiscfaM  i 
lelen  von  "4°  nnd  SO"  einnimmt,  wobei  die  l.*e«i 
der  Veränderuiig  der  Strömungen  wechselt.      Oft  bl 


Stl,wed.  Abband.  Th.  XXXVH.  S.  174. 
AccQnnt  cf  the  Arct.  Res-  T.  I.  p,  173.     Tc« 


hligkeit   und   Ffl 

W>f(*r  mir  eiDEelna  äireifen ,  zuweilen  aber 
i^  lUml  twi»«heti  «w»i  bit  drei  D reit«» graben  in 
•m,  bd  «i»«  Brvile  von  zwei  bis  |0  Oil'r  (at 
2«WMlrn  gohl  ii«  gewöhnliche  blaue  Faibe 
M  durch  kllawUjc;«  Absttifungen  in  die  olivengrüne, 
rib  gaugriii»  durch  ellmalige  Abstufungen  über,  tn- 
iod  ^«  Gr«mfn  beider  scbatf  *bg«scfiniiten.  Bei 
iMig  der  (Ülbendeu  SubtMni  dieies  Wa«aeM,  die 
nf  den  Bise  ebgcKeut'  wurde,  fand  Scu- 
Ho*»  MibrD«k(>p(  kleine  Thierchen,  211m 
'ütr  MedoMD  itehUrig,  aus  h>lbdu(cb!.iditi^en  KU- 
I-lMWa  bedeliend  und  ,V  bis  ,'„  Zoll  iiD  Duicli- 
en/^Jimi^e  SubsUnEen,  von 
«neu.  Zebotel  cio»  Zolles 
lengesclEt ,  deren  Zahl  i 
,  irübicnd  ibr  Uuichnosser  niii  et>vB  ^^  2 
gcrubl,  <s  Il«r»  iicli  jedt 
.  ob  IM  leblen  oder  nicht.  Die  Zahl  d«4 
fett*  filteifeo  Terbtn 
'ilg  tieah  Sotiotanng  zum  niinJesten  24  Bü- 
«I*o  gkoi  übfr  die  Möglichkeit  der 
iries  der  P:.!! ,  v 
rTiJk  aUe«  gefa.blen  Sl.eir^o  im  G>nien  i 
ita  aO  bis  30  Tjusrnd  engl.  Qnadr^tmrilen  hibes 
M»  M«Ii)SEii  cnid»Ltc  SruHvsuy  in  dem  Wasstfj 
mAvfo   uniPT  77"  3o'  N. 

M  kteiner  Tliii^rchen,  die  sehr  lebenJig,  aber  mA  ) 
MM  Augrn  nicht  usterscheidbar  n'aren,  und 
Bau  leiirl  ihn  lu  drr  allerdings  nahe  [iegenJcc 
,  «■•  doch  die  Allmacht  des  Schfipfers  «ine  si 
eU  Menge  lebender  Wesen  in  itne  {iJen  Gf^enden 
iwnr*te,  vcn  deren  Tersdiiedere  Species  gritfserer 
\aA  Btbren,  die  den  rietenhafien  Wallllschen  zur 
Bfofo. 

Ua  Ut  äie  Oraache,  die  eine  Farbong  des  Seewas- 
nfBufmden.  So  erzahh  Ja.ihs  l'micm', 
dei  Nahe   des  Aequalcis   unweit  Cile( 


•  fadbeka  Mim.      WeJa.  ISIS 


Meer. 

•  Mm«  pluislich  wcib  wi«  Miloh  oder  K*l 
_tn»  dab  sith   dei  Grund    dieser    Vcriind« 
dano  ia  dnn  g»soliöpfi*iiW«wt  f«oil  n>»i« 


doca   durcbschemeoden,  f»eraTtigri 


SloIT. 


•  Maen^  wei 


B   durch    kliii 


Seoul 


P  Th«. 

d»  »icl.  über  bedculenil, 
foeitea.  in  den  lietTsen  Zonen  ■!«  hüußgtle«  »iml  nad  I 
■iiien  phasphorischrn  Sch«m  gebsa.  So  »li  t^iHL^vM 
in  dfr  Nübe  von  Prlno- W.U««»!  d»  M.e.  «it  •« 
Ma  SchUima  bedeckt,  w.Jch»  bei  N>cl>t  U»(kMJ 
TuCKKT«  f>ad  n.cK  d«r  UiKs^tt'<«"g  von  C.p  r.InWl 
buian  von  Cutaei,  dafi  dx  Mrar  eine  wailktM 
nahm,  und  zw»  «teil  mehr,  )•  r>«Jii  ~  ~ 


I.     Leucblea  des    Meerai 

55)  öai  Sien  leigt  nimemlieh  heinv  Schb 
oder  in  den  Furchen  der  SchiFTe  lo  allgeoieiB  Uv 
und  Str<>iren,  dah  diäte  ErKheinung  unter  ttü 
I.  U.  im  mitlelläDdlichen  Meere  und  an  den  Ki 
li:^il  und  Spanien,  ichon  in  den  fruhutco  i 
rourne,  nnd  et  befiehl  lieh  dkher  wohl  nur 
und  Ausdehnung  dieses  Pbanoniens,  wena  Ai 
angiebi,  dafg  Aiicutoo  Vispdcci  dsuelba  t««) 
man  babe.  RoBtnT  Buvli'  simioelie  viel«  Na 
Über  von  den  Schilfern  and  michie  dleci 
aber,  bis  auf  die  oeuesien  Zeiten  hecab,  ihei 
ga  von  fieefahiern  ihre  Beobachtungen  hieriib« 
tnon  im  Gsnicn  darin  überein,  dafa  der  Lichu 
nea  pha>f  lioreicirendei)  Tbierchen  oder  vo»  U 
«eben  Subslanxea  herrühre.  Sü  uieinle  Dnua 
auf  leiner  ßeiie  nach  Indien  viele  BeobachtUDg 
tiellle,  eine  fttle,  klebrige  Malerie,  vertDUlhli 
der  Faulnits,  lejr  die  UrHohe  dei  Leuchten«.  G 
WM  Casto«»,     indem   er  sich  «uf    di«  Wafarq 

1  Vgjage  to  Siam  %aä  «ui.  lS3l  q.  Zt.  »,  SS. 

3  G.   L3CI.  S13, 

3  Worti.  T.  III.  p.  304. 

4  LvMru  JdiGantea.  T.  tX.  F«t.  USO. 

5  rii'l.  TraDi.  T.  LtX  p.  HS. 


deixelbon. 

glUcii«,  }t^4  4**  W«ss<;r,  worin  gi«  lich  betinden,  beim 
[.>dcf  Ftjulair*  pboiphorMEinp.  Die  meiiltn  Ndarfor- 
inden  ,iedoch  bal^,  ä*!»  die  leuchlcnOe  Subxtsna  xar 
fA\  gcliör«,  uad  ibra  (JnlEriiicbung  war  Ii«iipta^i:l>U<.a 
^geHdilel,  d\o  eigen<liu<nllchcii  ThieTirten  Iidiiiii?« 
ni,  di«  d»  Lenchtcn  venmachen  ;  Le  Rat>  hifll  Ol'^ 
Ivn.  Jie  d<s  SchiFT  b«i  Tage  In  die  Hdlia  »-^rf  »nd 
bei  Naclit  dta  leuchlendeo  Schein  gaben,  dc&wc^-n 
ip  Xbi«'?  ,  «"'iL  er  sie,  mit  (rinam  Tu«li<  iufKefjDt"". 
|t|  cJia«  Alttkqialp  thiriiicb«n  Lebens  fand.  ViAsKi.i-i^, 
mi'jNoLLiT*,  FoifüBHonx  ni  Bo»d*bov«,  Pokskäi.'', 
D)JB^  Dus*Ti",  RiviLLR»  und  andere  gUublen  die 
im  xn  erkcDoen,  die  (ja&  Leiichlen  bewirken  t  und  be- 
e«  die  TerKtiiedenen  Arten  deritlbec,  Bitjo-i'"  sticlil4 
•Mb«  in  dtt  IWibunu  der  Wssseilheilchen  uad  Cuv- 
Bi"  in  gewissen  allj^emEincr  verbreiteten  ptiaiphori- 
bbHaozeo.  .FtMtsTEK*',  eia  lleifaiger  ücubachicr,  ur- 
Ü^  dn'i  AiIiD  i^a  Leuchten»,  piwr.iE  daijenigc,  wel- 
ä  ataigcD  WtllcD  in  d«r  Ifiihe  der  Schiffe  walirgenoai^ 
bd  «sd  ihn  rUkliisiih^T  Naiur  zu  »eyn  scheint,  dann 
bRBdiaiiger  >V'irdsliU*  und  bei  heifsel»  Weiler  statt 
In«  veti  verbieileles,  nach  seinei  Ansicht  phospliori- 
Lctwkea  ilrr  See  und  endlich  du  in  einzelnen  TiinbeD 
r  vnieaie  Leuchten  kleiner  Thierthen. 
}  Du  Leuchten  des  Meeres  ist  nicht  blof»  der  .'Starke 
flmEhüdti),  topderp  sawpüen  d»f«as«n  Art  nvh,  ütpd 

Pb.  prfe.  l  tAiad.  T.  Ilf. 

PpA  ■««■rait*   iBtMB*  allm  kot  ao^ra«  dWl*  pwmi  narioa. 
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mm  kUnate  «Her^ings  die  von  Pon»rint  ang^p^mM  ii 
Un   all  statt  riadcnd  •nnehmen,  jtdoEk  rcJuciren  •!• 
nuthlich  nur  ,ut:^viei,  obgleicK  e*  schwn  halt,  iU 
denen    AuM.gen    übrigen»    gUubhafler    ZBi-gsn    «u   ■« 
D*l  LicKlglinz,    welcher  nach  der  Ercahluog  Ton  l>a«9 
□  iKHt>   einit    sein    ganzes   SchiiF   einhbllta    und    oicW  { 
au«  dem   KTeere,  nli  vielmehr  am  der  I.uri  zu  bonata 
mag  allerding«   elekirlschen   Urspcongi  ge«P»<li    My«.    I 
achut   jetloch   dieser   Reitenda    der    Eleklricilal    clnl*   I 
■uF  dal  Leuchten  del  Meeret  belmifil,     beKhietbl  ttl 
dia  eigenilich»  rhanoroen   in  seiner  ßTliliten  Slferhe.  « 
gan»    Meer    feurig    erseheinr,    wenn    die  Furche    4m  i 
und  jie  \y eilen  leuchten,  ganz  so,  wie  die  übrigekfi 
dasielbe    in    äta  Meeren   der    heilen  Zone    beobeclitrf' 
und  leiret  es  von   zahlloien  lauclitenden   Thiercban.l 
auffallender    und    dem    oft  beobachtete«    Leuchten   ii 
zwar   naher  kommend,    aber   doch   nicht   völlig    glddi 
eanhri  ebene   Phanon> 
.1  in  einet  SldraiiBctMn   NachtJ 
ehn.       Dil  grofle    Fockiw^ 
WIdertchein    >ucucb,    all 
Rlenge  LanpFn  JaMelbe  betirahllen.     Auf  der  S))l 
fsen  AlaMeü  leigle   sich    das    Elinsfeuet   und  tM<  ~ 
chening    der  Seeleute  sali    das    Meer  in    diaMT 
gliihn,  wie  denn   überhaopl  ein  solclieg  Leuchten 
Maere  weit  hHuFi^er  sey,    aU  jenseits  di 
grad»s  auf  beiden  Hemisphären.        Das    Leuchlei 
snr  Zeit  dei  herrschenden  Oikane  schien   ihm 
böte  beTorsteheoder  Welieiversnderung  zu    seya 
iho  daher  mit  Furcht.       Di  es  ihm  nicht  | 
den  geschöpften  Wasser  mit   dem  Vergiüri 
XU  entdecken,  die  als  Ursache  dieser  Erichcioua|-  p 
Licht   füt 


das  von  Le  G 
Moiambique  s 


dietem   Leuchieo 


haltet 


Im 


"&', 


lilgelheiliea  miudeil 


erzeugte  1 
Inders  Gracfaeinung«)), 
nahe  kommen 


bd4 


1  giülalen  Thaile  phoophoiiacher  N'al 


'    und.       fli 

d 


^ä5|)ia1  diam   Art  k^nen  wir   am  den  0«richt«  dr« 

BaüSTCASixi:,  vrelcher  Jas  Pliünomen  in  ätr  St. 
7  bvQbMbtei«'.  Es  v*r  bcd  QQ.  Scpr.  cm  2  IHir 
)  ml*  er  «Ibst  Tom  UniPrschilTer,  der  gef»de  die 
Mle«  mh  gfafinn  LaiRi  geweckt  wurde,  we);en  ci- 
«akBtUtifn  En<:fa«iiiuii<:,  dl.  aicli  uiiler  dem  %Vind« 
Dt»   NacliI     w.r   siemheil,     doth     plitlilicli    winde   ä'T 

la  dvr  l\ichtDnj*  nach  dem  flochUnde  yoa  Cornwal- 
Wolken  belogen  und  ein  risches,  ■njenbliiklichel 
MkUcb  gUniendn  Licht,  ein«a>  NotdÜEhle  khnlich, 
H  dem  buhee  dnnk*)»  und  Bohwaneo  hUm  an  d«r 
nd,  von  Mtehcr  Lehhafligbeit,  dah  fi  jedm  Cegen- 
Nlb«  bi*  lur  Spitie  des  M»lri,  he  In  lichtete.  Der 
R«f>B  ktrbeieilende  SleueriDinn  le^le  üis  Stener  bei, 
H*M«chafl,  und  man  zog  die  Seg^l  ein.  Dh  Licht 
U  dMH>  ÜbtT  die  ganie  See  zwischen  beiden  Ufein 
.^WelUn.  «'"her  rat.ig  ,  l.gannen  in  Bewegung  7a 
,!  BoRVTC JftTi-i  beschieilit  die  Scenn  »U  eitip  lo- 
I^M>  (inel  furchtbaren  und  äursersl  gisrzenden  Lich- 
■ilng«  lind  lebhdCle  Lichtlinie,  glänzender  als  dis 
U«  «nirnntern  Stellen,  lier>  die  Ba«is  des  seil>vart8 
nt^itndlichvn  und  schwarzen  Landrs  erkennen,  dia 
ti»  düstrer  nnd  atirsercrd entlich  dunkel.  Lange  ge- 
^JJchlliDien  «igten   »of    der  Landieile    eine  anlserof- 

JUngr  grofser  Fische  nmherJchielsend,  bI«  wsren  sie 
iUkrr  da*  nngewtihnliche  Schjiispiel.  Der  Bo;:ipril  und 
totBMl  waren  vom  Wiedeiscfiein  so  erhellt,  als  ob 
r  gÄTod«  ouler  Jhtien  brennten,  und  bis  vor  Tagejan- 
B  4  Uhr  wiren  die  kleinsten  CegenKlände  an  einer 
Aicb  StI  erkennen.  Der  Tag  brach  lingsam  an,  die 
l^t  hoiig  »^>f  «tnd  «paler  erfolgte   Regen.       Ein   Eitnet 

d*D  m*o  tv^ihrend  der  Dunkelheit  heraul^eholl  kalte, 
Itd«  Heod  umj^eriihil  eine  lusainmenhängende  Feuer- 
aiclit  riwMlne  Tunken,  wie  loosl  gewi>hnlicli,  sondern 
Ikfces  Cldhen,  und  ein  Theil  desselben,  in  einem  Krii- 
mabrtf  behielt  leine  leuclilende  Kralt  sieben  ISacfiie 
I,     In  dar  dritten  Naohl  »palei  erschien  da»  Leuchten 

iCthe  BoFj.   iMl.  Oel.  1!».    p.  IM.      SilliminD  Amer. 


Meer. 


i*t  Sc*  abTnuIj  vorziiglich  labJicft  nnA  ■nnpr^  nfd 
rfureh  «in  VOm  Hin(ertb«iU  des  Stb^Tes  ■<V.  ^4 
S*il.  An  dieaent  T>ge  »igt.  die  Sonne  E»i<i>  [JnH| 
dopprll«!  ßild  dnii  wiitile  wenige  Graite  nbur  (Jrio  fU 
■ineo  langKH  Cylindtr  vprw^oiJell;  in  der  fol^n({j 
das   I.piichten  dei  Sse  ebenso  srark,  «U  du  Mtt 

Wi-nn  n»n  VoraussMzr,  dsfi  die»  Üg^^ 
Ubtririaben ,  wenn  gleich  mit  labbaften  Fatbao  i 
to  lärn  aia  es  kaam  zweiftlhalc,  <iar«  der  ZJ 
VeiilntJerungen  der  Almoaphäre  als  atitwirkead  J 

betracbten  sipd,  olins  4*U  j (doch  I 
■Bclien  auf  RJnea  (lektrischea  ElnltuXs  oder  { 
liiichts  LeucliteD  si-hlitfaeii  lauen.       Du  i 
{In   marken    Licbtglamet   um    iwei    Uiir 
nicht  ge;;«»  die  rtiusphoieiceni,  denn  i^Ijeie  Ji<)j 
Emporkoaiaien   der    leuchtenden  SuhsNa^    aiu  J 
4ing(  Beyn,       Auf   jeden   Fall  war  ei£|:iiljiclic   f 
■lie  Hiuplsiche,     denn  sonst  hätte  dis  gMcl^fljJ 
£iiner  den  Liclittchain  oiclil  in  (olcber  Slltckf  ,f 
«o  lange  Zeil    beibehalten  kfinnea.       Für    ?hou 
auch   BoRNIcASTLt  du  erieufjle  Licht,  jedochS 
neigt,  dasselbe  labenden  Thierro  z 
es  von  einer    photphorischen  Zusammen IXtzung  j 
plaiilich   SU9  dem  Wasser    entwickelt  und  iibcrj 
verbreite!    werde  und  dareo  Urspiuag  aus  ll 
teilen  und  Secretioneo  der  Fische  aliinleilcn  tty ,  ■ 
gvndem  Einiiuise  der  itn  Secwsaser  beliBdlichvit  S4i 

57}  WahrtcheinUch  «rar  dieies  ungev^hnlicli  sM>Ä 
len  nur  eine  verslarble  Erscheinung  det  Art,  \|)l 
"*'£'  I  "OD  'ine  aufserordenlliclie  und  gani  ■■ 
ßUn^e  derjenigen  Thieichen ,  vrelche  das  Phoapbotq 
Mewes  bewirkin,  »kli  über  belentende  Strecken  dv 
oberüticbe  verbreitet.  £!□  übnlichej  rbanotncn  M 
Fiin.AX»OB>  in  d«  Nabe  von  Prince-of- Wal«-!« 
all  ein«  lolche  Menge  der  kleinen  Seeihietchen  {b 
gebung  des  Scbiflea  die  Meeresilüche  bedeckte,  di| 
eineoi  grünen  Schleime  iiberzogca  z 
er^TÜbnt  woidec  ist.     Cet  Pjachl  leuchtete  dieser  I 


Vojißo 


I  Slam  «ud  Oni  In  the  Tetfi  t 


D  (leiaeT 

dftf>  «r  «IM  kleinen  Tliiaiohcs  EwilMid ,    vnn 

*.  SlMkotdciknopfea,     die  auf    dte  Hitid  g*Ugl 

rri  SMOtitlea   lang  aich  EchiietI  b«iTe|;l*n,   dann 

:   mehr  bewegten  onJ  hietnuil  sugleicli  arbiclira. 

bolchan    allf^ouiiMn    und    •aigcbreilgtsa    Photphiir- 

di«  Obrrß'chs  des  Me«rei  nach  roiiuige^an- 

oft  pl«ii1i«h    Biilehweirs.      Sa  uh  cin>t  Co- 

utB',    i.h  d«i  M<«r  .Tt  a«  KÜ«|«  von  Malü- 

T  fteichnvvttn  Oberfläche  »iiDabai,  und  eine 

:iD^  in   Jemaelbro  Ille«r«  nihtn  lluntuounuii' 

-rnachl,  ab   d»  Himmel   mit   Wolken   bedeckt 

■   finster  war,    vnrde  »ie   ringt  umb«r  glficb- 

md    gklcbM 


flaramend  , 


.  Lr 


c)>lr> 


I  Mee 


trdfliLiflie  vielfach  benbachtel  worden  wiren, 
lauett«  iin^-«rBhr  sehn  Minnien  und  seil  üch 
wkea  häufig  xeigtn.  AUcART.'tET'*  selbst  »alt 
I  R.iitifl  bri  Heroe-ßay  einji  im  Seprcmhsr 
M«a  Sirrif  von  18  F.  Breite,  welcher  vom  Ufet 
bi»  1^  engl.  Meilen  weit  in  die  See  er- 
1  hi*rv«n  verbrriteta  Licht  war  lo  »tark,  daf» 
r  EntUnning  aleheoden  Menlchen  genau  er- 
es dauefte  aber  nur  4  bis  5  Minuien  lang. 
r  ertählle ,  d^r*  er  diei^i  Phtnomea 
Neah^lland  Dach  China  wahrgeaominen 
{QDDintintergtng  wurde  das  Meer  ptSUticb  vveifl 
I  das  Schilf  schien  sich  über  beichneietem  Eise 
I  den  geacbfipflen  Wasser  enldeckte  mm  «ine 
Ige  lettchiander  Kugeln  von  der  Grtirsa  clnrt 
Ipfes,  die  an  einander  hangeiiil  Kplten  von  titicb- 
t  Lunge  bildMen,  mit  der  Hand  geschKpft  diese 
1  niacblen,  bei  der  Trennitng  der  Finger  von  einander 
:  wmdra,  aber  siaander  genähert  wie  Quecksilberkii- 
■  üch  «rieder  vereinigien.  Geim  Liohte  waten  sie  lo 
htrinend,  dsb  min  sie  nicht  ejkaDOle,  und  baim  Mond- 

L.  de«  8«.  tflran^.  T.  llf. 
..n«  in  G.  LXI.  SB. 
Obaeintioaa  on  taiainoat  uiiinalj   in   Phil.  Tiaai.  181t.    Bibl. 
.  f.  90L.     Mit  begliitendea   Ann.  TOD  Tileiidi  io  G. 


■«filin  nahin  in  Mret   i 

an  1 


Mac*j 


hült  ditge  Tliierch«D  flifH 


I    fiil  Sal 


Auch  Du; 


tlavre  oiH  einer  latillMii 
schwiaimcndea  Menge  % 
il ,     wenn    man    von   deM' 

■elbsi  diircb    ein«   W«J 


-a 


I-Nfcn  ond  die  UmgirgrnJ  vor 
drr  Obsrllnthe  Jes  W»«.er» 
Tliierohrn  bedeckt,  dirren  Li. 
ser  Ui  «inein  Cerafse  schöpfte , 
nicht  catit  vridunkrlt  wnr^Je.  '     "--h 

5S)  Ui'  'O  oben  beschnebene  Art  de»  LeuchtvMM 
jenige,  vr.lclie  Forstih  Rir  «ine  phoipl.o 
Licht  dagegen,  welches  die  Wellen  zeigva, 
die  Wandungen  des  SdiilT«  «chLgen,  hielt  m  Ut  •)•! 
ut>d  dleie  Aliiicht  [legie  mich  Lr  Gintii.*,  bo  wI»  JmI 
sen    aiicli    Bajoi',     welclirr    Reibung  als   nolh>VMiMg*l 

I  gnng  i«der  Art  dieses  Leuchtrns  betrachtet».  <  AUtfifi^ 
dlesM  ein  Deriirderun^smill«]  der  Lichten  tveiehaWg,  ^d 

.  annchtiersnches ,  und  difs  Reibong  des  AVaMer«  EM 
erzetteeo  »olle,  wie  J.  ßneisY*  meint,  ist  Michi  raoHt 
nrinen,  aber  auch  selbst  nicht  eianiil  WBhriehenilirfi;  ^ 
TlLMiü».  V.  HtMi.nt.»T*  «od  vielen  andern  ist  ibrt 
tan  de»  Meere»  in  den  heiüien  Z«nen  ungleich  stätktfV 
den  halten  nnd  übeihtupt  scheint  Warme  ein  BaMtiM 
midfl  dcsAelben  su  »eyn;  Letzlernr  faehjiiplet' ted(Kll|l 
Wärme  und  KSlle  einen  nur  gefingea  BiaUiik  auf  dafi 
teti  hiben,  denn  an  dro  ktiiteo  von  NeoiundUiid  iMI 
leliT  »lork  irllnt  liei  der  Mrengilen  Kulte.  An  dnn  KßM 
Enf;Und  biobachreie  MtCAiiTieT  das  Leuchiin  lrfBl| 
anhaltend,  K«lh'  nah  die  Nordtee  stark  leiKhlee,  ^ 
LichtjilaDi  (heilu  sich  nicht  blor«  dem  Verdeckt  de»  fl^ 
Kdnilern  auch  cinetn  Theile  seinei  eigenen  K'irpcri  mit,  H 
Welle  henilierschliig.  iUs  die  Oilsee  leuchte,  iit  ht^ 
erwiesen,  ob  »ber  das  Meer  unter  hohen  Ureiien ,  D>M 
das  gritnUndische ,  gleidiriUs  leachte,  darüber  waglScoil 


)  »*«!«■  Ohaer».  T.  Tl.  p.  319. 

3  Voyagr  ftii>  lii'Iei  T.  1.  p.  S!<S  S. 
S  Iloiiir  Obi«r>at.  T.   III.  p,   1(H, 

4  KtiijF  (ur  l'^tegiric;).«  d*   Thhi.   P»r.  aa.  5. 

5  '  T>l»ra.»  de  la  Natato.  T.  II.  p.  «0  £ 

6  B<iie  TEi.  I.  S.  1». 

7  Accuuiit  üf  llie  jlictia  RttiiaDi  T.  I.  p.  ISl. 


lubei^n, ,  wvii  *r  nieoiah  »u  «mir  Zait  dori  vrtT, 

dl«  fiimae  onltt  i*a  H«munt  ging ;    jedoth    hall    or  es 

1K«lvicb«ipliJ>,     d>  tli«  'l'liicrclirri,     di«    d*n    Lichl* 

L^tb««,     lUii  4a>l  ja    )t>  ^rotsKt  Men^e  bifinilaa ,  ,  dd» 

I  M'mcV  oina  {Jiüi»   od»    ein«    bräunlicii   ^rtiBo-faib« 

I  Dn  Lanthtm  eeigl  rieh  »«ch  v.  TToMnoinT  mit  übtr- 
lln  Sctilolirti ,  \F#nn  ein  SchifF  das  Meer  durchaclinei- 
liiw'Wn^ta  dpf'Waner»  vom  Kiele  aiirvrHnf  iftli  nitt 
lifli(j>Ul>'4«  bi»  kuT'ObrrnäclK;  erlieben.  Uelerhlnpl 
.$«««  UM*  einm  biirz*f>ntichen  Schein,  sobild  n 
einen   fratta   UlSiptr    *t»f9(,     und   vrrtill    V.   flt.M- 

iDi  Daif»  im  i'tAI  von  Cariico   nrbrn  Ciimtnn 

t-Uie^,      labtiDb    ein     Tl>cil     sein»    K«>p«r> 
dl«    licLtgi-benJen    F'ibern    atir   der  llant  TmI- 
L(1c«u«k'  benbvdilele   das    Phinomen   ^fs  Lnirh- 
inJvr  h'il«»   Zone,  '    Zur  IVicHlieil    li*t  »■   In  il><i 
iS«lMlls'di«  Ge«till  gUniender  Sterne  oder  rnndK 
IgIMineP  färbe,   die   att  eclM   7.oll    Diirelime(«er  h«- 
idchwintmea    nabra   dvm<Sehi(Te    in  jedem    Tlieüe  des 
Rode»  c9r»ielfaen  beriihiT   hat,     his  an  den 
Kiele»,  lind  biliien   hinier  demselben   einrn 
r      Zu  nnclern  Zeiten,  «Penn  die  See  hoth 
en   eicti   brechen    tmd  sehifiimen,     gleiclit 
!"m    F»<ier,    »o  weit  dl»   Au(;e  nur  reiclil, 
•M    Über  Wogen    ÖHssigeo    Fener»    hiiiRii- 
mrt  Itilbe,  so  bildet  der  GUni  del  W<(- 
Arn  titicliibirrn    CoorrMl    mit    der  ücliuarien  Witibnng 
IsMlhei}.     Dal  8t.wk  leuchtende  Wasjer  »ttieinl  ■»<  Togp 
Itiibr,     und   bei    genmiefer  Unleriiichnng  leigtn  atcli 
»on  li»lbliug«lföriiiigen  KSrperthcn,  die  rnm  M«««- 
I«  ijelitfrtn.    Heilung  »heiot  diesps  Phos[)boTe»"- 
notsnlüliea  und   iai    vielleichl  wesenllklt   nolhvrendig. 
>l  und   in  drt   I\oitlMe    findel   d»    Leuchten   bloft    ai>[ 
IbcrQiche  Hill,  unter  den  Tfopeo  aber  «nch  in  der  Tiefr, 
wahlnimmt,    wenn  gefaogetie  Ilairi*cho   mehrere  Fa- 
smiieitobea :  auch  «laeugau  schnell  achvvjamienUe  Vi- 


I 


«enie. 


n  und  Bia»i1teo B.I.W.  Usbeti. 


M  «  0  r. 


I 


ach»  Bin«  leuclilenja   PanJ» 
Ich   lefb«!    lubfl     voiD    rii09ph< 

IchttTn  Spnrrn  gesehn.  näovliah  <)i 
ken,  ii*  «ich  in  gtoUei  ZM  in  dem  W-aasai  ztljja*,  m 
di>  Rüd<n  dct  OBmp&chiiFa  oraporwwrr«»-,  «•  war  iTh« 
d«  Mal»  im  Oclcher,  das  «in«  M)l  *uf  dem  ad.ialiMbMJ 
da*  anilara  Mil  auf  der  Nord4«B.  >4 

GO)  Am  meislen  War  sieli.  di*  Meioiing  vorhaS 
dafs  <Ua  L»ucl>Un  dis  ItUtut  von  kteia««  Tbitr«lM|| 
nihr»,  und  mjD  audkle  cor  alUn  Dinges  dia  T*flMU| 
ClHinen  dprsvlbcD  auTitirindan,  di«  dieaa»  rhatpbor>«drf 
wiikto,  laducli  war  die  Meltrsahl  du  liaobachlu  ga«ili| 
ligcn  SubsiBiizeD,  urapniljcb.din  Fiactt««  im  Htbmt^m 
FäuUirs,  glrichrdl«  «inen  Antlieü  «n  der  Ursach*  diM 
noiBUii  büiiumessen.  SrAi.t.*NzAiii*  ist  nicht  fMinf 
Paulen  der  fisch«  aU  eine  Ursache 
zu  betnchlen,  weil  die  {eueuea  im 
neigt  tind  iinil  aufh^rdein  d'itne  Subslani 
erbebtD,  dis  Leucl]i«ri  abrr  sich  bit 
Utat  40  Farn  erttieckt,  und 
in  einer  Eigenlhiimtichkeit   di 


drs  l'lidpb«« 
renigsiEti  tuen 
o  .üb  .«rOb 
^r  Tiate  VwJ 
r  suchte  daher  den  GrMJ 
I   S«en*saers.       BccgamI 


daf*  die  rholideo    noch  im  lebenden  Zutland«   l*u«hl«i 
TiS^  dagegen  kchrieb  didP  EigMiichaft  eiair  i;awiHMjl 
Subaiani  m,  womil  alle  Sieüechr,  namentliji  die.     '  " 
Schuppen   venehenen ,   nach  seinen   Unlenuihuogi 
sind.       HAUtlmL*   sab    einst    ein    aus   dem  ksl| 
geioganes    Änkerlan    mit    einer    Menge     leii«hi 
(cdArtfr  puUx)   bedfckt ,    und   Tand  «Isn  in  di«Hi 
des  Pbanomenü,    Castor^  dagegen  sah,    ätlt, 
Uebergange  EurfaulnilideniäeewasAer  und  üherltai 
Jialtigen  Wasser,  aber  nicht  den  «irsen,  eiaen  Li 
ibtUeD.  Vi«leZeit  verwendels  Adaeiun'  luIÜNaaa  Gi 


1  Mvmari«  iltlla  Soc^  Ifaliani.  T.  lt.     ITeb.  tn  L*4^)|i 
agM  lu  l'hjaik  uud  WWyrgt.ehiohie.  Th,  IV.  t 

2  Cvaimtul.  lU.B«a.  T,  tl,  p.  Z3(  u.id  261. 

5  S<Ji*.d.  Abb.i.d.  Th.  XXIIL  S.  SS5. 
4  Tlotiüwhe    Biiirage    TL  ir.     S.  S96.      Acta   FrtnfMl 

7\. 

6  fküoi.  Trau.  T.  LIX.  p.  44fi. 
fi  Reiae  ut«h  ScnagtnbieD  5.  190. 


>r  mehr«re  OHter  m!t  Fitch>n    und  SchalihrMra  füllt* 
>D   dem  Ltthiichcine  ergtiiti«,  den  die»e  insgraiDimi 
ra    Zntiinde  iinil  plfioh    nach    itm  Tode    verbrtite- 
fticti    nicht    bMa    ürm   Waitier   tnitthtitie,    sondcni 
I    dpn    Winsen'   <frr   U«f)irss    luriichgeslrahll    OTDrär. 
Und    an    der    W^Ktkütie   America'»    am  3.  MSn 
lAilille  •)■■    Med   ult    einer    scIi  leim  igen   Sabrinas    be- 
wdch»  ■riel«  lVTalluslt«n  schwammen,     die  oo)  Ta- 
ih   den  v«rMhi«iIrintMi  Farben  fpielirn,  zu^'eiUi)  alirr 
hit«   *rschi«t>*n,  in  der  IJunli^Iheii   «bei  schwach 
LavtkfcjtuDTikRK,  dessen  AufmerkiBinlioil  doich  Jm 
tM  Mtlk*  Lvurhlen    des  Meeres    erregt    w*r, 
gc«ChCpfl«a    Waner     durch    I.einwanii    unj 
|pbo**Min  »da  KiijielcliCQ ,   die    er  als    Moüuslieii 
.  »n!  dsn.   FdlTum  lurüctgebliaben,  *»äh- 
»&^*l.<irEn*   U'MBir  wina  LeuahlUrifl  verloren  hatte. 
:li  i^tandiUH«   HuUistmhungen  über  d»  Leuchtan  des 
es  nnd«iiuaa  diesea  veru  Machen  da  Thiar- 
'VlTI«9t3   »Bgeflolll. 

i  writem  clie  Mehriahl  der  l^iar  genannten  Beoli- 
i^^«  ZjU  liiti  leicht  noch  bedeulend  vermehren 
.i^tBilie  Ansicht,  dafa  da:i  Leuchten  des  Mef>re«  die 
\f  iltib^t  ^Teichlhiere  lej,  dsren  sie  vetschiedane  fli- 
'  da«  diete,  der  snd^ie  jene,  in  dem  getchOpiten  YVai- 
IsaXn  Und  Mi^lelch  dai  au»  ihnrn  aui^Mimende.  (nd> 
rCniolktie  »pielf^do,  [ihospliorischt  Licht  wahraih- 
^j^ageo  unleriucliio  Okbs*  das  bai  der  Insel  Wtnge- 
i|^rta  »eevrusKj  und  fand,  .d>f>  daiselba  durch  Tre- 
■lUm  Fufae,  SchU^^en  mh  tltr  tl.od  ,  doich  UmrÜbrao 
Itiikc  liewegUDjj  IcuchienJ  nuiile^  'wtil 
tÜM  pholfihotclcirenJea  Thirie  darin  entdecken  konnte, 
Ter  dro  Licblachein  von  einer  dim  Waaaer  beige- 
tehleicnigen     Sub.iarz     ab.        Hiervon     nahm    Hei.- 


i 


»olnaf  Rali*  ai.-«a*i>|™  ron   G.  XXXV.  !S*. 
naitu)    ViTiati   fhotphoretceniia    marii   14   pbotplioteacen- 
Dna  tffcidm*   illntlrata.  Ceo,  1X05. 

Hma  DMMi  noch  Oiiaaa,  LSrrLiirc,   TlisiitocirT,    SunKn, 
I  Ca^otiai ,  derss  Arbritea  ich  Tsdach  niobc  keiine. 

.I«e(-a  Joum.  Th.  Xlt.  S.MS. 


wio'    VtunUuung   her,    i»i   Leuchten    itf.  ,1 
Pboepliote! 


i  i>^h« 


nein  Aulcnilinlle  >iu  s<:||urQricn  Alee«*  pnd  an  ilM.^ 
licDB  yc<uiKl«o  haben  volllf ,  6ih  Üv  .Steüen  det  & 
die  gv^en  Aie  einfulUoilFn  äoniienslrililen  ^euJitilu  ■ 
Uticht*»,  and  in  dieser  Anaiiht  b<»ldik;aitin  Giuakct 
ai:htuDg  tiatj  Ptio^plioreaceni  beim  vilrinlitiritrii  ^ 
Allein  dicws  Ar}<uraenl  ut  «uf  ii^loa  E'ull  cur  Vitli 
einet  in  sich  nicht  wahrte hejnlicti«n  Uypalh'SA  U, 
unJ  aufuFriidii  ist  leicht  brgreillieh,  JiU  aich  ditt  ft 
üreaüea  Weich ihic 
XJtcilta  des 


5    den    bencbiilletca    i 
£  zuriitkaielio. 


62)  Als  wichtigste  Dnlc-riiicIinneBn  S\}ti  dleVei»  Ol 
welche  die  neuer«  Zeit  geliefert  h»l,  sind  die  von  tV 
Dod  von  Trtearrs  la  helr»chten,  M*r*iiTS»t*'ki 
mit  Sorgfalt  die  ErscTieinunf;en  dej  Lruchlrni  drt  B 
englischen  Kutten,  üterieugliF  »ich,  difs  et  äatA 
dene  im  lebenden  Zostaiide  und  nur  Icuree  Zell 
Tod-  liriichlende  Thlerch^n  venirsachr  »erde,  .ind  « 
dann  die  verschiedenen  Alten  dieser  Bewohner  & 
mit  Iliilr»  des  Mikn>i.lcop^.  Dieses  gffiindene  Rtfi 
Ueiieliung  tuf  unsere  vorliegende  Untenuckung  ■ 
Wichiigheit,  indem  der  Hlufittheil  der  ganz*»  ä 
ucl)  «Lir  die  ßesch«flenheit  der  verichieden«»  Rpaci 
tender  Seplhierchen  hezirht  und  also  zun.^chu  dei 
■ngehm.  Riitkiichllich  dea  LfKiern  Tind  Maca»i 
Übnlegenen,  iii<;Ieich  »l»  «Iku  uD  Irr  and  liehen  |C 
Tit.tsitrs,  welcher  als  Uegleiler  KnuSKXarrtiii's  tj 
ktnnlen  Rnt(lei:lu)ng»reise  theilg  in  dem  weiten  ?ri 
diirchnchilTlicn  veischiedenen  Mrere,  theila  in  der  i 
rung  und  wÜlfahiifien  Untertlüttung  durch  einea  B« 
von  nt  hoher«  Diir  selten  vorhandener  witsenKhifn 
düng,  thflib  endlich  in  dem  Bei&isnd«  zweier  anilir 
len  Uelehilen,  LABGSt)oAi''s  und  Hubmu's,  di«  vod 


1  O.  L.  IS6.    LI.  IIS. 

2  Cicii-i  Jau 
S    OUenaüoi 


I.  d.  Ph.  Th.  11. 


bliath.  brllatin.  IttlZ.  Aagiut.  y.30L    Mit  Anueik.  v«i 


■  deaselb»». 


r  grtjMlIicheii  Erforschung   der  Anfgib«  fand  nnd 
I   Fall  «obl  oll  Recht  behauptet,  dtfi  auf  di«  Erg<-b- 
r  Brobaehlnngtn  ,  welche  b\oCa  tn  den  englischpn  KÜKtrn 
t  «Torden  aiad  ,   nicht  niglkh  eine  volUiündigetleiirlFiei- 
in   »einem  gancen    Uiiifiiige    gebaut  vrr- 
I   IVdutforBcftcr  auf  diesrr  für  die   VViuensdiaFt 
tioD  bcgttuglen  sich   nicht   mit  der  blor>ea 
nomena,     sondern    sie    sehSpften  ron  dem 
xtitd     leihten    es     durch    doppelte    Leine- 
t  vich   dinn  ergab,   dals  das  durcbgrUiirene  Was- 
veilarea    halle,   wahrend    die   aa{  dem   Fil- 
ier. Thier^lren  Ihre  Leuchtkraft  beibebieltFn>. 
Weil«   in    den   varichiedene).    beeren  gcfundeDe.. 
■cht«    TlL>s>tiS>    racluiclillich    d^r    Art,     Starb. 
ib>*r  LeiK^htkrafl  atiF  verschiedene   Welse  <ind    er- 
^ih»   j4»sl«che    Beichiflenheil    vermitleUt    dM    Milro- 
.   Hirrnath   zeigt  sich  das  Leuchten   der  See  am   schSn- 
J9  TBllaUudi^ittn   in  den  Iropiacheo   Meeren,    nai  man- 
Lliad  DBvnllstaadig  digegen  UDter   Itöliern  Breiren,  bald 
p  AMllvr  Licliiichiinnier   oder  eio   pleichmürsig  verbtei- 
(hjUM.  bjid  wie  einitloe  Sterne,  feuetkugelu,  Lichl- 
Uirane*  K'»'t>,    ladta  und   Bänder,    bald   wie  einzeln« 
'"      "■   Funken.       Es    leuchten   blof»  lebende   Tlitere. 
jiUollatken,    Crosiaceen   cnd  lufusorieo,    aber  ei  giebt 
I  ulilloBe  IMenge,    als    insbe»ondera   die  Salpen    und 
■0   Meer«  umherlreibende   KieratBcke  (Py 
^HadiUCPt  BeioCD,    Physalien,    Pliyssophoreii ,     Ri- 
ItpUanoaiieri ,     Lleioe    mikroskopische   Krebschert 
nca«  femei  OnUci,  Monociili  und  deren  Larven, 
,  Zoophylen  und  Intusionsthitrchen.    Alle 
1  »nr  eine  ligenlhümliche  \Veiie,    wia   ihre  Ge- 
ncliieijrne  OrgitiUalion  und  Respitaliongorgan«,    die 
I  •ostuhauchen  scheinen,  es  mit  sidi  bringen.       Da* 
fVjm^mtn  ittl  feurig  und  U^mniend,  da»  der  Krebf- 


wia    FaDkeo 


Sobmiede  -  Eue,     da« 


■  Betsaa  Th.  1.  6.  60. 

I  (tieHT  UiilrrtodivneeQ  liitd  eB(b«U«n  in  4ien 
ttm'tehta  Rtita  unil  in  dm  dazu  gehwgen  ptäcbti- 
r  ■■*ralrlltb  »■«li  ia  M-  l'^L 
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gtn<]rn  llrringe  d^iilÜd.  PrU^rrnen  kr>nnt<r.  W 
Tropengfgfnder  noch  »intr  pinipe  T»^»  »otiiU'r 
ttill*  sieh  «in  frischer  Wind  *t)>el>t,  £o  pflegen  !« 
Nsotil  an  d«r  sich  krMiisdnden  ObMIfld.«'  <!•■■  M#*M 
visle  Ifuchlende  Pnntl»  »u  erichfinpn,  die  bei  rascher 
lenicIiligB  »usimmrnflielser  und  glrichian  ein  r«u«ti 
a»n.  Aach  in  diFsr-m  Pille,  wrnn  das  gat>ie 
ao»mnienli<ir>g<'nde.  letichten.le  IMatsn  er^hieti 
skopUch«  MeerinSFclen  ond  Mollusken  di«  IIts«r 
lens,  indem  die  Miltioocn  lendiiender  rtmcie 
neten  Ange  *ls  eine  lustratnenhüngenrle  FlScho  i 
ItTOr*  übrigent  die  laM  der  berril«  fiiilttr  nnd  J 
«litrch  Trisatrs  aurgcfan denen  nnd  <<«nan 
iTiietchfn  i»f,  die  das  VermiS^ji-n  za  Ieu<ht*i!l] 
glaubt  dieter  doch  selb»  nrchl,  sie  iTitf[pa(r 
der  unnmeWiefien  Aiisdehntang  des  M-et« 
nlfsnäraig  nenigeo  Fihrsltar>en  auf  demM]b«j 
Schwierigkeit,  an  beliebige  Otlr  zu  gelang« n , 
miürlicti,  auch  hii  CnnEnoruG  ■  so^ir  in  witH 
grsftndtea  Wisser  d«r  Ostsee  eine  bisFiif  unbeq 
entdeckt,    die   er  Pofynov  fulguranw  nennt. 

()3]  DaTi  in  Lenchien  des  Meer»  nach  ■ 
len  und  nnttr  einander  sehr  gul  iibereitiiTinii 
cAungen  von  phoipliorescirenden  ThiercIlM'l 
fofii  k«inno  Zweifef.  Anch  ARTAirn»,  Pf 
LAI50I*  sind  der  Meinung,    diFs   dies«  Tliiw 


8    5rb««(ftSH'«  loain.  LH.  31«. 
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fr  B»b*,  kis  vicImehT  bei  itit«r  Drwegung  IpucIiteJ 
4w  Lichi»ck«in   durch  die   Üewfpiing  entweder 
r  omdrMeM  vcHisikl  wird.      Hirrtnir  ist  «ber 
ga  nmth  Mchl  b»BtnroTiet,     namlidi    ob    diries 


IMch»   dir»*«    PhäDDieGn)    se 
nh  dt*  l'lieiplioirsceDz  kici 


iiftd    allrs    Licht 
-t   leb(nd*r   TiHft 
namenilJch  in  Fa.,Ini 
!•  Ssb«i»ni*n  dtm  Stevra»s«r  eilten   phospliomtlii 
MI«*.     Lauteres  tu   bejahen   »oheinrn   mir  üben 
|id«  «arKinden  CU  seyn.       Vor  «llen   Dingen   tt 
imatra  Versnebe  von  N«tn«k>«(,  Hul^iie',  dafs 
\iä  Svefiithe    beim    üebergange    tar    liatnih    r 
iMttd  phoiph'-ircsciren,  «anürrn   auch  die  Eigrn» 
B  <•*  Wa»«*r,  worin    lit  sich  b-fioden,  ond  feUi 
im  ü*  liefilhren,   miitutlieilen  ptlej^rn.    Al, 
i|t  »oftilrtitklith,  d*fs  dai  Leuchten  der  See  nur  eit- 
■  plKifJihorefcirenden   Thierchen    herrühre,    denn  ilC 
m  Kkllra    ••>  Mlbit   tnii  Hltire  von  VtrgroraeningUk 
4rm  iMchlmden   Wasser   hein  Thier    zu  enliJecken, 
jbn.      veno    eine    ^V•■II«    einen     hiTteti    GegensiaV« 
[dA«t  Schaum  enengl,   oder  wenn   äas  Wasaer  tluk 
b,    rauirl»  «111   bliuKheliches  Licht,  wcUhea  olina 
E  den   Fibein   loOler  Mullu«ken   enuiBha,     defen  n 
^he   Uenge  ia  der  Ti^fe  dar  See  giel».     Alleriliitg» 
IrAmitht  entge^n.    d>fs  du 


m>a^>  EBtdMkuBgSieiiB   durcti  doppelt 
jc)o>    Leuchrkiaft   Terloren    Iioitc; 
|l<li«r  dive's  V..r.hr>r>,  ebenso   vcia 


md  filt.   i 


.  Hva» 


OetUll    leiichfeudei 
DTÜch,   nrtd 


frühe.  L«.  Bil^,| 
leuchieodeii  I 
cto  auf  d«e  I 
>t  durehsiienicl 
|lft«a4e«  ancunvhnirn ,  daTc  pben  dia  duich  bcgi 
titamg  «nriigre  iJJeimige  Sobst*ne,  darcli  liit  >i 
A  Miniekg«4>i>hen,  litli  «nr  d€itisalb?n  in  leuclite 
Hktm  »afciMlfa.  Bei  der  ««geheiirett  ftlenfle  der  vafid 
RetlB»k*ii   i>t  es  bichi  denkbar,  daU  auch   ohne  dis^ 


lirler    Wei 


da$  Snew«s^M   doieb   dwU 


b.  ^aO0.  f.  Mt.  1801.  p.  4S9. 
||*  llatar«  T.  (I-  p.  U. 
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R«tle  äitttt  Tliirre  Kliltinlg  wftie,  didurcb  li 
MeDSchen  UDlriakliar  gvmadit  docli  den  Fiicbea 
L^aosDOHf*,  welclur  zugleich  mil  I'ilesigs  ai 
ftlero'sclien  Cnidcckungareiie  die  Lischeinuagea 
beobiclitele  iind  die  dasselbe  wolil  io  der  Regi 
Thirrdien  uaursuchle,  so  wie  der  sorgralUga 
HO»*,  «nd  def  Meinung,  Mt  ein  Thtil  dieser  Pl 
aDimslisclienÖubtUDaen  im  Ueberginge  zur  Füal 
seit  sey.  Tilksiu»  leiltl  *wtt  alles  Leuclilcn 
kleinen  lebendeo  Thierchen  ab,  welclie  diesa  Eij 
im  ^uiUnde  der  Hube,  wohl  aber  bei  der  Ha 
such,  stimmt  disse  Aniiiclit  gtnt  mit  der  l'lieoi 
ehe  er,  oiiodestens  »ofanglick,  tiber  die  aigenlJieb» 
dieser  Liehlenlbindiing  hegte,  «r  erwähnt  )edocb  xK 
ein  Süick  lUifiscIi  -  [-'leiscli ,  welches  acht  Slundea 
SchiHe  ■argehsngeo  und  dann  Abends  als  Köder  | 
ITurde,  bri  ingrlicnder  FaulDifi  geleuchlel  liibv,  int 
not  mit  einem  miiien,  demdesfauleoden  Hohe*  ahalitla 
Ein  voriiighcher  Beweis  (ür  die  aurg«telli«  HvpollJl 
mir  selbst  in  der  Etzählaag  der  PIiHnomene  iii  lieg« 
S.  L.  MiTCHiLL*  oiiillieill.  Dieatr  sah  am  13.  U«t. 
eiiKin  yriintcn  Abende  n«ch  oiaem  sehr  heifsen  T^ 
Dem  renaler  bei  der  Flulb  d»  ganze  U(er  ^i 
Kohlen  beJechl,  die  »lets  Funken  sptühlei 
de»  Ufer  lusl.aoende  Wasser  schien  siel. 
Wellen  zu  bewe^^en  aad  wenige  F.den  u 
seilten  sich  glanzende  Ericheinungen  voa 
HelligLeil.  Uer  Ssnd  ■□>  Slr.nd«  »ir  mil 
eben  Menge  Thiercheo  bedeclu,  die  zum  Crschlecb« 
JuMO  iimplir  gebtfrlen  und  bfi  iedsr  BewegoDg  t 
>o  Ath  .ein  Fiifs  bei  jedem  Trille  von  einsr  |,5  Fal 
Glorie  umgeben  schien.  £inige  noch  lebende  Ici 
Hsnd  genommen  so  stark,  daft  er  bei  ihreiti  Scfaaia 
und  Minute  seiner  Uhr  onterscheiden  konnie. 
Sand,  worauf  dia  Thiarchea  gelegen  halten,  ut 


B   nii  I 

Ol 

mit  U 

■er    dl 


^Ivtea  Sind   imd  Fing«r.     lilieb  «Iwb«  van   dem  actiM- 
'tten    >a   in    H*nt   oi«t    deo    KUidcra    kleben,     *o 
I   die««,     vrpswegBit   towohl  er  seltnl,     als  such  leiii 
Bitweilen   gani  mit   Feuer  überstrich fo   au  »eyn  ichie- 
■ibei   CBilft  man   dach  'Wohl  ann*hmen,    6aCs  auch  dis 
i«nen  Thierolxit  iuniekbUib«n<t#  Subdtni   und 
(ie  emhiillend»  S<^bUim   einen  I.ichtbcliein  ver~ 
•eh   MiTCRii-i.  «etbst   blofs  im   Thierclien,   äl» 
:h  klein  »od,    nnd  zwar  nur  im   lebrnden  Zii- 
oclilkrafl   beilr^l.       HnJÜth   hat  auch   Okei   in 

)  Tliiercbcn,  wolil  aber  einen  Lichtschein  wahr- 

Cndrnullat  »Her  di^er  ansrührliclien  Untersa- 
itieh  atso  Folgendes  mit  überwiegender  Wahr- 
irslellen.  Das  Leuchten  des  Meeres  ist  im 
in  zahllosen  gröftern  und  lileiDen),  bis  m 
ihen  hefabgehendeo,  phospliorcscirenden  See- 
die  ein^lnen  blitienden  l'unken,  die  htU- 
■o  im  Wasser  bei  eigener  Itewejjung  oder 
r  lebloser  oder  lebetidet  Körper  gej^en  sie, 
der  Fische  u.  ».  w,,  ermigen,  die  Purche 
SchifTes  SQWohl,  als  auch  die  gegen  dasselbe 
'eilen  leuthtcnd  mechen  und  diesen  Lichtschein 
tiem  menscliliclien  Ktirper  und  sonstigen  Gegen- 
ilclie  durch  Jas  mit  ihnen  erfüllte  Wisse?  beneixt 
Withnlen.  Auch  der  \TeJi  verbreilele  Ueberzug  grofser 
in  Meeres,  wonach  dasselbe  milchicht,  weifs  und  bis 
■  Inlentiläl  selbst  Tenrig  erscheint,  ist  meitteos  eine 
lei  Thietehen,  deren  7.ahl,  nebsl  der  Menge  ihrer 
leo  GJtmngen,  nicht  minder  ihr  Vermögen  zu  leuch- 
if  isl  in  den  heirsen,  als  in  den  kalten  Zonen.  Die 
lUi  atttüglta  Phänomene  sind  leicht  %a  unterscheiden 
»•»,  weUhe  die  Elektricitet  bewirkt,  weil  diese  sieh 
der  La(t  oder  an  den  hervorragenden  Gegenstanden  der 
utjien,  da  das  eleltlrische  Fluidtitn  bei  der  Derührung 
;h  sofort  über  dessen  Oberfläche  ausbreitet  uud 
Die  leuchtenden  Thierehen  geben  nicht  an  allen 
Difarr»  Kftrpers  Licht,  sondern  gewisse  ihnen  zugehö- 
ilchaft  »u  phosphoieiciren   und 


Meer. 

lh«iUn  äiMB   anch    solchen    Crgenslindan  mit, 

zerrlnben  Werden,    vermiilfilich   daliai 

geringen   Grade  dem  Wasser,   worin  sie   sich   befind 

iltli    ein    grortet    TheÜ   der 

dorch    stine    Reite    das   Wasser  sctiUimig    matbt, 

aber  vteU  ihieri^che  Kärper  beim  Ueberginge  eui  I 


nco  phospliorischcD  Schein  geben 
icheinlioh,  dofa  der  hierdurch  e 
iicli  die  leuchtenden  Thierchen 
eher  vieileiclil  roanclien  deiselbei 
N*hmng  dient,  glaichfslli  «in 
nehrobares   pltosphoiitches  Licht 


minJeueo«  ttk 
Schleim,  ip  1 
iniilleil  M 
111)  Enlsifliuag,  ni 
nalterea,  abor  ioina 
vtrbteilel.       LvGC9C 


es  gir  nicht  aweiftlhjft,  dafa  faulende  Suhüsnien  «ia« 
bdiein  erieogen,  da  man  diesen  auch  aai  Meeresulrr  J 
zanebmen  pJlegt,  wohin  der  Untalh  grofier  Städte  i« 
iliertl. 

65)  Hierdurch  ist  inzwischen  eine  andere  HaoplGt 
nicht  beaniworfet,  nämlicli  welches  die  eijjenilidia 
des  erieu^ten  Lichtes  sey.  Es  giebl  hierüber  nicht  i 
poiliesen,  denn  die  meisten  ßeobachier  haben  sich  i 
in  Untersuchung  und  [teschreibung  der  Thsttacht. 
?f>«h  äi-4i;,L,iszAiii  geht  dJi  Licht  der  niedasen  n 
ganten  Thiere,  sondern  von  einer  eij;enthiiiiilich*B'l 
beuchlif>ktit  dirselbta  out,  wiid  suiveil«n  unlaitwotl 
diaae  Periodicilst  tcheint  ihm  von  Oicillationan  in  .j 
■bxuhüngen,  wie  auch  äa  Liclit  der  Johann lAwarai 
bat  jeder  Schwingung  ihres  Körpers  eoliunde  aadll 
Medusen  In  der  Systole  writ  siurL«r  ley,  als  in  itl^ 
TtLESius  fand,  dals  das  Licht  der  leuchlenilm  1 
durch  Itewegung  oder  vielmehr  durch  eine  ILeaciiaa 
»Uengung  derselben  entwickelt  wiide,  indem  aie  äl 
gung  dti  Wajeeri  entgrgenstrebon  ,  uro  sich  in  ibiM 
erhalle»,  und  dd  d»  Liebt  um  so  viel  »ärkei  ist,  ja  mti 
anstrengen,  die  Brspirdion  aber  nit  der  ADsiraDgani 
M  glaubt  er,  difs  sie  riii»phorwancr.tolli:»s  aUostrM 
che«  dann  IfUchte.  Namenlticll  werde  Buch  bei  4*1 
ceeu  duich  dis  ihnen  eigenlhüniliche  coovnlaiviMi 
gang  i*t  SihwanEei  die  Ri-üpiralinn  vermehrt  nvl 
Leuchion  durch    das   ausg«atlim(ts  I'hoapher 


Leuchtea    desselben.  1733 

Gpgaa  du»  Hypothese ,  aamentlich  in  ifirei  Anvraadung 
kw  Cruauceen,  erlilärt  ück  GiLUiaT'.  Dn  Auuoheidan 
irgend  einem  brennbaren  Gm,  meint  tr^  ley  noch  niemali 
K  Thierwelt  beobachtet  worden  and  da«  Phoipborwauer- 
pt  rotziinJe  lich  nur  erwirmt  beim  Zutritte  der  atoiosphü- 
m  Lufr,  aber  nicht  in  der  gewöhnlichen  Ten panlOT  kal- 
Jjinder,  anch  könne  ein  Schjllhier  nicht  lo,  wie  der 
ikkhiige  Körper  der  ächleioiihiera,  bei  Lichtabtcheiduog 
IHmts  durch  Athrotn  leuchten,  et  ley  denn  6»b  nan  dta 
fß  bei  dieaan  tnikiotkopiachen  Thitrchen  itir  durcfaachai^ 
4  kalten  wollte.  Da  man  eine  TiaotparenE  tolcher  dünnen 
pIn  »  leicht  annehaien  kann  ,  (O  i«t  damit  dieaea  Itlita 
^■cnl  von  aelbit  Letpiligt  ond  auch  die  beiden  eriten  iind 
jpmregt  achUgend.  Sectrtionen  von  blofa  biennbarem  GoM 
tun  in  der  Thierwetl  «taug  vor  und  der  Phosphor  leucb- 
k  noch  niedrigerer  Temperalitr,  ah  worin  man  dai  Leuch- 
^Meerea  beobachtet  hat.  Ganz  etwa»  anderea  ist  jedoch 
AHacheiduDg  demjenigen  «peciellBn  Phoaphorweaaeriloffgaa, 
|k*f  beim  Zutritt  von  aBuet>lu%aihaltii;er  Luft  durch  Ent- 
Ing  Iruchlet,  und  noch  ubendrein  ein  Kreiwerilen  durch 
■Union,  wai  wohl  mit  den  Gesetzen  der  lliieriacheo  Oa- 
pna  nnrereinbai  ist,  nicht  zu  gedenken,  dafa  dal  Leuch- 
l'aeiattai  odtrr  haurij;  unt«r  Wasser  g'-schieht,  wo  kein  ' 
kt  SlueijlotV^as  z.ir  i^nlziindiing  voihandeu  ist. 
,i6j  Ujfs  dis  Lcuclilen  des  Mf erea ,  maj-  es  nnn  aus- 
Iklich  von  Ulienli-n  TliiTen  und  deren  beleuten  Eier- 
ibg  herrühren,  wie  Tii.i:sius  behauptet,  wonach  der  Zu- 
M  iti  Lpbfns  ;c<]^leich  lieJingitn^  des  Li>ncIite[JS  ist, 
•'»illrich  aiKh  durch  Miltheihiag  <ler  den  'Ihirren  an-e- 
■■dro  Uuchlenden  ^^ulisianz,  wie  auch  zur  l'üuluirs  über- 
•Jer  ihieiisuher  J^tiiÜ'-  an  ilas  Jleerwasser,  erieujjt  werden, 
■  die   »Il^eiiieine    Clw-se    der    l'hosphoseiceoz    gehöre,     die 

bei  LanJtliieren,  dem  leuchtenden  Ilol/e  nnJ  »onslig«-« 
tht-rrs eilenden  Substanzen  wahrgenommen  wird,  die  nicht 
Kunk-l'schen)  l'lio»[.hor   und    Jessen    langsamer   Verbren- 

hertuhrt,  sondern  als  eine  eigenlhÜinlithe  und  noch  kei- 
ej»  Mnlanjjlich  erklärte  Licht entbin düng  zu  hetrachten  ist-. 


■ 


Meer. 

anrerliegt  wohl  keievm  Zweifel,    und  di««as  im  »O' 
geaeineo  die  Meinung  allet  derjenigen  N*(arfänc)il 
mil  dielet»  tpreiellen   Cegenitande    beBchafli^t    iuht 
•ind    titte   AnsichleD    über    die   eigenthümliclte  Arl 
Lichlantbindung  ilati   Tindet,    vergeh 
von   der  Regprulion  und    einer    hiermit   vetbnnd«) 
duDgda»Pho*phorwassergtoErt<MeK>b,  Tue 
tende  Subtianz   im   Gehirn,  und  AIitchill  leUl  4 
bJDiluiig  mit  der  Circulation  des  Blutes  io  V«rbta| 
er  sugldcb   vcrmulhet,     dafs    bei    diesen   TIlicFMlJ 
Lungen    noch    Herz   haben,     beider  Verriohtonga 
Dlutgefärie  selbsl  geschehn  ,  wobei  die  LichteoU 
einen   dem  Alhmen  ähnlichen  Procer»  erzeugt 
Alles  dieses  beruht  jedoch  blors  suf  Vermutbui 
dieser  odei   irgend    eine    andere    Hypolbete    tat    i 
eioer  genügeeden  Erktärang    binlängtidi   begiüodlt 
«od  indefs  alle  Oeobachier  einig,    dth  dag  Land 
nnd,  wenn  ei  nicht  vorliandeo  hl,  heivorgerufeiii 
jeden  mechanischen  Reiz,  durch  Stofsen ,  SchNgci 
Oewegnng.     Ebenso    wiiben    ancb    cheniKh«  Hei 
Macartset  and  AitTAuo  auFgefunden  haben, 
Beiiehung    sind   auch  die  VeT&uche  von  Chhm'i 
teresiani,  welcher  su  dem  Wasser  aas  der  Onsad 
dünnte    Salisäuie    gofs    und    dadurch   die    dariafl 
Thiercfaen,   die  sonst  gar  kein  Liebt  mehr  leigi« 
ncBlaneD  Leuchlea  -brachte,     woraul  wa   jedac 
ftlarbea, 

K.    Bowa£ungcR   doa   Meerq 

67)  Das  Meerwasser  gerath  bei  völliger  Raj 
in  Faulflirs,  to  dals  in  heifsen  GegendeD 
Windstille  zuweilen  der  Geruch  einen  Uebergitj 
Zustand  ankündigt,  welcher  in  einem  hfihem  ( 
Blatt  findend  der  Gesundheit  buchst  veidetblich  « 
Es  ist  iedocb  kein  Beispiel  vorhanden,  diri  ) 
geniliebe  Faulnifs  de.i  oüenen  Meeres  eingetrale 
liohea  Seewasser  fauli  nicht,  weil 
aer»  Zustand  übergeht  und  dit  zugesellten  Sali»  I 

1    C.  LXI.  BIS. 


^■■*tv  ln«<trbch»n  eaihUlt  das  natltrliclie  Seewaiaer 
i«  «Ab«4*«i|*ndeti  ZiiMix  -von  vcgelibilischen  tintl 
uffM,  Sim  ihn  <j«n  «J^entli  um  liehen  Geriicli  gebpo 
IwWmI«  ()*r  Ruh»  «In»  Zersetzung  erltidcn,  weUha 
■h  batbailUhrt.  Auch  (tat  Waitsir  der  Sesn  und 
■WC   »sich«    n<in>itilt)iFiU,     hauptsächlich  TFgelabili- 


•cnWv' 


■  Ruhe 


le 


p  dtrOlhtnrt ,  in  vinvn  mehr  oder  mi 
Ijahl.  Opt4e  AiKn  von  Wat^er  vr 
n^Mg  hi«»g#g»n  gBsdiüizr,  thcih  « 
Ifc  J^vnefinng  hiodeTl  ed«r  erich« 
|A  ^r  iteU  neu  herbrigerührls  Li 
^ThMlm  in  ÜeiühruDg  konamt,  die« 


>eh    der 
.der  faull. 


'ochinde- 
n  7.U- 


ickelrer 


lAiKlBchra  Bewenngen  An  Meei^rt  lassen  »ch  ni»- 
»  Jt«i  CIbw*»  bringen.  Die  voriügÜclwle  ist 
ilMl  Wei-  Kbb«  unil  flurh.  die  jedoch  beieils* 
mamicKt  ir^itittt  ist  und  daher  hier  übergangen 
k  Dm  Crhcbun»  des  Meerej  dnrch  die  l'luth  und 
m  ia  Folge  der  Ebbe  etfol^en  nicht  plftldich  ,  lon- 
|IB(;  bei  der  erslern  stt«mt  dts  ^Vasser  den  Klislen 
|<te  UtitPrn  von  denselben  TCe;<,  welchen  Wechsel 
|l4r  flchiinahrr  benuut,  nm  sicli  dem  Lande  zu  ne- 
*▼««  demtelben  sa  «.iirernen.  Weil  hierbei  nicht 
■M«  Wkuer  gleichteirig  in  Bewegunjj  geseut  wird, 
B  ftnigs  wellenartige  Sirtitnnngen  auf  einander  und 
Ml  Hill  ih  bei  der  t'Iuth  der  Küsle  lu,  selbst  wenn 
)  flinen  «nl)>egeawehl ,  «clibgeo  gegen  die  stellen  Ufer, 
nf  dl«  fliehen  hfiher  hinauf  und  laufen  wieder  ab, 
■  *inc  Menge  Seegras  und  andere  Suhsianien  «uswer- 
IM  ficwrgling  «raeugt  ein  eigenlliÜniliclies,  den  Kü- 
hlii  III  nrohl  bekacniei  Brausen,  srekhes  von  Avm  der 
Ml  Odtcrtehtiden  IbTsI.  Einige  Aehnlichkeil  hiermit 
mg<t  eigenlhümliche  Bewegung  des  JVIeeres,  welche 
Ot4&t>«le  von  Siidameticn  wahrgenommen  uni)  das 
hr  6h«  {RoUing  oj  tke  Sea)  genannt  wird.  Zuerst 
Ir  Capiliin  Hai.i.  an  der  K<iMo  des  nördlichen  Cliili 
BaaM^B    beachtet   zu   haben ,    neuerdings  beobacbiete 


L  ni.  S.  8  bl*  I 


•b»r  Dr.  Maibh  diaselb*  ma   dtn  KÜJttn  von  Vf 
lieh   im  IJiC*»  von  Cipiipo    noi    lÜJlicIi   h« 
AiUa  Kinaus.      Die  T^bbe  und    l'liith  ii>r  an  dirurd 
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tend    . 


von  derselben  bi 
ei^DM  (9  lieh  III 
■Wellen  enlitehn, 
b*n}  zu  40  engl, 
kung  vnm  Ei«llu= 
an   httuGi<t 


.   gM.n| 


für« 


überall    w.h. 
en.     diU   be 

■n  Hob»  (dma  ZwfiU  w^ 
Dgf^^ebeD  wird.  Alan  1 
Mondes  ■ 
1  b«i  Volluiond  walirgenomoKii  liabel 
Mavi»  lie  beabacblcie,  war  ei  gende 
weswegen  ti  die  UrMcli«  la  den  Strütmingen  dnfl 
die  Südipilze  Aaieiica'&  »uclit'.  Aus  tingIeicbcM| 
kann  in  jenen  Gegendi-n  dds  Plian 
wcrdm,  wie  dienen  bei  der  O.sisce  gescbieltt  ({.  j 
Uisaclie  lie^I  dühnr  walinclieiiiiicb  in  ainielnen  } 
vrdbhi  ia  betrachlliclier  Enlftrnung  Wellen  maÜ 
erieiiges,  dis  sich  bis  bq  die  K 
und  hier  durch  den  eotgsgensteheodea  WH 
ungewObn lieben  llolie  acvvachien. 

ßÜ)  Die  Theotie  d«  Wellen  erCotdert  «Job  ^ 
tctinchunK   und    e*  genügt  jjlier  liier   nur   di«  i 
tliütnüchkritfn   der  MeereswelJen  Bniuiühren.   UlM 
Kinde   ilebufi|>ea  und  äeokuO(;pn  dei  Wei 
^Uiclten   Uiuck  auf  ir-;end   eine  Stelle    d«r   (jIs   i 
teo)    WiMeillache    eolttcliQ    und    dann    nacli 
sei)  minien  der   Pendel   dies«  Bewegungen   ia   gUj 
Valien  uirdediolen,  bi>  die  Reibung  der  •incelni 
an  einasdrr,    to  weil  diese  bii  ilüitiijea  Ktkptti 
kann,     der    Druck  der  Lufl   uad  son*lij;e  lluldviBi 
We^tiinjj   den   Ausland    der   Xiiilie    ■ 
Du  tcheinbars  fori-iclireiien   der  Willen  itl  daliM  i 
#iD   Forltlirftrn,  übecbjijpl  kt-ine  forl^'bende 
m*  prv^rnaiiiui) ,  so  weni^   vi»  di«  f>clidll»en«a  \ 
n\tn  tlri    Lull  vorauatetzen,  vicluielii 
d«  liebun)|ea    und  äenkuogen    iiott, 
wenn  liiichipre  Korper,     oaiaenilich  «ucb  hnulig  1 
•uf  der  UbFrlläcäe  de»  Waaseri  »obwiiBUien, 
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Wellen.  1737 

plcr  Bichtang  abmcbselnd  gehoben  werdan  und  wiecitt 
nnkcD ,  ohna  in  Beziehung  auf  Uie  horizontale  Eben« 
'  Ort  zu  TeranderD,  ■oigenommen  sorern  dieiei  durch  dal 
^•ichcn  dea  Windea  iibef  die  Obsrfluche  <let  Wmera  ba- 
I  wird.  Ilieraua  erklärt  aich  leiclit  die  Biir»eiordentlich 
Zail,  welche  auf  der  5ee  auageworfene  Flanchen,  wie  di« 
btr  (olche  luweilen  mit  einneschloHenen  Oerichten  aoa- 
pflegen  ,  meistena  bedürfen,  ehe  sie  irgend  «ine  KÜ- 
iiea.  Wenn  man  aber  von  der  GticAuriadigteit  tUr 
tadel,  (o  versteht  man  darunter  die  Zeit,  welche  die 
l  einer  Wella  bedarf,  um  acheinhar  durch  die  nächat- 
Verlif-fung  zu  einer  abermaligen  Erbclhung  und  ao 
durch  Welleobarge  und  Wellenlhäler  bia  au  ei- 
■RHcn   Enlfcrnnng   zu  gelingen. 

9)  Denkt   man   lieh  Euertt    die  nach  hydrostatischen  Ga- 

tbeoe  Oberllacho  der  Teiche,  Seen  und  des  Meerei,  ao 

■an  sich  leicht  vorstellen,  wie  auf  diesen,  insbesondere 

Ulera,    Wellen  entstehn  müssen,    sobald    der  Wind    in 

ipilieo  Winliel  gegen    sie  slüfsl,    eine    partielle  Strecke 

MBiederdrücktundgUichititig  durch  dieAdliäsion  an  die 

nbaiktien    mit  aich  fortiuteifiien    strebt.        Die  niederj-e- 

b  Stelle  hirbt    sich    wieder,     kommt  hierdiirdi   n^.ch  dem 

_-•  der  Tiafil.eil  Über   die  oiiffln-liclic   Klinne   e.;-por,    er- 

fdaJurcii  «in  Mnken  der    f\i    lieL;re>izeiii]fn   ^V^>.-e^!■.'>l>l<•a 

U  fölü^n.     n..cl.   An  der  IVinlt^Uciiwinnun-en ,  die   ^y>-^\i- 

4«n   0-,.i:..linrHn    in    Tr--.],„:.\V,.^.T,   /.eiti.iTrrvJle...        ^^dl 


\:{tr>  BFlbst  bi-i[n  »lurine  «b«n ,  die  Wellen 
4s  sn  »jJi  dem  Veil.^illnis.-..-  der  Slurkr  de> 
'•it>r  min  aiih  vnm  ol'er  enll'er»!,  bi^  sii-  d 
'  GiüUe  »rreitlir  haben,  und  brbulten  iW' >-s 
■mn  Seemeilen  über  den  lierricli  d«s  ^Vlll>le 
6eh.up!an;t  f<-rner,  difi  die  Ifachxe  l.ufl  »-. 
«i)m\\>»>^r  hat,  als  die  trockene,  und  .!dhi 
Bpellca  kleiner  sind,  »h  bei  der  Innern,  ^\rk 
>ics  vorauij^e&elzt,  erhalt  ihre  lledciilsamkeil  v 
ll  di*  Aiiioriliit  eines  so  eifiilirfnen  fieeinnnn 
Mch  nach  der  Meinun  '  der    uieiMen  Se«t;>lir< 


n-.  T.  1.  p.  Sil. 


Htm  Winde.      Aaftn 


IcT 


'   bei  foitdau 
dl    ,m   Pcnd.l 


■nJ«  Urs 


i  gröfsere  BogK 
bcn    muri,     U'enn    et   -n-iederhoil    durch   Pine    sucK    E 
k»[t  g»lor>Fn   wild.        EbsDio    »aiürlicli  fol(;I    ugl 
di»  einiii«!   «rr^gteo     VV*ll«n    noch    ein«    bsdaitlM 
Fofld^aein,     «ri-nr.    d.r   W.od    »in«   Sla.k» 
■ufg«liörl  hat,  Wfiches  an  manchen  Orl»n 
mehretf-  Siunden  oft  pldlilich   gMchieht. 

70)  Der  Wind  besieht  keioMwegt  i 
mafaigen,  ohne  Unlerbiechnng  mit  glrichb 
digkeil  forlgcbrndea  und  Über  eine  unmersbaie  1 
dehnt«»  Bewvßung  der  Luft,  wie  ni! 
ruhigen  Zuge  der  ^Volk•a  in  den  hühern  Regioi 
men  veranidli,!  vvird.  sondern  das  Weher 
ftbsilzweiüe  tind  in  Unierbrechungen ;  die 
dei  i!»l  eine  weUenjnlge,  wie  die  det  W 
■nein  jede  bewegte  Fliiisigkeil,  lie  sey  tropfbar,  g«jC 
titliemch,  sobald  sie  bei  ihrer  Bewegung  Hlndenii 
wellenförmig  fo riscbreitet.  Min  bemerkt  diete»  um 
lenijer,  K  stärker  der  Wisd  iil,  iodtm  lieh  dann  ( 
nen  Slöfse  Ton  den  wechselndeo  Perioden  der  loind« 
oder  periodischen  Ruhe  leicht  unterscheiden  laiiea. 
ner  die  Strecke,  über  welcher  ein  gewissei  Wim 
noch  *o  ausgebreitet,  so  finden  doch  datio  etnavli 
Statt,  In  denen  die  Luft  mit  eigeniliiimlicher  Gesoh' 
slHlml.  Stufst  ein  solcher  einzelner  Strom  «uf  dJ< 
flaclie  oder  wird  irgend  eioe  einzelne  Stelle  der.I] 
einem  Drucke  geiroiTen,  so  miisien  um  die 
kiiimmtv  W^llfn  eotslehn,  nnd  man  sieht  diherj 
diem  Winde  und  übet  grorsen  W«S9erllächen  ] 
mige  Wellen  sich  bewegen,  deren  Enden  schw 
nnd  inleiit  sich  gaotlich  verlaiifen.  Dies«  Farn 
Wellen    auch    beibelulten,     wenn    ein   stärkerer  ■ 


Eh   j«  mthr  Aie  Ktsft  des  'Windes  wäcitst,   dcsin 
Slorj  elnsettig  und  um  so  liSher  wird  in  eintel- 
M-d»  VV»M«T  gehoben.     Vor  allen  Uingeo  aber  hl  tu 
±[(gef),  der«  der  Wind   seine   Rii:hliing   infisleni  keine 
(  Ung   btibelialt,    wie   man    bei    jsdtm    etw*i    heriij-en 
0   leicht    bewegUchrn    Wrllerfahnen    ohne   AusnBljme 
X.      nie  n-echselnde  Riehrung  des  Wiodrs  miir«  abri 
Hclnde   iticliliiDg    der    erregten   ^Vc^CII    bedingen  lind 
balirl    mifl,    dafs  zwar  die  Wdltn   im  Ginien  »ich 
kr  Sämlichfo  Gegend    bin  bFwrgen,    zugleich  aber  Boa 
,     nicht  »ehr  Ungen,    mebr    odti  minder  zusimitien- 
n  Cihebungfo   bvMehn.      Hieinach  finden   ia   dri  Rt- 
kiting  mehrfie  Wellenlinien  «lair,  die   &ich  unter  ei- 
weo  M'inbtt  ichiiEidrn-,  ^ie  Gebtüdri  Willen^  vei- 
I   auf  Scea    und  »elb$t    Teichen    oiehreic   linirnrürmige 
Oidntiagcn    gesefin    za    liebeo ,     die    sich     nnier    einpta 
l*WoWC'»d'n   »(hnitleo,    lind  Hf.n*l>(il;ii»li'    ingl,    r» 
U  Ung'^bbnticbei,   auf   dem    Ocrane   iwei    Wellrnbe- 
w  auglcicb   III   «ahn,    die   enigpgcngeselric  ItichtUDgen 
ijtl    »ich     duTchlueaien ,    und    zoiTpileD    »Jebl    et   deren 
tA,    di«    Diit    diesen   Ülren  eigenthümlicben  Itichlunfiei) 
■dMÜdigkaiten  einen  ganien   T>g  und  noch  Itinger  an- 
'Dit    Gebrtiiler  Wereh  knÜpfiiD  hieran  ivrei  interei— 
ih  der    Erfabrang   genau  Übenii stimmende  Polgetnn^en. 
BiK    Kr«i>iui>g    muBi^a    abwechielnd     höhere    Wellen 

MD.  WM   bei   dem    neobachler  die   Tanschnng   erweckt, 

a»  IVcllen  nicht  itetlg   fnrtichrillen  ,  da  Leiilere,  Jüdi 

tiitt  Sache  nach  no)h«endig  hl.     Die  gräftern  W«l- 

üua,   incli  der  Theorie  gemafs.  schnellet  fort,  nli  die 

,  und   diese  telzlein  ,  die  der  Wind  zuerst  erregt,  blei- 

rt  hinter  jenen  luritck   und  scheinen  in   VethÜllniTa  iii 

I  mim,  WDtaus  die  TüDjchung  hervorgeht,  ali  ob  dio 

;h   onler    einer    ruhenden    Oberniictie    hin- 

tzCigliche  ileriickftichligiing  verdient  aber  die  Ge> 

EoUländen  lie  blofi  durch    die  vrcchielo- 


Vellenlchr«  aar  Eipcnaiditc  gn^ri^uilet   ii.   i.    w.     I 
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eben»  log,  Bnil  dann  lielnig  aeine  Erb«Iiii»g  übn  i 
ftten  Sund  ile»  SohilFei  35  p».  Fub.  Dei  «B*r  uri 
Irgcnheit  schallte  er  die  llölie  cinei  Wauei-bergM, 
d.B  Scluir  umiawerren  drohle,  aaf  33  For*.  DuM 
nach  wohl  die  grSX.te  Hül>«,  w-lcbe  die  WM*», 
freun  gtof««»  Oceane  erreichen,  und  alio  dU  Angab*« 
MOSTlin'  übptlricben,  wenn  er  sagt,  dafii  nach  4a| 
venchiedener  SeeUhrcr  die  Ilühe  drr  giSr-klrfi  \V»Ut^ 
tpr  erreiche,  ood  wenn  von  100  und  m-h.  Fuf« -l)ali| 
|p(]  die  ilede  ht,  so  verdienen  solche  Angaben  übHlj 
Glauben.  Scouksot'  erwiihnl,  dih  gcwölialtcbt 
nach  LuTLE  6  Fiifa  Höhe  über  dem  minieren  SpM| 
12  P.  absoluta  Hüh«  h>bcn,  und  setit  hioiu,  d(&  ^ 
dentliclie,  sich  duichlireuxeade  oder  libcc  eioADdit  i^ 
WelleD  viel  bühet  »Ind. 

79)  Uehei  die  Tiefe,  bis  ta  »elcber  «ich  Ji«  i 
Itrt  zugehörige  Bewrf^iing  der  Wasserr beuchen  lienb« 
ilr«rkt,  henscilte  (tÜher  sehr  allgemein  die  donh  B^ 
verbreitete  Meinung,  dar»  sie  cur  gering  tey,  tich  » 
Fall  Dicht  Weiler  -It  bis  15  Fi>d*n  tirf  unter  de*', 
Bpi#|el  «istreche  und  nach  dem  Kerichte  erfahrner  | 
Her  bei  4  Fideu  ichon  ganE  unbedeutend  t*y ,  <U4 
dischen  PerienAscher  kein  Bedenken  trügen  nntcrCi 
wenn  bei  ttürmischer  See  die  Schifle  nitlit  •tuink^ 
ten.  Uie  Angabe  scheint  inders  iinbegründpf ,  danBi 
leufischer  an  den  Küsten  des  periischen  M«erbaM^i 
nur    bei    ganx    heiterem   Weller    und    die    Gebrüd«) 


■   bei  kleii 


I   Weiler 


)ch   Beweij 


r  Tiefe 


itsprach. 


ahr,    welche  der  350f»<:h«  ^ 
erdings   hat   |edoch    IlHEUuBTiaii*  ll 


Kweifelbatte  Thalsachea  dargelliin,  daCs  das   Wmmi  | 
Wellen  bis  ta  80  und  mehr  Puf)  Tiffe   in  I)i 


wonach  die  Wellen  aii(  der  groFien  Dank  von  Ntofo^ 
eiau  Wasaertieftt  von  S50   bis  300  FuCi  kei 


Jodrn.  de  Phyi.  T.  LXXIX.  p.  Ä 

Auount  Di  ilie  Antic  Ktgioaa.  T.  L  p.  tUb 

Welleulehr«  S.  *3. 


hrsetiFJnlioh,  dafs  i 


UwnwJer   Ti*fo    «ntrrnht    und    iIoPe    di 

r- •>(••* nrJt mite livn    Mas»n    von   Ssni    eni   Boden 

|«(6Mr    aaJ  formorn,     ■««   «vpUttem    die   Dünen 


tlit   GMctmindigkrii    dra    icbeinl^aren  Fortschrriiens 

flu  ^liititt   bei   6cn  gTofsen,    als   bei  d«n   kleinen, 
irtrüiai  xrvTäe.     ScoBi!sn\'    giebt  nur   im   AIljjs- 
L    i»f»  im*  CeicVvindiglveit    etwa   Ifi   bis    18  engl. 
1 1  SfOD^e  bvlragen   n>ügr  ;     atlein    diesrs    ist  das  am 
iTIwrfm  abgeleittfe  Ilesullal.     IIün3DOiiitr,i|3  sdiitizt 
bMigkeil    ä»    WctVn    Gel    einem    I<a>»Tv.-;nde    auf 
Wtn  in    f    Sluitda,  iinil  in   dietrin  Folie  laufen    dia 
■     •    ■'  >,,no    es   in   deridben   Rithlung   i 

^^cIlwind;^kcIt    in     der    Stunde 
...  liokeil    hht   T.;d<    dann    [tictit   c 
-  .,.,    „..^    ......lUi,  die.es  irt   ei'n?  sntclie  Enifeniiü 

d.fi  VT)i)  der  aamlicli'n  Welle  »aent 
ra«.  ScLllT  °<-l)o1ien  nird ,  das  ZeilinUrv.U  3 
k  ViJfTD  llrbun^ett  miAll  und  die  bekannte 
f  Jr>  ScMfr«  hin.ii.ddirr.  Auf  difse  \V-i»B 
Mtin^n  angolttll  und  die  CescKwindij; 
tlin  ia  1  Stunde  gefunden.  IVebmen 
■  Angaben  di«' Mittel  und  setzen  wir  sona<^li 
MMt    J*r    Wetreii    iu    '}!>    Seemeilen  in    1    Slund^ 

W^  Pt>r>  in   I   Seninde  iiuKcklF-g 
Kh  lroi»n»«n,     "nJ    wenn    wir    die   Gesclmindigk^ 
P^R    Win.tM    tn    t5    PiiCs    aanehmen,      to    wiird^ 
IAb  Vf^ll'-n  ^»mal  so  gencliwlnd  foiischr^iten. 
Us«    fcar>Dle  die  Crfohrung,     dufs    die  Wellrr 


UK*nei 


solchen  Oq 
igen,    wenn   kein  Wind  ^ehel,    ■ 
andieht,   diTs   dei  eiomkl   ertheilti 


tl«  Bfsfoi«.  T.  I.  p.  ?I0. 
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sich  in 

sUtt  M»  die  Luft 

ihr  bego 

hu    Nie 

bricbt, 
Cornwallii 


■  oft  h<>rri 
g»D  SlunJ^n  der  5 
klürang    »ollen    sie 

noU  isguatl)  entstelin.weUbrr  auf  die    

IiineingenorFener  Stein  wirkt,  von  vrelchem  aus  d 
»inander  Folgende  'Wellen  slth  vvritlijn  rttbieiien.  ^ 
Seehhiei^  enMen  dieses  Phänomtn  gleichCalU,  AJtj^ 
tige  >Yel[en  die  SchüYe  in  schwinkenile  Bcw^nM 
dentn  erst  später  der  Siurm  folgt,  und  den  KüsEeob^ 
ilt  dasselbe  hinlänglich  beliinm,  wie  z.  B,  ntoM 
Tn»l,  wo  luvreilen  das  Waii>er  bis  übrr  du  Xima  || 
steigt,  ehe  der  die  Wellen  aurihiircnende  Wipd  (itf  '. 
nanDl)  rieh  in  der  errordedlchea  Slätke  ediebl.  Nof 
Wtircliger  ist,  was  Scohssiit'  augiebt,  dad  i 
hlten  Gegenden,  wo  die  Wind«  so  vtiiul 
od«r  Jrei  WellenKÜge  ( j».«/;»}  von  verschiedemu^ 
gen  gleieliKeilig  wahrgeBomioen  werden,  ja  A»ft  ■ 
'  inen  zwei  derselben  von  grober  Starke  gleichzeitig« 
gir  heinAriod  oder  ein  solcher  herrschl,  welcher^ 
ihnen  lugehOrl.  So  erlebte  er  selb»!  dieses  i 
diTa  ein  Welleniug  von  O.N.O.  und  ein  anJer-rJ 
deutlich  wahrgenommeii  wurden,  als  der  \Vin 
und  nDler  63"  N.  D.  zeigten  zwei  heftige  Wellej 
und  von  S.  die  in  diesen  Richtungen  her 
wührecd  »m  Orte  selbtl  leichte  veränderliche  Vß 
die  aicb  noch  nicht  gelegt  hatten,  als  iin  dritig 
von  Osten  htnzukim. 

743    Dia   Breite    der   Wellen,    die    tn 
s'GüAveSASDK  vom   Niveau  des  Meeres    bi 
veau   raifst,   SO  dafg  also   eine  ganie  M'elle  «Ol  i 
bergo  und  eineni  Wellenthale  besteht,    lUU    i 
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mgent   1 


evr«hr.licher  WellfO 
I  Itlriliode  der  Mes- 
hiedpD^n   Lagen    drs 


»ifder   iMo    messen,   wa: 

TTnlerschii^J  machr,    soll   nach  Bm 

iTer   Höhe  berragen.        Ist  difsei  Ver^Srt- 

1«   i»    dagffg'n  dal  durch    Jie  Ctbrütler  Weber' 

iiaeh«|]     im    Kleinen    gefiinJene  =  500:  I    wohl 

I  pifM  cur  jeden  F»\\  nur  a<if  eine  im  fiiDlanglicIi 

r  rtch   Frei    bewegend».      Die   oben  erwälmle   Äles- 

«tfcwindrgkfii   der  Wellen   durch    Tiio«so»    giebt 

jlai«  Milifl,     um    die   Brei 

■HBihptnd  zu   bexUmmen. 

|T«tiii*,     dafi   on?«r   den    i 

Ir.     Lo^    diejenige     «ui 

krnalii  wer  Je,    xirobei    sowohl    das  Logbret  als 

r  litli  gleiehwliig   auf   der  Spille  aweier  näcli- 

r^t  brfindcD,  und  die  Länge  der  Log-Linie   girbl 

lilB  der  ganien  Wrile.      Diese   betrug  bei   den  an- 

VnMchca   510  roh,     und   da    die   \yellen,    deren 

ssen    wurde,     mit    profser    WahrHchein- 

erer    Grtsr»    aninnelimen    sind    und    der 

Ifaaiasr    Jieie    ta     |3  Foh  ganirr    llDhe  anaimoit, 

K13     da*  VerMloifs    4?,5:  t.        Aus    der  Verglei- 

UatimniiiTig    mil    der    durch  M'euKn    gFftiQdeneti 

•T*iB*tiir>mend   mit   der  Tliroric ,     dafs    das  Ver- 

rlt«     inr  HOl>e   mit    der  GröUs  der  Well<n   ah- 

■u>    tviirde   also  der  Watirheil  vermulhUch  nahe 

••     man    dasaelbe    Ear    die     mittleren     bis   lu    den 

M-ell.n   Jtu  ei«-.  50  bis  20  anoShme. 

I    Bcvpgnng    der   Wellen    in     der   i>r]eugenden 

a  bedeutenden  Tiefen  herabgeht,    so  tn-ifs  sie 

idarch   den   Blntlnr«  des  ßndeni  bedingt  seyn ,   Wenn 

FMtht ,     lind    die    näehsle   Folge  hierv 

wnd,   weswegen   die  ^VelleQ  in  £ui 

'deutend   Termehrte    Geschw 

Inge  der  Wellen    wächst,     wenn 

tn.  In  welchem   falle  dann  llire  HKhe  abnimmt, 

■  Mine    einer  grorsen  Wasserfläche   Wellen 

I  neb    krcufSrnig  um    diesen  Puncl   weilet  aus- 

,    amgtkthtw    Vethallen    findet   itatt»    <ivcnii    der 


I 
I 


dals 


B  ^icli  fre 


.  S.  II«. 


Wind    vom   LinJe   her  weht, 
athe  am  Ufer  glatt  oüerblofs  n 


I 


)« 


it  kleinen 'Well« 
roriwirkeadr  I 
tu   giOiit 


Untiefen, 


itt    Entfern 

n    sieht  hieraus  ilao ,    dafi  Hotia, 

indigLeit    der  W'llei 

Kommt  eine  Welle  id  ihtem  Ft» 
wird  lie  gehotten,  und  UncKOlT: 
DBATE  wurden  LieiduiEli  in  äer  Ucbcrzeugungl 
die  Wellenbewegung  .ich  tief  in>  Wasser  ersiKcil 
gror»  Wellen  über  Sandbänken  nnd  teUen ,  diq  jl 
den  TieFen  Ugen,  sich  lieb.!»  sahen.  Derübt« 
don  Botlen  über  Untieren  anhallend,  90 
Denegung  ^ehindrcl  und  die  einaniler  folgend« 
ich    bedeutend,     wes* 


Ufer  ström 
<>u>d«hnt  >tnd   9 


gl.ieh   , 


am    siRtkM« 

siiisci»,  d-r* 


Inkt, 


indei: 


ihr< 


.etil   . 


fchlägt.  Dagegen  behalieo  die  einmal  (iebddM 
GrÜfM,  wenn  d,t  auf  sie  drüciceade  W.nd  d« 
uo  nicht  mehr  sinken  läCit,  eh  der  vorJere 
wenn  dieser  durch  seinen  Sfofs  Jen  Ab|tAng 
vrelclien  die  Wellen -Oscillalion  durch  dia  Va< 
Üevregnng   nathweniitß  erifiden  mi 


•1)0 


■  Chdfll 


slürliec 


Ofcillat 


erner  fol^l  eu.  dl 
llcn  nicht  »otOTl  a 
der  Wind  sich  legi,  intbatondere  wenn  dieM 
folgt,  sondern  noch  eins  Zeit  lang  mit  gleich« 
gar  rait  vermehrter  Kraft  lob«D,  wenn  der  \V\ 
[ernung  noch  foildauetl.  Es  irJII 
SdtilTer  fio/iii  Sie  nennen,  was  der  ISeuhrtÜ 
3U  hestehn  scheint,  dalt  Bufstr  den  eigeallicii 
gedehnte  VeriiefDD};en  iiad  ihnen  corre'poodi 
gen  statt  finden,  veimuthllch  <i«eil  aufser  d«i 
Schvringungen  noch  andere  iingleich  breiter«  I 
min  di«ies  auch  beiden  schail«!id«n  Schwtngat^ 
indem  kürzere  und  längere,  einen  höh«»  i 
gebende,  nicht  selten  gleichzeitig  fieben 
pflegen. 


lirntnrali    Vrlri    die    Kraft    der    WeH«n     bedeutend 
,    noch  iDvhr  aber  durch  twei  andere  Bedingangen, 

■  Cnrati   bis   ins  Unglaubliche  Kletgeio ,   nÜmlieli  (li*< 
lg   fce  lUumta,    d«a   die  WelUnlaogo  cinzunebm«^  \ 
d4   ii»  Hiedemisie  des   Bodens,     g^gen  welchi 
bnpfen.        6q    wie    näiulich    die    Welle     sich    mehl 
Irena   si«  sich  weiter  in  die  LsDge  aDsbreitea  iitnUfj 
m    G«£OMh<U    Iiüher    wcrJen ,     \iiena    ais  in   i 
BV  ■■MMmengedtiiDgt    tvird.        Veiilacbl    sich    danri  < 
|.d*f   Ik>deD,   üb»  welche»)   die  Welle  ToTUcbreite^    , 
W  hinderl  dieses  ihren  Fortgtpg,   sie  bann  an  ihict 
lila  weDif;er  lufkUigm  ,  alt  »ie  an   ihrer  hiotern 
*aa  si«  glaich  anfingB  höher  gehoben   wird,   und  sia\'| 
'«ILi-Alig  abflehman    nnd    »ich    endlich  ganz  verli»a 
Uli  dagpgea  dar  Reden    Meile  Erhöhnngen,     inthe- 
laen   und   hatiplsnchlich  tolche,     die    mit  Verliafun— 
Ita,    lo    k>nn    die    vordere   Welle  nicht  schnell  ge- 
rrile«,  die  ntchfolgenda  ereilt  «ie,  die  Wellen  ailt~ 
buder,  tbiirnien  sich  anr,    es  enttrehn  die  ft^iu^ 
'barrtty,    und    nisn   eihält  diD    logenannte    Brarir^ 
pädia  See  braadd,    i^obei  man  die  dieses  bewii~..' 
Lim  Bftchtr  [Itrealtrs)  nennt.     Jedes  feUi|;e  Ufer,    ' 
I  rfn    analofbende    Meer    üniailielbar  daneben  eins    , 
bonalert    nnd    mehr  l'urs  hai,     wie  nur  selten  der 
Ab  solche  Draadungen  erzeugen,    die  desto  starbei 
tic/rt  »cd  ausgedehaler  das  Meer  isi,  weil  in  glei- 
I  hietmit  die  Gräl^e    der  Wellen    und   dadurch  Ih» 


^nt,  d<e  Tiefe  derselben  im  Waster  und  die  Ea|.  , 
K  »af  welche  die  Oscilislionen  im  Ganzen  sich  er« 
In  ein«  WtU«  der  andern  folgt,  zunehmen  mus*. 
t  SchitF  kann  dar  Gewalt  des  Wasters  in  diesen 
I  wideralabn,  und  selbi>t  die  geiiblealen  Schwimmec 
Dächt  dagegen  anzuLampffn,  wetn  »je  nicht  Ge- 
it  ftoug  Lesilien,  unlerzulaBchen  und  in  dem  lie» 
a  tUflc  bewegien  Wwser  feilsch wimmend  sich  den 
I  ^Mlle»  XU  entwinden,  was  wohl  nur  einige  un- 
U«o  Summen,  die  als  Kütlenbewobner  mit  dem 
■  vertraut  »ind  ,  wagan  dürfen.  Kleine  Schiffe  wer- 
kte Gewalt  der  »Ich  brechenden  Wellen  umgestürzt 
kiierabgcdiückt,  grdlseie  hierdtiich  zerbrochen 


Meer. 
oJer  an  3en  Falsen  lenchcllt    iinil    nur  biegMat^J 

toam),  die  nicht  uniergehn  kUnncn,  Int  min  Jn^ 
Iradit,  um  duich  fie  zu  kommen.  Sia  linJ  V«n>^ 
in  manchen  Theileti  der  WealklUt»  van  Ameriu,  M 
ilen  von  Senegacnbien*  imil  im  indischen  Ocma,  | 
bei  Sumatra,  wo  IVUhsqen^  sie  beohicFilel  hat.  A* 
tirn  dieser  Insel  ist  die  Brandung  {'urf)  80  ungUil 
dati  man  dis  Brausen  mehrere  Meilen  weit  httrl)^  H 
t'lille  voigeLoramcD,  difs  Scbifle  ganx  umgeUhlt  «Q 
dem  die  Spitzen    der  MaMen    im  Sande  «leckt«ii,    j 

Ende   aber   durch    das   Schilf  g«lrieb*n    war,     ja  If 

von  Segeln  fand  mai 

den  die  Wellen   awi»chen 

iimmen^ediängt,    wenn    d 

Aai  Strombelie  treibt,    so 

nuEgen,  die  unter  dem  Nt 

u.  s.  w.  bekannt  sind^    . 


geJtehi  and  zerrif*| 
>e  Ulerder  SltotnRiJM 
fliL:liluiig  ihi«r  llF^Tt| 
tMehn  dia  au rr.IU»ilfj 
n  Maicartt,  RoiUr», 
sehen  F^Uen  uod  W 
,  die  denen  beim  j^ 
ähnlich  sind,  indem  die  in  eioea  «ngen  Ittnoi  n 
drünglen  Wasseimssjen,  durch  stets  nachfolgend«  1 
trieben,  zu  100  und  nach  GüFtON  selbst  bi)  Jm 
porgcscMeudert  werden.  So  hat  man  nnicr  »aifi 
nommen,  dafs  das  Wasser  bis  |Ü0  Fafs  hoch  üb«T^ 
ihuim  bei  Eddysione  emporsprilzta  und  al&o  tina  all 
von  180  Fufs  eiieichie.  j 

77)  Hieraus  erklärt  sich  dann  auch  leicht  d 
vrtll,  welche  die  Wellen  »luiiben;  denn  obsM 
■IIS  einer  fortgehenden  Bewejjun;^  dea  VVassrr«  % 
giebt  doch  der  sich  hebeode  Wasseiberg  die 
Fciriichreiten  desselben  die  Geschwindigkeit^^ 
CrUfien  als  Bedingnagen  des  meehaeischra  ' 
Criind«  liegen.  Zu  einer  numerischea  Desiin 
welch»  die    Wallen    aussaübeo    vcrmögeD, 

t    S.  ADjkiiioii')  Rehen.  S.  86. 
3    HaluHichK  und  butgeil,  Biicbreibun;  in  M 
d.  E.  Lripi.  17S5.  S.  47. 
3     S.  SIrnm. 
I     &  All.  Sfeuiigtefft. 


ibM  Thanscbeii  cu  fehlen,  da  ei  einen  Unterschied 
k  4ia  g«g«n  einen  Gegenilaod  aioraende  Welle  tu- 
hnm  oSleni  Theite  »nlangt,  ob  eine  frühere  kleineie 
4  Ct  geringe  Wissertiefe  sie  zuriichhali,  ob  sie  ge- 
r»  «itieiB  Winkel  IrllTt  it.  s.w.;  allfin  weno  nun 
iWriHirt  und  befücksichtij<l,  «ns  wi(  für  eioetWaa- 
4»  Welle  besieht,  die  sich  mit  einer  Geschwindig- 
«•grfäbr  40  Fufs  in  einer  Srcimde  bewegt,  so  er- 
klndeAlcn«  einen  genäherten  Ueberachlag  der  aufser- 
hann. 
frkWr- 


Im  Kfh,     welche    hierdurch  au 

»grübt    werden 

Rrd    das    knaireude   GerÜasch     in 

den  Schillen 

lAe  ■»   dem  g»»nde,ten   HoLe 

mit   uniibertre 

rMMlnfiiei>ger,igl    H«   Cewoli, 

um  ao  mehr  d 

■WiMen,     troUtn    au    können* 

hiinen    und  d 

k  4m   Wellen   b>»  >..t  vv.hrnehn 

nboten  Aendeiu 

ftj  tia  nindtNlcns  z.>   einiger  Di 

gnng   DBchgebe 

»Mtf  KntisixareHn's   FleisB,  ä 

r»  eine  Welle, 

-Jb   Richtung     d.s    Slaroiea     p1o 

ili.:!.     geand.« 

m  der  C*iule    »r»hl,.g  und    e 

nen   TheÜ  d«i 

h  hMT«   des  SchifTes    Ineb. 

Ebenso    wu.d 

W«- 

•  such 

mt»rxt.nt}t,  als  er  lich  einst  bei  ein?m  heftigen 
H«.«»  Verdeck*  befand,  von  einer  imgeh.'nren  Welle, 
UUftiDg  er  mit  SchrecUn  wihinahm,  belaubt  nie. 
^.  to  dar«  er  einige  Tage  daa  Bette  hüten  murne. 
tvke  bei  ihm  beEndlichen  Mi)rosen  »nrde  einer  in 
|nehl»iidett,  ein  anderer  brach  ein   Bein   und  die  bei- 

mirden  stark  beichüdigl; 

r  Votdermast,  ein  BüI- 
ktwej  Kiib  Unrchmeaaer,  fand  sich  lefichnelteil '. 
ioR'  legte  einst  8  Steine,  deren  Geviicht  von  etwa 
mOO  £*  betrag,  aiif  einen  Damm,  um  die  Gewalt  zu 
ft,  «eiche  die  Wellen  bei  wiederliehreoder  Flnlh  ge- 
^BanbcH  v«rmUchien;  sie  wurden  abtr  insgesammt, 
tSOfaU  weit,  fortgesiofsen  und  tuletzl  ins  Meer  ge- 
Dnrcfa  die  gehlSrige  Würdigung  der  hierbei  thäligen 
ll  iaaa  auch  erkläilioh,  wie  die  Meeresvrellen  enor- 
kMMB  ia>erbeug«n,  so  difs  tich  Sind  daruniei  aßtiauft 


in  Steuerruder  hielte 
l   wir  Ber«chlagen  ond 


i  wog    I 


und  lia  sa  wacIiieD  w:b*in«B  (j',  ?,},  naJ  wi* 
( Z)'!/!  Stents )  VOD  U0(>etPUreni  Geu-ichto  an« 
tu!  dai  Land  zu  werfcD  venn^gpa.  Häufig  ga 
■D  (l«n  briltiichto  KiitleD,  wo  diu  Wachler  auf 
thürm«n  li«  'frai'Mtrs  nennen.  lüiiisr  Toa  d 
welcher  einil  b»i  Uell-Ra[:k  Lightliouse  aa  dar 
Saboltliad  -uF  das  Ufer  geworfen  wuide,  kjalt 
zwei  TooDant  und  bei 
iffi-Shire  wurde  einst  eia  ähnliches  Gescl 
Macht  260  Y3tJs  weit  [orrgMiorsea';  am  au(T« 
ht,  daTs  «inst  der  Lvuchlthuim  au  Cddy&lotie,  1 
der  lujllbare  Uau  desselben  ssyn  soHlf,  vum  Stl 
lerst&rt  wurde,  indem  selbst  d«$  Fnndameot 
var,-  und  einige  Glieder  der  aum  Aoli»It«n  dl 
neaden  Kette  sich  so  fest  zwischen  die  gehaben 
kleramt  fanden,  dir»  sie  mit  SchiefspulTei  b«r«u4| 
dan  niufsien, 

7ä)  Eiu  hCichBt  inerVwiirdigei,  seil  den  I 
bekanntes  Problem  ist  tlas  Besänftigen  det  Woi 
oder  übeihaupt  durch  jede  über  dem  Wasser  »bi 
Ttrbreilende  Flüssi^^keit '.  Schoo  AncsroTEU 
das  Aleerwasier  werde  durch  Dur^rgossenes  Oel* 
(in  Mitrel,  dessen  eich  die  Fischer  bedieneo, 
durch  geebnelerer  Oberilacbe  besser  teho  lu  kt 
r*rcH'  wiederholt  die  Angibe  des  Aristotki^ 
Eiklaning  ausfiihrlicber,  naiiaicli  d^fs  der  Wwi 
ten  Obeiilache  abgleite  und  düher  heine  Wellen 
widerlegt  diese  aber  mit  der  Etbhrunj;,  diT«  di 


I   Mund    : 


>cl>     drt 


unter  den  Wasser  besser  >ii  sehn.      Ancb  Pli 
bloU   die   Tbalsache,    dafs  aamlicb  Oel    das  I 


1    Wiub.  Phit.  Joorn.  K.  V,  p,  42. 

'1    G.  LXIX.  tos. 

3    EiLWuM  o.  W.VVu»  btben  ie  ihrem  mebiard 

La:  Weltcultlite    auf    EiL'^nuiBDla  Ecerur'iirl  a.  ■.   w.     M 


\     riobreo,  XLI.  Sa«.  XXII.  i 


6    Uiat.  Nit.  U>b.  II.  ciii.  lOJ  u.  tOG.. 


Welle  II. 

r«h«iebtig*r  dim1i«i   «Kd«  ain«  EMirmg  IiinsuiurJs«a.' 
>«u*)in   hierauf  •ma  Ang*bo  dci   Caiisiu«^,  welcher 
I  Wondvm    des  CucDaitTiid   erwähnt,     dals   er  einem 
geweihiM    Oal    raiij<egcbea    liabe, 
I    di**sr    im    iituiiie    war,     J»    durch     Sturm    bewfgfm 
I  butinliigeB ,     und   eine  Stella   im  Eiit.sMij»^, 
AdigieruB    all*«    voTh3nil>>neii    Oels    in    des    Met% 
allein    i\M   miare  ISacFiricJil    bezieht    lich    ohna 
I  Wundeilctart    des   geweihten    Oela    im   Atlge- 
»üf   »hiili4:lic    Weise    id     vermulhllch    auch    d',. 
Viel   beweisender,    daf*   din  Kennt- 
litlchi  «ich  foitwährend  «rliielt,  ist  die  gleiohralls 
■ntfMnuig  Lii!ii(.'3*,  welcher  von  Gnfjmiv  hiitis, 
nn  GteoUndtfahrer   nahmed  tieis   eii 

Besäariifiing    der     Wellen     mit,    auch    heifst 

einem  Uracide    jd  Uodon  Oel  in  den  Fliil's  ge- 

.  wvrda,    um  es    dem    Feuer  lu  eniziehn,    wobei  niin 

d'b  augenblicklich    die  ^Vell(n    ruluger  wtir- 

1  auch   ein  altct   Geteli    verordnen    soll,     wenn 

I   8<ui(0e    Oüler  'übet    Üord    gevvotlen   würden,     daa 

V^A^ung    et«*«  befindliche  Oel  zuerst    auszuschiitlea. 

y  biarhin   gereehnel  werden    der  Gebfauch  ainigec 

I,  spanischen  und  iulienitchen  Matrosen,  d*s  Späl- 

Iteaten  des    l'eites   der  Mpeitieii  in  da  Mtet 

]^«b  «in  Opfer  aof  die  Lampe  einer  gckvisaen  Pjosta 

■^MÜtiflignng   dei  Meerts*. 

I  cole,    welcher   in  neuem  Teiles  diele  AuTgabe 

Khahlichc  behandohe,  «'arder  btiLilmite  FnA>h- 

erfnht  durch  BnuwiiniGO,    iih  nadi  dsr  Aut- 

I  Lahso^'s    die    AusteriilUcher    unweit    Ctbtaltat 

>  den  itlaerei  durch  etwas  au»^egoäsenes  Uel  ba- 

I  beater  unter  dem  Waaiter  aabn  zu  kfioncn.    tei- 

,  iilt  die  T.]ticher  im  millollandiichen  Meere  zu- 


I  kXlg.  e«ogr.  £|iluni.  Tli.  H.  S-  £16. 
.  T.  II.  p.  8.  "i-  H'iii- 

:.  P.  Hubii,     Ulm  17*7.  f.  '2Gi. 
icli   WmtsuUil.oii.  S.   STU. 
.  M.«.  J>1»R.  11.  ftl.  VI.  S.  33/. 
L  Tna».  T.  LXIV.  P.  II.  p.  üi.  Joum-  de  I'hyi.  T.  LXV. 
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weilen  etwa*  Oel  ans  dem  Hunde  liiMn ,  um  btiner  Hl 
kttnnen;  auch  eriahlte  ihm  ein  alter  Capitain,  iaü  dff 
mudier  Oel  au[  das  unruhige  Meer  giersen,  um  die  RiJ 
•ehn  ,  die  sie  fangen  wollen.  Ali  fernere  Bsweite  dimM| 
die  An{<a1ie  pRHXAifT's*,  daT*  die  schottischen  Fiieher  I 
Wesenheit  der  Seekälber  ans  der  Ruhe  dei  Meere*  i 
erkennen ,  wenn  lie  einen  fetten  Fisch  fressen ,  Ferner  4| 
merkun];,  dafs  der  Ton  den  Wall  fi  sc  hungern 
Newpoit  ausfliersende  Thran  die  See  ruhig  mache,  i 
allen  Uinj^en  eine  ausfühTliche  Erzählnng  TKao>Aail.1| 
bei  der  Insel  Amsterdatti  einst  ein  Schißscapilain  wtlu 
nei  Sturmes  wiederholt  kleine  Quintitülen  Oel  im  I 
fien  liefs,  dadurch  die  Wellen  besänftigte  nhd  HÜÜl 
Tom  Untergänge  rettete.  Uebereinatimmend  hiermit  4 
LiLTViLD*,  dih  die  Fischer  im  Texel  das  Wasser  imit 
beiKftftigen ,  wenn  sie  Butten  fangen  wollen.  {Jm  diH 
SU  prüfen,  gofs  Fhahklii  auf  einen  Teich  nur  eineal 
gen  TheelSflel  voll  Gel  und  bemerkte  zu  seiner  Vum 
rnng,  dafs  eine  Fläche  desselben  von  ^  Acre,  über  wAt 
Oel  sieh  ausbreitete,  toTort  spiegelglatt  wurde.  DImM 
anch  wiederholte  er  nachher  mehrmals  mit  gleichem  V 
und  dabei  entdeckte  er  sugleich  eine  von  denjenigen '  Ql 
nungen,  welche  spater  die  Aufmerksamkeit  vieler  Phyltfl 
-sich  ge£<]{>ea  haben''.  Er  sah  nämlich,  als  er  seinen  Vt 
in  Shkatok's  Gegenwart  «iederholpn  wollte,  dafs  eia 
Oel  ertränhie  Flirge  auf  Wasser  geworfen  sieb  Khnatt 
sich  selbst  drehte,  wodurch  er  veranlafsl  wurde,  bleinaA 
eben  Holi  oder  Pjpter  am  einen  Ende  mit  Oel  zu  beitrat 
und  dadurch  eine  Umdrehung  derselben  auf  dem  Wasta 
bewirken.  Die  Gebrüder  Weheh*  haben  diese  und  ähj 
VerfDche  mit  Rübseniil,  Olivenöl,  Mandelöl,  Terpentin»!,  I 
kenöl ,  flergSl  und  Uirschhornijl  wiederholt  und  gefunden, 

1    Brit    Zoor.  1776.    T.  IV.  Art.   S«l. 

'J  E:itay  lur  tai  mojcna  da  iliminaer  lea  danger*  dela  ■■ 
reUu>iou  de  l'huila  cet.  Amtt.  177G.  S.  Colt.  Gel.  Ans.  1777.  8 
S.  179. 

3  Vergl.  Aahnnien.  Bd.  I.  S.  139. 

4  Wcll-nlrbre  S.  73.  Chillii  achaiat  die»  Tislen  ThatN 
nicht  galaant  xd  haben,  all  er  du  Pliänmneii  bekanal  machte. 
LoudoB  and  Ediiib.  PIiiL  Mag.  N.  XLVU.  p,  tu. 
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•o  dst«     »te    kleide  KUrperobtn 

äb«r  K«U(w«»tcr  «ine  Ti^in«  Hau 
rflca  k'inJ  di«  Erachrinun^an  ,  w 
iJa   «der    SmcUo    von    d*T  F«Kna 

ngr  •»  B»nd«  mit  Hw»s  Oel, 
m  ut,   br*lT«icl>t    ii°<l   auf  W^ssc 

dia  vcrscIiiedtoStFo  DrFliiing-n 
I  OsU  lieh  gleichicilig  über  6t 
H  ifielt  ilie  dadurch  «(zeugte  di 
Ub«e.  Aehnliche  Tlmnomene  2 
■f(«r,  4>B  (&">  *°>  «in*"  Ende  ■> 
iMcndelitl  gettSnUtet  Sliick  Zucke 
B  ti*(  unter  deuen  Obeiitache,  so  werden  von 
IV*<leo  /ucker  kleine  Qn^nnraiep  Od  forli^elr 
ib«  Ankunft  auf  der  Obfilkche  sich  so  gewa 
f^  d»h  i)«>lu/<h  kleine  NVellen  enislehn.  Di< 
fpi  Verden  verstärkt,  wenrj  man  dem  Wisser 
M  kanfttitchei  Kali  oder  at'enden  Kalk  zusetit 
IjBCa  kiDO.  Aus  ■Uen  Umstünden  geht  übrigens  deut- 
<Ur>  die  Adh^^tO^  d«»  Otls  zum  Wasser  hierbei 
CrMcbe  und  also  die  gegebene  Erklaiung  der 
||<|ltw«i;ilD^«n  des  Ktinpfeis  die  rjcbtige  sey. 
I^VIS  wollte  die  Ktaft  des  Oeles  zur  Besänriiguog 
•fang  autmillcln,  wie  er  gebärt  halte,  dafs  diese« 
Ip  FiKher  zu  LiM»bon  geschehe,  wenn  sie  in  den 
■Imltn  wollen,  und  er  stellte  daher  mit  dem  Capilaln 
!)(  in  CFgcnvrarl  von  D^xCKs,  Solandeu  und  Dlag- 
m  Vrituch  an,  indem  tt  von  einer  segelnden  Datke 
■Sbtrad  Oel  in  einem  Meinen  Srrome  auf  die  bran- 
Wvlleo  giefsen  liefs,  walirpnd  am  L'fer  der  Küsl«  und 
■  Tor  Anker  liegenden  Uoole  die  Wirkung  desselben 
tel  «rinde.       Die  Brandung  ward  dadurch  nicht  aufge- 

jrdocb  »hienen  die  kleinen  krÜLtselnden  Wellen  be< 
,  Bad  wo  d«s  Oel  sich  ausbreitete,  entstind  eine  be- 
^bcdta,  die  ein  zurallig  vorbeisegelndes  Scbiif  zur 
kUl».  LiLKTKLn  entahlt  anfser  dorn  oben  Angegebe- 
ib  eine  fllenge  andere  iSeispiele  von  der  besänflt^en- 
H_in  Oc|e*  nnd  r.  Z*ch»  stimmt  der  Rleinung  des 
Hlannc  Bition.  1S33.     Cib.  XXVII.  p.  45S. 
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Wellen  durch  die  Last  des  Or^les  nledergeilriickl  wätA 
übecMUgendtten  siod  wolil  ohne  /.weif?!  die  TliitliMlNj 
cfaa  C.  E.  n[.  lltCHTEn^  hierüb-r  miitheilt,  Bien  1 
•uf  Fono  Santo  an  VUt  und  sih ,  wie  ein  Schiff  1 
Aokcm  Josgeriüsen  in  den  Wellen  eu  Grunde  gisft 
■eigte  sich  mitten  in  der  Bav  eia  Boot,  welches  deai' 
Eugelriebea  wurde,  und  >ls  es  ihn  eben  erreicht,  ii 
Meet  um  dasselbe  still  zu  werden,  denn  e;  halle  «iä 
aU  bei  vülliger  Ruhe.  Die  Wellen  erhoben  sich  •) 
weder  und  schleiiderlen,  j<dncb  ohne  in  branlen,  4 
hoch  auf  den  Slracd;  die  Menschen  »prangen  hvnm  t 
ICH  der  Hiihe  zu,  um  nicht  von  den  nach  rollen  (!«■'' 
eingcholl  ^a  werden.  Die  Ursache  dieies  gÜnMigra 'J 
gtt  war  ein  faTichen  mit  Gel,  dcsieu  [Soden  int  Aofi 
des  Land«ns  eingeschlagen  wurde,  so  dafs  der  InluJi  d 
dtm  Wasser  ausbreitete  und  die  tabenden  Wellen  li 
Aagenblicli  besänftigte. 

80)  Viele  haben  alt 
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1    OpMJC.  lUai.  MiUno  17S1.  DI».  lU.  dsU'  uioa*  4 
■ciiaB.  p.  59. 

t    H4II«  Magie  Th.  IV.  3.  566. 

8    Beixu   XU   Wi»er   ind    a«   Laude.       Dr«»i 
ft.  m  S. 
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n ,  »«fem  in  Wind  durcK  sein  Anliängm 
ir  «in«  kl>-<i>e  W>'lle  erseugl,  dU  donn,  in- 


bedeL 


Au(lhÜr««D     d»   Vr^orrt    dxrdl 

wi#    «.nn  nun  ninp  Clocl»  dprch 

I    Druck   mit   ietn    Finger   in   DrO'rgnng   i»tit   und 

■  Suxta  Siels  wirderlioll.  wodiTrdi  zulelil  Osctl- 

la  widersuhn  vernng.      (!««' 

Imputs  luf,    to    werdcTi    auch  di*   Seliwin- 

and  lufMircn.     Das  0«l  biciici  »>cti  auf  der 

k«ndrvin    abuoftfrnJfn    l'läche    des  Wnssers  aus 

aiübet    hin    und    kann     dthcT    iit    mnira 

ich  Fnaaklim    in    ihrem  FoTtnange    durch  sIfIs 

liSn  i*B  glfiftein  auxracluen)    nichl   bitilen,      Man 

r  giinaiiih    iatth   dirsca  Blittirl  lo   stilltn  v«- 

i  Ä'nfüng.    «vi*  bei  einem  Teiche,  er- 

jcli   dl«   Leieiij  gebiliJ«len  werden  dt- 

01  die  kleinen,     die  über  den   fr'irsem 
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inde;    ditie,  in  Vrrtundang  mil  iet  Geitalt  äer  I.ünilrr 

^li«l((i,     dct    wediscW'n    Tiefe     des    Mflcrgiiindes    und 

KrtLchea  VrncliifdEnheiieD,     be^nfir-n    die    Gt(ir«p, 


B  «Dil     ti«    bvMäadig«    odrr 


H»tei 
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und    di. 
D«i,l.ong    .„( 


ich.Uol  a»r>  nl^fr  ^«'.^ 
^  Htfca/rnine    «nd    Ohttitrumt. 

b,   dfn   ftie  auf  Ave    äthiff«   od^r  sonelige  io   »\f  bom- 

Etbl»pfr   ku«iibfn,     jedoch    tXai    sie    im    lier^n     Whui 

nden,  und   nodi  nchwifriger  j>it  «i,  ihre  Ce- 

Uil  i^enkit  2U  ineiarn.      Ganze  Ströme  und   Obettliti- 

I  leicht   duich  dis  rorllreiben  der  SchiÜe  od>r  tnn- 

I  ihnen  tchwimoiedcler  KStper  gemessen  und  im  ieii;li- 

I  l«i(bie4»a  DdcI    »chertien  didurdi,     dur»  man 

n    Körper    aol   den    Uoden    htnib»*pLt   und    die 

.    wdireiid    weither    »ich  ein  Boot  eine  cewisno 

(.von  ihn   coil«tcI.      >V*nD  man   aber,    wie   gewtiliD- 

irfai,     einen  sciiwerFO  Körper,   z.  11.  einen  eisernen 

einem    Taue    hinatuenlti    und    dann  die  Kichliing 

I  auch    die  Geschwindigkeit  am  d«r  AMcnkung   des 

r  veilicilen    Linie   bEslimnien   will,     aw  isl  diee»! 

und    oft    eio   ggr    nicht    anzii wendendes  Miitel, 

\fU  d»  Vefli»llni[.   der  Üevveg.mgiM]  ,o  der  Obcr- 

I   grürMrer  Tiefe  angiebt.       Um  die  Itichlung  und 

i^jgkeil  der  gtül'aern,   lüt  die  SchillTjhri  bedeutenden 

mn   autiufinden,  wenn    man  li^ia   Land  sehen   und  das 

I  vor  Anker  Irgen  kinn,    pl^gl  ■»^k  ^m   Leuf  de« 

t  «Jer  fitobnchliuig    der   Länge  und    Ur^ile  und   «ach 

&t«Gli(inng  zu   beilimmcn,  deren  Unterschied    als  eine 

r  SlrCmungen    betrachtet    wird.      Es    erl'ordert  jedocli 

i^tifiiierk»BTtikrit,  die  SchiiTstechnung  mit  gcliürij^er  Ue- 

I  lue  diesen  Zweck  in  rühren'. 

I   Di«  gtüUtt  MeeresMiHmung  i»t   die  Bllgemeine  «est- 
I  g*ns«B  Oceans   in   der  äqiiatoriichen  Zone  uad  «n 


pcODDt   «F  Kuperimen 

I    Saiff>rp    .■ingiluhilo    Sprai 
dcfi*nigen    WeligegtnH    benaii 
M«r  ^gegen,    vtobia  ci  flirrtt. 
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neten  SieU«n  nocli  dwub»  binsui. 

gend,     d^r    sie    mn^»hOrt,    jie^uineciiaUtrSmtM 

jarin  ,    dtf*  die  GewMser  cl»r  yrof«en   Oae^n*  Jn>>j 

«nn   Otlen  nach    W'«ten    mit    einer  GctchwinJi^ 

gefithr  iwei  bii  dipi  gpo^ritphiscb»»  MeÜ 

Ben,    «n  dif*  Jle  Schule  In  ebendiater 

die»*r  Slinniiing  und    iiiglFicIi    Hps    «benrfaMibi 

Pasta  l<cpinde>    >al)D?ll    s«g<ln ,     mit  lim    d« 

nieli    Ostindien     in    vethnlinirKniäriig   kui 

wiirilfn,  Vftan   die   Landenge  von   ranan 

gan<;    vpntatletn.        Alan     inll^t  sie    im  all 

Echen   Müet  und  Aoierici,   dann  findot  si. 

len    Oceane,     gvlit    bis    tum    indisfili«n    M«»r«    : 

MeeTan;:«  von  Java,     Uiigt    i.tt;li   um  die  SüilKplH^ 

und  kommt   wieder   in  der  Riij^r-Ilaniachtn  >lai 

schein.     Unter  dem   Aeqnatcr  hl  ue  im  Ginxr»  rvhl 

nordwürls   vor    demselben    wird  sie    eitvi»   noTiIvMtll 

vcirtfi  von   ihm  tiidwesdich,  unter  huhetn    HreitM  Ktl 

in  anders  }iericlilete,     durch  anderweitige  Bvdingattga 

SltüfliUDgen   über,  die  sie  grSfltentheils  vctftnIafMi 

Wenn  man  die  Ursachen  die)ie>r  Strltmimg  aoft 
kannte  es  »«f  den  enlrn  ßÜclc  «wr-ifelhari  scti#>nMf 
nnler  dem  Arqualur  gleiclifall«  hrirschenJe  besÜOl 
wind,  der  I'asMtwind,  Ursache  dieier  Bewpgiiag  Jl 
»BV  oder  nmgeliehrr,  da  es  nichts  M'idei«prrcIi<>ft4*B  4 
anzunehmen,  dari  die  LitO  vermftj>e  ihrei  ^dhaltion^ 
ser  in  der  niimlichen  Riclilung ,  Worin  letilem  anl 
faitgerisien  würde;  allein  bei  g*nanerrr  D'trdchlunfi  ' 
ilie  erslera  Annihme  wahr  keinem  Zweifel;  demf  4 
Ltifisliiimnng  lef^i  sich  stich  über  weit  aiiii^rdehMi 
Mit  dem  Conlinpnte  nnd  aiirirrdero  ist  sie  luhoelleri 
^VdMel!l.  Als  ItaiifniMache  dieser  AeqiiitioclitUtlQ 
jedoch  der  stete  \V«<:hst>l  der  l'.bbe  und  Flnth  IB  T| 
mit  dem  Einllni»«,  welchen  An  Utv.ichwung  <ln  Eiril 
Axe  berbtiiühit,  ancaneliinen.     Uenkt  maa  tich  aU 


P>n  »«h-nil«  Pi..»iw!nd  hrlf.t  <l>h<^r  O.t.IdJ,  der  • 
efier  Hichtung  flieritndcn  Wüner»  iBufite  disegm  T 
*ie  man  ilia  xuwtileii  nennt.    Mei*uaa  redst  B 


ungeil. 

I  taaa  di«Mn  wegen  seiner  siärkern  Wukunt 
ikaag  dmt  ähnlichen  EindiiaiM  der  Sonne  all«in 
,  bianea  «iwa  25  Stunden  von  Osten  nicb  We- 
t  am  dia  Erde  läuft  und  das  Meer  so  in  die  Hühe 
I  aageAhi  2,SStUDden  nacli  dem  Durchgänge  die- 
I  tforch  d«n  Metidian  einei  Orles  uaier  ebendie- 
(  Höhe  «rreiclu ,  so  folgen  hierius  zwei  Wir- 
dig.  Zorrst  miifs  d»  Wisaer  hinter  den  fon- 
I  her  i^etoftea  wetdrn  und  durch  die  elets  wir- 
lidi  n«ch  dem  Geselle  der  Trägheit  eine  ei- 
von  0«t<a  nach  Westen  erhalten.  Zweitens 
*  Crwrichl  der  W»S5ersäiilen  ua  den  angexogenen 
Ar^uttoi  dorch  djete  Anziehung  geringer 
•  bindnrch  eneogte  Umwandlung   der  runden  Erd- 


.uf» 


r  Druck  des  AV>s 


selbst  . 
I   Flulli  ihr  M» 


>  Polen 
er  den- 


flch«  geride  vom  Monde    am  slarktten    an- 

Biufi    also    zunehmen.        Hieriu   kommt    ■!■ 

;oDp,    d»fi    da»   Meer    unter    dorn   Aequaloc 

1er   erzeugte  'Waiserdampf   durch    LuTtstTtf- 

Poltn  bin  abnicfst  und   tum   grofsen  Theile 

Zonen   und  den   Polirgegenden  als  Hydro- 

( Jierab fällt,   wodurch  also  die  Masse  des   Meer- 

lageaetzt  veimindert,     hier    dagegen  vermehrt 

achen  miifs  nolhwendig  «Jn  Jletcs  Strö- 

von  den  Polargegendeo  Dach   dem  Äequalor 

Malte  die    Erde  keine  Umdrehung  um  ihre 

liersus  eine  ^xechselnds  Strtfmung,    grölsten- 

,  Ton  den  Polen  zum  Aequator  und  vom  Ae- 

■wldeiOberHücheDachdenPoIenhinenlBtehn.  Neh- 

,  dafs  ein  onlec  dem  Pole  bei^ndliches,  an  der 

W  Eiit  nicht  iheiloehmeDdes  Waiserlheilcken  in  einet 

I  kleiaeo  Zeit  plöliUeh   unter   den  Aequator  ge- 

rd«a    lieh    die   sufseriten  Punste  d«r  Erde  mit 

jigkeil  von   ungefähr  1400   Faf»  '"    einer   Se- 

dvnselbeD    in   der   Richtung   von   Westen   nach 

wegen,  oder  wenn  man  diese  HDlationsbewegung, 

r  Fall  i»t,  nicht  wahrnehme,  so  würde  es  selbst 

1   Geschwindigkeit  sich   in    enigegengeieUlei 

Uuuuu 


Richtung  zu  bewegen  schcinea.  Gs  mur*  daher 
iheilchtn,  welches  von  den  Polen  d«m  Aequilor* 
um  so  vitl  schnellere  liewegung  von  Osten  nach  T 
men,  je  mehr  und  in  je  biirzerei  Zeit  es  sieb  i 
nähert,  durch  seine  AiJtiBsion  in  die  übrigen  Vfi 
aber,  welche  »n  dem  Untclin-nnge  der  Erde  x 
Teils Theil  nehmen,  nm  so  viel  mehr  verztigerl  'nrri 
es  mit  ihnen  in  Derührnng  bleibt  oder  je  lä 
bnacht,  um  ans  den  hohem  in  die  oiedem 
gen.  Hieraus  wird  also  deutlich,  *uf  wel 
den  vereinten  EinS]i}fs  der  Ebbe  und  Flaih 
dei  Erde  i}ie  lUgemeine  wcsilithe  Strllmung  der 
Aeijuinocliulgegenden   entstehu  miljse, 

S3)  Unter  den  verscliiedenen  Strümungeo. 
dies«   allgemeine   westliche    erieugt   oder    iiitn< 
werden ,  ist  für  Europa  der  Golphairoia  bei  weit 
(igile.      Man   darf  anneliroen ,  clafs  diese  gan» 
Ursprung  dicht    an    det    «rricaniaclieD  Kii&le    i 
dem  Namen   des  ä<iuatoritc!ien  Stromes   den   Kül 
enlgegenniefst.        Nach   Behb&l'    erhalt    ci  seia 
miltelbar    unter    dem  Aeijiialor,     indem  nUrdlid! 
ben  £ctade    die  enigegengeaelzio  Strömung  heir 


starke    SlriSme    i 


r.llcl     : 


Bichlangeo  (li<rsen.  Im  Meridian  von  St.  Tl 
nifrdlichtle  Grenze  Ewische»  2  bis  3  Grad  »3 
seine  RishluDg  genau  tvesHich  zwischen  7°,S 
weill,  Länge  Ton  Crecnwieli  und  seine  Ceschl 
gefähr  40  Seemeilen  in  24  Stunden.  Unter  8* 
und  5"  tüdl.  B.  ist  die  Richtang  der  allgemw 
von  S.  O.  hetLommend,  dies«  116^1  >taa  iclij 
AequBlorial Strom  und  dient  hierdurch  lu  seiner 
Unler  03"  we«tl.  L.  li>»1t  er  sich  in  zwei  Arm 
etwas  nach  N.  W.  gerichtet  sein  \7as>er  in  i 
Meer  ausbreitet ,  der  andere  dagegen,  bei  n-eiiei 
ntmml  «ine  Richtung  nach.  S.W.  hin  aa  uod  I 
bis  an  die  Kiislen  voti  America,  wo  er  dnreji 
der  Küste  zwischen  Cap  St.  Boqas  und  Cap  St 


1     Iniciti^ition   of   the    CarreaM    of   tbi       

SS-  -l'etgl,  8it»t  Account  of  EipaiiaeDts  cet.  p,  H 
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nr*i  Arm»  thetit,  derfln  i'intt  eine  süjirestliclie, 
•  tM>n)we»ll.  Itichtang  erhält.  Dertriters  gehl  langst 
Killt  hiakb  und  tragt  tar  F.rzcngung  der  bedtuten- 
I  ia  dar  MagrIUn'icIicn  Slrafse  b«i ,  die  wieder  mit 
t»  der  Südsee  ■  um aimen hingt,  der  «ndpre  läuft  in 
(  BSch  K.  W.  unfern  der  ameficanischro  Klislo 
■fl  Bit  etwa  Ü'i  Seemeilen  Geschwindigkeit,  von 
,  rf»er  nit  der  enormen  Schnelligkeit  von  9^  See- 
I  Stunden,  welch«  nüber  bei  der  Küste  allmülig 
I  13  Meilen  in  derselben  Ztit  abnimmi.  Dieie  Ge- 
il bckäll  er  jedoch  nicht  lange,  sondern  sie  wird 
'•U  30  Meilen  vetnindert,  welche  ihm  unfern  Ja- 
,Wi<liiii,  und  jenes  Maximum  erreicht  er  nur  durch 
I  in  Mhräg  auf  ihn  slorsenden  Amaionenllustes, 
ITäw  »IrOnit  der  Hsnptarm  des  Ae^uaiorialslromes 
piladen  Krtimnungen  und  veränderlicher  üeschvrin- 
\m  ■exicanischtn  Meerbusen,  wendet  sich  in  die- 
ü^irnhi  in  einen  Hilbkreise  und  sirUmt  iwischen 
pd  Florid«   nntet   dem  Nimea   des  Golphsiromes 

brtun',  dessen  ADfan^  in  den  GolpK  von  Me- 
,  besteht  in  der  Ilinpisache  aus  dem  warmen 
lUes  der  Aei^ualoriBl  ström  in  jenen  Meerbusen  zu- 
Ip  and  dessen  Temperstur  noch  darch  uoterlrdi- 
^  ia  der  Gegend  der  Antillen  vermehrt  wird,  so' 
im  der  Aufnahme  des  Ultern  Wassers  der  Slrlime, 
Men  her  iteh  in  jenes  Meer  ergiefscn,  seine  Tera- 
kSAttiK  im  IS'ovemlier  noch  ^  27"  C.  gemetsen 
Ines  1*1  alle  die  Warme  des  Wassers  beim  Anlan- 
buaei  and  «eine  Geschwindigkeit  wurde  von  eben- 
\  pober  Genauigkeil  =  70  Seemeilen  in  24  Slun- 
■n>  Di«  hier  angegebene  Geschwindigkeit  in  sei- 
|M  gtCTfer  eil  eo  den  Seilen,  aber  höchst  merknür- 
■  •clieiaen,  dab  sie  nach  Sauiie's  Messung  weitet 
Kn  Cfaailesloffn  and  Cip  Halteras  geringer  wird, 
pMeiU  de»  tciiteo   Ones    bedeutend    und  swar  bis 

waaj  der  flrtile  und  Hichtnng  dieiet  merkaürdiBCfl 
'^         ■  ■    In  Job»  Usmsu  Eaiso   onch  des  »" 


I 
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iD  77  Seemeilen  in  24  Stunden  zunimml. 
wurde  jedoch  im  Winler  gamichl,  ani  S^nizK  ^ 
iiLdietei  Jahiszeit  das  Verliilren  geiads  <lu  amf<ll 
HietiMcb  soll  der  Strom  bei  leineo  Einirilt  in  «Im 
Meer  aus  dem  Meerbusen  von  Florida  im  Sotontt 
ichwindigkeit  von  80  Seemeilen  in  24  Slundeo  bi 
leiner  Richtung  nach  JVO.  an  den  Kutten  Aineri«'l 
Hindeinifg  finden,  vielmehr  durch  &eine  wemliche  A 
in  die  grorse  Bucht  zwischen  llattErai  uad  N»«)lfl^< 
leT  70  Seemeilen  Geschwindigkeit  in  24  Siiinjen  fc| 
Im  Winier  dagegen  soll  das  Niveau  dei  Sleetbfltmf 
xtco  «bnehmen  (vielleicht  weil  periodische  Kegen  ■ 
sich  mehr  nach  Süden  hin  z'iehn'),  iag^gen  »Urhan 
gen  gegen  die  iiürdliclie  und  weMliche  ä«iie  dei  ^ 
Folge  der  nördlichen  und  nordl!»ilicli<ca  Winde  «1 
welche  das  Wusaer  desiclbeii  hindctn  ,  die  Hanke  «a> 
und  St,  Georg  bei  Neufundland  lu  erieichen,  dl|| 
Waeeermaste  de*  Meem  zwitthea  Gap  il*tic(*»j| 
lucket    aulheufen    und  die    Geschwindigkeit    de*   SM 


mfangliche 


crhüho. 


Die: 


>chl 


iiberein  ,  difs  v.  Huudoldt'  die  Geschwindigkeit 4l 
UDler  etwa  2ti«  M.  B. ,  also  nachdem  er  »ich  nach  t^ 
Iritte  aus  dtai  Bahanrn -Canple  ganz  nach  Nordro  ft| 
im  Mai  =1  80  Seem.ilen  in  2-1  Stunden  fand,  «« 
Fiih  in  1  Secunde  betragt,  uad  an  einigen  Stell« 
Geaohwindigkeit  noch  grCJjrr  leyn.  S*ine  Uici>tBa| 
VOD  biet  on  bei,  bis  et  durch  die  giofse  Bink  1 
land  abgewandt  wird,  und  seine 
genüber  etwa  80  Seemeilen  bei  ragt ,  bUibi  s 
canischea  Küste  ziemlich  (gleich,  die  TemperaltnJ 
dert  sich  allmälig,  doch  ist  sie  in  der  Gegend  <i 
von  Neufuadland,  nach  einer  Site 
meilen,  noch  gegen  21»  bis  22»  C.,  statt  dab  \ 
oberlliiche  dort  nicht  mebt  als  0°  bis  |0*  C.  b 
Erreichung  der  genannten  Bank  wendet  i 
strömt  in  dieser,  auch  wohl  io  sii  döst  lieber  I 
Azoren,  über  welche  er  nach  Bknvel  *ell«ci  1 
dem  sein  Wuser,  in  dem  des  Oceaas  atugcbl 


B>ak^ 
xt.IcIm  I 
sich  uj 
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taaA  S. 
«bJ  salb«!  bi!  44°  IV.  B.  ui 
IJngc  *on  Greenwich 
lir»  its  Heeres,  difs  i 
inung  dr-i  Golphsltoinet  obleilen  lionnle,  wobei  er 
W  B«Upivle,  Bstnentlicb  ron  FttANKLis^,  anrüb», 
olch«  vrnuthtte  Wittne  unter  rJera  45stea  Grade 
Mth  dem  Meobnset)  von  Bisc.iy«  Mn  wihrnahm. 
IVB  beinchui  tr  *U  Fol;>en  ungewöhnlich  slir- 
,  di«  eine  griffiere  Itltnge  Wasser  in  den  ciraibi- 
ichen  Meerbuiea  tusammenpreiiien,  lo  dars 
Iftilurdi  eine  gcOfieTe  Gewalt  erhält,  oder  auch 
di»  das  Wasser  desielbeo  dieiseiis  Ameri- 
n  l^iiilen  näher  briogen.  Dars  solche  Aus- 
in Eioflufl  auf  die  Wilterung  ungewjihnli- 
iD  der  letctere  herbeiriihren  miiaaen,  die  in 
lomtnrn  unerklirlich  scheinen,  lal^i  sich  nicht 
Aob^  der  htihetn  Temperatur  xeichnFt  »ch  der 
noch  aus  durch  seine  lief  blaue  Fdibe 
Meeigrai,  welches  er  mit  sich  führt.  Nicht 
Srronies,  dessen  Existenz  )e- 
■naimmt,  als  vielmehr  eine  bedeutende  Quan- 
i,  die  nach  der  Menge  und  Siarke  westli- 
;her  Winde  zuDimint,  Aiersl  ia  den  Canal, 
.n^lands,  Iilaads,  selbst  nach  den  hebiidi- 
■b  Kltd  deo  norwegischen  Küstea,  woraus  man  dis 
iiar  jener  Gegend,  als  welche  ihrer  Bieilo  iii- 
Manche  Gegenstände,  die  von  den  america- 
en  dorthin  gelrieben  werden,  dienen  als  weitere 
ir  Aonfthme*,  Üieie  allgemeine  Bewegung  des 
Biedern  Dreiien  nach  den  hChern  erreichi  ledoch 
teAiuviscben  tvüsten  ihr  Ende  nicht,  scndern  geht 
üb«  IVova-ZembIa  und   Spitzbergen  hinaus,   je- 

it  of  Eipetiment»  cet.   p.  429. 
ct.  of  llia  Ann.  Soc.  T.  II.   p.  313. 
1  of  Ol.  Arct.  Htg.  T.  I.  p.  906. 
-I    OydnHlie    and    nantical    obiarraliani  oet.    by    GoreroDr 
1787.1.  Blachm  in  Phit.  Tram.  Tom.  LXXH.  p.  SSI. 
et  Üio   Atoer.  Phil.  Soe.  T.  U.  p.  Sii.       Rm- 
Qouurl;  aeviiw  £1.  XXXVI.  p.  411. 
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doch  ist  niclit  anzanehmen,  daU  d«r  Strom  la  i 
sbgeiiii  «ollte,  vielmehr  verliert  er  sBine  bfllm 
durch  seine  weite  Ansbreitung  iwjschen  dem  I 
den  Polareise.  Nicht  ohae  Eindurs  ist  die»  Bti 
Kof  die  Sirtimnag ,  welche  vom  Nordpol«  li«ii 
Ostküsle  GrSnltndi  »Wkt ,  dort  dis  F.it  xu  i 
Malten  aufhäuft  und  ihr  tief  erliillelei  Wau«r, 
sich  d»  aus  der  BalKosbiy  durch  die  Davis  -  S(r> 
menile  vereinigt,  nach  den  Küsten 
fondland  treibt.  Innerhilb  i)es  PoUrkieiw«  Vo»< 
Küsten  Rufslands  bis  nach  den  Küsten  von  Grai 
brador  ist  die  herrscheade  Strömung  ma  d*r  C 
Ost  nich  Weit,  von  NordoM  nach  Südiceit  und  ^ 
Süd,  In  der  Behringitrarse  Und  KoTzsflot  h 
nach  Nordost  gerichtet  and  eine  GMchwindiglMit 
neileo  in  der  Stunde  ionehaliand;  i 
dafs  sie  hSher  hinauf  sich  wendet  tind  in  i 
fllrßmung  des  sibirischen  Polarmeere»  sieh  vsri 
unter  Spitzbergen  hin  bis  nach  Labrador  erstr« 
iodefs  nicht  blofs  möglich,  sondern  wohl  vielai«h 
iich,  dars  der  Hanplarra  in  entgegengesettter  Rii 
Nordküsten  America's  htnftiefst  und  mit  der  iiM 
ten  Stiötnung  in  der  D»vis  -  Sirifse  lusaninienhi 
iedoeh  bei  gäntli«h  lehlenden  oder  mangelhaTn 
nicht  wohl  Tdllige  Gewifsheil  eu  erlangen  ilebu 

84J  Es  kann  hier  wohl  nicht  erwartet  \ 
erwähnten  allgemeinen  westlichen  StrUmung  A 
daza  gehörigen  Aeqtiinociial-Siromes  und  dn 
steheudeD  Golphslrones  alle  die  zahlreichen 
denen  Meeressiröme  namhaft  za  machen,  da 
nur  auf  groFsec,  seltenen  Seecharten  angegeben' 
wird  daher  geniigen,  nur  noch  e 
Eine  llanptslr^mung  darf  nun  wohl  mit  deas  I 
Verbindung  bringen,  wenn  man  anaimml,  dafts 
terntasse  desselben  von  den  Azoren  sich  in  tüU 
gepf'n  die  africanischen  KUsten  wendet  nnd  dl« 
sandigen  Ufer  der  NotdwesiklUte  Afrlca's  i ' 
der  räubericben  Horden  jeBBi  Dittiicia  su  mi| 
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\    hKTVawwthtrti  nnrd  )e<]ocf>  dei  MeerrHtrom   von  iem 
lVurgabir(>a  «it  langal  d«F  KiislB  bi>  io   den   MeeibuB«n 
Po,    wo  *t  lo  rfifsrnd   üiefst,  dafs  SchiüFti,  mit  dam- 
raeln<)  ,  •'»«n   Weg   von   <J0  .Sfem»il»ö   in  iwei   Tng«n 
t;«gFn  ihn  aber  oll  ß  liis   7    Wochen  nfilhig  ha- 
st   hat    il>r.    Moa  C.p   Moun)    bis  zun    Flusse  Oa- 
a  (fi  N'.  U.  bis  dictil  an   den  Acqiialor,  untertudit, 
'  Kulte  entlang  {au  p^tma  iinlidi,  und  e*  ist 
r'd«r»  auf  tine  bedeutende    Streclie  dieser  und  def 
)  eiftandet  panllal  und  in  ganz  «nigegenge<aie- 
I  ilicCacn.       Oi'ier   Sslliche   Strom  int    an   eioigsH 
UvnveiWa  bteii,    RUUt  mit  einer  Ceschwindigkcit 
^Seemeilen   in    34  Stunden    und   seit)  Wtsier  ist 
Mitn>*'(    *l*    >^>s   ^f^  wesilichen    AtqtiatoridKitii- 
it  die  j>rorse  africaDiscbe  VVü- 
I  Asilichtn  Winde    lebr  ervTärmt   wird,     lelzlerer 
I  SÜdtpitic   Africa's   in    ntirdlicher    und   nord- 
Anin^    lliersendea    Cewäiser   aufnimmt.      In   dir 
I  von  Gniirea  hat  der  ösllicha  Strom  eire  miil- 
r  von   39'   C.  im  April   und   Mai,     die  am  süd- 
bii  'J8"bei»bpehl,  in  Folge  dfs  in  ihn  fallenden, 
ißl  nach    Korder    kirilmenden    WsHcrs;     auch   ist 
naliB  an   Lande   eiwas   geringer,   zum   Theil 
I  du  Wasier  iler  f  rofien  dort  möndenileii  FUisie 
~D«(  A«i)u>loriBlsiri)Ea  h«t  an  seinem  UrspruDge  nn- 
I  Flaue*  Caboon  mh«  unter   dem  Aeijuator   aus  eben- 
LOfMclacn  nur  eine  Tenptrslur  voo  Q'-V  C,  diese  Meigt 
mII,  wurde  bei  der  lo»!  Ascension  unter  ;"  'ifS.  Ü. 
f  WwuL  Laigei  wo  »e'oe  Richtung  M    57  W.  iit,  voo 
3S*,56   C.    gefunden    und     erhsll     sich    zwischen 
I  mul   Jamaid  fsst  unaus^etFtJl    auf  'J8"  G-        Die  all- 
*<««alli(l>«  Slrümung  des  Wasser»  unter    niedern   Brei- 
I  iit  Cjewanter   des  indischen   Oceans    gegen   die   Ost- 
\  tiod  ereeugi  einen   Marken  Stiom  iwiidicn  Ma- 
I  eed  drm  Vurgrljir^e  der  guten  HoSTnung  in  der  Ridi- 
k  ni«r<t»»t  "»ch  SüdweM,    so   dafs  die  ScIiHVer  nur  mit 
!  ihm  enigfgen  tu    segeln  verm'iyen-       An  dtr 
i  P*ri^  xwischen  Lima  uad  Cuay»rjuil,  ist  die  Strö- 


I   itCMul  «f  Biptrimeau.  f.  i37. 


w 
» 


1768 

murig  na-vre!!  ier  Kiisl«  «o  itark ,  Jafj  i 
df«i  bU  vi«r  Tftgen  lurückUgen  kann  ,  litckwirU  aWj 
Slroma  enlgegsn  ,  iviirde  inain  swri  bU  fuof  Manual' 
chfn,  und  die  SchilFer  miiaten  daher  behutnin  sem,-« 
nicht,  durch  dir  Aehnliehbeit  dir  Kiitte  in  ^roütr  i^ 
nniig  gctiiaicht.  vor  den  Landungspuucrtn  votb«i*eg«li|| 
sie  lonsi  «ine  Reise  von  «inem  T^*  riickwÜtti  i 
Tagen  kaum   wieder  einbriDgen  < 

85 )    Ptriociisch    weakselncU   Meeretilröm«    ■wtf 
ohne  Auanahme  durch  die  rtKclmefstg  wechi«lt>dei 
zeugt,  obgleich  die  RichUing  beider  in  Folge  mmit 
wirkender  Bedingungen  nicht   «llezeit  susimsieiifäft 
Gegend  der  Maliliven,    im  Meere  zwischen  M* 
chin,    ist  die   Slr»mting   von  April   bi)    End«  i 
nachher  mit  grtirstet  Heriigkeit  \Teiilich,    so    da 
Kiifilen  brandende  Meer  «tark  brauset.       Bet  Sola 
SlTÖmung,  welche  zur  Zeil  der  Westwinds   i 
zDt  Zeit  der  Ostwinde  aber  eine  {istliche  IticJttn«| 
übrigen   Zeit  aber   den   hernchenieii  Winden   I 
haupt  trifn  man  an  den  meisten  Strien  in  Ooe« 
gen  an,    aber   sie    aind    htnuchtlicb  der  Sliirk«  « 
■ehr  verschieden,    oft  nur  durch  anhaltende  Win 
und  daher  vorübergehend.      Einige  derselben, 
ancb  wohl  vorzüglich    der  Golphstrom,    »ind  I 
nicht    minder     hinderlich,    wenn    der   VViod    U 
weht,   vielmehr  werden  &ie  dann  oft  unruhig    biH 
und  ihre  Slarke  nimmt  zn  ,      was    man  bei 
von  ableitet,  data  der  slnrkere  Ostwind  eii 
masse  in  den  caraibiüchen    und  mexicfiniachen  f 
sunmenprefsi  und   somit  die    Gewalt   dei  au 
nea  erhtjht'.      Leicht    begreiflich  ist  ferner, 
handene  starke  Slrümungen  wieder  andere  hervolij 
weil  sonst  gtofse  Wasaermissen  sich   ■nhüufen  i 


scbledeno  Gelebiti 


rnilidi  Rtc 


Ich   diesem  i 


L  MiTKcmn 
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Strom 

•  o«lun«n  Jali«T  aufser  ätt  allgemaioeo  weallid 
i*eh  «(»•  von  <}cn  Polen  noch  niedern  Dreilen 
ü»«  •alclta  parlivUe  stah  durch  das  iührlkli  si 
A«b4*  »Ordlicli«  Poloreia  im  giänltfn  Jiiclicr 
DovU-Sli>rM  «akündigs,  unt«rli*(:t  tieinem  Zwcifc 
k-^M  Ei»,  wtleh»  rfi*  (uJIklio  PoLnone  utnlogtr 
|-Alall*B  4*D  ni>dern  Bnii<>ii  xa-  ob  aber  hiemac 
•Ogaoiaina  B*ir>gDng  diatai  Art  anzimclinien  »e 
k  fifaglich  ,  oligleieh  es  nach  äen  oben  angegabeB« 
^4«r  ragcJm^faigan  allgrin^insn  westlichen  Srrifin 
■•««■•t«*!*!)«  hlchst  wahtsch«inlich  wird.  T 
•bnÜoficn  fiovrtp^iing  ier  AtfncrUpliare  c 
U-|t«B«(S1  «nrn,  in  Folgo  der  H^b.ing  des 
V  AVqoarot  (larch  die  Anziehnng  du  Mondo  und 
M,  imtg}m*hen  dorch  sein  geringpr«9  tpec.  Gewicht  in 
«in  Tetoperamr  eins  in  der  Tiefe  sliit  fm- 
voa  ita  I'ol?n  ge^^n  den  Aequator  anzuneh- 
Si  p^Fwra  Lcicliti|i;km  d«s  aquilonsclien  Seewassvrs 
cb  JcM»n  gtöfaFm  Saligehill  comprnsirt;  allein 
iitnait,  difi  dieser  Unterschied  elwa  0,002  be- 
SmtvtMWi  durch  10'  C.  um  (J.OOI06S,  Jarch 
B  O.On305'2  nn  Volumen  luniroml»,  so  scheint 
auf  di«  >nd(?rweili|>en  Bedingungen  der  Tom- 
ieJ  ein  Uebergewichl  lU  haben  und  vielleicht 
a  ffbhera  Tiefen  bei  den  Üquatori sehen  Meeren 
^dtft  von   den  Polen   aus  dorthin  slrSmenden  kalten 


|£adlkh  neiden  im  Meere  Strüraungen  gelralFen,  die 
^filKg  theiU  durch  ihre  Hichlttng,  theils  durch  Farbe 
fc  durch  geringem  äaligohalt  als  eine  Folge  einmiin- 
SltOB*  »Dküodigen.  Diese  sind,  wie  leiclkt  zu  er- 
n»  datin  bedcmeod,  wenn  die  Landsitüme  tu  dta 
fAüna,  und  die  Grörte  beider  JSI  einander  direct 
IML  H»0  hat  dietes  namentlich  \vahrgenD atmen  beici 
nd  dir  Flilthen  des  Amazonenilusses  sind  nach  Sa- 
il  juf  300  Seemeilen  noch  kenntlich. 


i 


t  frd».  J  t'Acud.  de  PeUtibanrg.  T.  I. 


Meer. 

87)  EingescIilsHene  Mene  hiben  gUi«l 
Hb  UuTch  ihre  Veibiudiiag  mit  dem  Ocvai 
VarliallairsmÜfiilg  beJculeniiern  Einllurs  )>rDl^er» 
deniUr  Sliüme  trteugt  wtiitn.  D^s  niillrlUadüi 
venchiedeii«  Strümnngtn    und    im   Ginzcn   h«l 

brkinntviien  nbsr    ist    die   ciillictia   Suüiaung   in  d 
Ton  Gibraltar,   die    io    diaaem   Cinile    lalbttt    M.  i 
das  Waoar  ivifi  Seemeilen    in    einer    Sinnit«    i 
»eine  Bewegung    Dodi  eine  bedeulends  Strecke  i 
nebmtindfr   Stärkt   beibehiill.       AU    UtMcJl« 
wird  der  niedrigere  Weiaerttand  dieses  Meet»  bM 
MD  Niveiu  im  nUttfl  etwia  37  E-'uTh  tiefer,  «U  d^ 
■ehan  MeeibusiDS  aevn  »oII(§.  3-).     Da  «berauahd 
Meer  gleiciifelli  durch  eine  Harke  Slrilmung  ein*  Ü 
■eri  den   millellÜMiischen   Mesie   tufiihil,    m  • 
veau  d«  letircrn  bedeuiend   sanebnitn   und   i 
lacli«  dieier  Slrßtnung  auilitiren.  Sohon  Ki 
Schwierigkeit   durch  Annahme  tinicrirdischet  CaaÜ 
die  unler  der  Landenge  cwjschtn   Aairn  und   Afrii 
leyn  solhen.       Hallcy^  nnd  BütFo«^  aahtaeD  i 
lu  der  starken  VerduDttung,  die  nach  rut-nn'ivioil* 
unlerirdische   Wdime  vertlarkt   werden  soll,    Uiaoi 
fiitdet  durch  Berechnung  der  Menge   de»  einUrfloM 
seri,  dsfi  der  Spiegel  des  Miere»  idbrlich  ^gen  1 
sen    mürste,    wovon   nur  30   Zoll   durch  Venlutu 
abgehe  würden.       Neuerdings    niinint    man  allgei 
eine  grofte  Menge  ^yaHer  dorcli  Verdunstung  «atl^ 


ÜDterschied  (ortdai: 
an    im    Allgemeine 


estehendi 

fserdem    darf 

Obersirome  in  Meeretigen  ai 
,  Itiehlung  Drefs'nden  Unlerstroi 
'auch   einen    solchen    in  der  M' 

Biefi,  wofür  nach  anrierilem  : 
,  1712   ein  IioUandiscbes   SchilT 


erhallen  < 


rechnen    nnd  omMI 

renge  bei  GibnütarH 
I  ltewei>  gilt,  ia 
ailten    in    die» 


Mundn)  lablerraneui.  T.  I. 
Mit»IUn.  c>>.i»<a.     T.  I. 
lliiL  ».lorrlle.  T.  I.  r-  Sa- 
unte nircbuDfen  vnn  Maere.    FranlC  ii.  Uejpl. 
riijiiUl.  Beicliicit).  d,  Etdkngel.   T.  11.  Alfl)i.  1  I 


ITrMlxnstvchvRt  in  den Gnind  gelighrl  wurde,  drsgen  Ti 
Ml»nmch>n  I^l^ne  miedet    iura    Vontcheio    kamen*, 
t  hlell  fruh«r  W;»is'  und  neuerdings  P^rro«*,  arbat 
I  «aalers,   wdcti*  die  Sache  ftir  Buigein 

natetn    C*g*nMiom   für   eins    DalhwrnUige  Felge   de[ 

Itgkeir    d.»    mitrrllänJiichen  Aleeri^s ,    wonach   dio 

|nMi){k*il  ualon  eine  dur  obern  leiclilem  eolgagea- 

Bnng  Bonrlmcn  nnfs,    ebenso  wie  die  Luft  in  ein- 

I   lliJHiBre  duTch    jede  gfgelicne  OefTnung   in  ent- 

r   likhlang   »tel»  die   kältere    unten,     dio    leichler* 

wobei   nsch  enlserdaa)    dis   beziehende    Verhült- 

e«n    SiUgehalre»    nur    dadurch    erhellen    werdet» 

i   ein   Theil  des   galzigerti  Wwser»  wieder  «b- 

t  cODSt  durch    die  »tirkete  Verdunstung  und  hei 

ZniluTe     dei    Seewauers   aas    dem    illantiichen 

)  weit  hebern  Grad    der   Säu'rgung    erfialten  miir<,te, 

■  gabna««  hit.       Man   darf  annehmen,  dafi  diese  An- 

>  herrscht.     NeuerJing«  hat  jedoch  v.  Hoff*  die 

I  Kolohen  Unterttromis  dIi   unvenrüglich   mit  dei 

des  Gnnidis   in    iener  Meerenge    beBtritt»ii  und 

(  Widerl'ping  der  ilim  gemachtea   Einwürfe  die  Ge- 

itglichsl  »urk  hervorgehoben,    wobei    er   ganz   im 

k  mit  BEnaHARH  duich  Berechnung  zu  zeigen  »ucht, 

r  slaiken  Verdunilung  dieses  Meeres,    tingeach- 

t  bulindtgen    CinsIrOmens,    da$   Nireau   stets   niedriger 

t  Ileiiilut,  lu  dessen  abtoluter  ßegrilndang  je- 

k^  Thalsachen  noch   keineswegs   hinlänglich  ausgeraitlelt 

k  tttU  m»a  die  in  dieser  Sireiifrago  aurgeslellten  Gründe 

iriiler  du  Vorhandenseyn  eines  Unierstromes  kurz  zn- 

■0  liegt  allerdings  in   dem  Felsgrate,    welcher    un- 

■  Wuwi  von  Calpe  bis   Abila   hinlRuTt  und  sich  zwi- 

I  »nf  beiden  Seiten  so  sehr  tiefen  Meeren  bi»  11,  an 

«llen  «ogar    bis    4   Faden    unter   der    Oberllacha    des 

lebl,  ein  unverkennbares  A^un 

(  UnlersiTomes ,    alleio   keintswi 


■a  die  An- 

ibiolut  be- 


.  Tr«a..  N.  S85.  p.  191.    Tergt.  G.  LXIll.  IK. 
ladL  d.  Acail.  BD  SlOcLhoIm  17s^. 
]b.  Pbil.  JoBTD.  N.  Till.  p.  249. 

Uehta  der  natitl.  VMüodarengea  d.  Erdoberfläche  i: 
Tfc.  1».  3.  878. 


I  ^T•iIe^Jc>l  ileiin  ca  ist  tioo  gcnöhnlitba  Enchetnaagi  4 

■  Wossot  in  in  Nnho   von  Weliren    »oa    oicbl    ui 
mporsivigt  and  übeillieftt.      D^h   I 

.      ivie   V.   HoFC   m*ifll, 
kg'^lof^en    und    Jarch   • 

tollH,  ist  auf  leden  Fall  mit  liydrgc{yR«ia»elMI»,< 
■((Fem  nnveifeinbar,  sU  diesM  nicht  ia  dei  gar 
Mjfcreng«  ülilt  flndlen  Vi^onla.  viffiraehr  wörj» 
WuMct  sich  lieljEii,  dts  obeie  in  itlner  llewrguO] 
lind  selbst  mil  letzleieo)  ülxillUßen,  n-aduroli  4^.  J 
vennutlilich  eine  ErLübung,  wie  bei  E-'clsea,i^  ftß 
■tebn  tnüfsle.  Soll  also  ein  tieferer,  nicbt^v 
Felsenwand  rcicliendtr  GefeDsIrom  iUH  finita,  4m 
Mch  V.  HüFc's  Meinung  das  gsäiinken«  Schiff  t 
hin  getrieben  \TLirde,  so  dafi  es  zwei  Lieues  1 
u-o  ES  gBiankec  war,  wieder  zum  Vorsclieia  kau 
dieses  ein  solcher  s«yn,  welcher  von  dvr  1 
gen  die  Felsenwand  Sliefse,  dann  umkehrt«  und  a 
Seite  in  rntgegeng^setzter  Richtung  lu'rückl 
doch  nicht  walitscheinlich  und  ielbsl  kaum  wSgUi 
ai>lchfr  so  lief,  bis  in  di«  Alille  des  C*n«It  < 
Wenn  abo  jenes  Breignils  einmal  nicht  in 
wird,  wie  V.  Horr  keineswegs  ju  thuq  (je 
lasn  fetnet  den  gröftiern  äalxgehall  des  millel 
IM  tagiebl,  wo^e^en  v,  Hats  xwar  einiga  Zv 
der  jedoch  im  CiDien  aus  den  Messiingtn  vjelu 
'Zeugen  mit  grSfsler  Wahncli  ein  liebkeit  hervorgehl* 


I  WoLLtsTO»  erliidt  von  Capltaln  W.  II 
Ton  dtn  *isl«ii,  wfktie  dieier  füt  den  uulei 
AtincKt  mit  Swutn  de*  mittellauiliichen  Mtei 
Orteu  und  lu«  uiiglaiclien  Ticfaii  jctuUl  hatte, 
gtnilo  Grülten. 
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angMiominen  niid ',    so    bann  man  nicht  wohl 

■•eil  diMvn   ^rertcliicdtnen    ixbEreii»tiintneniI»n    Grün- 

M  in  Arr  Meerenge  von  Gibnliar  einen  dem  ober»  ent- 

□  ■•r>rn(I«n   Unteistrom   «niünf Innen,      Dabei  )S(  es 

ktfinnw-eg»    noilmeniJig,     dj[s    dieier  Hie  ganis  ßreita 

t{«   •tnofhme   und   «lio  anch  da  vorhanden  seVi  wo 

iHrawl   mm   hOchti«n   rmporilehr,     »o  w^e   v.  Hiitv  üir- 

W^  ÜH^it  h»T,      wrno    er    aus  der    Langsamkeit  der    Be- 

■  -n.n  SchifTes   folgen,     dafs    die  G-sdiwin- 

.  i-rnta      der     des    Obrrstromcs     keioeswegs 

'  i'"*  S''^'    *''"  Sfi*')i''i3ng   von  der  Meer« 

v,L=.rj,..r    -uä  an    der  ganaen  Küsfe  Africa's  und  Sy- 

■>a«h   Klciaafti«n   fort,     vro   aia    umbehrt   und  so  de> 

iliva   KCitle   rina  emgrgebgeSeUla  Riciitnnjj  eihälr. 

■Ani&9   Itiei  (]ei   gelegene  Ort   s«)t).    Doch    ciomal  auf 
»roen,  bcrnts  otcn  (äj.  30  t/titteitep,  niedrigwD 

■  «inclIanJiMheD  Inlette»  aurückiuliommen.  Dah  das 
^  Waurt»  ia  dkr  SpiHe   des  ara^isdien  Meerbusens 

■  ia  £L)lM  geg^n  27  ^uCt  holuc  ley,  als  bei  Alexiai- 

^glat  TTm.unoii  I  dnfi  airtliwendig  du  llDterilrom  rorliia- 
IKaaa«,  im  daa  aelu  lalilnJUgs  Wa)>«i  dim  Occia  uriedoT 
H|  and  daft  diciet  aucli  dt^cli  das  urahü  G<^u  icht  dei  Wat- 
|»^»I.U>a  rv»  d«  M.ürcogc  oBilcnt  i,olh..c,„lig  bedingt 
iÜJUmta  d»rmiltlc)>«hi>itai>i.<faDfl.i,  d.f.  >'«sen  Afr  .IHri. 
C  4»  Me*T«>  und  Ina  *i(ten  lOaiti^eo  GrSndca  de>  S(eir«i- 
tittkf  •fi'F.  Ocoiclil ,  all  hier  in  der  Fiabu  Nc  3  gefundan 
Kja  t«ll|  £*r  aichc  htEinn  kian,  vielinehi  mufi  viohl  ooihwen- 
Tarwrahitlmlg  uit  den  FIdicheil  Tgrgrsani;™  »ejn,  die  ire- 
nf«ls«a  Todn  vdb  Mm^irr  aicliE  lehr  feuchtet  wardan,  od« 
hu  aaaelrmFS,  daft  dieies  Waiier  EuräUi«  übet  einen  Sila- 
pwMpA  nj.  Kun  dii  hier  •iliatieiie  Rciiillat  i>t  auf  jeden 
It  htweiteud.    S,  Phll.  Tiini.  1S2!).  p.  aa.     Pe^seudorlF  Ann. 

r.  Rsri  *aeI.L  die.«  Arg>ment  d.darcl.  cii  aiitUSricu,  Jaf* 
It  d>*  Ufurh*  die>«  vorichiedcnen  Sali^flmlt»  dr^t  Seewamari 
bC  fcnDniat  •nrcafKadeu  nucdea  ley.  Üieii-r  Binnurf  iit  inder* 
[atari  Araa  der  birrubrr  noch  henich'iidEii  Ungcwirtheit  ao- 
t*t  ilodi  (aigemacbi,  di[s  du  mitte II inditciie  Ueer,  welcbea 
»■  des)  Oceaue  erhalt,  bU  e>  ihm  mrühit ,  »'zlialtt- 
vltd,  die  Oetica  dogegin  ood  da*  istivar»  Meer,  utl- 
hr   Wauei   abKrtiBii,    ili  >ia  am  dotn  Oeeaiie  cthallen, 


Meer. 


1 J 

von  4| 


dtien ,   mat»  woM  »U   richtig  ang^t 

■lelin  äer   hieran«   abtuleit'Dilen    (■'olgentn^    von  1 

Stande  des   mitletläDtJiscbeo   Mrerrs  grg'n  der 

Ocem«  gewichtige  Argiimrnle   rntgr|;eo.     An*  der  grt 

■nguUrang    von    ÜÜnkirchrn    bin   Barcptnna    gelil    dd( 

lenchied  dej   Nivesu's    von    einem   limchifieÜa    «iw 

hmrvot,    die    sehr  Bus^sdebriten   Mesgungen,     di«  ni 

0109'»  Leitung  ausgeriikri  wurden  ,  liegen  noch  iiB'M 

9  dritt«  Messung  aber,    -welche  C*i»^lii:tF    tn   V( 

D  lnj;;rniearl-Geogr«pfifal'iiTiEit,  HosS4a»  Oi 

telst  GAHDEvVlier  RepetilioDikreise  von  Sr.  Ja 


\ 


>  tStD  bis  1837  beendigt 
n  ryTenäen  nus  nJIrdlich 
iidlicli  nach  dem  nillalt 
geben  nur  0,73  Met« 
-tzTere'.     Um  miitellündii 


bti  Petpi^nan  in  de 

bai  ron   dem  Crabere   in  dl 

atlaoliichen    Ocean     und    i 

Meere  hin  nivellirt  wurde, 

erstem  Niveiu's  Über  d«s  1 

kinn  sonach  unmJigüch  betiächtlich  tiefer  liegen,  ala  d< 

IcheOceaD.     Sollen  diesemnaci)  die  liier  bervnrgehend« 

reils  oben  (J.  30  hemerliten  Widersprüche    aus);rglia 

den,  so  mur»  man  aonetimen,  äth  vvrtt  ein  gleich  I 

veau    aller    mit    einander    verbundener    Meere   Mif   h 

Beben  Gesellen  ibporettich  fol^t,    jedoch  nur  für 

itr  Ruh«  und  gleichmar^igen  Dichtigkeit    des  ^ 

bald  aber  Bewegung  statt  findet,    wird   auch  Of 

vricht,  ebenso  wie  bei  Flüssen,  au 

das  Meer  durch  die    allgemeine  Westströmnng 

Meerbusen  bis  eu  vielen    und   auch    im   m  ' 

einigen  Fufs  in  die  Höhe  getrieben  werder 

puuct    ist   aber   neu    und   bedarf    noch    zu 

Un (ersuch uDg en ,  als  dals  hier  toehr  als  ein 

der  Sache  gestattet  würde. 

BS)  Die  Ostsee  ist  itn  Ganzen,  vonüglich  fi 
unruhiges  Meer,    dessen  Wasserstand  sich 
ändert^  ond  worin    es  eine    Menge  Ströoii 
bat    der    grcrsie    Theil    der    gesammten 
niBnui,     vie  unter   andern  aus   den  Uebendin 


1  S.  Anco  b  Ediabargh  New  Phil.  Jonn.  N.  J 

2  S.  ScHtiTi»   rn   Kongl.   Sremka  Vet.   A< 
f.  7.    Daraus  in  G.  XXXVI.  SH, 


nnnpen. 

■Ivninrg  h«rvomig«hii  scheint.  Am  beh3nnle«r#n 
Snfl*ati{*  in  Siinde,  eine  nfitdliche,  die  da,  wo  sie 
I  Igt,  wnh  üeHrLTiir's  MeEsnng  4  rvnolfn  oder  eine 

4«v  Stund*  bairägt.  Auch  Mcrhal  man  ans  ahnli- 
M,  ab  wldi«  für  das  miTielldnOische  M?er  gellend 
g4«B(  Biora  Unt»f8itoni  angcnoirimen  und  Patto» 
ftittWm  «lareh  Vvrsuchr  mit  dem  Senkblei  BurgtCuB« 
Awarx*  M»«  hat  in  dem  vinzigenCii 
Badtechpo  Ueeie    ond    dadurch    mit 

Tvrbiiidafig  a«W(,     eine  aurlie   lüdlieiie  S(r()mim|5 
im   H«n    von  Marmora    nnd    di>    DanlKiellen   (or 
fc  U«r,    in  der  5I«enDge  dps  tliracischen    Dosporu 
Wftl*   einen  Untentrom  lufgefunden   haben,  viia  mi 
I    BBwlirxheinlicfa    nenDcn    Jirf,     da    die   HauplbflJ 
■■«rieh   «in  i;'.-ir5e«e»  ipccifiaehes  Gewicht   des  V 
im  Ai*   ObrralttJme  llieraen ,    allerdings  vorhanden 
I  abM    tBiiTite    wohl    der    Salzgehalt    des    schn-oi 
M«C  abnehmen,  da  die  SlrÖmimg  ans  deoiaelben 
Wfd  •«  alo'h  i>t,    4ab  an  einigen  Stellen  Mensc 
fl^  Boola    und   Schaluppia    aiehen ,     weil    Rader 
|i»am*n  nicht  genüg«»  3. 

Dlran  das  ben-egia  Meer  oder  ein  Seestrom  an 
disie  gebrochen  und  abgelenkt,  das  so  zuiütkgs^ 
IfMMr  aber  diiich  eine  abermitige  SirCmung  wiedrrl 
kfafl  trird,  io  entstehn  Metrtsstrudel.  Das  Wassecjv 
U  omkwsende  Bewegung  an,  deren  Richtung  in  Fol- 3 
Hd)  die  Ebbe  und  Fluih  bedingten  Ab-  und  Z»^] 
irichfalli  periodisch  zu  wechseln  pdcgt.  Unter  den'J 
A  Avt  Smidel  an  der  norwegischen  Küsie 
|»ad  vVb  Messioa  am  bekannieslen.  Der  AJahhCrolH 
htttrotm  bat  seinen  Namen  von  einer  dortigen  Klip 
kMDI.  Die  Dieile  des  Strudels  beiragt  xwei,  se 
ia  vicf  Meilen  und  die  Stidmung  dauert  ungetihr  1^_ 
taa  Norden  nach  Süden  und  ebenso  hnge  in  enl 
m  Bi^lnng,  so  dar«  die  wechselnde  Flulli  sich 
A    Ursache    hiervon    ankündigt ;    sein«  Wirbel   , 


■  rhn<w.  luam.  N.  VIII.  p.  94S. 
tbyalqq«  da  U  n«r.  Aratt.   17S5.  fol. 
W«iD.  1316.  S.  157. 


Meer.        ^^* 

weilen  beäeniend  hoch,  betragen  (etloch  vomi 
■ur  untcrrsKn  Tier»  ai«  mehr  «1»  tO  bi»  hiM 
>ind  d«her  nui  für  kleinere  Schille  (^efabrl 
inael  Itariiholm  i»i  ein  Siruilcl ,  Malt^ti^ni 
mal,  »btr  ungleich  kUiner  al>  dtr  Mo«IieMi 
gO)  Scylla  und  CItnrylJU,  i\o  beides  ber 
et  <ult<a{»chei)  K'isr«,  w.ren  bei  den  Ali«* 
>nd   Ilpu.ii,     l'meii.,     Lucn«,     Oyto, 

schildern  si*  aU  hKehst  gefährlich.  Hiernn^li  ni 
enge  jetzt  erweitert  und  ein  Theil  der  Felftan  » 
»der  die  bedetilerd  Veivollkonimnele  SohiOTehn 
aiinder  bedeutend.  Lelitere»  i(t  «ehr  wahrtcl 
jia  IlescliTeibnng   der  O^tlüdik^il^n   bei  <l*a  A\ 

lU  aof  die  gfßetiwiirltge  Beacl 
liegen    swiachen    Calabrien    und    Sicihen,     iv> 
miiriigrr  ruhiger  Sirotn   liingiT  der  Kü< 
wechsalnd    nach   Süden    oüei    nach  I>ionl«ii   AI« 
durch  Windsterse  gestflrt,  so  eotstehn  durch  ai 
d«r  nieervgufei ,  durch  her  vors  prinj>ende  Klippi 
gen   die  Strudel,  uuter  denen  die  Scilla  am  ff 
Ein  UngiX   der  nördlichen  Küste  Sicilient  hinflii 
begegnet  einem  andem  an  der  Küsie    llalieoa  hi 
hefiig    bewegt  ge|{«n   eil 
so  vermögen  selbst  erOTsete  ächiHe  nicht    ilitai 
hallen  und  UoniEaeo  in  Gefahr,  an  den  Xüsleo 
werden,  insbesondere    wenn   die  Gewalt   der  S 
Winde  verni<?hri  wird,    weUhe  an    ilei  Kü«t« 
wehn.     Scylla  selbst  bildet  einen  steilen, 
vielen  Höhlongeo  Terseheoen  Felsen,  in  w«| 
den  Wellen  binelngetrieben  weiden   und  djidi 
ital.  Meilen  hötbares  Geheule,  dem  von  den  All«) 
Bellen  von  Hunden  niciil  unflbnlicb ,  vetutucbg 
naDg  ist  dort  stets  bedeutend,    wird  aber  dutcl 
aufnehmend  verstäiUl,    unil  die  t^chit^e  würden 
gen  die  Felsen  der  Scylla   |<«trieb(n   oder  auf 
liegenden  Sandbürlte  gewoifen  werden,  wenn  ai 
welche  die  Strt^muDg  uad  das  1-ahrwasser  aehf 
sie  tnii  bewunderniwiirdiger  Geschicklicbköt  dtt 
Ciiriiti  Dl  Cii.i.rvji.Lii  Gemälde  der  Oittea,  S,' 


Meile.  1775 

gfbiim  jifjgt  MVi.  tut.  Ueikn  oatcrwltm  bei  BCai- 
DitifM) , Schlund*,  nnl«  dtm  Wumi  nni  Folgaa 
night  Uim^Jm  imtütn,  denn  tonit  mülJiltB  dieia 
«ehmg  Jtau  findfii.  Sin  .Thsil  dtt  dureli  den 
■um  W«**n  striint  gegen  den  FaliBD,  auf  wal- 
HwlmhnTai -CaloUto  arbaut  i«;  ilmaii  begesnan 
togaitj  tro^mh  dw^WHiar  in  aina  Art  von  BnD> 
wird,  pnd  diaH  Wallenbawgung  traibt  ichwim- 
^tün^B  aae^.aufKo.  In.  Zeilen  dai  mhigaa  M*t~ 
S^Ua,  mit  Rainen.  Dooteo  bafthran  wardan  nod 
i>  j^nd,  «e.  nus  SOO.Fvfa  tief;  wenn  abei  darSi- 
Sfädoatwin^. -webt,  ,.M>  werden  die  Scbiffa  Tom 
la  Stradal  hiDeingeriueo  itud  von  den  Wellen 
wlfT  g*K*n  die  , Pellen  gaworfaD ,  wenn  nicbt  die 
adigen  LDtaca  SU  ihrer  Rettnog  bereit  lind;  An- 
*4  St^emidnc  bel^in  in  der  Nübe  der  Scylla  und 
Ibst  den  arfahrenatan  Soemanaa  aicbl  and  die 
tgsichifiä   nüMan    bei   ■türmildur  Saa   diaaa  Ge- 


M. 


Meli 


•e;  Mille;  Mile. 

irt  Heile,  wodurch  man  ein  gewisies  Lüngenmur«, 
Beelimmnng  der  Enlfeniangen  auf  der  Oberfläche 
trsleht,  kommt  an»  dem  Liteiniachen  (von  milU) 
aan  von  Bom  aus  die  EnlferonngEa  der  Orte  nach 
ron  Schritten  (^miliia  patiuum')  beitimmte  un<l 
pUtraficn  in  dieaen  Distanien  Meilensteine  (atl 
trium  etc.  lapidtm)  leltte.  Der  Schritt  (paitus) 
temiiche  Fnfa^,  du  Milliere  oder  die  Meile  1000 
itte  oder  8  i-Bmisehe  Stadien,  jede»  von  ViS  Schrit- 
I  aolcher  Heilen  rechnete  man  für  eine  Tagereife. 
an*    angegebenen   Vergleichung  betrügt    die    rflini- 

,  Th.  IV.  a.  14?. 

». 

iLu  da  Re  reit.  L.  V.  c.  1. 


1776  M  e  i  1  t. 

mIm  Meil«  1477)78  Hdei ,  dan  rSmiidiBn  Fab  n  0^ 
ter  odfr  113,14  pir>  Li»,  ■ngcnonnen.  --I 

Dia  übrigen  Vfilker   hiben  TtnchiadaiM  Crtbeiffl 
■timmaifg  der  Entbrnungen  ingeDomaieii.     Eine  da^'ll 
>tcn  iit  dia  dentieKe  Meile,   deren  Linga  •nfangi  ttf 
tragen  sn    haben   acheint,    alt  ein  gewtihnlicfaer' Fnflt| 
iwri  Stunden  zurücklegt ',      Später  Terfiel  man  Arf  dl 
taätsig»  Idee,    einen  aliquoten  Theil  einei  Giadi 
lor  all  da(  MiFi  ainei  RIeile  «nannehmas.     In   En|^ 
man  den  scchzigiten  Tfaail    einet  Gradal    odar  defl' 
net  Minute  al*  das  Mafi  der  Meüa  an,  nn<l  liiervad^ 
auch  NiwTOx*,   bis   lich    aaa  PicAnn'a   GradmeWR 
dafa  lolcher  Meilen  69  anf  einen  Grad  gehn,  dia  IM 
land  auch    leitdem    beibehalten    hat.        Sie    ist  (a  rä 
kleinile   und  wenig  von  der  römitchan  verschiadas.- 
lianiiche  Meile  wurde  genau  no  gnift  all  der  6(hta' 
lies  Grades  angenommen  und  in  neuem  Znten  so  bi 
Dia  fransHsischen  SchifTer  fanden  as  bequem ,    nne  1 
drei  Dogenminuten  Länge  ancunehmen,  deren  alio  ! 
uen  Grad  gehn;    sie   ist  die  in  Frankreich  ond  anek 
land  gebräuchliche  Seemeile.   Die  eigentliche  fransMisd 
die  Letica  gallica,  jetzt  Litu»,  wurde  so  fesigesctit. 
auf  einen  Grad  im  Aequaiur  gehn;    ihre    genaue  GrAI 
daher  mir  aus  der  Normalbestiromimg,  namüch  der  nij 
des  im   Aequator,     enlDammm   werden.      Die  allgeoieil 
nannte  deutsche  oder  geographische  Meile,    so  geiUHl^ 
die  niederländischen  Seefahrer    und  Geographen  sich  I 
der  Verzeichnung  der  Charten  und  bei  geographischetl 
mun^rn   bedienten,  i»t  so  grofs,    dafs  ihrer    |5  auf  eil 
im   Aeqiiator  gehn   oder    ihr  ein   flogen    von  4    MinnH 
hürt.     Sie   wird   auch    bei   aMronomischen    Bestimmoi 
braucht.       Von   ihr   weichen    die    in  den  einzelnen  A 
Staaten  üblichen  Meilen   sehr  ab,  deren  einige  siemi 
jedoch  nur  so  weit  bestimmt  sind,    als  man   früher 
zuverlässige   Mafsbeslimmungen  hatte.     So  sollte  die 
Meile  nach  der  Betlimmung  des  Chuifiirsien  August  MJ 


.1  Tab.  Rudorph.  Cap.  16. 

ros  View  of  Sir  Is.  Newton'i   philaaophj. 
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13000  Dnadner  Ellen  halten ,  •■«  wai  ab«  von 
«Ity  di*  lith  auf  den  Beteicli  haupUäciilich  du 
on  Biac  imUiBiaBga  der  Lerechtigten  Städte  bezog, 

Dgs  und  Am  Meilen  znm  Behaf  der  PoititatioiiaB 
-SM  uigejianiBien  worden  uad  es  iit  nicht  eben  leicht, 
valm  LKnge  a&imiaitleln.  Iniwiichan  iat  dieaea 
g  mal  phyaikaliiche  Aufgaben  von  mindarer  Wlch- 
•s  ganügt  vielmehr,  die  Haiipthailimmungen  xur 
!  sngegebeoer  EDtfernungen  in  gfoSheitam  Wei- 
lea,  weichet  darch  die  folgende  tabellMiach«  Ua- 
licht  wird.  Hierbei  liegt  die  naueite  genauere  Be- 
Docs  Grad«  im  Ae^ualot  *a  57106,442  ToiMn 
I,  wonach  die  geogrephiiche  oder  dentache  Meile 
icen    oder  2384'i,54  per.  Pub  =  23642,1   rheinL 


,'naaesta  Gtld-,   Mün>-,    Mab- md  Gawlohte-Kandei 
S.  ISS.    Jor.  Toa,  Mitu  frakt  Geometrie.  Tb.  IT. 


trttin 

jerechocl 

Vtmra  der  Mrilen 

tollen  hilteti 

auf  eiDM 
Gnd 

Arabische      .... 

—    —     — 

56.67 

CuerSche  kleine    .     . 

—     —     — 

14,15 

grorse    .     . 

„    _    — 

8,69 

Chinesische  oeue  Li 

iSit.a  ib.inl.  Ru- 

193,« 

ßraunsthweigigcho     . 

Ihen  .     .     . 

10,55 

Dänische      .... 

I50OO  di».  Ell.n 

14,79 

Friozösisehe  Liflue    . 

—     _     _ 

35,00 

Seemeilen 

—    —     — 

30,00 

1760  Y.id.  .     . 

69,13' 

—    —     Seemeilen 

_-    _    — 

60,00 

_    —     League    . 

—    _    _ 

20W 

32000  Calenb.  Ful> 

11,89 

Hollündische     .     .     . 

_    —    _ 

19,00 

Italienische  .... 

1 000  g«>eT.  Schritte 

60M 

Jiidigcbe  alte    .     .     . 

2000  bibl.  Kllen 

100.80 

Niederländische  Stunde 

_     _    _ 

19,67 

NiederländischeSeemeLle 

—     _     _ 

20m 

HÜrnb.rg»r  .... 

—     _    — 

13,10 

Oesteneichische     .     . 

—    _     _ 

7,48 

Persische      .... 

—     -     — 

22,50 

■ 
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M  c  r  c  11  r. 

ercuritis;  Mercnre;  Mercury. 

r  Nama  desjenigen  Hauptplaneteo ,   welcher  der  Sonna 

fallen  ist.       Da   er   seine   Bahn    innerlialb  der  Erdbahn 

so  geringer  Entfernung  von  der  Sonne  durchläuft,  so 
dne  scheinbare  Entfernung    von   der   Sonne   immer  nur 

w)-a;  er  erscheint  daher  bald  im  Abendhimmel  nach 
i-Untergang,  hald  am  Morgenhimmel  vor  Soonen- 
^,  und    kann  bei   seiner   untern    Conjnnction    mit   der 

btt  dieser  vorbeigehn*.  Wenn  man  ihn  mit  Fem- 
hkobachtet,  so  sieht  man,  dafs  er  kuri  vor  und  knrz 
löer  obem  Conjunction  mit  der  Sonne  ganz  erleuchtet 
in,  dafs  s«in  erleuchteter  Theil  dagegen  nur  zur  Hälfte 
gewandt  ist  um  die  Zeit  der  gröfsteo  scheinbaren  Ent- 
jl'  von  der  Sonne  nod  dars  er  vat  ganz  unsichtbar  wird 
oi  ganz  seine  nnarleachlcte  Seite  zuwendet  zar  Zeit  Sei- 
te« CoDJoncticn.       Er  hat  ein    sehr  glänzendes  weifias 

icl  aber,  weil  er  immer  nur  kurze  Zeit  in  der  Däm- 
I  ncktbar  bleibt,   doch  selten   gut  mit  blofsem   Auge  zu 

Jb  die  Destimmung  leiner  Bahn   hat  von  Lihoenau  sich 

fSata  Verdienste  erworben.        Man   hat    früher  fa&l   ganz 

auf  die  Durchgünge  durch  die  Sonne  die  Uereclinung 
Bahn  gegründet,  und  es  liefs  sich  daher  wohl  voraus- 
dafs  die  GeTÜcktichtigiing  andrer  Beobachtungen,    ent- 

Wi  den  Knoten   der  Bahn  angestellt,  noch  genaaere  Be- 

Itaecn  geben  müfiile.        Die  Elemente  der  Hahn  ,   aiil  die 

pZeit  reducirt,  sind  folgende. 

Bilhe  grofse  Axe  =  0,3870938=8000000  Meilen. 

■      Excentricität»  =  0;iim\'ä  =  I()450O0Meilen. 

Uerische  Ümlaufszeit  =  87  Tage  'i3  St.  Ij   44". 
Neigung  der  Bahn   =  7°  O'   14". 

iip  des  aufiil.  Knoten  =  46°  18' 55". 

'   Linge  des  Perihelü  =  44*  48'  48". 

I>  Art.    DurrAgang   der  Ftgaeten    durch   die  Soiiuf.     Bd.  II. 


s  Menar  grOfgie  Entferaung  von  dtr  SotiD«  iat  al>o  ( 
eilen,  die  Meinsie  G355O00  Meilen,  Er  enchclM  ' 
I  Durchniesser ,  vienn  er  der  Eide  stn   nüchMta  kam 


gegen  nur  4  i 


,glrid«  sdieinL., 


Excentrtdllli 
I  von  iIm'  8H 


•einer  giDriten  Elonijiiiun  n>ir  ungetahr  1S%  wcdd  n  tt 
am  DÖchsIsn  eui  grfiriten  Ausweichung  geUngt,  wJ 
im  enlg»gengeaBlEteii  F.lle.  j 

Sein  scheinbarer  Glani  hüagl  llieils  vonieiaviEDÜin 
derSonae,  theils  von  leiocr  I^nif^miing  vonderl^iJ«,  ' 

aber  von  der  GrUfüe  »eine»  uns  zugekeliripn  erleuchtet 

sein  GlanE  ist   daher  bei  ähnlkhin  Siellungan  g*gea  I 

doch  bedeutend  UDjjIeUh ,  v 

slände  von  der  Sonna  bei 

gen  von  Jcnelben  erreicht.        Sein  gfüfstcr  CItnl    I 

entfcrni  iit  und  uns  noch  eineo  gräfafTn  Tkcil  »nvtm 
ttlea    Seite    zuwendet;     aber    di    er    in  der    Sonn«« 

nähe,  so  iel  seine  Erleuchtung  fa&t  SJiial  Bo  grcflj 
letzten  Stellung,  lU  bei  der  eralarn,  und  er  artchat«^ 
her  bei  den  Uoilaiifen  am  i>lani endeten,  wo  »nlna  mj 
gation  beinahe  ihren  kleinsten  Werth  hir.  Oa  tbaf* 
Dämmerung  uns  nicfii  gesiaiiet,  i]in  (o  gol  wahrraa« 
hat  die  Unter«iichiing  Über  die  Zeil  seinei  KrSTlIllj 
für  den,  det   ihn  Abend«  lufsiichen  will,  wenig  lotd 

Dtr  Durcbmester  io 
aar  etwa  tiber  ^  des   BrddurohmeMeri. 


nach   i 


'   annicliern 


t     Wuui  hat  BareeliBUDsen  biarülxt  ai geiUUt.  Aatt.  ll 

3    T.  LiiDiiin  Ubutae  Veueria.  f  ^ 

3    Dl«  iDgegtbcu»   Mute   itl   necli  der  Voraoi 


M  e  r  c  u  r.  I7S1 

jlvbn    die    nitiirlichs  BeachafFenheit    its   Mercnr   viueo 

)(lrr  iiranig  und  ScbkStih's  Beobuhtangen  sind  die  cin- 

i^  41«  einigen  Anfichlnts  darüber  geben.      Er  macliie  su~ 

im  Bemerkang,  dei«  du  Licht  oft  gegen  die  LichtgreDse 

ijl  iMdeatend  abnehnieDd  erschien,  dafs  man  den  erlench- 

kThcil  nicfai  10  breit  fand ,  als  die  ßerechaang  der  Phase 

MRle;  diese  Beobachlang  glaubte  er  aus  einer  bedenlsn- 

Disbtigkeit  dar  Atnosplüire  des  Planeten  eiUiiren  lu  kttn- 

4ia  uns  den  feiten  Körper  itibit  verdeck»  und  eich  uns 

i.gUntendsiEn  teige,    wo  die  Getichtilinie  am  weitesten 

.■i  fortgeht  nod  wo  die  Sonnenstrahl  an  die  Atmosphäre 

nten  eenkracht,  also  ungeichwüclit  irelTen.      Die  spater 

!ta  periodisch  statt  findende  stärkere  Abstampfung  des 

zu  der  Zeit,    alt  Mercur  mondftfrmig  erschien, 

■auf  eine  Umdrehungs  seit  von  ungeßihrlJ-t  Stunden,  und  di« 

dttnsg  eines  deutlich  kennllicheD  Streifens  auf  der  Ober- 

.de*  Mercur  ergab  24  St.  1  Min,  als  Rotations  zeit.  Seine 

K.pngenüir  70  Grad  gegen   die  Bahn  geneigt.     Jene  Strei- 

fie  oft  ichnell  enistehn  und  wieder  verschwinden,  ichei- 

jpMtpbärisch  su  seyn,  und  damit  stimmt  auch  das  über- 

i^bb  sie  ilite  Lage   nicht   gleichmäfsig  behalten ,    sondern 

mi,    «la    als  Mittel  aus   den  Beobachtungen   die  wahre 

tJwngspEriode  heifsen  bann,    abweichend    in    etwas  un- 

^6m  Zeiten  zu  gleicher  Lage  zurückkehrten.       Jene  abge- 

i^lc   Gestalt   der    Ilornspilien    sieht  Sciihüteh    als  durcli 

L.Schalien  hoher  Berge   hervorgebracht  an   uud  glaubt  ilie- 

[Ctbirgen  eine    tlähe   von   2i  Meilen    beilegen  zu  dürfen. 

■  ucbt  blofs  in  der  Nahe  der  Pole,  wo  die  Ilürnerspiizen 

pi  Btschaltungen  verriethen,  scheinen   hohe  Berge  zu  seyn, 

Ihra  ähnliche   Gebirge  vermuihei  Sckiiötkr    auch   um  den 

iMor,  wo  zuweilen  die  Lieh Igrenze  einelSinbeugun^  zeigte, 

rileb   lange  Cebirgsschatten  einen    Tlieil    derieni;;eii  Ober- 

b  bedeckten,    die  eigentlich  noch    im   Sonnenlichte    liegen 

P- 

l^ilcD  den  Abitandea  von  der  Snnae  umgrkElirC  proportinnal 
iibtr  nnter  Vorauj»elinng  einet  grüfiern  Voliimeuj,  all  ttai  aus 
n  BeotiaoIiluDgeii  gerundcne,  berechnet.  Li  Pl/icr  Eipoi.  (lu  ijit. 
»de.  L!r.  I.  chap.  5.    Liv.  IV.  chap.  3. 

S(.nsi'>TEn'i  lienBographiielis  Fiagmente  zur  gonaaern  Kenntniri 
anetea  Mercur.  Göttingen  1816. 


M  ( 


:  t  (1  i  B  o. 


Das  Zeichen  dicaes  PlaDel«n  ist  Q.      UalBr  Jm| 
BeieehniiDg  i«inej  Laufes  liad  diejesig«!!   Ha   1 

in  T.  LiSDe«iu\  iavtstigatio  noua  otfiUae  a  J 
co/em  descriplat  eto.  (Gothie  ISIS)  belindM, 
den  berichiijttn  Elcuenltii  and  oich  Li  PbACH*  G 


Meridian. 

Meridianaa;  M^ritlien;  Meridian^ 
dasjentgen  grürslen  Kreises  d«s  Hi(nm«Is  «Aet 
der    durch    dis    beiJcn    WcItpoU    und    di 


filchsr 


.uf  der  Oberllac 


u/elcfiem   jene 


1   d«r  B< 
Ofl  T*Tjr«hl    man 

Eide  oJ«r  d»  Himn.ls  scbnvidet.      Der 
4bh«  Mfridian  sind  aho  eaneenimche  K 
i)frt«tben    Ebene    liegen    itnd    deren    Itlilltlpiiacl 
der  RxAt  i<l.     Der  irdische  Meridiangclii  Jureh 
und  tt^a^tt  Antipoden;    der    himmlischB  Merti 
das  Zenilh  und  Nadir  dn  Deobachttre. 

Nimmt  man,  mit  d»n  Aller),  die  Erde  ■)(  : 
50  ist  »ich  der  Dhridiiiri  als  eine  feile  KbM« 
und  der  Himmel  bewegt  sich  täglich  von  Ost' 
alle  »«ine  Theile  dorclt  diMen  fMlen  Aleridiali 
wo  der  Tj^  aofangt  oder  endet,  wenn  ebendi 
cli(ing!ski«is  ' ,  den  eben  die  Sonne  einttiatot, 
rldian  gebt. 

Mioml  man  aber,    nach    den    Neueren,    di 
fest  und  die  Erda  als  beweglich  »n,  io  ist  i 
brwF^lich  und  detselbe  geht  wahrend  des  Lsiifi 
von  Wesi  ntch  0>t  durch  all«  Theile  des  uob« 
mele,  wo  dann  wieder  der  Tsj;  anf^n^it  oder  i 
ter   ben-egliche   IMaiidian    eben    dotch    denjet 
Uitumrl»  gehl,  in  wrUliem  die  Sonn«  itl. 

Unter  beiden  VoraasDetiungea  >i*bt  min 
diao  durch  den  Beobaehur  bestiinttil  wird,     Ji 

1    s.  JS,„«tA„„g.  Bd.  I.  S.  IW. 


tirdji 


»  Mitlilili  uad  bahltit  Jenseiben  ao  lange ,  ala  ez 
m  I?U>el«  0«t  Er^ob«)  flache ,  den  ti  eben  ein- 
t-RMli  Oel  oder  nach  West  be^i-egl.  In  nUtJllcber 
r  Aiektmeg  ibei  ktnn  er  sich,  und  iwar  um  die 
,  b*«r»g*a ,  obn*  Jadurcli  seinen  fiühem  Meridion 
ir»il  er  McK  luf  diese  NYeiie  zugleich  in  der 
lidtsni  bewegt. 

»hergehenden    folgt,    Jafs   der    Meridian    das 
t  «r   dnich  da*  Zeit! ih  deiielben  g'ht,  auch  xu- 
desselbfO  lenkrecht  «tchn  muf».    Wenn 
|in*liaBskieii  eines  Geitiros   während  der  tägli- 
fltnes  Gesliriu   diircfi    das    Zenilh    de«   Beob- 
vn   f.ilt    der  Declinalionskteis  desaelben   mit  dem 
|l<<i 'li.K hiert  zDiuiiiiiien ,     weil    der  Dectinalion*- 
der    Menaian.  alils  durch  die  beiden  Weltpole 
Lcicli    «lii  Pole   des  Aequalors  sind,    und  dabei 
9gt^kneh^  aut  dem  Aequslor  iteht,     D«[  Meridian 
k  KiE  dem  Horizonte   und  auf  dem  äequator 

'  die  Gettirne  des  Himmels,    io   ihrer  tügli- 

,  duKb  den  Meridiao  gehn,   30  haben  li«,  la 

A»,   ihre  griJjHe  oder  ihre  lUinste  Jlöka  in 

dan  Uonmnt  des  lieohachter«.     Diese   kleinile 

t  unter  dem  Horizonte   alatt   haben    und    dann 

»f2"i"   Hühe    oder    als  eine   Verliefung,     uod 

!   grüttt«  Vet!i«rung  unter  dem  Horizonte,  xu 

>   nenni  diese   Leiden   Augenblicke    die  Culmi- 

teuin»  nnd   zwar  die  obtrf  Ctilmination,  wena 

1  des  Cesiirns,  durch  den  Meridian  io  dertpoi- 

I  Meridian»  iwitchen  den  bvidea  Polen  ttati  hat, 

)   Z-enilll    det  ßeobachlers  lie^t,  und    die  untere 

t  in  dei  andern  Halfie  des  Meridians    statt,    in 

r  des    Ueobachtirs  liegt.       Diese  leUIe  oder 

I  kann   auch  für  den  Beobachter  unsichtbar 

•Ji   dieser  Duiclij^ang  unter  seinem  Horizonte 

MS  io    uniern   Gegenden    für    die  Sonne   der 

t  di«  Sonne  in   itiier  obetn  Culminalion  ,    aUo 

r  demHoiisonle  ist,  so  in  es  MUtag ,  in  dem 

r,  n'O  sie  in  Üirer  untero  Culmioaiioo  ist  oder 

B  unüchtbaien  Theü  des  Meridians  eines 
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Deob*cIiteTi  gabt,  ist  ts  eben  Miiternacht  für  dieteii  n 
andere  Beobachter,  die  mit  ihm  in  demielben  MaHdian 

Der  Meridian  iheilc  die  ginie  Sphäre  it*  Hi 
zwei  gleiche  Theile,  in  die  örtliche  und  uieUUoh*  J7c 
in  jener  gehn  die  Gestirne  auf  und  in  dieser  gehn 
Der  Durchjchnili  der  Ebene  des  Meridians  mit  den 
dei  Beobacliters  heifst  die  MittagsUnU.  Derjenige 
dieier  Linie,  der  anf  der  Seite  hegt,  wo  die  Ceitin 
ihre  gi«lsie  Htihe  erreichen,  heifit  Süd  oder  MiiH 
die»;  Midi)  und  die  entgegengetetste  A'ort^  oder  JM 
(Srpttntrio;  Miiiuit).  Die  in  der  Mille  zwiichen 
Nori  lirgenden  Puncta  dei  Moiizonts  heiften  in  Miy 
oder  Oh  (Orient,  Oritnt,  Lti'anl  oäei  E»l)  und  d< 
puncl  oder  /yeat  (Occident,  Occident,  Couchantoi 
Jener  liegt  auf  derjenigen  Seite  d«r  Alittagsliaie ,  w< 
■lirne  aufgehn,  und  dieser  aaf  der  enlgpgengeEetatea  . 
■ie  unlergehn.  Der  Oit-  und  Wesipunct  bilden  dei 
beiden  Pole  des  Meridians. 

Mach  dtm  Vorhergehenden  ist  niso  der  irditch» 
(StMdien  Urrttlr*)  eines  Deobacliters  derjenige  gtü 
der  Erdoberlläche,  der  durch  die  beiden  Pole  and  < 
Beobachter  geht.  Man  pltegl  ihn  in  der  mathemaliK 
graphte  auch  den  Breiteiitriia  des  Ceobachtert  si 
weil  durch  ihn  ä'it  geographische  Breite,  das  heiftt. 
fernung  des  Ueobachters  von   dem  irdischen  Aettuatoi 
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der  Erda  von  diesMn  ersten  ItleTidiane  in  der  Ridi- 
3  >Vest  gen  Ost,  «m  bpslen  bis  360  Grade  oder  bis 
den.  Die  allern  Geographen  tahlen  von  diesem  erslen 
le  di«  Länge  zu  beiden  Seiten  nur  bis  ISO  Grade  oder 
de»,  wobei  sie  geiwungcn  sind,  Cstliche  nnd  west- 
lag»a  x\i  nnlerscheiden.  So  hat  Rio  Janeiro  eine  geo- 
■he  Länge  von  Paris,  die  gleich  3l5  Graden  oder  31 
I  ist,  oder,  Dich  der  älicrn  An  sich  auszudrücken,  die 
von  Rio  iit  45"  oder  3'  tivsiUch  von  Pari».  Uebrigens 
e  Geographen  noch  immir  nicht  über  die  Wahl  dieses 
Hcridians  überetngeliomnien.  Die  Deutschen  legen  ihn 
dich  durch  Ferro ,  eine  der  canartichen  Inseln ,  doch 
t  dadurch  dia  Lange  der  SterIl^varte  in  Paris  gleich  20 
oder  l"*  20'  «silich  werde.  So  hat  Wien  die  Ifstliehe 
voo  Paris  C  56'  10",  also  von  Ferro  2*"  10'  10",  oder, 
in  ausgedrückt,  ist  die  tistliche  Länge  Wiens  von  Pa- 
J*  30",  also  auch  von  Ferro  34"  2'  30".  Die  trän- 
en Geographen  aber  legen  ihren  ersten  Meridian  dnrch 
dia  Engländer  durch  Greenwich,  die  Spanier  durch 
n.»,  f.  Durch  diesen  Älangel  an  Vereinigung  ist  eine 
irnaangenehme  Verschiedenheit  unserer  Charten  entslan- 
die  sich  aber,  wie  es  scheint,  ebensowenig  entfernen 
U  alle  die  andern  Unschicklichkeiten,  die  bloFs  von  der 
U'ahl  eines  jeden  abhängen,  wohin  z-  B.  voriiiglich  die 
ning  des  Decimalsystoms  in  drr  wis.sen^chafllichen  Welt 
all  auch  in  dem  gewühnlicheo  geselligen  Verliehre  der 
len  gehSrt, 

ne  nochgrafsere  SiHrong,  besonders  für  Seefahrer,  ver- 
e  die  obige  Uemerkiing,  daf»  zwei  Menschen,  welche 
gegengeselzlen  H.ilFten  desselben  Meridians  bewohnen, 
iwei  Antipoden,  in  ihrer  /.eil  immer  um  12  ganze  Slun- 
rschieden  sind  ,  so  dafs  also  z.  D.  der  eine  Miriaß  ?^.M^, 
der  andere  eben  MittPrnacht  hat,  und  nmgeliehrt.  Da 
in  beinahe  an  allen  Orten  der  Ilrde  den  Tag  mit  der 
acht  anzufan^icn  plle^t,  so  läFst  sich  nicht  mit  ISeslimmt- 
.tsetien,  welchen  Wochenrog  unsere  Anllpoden  zählen 
wenn  wir  eben  Sonnrag,  Montag  u.s.  f.  haben,  \\enn 
S.  in  ■\Vien  eben  Sonntag  Mitlag  zl.hlen,  was  /.alilfin  in 
•en  Allgenblicke  uniere  Antipoden  l'  Wenn  wir  mit  ei- 
;h  der  Wiener  Zeit  gestellten   und  gleichforinig  fortge- 


.1   U  D. 


I 

[ 
I 


bcndea   Uhi   Tod   Wi«i>   nicb  Oal   ni   ^a  i 

wollten)  BO  WÜrd«  unsoi«   Ulir  grgcn  « 

die  wir  auf  unterm  Wrga  trefien,  imaier  loalir  » 

}e  weil«  wir  gm  Out  vordiingeo 

den  Anlipod«a   dieser  Stadt  inkommfi) ,  tvird   a 

gea   die  Zeil  dieser  Aolipoden,     um  volle    |3  i 

seyo  ,  M  d>rt,  wenn  tnati  io    Wien   «bca  Sonnti^  | 

in    demielbeD    Augenblicke    die    AntipurteD 

Montlgf  falben  würden.      UmgeUelirt  aber,  ■ 

gegen  W««t    zu    den   Antipoden    leisen,     t 


I  Uhre 


andei 


Länder 


endliih,     wenn    wir   bei    den   Anlipodea  ankomn 
Stunden  tu  friih  gehn.      In  diesem   Falle  «Iao  i 
tipodeo  in  dem  Augenblicke,   wo  mui  in  Wie 
Mittag    bat ,    die   diejem   Sonntag    vorautgcheoii 
oder  lie  werden  den  Anfang  ihres  Soanlagi  liabvik 
«s  demnach  sich  eteigDcn,  dafi  t..  B.  von  xtrei  i 
nahe  IiegeDd««  Insela ,  in  der  Nachbar>cli«ft  t 
die  BewolioeT  der  einen  Intel  einen  vollen  Tag  i 
als  diB  andern,  dafi  die  einen  beieiti  iliren  MobI^ 
die  iDdern  in   demselben  Augenblicke    «rat   ilii 
giunett.     W'eaa  namlicli  eine  die*ti  Inseln  vo« 
wobst  iet,  die  ans  unterm  Weltihsile  ge^en  ^ 
America,  auf  |ene  Intel  gekoiamta  lind,  *o  vrw 
Tag  weniger  X3hlen  ,  aU  dieBewolioerderandsm  In 
von    Om  oder   über  Alien   biagekuinBeae  Europa 
worden  ist.     Wenn  demnich  r 
tipoden,  in  DeiiehiiDg  auf  Wieo,  die  0allicii«  l^m»^ 
hat  er  auch  die  westliche  Länge  34  -~  L, 
den  antgedtiickt  wird,  und  jei^l  vciril  ailea  itnat^ 
ob  mm  die»  Lunge  für  eine  Stlliche  oder  aber  fi 
liehe  hallen  will,  wa»  ollVobtr  willkürlich  bt. 
tlstlich  an,  to  wird  es  zu  dar  Zeil,  wo  es  in 
Uhr  iait  »1»  jeoem  Orle  (T-f-1.)  Übt  »yn ;  ain 
ditie  Lag«  bU  weitlich  an,    so    wird  nun  in  t 
l^cnbltcke  an  jtnein  One  T  — ('2-1 
genau  vdlls  24  Sinnden  weniger  i 
»idii  an  V'orichla^en  gefelill,  diese 


und  eru  in  den 

est  acht  Word  er 


1  Zeilen 


1   dsMalben 


Da  aber,  wie  gesagt,  dä«i 
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I  ed«r  voa  in  Willkür  dfrr  Menicfim  ■bhängt,  so 
I  ad»  dir»  Vorcchläga  so  l«ng«  ohne  F.rMg  bleiben, 
^aidii  »IIa  Mnadieo  za    einet  iinil  dersFlben  Antlctil 
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IM  ItiMrumeni  and  iwar 
rndvD    AsiroDamJe.       1^1 

■bgctiljel,  ^v;e  n»n  ^ 

Angaben  i 


■jich' 


dos  voiiüglicbBie 

fan    bieht  daiselba 
te  in   DeulichlandFig' 
I  pdfgt     Auf  den  *^- 


I  V  and  Q  sind  tei  A  und  D  nietallei 
ti*  atch  nach  bIIpo  vcet  Seilen  vciscliieben  las- 
'^GlalcfinlKen  dieser  PUtten  rnhn  ijie  beiden 
MMiMlon  Av»  AB  des  InsTrumriila.  Durch  den 
B  diein-  Axe  gel.l  du  Perrrohr  CD  und 
>  A  <)«rAx«(ind  twai  tonceni Tische  In  ei- 
vnpaxp  A  ()  senkrethlen  Log»  angebraehta 
itigt.  Di»  Peripherien  diestr  i\v»i  Kreise  sind 
,  d«f(  li«  «icli  nur  eicht  eben  berühren.  Der 
Wr»  diewr  Kreite  in  an  srinrin  mit  Silber  be- 
I  Crad«  und  MinutPu  getheÜi  ]ini  dieser  FTreis 
:  dvr  Rolationsaxe  AB  durch  mehrere  Blarka 
tinpcriinclerlieh  verbunden,  lo  dafi  er  lich, 
nigleich  nil  dieser  Axe  drehr.  Der  Iclei- 
Krtii,  der  aiicli  die  Alhidade  genannt 
inander  paarweiss  gegenüberstehende  Vet- 
I  wich«  die  Elnlheilting  des  grofsen  Kieixes  noch 
»ll  vitd,  so  dafs  man,  tnit  HiitFe  dieser  Vet- 
■r  iwei  SemndeD  ablesen  kann.  Dieser  zwei- 
Uüdide)  itl  aber  nicht  an  der  Urehnngsaxe  fest, 
Mtnrfsio  er  ist  mit  dem  Pfeiler  P  unverändar- 
nid  er  bleibt  daher  fest  stehn,  wenn  der  an- 
dea  gemeiascbaflUchea  Miltelpuncl  b«idet 
'  wird.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  Oeflttucg 
wenii;*»  grö- 
it  die  leizie  frei 


I  dt»  Ende  A  der  Drehungsax 
■  OeirnuRg  geliti  kai 


Die 


:   Elefei 


IgllDg 


I   Tfeiler   B   wird    durch    eine   et- 


'4 
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genft  tüiVa  metallen«  VarrSchtung  ab  bevritfcl. 
dieser  Voriicluung   ist  ein  aUrkr»,    in  den  Pfeil^ 
Ussenes  SialiNtiicb  and  der  TlieÜ  b  hl  eine  M>ld 
ein  Atm  von  Messing,   der  an   seinem   DbctsleaJ 
mit    der    Aliiis  def    Alhidade    durch    »Drke 
stifit   itt.     Heide  Tlieile  sind   bei  e  liurdi  eine  bot 
Schiaube  mit  einindcr  in  Verbindung  ge&ebit. 
SchraDbe  kann  mtn  die  gante  AlbtJaJe  etwas  v 
ran  Itlittelpund  drebo,    um    ihr    die  gehOiige  ] 
die    denn    waliieod    der    ßeobaclilun^en   unver 
bleiben  Eoll.   Um  sieb  von  decUnveranileilichkeU  | 
versidiern    oder    um     von    den    kUlnen   Veründ* 
eben  sie  aii»gesel2i  teyn  mag,  llechnung  za  In 
den  Speichen   dieser  AlliiJade,    bei  d,    eina  I 
welche  jede  Aendemng    dci   Alhldad«  sogleich  i 
itito  dann  audi  dtucb  tlie  ernabnle  Schraub«  bei  n 
derunjj  wieder  verbessern  kann. 

Uine  älinhche  Voriicbtung  hat  ican  nucli  an  i 
I'feiler  Q.  Auch  biet  iu  ein  in  die»n  Pfeil« 
StiblsliicU  a'  mit  Jörn  nieialhnen  Arm  b'.  UieMr  A 
oben  mit  einem  »tarken  Hinge,  der  die  UoialionM^ 
ihrem  F.nile  B  (rei  umgiebl,  so  dafs  dieae  Axe  4^ 
diesem  Ringe  drehn  kann.  Allem  durch  die  UM 
Arms  und  langst  der  Ricjitung  c'  d'  gehl  «jq«  Sq 
deren  unteres  Ende  bei  c'  in  einer  verticalta  Scbrul 
Ituft.  Diese  5(abl3latij>e  kann  mittelst  eines  an  ihtfi 
■tea  Ende  bei  c'  beAadlichen  SclKaubea]u))>f»  erhObSi 
(O  dafs  d»DD  ibt  oberster  breiter,  in  einen  Halbnaon 
fender  Theil  bei  d'  an  die  Itoialioasene  A  B  asge^i^ 
wodurch  die    freie   tloiation  dieser  Axe  &  It  aufgtlial 

len  will,  s«  ichiaabl  man  lueril  dieic  , 
d*r»  die  RoUlIonSixe  irsi  wird,  Und  b< 
All,,  also  auch  das  damit  fest  verbi 
iiiit«ern  Kreis  so  I>i>ge,  bis  der  lu  beulj 
da  des  l^craroh»  erscheint.  Dann  sei 
«tang«  «riedir  aufwErts,  to  ä»h  ihr  ol 
drückt  und  d.ireh  seinen  Drack  alle  v 
der  Axe  oder  des  Fernrohrs  hemint.     ÄUeäaM 


rm«B| 
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ta  Lag«'  3n  InstnimeDti  Väht  lich  doch  die  Axt  A  D, 
!Bi  Fnnrohra  ond  äufaern  Kreise,  noch  etwa«  weni- 
1,  nnd  >war  durch  Hülfe  einer  feinen  horizonulcn 
a.'f,  and  durch  diese  feine  Drehung  kann  man  es 
hin  bringen,  dafs  das  bereits  durch  die  vorhergeben- 

and  freie  Drehung  in  das  Feld  des  .Fernrohrs  gebrachte 
Bon  auch  genau  auf  den  miltlern,  horizontalen  Faden 
I  komnit,  der  in  dem  Urennpuncle  des  Fernrohrs  ans- 
I  isr.  Wenn  man  auf  diese  Weise  den  erwähnten  Fa- 
an  auf  den  Stern  gestellt  hat,  so  liest  man,  .  in  die- 
nit  des  Instrnments,  die  Verniers  des  Kreises  ab 
ih  lO  die  gesuchte  Htihe  des  Sierns,  wenn  man  an- 
no denjenigen  Punct  des  Kreises  kennr,  der  dem  Ze- 
I  Beobachters  entspricht. 

dieser  Beschreibung  des  Aleridiankreises  sind  mehrere 

•her  nicht  unwesentliche  Vorrichtungen  absichtlich 
Jen  worden,  nm  den  Vortrag  durch  Ueberladung  nicht 
ch  xn  machen.  M'ir  wollen  nun  die  roriüylichsten 
a  katt  nachholen. 

1  iBsiruRient  soll  so  aafgestellt  werden,  äth  die  hori- 
Dnhnngsaxe  A  0  genau  von  Ost  nach  West,  also  auch 

ditse  Ak«  senkrechte  Ebene  der  beiden  Kreise,  so  wie 

dieser  Ebene  parallele  optische  Axe  des  Fernrohrs  ge- 
der  Ebene  des  MeriiUana  liegen,  woher  eben  das  In- 
I  srinen  iVamen  hat. 

!  Rotationsave  ist  ihrer  Länge  nach,  so  wie  such  die 
'feiler  in  derselben  Richtung,, durchbohrt ,  um  dadurch, 
einer   an    der   andern    Seite    des   Pfeilers    angebrachten 

das  Innere  des  Fernrohrs  zu  beleuchtf^n  und  dadurch 
ihnteo  Faden,  bei  nächtlichen  ileobachtungcn ,  sichc- 
nachen.  Zu  diesem  Zwecke  ist  im  Innern  das  Fetn- 
^ner  durchbohrten  Oeffnung  gegenüber,  ein  metallener, 
ler  Ring  von  einiger  ßreite  angebracht,  der  das  Licht 
ijie  auffängt  und  dasselbe  in  der  Richtung  der  Lunge 
irobrs  auf  jene  Fäden  reilectirt  oder  vielmehr  dadurch 
le  Innere  des  Fernrohrs  erleuchtet,  so  dafs  man  dann 
len  als  dunkle  gerade  Liniea  auf  dem  hellen  Felde 
irohrs  sehn  kann, 
brner  ein  kostbares  Instrument  dieser  Art  viele  Jahre 

immer  gutem    Zustande  erhalten  werden  loU  nnd  da 
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vor  «llem  cn  bMorgea  i«,  dafi  dia  cyliactriidinb&| 
Axo  AB  durch  da*  bsdcatande  Gawicht  daa  InaMMlri 
geriebtD  werden ,  wodarch  diei»  Axaiwndmi  üit  f 
Form  and  da>  Initrament  aelbit  leina  BrauclibukHt  li 
würde,  io  itt  darch  GcgengawichtB  R,  R'  and  SM 
Mtrgt,  dab  dal  ganae  lutrameDt  in  den  bndoH  Mj 
und  B  Dur  mit  Binam  sehr  kleinea'  Thaila -«itiN  C 
in  aeinen  beiden  Metallligerii  aadirge,  wodilT«ll  d 
bnng  dei  Axenenden  iingemein  varniinderl  wird, 
Blei  angeriillten  Gewichte  ilnd  nänUah  mit  dar  ~ 
AB  tof  folgende  Weiae  in  Verbindnng  geietzt. 
ß  der  Axe  iit  eine  metallene  Stange  r  angabraofatf  i 
ihrem  untern  Ende  in  einen  Ring  auslanft;  di»  Oeffrt 
lei  Ring»  ist  bedeutend  (<r«rier,  als  die  Axe  AB 
Orte  und  an  dem  innern  Stande  dieiM  Ringea,  an  t 
tern  Theile  deiselben  sind  bei  p  and  q  swei  klÜNj 
fitrmige  Scheiben  oder  aogenannte  Frictionirädet  ngi 
die  ueh  um  ihre  horixontale  Axe  bawtgen ,  mit  ü 
Rande  etwas  übet  den  innern  Rand  dieset  Riagaa  1 
nnd  dadurch  mit  dem  untern  Theil«  der  Am  1 
bar«  Berührung  kommen.  Der  «berate  Theil  dies«  "t 
Stange  aber  hat  eine  kleine  OefTnung,  in  welofa*  dm  ll 
de  einer  andern  hoiizontalen  Stenge  a  eingreift, 
andere  Ende  derselben  Stange  u  dia  eiwähnlB  Gewicht^ 
das  sich  an  dieser  Stange  verschieben  laftt.  Diesi  j 
läfst  sich  um  einen  Stift  u  bewegen  und  dieser  Slift 
von  der  auF  dem  Pfeiler  Q  aufgestellten  Saule  s  getiea 
diese  Weise  bilden  die  beiden  Stangen  r  and  u  eineu 
dessen  Unterlage  jener  Stift  u  ist  und  der  dort,  wo  M 
de  Stangen  begegnen,  ein  sogenenniet  Knie  hat.  Bsi^ 
Hebet  ist  R'  das  Gewicht,  während  die  Lest  die  iMJ 
wendete  Hälfte  des  Instruments  ist,  und  man  sieht  läa 
man  dieses  Gewicht  R'  aa  lange  von  dem  UntcMM 
puncto  n  entfernen  kann,  bis  der  von  diesen  heidenifl 
beschwerte  Hebel  sehr  nahe  im  Gleichgewichts  UltfM 
daa  Instrument,  weiches  früher  mit  seinem  ganxen,  4 
Gewichte  in  seinem  Lager  bei  B  auflag,  jalst  nur  idfli 
so  geringen  Drucke  auf  dasselbe  wirken  wird,  debl 
eben  nicht  gleichsem  frei  in  der  Luft  schwebt.  Eine  ük 
Vorrichtung  sieht  man  auch  an  dem  andern  Endo  AdaxBrt 


idöualcreia. 


ilit*  R  asgebMElit  Auf  im  «rw^hntoi 
1  daea  di«  Ax*  A  It,  wU  »ul'  d<o  Rad« 
(  Letchligkeit  hin  und  her  gedriltt' ward 
Wl*  J*!*  man  »ina  ivaitera  Ahnuliiing  Att  eyiiaJiiLn 
ta  äicaer  As*  au  bfsorgFn  lisl.  3t  ««Ibit  d»  G^fl 
IwtdsB  Krane  mn,  welche  auf  dieser  Ax« 
laflirgvD,  itiiiJ  durch  eia  eigene)  GegpngetvlchcB^ 
bnlich«  WeiM  aargehoben.  Da  uno  ühiigt 
f  wj*  «rii  bald  seha  'n'nden  ,  rjfter  unv^endei 
KnUe  am  b*ld  axit  dcc  OtU-,  bald  nur  der  We« 
arobn  xd  siebn  konimeB,  »o  mtil's  jeder  Pfeilot  I 
,  wi»  >  uüd  t,  li*]<«n.  Von  vrdched  - 
I  Axe   und  die   andere  <    tiir    die  Kreige  htß-  1 


äe3    Mei-iitianlErelsea; 

loIcliHi  iDslfumentfl   (u   heobiohtcrr-, 
■  ■lian  tt'mtB  Tbeilsn    gvliOrig   tectiiicin  styn 
mit  b«m*tkea  wir  cuvlirdartt ,  dar*  in  den  Brennt   ' 
»  Stmtoiiii ,    ntikrtcht   aof   dia  optisi 
iplBwilenii   ungaride  Anzahl  von   senhicchTen   Ifi^-i 


t  Mftlthta  der  niitlere   durch  dh 


•  Rabn  * 


op* 


a  soll.     Da  das  Instrument,  wtlj 

'd*t  £b«aa  6n  Meiidi»ns  aurgtUelli  wird,   so  daBa 

ilukh«  Ax«  dei  ternrolirs ,    wei»   dastelb«    um  äit^ 

Aue   Ali   bewegt  wird,    in    d«r    libene   des  MtA-^ 

.  wordea  dies«  Faden   »albjt  «Ig  eben' 

loridiaos  vu  betractil^n    seyn    und    d{^ 

I   hjang»  »iitM  Sterni  dnrcfi  rfen  r 

»ir<i   giciuij   (ier  Zeit  »eines  Darchgarig»  ditreb   dei 

■Ibat  edvi  gUicIi  dtt   Zeit   »einai  Culiuiwotion- »eynl'' 

■•Im   an  dieicRi  InMiamenie ,  gafli  »0,-  wi«  i 

Mrwnun»',  ilie  HecMiceiMionen  der<}e«tirne  beminMJ 

m  own  die  Z«ir  oder  die  Correctioa  Matr  Uhr  be*^ 

^  9rf«r  audi,  niM  wiid  diese  Cotreciinn  JrtlJhr 

wtm*  nun  den  Ourcfagang  eine»  Fimnn»  durch  ded 

|»cfal«l,  de5i>en  Rectucwisioo  inati  briicir»  kenni. 


na.  111.  5.  SS6. 


0,tfl*^.  a,,,v)eigewi;?inlich,  kik  «dir 

"'...,,     .        ..,t=,...Cf.*.  ß 

ist  zuglBifh  dte  ?eit,  ijie    ein  im  Afquatar   lieget 
aata^D,  JK^^'*''^  i^^W  Mulere,  tleuea  T 


Cos.  3 
daxij  vPTWenilpn  wiriJ.       Will    man    endlich    i 
RsumsFCtipdiD  hahrn,  »o  wjrd  man  die  so  er 
noch  diircli   lä  maliiplicirfiD. 

Um   dieies  so  »ngererligts   rtdenneli,   dn  i 
nen  Ringe  angebracht  üt,    dir  tich    im  lonvni  ,4 
durch   eigen!   dtza    an^ebradiie   Schraubint 
Seiten  Terschieben  leftt,  genau   so  zu  sIcUk)  , 
£esei  Netzes   durch   den    Brennpitnol   de>    l'e 
wird   mur    zueisl   d>s  Ocular    des   Feroiobr»   i 
man,  dufcb    da»   Holir   seht   weil   entfetot«  i 
dentlich   lichl,     xrozu  sich    am    besten    Dopp« 
£^ieli|  man    dann,    bei  diesM  SielitiBg  de*  Ooi4M>l 
nicht  gani  rein  und  schwarz,  so  naher!  ödes,  i 
Ebene  des  Netzes  von  dem   Auge  so  l*Dgc,  .1 
den  am  deutlichsten   sieht.      Auch  kann  man 
nen  der  Fäden   auf  ein«n  scharf  begtinttfa   i 
ten  Irdischen  Gegenstand  itellen   uod   dann   dai 
Ocobr  so   «eil    als    mliglicb    seilwärls    bewegM 
dieser  Bewegung   des   Auges  ,     Auge  und  Bild    < 
dieMlbe  Seite,  «o  iil  der  Faden  zu  nahe  >n  d 
gekehrt. 

lim  dann  die  ersten  oder  venicalen  FÜdea  | 
nien  in  eine  auf  den  Uoriiont  des  Beobachten  t 
zu  bringen,  Infsr  man  den  einen  dieser  Fadso, 
Fernrohr  sanft  auf  und  ab  bewegt,  an  einm   ' 
terrestrisch en  Gegenstand  auf  und  ab  laafrn,  i 
er  immer   dieselbe   Entfernung    von    dem  Cegei 
Thui  man  dasselbe  auch  mit  allen  andern   I'bi 
sich    dadurch    von     dem    rarallelisious    dene 
Dmii  muf»  abert  Streng  genommen. 


i  hofttont«!  gMtHllI  ser«.     Wi«  cliesM  zu  tr^ 

I  -wir  *r*i(«r  iiniMi'iefm.     Übenio  wird  nin, 

I  tb»i>   durch  J«   Feld'  iIm  Fernrohis  j>elien(len 

n  ifer  ftoHfoniileD   VMen  sipIIi,     »hn ,     ob    der 

g«  CT  im  Felde  sictitbur  is(,   iinniFt  di^n  Wtg  ilei 

gl,     wadurcb  di«  HorieonnlltitT    des   l'ddüo«  cotl- 

Wftih'  ttüb    iof  äieih  Weise  das  F4denn«tx  Tu 

I   Theilen  beridiligt  hal,    »o   wird   m*n   tn  iten   Be- 

Jes    liisitumcnls    sulbit    nthreilen.        Vfit'  vfiillea 

t  Ordoun^   liirs   anFiihten ,   WsU  die  Wieliilgleh 

lEnU    dio    KeniilDir&     dieser   nccliflcBlIoneu     CtfOr- 

si«  attcli  eugicich  hti  andern    Ii^9tiuAi«nIeii;     oft 

iacn    McdilicBtionen ,     aEfulkii  ati"c\Tendei  merd^ 


,..:.,-i..    \^g   j^   F'trnrohrs  miifs   .»f  der   Dre-"" 
:  iiBBOIs  ge'niiu  senkrecht  stfho.'       DIfia 
•  :^  rjni«,  Sttilche  dre  Milte  Jm  Ofc/tciiv» 

I  .:i    UrennpunCle   dcsielUen     Veibiridel   ubJ 

I  :it,  such  «uF  d'er  Ebene  dva  P*den))elt«ä 

Wenn  niJDitich   dltose  senlirechte  Stet. 
I  auf    d«   Drehiinjjiixe  niihl    «t^t  h.», 

v  v^tdit  A*enii    ÜB   DieliongMis   HorUah:D 

:  '  thIs  Ite>.ch reiben,  sUu   aitvh>  nicht  %   illtf 

'  ....(  imd  at>  gehn,  wie  die^S   (]o«h  tihlhÜ 

tva  d<a>  In  Uli  um  eilte  gefotderl   wiid.  '  ( -i 

d^Mr  !^tllting  der  apliscften  Äxe  ta  erreichen,    wild 
R^idlem    r-inc*l<n   Fid^n    a\tr   «irt    ■nohtbegrericiei; 
I.  Il'ci    lind    dann    ddS    ganze  InAlruM^BI   m 

n,  sb  iäh' ätr   Kreis  Ibtt'tuf  (iia'äeile 
i  1   itebn  koMtIflT.     Triff)  der  ('«den;  in  di«^ 

iicn  l-i^e  Ji-i  1  n^miiieiii»,  i«ni-.  0h)vct  wied^  in  dsni- 
!%lic(s'  w  Meht  ili^Opiivche*  Axe  rfchlig.  1»  «nig«- 
Meta'Fjt)<?  »hitviitA  man  deit'  mittlem  Fadnn,  ViiluUl 
i  VttfimBUen  PcHtiiibe,  iirA  Jle  Hälft«  des  6tin«rkliiil 
l4rtktäem  und  dinn  düV  anjjeieigl»  Vwfahfen  »O  lang* 
An,  bll  nun  keif]^  KeM»  tneFir  be>n«ikt. 
kkoD  IDM  auf  •}i«««  AVflise  den  Fekler  der  Ave  cfdef 
to^nirn  CoHlmationtfthltr  des  ln(.train«nis  »etil-  kleirt 
l«nD  ,  »o  lafsl  er  sich  doch  nut  schwer  gani  wfg"- 
\  und   »elbH  weno  et  ««ggebiachl  ist,  wird  man  mtlit 


1^  MerJdAWPkrei* 

nnd  4w*>  ■*  abMfillf.jW  Sfcaruffa  .ia  Stanuait  I 
üt  zBgtaick  dia  ^ti  dÄaein.im  AtqntW:  Jiw«adtn'4 

nlegffOT  |Rii))nii4.i«d^  «Adeie,  dcu»  Dwlip#tim4( 


ina  TtTwanden  wird.  WiH  >>»»  endlich  dia  IKi| 
RaQmiecqndan  lubui,  lo  wifd  man  die  sa  w1u1um| 
Doch,  durch  15  mnltiplicifftD.      ,    - 

Um  diei«>  so  angefartigts  Fadennetx,  J»  anf 
nen  Ringe  angebiaclit  iit«  dfr  aich  ,im  lnnMn„daK  J| 
darch  eigeni  dam  aDgebnchta  SchraDhaat  Bocfa  W| 
Seiten  Tenchicbeo  Übt,  gMao  ao  za  alellanf.  ^»tt^if 
dieiet  HeUea  daich  df o '  Br^npnnet  de»  Fenrq!bjia-| 
wird  nui  ,sDaf9t  ßu  OcuW  dfii^ernrobili  an 
maB.iU^ch  dai  Jloht  aehr  weil  entfernte  Gegf 
deuili^  aiehl,  vnxn  sich  am  bcatea  OoppabtanHl 
Sieht  man  dann,  bei  diaaer  Sielln^  des  Ooi))an, 
nicht  gans  rein  und  ichwan,  ao  nähert  oitf;  tntfi 
Ebene  des  Netiea  von  dem  Auj<a  so  lange,  bis  a^n  ql 
den  am  deutlichsten  si^ht.  Auch  kann  man  ricfaereri^ 
nen  der  Fäden  auf  einen  scharf  begränilen  uad  aehr 
len  irdischen  Gegenstand  stellen  und  dann  du  Aaga 
Ocutar  sä  weit  als  mifglicli  seitwärts  beweget!, 
dieser  Bewegung  des  Aiigsa,  Auge  und  Bild  dei 
dieselbe  Seite,  so  ist  der  Faden  zu  nahe  an  dem  Aog« 

Um  dann  die  ersten  oder  verlictlea  Fäden  auch 
man  in  eine  auf  den  Uoriiont  des  Beobachters  i 
zu  bringen,  lärst  man  den  einen  dieser  Faden, 
Fernrohr  sanft  auf  und  ab  bewegt,  an  einem  wohl 
terrestrischen  Gegenstand  auf  und  ab  laufen ,  und 
er  immer   dieselbe    EntfernuDg    von    dem  Gegenstande  I 
Thut  man  dasselbe  auch  mit  allen   andern   Fäden,  so  kfl 
«ich   dadurch    von    dem   I'arallelisiniii    derselben    üban 
Dazu  fflufa  aber,  streng  genommen,  die  RolatiooHxs  A 


Meridi 

üehtT  seyn,    i»ta  er  in  kann-  ZHt  ^f«li  Irg 
rupg  de«  InEtrumetit«,  Kelbirsdton  dorah'tJvn Ü 

scbisilcnen    Temperalur  <}cM«ll>«n,     »icb   Dicht  i 

h»he.     Die   Dauern   Beabaebler 

wie  alle  «nd^r«  Fehler,     ru« 

Mittpt,  wie  I.  B.   dns  eben  erwkhnl«, 

machen,  kbn-  dinn   drn   elwo   noch  Hbri«;  bUJbni^a 

neu  etzeugendtn  tehl«r  cnmiitctbtr   dmcb  Mtromial 

obtchtnngQD  mit  vi«!  giSrMrcT  Schärf«'  3 

dieser  Dcuimmang  bei  jtdn  fcmero  UeolwofalBai 


orifSi 


So  vrtrd  tnao  »tia  rash  lii«r,  wenn  «iaiDil  i 
tioufeblet  Sui  kfein  iit,  den  nach  übrit^n  Rot  Ml 
folgend«  Wein  lesüminen.  Mta  b^ofcnotite  da«  t 
tinn  ämm  Pol«  »hf  ndhen  Stems  an  dem  rraitA  tt 
Vttnrohn  ttakteehr  ansgcspinDten  Fdden. 
B«obachlDiig,  durch  dat  belunnre  IntetVall  der') 
Mtltelfaden  tnducirt;  itry  O.  Dann  wend«  nmn  4itfj 
Dini  BÖ  dafl  dib  Kteiae  mn  laf  die  anirri  ä«il#^ 
baob«clite  drn  Stnn  wieder  in  den 
an  deiudbco,  der  vorhin  der  »sie  Wir,  DtaZ 
IUI  Qeobachiung,  auf  den  MiittlCadvn  gebrachi;-' 
Dan  90'  —  e  dar  Winkel ,  weichet 
Holi»  mit  dei  Roudotuaxe  AB  de»  Inttniineal» J 


l.v  .,,!  ,  „*=si  (©'—©)  Cd».«,« 
WO  1 4ifi  Oeclinfttion  des  Siems  und  c  in  2 
g«diii«kt  <  iaU 

IL     Wenn  so  der  CollimalianifeMer  c  de«  ] 
lunnt  ist ,  lo  muh  Bsn  £us«hn ,  ob  dj«  Rotatii 
konmea  horixonlal  Üegt«     Dieses  findet  man  va  f 
du  UdkealibeUa,    von  «-ekhfc  bereits  oben*  gespro^ 
de<s   im    Bod    die   man  in   Bd.  VIL  Fig.  25.  b« 
bildet  liebt.     Man  hingt   diese  Libelle  mit  ihm 
ken  an  du  Axenendm  A  und   B    aitf    sad 
•b,  dit  der  Mitta  der  I.ufiblsie  emspicht.     i 
diwe  Ubelle  am,   |o  daTs  jtir  fistlic^s  £ad 
MilB.  kommi,  und  wenn  1°  dieser  Lag«  i 


i  8.  Am.  eat, 


i^eaiMlnuNrel- 


AlMUMi*  mit  ien   Uonzonti   biMcI.     Iit  dia- 

,    b«t(ididich ,     »    wird    man    ihp    dadurch 

4i(«  »»n    di»  UnlRjUge ,  dei    «joon   oder 

^d*f  S«)uaul>B    )>ei   A   Mar   fi,     loitlelal  der 

Iwdnb«,  um  d'm   IlüUie  ,4'a,gcfutiileDHi  F«li- 

((falirin  witd  man  dann  so  lange  wic> 

r.li  >o  klfin  uli  idaU  njn  ihn  durch 

I  Miitai  nidii  i<ii|.melir  venringeui  dann- 

»ilio  budtn,  .i''chier  b  uod  c  berichtigt  sind, 

wbf*.^«')t>.  ■>'">  '*  *"(  und  oi>  bewegt,    di« 

iic«IkiEiHa  baMbjeibeo.     Allein  e»  »all  nur  in 

Ugftp  VutM'tWeUMi    der  zugleich    durch  di« 

,  liegen, . .oder  c»  soll,  sfLJner  o[>«n  eiwahnlen 

|kU.    4ii    Lbone  de»    Meridian»    h»t '>'"''>*'>• 

iLtii  4n  von    der  optischen  Axa  dei  E^era- 

Veitic4lk[eiMnit  dem  Metidinne  den  kleinen 

)  äiU  aIio.a   da«  A^imuih  dieser  optischen 

L.4iM>a  Wittl^l  ft  ta  ftnile;i,   tey  t  die  Uhrieil 

•B  Jiwehgingi.«ine»  b«l<">'«en  Sleto^,    deu«*) 

a  a  uni  Dediniiion  d  Jtl,    durch  den  Milleliadeii 

»,  und  OMB  leita  deE.Kür^e  we(;ea 


Cos.  3 

J>«U»«h«  de*  Uaghachtungfe»«»  l'«'^^ 
«■SiWiB  Mjfesdiwelhan.GiöfMn     , 

Cii».  J' 


"i.  rf,run<!tki'  = 


ib  di«  optitcl»  J 
;  d«&Mlben,.   «ul 


i  Perarobn-,  wüh- 


Südiette    des  Zvni 


I  Meridun    lipge,    und   dif»   ferner 


'.  y.cit  der  Beobachtung,  um  x 


»  =  •  —  t  —  n 


I 


Eliminirt  man  > 


=  l(a 


M  b«IJ«a  ClBiefanngM  ^  CM 
ichia   Axiii)ul)i  de*    Fernroltn 
(„-„.•)_(^_t) 


l')-t« 


Man  bemerk«  noch ,  dsf* ,  vrenn  man  eltirn  £fmcn^ 
zu  diesen  BeobtchiiingMi  gewühlt  h»t,  man  »Mt  J  4 
plemenl  Mtnti  Uedinalion  eii  180^  tetzen  muri,  vom 
dafi  man  ihn  in  seiofrr  ilnteTn  Ciilaiinkiion  bMtbaetal 
Für  Jen  PoUrstetn  jsl  e,  ß.  ftio  DrcUntrion  88*  Z 
man  für  s«ine  imtwe  DMliaatlon  it  =91'*  30*  a 
hiupt  lind  selclie  dem  Pol«  nahe  Sler 
bando  Auadruf^  ztigti  4i»  rarllieitfaafteflftn  ' ' 
^r  Gttke  B,  und  man  -«iri  im  4>««ten  tfaattjl 
mit  «w«i«r  Sterno,  nur  einen  solcheo  Cin 
in  seinen  beiden  Culminalionen ,  beobiclittt. 
Zeit  der  obern  tin4  i'  i'ie  der  onlem  Ctiln^aij 
die  Declioaiion  dei  beobacht«ien  Sierna,  so  bat^ 
^  I— t— 12'- 
'  ~  •tCoiLipTme.a  ' 
%feleber  Auxlrack  von  der  Rennlnifa  der  R«c 
Sterns,  wie  nun  Mehl,  gint  iinabbüngig  i»l, 

Dipte    EMliinmung   dea   Asimnlhjt   . 
voraas,  dtii  mtn  diti   britlen  andern  l'i^hiai  Ir  ii 
schon    gacii    we^f^ebrachl    hat.       Da  aber  dies«*  j 
nt»che  Mitlei  nichi   (jui  m'igÜoh   ist,    so  wird   i 
di«i«  Fehtei'  b  ond  c',    Bnefidein  van  sie  doN 
gereigle  Verribien  kf#in  getiug  gemacht  haf, 
Gcha  BeobachtuDgen   zu  bestinmien  und  dann  ,  j 
mang  de»  dtilicn   l'ehlns  a  ,  davon  Rechnung   so  li^ 

Ist  aivUeii  «ieder  für  dra  «rstan  Simd 
_  Sip.(y  — <)) 


Cos.d 
oad  aMtt'taMli  ebtnaD  für  den  tweiitn 


«rstan  Simd        "    ^ 


Sin.(y--tfj 


•) 


_  Cb»  (ip-g-j^ 


»o  hai  man ,  wenn  man  auch  die  Peliter  b  aod  V 
ligi ,  die  beiden  Gleichun^vo 


,  =  >+.  +  . „  +  b„  +  gjj-^    .  :r,         „^ 

»  «bält  man  im  gvsaobten  Wcfth  v«B  «  dnrek'ddtf 


F  natit  lämr,  w 


d>h«r 


TOTtheilhaftekten  iit,   nur  ei- 
in   m   («inen    beiden    Culmi- 
Fii.f  dta  efcai*  CitlnttiBlian 
Sin.(ip  — J}  +  l.iCoi.(9  — A)4-c..  .    (III) 

==.Sio-(^4.a>+  h'Coj.  (^+«J-**.». . .  (IV), 


■  Am  aar  dieie  Weis«  die  drti  Fehler  a,   b,   c  des 

n-igoo   die   GUichuneea  I,   11,    so    wie   111, 

I  dieiem  Instnnintle  «nfliitttlbar  die  Iteflisevii- 

I  hrobacliieten  SMnif  «rhldt,    wenn  beteits  die  Cor- 

rQUr  gegfbPD   istv    oder '  itmgvkehri   A'ieMl,     wenn 

W'HKIi  nan  die  Beohaohmngcn  jedes  Ttgea 

v'ui   taaa    an    diesem  Inslrurnente  sdctsI  deil 

f%  inr  l'lir  und  dann  die  RccfDsceasiHD  a  der  noch  un- 

<<  Fixitatn*   oder  PlantMo    ntl   der   f!;t«rM«ti  Schitrf» 

I  kennen,    nod  diests  ist  einer  ier  wiolnigBten  Vor- 

b  wilch*  diete»  Inarramtnl  ^W  beobaclitenden  Astronomie 


AOeio  dteiet  sind,  absehen  die  Tortiigliclialen,  doch 
>  all«  di»  ConeDtioD*n,  vniche  tdan  ber  der' 
5  air  dimeoi  loKfroiiKmi«  bwückricSttgen  mnf»;  D" 
I  geiagl,  «ii»  »o  wiehtij«  inslrumeot  d-fr  neuem 
I  AMfDiKMrDK  ist  und  d«  es,  gehöfig  behandeil, 
t  Prtciiioi»  in  »t'inta  ftemhaliD  genährt,  lo  wird 
1  >tyii,    die  noch'  iibii gen  Correciionen  desstiben 


M»Tidiiiakr«i. 


Die  laid«n  Krsis«  i*,  ' 

die  PaUlöNinx  des  an  dam  niitll. 
achltlan  Sl«m(  zu  beitimiD**. 
Eben»  dieser  IwidfB  concentriiclien  Kiriie  geBAO  tmI 
siellt  «Byn.  AVare  n  d»r  Winkel,  wekhea  dlue  V^ 
Krewel  mit  der  durch  seiDen  Mittelpnncl  geh«Bllefi  ' 
•bene  n»dit,  so  hätle  man,  wenn  a  die  aa  daca  ImI 
gefnndene  und  i'  die  watiie  Zatulbdlsla 
net,   die  Gleicbong 

Cot.  £'=  Cos.  n-Gas^a^ 
oder,  da  a  nur  Uwa  teyD  kaoa,    -  I 

b'  — x  =  ^  Cotg,  i.Sin.,1'' 

{ür'dJB'  GorraeiioB,  die  ntaani  inlin  beolM 
Mam  »  antnin^n  UU&,  noi  die  walirtnKmilhiiiaMHi 
halten.  Man  «icht,  dafs  dieser  Fehler  beaonden  bei  « 
Zenith  naheiy  Sternen  gefahrlich  werden  kann.  WcaOi 
Roialionsaxe  A  G  de»  Meridiankrei&e»  |;cma  bortuNAal 
worden  i«I,  )0  kann  min,  bei  wohlgebantcD  lollraoM 
set  Art,  jenen  Fehler  n  «hn«  Nachlheil  Voroackliail 
d*r  Küasilet  die  Mittel  besiUt,  di«  bbaot  dicMr  KtU 
komioeD  seakrecht  auf  iliie  Axe  eu  scUea. 

Nennt  man  i  die  ItleridiaaiettitbditlaOB  vinu  Sl 
dia  PoldiiUni  dasselben  und  v  die  Aerjualorliübi  d« 
«clilungsortes ,  lo  hat  Daa  bekanntlich  fUi 
der  Südseite  dei  Zenilhi 


¥ät-  Caliaiiiationcn  auf  dci  .NonlMil«  d«s  Zeniilu  i 
obartB  Culaüaatioiiea 
-  "'■'  V"»»+P' 

uid  bei  sntero  Culninatinaan 

Dtftflo  man  nun  annehmen,    daf«   der  Känsiter .  -i 

nteridiaDkreia    TtrCerii^te,    den   NuJIpunct 

Kieinat  beieils  ao    gCKtelit    iMb«.    ilaEa  tt 

dn  Jteoboditei»  enliprecbe,  so  wiitden  diatie  t 

rsichen,    durch   eina   einielne   Deobachiuj 

eiae  von  das  drei  Gtuhtn  i ,  p  oder  >ft  xu  butb 

di«  beidan  wideni  bereits  bekaiiDl  aind. 


Mcridiinkreti. 

dit  M*gegeb*s  wsrdsn,  «Jao  ist  e»  S4she  Jas  B«ob««Ii- 
ik  «igenlJicIiBa  Ujilalftuact- du  Theiluag  oder  d«a   2e- 
Bt  d«B    Kreäes  seibatatt   besÜDimen.      NcKtnsn  wir  an, 
Wi  li*b«    Mtniii    Biti   0   keceiotinelcD   Punol    um    Jen 
twa    B»g*a  %.  an    vreit  Tor-  oder  rücknarta  van  dem 
Paeel*  geiMtt.     Nennt  mn  ubcrdiefj  r  dia  HefnclioD, 
imw  b«ob*ebl*i>n  Zeniihdi(t*nx   zugehijrl,   *a  triril  man, 
hm   dan  CuciiaapcItTitetnen,    als  den   geeignelEl?n  tu 
£«v«die,  it*bn  (U  bJatb«»^  für  die  beiden   Istilen  Glei- 
iigenilich  die  folg#ad«u  lelien  mlJiBBBt 
obetn  Culioinjtion  <        >   _        ,.'<    ' 
V=  <  +  X  +  t+  P-.  .  .(I) 
in   d«r   iiDiem 

+  «■+.•-  p  ...  (2) 
t^&i  \rvgen.dec  iBTw^liiilsi)  Fehler  Jei 
n,  d*f-  Knii  in  diei^t  Lage  alle  Z«nilhdiilanz*n  um 
Üt  X  ta  klvin  geb«.  Wcud  aan  nun  «bn  das  ganie 
roi  uiBWcn))*t,  lo  daTs  die  Kreis«  m,  n,  die  früher 
et  den  nulioben  Pfeiler  P  staDjen,  jetil  auf  die  Seile 
ilUthan  Qtoinwen,  so  wird  io  dieser  Lag»  de»  Inilrti- 
dn  Ki*H  alle  damit  beobacbleten  Zenillidislanien  of- 
ma  ditMlb«  Gröfia  s  eu  klein  geben  und  man  Wild 
i*b«D 
li«  obtTB  CalaÜDUJöa 

if,  =  »"  — -K  -t^  ».+'.?  •-  •*  (30 

für  dJa  wrtcrB   .  .' ii<i"t  «Ir'   «f m 

s'" — X  4-  »'  — p  .•>.-<4,}... 

ngen   «ehl  mw,     dafa    msD   die   Cr^fse  x 
Umkebiiiite  dea  Insirunenlt,     näraticli  dadurch  bastim- 
>n  dcutrlbea  St«rD  in  derailben  Culnioa- 
id  aucb   in   der   xiveilen   oder   umgeweri- 
Lage  de>  InttiuiaenlB  beobachtet.     1q  der  Tbat  giebt  di< 
dei  Glaicbuagen  1  undS 

.  =  t(.--.),„„i  „,, 

I   Mden   «bera  Culninalicnea ,  .tud.  «btnio   gi«bt  dit, 
B  d«r  CInsJiungea  2  ooi  4  < 

.  =  »(•"-«•) 

beiden  üuUni  Culmioitionen.    M«n  erhalt  »o  den  Feh- 
l^uIlpnDcls  der  Tbeilnng,   ohne  die  Tolhühe  ,    ohne 
~  atlbtt,  wat  besonders  voilheUbafi  ist,  ohne 


WTtdiankroiin 

äio  Refr««tioa   »'  Üeniicn,     i\9  l>9toffil*rV*fc«i'4 
ZeDllltiJisi «taten  noch  imaMr  iiDaieber  ist.  ' 
,  Addüt    ''>*"    *^"   ^^   ^Jer  'Cleidiun 

oder  die  gfsuclite   AequalOT[)ü^e,  die  aber,  wie  ri 
Kennt nifs  der    Summe    Jer    beiOen    B^fiactionea] 

orlheilhafl  i»l.        D»S<it  erbell   i 
fereriE  der  Gleichlingen    f  und  2  oJet  aucIi    deij 

oder  nun  erliült  dia  Toldbrane  f  'de>  ?i«io», 
die   DiffereofL  d«   beiaet.  ^tTMuToneii  leÜni,  u> 

k.'nnl"v<Jr«us.eUeD,    je    nafict    Jei  XcDt.d.lel. 
röU    »lelil    oder    je     vvenT^«     seine    bclJen    Xet 
dfr   obern  lind    untern    CulmiiintioD   ven    cintnilq 
waa.     Auf    die«   Weise    L^nn   man   aUo  die  C.j 
at»  dureli  die  Di^otacliluiigen  bpslimmt  beltachls^ 
CrWtJ«    1^'selUt     IStst    »cfi   nicht'  r;'ndcn  ,  '  oUs 
r  oder  k*  selbst  als  bereits  belianiit  voc.toszuselM 

Eigenllith   befindet  ittai»  sich    wöhl   hier  i 
ninnieii  felilerliifien  Cirkel.    d»   sith    die  Pill 
inif*   der  RsErJoflim,    xf 
sicli    nicht   olioe    jene    bcslimnien   lefgi.'     Vo\g 
xvifi  DB«  »US  diesem   Irrjeiiye  befreilfn.     N«hn] 
wir;  was  immer  d»  Fall  ist'^    »wohtdl«  P«lf| 
obacblöten  Sterns,    als  such    die  sefbe^  Z«nilbi 
riit'ii  Refuction  T   weiiigsfen.  b«ioaIi(.,'   «iwa 
Secundiiu  genau.    Kennen    uiid  ilafs  die*«  b«W«i/| 
uns  daher  noch  unbekurnlen  drörstB  [t-f>dn  i 
iölhn.    Nimmt  til»r  Älbfs  »of  den  VOTYfi<,4icflsteii 
den  der  Refracilon,  Kiick»iotit,    der  hjttf  allein  ^ 
Correclinn  bedüTfend  angCsehn  n-eftlen 
1  die  beobachtet«  /Anilhilisianx  T»r, 

r  =  »in,  Ttng.  t 
\xo  i  =  58"  1>nd  m    der  von  dem    I 


N«t>i> 


r  +  dr 


=  <--|-aa)"'.T«ng.T 


I   kcobaolitclca    Zcailhili 

ilil,   ■!>  sucli  in  ilet  II 

fe  Lagen   i<*  Idaiiittkrt 

I  ^>   ob«tn    und   i     v 


t  man    htillo  «ID»  §ro(tc   A»' 


>    Ster 


ilti 


>  CuliD 


liDinntion  , 

kC»  erhaltan,  so  wiiide,  vrena 

id  p    für  die  <>tile,«n   Culmi- 

I  vi«  Grljfaeo  gannu    bcliannt 

■ko    lubva  (vt-aon  man   die  Summe  der  vorlier^c- 

i  uaJ  3  und  «lienso  dts  Suinine  Jei  Clei- 

4  aüuni) 

■-*"=*<«+*")  +  ' +P 

liiülVmha  von  yi  miilslen  einander  gleich  seyn, 
r  baebuliltten  ZenilttdisUDzen  uoi  diene  viet 
(  fnai  p'  richtig  sind.  Ob  nun  das  LpIek, 
JltxUBg  tufolge.  niclil  il«r  Fall  ist,  so  wird 
Kd«il  IeUI<D  Gleichungen  Mail  p  und  p'  die 
I  und  p'^  ilp'  und  tialt  r  uad  i'  die  votlierge- 
r  GiÜfiten  »ubslituir^n.  Ol  aber  dann 
ton  WotiIi«  von  i/i  einander  gleicli  sevn  lolUn, 
üe  DiGTercnx    derselben    gleich  Null    seya  oder 

I  der  Kür«  wegn  seiit 


•+'+P" 


-+1'-P'. 


p  aod  p'  di«  obea  sTigenommenen,  sckon  nah«  be- 
iWoifw  diwcr  CröfiW)  beatichneo ,  m  wird  atm 
I 

I»— ■  +  2  a  p  +  (m  Ting.  z  —  m' Twg.  i'; .  d  », 
^  iit   aioe    der  Diiiingungsgteicbungen,     die  man  für 
|rili  D*ab»(hii]ag  der  obeia   und    unlern  Culoiinniino 
Pilliiillii  |li  III  I  erlialltn  wird.      Nehmea  wir  2.  B.  an, 
I  DoppvIpBir    dieier   Ueobaclitungen    halle    die   Glei- 


(} 


=2",5  +  2dp  +  U.5d 
ile  alenao 


WeridiiinkrrM. 


0=I",9  +  2«lp-hO,7d«' 
gegeben,  lO  nürde  man  dtrtiis  di«   Ueitlni   Weil 

d.  =  ^-  3'  tind  rfp  =  —  Ü-f  . 
ündeHi  und' dfdurch  wäre  nun  dia  Itufnoiioii *o«rokl 
die  Poldittani  dt»  Stcma  voUkomiiBa  gcnm  beka 
dstia  hat  es  keine  Sohwierigkeit  mehr,  ineh  di»  Grt 
gcilir  dei  vier  Torbergeh enden'  GUeching«a  (t  Ml  > 
llimtotn.  Dabei  vtuide  huiToraulgccetil,  4*H  all« 
lelB  Zenithdiitinzton  valtho ininen  richrig  'tini-  Mtu 
Dm  dieses  aber  Von  keiner  Beobecblung ,  a»  ^«  Ubd 
Leinetn  Menseheoweike  gn'g*  weidaa  kenn,  »»IJe 
übiig ,  aU  GO  viele  und  ■:>  gute  BeobBohtungen ,  aU 
zu  sammeln,  aus  jedem  xti9aiiimengetitfica<ten  Doppd 
den  obigtn  ähnliche  GedingungigUich^ng  abialules, 
■US  allen  diesen  Gleichun^eD,  »ich  der  Methode  der 
Qitidlale,  die  nah  reche  inlich>it«n  Werlhe  det  baid« 
da  und  dp  XU  bestHnmen.  Auf  diKa  Weise  nfaüH 
nur  die  vrafaren  W'erthl  von  p  und  <f/,  sttadaro  aoel 
den  wählen  Polpuaet  oder  dtnienigen  PutKtdeslCM 
eher  dem  Nordpol  dei  AeqmioTs  entipricbt,  so  wia 
Tor,  durch  UmkeiiTen  de»  Insnunient»,  die  GrMlaa  % 
wahren  Zeniihpunol  dci  l\.feis«S'*ihi»lu  Kannt  mMi 
mal  iitGröhen  p  und  r  iiir  «inen  Siern ,  so  kann  ■ 
jede  spätere  OeobichlUnj;  dcsseJben  den  walimi<ftj 
Kreises,  falls  er  sich  elvras  Vtiändert  baban-a 
wieder  autfinden,  und  loil  dem  so  behanMaa  | 
sofort  jede  Deobichtitng  eünes  andern  Sterns  i 
die  nocb  unbekannte  I'oiäittani  oder,  wean  i 
Zenithpunct  des  Kreises  redacirl,  auch  die  ZtaitJUü 
■M  Stern),  lo  dafs  a*n  aUo,  wia  oben  getagt, 
ridiankreiie  die  voUatendige  Lage  jedei 
«in«  einzige  Dtobaclitung  eihalien  luno. 

V.     Eine  hcbondere  Sorgfalt    muri  aath   i 
Farm  der  beiden   Enden  oder  der  sogenannUoS 
buogiixe  bei  A  und  IJ  gewendet  u-eideo. 
len  Gelinder  mit  kreisförmiger  liasis  seyit. 
Hfiiiglibelle  giebt  die  Mittel,    die  Abweictranj'  i 
Wr  ZapFeii  von  der   geforderten   zu  eikenoe 
den  BeobaehlongeD    llechaung    zu  tragen, 
mit  denelbea    Libelle    sich    von    der  GIe> 


di«««r  cylinltlKliaB -X^pbn   (ibemugrn   kann.       Auch 

[|e>   btBnrkt,     Mi   dai'  Femroltr   während    («inn 

i|;  hl    v»tKhi'(>eDEn  ZnuihdiMtanxen  vtrichUdene,  wenn 

r'g**iag«iAbu-eidiuii^tii  -von  der  Ebem  dto> Meriitiiii» 

•Zu  .d>vs«r> -Uniertuciiung  wiid  Dian  ikh  Dm  besten  •)• 

Kk>ilti*Tllotit«iilc9  beilienca  nnd  nehstiler  gewohelichen 

Sfmt    weil    Mch    .)is    Tibfo    innei  Bildes   in  dem 

^.«n'deiii  KrtiM   bMlimman.      Dalselt»    Milltl  wiid  aiick 

)    fahler  ie»  Kteü»' eindecken   und  beiliniBaBa' Usieii, 

«*ah   *ma  tiiegnng  der   einEclnen   'i'fiFile  tic»  IuBnii- 

Vclg*  der  nnjjludwn   W'ikang  der  Scliwcife  entslvh« 


MVjit-beKlM'  »ntndrat   Artikel   diesei  Na- 
I-  ThefU'  (lieiBB   WerkM)    onnlaadliiii  b«- 
,' «hi4  ttBrGebraueit  rind  dia  di«ietn  Grbraticlie 
wendigen  R«et>ficatiflni>n<Bincl  dasilbM  nicht 
'  soiidvm  (s   ^rd  ge»gf:     n^"''  Birichtl- 
lealk  di(!ti«D  ühnliclie  D«obBchlungcn,  frj« 
er  Mmidiankrehff , '  dtlier    icJi    hier'aof 
n:    >D    kntSlinenden   Mittel  -  vHTweüe." 
'  baionderg    in   det   volEkooimenm    Arl, 
Tjgan  gebaut  wird,  cbenrall:!  tioes  det  wiclv- 
inomie    ist,    so   roofs   looena  rrtihrren 
ttt  lia«Jigefc»miiiea  werden,     ob»chon  hier,    bei 
,  nicht  der  »chicLlichsle  Platz  dazu  ist  iini) 
Dura   beider   Instrumenle ,     jeatr    VMsiche- 
vahl   nur   wenig  ülinliches   untei  einander 
r  wir  sogleich  naher  «hn  werden. 


andci 


nO.t. 


EjurL  ^rtjualoreul  gis'^l  * 


t  aad  mcbiera  «ödere  IXotwicfiungap  Üti  Meridiaakre)>«s 
neobaL'hinugCD  B>l,  X.. 


utfOD-   Niehnehtsn    Bd. 


,   äbtr  AdroQ.  Bi. 


keil  durchgeht,  iQ  wiri  ir  bamerken,  iabÄ 


Izlietie    laitnimtiit    * 


3>fe« 


nlheili. 


dnrdi 


)  le. 

echaniicha   Aliii*! 


jed, 


dann  von  d«n  Doch  übrig  tiUib«ndcn  k'i 
ifligen,  auf  GenauigLeil  Aosprucfi  mac^rnd 
achtung  Recbnling  tiagftn  zu  klinnen.  Wraa  oaml 
Inslrument  io  einem  guten,  Leobichliingsrahigea  Zw 
soll,  91)  mufs  1.  die  gTafsa  Rnlatiouaxe  tteiselbea  in 
de»  Meriili'Da  liegen  und  11.  mil  dem  llotixenlt 
Polhilhe  dei  ßeabacliluogsorlcs  gleicbeo  ^Vinkel  h 
muf)  >ber  auch  ferner  111.  die  Ebene  des  DecÜMll 
mit  jener  BolattoaHxe  parallel  und  IV.  dl«  opttadM 
FeiDrohr»  mit  dieser  Ebene  des  OeclinaiionflniH 
seyn.  Endlich  mufs  V.  sowohl  der  Veinier  des  i 
ses,  als  auch  VI.  jener  des  Declinationskrais»  | 
Stelle  auf  diesen  Kreisen  einoebinen  oder  dot 
chuDg  derselben  bekannt  seya.  Andere  F«td«fi 
B,  die  senkrechte  Slellupg  des  Stund enkreise» 
lionsase  a.  s.  f.,  wtu-d«D  gewCbnlicJi  tclion  von 
der  d«s  Instrument  verlerligt,  mit  gtolser  Schi 
ligt,  da  ihn)  die  neue  und  sehr  vollkomi 
leiaer  Drehbänke  alle  Mittel  an  die  Hand 
deriingen  mit  PräcUion  zu  entsprechen. 

Wirwolletizuerbtein  bloi«  niechanisdii 
durch  welches  man  alle  eiwabnie  sechs  Fvhler 
icbtilen  kann.  Man  bringe  dislnsttixment  diush 
lidttuag,  die,  da  sie  blols  zur  Totliulig« 
Fehler  dient,  auch  von  HoU,  nur  solid  gensj, 
ksoa  (sie  kann  in  einem  fast  veilical  aofgesl«! 
•iaem  Seileoaroi ,  wie  i.  B.  in  der  Fig.  45.  d< 
tes  Werkes,  besieh»),  in  einet  »oUlien  Stellung, 
(se  Itotalionsaxe  vertical ,  also  der  StiindeDluei»  | 
«erde.  In  dieser  Lage  kann  man  das  Arqu*torr4| 
den  MuiUpiicalionstreis  behandeln  und  die  drai  Ua 
Kl,  IV  und  VI.  oben  i 
bei  diesem  InslrucneDie  ss«en  werden,  berictitigeq 


ler  II)    wird   nämlich 
Axe  des  Oedinationskri 


teilt  der   IluDgcIihella 
t  ist,    und  I 


wixd    durch  UnxiTcnden    des  Instruioeoig   i 


widlankreifl. 

■  w^g*bt»clii.  Hii  ni«n  ibfr  disw  iwti  FehUi 
!  KT  wirJ  oMti  di«  H«he  irgend  eine»  ttirvilnschen 
kil  aMf*«m^ea  InslruBKrnlP  odfr  ziveimil  b«obach- 
Mnnb  •!•))  y^tirtliparKl,  aljo  auch  den  Fehler  VI  du 
pn  Dt linMlftjBkrgiaei  beBlimmen. 
Vtmao   al)«r   *o  d«n  ZpnirlipuiiFi   dps  Drcljuariooskrei- 


»ofoTt  <! 


.  rd. 


srUc. 


■>    7«nithpiiort< 

Brol»c!tTU 

Bogen 

Weiler    zBUr, 
gleich   ist. 

b  A)  d 

e  Rolaliohl- 

he    foraltel 
.lf    den     11 

«erde 

ünd  d-r»  R) 

nahe     senk- 

kMHmr.        D-,t,t„ 

z<vei     For 

ierunge 

n    ^TiId    »»n 

mJ«     W.isc    enl! 

rechen. 

Itlit     dir 

bereits    er- 

.|l»>«lk>    de»    Dce 
MnltipItcoiianAr« 

nxionskre 
>«!   den    D 

eclinili 

n    man  ganz 
nskre»  ver- 

tetlonh  di«  Ford 

mng  D  befriedigt 

wird.      Um 

fc<»raAGw>Öee 

ruthun,   11 

<llt  <T>.n 

denVerDi.r,- 

^■n   Vvntrer  f*«T 

•»«rhiinden 

Fernrohr,    »üF  dte 

KroldistMtz  (%>'« 

1  der  Polpu 

r>ct  des 

Kreises   b.- 

Bfcm»,   aiD   brti» 

,  de»  PoUr 

«lirns, 

so  viird  n.M 

^■(nttlen  «ftr  drr 

Culminmlio 

diese» 

Sterns  den-* 

Kdri   ^■erm■o^^5  nnd  zw»r, 
^■j^tkMMa    nur    mit    einiger 
Kl   'm    ihr     Nühe    des    Dnr 
pp>  PfnMohrs     «tbiirken. 

chschrilts    der    ««4 
Wenn     rr»o    ijaheiä 

I  An);enblietce  der  Ctilmination  des 
►Mm  Vwschiebnng  des  einen  Endes  der  Ro 
ttara   geiMd    in   den   Durthschoilt  jener    iwü 

wird  i)«Jnrch  dai  ganie  Initrumenl  gehCttig  «urgBl 
liW.  Ii.  die  Roiaiionstxe  wird  in  der  Ebene  d» 
o  ani  mit  dem  Houzonie  die  der  PoJhOhe 
[  iMbe»,  «odnrth  die  Fehler  I  und  11  weggeb 
j  WVDD  totn  iiberdicfs  »ach  den  Vernier  de»  Stun- 
in  irnt  Augenblicke  jeaer  beohachteien  Culminalion 
mgipunci  der  Theilung  stellt,  lo  wird  »ucfi  der 
mi  samch  alle  lecht  oben  erwÜhDlen  PiUler  weg- 


ISOS  Meridiankreis. 

gabHciit  ttya,  so  Sdh  man,  in  dit-KiB  Zutlanda  i 
menls,  das  Fernrolit  nur  iiir  die  PoIdUlanz  und  anf 
[le^winkel  eines  gegebenen  Sterns  für  eine  gegeben« 
len  darf,  um  auch  sofoit  sulion  Jiesen  tiletn  in  dei 
nen  Mumenle  nahe  in  der  Mille  Je»  Ftldts  dei  Ft, 
erblicken. 

Uiese  Rectificalion  ist  so  einradi ,  difa  sio  von 
sitzer  eines  grufaern,  piral taktisch  aurgcslelltBii  Ferai 
Mtilie  uod  luit  Sicbeiheit  Torgenomoien  werden  kat 
übrigens  für  sich  klar,  dafs  jedes  grOfser«  Ferorobr 
solchen  Anfstelhing  versehn  seyn  soll,  weil  die  Vor! 
selben,  in  Dezithiing  auf  den  selbst  wisienachafili 
btaucb,  so  überwiegend    sind,     dafs    man    nur  schtn 

l'ernröhre  von  ernfser  Otirming  und  (■ocallange  vrrt. 
<leo,  die  btol's  eine  einfache  VerticuU  unil  Jioriia&U 
de«  t'erniohrs  gelitn  und  die  eben  dadurch  den  B 
□  es  Boloiien  liiMiumenli  von  einer  AUnge  von  Vortlii 
KuUro  »ovvohl  eis  auch  zu  einem  sehr  edlen  Vergn 
sclilitfien,  iie  silein  von  einer  pardltakiischcB  Aulal 
wUhrt  werden  künnen. 

Zu  eigentlich  wissenschaftlichen  7.n-ecken  xrin 
durch  dds  vorige  mechanische  Verfahren  noch  aunii 
nen  kleinen  l-ehler  auf  folgende    vis!  genauere  Wei 


1 


ridtttnktetf. 


1609 


IWum  Zwecke  beobachte  man  an  dem  In&lnimenta 
n  S,  de»Hn  brkannl»  SlgnilFiiwinkel  i  und  Toldi- 
Lübaa  *ell.  Da  da»  luttrument  noch  nicht  völlig 
WoraotgeMItt  wird,  so  wird  man  »n  demselben  ei- 
I  •ndCTTi  Sruddeowiokel  17  und  eine  ebenfalls  (twss 
I  Poldüuni  n  Mesen.  Man  wird  daher  liabtn  m 
I  nS  =  M,  NPS  =  s  —  ip  und  auch  sehr  nah*] 
If— 9,    M>   diu    dabei  das  tpliaiigcbe  Dreieck  P/IS  1 


)5>B.p=  Sio.(o  — ij)  Sin.  n 
)  Sia.|i  =^Cc».(a  —  f  ]  Sio.  ;r  Cos.  A -}-Cos.  nSi 
Uf      =—  Coi.(o— ly)  Sin.TSin.*-!-  Cos.n  Cos  X\ 

kv=  fiin.{> — q^}  Sin.p  | 

».a=Co»,(s — (f)  Sin.p  Cos.i  —  Cos.pSia.Xf 
*  ^  Cos.  (■  —  91J  Sin.p  Sin.  1  + Cos. p  Cos.H) 
<wei  SyttcoDe  von   Gleicliangen    findet  maa  i 


rderVorinueitiiTig,  dafsln 


tCf-»} 


ir  Doger 

„  +  Xbin.{if-a)Corg.,i 
■■[,=  ;.  +  iCoi.(.;— ö) 


itia&artn  Stundet 


s  äiundenkieisra  Ja   und  des 


.  Sin.(^—  s)  Cotg.pl 

I   Jie  Cifjrsen  s,  o    und 
lelben    Sierns    mit    einci 

»O  +  ^o-i-i-Sio.  (f  —  %')  Colg.p) 
^+^„  +  lCo».(^-i')  I 

II  <IJ  und  (II]  pur  die   vier  unbekinntet 
y-attd  Jn   tnlhJien,     10   wird   man    si«    >« 
»  dorch   EUtBiniltoa    beitimmco.        Seil 
T^tt  Kilrie  wegen 

-•;  —  ("'-")  "»'1  n=(p~-p)  -  (■>'-'>). 

<   beiden    Gröbaa  9    und   1    am   den    Gl«i 


■  (11) . 


1„ '    ,i^ , 

KvDBt  ■■&  abei  10  die  beiden  GTCifseii  ip  tu J 1  « 
f  aU«,  iia  wir  oben  sttter  I  und  II  a^gcAihit  | 
dit  mtm.ftuJx.  sofort  die  in  V  and  VI  ■ 
Vaaaaa  dorch  die  Gleiduugeii 

^■«sp— [gekeeDe»«-}- 1  Cot.  (^  —  t)] . 
Hü  nea  aber  ^ei«  vier  Fcliler  de*  iBstrtuneitA 
den,    so  «rbilt  mea  «ndi   lör  jcdi  falgenile    Beobi 
welnea   Stondeowiiikel  i   mid   die   wahre    Puldtili 
die  QUichuDgen  (1). 

Am  «tofechlUii  wird  iud  mn  dinea  Hrstiniai 
•ioen  fSranmpolanteni  ia   leiaen  beiden   Culminalioi 
aJUMO.    I>t  1=0  und  s*:=LBO'  ia  Sttuideawiakel 
im  der  obem  and  ontem  CoDJnnctioii  ned  iit  p 
^1  SteiBI,  H)  lehn  die  GleichuDgeQ  (lU^  in  folgtl 
*i/«' t'Hi A\         "       ■  ,■  7 


i  =- 


In  alleni  VorheigehendeD    lind    die    etvre    noch  ^ 
eben  Fehler  det  iDitramtDls    >li    oiiBdcr  Wichtig 
lener  voTkomoiend   übergingeo  wordao.      Waw  i 
xwei  dici«T   Fehler  faesonden  tu  erwäh&eD,  p  dii 
DecIinalion«kteiie>  gegep   die   Roliliontax?  and  » 
der  optiichen   Axe  det  FerDiohn   gegen  i 
so  wird,    so  lange   man  blafs    bei  den  ei 
Fehler  tlehn  bleibt,    der  Torbergehende  Wefth 
Gleichaogeii  (I)   dadorch   gir    Dicht   geüadert, 
dem   Wetihe   von    9    Avegen    des    ersten   Fehlers  i 
ftCotg.p,  und  wtgea  des  twehea  Fehlers,  wie  b(i 

ridiankrcile,    die  Gr^fsa   — hiazuselzen  wird,    toi 


bat  die  so  TenrolbtÜndigteii  GleicboDgen  (I  j  die  tiifft 


Meridh 


ikre 


^*/a+  lSb.(,p  — i)Corg.p+fiCors. 
^fr  +  iCos-Cy— 8). 
I  V  MUx  sich  auch  Isolirt  Jurch  : 
|>lor  seht  nihen  Steins  besliniinen, 
t  maa  »atnlich 


j + i/ (I  +  II  Cosec.  p , 

m  immer  in    der  Nübi'^>1 


fii  Sil 

^Big«n-«D(leiE[ii  Declinatiocskreise  bl 

»^o-f-i^ö — »CoJec.p,  '  ■■'    '■' 

die  SteiDzeil  einer  jeden  diig^  MHMi  Btelp» 

B^o  ist  s'  —  s=:l'— t  und  daher  ' 

(,_„)_  (,'_„'3  ^    .■-:.:* 

-  2 »in.p.       _      .    :■  _ 

:   die  CtOhi  (i  Tür   sich    zu  bettinIMii '^J^tH'Üi» 
|GI«ehang#n    (IVJ,    nenn  man  duWÄfiB' flinb  fa 
er    folgenden    Beobjch Langen   Ülät   'MMXtmm 
I   dnrcligehn  lifst, 
t-^«-f-;i  Catg.pSio.Cip— s) +f  Coig-P+^'Cil'^^.l^ 

l-ifB+lCotg.pSin.  fy  — s)  —  jU  CotJ.p  — #<jMtft  f« 
"^  '  ,     ^ena   wieder  t   and  V    Mm  OfaritUtVa  4« 

jen  sind,  die  Crörae 
gC<rts-p+'Cos«.p  =  4{i-t')-4fff-<r'), 

•»an  den  Werth  von  v  bereits  ■!»  den  Vctt- 
ant,  die  GiBhe  fi.  Min  sieht,  d>&  man  an 
angSQ   am  Tortheilliaftesten  tinta   deU  PoU  HB« 


bf  r  naf  äint  Weise   die  Griten  fi  and  y,  19 

ich  die  W«rtlie  von  ^  und  1,  auf  foIg«nd«  Alt 

liifnnen.     Setlt  min   nämlich   in  KtlrM  w»- 

i  Cotg.  p  +  V  CosKC.  p    und    für   rina  aweite  B»- 

Melben  Slems  ,  ohne  Wendung  in  Oecliaatioiu- 

B/iColj.p'-l-'CoiBC.  p',  so  hat  maa,   wie  tu  den 

Itm}. 


is.[y-H''-')l  = 


n 


^  Cotg.p 


Sto.»— «• +•»  Sin-K«  -•)' 


xra  2=c.'-o -("'-«;- 


n=Cp'-r)-(^'- 


I  Fallen  olmi 


N« 


vird. 


W«nn  man  das  Vorhergehende  gebfrig  bc 
tvird  min  im  Stande  seyn,  mit  d«Ri  Aequi 
Winkel  und  die  DecliiKliontn  der  GcBtlrne 
cliethFil  zu  beobachten,  welche  den  Bedürfail 
Atironomic  angemeigeii  U',  wenigsicnt  mit  im 
inenlen  die«et  Arl,  die  Heuheobach  mit  ao  gl 
mtlihfil  vtrfertigl  hat.  Allein  imnnr  wird  i 
acheo  AsIrODOfflen  bescliwerlidi  seyn,  die  rorht 
nelD  so  oft  lU  beIÜcl^il:bIige^ ,  da 
digbeit  der  Felilei  bei  einem  In.strumeiite  nicht 
du  seiner  Kaiur  nach  so  verschirdenB  Ljgeo 
rizoni  aonehmen  miirs,  wo  dinn  die  Oewegn 
der  einzelnen  Theila  desselben  imm 
>eüjeo  kann. 

Will  man  sich  aber  %vahrend  ätt  Beobach 
»en  t'ehtern  unabhängig  machen  nnd  das 
aogecaDDle  JJi^erentiaibiohachtungm  beichfÜq 
seiner  Ligs  nach  £U  bestimmende  Gei 
bekannten  Pixüicroe  in  dem  Felde  dei  unbtm 
vciglichen  wild,  lo  viiiide  daiu  eine  minder  ] 
luiig  des  Feinrohr*  auch  schon  hinieichen  ,  im 
sodeies,  als  cinn  unveirücklc  t->a<;s  J ei  Fe (0(0 
beiden    DeobachtiHigrn  eiroideil   nie 

OeJdcn  UebelsfSndrn  tu  brgegnea  hal^ 
d(i  (ogonannlen  Di^crcistiaüiiohai:htitngmt  rq 
diejenigen  Vergleich ungeo  iweier  Ceslirne  nc 
um  mehrere  Grade  in  Recttscension  oder  Dec] 
•nJ«r  enlfi^rnt  aixd.  Nach  mehcein  VerMioke« 
des  VcfahreD  acbr  aow.ndbat  £.rundt>i. 

IsUn  sielll  das  Fernrohr  aof  eines  der  bct 
dafs  dasselbe  im  Uurchschnitta  der  beiden  Mj 
ben  erscheiDl,  und  bemeikt  die  Zeil  der  Btol 
.In  afch  d«n  Grad  des  Declinaliohsktvisea, 
Fernrohr  geslelll  itl.  Dann  liltt  man  da»  Fi 
der  Slundenbiei)  des  InitrumeDt»  ue 


tlt'3«M«lb«n  aur  Hat  zw^ila  Gestirn  zu  Jn 
arcli  den  Declinariontkrets  äes  ethtm  G»- 
n  M'!ciler  4ti  Grad  Jps  DecUralioasIirHsp» 
kk     tlicMr   intiien  Bcol)acliiuDg  an   der  Ulir 


iri.     Dif!W  *wfi  Z* 

Icn  unt)  di«  iwfi  gelesenen  De- 

in  beulen   G«s1irn 

tticiita  hin  ,  die  Bectaswnslon 

«täaa   de«   «inrii  il» 

selbca   III  lin-lfti,  wenn   das  an- 

iM  ist,      selbst  rlnnn 

,     wenn    die   Declinaiionftunter- 

IT  b<i4en     (Ust.rie 

r«    und    mehr  Giado    btlra;;en. 

kmi  dirs«   Itearlmmu 

og,     wie   bereits  vielfalljge   Er- 

■it diOPCD   Initnime 

nte  gezeigt    Ilaben,    auch  dann 

MoDl^er  Sicl)crh«t(  vornehmen,  wenn  auch  die  oLien 
Fehler  *)<■»  Insinimenls  gänzlich  unberucbsicliiigt 
Et  wird  dutiei  blofi  |in)riiu!>);rset£t ,  dil's  man  diese 
iit  oben  beieils  angegebenen  oiechaDisdien  MiL- 
iJlnn  g'nug  (■emtdit  hibe,  Jafs  die  DÜFe/enz  difl- 
iJa  4«n   beiden  lieobtclitungen ,    und  mehr  als  ditM.  ' 

icht  man  nicht,  keinen  merkbaren  Cinllufs  luf 
ii'  d«r  U(abaclitun(>  mehr  äulsern  kann.      Dafs  sbei 
derRefractionen   bei  •jirio-ern  HHhen  der  Sler- 
rnftitn   Dec'!n>liontdiH.-renzen  derselben   be- 
j  raunen,  ist  Tiir  sjcH  klar. 
iler  Wiener  SternwattB    enilialieo    in    ihre 
OauJe  ein«  belräcfalliehe  Anzahl  solcher  Beobac 
Anwtndbarlieil   dieses   WfalircQS  sei 
Kiglüich  die  angemeine  Uequemlichkeit  i 
da  die   Ueobaclilungen,  um  die  tu  iidi  hier 
IjKoigea    Mitiuien    geendet  und   Kii  jeder 


'.  Ciilm 


1  ungemeii:  ei 
ibromeitts  an  liiqm 

ei^enllicli  litoFs 


id    du  die 


chkei 


d,     daU 


lyen  d 


ich    hinlei 


i  SublfJClio- 

!  fiiiher    bei  unveriiichlem   Fernrohre   so   oft 

I  Uinclernifs,    einen    wohlbesiimmien  Stetn    in  so 

|b   bei   den  zu  beobachtendem  GeiliineOi    z.  11.    bei 

"— -     -      '-J— j  falll  liiet   ginz  weg,  da   man  bei  du, 

gejiEDwänigea  Siernkataloge   nie 
klbcMsJuniteu    Fixsiern    in    Verlegenheit    seyo     ka 
d  mein  Grade  gtOfseii)  □ 


klwnarn  DeclJoBtioii  nahmin  darf,  der  Diir>r«i»  der  Em 
tionsn  niclit  cu  gedaokeii,  di«  eigeotlich,  da  im  St 
hteii  vihTtaA  dec  Oeobeehtung^n  inuner  g»ehtal>«|i 
g»<  willkürlich  ist.  Auf  di«*  W»J»e  moJ  J»'"  Ol 
Beobachtungen  dfn  ffuhern  DillereniUI  •  BeoturhraB|«tf| 
vi>rrüchtFm  Kohrp,  «ber  mildem  lehr  u-evenllirlie«  Unl 
dt  >u  ver^lFicIien,  dsfa  hier  t^lf-icfDim  ein  Ferarahr  «I 
maliger  Vergiijfsffung  imrj  von  einem  Felde.  JM  ^ 
sechs  Grade  im  Durchmcsstr  hal,  Bn(<eweniii 
F(rnro)ir    dieser    Art    wird    wofil    noeli    Ri»ni 

»ehfinl  um  wiinachensweilh,  liah  ain  so  Itotit 
■o  hohrr  metlmnischcr  V'oitrnJuiig  {{«biutes  Ib 
nun  schon  di»  Zitiie  der  meisten  (;iil  eingefi 
warten  ist,  darch  dieses  oder  ein  ähnliches,  für 
sich  empfehlendes  Verfabren  iii  den  Tiuchtltsr« 
thSligen  Inslrumenteo  eines  Observaloriums  g< 
kfinnle,  da  ei  bisher  gröfsleniheüi  nur  bei  ci 
BeobachtQDgfD  angewendel  zu  werden  pDrgte. 


Metalle. 

Metatta  \  M^taux ;  Metals.  Mao  tbd 
unzetUglen  Stoffe  in  nicht  metallische  uoil  i 
letztere,  die  einfachen  Metalle,  sind  «iisgeMichi 
dutchsichiigkeii  ut:d  dadurch  bewirkten  eij^enlhü 
ien  Jlfrlaliglanz,  und  durch  grofie  Leilim^sflltl 
uicitÜt  und  Wsrme.  Das  früher  als  UnterschC 
angegebene  gröfsere  specifiscbe  Gewicht  ftllt  •< 
ckung  des  Kdliums  und  aaderer  leichter  Meull« 
berhuiipt  Ufit  sich  eine  Grenie  zwisch«n  Mvlall 
netjllen  nichr  wohl  scharf  itehn,  daher  mancha 
Selen,  Jod,  Zirconium,  Silicium  u.  s.  w.,  bald 
zu  fernen  gezahlt  weiden.  Alan  kana  die  Meli 
verscliiedinen  tpeciliüchen  Gewichte  eintheilen 
ler  5,fX)0  spee.  Gfw.)  und  in  sehweie  (über  j 
rem  Verhalten  uniei  deta  Hammer  in  «piOA« 
und  in  duciil«  (voIlboiDmen*  Metalle};  nach  U 


gtB   drn   Siutritoff  ia   loUh«,    deren 


Metallbau  n 


1815 


ni    Tiir   tich  in   Metitl  aad   SauentoIFgii    zettMea  (etile 

t,  für  (ich  ridiicible  >fetall»},  und  in  «olche,  di»  den 
vt(  nurbwm  Gliihan  mit  Kohle  oder  einer  andern  brenn- 
k  Materie  ToNiiändig  verlieren  {untdU  niei«lle ,  nicht  Tut 
«dncible  Aleiille). 

:b  diesen   Verhältiiiiten  lauen  lich  die  Metalle  fotgen- 
m  abtheilen: 
Ate  Metalle. 

Solche,  die  mit  SauerstofF  ein  Alkali  bilden  (Albaütne- 
bD»):  Kalium,  Katrium,  Lithium,  Barj-nm,  Slronlintn, 
Cikium. 

Solche,    die    mit   SaiierMofT  eine  Eide  bilden  (Erdme- 
ttlle):  Magniuffl,  Cerium,  Yltiiam,  Glycium,  Alumium, 
Hiorium,  Zirconium,  Silicium. 
■wer«  Metalle. 

Unedle.  A.  Sprdde,  a)  iirEngltüssige:  Tilan,  Tantal, 
Itchcel,  Molybdän,}  Vanad,  Chrom,  Uran,  Mangan;  b) 
fkicht  ichDieU-  nnd  verdampfbare :  Arsenik,  Antimon, 
^ 'fellnr,  Wiimuth.  B.  Ductile:  Zink,  Kadmium,  Zinn, 
'  Uei,  Eisen,  Kobalt,  Klcfctl,  Kupfer. 
q  Edle:  (Jiiecksilber,  Silber.  Gold,  Platin,  PJIadium, 
Sbodiom,  Iridium,  Osmium. 


Metallbau  in. 

J''egelatio  lihidilÜcu;   Arbre  nielaliiijii 
Ute. 

Wenn  ein  elektron« 
ukyds  in  Säure  dm 
tfch  auf  d«ra  noch 
■tiKizt,  so  entMehl 
k*r  das  reducirende  Metall,  a 
Sinre  aiirnimmt,  während  der  »^....,  .^»u 
^Bt^ativen  Metalls  aU  nrg^tiver  Pol  den  Abl^i^Tur 
il  iÜr  das  sich  ferner  abscheidende  nejjative  Metall 
f,  welches  «ich  häufi-  krj&tallinisch,  in  $ich  immer  v 
Mnweigende»  Blällchen  und  Nadeln,  selb«  in  sehr  ■ 
falfarnunj;      von    dem    reduciienden    Metalle    absetzt 


1  Metall  aus  der  Auflösung 
eleklropositiveres    )>efallt    v 

j»t  gebliebenen  Theüe  des 
inljche  oalvanische  Kette, 
,  aU  positiver  l'ol ,  Sauer 
reits  reducirle  Tl.eil 


Metalloide.    Metallurgie. 
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to  einen  Metsllhautn  bildet.  So 
Arl/or  Juvis,  und  den  lileibniim, 
in  die  wÜsüerine  Lüsiing  iles  s.-iki 
■ilpel ersauren  oder  essigsauren  lilei 
■US  einer  verdünnten  salpeCeriaii' 
Glasplatte  veriheiU,  fallt  Kupfer  d 
aenllichen  Silberbaiim  ,  ^rbor  Via. 
Füllung  der  Silberlösung  mit  Qtiec 
fallende  Silber  nicht  für  sich  krysi 
duDg  mit  einem  Tbeile  des  unaufj 
hers  als  Amalgam.  In  allen  dii>S'i. 
SSure  die  Bildung  des  Aletallbaums. 


erhält  man  den  '• 
jirbor  Salurni,  ^ 
i.iiupn  ZinnoxyduU 
oxyJs  rine  Zinkilat; 
ren  SilberltJiung, 
cndrilisches  Silber; 
nae,  erhalt  man  jerji 
;ksilber,  ^obei  da 
:allitirt,  aoBtlrm  in 
<elUst  gebliebenen  > 

Fallen  befürdert  v 


Metalloide. 

Unter  diesem  Namen  versteht  man  bald  di«  He 
Alkalien  und  Erden,  weil  sie  den  übrigen  MetallcB 
aber  durch  geringeres  specifisches  Gewicht  davon  tinta 
sind,  bald  mit  De&zelius  die  nicht  metallitchea  E 
und  diese  sind 

1)  gasförmig;     Sauerstolf,    WasaerstoII ,    Stickstoff, 
Flunr; 

2)  tropfbar  lliissig:  Brom; 

3)  fest:     Kohlenstoff',    Boron,    Phosphor,   Schwele 


Meteorologie.  1817 

,  Meteorologie. 

,  Wit  tcrungslclire,      AVitlcrungskunde, 
neoronianlhie,  Alinospliarologie;  ßfeteo- 
"aj  MeU-oroIogic ;  ßleleorohgy. 

tr  WoTtliedeuluDg  nach  ist  Meteorologie  die  Lelire  tod 

bitorrn  (von  fiuttOQog  erhaben,  in  dar  Luft  icliwebenil; 

lü  fuiftiipu    die  überirüischen   Dinge,     Lufleritcheinnn- 

.Jlieinach  wäre  unter  aDJer»  namentlich  auch  die  Tem- 

t  hiervon  siisgeschlossen ,    man  beriicksichligt  di«se  aber 

A  vorzugsweise ,     weii    kie    mit  vielen  Meteoren  im  ig- 

■  Zusammen  hange  steht.        Die    Ausdrücke    IVitltrunga- 

loJ   Jt'itlerunguLiinda  bezeichnen    dam   Sprachgebrauch« 

liemlich   <!a&  Nämliche,    obgleich    sie    sich    zunächst    nur 

Gang    der  Witterung;,     namentlich    der    feuchten  oder 

■CD,  der   uarmen  oder  kalten,  beziehn,     SItUoromanthU 

bltfT/nr^a   und  ituv'JÜrm  ich  erforsche,  erlerne^,  nach   der 

jjl^adcuinag    so   viel   aU  KenntsiCs    der  Lufterscheinungen, 

It'aclten  geliraucbt.       Für    den   Gebrauch  geatiiit   daa   gang- 

^  AVml    Meleurolugie   vollständig    und    wir    bedürfen  ne- 

iliiD  L(in    anderes,    da   seine   Abslaminun^    aus  d*m  Grie- 

!hta    hif>r^'--en   nicht    ent^chdJrt   und    es    io    einigen   /.u- 

acDiitzongen ,   z.   li.   meteorologische  ^Verlizcii^e,    Ilydro- 

Ote,    ^letcoriteine  u.   s,  w.,    tlieils    (geschmeidiger  ist,    als 

sonst     se'ir     paTsliche    deutsche     Wort    Hillfiiingshunde, 

■  dnrch    letaleres    gar    nicht    ersetzt    werden    Kann ,    iibge. 

Dtt  dals   olle  die  Ausdrücke    ßleleor,    Jik'leoro/o^'U ,     me- 

»tk,    meieoiulu^.-Ui-h  von  einem  einzigen  Stammworlo  aus- 

>,    statt  (IdTä  neben   der  deutschen   üezeicImunM    Wilternng 

L  eine   zweite,  nämlich   T.uricrschfiniui^  ,  u  dm  nih  ehrlich  ist. 

Amirn'.li. f/'iio.yfsärolo^ie  ist  zwnr  von  eint^^pn  Gelehrten, 

•BllJch  vouI.Avi-Ainvs,  statt  Mi'leorologie  gewählt  worden, 

Iiann   auiii   diesem  inson-ru  gleich  (gesetzt  werden,   als  alle 

Mt«  sich   in   der  Atmosphäre   befinden,  der  ^Vo^tbedeutu^g 

k  bieichnet    es    jedoch   nur   die  Untersuchung    dieser   Al- 

Iftite  aa   ^'ich,     nicht  aber    der    darin    sich   zeigenden  iU- 

t.   D(T  Aiisdnt<ik  Meteorologie  behält  also  vor  alten  andern 


Dia  Gegenständ«,    deren  L'Dlrnaclinag    Ai 
»nbcimfalll,  sinil  znnachtC  dir  fTrUort  oder  I,ufltr»eh*vl 
H*ii  »beill  lie  ip   verschiedeoe  Cl»sen  ab,   rlnCntlMt  | 
tig*,   VQ1I1   (iie  ^V'inde  gehären,  in  u/ätnerigt  odvT  Hfl 
teon,  wotu  dt«  Verduntlong,  Thiu,    Reif,  Nebel, 
Hegen  ,    GUlteis,     Hagel  nnJ  \V*Sk(th4aen  |;eT«ebDet  « 
in  Jeurigi    oder    gUtlritch*    nnd    «ach     wohl    photph» 
vreiti  filiiE,    Donner,    WdieHeuchieii ,    Nordlicht, 
oder    ThictliTCÜticht ,    Pcaerhii;;eln ,    StenMchouppm    i 
livhlcr  grztifiU  nerden,     und    endlkli    in  glsnsrndt  odc^ 
Kche,     xvoruaTer  roin  Regenbogen,     (Itffe ,     NcbeaMiMeff 
Rebenraontle  ver«t*ht.     0<nrben   ersirfeckea    sich    ifU  aM 
legMctien  Unlermdiuagen   noch   auf    zwei   HaD|itsufgal>H| 
«lieht  lUr    CUtse    der    eigentlirh   «o^enannlen    Metfor»  f/af 
■    >b«f   mit  ihnen    im    innigtlen  Zutammenhanga  ilfhn,      bI 
■iir   den    vcechselnden  I.iiridnick    nnd  die  liierilnrch  huA 
BaromeietschwinkungüD  and  auf  den  Gang  der  WiraieJ 
äarch   die    hlimitiachea    Verhältnisse    der  ver$«Eiit4eiMi<^ 
hntpisäclilicfa  bedingt  n-etden.  4 

Hieroich  sind  *ho  die  Gienzta  ,  bis  wofain  Am  4 
6et  meteotologiichen  UniersucliiiDgen  sich  eitlrecki,  bw 
angegeben;  sie  reichen  nicht  über  da«  Gebiet  nOMM 
icDKphare  hinaus,  und  obgleich'Sternschimppen  nebst  m 
kugeln  sich  in  grärsern  Höhen  zeigen;  atich  da«  Nofl 
Math einijjf n,  wiewohl  nicht  lurerUssigen  Beobachtungen  U 
llerer  Entrernangvon  derErdoberfläohe  gesehn  xTordeo  t«ft 
all  wohin  uDterB  Almoaphare  reicht,  lo  koitimen  dieM 
IIB  bestreit  bar  innerhalb  nnsers  Laltkteises  und  selbst  od»« 
der  Erde  Eum  Yortcbein.  Wenn  daher  einige  Gelehl 
tJntersuchang  über  die  Hiannrlili^rper  und  über  einen  ^ 
matiichra  Aelher  im  Wellraanie  mit  in  den  Beieich  der' 
teorologis  zirhn,  so  liufeii  sie  Gefahr,  aus  einem  an  «d 
l^riindeleu  Thatsachea  überreichen  Gebieto  dei  WiM<nMt| 
«oh  in  einen  endlosen  diidheln  Raum  zn  verirr»,  «f 
ungeregelte  Phantasie  nach  Traumbildern  ii)  haschen  ^ 
Uta  TCird.  Selbst  die  Rr>^fheiD»ng  des  tell.uiichen  Mag« 
mat,  die  Ueobachtungen  dir  Variationen  und  lalaasitiilM 
Magnetnadel  ,  bilden  nach  meiner  Ansieht  einen  betOH 
nicht  eigenllieh  znr  Bleleorologio  gehörigen  Zweig,  wt 
iiij^hei  den  UitiersucliuD^ea  über   den  Mi^netiumu.im. 


^^^^^■li  e  l  e  o  r  0 1 0  g  i  e. 

»nheimrant ,  obgleich  im  liHcTis)»»  Orid«  walirschein- 
ith  wir  die  Eri«  «U  »inen  Thermomagnet  la  ba- 
ib*n  ,  wopacEi  bUo  die  Disgoflltchen  Eriche inuogan 
Vmperalur  in    uainJII«lbarHn    ZusaaimeDhanea    iitalin 

ich  itdet  GeMirl»,  \velch«r  die  Brarbeilxng  <lfr  Me- 
aU  eioBi  bpedellrn  Zweiges  dw  physilulischen  WU- 
)  unlernimmt,  dai  unbejIreJtlare  Recht  nichl  ver- 
rd,  iiiclKU  einen  ilim  itlbtt  am  inpiAren  KNiagenden 
ilvrcffen,  so  sctielnl  es  mir  doch  der  Tendeot  nn- 
«t  angemaisen,  einen  lolchea  vonuzeichnen,  nd- 
twfserp  ScliriruteUsr  zum  Tfieil  b«reits  gewählt  ha- 
ncb  künriig  wählep  werden.  Zu  einer  TolUländigen 
[in  scheint  mir  zu  gehören: 

19  getchicht liehe   üebersicht    desjeDigen,    was  btiher 
Gebiete  veiBOcht  und  geleistet  worden    ist. 
>i»  IJatersuchung    der    meteorologischen    Werkzeuge, 
Miltcln  sot  Prüfung  ihrer  nenauigkeic  und  aur  Cor^  . 
pftwigm  coiutuiMil'Ftblar,  /iHitMixIllb.  ^alr 
T'lfytirTC  -— ■-— -f— 1^  — i-  j;-  An^hm  diM^Wod^ 

Fwdlnliiiaict^iob '•iMfcB|s»^n)il!il|l<i«M^ 
WiflsraBgdimbnbtugn  wi'mmttiä^ 

Dfft-Bfltniclitniig  der  «nselDsn  Meuora,  toit  B«ib»- 
K  aJ)|CB  ganasBi«)  Abtheilnng  dmelbao,  iDiofera  £■» 
^  adwioJl.  Hierbei  mara  dann  sogleich  Tan  der 
t»  noMner  Erde  aU  den  Sttse  der  Lnfiancluiniio- 
id«lt  niwl  darf  dabei  die  Temperatur,  soweU  die 
«r  Erdobarflädbia  ond  der  Luft  ao  dietafOransa  nnd 
■  BBban,  ab  aacti  die  UatNincbang  dai  tügli- 
jUulwhea  VuindeniDgsn  derselben.   Dicht  nbenaha 

Eftdlich'  ist  bierinit  noch  eine  Uabereicht  des  allg»- 
aayes  nad  Verhaltens  d«  WiUernng  und  die  ichwia- 
ehtaog  XU  verbinden,  ob  nnd  inwieweit  ein  Caa- 
Msbang  in  die  einselnan  Encheianngan  su  bringen 
.  iüwicfern  daher  eine  VoraaibBslioiinüDg  des  Laufes 
mng  in  Benicha  der  Mfiglichkett  liegt. 
dar  Aolsga  nniars  Werkes  'vrarden  alle  wichtigeren 
ibaii    Gagwtf"^   ü>   ug*Ban   Artikeln   alphabctia^ 
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•bg>hi>nJ«lt,  ti 
m.  gehörigen  einze[n  vor,  so  dth  also  hier  nor  cii 
Setnchtung  der  cMten  und  Uizren  Abthetliing  statt  hibi 
Zar  Sequemlichkeit  der  Ueberaicht  wird  es  jedoch  i 
big  geyn,  alle  zur  Miteorologie  gehärige  GegenslÜn 
liift  xa  machen.  Hierzu  kommt  jedoch  aurierdem  c 
tige  Umsttnd  ,  dafs  verschiedene  der  hierher  «ehüngi 
beieitsvor  mehrern  Jtihren  abgehiridelt,  seitdem  aber  I 
nd  es  bietet  sich  daher  hier  d 
dos  etwa  Uebersehena  und  i 
icliziiholen  und  zugleich  dal 
1  dadurch  unser  Werk  der  wi 
waltenden  Vollständigkeit 


r  mehrern  Jtihrai 
erweitert  worden  sind ,  t 
liebste  Gelegenheit  dar, 
Hin  zugekommene  jetzt  n 
hafte  zu  verbessern 
werthen  und  billig 
nahe  zu  bringen. 


I,  Gescliiclilliclio  Ubbcrsicht  desse: 
bisher  in  der  Meteorologie  gel 
und  der  Art,    -wie  sie  behandelt- 

1)  Was  die  alten  Griechen  und  RtSmer  für  die 
logie  thalcn,  btschränkt  sich  auF  Ueobaclilungen,  die 
nicht  ohne  Werth  sind,  wie  sich  bei  ihrem  scharren' 
und  ihrer  gespannten  Aufmerksamkeit  auf  alles  Vork 
nicht   anders    erwarten  lel^it.        Inzwischen 


GeschicLtc   dcnilben.  183i 

i«  Nachnrsll  gdtämaien  iir.  Di«  LcUlnnjjen  der 
cIiCD  kind  imliF'lpntrnil  und  ihr«  Anlichten  finden 
s  als  cineetDa  iVa^menle  bei  drn  Commenlatoien 
TELKs.  UniPT  Jen  LaUinern  vertlienl  LccHETii/a 
innt  KU  werrlen,  am  reichlial)i|;sicn  sind  dt«  Werke 
'lixiis',  worin  man  wolil  kaum  irj<And  ein  me- 
»&  rhaootnen  vvrgebtns  tiiclit,  jedoch  ist  allei  blo- 
lion  und  dts  mi-i»te  auF  blofsc  Sagen,  ohne  alt« 
(^eiUritt.  Von  wvh  mehr  Geisr  und  eii:pner  [leur- 
j^i  ilücjetiiije,  wus  un«  von  L.  A.  Skseca'  über- 
!en  i»t.  M'etn  dar-in  Ürgl)  die  Meinungen  der  alten 
od  lliiiner  übrr  ilic  Mdeore,  sowolit  insofern  sie 
eobacLteieo,  aU  mdi  sie  zu  erLlaren  versuchten, 
und  y,ta3a  kennen  xu  Irrnen,  der  ftiidtt  genügende 
g  in  der  kriliicheu  iJediLuitiing  dirsra  Ge;;enslai)des 
in*.  Vieles,  was  die  Allen  über  die  msteorologi- 
icneiie  aus  der  Lrraliiung  enlnaminen  liJiltrn ,  ist 
LI  in  den  genannten,  für  diise  Unleritucl'ungi-n  ei- 
bc»liiiin>ten  Scbririeu  niliidllen,  als  ts  vielinrhr  in 
aBetalicIi  diu  Über  de»  l'eldl>..u  Jundeli. ,  i«rslre»t 
•bufi^  rrwdhut  augelruUVii  wird.  Vurvii'lirh  sind 
bkichi  ViHGiL*  und  CuLLHl^^LA»  zu  nennen  und 
tnthalten  die  Dücher  des  l::Taleni  übrr  die  Land- 
aufser  manchen  ändern  leliireidiei)  Ucü.cikunjien 
le  libiiti^c  und  daneben  gcisli eich  voi^Elr^j^ene  Wit- 
tln. 

a  :MitIi--!a]lrr,  als  alle  WibSL-nscliurien  in  nndurch- 
Finsternir.  b.'gr4tien  bgcn,  darf  man  iiieuorologi- 
ibungei)  um  so  weQi>;er  erwarten,  ah  das  Objecl 
ccegen  d«r  AIItai>Iiclikeit  der  dazu  gehörigen  Phäno- 
Au»ai:enUe  und  den  Heiz  der  Neuheil  verlor.  Die 
len    i^rsclieinun^en  konnten  daher   nicht  füglich  Ge- 

r.rwn    n^lrit.J,  td.  aJiiol.  uilj.  FonnuLa.     Lipi.  IS'iS. 

■.cr.li^si"    fftiium    Grcccorw»    «  Romunorunt.       rrolfjO- 
■mn    rjeteofologiconini  Aiiilulfli»    ed[Lioi!.  ni    iiduiuaiidaui. 
,.  IfiE.-.Eii.     UrioL  153^.  Ü 
giea  mit  Anni.  vou  1,  U.  Voss.    £ulia  ITSä  S. 


it.tll 


■V^^C^  '  MeteoroLogio 

ßenslAr^e  der  nühetn  Q^achtnng 

und  auffalUnden    digegen   'wiird< 

■bgfl«itel.     Die   Meteorologi«   ni< 

gis  «US,     es   gab   eiüB    eigene    v 

»elb»t   die    Vorauiibrstimmunij    der   Wi 

in  die  CaUnder  Über,    ^vorin   sie    dti 

sin  liJB  auf   die  neuesten  Zeilen    (ich   erhallen    hat'. 

ruiltSTrs  Pakacelsus  (lUrb    1341)  selirieb   ivrar   eil 

Buch   liber  die   Meleore',  allein  min  IcsDn  leicht  »af  da 

des  ganzen  Inhalts  schliersen,   wenn  min   beriicksiehti 

«  di»  Nehensonfien    für    ein  messiognes   Fabricat    der 

tier  und  die  Steioschnuppen    fiir  Excremenre  dei  Geld 

der  Verdauung  ihier  aittalischen  Speisen  erklart, 

3)  Erst  mit  FnARCts    Cacon    von    Vemlam    (gi 
gest.  l&m  und  REUE  Dmcahtes  fyeb.  159fi,  e«!. 
standen    die    Erfahroogswi.senMbflffen    nacb    15(10   Jabi 
Neue,  die   Erltndur);>    des   Barometers  g^h   den   UnietnU 
über  die   Atmosphäre   ein»  sichere  GrufniUge,   noch   n 
wurde  die  Aufairrksamkeil  der  Beobachter  darcb    die 
dung  dieses  Werkieujjej  zur  Vorausssgung   der  MltlB 
Teilt ;    man    machte  Thermometer  zam  Mcs»eo    der  1^ 
tut  und  die  sich  verbreitenden  Berichte  der  Reisenddi 
labten   die  Beachtung    der    klimatiscben  Unterschiedi 
schiedenen   Länder.     Im    Ganzen   waten  je<Iocb  die  Foil 
gering,    eine  Folge  dai'on,    dafs  man  früher  za  erktüiwit 
als  durch   hinreichende  Eifahrungen  ein  genügender  GrI 
legt   war.     Die    Leisliingea    des  Cahtcsius'    sind    dab 
unbedeulend,     d^m    Eifer   der    Accademia  del  Cimenta'" 
noch    die  etforderlichea   Apparate,     und    sc  dauerte  dfl^ 
]ende  MirigelhanigUeit  fori  bis  zum    |S-  JahrhundoriCj 
zahlreichen    Thalsachen,     die    der    neifiige   rETla   TJ 
SCHBSUROEK   aus   eij<enen  und   fremJen   Beobachtung« 
inenstellte,  für  lange  Zeit  einen  Anbaripunct  di 
schungen   abgaben, 

1  B(i>|>ie1e  •olch«r  litiologiichen  WliteniDgiregeU  I 
in:  Natürliclo  M>gie;  Serl.  n.  Slciu  1783  sai  cmtm  oocli  U 
IIa  •nehi-Biianea  lliu*.  oad  Hei.colcnJer 

2  Dt  mtt*«ri:    Oeatieb.    StraPib.  161&  Fol. 

S    JkhiMvo.    la  Opp.  phU.    A«t.  l$tS.  4.  r.  US  ft 


ielitfl  derselben. 

^  «wfShrltcbe  Gnchichle  der  Fort  seh  litt«  zu  f 
b  Mtwarelogia  von  dieser  Zeit  in  machla,  ist  c 
Ir  MtUf ,  alt  eine  für  unsera  Zn-eck  gflnügende 
m  GMCbUhll>eh«D  mil  den  einzoinfn  Artibtin  i 
B  w*rd*n  p(lrgl|  und  es  ivird  datirr  hinreichen, 
iVlncfcongen  im  Gcbieie  der  Meleorologie  nur 
»■ui  b«Michner>>.     Gin  bedeutenürs  liüirsmitlel 

schdFi    ildJurch,      daTi    die   Th<rrinonieleV 
ra,  die  ihre  Sprache  Trriländlich  machtr^^ 
ihtign  natdia  durch  Wixklir  und  Fhaik 
«rir>lwit,    J>(i    du  Gewiiier    in    der  Haupt 
leUtnsche    Erschi^i 
^glOCua     Schwierigkeir,     welche    alle    Br 

Ji«   mangelhafte    iinil    Miche   VortleU 

d»r  N>lur  d«£  WaissidampCei 

ichl    lu    enlralhiclades    l'roblem  leyn' 

MBEHcl  dieses  BiiEdiitcLris ,   dafi  2U 

.e    auhulindend»    bi-ding#n<le   Uiiacfa 

■»nern    Wa^er   aus    der    kurz    <r.>va 

;tnblickljch  verdunkelten   Atmosphär 

idraTineilxi  herabstiirien.       Nach  Staiil^  lie 

jolauitcheii   rrocrsten   voriUj^swEise    ehr 

■und«,   eiaa  Ansicht,     welcher  Le   Roi 

ibaHiinnige    Ideen    «nd  einen  reichen 

I   ibeilia    DK  S4u»suHE^    mil,     und    dies 

ichere  Früchte   getragen    haber 
Brdi  Ciündlichkeit  und  Tiefe  derforschui 
k  die  überschwengliche    Fülle    seiner  Wort*J 
[cgn«r,    der  allbekannle  und  immerhin  Ter-] 
^gen  ihn  aufgetreten,  welcher  lich  i 

I   die  Erfahrung  hielt",    nachher  aber 
Ton  ihm  selbit  nicht  einmal  venlan- 


tt.  n.t.  d«  fair  et  de*  meta'or«*  ,  l  P*r.  1770. 
ink(.   177S.  3. 
•  JtrOfUlignag  ilti   Kjgroinelers.    Gelt.  1900. 
r  Wiileinatiiltulong.     Hall«  IK16.   S. 
■d.  de  Far.  1751.  p.  ISI. 
I    («r  l'iifgiOBetria.      Ninrelt.    ITSS.    S.     Vnrgl.   VarigBal 

•  de  l'AtEiofph^re.    Ckd.  177£.   I^  T.  3.. 


Metaorotogi  ».'^^ 

d«  iropiEchen  Gegenden  udJ  der  Wecht«!  i 
UDitr  liühero  Ureiien.  Ingulern  diete  rertodi 
der  Sache  gegriiadet  Ut,  verdient  ti«  um  ihi 
geneuer  gekacoE  zu  werilen,  und  ebtnso  wicM 
Cllangang  einer  nähern  LinEichl  in  das  Wtv 
togiscliea  KrsclieinnngEn  Jiberliaupl.  Zu  die 
,noglich  erforJari,  nichi  blofs  elw*  aU 
Tilglich  den  Caog  der  WiUcnitig  aufiuieicKn« 
die  Fühlung  soldier  Rrgisier  eine  mtlgUcb«!  Ungi 


Uei. 


>id<e 


«1.  Vei 


uaJ  die  Jal>iesici«ii 

ira  dll^eoicinen  wieder,  aber  nichl  «llen 
Zeit;  ■ufseideoi  ai<id  bald  die  liege nmeog^a  gH 
die  Wurme  und  dann  iviedor  di»  Källe  tln 
Int;  EUWeiicn  bind  Cewilt'r  «od  l.eflige  Slüi 
)i  «1  giebl  Jthre,  in  dcoen  gnnt  UD)j««tfliolU 
£«n,  wie  der  Hölirauch  im  J-lire  ]7ä3,  dia 
dts  Beo{»cl>t«ra  in  Aai'ptucli  oefiaiea.  V*ifo^ 
log  die»  Aufgabe  w«iii>r,  to  t\t-Ut  er  milnal 
Ergebnitie,  ind«ii)  r«  ti<Ii  unter  andern  gwfttE 
einigen  Orten  die  jalirliclien  Rcgennengea  i 
von  Jaiiren  hindurch  regelmiirsig  abnaKtnCn  Mfl 
drr  riim  friihern  niillel  wlede.  >u>iickheKrtM,  i 
gekehrt  r^gelmlltig  lunahniFn  *.  Soll  Übdr  J 
enischieden  werden,  ob  d.*  Kün 
vernnJeil  l>leihe,  oder  ob  sich,  nimvntliah  1« 
TeBiprtaUir  und  Fäuclili^keil,  wo  nitlil  mUgd 
rioctin.  .Strecken,  ejee  .llniallge  Veriin<l«itiBgi 
in  »elir  Itn^^en  rerioden,  aeige,  so  tinil  nMen 
Mer  adn  Tagcbiiclier  «in  uneDibefarlichu  Bifa 
nnvtilhig ,  zar  UnleiiliiliUng  dirser  BcHad^ 
brixubiingAii,     ion» 

bernlen,,  vreUhat  die  ß>ttull*le  anhilienilef  Bei 
Inleipolition  keiner  Formel  tut  die  iniiiten.VI 
schiedEnen  Ureiten  cu  benutiea  voMckiiig,  nU 
welcher  out.  tot  »aImIic  Regiilci  {jea«uB  NViMi 

1  rtttl-  S't"-  W.  Vir.  8.  fSM. 

2  Opp.  ntij  «Qir.  I735>  1.  H.  -I.   . 
S    Kour.  Mrfm.  da  (t"lin,   IT?I.  n,  6C 


■  Z«it*n  könnt* n 


)agl«idi.  J.li 

ttatittn    filUod^n    gjtshtta    Rig.i.-. 

raneiiiBd«n«c 

1  GFoeniten    nach  Gisrinin,    in*!». 

di.  Mbr  wi 

chlig«  Frage    über    den    EinüiiCt    da* 

du   Buomel 

er    nach    La    Pi-ice    und    Bdutihd, 

,  nai  ScmUo 

LBH    nur  durch    vocbindeDi  ricIieli-> 

BOgslislen  beantwortet  werden. 

mich*  Webe  das  Aufieidinen  der  Willsrung  ge- 

odei  wie  die  \7ilteii)n|>9l«benen  einiurichicn 
'  bssen  sich  niclit  wohl  beiiimmie  IttgeU  ang«- 
ils  üt  dia  Aufj>abe  auinehineiid  Jcicilt,  aofcTa  j*- 
eine  ibm  anderweitig  durch  Uebimg  gewohnl« 
luno,  indefDlbeil*  darf  dabei  viA  Willkür  herr- 
unter der  VorausseUung ,  dafs  die  gehrtuchuii 
Uitig  sind  und  der  Oeabacbter  ihre  Sprache  vei- 
|)lige  Uat»  aufitichnet,  was  ticli  von  selbst  ver- 
m  Canien  von  untergcoidneter  Wichtigkeit,  ob 
tng  laglich  einmal  oder  etlichemal  und  an  wcU 
Üa  gttschirhl  (welche  letztere  jedoch  legetwärsig 
nden  (DÜuen),  ob  in  Foim  von  Taheüeo  mit 
Mintuagen  oder  auf  irgetid  eine  sonst  beliebige 
nobael  wi(d,  indem  hierüber  ohnehin  tneitten» 
ledingende  Lvstande,  namentkch  Gewohnheit, 
I  Dod  die  iwitkchen  andern  Uegchaltigun^rn  ge- 
iends  Lnt,  ta  entscheiden  pUegen.  Inzwischen 
He  eine  gewisse  Hegel  gebildet,  die  als  sach- 
cqnem  Eiemlich  allgemein  befglgt  wird.  Ilier- 
mlD  Obellarisch  neben  einanüet  den  Slind  dis 
td  de*  an  ihm  belindlicheo  T'ienjioineiers  im 
Efygromelers  oder  Psychremeiersi  die  Ilichiung 
ttdi«  Starlle  des  Windes  tnd  die  Beschafienheil 
Für  die  lotitere  nähll  man  lueittens  blol'se 
n  0  gBO«  heilera  Uimmet  und  I,  2,  3,  4  die 
tt  wolkigen  udei  bedscUlca  HioioieJs  bezelch- 
oriachen   Erscheinungno,    R^gen,    Sshnee,  Reif, 

werden  durch  die  lugehötij'en  Anfangsbuch- 
irt  «robei  sieh  von  selbst  vorsieht,  d*!'*  eine 
I   Mniy"    Kanin  »ur  Aufteich- 


Meteo 


«logi.. 


I  nfd    dngexTnhnlic 

I  Hflhrauclie* ,  hufiigvr  Sdl 

,   \nelchs   ■»■ 


I    Uhr  «ai 


nang    4ec   RegeBmi 

»la  J*r  NordUchler 

lubtn   CDiira.       D'ue  iUii 

MC  am  brMen   Miirg^oi   nnJ    Abe 

atwa  am  3  CJir,   vosil  in  diesB  leL 

pcralut  zu  (ollen   |>flrgt.     l«t  maa 

mäfiigilcn  SlunJün   verhUiJerl,  l 

G  oJei  8  ühT  Morgan«  und    |0  Ukt  Abends   e'wUA 

auch    genügt  ea   Isj^lich    mir    zweimal    odvr    »eltiit    H 

■ufzuieichaeo,     obgleich    Ji«  Tüf    irgend  einen   Ott  I 

tenden  Besallale  über  d«n  Gang  der  Witterung  daMH 
viel  »chürFer  werden,    je  (iflef  llglicli  Bur^^eüetohMI 

[iic  g«niue  Probleme  selbst  < 
fordefhch  isi. 

Ö)    Seither   Wiltarungsvi 
Jene  echoa  aui    fTiihera  Z»il« 
iiistiehmend  grof».        Zu  den 
Zeil  um  fang  es  seht  schrilEbirer 
m  Paris  seit  dem  Anfange  des  vorigen  Jahrhai« 
minder    vollitändig    gerdhilan    ßegisier,    di»   4* 
und     diejenigen,     die    wii    dem  anlialtendei 
tu  Betlin  vcfdanken.       Zu  Kopenhagen   bi 
angerangen,   meteorologisclie  R^gigier  zu  Khl 
nen   Theil  aeiner  Tabellen  bekmnt  geoKcht*. 
feraer  die  Beobachtungen  Tüaloü's  und    di*  i 
welche  GATTEnGR    mit    einer   Idt    die   damillg 
Genauigkeit   viele   Jahre   hindurch    »a    GOttingi 
forlaeselzt  hat.     Unter  die  Tollilsndi^sieo  las  i 
den  grhttrea   (ertier  die  Carisruher  Tabellas    »i 
find    WrcutnEn,     die    des   Cjnoaicns   Stau 
hauptiäclilich   aber    die  Sirafsbarger  durch  Htl 
nil    »ufsftorJentlicher  Sorgralt  geführten,    Uttj 
noch  Tide  andere   namhaft   machen,  wenn  et   i 


9  iiiindlich«  Ai 

xeichnisKe  haben 
und  gegentriinij 
eitern   und  weg« 

gelittren  di 


wkre,  sie  hier  siih< 


di«  ßiite,   die  klii 


rnoen,  da  ohnchltt 
Aubuchting   der    für    einzeln!    S 
le  erwähnt  werdet).     U  einigen! 
Verhältnisse  gewil 


t     TraMatiii   IiitiatUo-maleorl. 
■  oliienntoriu  llsraianil  ractii.    Ilain.  in 


bl.bei). 

i  «^r  luapMicbI>Gh  snm  Dshuf  Jer  l«Ddw»llucli«f( 
HHBittoln ,  daf«  meloorologisch«  Werkatu^v  un 
Im,  Fönttt,  Agronomen  ii.  i.  w.  nnhcilc  uad  difio 
lg*b<lien  WEid«n,  ihre  liglieheti  Ueobaclilungan  ni»ii*l- 
«•  B^'hUtie  •»xiiscnHcn.  \Via  eacl>gem*b  diese*  «u«l> 
lg,  to  wild  et  denaocb  «rliubt  gevn,  einige  Kin- 
grg«ii  di>  meisten*  gewühir«  Meihode  lu  mach*». 
iart  niati  nicht  (;ljiili>n,  iaii  solcbe  UeubachlUDgan 
lang  stMng  richtiger  niHL»nriitogi$cti«r  üesttle  die- 
,  denn  bieri»  feMt  ihnen  <lie  n^ill.i^»  C.en.ui^ktii; 


<elil   > 


telhi.t 


»fjr, 


kfruüclulcliligt ,  daf»  die  AarReiclinun{;en  häiilig  niclit 
Whfla  OvobacUtungm ,  sandeni  enl  an  Ends  der 
1  Cotdiinkan  geschehn.  W'e«(?Dtlidi«r  thtt  i*t  t'ol- 
■B  bcichiünhl  Aicli  nipiiten«  «uf  da»  Bjcomrtft  unil 
Mrr  imJ  vrihngi  dann,  d.il«  m^leich  die  Itrueiili^a 
t  weiden;  allein  das  OaromcKr,  ohnehin  xnbrcch- 
ifHn.  ist  ^«ni  iibetlluMi^,  «Ja  die  ächttdaltuagan 
nf  bailrnlende  älitcken  litU  )i;leich  sinil  und  dl- 
k  DfOt)iclil>in);rn  «ii  (•eprüi'lea  Intlnimenlen  an  ei- 
H^im  (litlii  aUiiigroi'»tf  LüiiJer  »ich  geaügeDil  er- 
inb  T»ai[i«ralur  biciel  ailtiiing^b  Lei  ungtcichen  llü- 
JMndiieiienea  Lagen  iiileresHnla  VeraiiderUDgen  dar, 
wichiiD  und  sogn»  WöM  von  noch  grüfiercr  VVish- 
uillich  ftir  den  F«ldbau,  sind  die  Ue^<iiit>iie  und 
,  iiad  dtiinoch  wcrdrti  diue  ^«ride  am  \V(iii|>- 
,  WMWB^en  lui  e'iatm  nuiilui'^n  UebEilluaie  von 
hMbachiiingen  ■>  »a  Thalstclim  (rlill,  Bin  Ji*  Itr- 
riir  c!«ii  giöSiXea  Tlieil  von  UruUdilaiid  AUi- 
1  Ab  twvckinilftigitcn  vHtit  es  daher  uyn,  »icli  auf 
lar  and  i«T««l(Diä[sig  eingr(ichl«ls  KegeniUBliB  zu 
f  «od  die**  Debsl  'l'abi'llen  mit  det  AMi^e  cu  vet- 
C»ng  das  Thermnmclers  nebit  den  Kegeota- 
wgtn  ia   den   Tabellen  gstvitiienliad    auUu- 


I  indcfs   die  MfOgc 
dtennlniEi  gefühner 


r  nil  vieler  Sargfsli 
de  leorolog lachen  He- 


l>g,  wekhe  iht-ili  iät  sich  bekanui  gemachr,  iJieiU 
Wo  ZsitscIiriUen  angehongl  sind  i  so  reiehen  sin 
r  festen  Oe^rundang  der  CesaliB  dei  Metea- 


1830 


Metfloro 


Tologie,  UDJ  dn  Physiker,  welcher 
finden,  rjihlt  sich  überall  v«rlaisea  wegen  des 
oiigeDden  Thalsachea.  Dia  Ursaclie  hiervon 
Die  Witterung  irgend  eines  Ories  wird  nicht  ( 
■n  ihm  bedingt,  sondern  unterliegt  EinflüssftB 
feroten  Gegenden,  Die  Übergrofse  Meoge  dei 
zelnen  Orte  aufgezeicbneleo  Thitsachen  k»nn 
Beantwortung  irgend  einer  speciellen  Frage  dia 
Ufbetsicht  des  Ganzen  and  ein  Millel  sur  Ai 
mtioerer  Ursachen  und  Gesetie  kmn  sie  ■ 
Theorie  und  Eifahrung  beurkunden  auf  gleict 
hicrEU    eins    Ziisammenstfllung    gleichzeitig    an 


0<ten   angfsielllej 

Ein  merkniirdij 

ng   Vieler  geleistet 


Deobschtungea 
Beispiel, 
erdfr.  kaD 
aeliff«t, 


ihig 

Mit' 

gijche  Socieiai  711  nUnnheim  gelicfeil,    weld 
ttiäiig,     als  die  Physik  und  i 
noch  in  der  Kindheit  waren,    mit  Werkceugi 
keineswfgs  auf  grofse  V'oUkommenheiE  Anspruol 
teD ,  und  über  einen  geringern  Flächenraum  1 
als   gegenwartig  leicht  za  bewerliMelligen  wÜri 
Schall   von  'l'halsachen    hiDlerlaEsen   hat ,     lu 
jeut  alla  diejenigen  Gelehnen  ihre  Zuflucht  n 
allgemeine  Kegeln    der    Wiilerung    anriufiodea 
Der  Kuifiirst  Carl  Theouoh    tlifle 
taa  mtteoroUigica  falalina,  an  deren   Spitze  dl 
als   Uirecior  stand.        Die   Gesellschaft  Tersandl 
•l«n  verglichene   Baroioeier,     Thermomeier   1 
ätalo,     Federkieli'vgTomeler,     denen    »e   in 
noch  ein  BraDdei'aihea   magnelische*  Dedina 
In  der   beigegebenen   Anleitung    zun    Qebrai 
menlB   wsi  autli  der  Wunsch  ausgcdrückl ,   dal 
i  Luflclcktronieter,    tlnega   \| 


Gsfsliiolit»  daraclheu.  tfßl 

k  in  geMgnaleB  Taballen  und  mit  AnmeAnngei)  begleitet 

pH    gBIDBchtl. 

t)  Sebon  oft  iit  Kitdem  der  Wanseh  im  Stillea  gehegt 
'  ausgesprochen  worden,  ith  durch  irgend  eine  Sfaalich« 
nng  die  Meteorologie  als  Wissenschaft  eine  feste  Begrün- 
&allen  nOge,  allein  geride  durch  die  Fortschritte,  wel- 
Natnrlehre  nnterdeb  gemacht  hat,  scheinen  die  For- 
■  M  gesteigert  zo  seyn,  dafs  die  LSsung  dieses  Pro- 
darsaf  zu  verwendenden  Kräfte  weit  übersteigt, 
i'  hat  das  Mittel  gewählt,  die  Physiker  in  den  ver- 
Laadera  anfznfordem,  an  gewissen  Tagen  des  Jah- 
iichaftlich  Beobachtungen  aazuatellen  und  ihm  diele 
ta,  allein  da  seit  mehrern  Jahren  bis  jetzt  noch  kein 

t erhaltenes  Resnllat  bekannl  geworden  ist,  so  tnufs  der 
rrfiir  nothweadig  erkalten.        Neuerdings   hat    die  Kün. 
der  Wisse Dschaflen  au  Kopenhagen  die  von  der  Man- 
GcseUschaft   vorge zeichnete    Bahn    wieder    zu    betreten 
t,  iDitrumentB  veitheilt  und  fremde  Beobaefatuageo  mit 
Breinigtt     An  der  Spitze  dieses  Geschäftes  stan- 
f«wiegte  Männer,  v.  Hauch,  OjiiaTED  und  Schouw* 
k  SBraUssig  der  Aufgabe  gewachsen  waren,    wenn  di* 
ihnen    erlaubt   hätten,     alle    ihre   Zeit   darauf   zu 
Als  eine  gediegene  Frucht  dieses  Unternehmens 
It  dal  Publicum  die  durch  NecitEit  zu  Apeorade  vom  An- 
ibm   18'i4  bis    ebendahin    IS25    angestellten  Beobachlun- 
Inllitäadig   für  jeden  Tag  dieses  Jahres,  und  aufserdem  die 
pt  herrorgehenden  Resultate    in    einer  lichtvollen   Ueber- 
■  nebst    vlirlen    interessanten    Beinerkungen   Über  die  me- 
Mscheo  Phänomene   im    Allgemeinen  ^       Allerdings   hat 
|hnhetmer  Gesellschaft  keine  einjährige   Beobachtunj^^jreihe 
Irinem    einzelnen   Orte    aufzuweisen ,    welche    an  Umfang 
AVartb  des    Inhalts   mit    dieser   verglichen  werden  künnte, 
F  dennoch  ist    die  Erreichung   des  erwünschten  Zieles  auf 


L Xpbeoeri Je* SoE.  meleocol.  palHtinae.    Hlilo 
|j78S  -   1792.  XTI  T.  4. 
f  Mnb.  Journ.   of  Seien«.  N.  XI.  p.  1-W. 
-,    tTiBteorologicaa    a    Cal.    Jun. 
ducatu  Steiiiceiiii    riclis  ab  t 


tUiem  %Vege  ntclit  su  erwallen.  Wollte  mu 
einxn  Oiiltond  hinUnglicIi  von  «ininder  eoll 
«mfülirliclM  Ucbersichtcn  milthtllEn,  to  wurde  i 


ligaUn   Metec 


düng  .ich  . 


^ie  Ziit  felil«D,  sieb  n 
HixDi»  Umml,  daTs  JJ 
lg  irertpiilen  niiifl,  \ftOO 
[ler  Wiii«rung,  wis  die  i 
»m  RiciiUn  reiit ,  irin  lotetpsse  leriils  Verlan 
lieh  sind  aiicli  •iiese  Beobachtungen  erst  iin  J 
Jruckt.  Kndlioli  isl  at>«f  noch  xu  btrückiichli| 
dir  freigsbi^m»  Riaal  die  auf  ein  Unicraehme 
Umfange  sii  verwendenden  Kosten  rÜcksieblUi 
Wiuenstbafien   daiaus  eu   erzidenden  Gawiai 


ithti 


mursi- 


1'2)  Allerdings  wird  mtn  n 
(•efiihle  ii'ber  dasjenige  eiriillti    wa»  durch   neai 
erreicbbiT  isi.  wenn  mtn  uberlcgt ,  daC*  t 
Dieinen  l«bli*(len  Jnterewet  (iir  die  iVlereorologi«  i 
Itgkeit     der     zu     ihr    geltärifjen    Gegenilünda 
ichnietig,  sondern  vielleicht  unmöglich  hl,  di« 
fchenden  und   od  grnurserten  ^V'iinsche  ii 
noch  habe  ich  mit  dem  lu   früh    Tiir  die 
Morbenen    IIiiaides    um     1820  nach   leilUcher,  U' 
nen  Plan  entwnrfen,  wodurch   nnier  gÜnsligea 
ift  vicllrichi   möglich    gewesen  wäre,    welcher    < 
der  il<ilirni»('hen    und    ipanischen    Wirten 
iidclilier   aber   andern   Geachaflea    weicben    > 
i..h  die   lUuplii^.igse   hier   milzulheilen   ke 
ÜA  derselbe  vicilcidii  künftig  einii»!  in  ver 
AutTuhiung   koaimfD  klionte.      Wie   hatten 
rin«  europäische  maleoralogische  2eil»«liri(l  l 
eher   wir   alle    tinicrs    Kehrte    *u    widmen    ge^M 
Dniian*.»   den   nordäitUshm ,  ich  6elb»t  aber  d«D 
Theil     dieeei    WeltlheiU     übernrhmen     toUte. 
l'uncte    der  zu    ÜberbÜclierdcn    Laodeilläche  htl« 
ding*    elwas    kühn,     für    die  Lün^a  Sebi»topol   I 
für  die  Breite  Chiisliinia  oder  Ilergenslift    und  I 
eilien   gewühlt.       Auf  di^er  groIVe«  Stracke 
24   llenpipuncle  outigesiichi,   tron  dtnan   regelaHl 


Tabellen  ti>!l[;elheih  weiden 


>oll(lr 


die  ««h  • 


Gesohichte  derselben. 


■iiniiiii  und  MiDimDm  dir 
isirrlifobachlang,  ilia  inilt- 
.n  ChmAt»    dt»    tliaiBisU 


icbicn 


>  Inu 


}CD    lieb,     ilie    iedFsmi 

.lig.p    . 

aanallichcn   ßrobach- 

n  im    Mths 

len  Mon.ta 

D.chlKT  drucken    lu  lassen, 

1«  ÜD   inraif 

>n  Mc»»I< 

zu      TIM 

9Fndei> ,     \Tobei    sicli 

d«b    .Ine 

aoMfil 

lende    Tihelle    später 

«Mrdcn  mnrst*.      Auf 

ler  dies 

t^  2-1  Tabellen  sottle 

ll.>ft    noch 

die    wichl 

igilsr.    . 

orteoioJDgiicktn    Hi- 

«ichl   bior. 

>    »i>    eb>E 

Bondern     auth    .us 

B   einhalten 

,  di«    wir  r 

»menlU 

ch  aus   d«n   nordame- 

Edtnng'a  2 

Pn  hofTlen,     insofern  ein  rJt 

«htenJar    Rci^fwachsel    nicht    ausreichen 

wii  mit  Grunde,    dorch  dia  liberale   Un- 

r  giofibritinnischen    AdmiraiilSl  die  meleoiologi- 

benutzen    zu    kiinnen,     welche  die  eoglischcn 

EU  füliren   gel.*litn   i;ind. 

hat    allerdings   rlivas  Riesenhartes ,     allein    ts 

Knscliaft    wegen    brreils    grüfseie   entworfen  und 


:.  D.  dl« 


üihrl  woHen 
I  tindEntdeckuDg&reis«!),   un 

Icorologie  tu  einer  festen 

ricliFiallige    Fund-rube    vor 
[10  bi>  21)  Jahre   nach  einar 
ahen  möglich   get 

Mangen,    la  lange  sie  noc 


,   Pendel- 

;mWef.B 


Tlialsacben  ereßnti 
lei  d^tn  wijtenschaft- 
Bchl  würde,  ihre  ci- 
I  im  frischen  Anden- 
D  Orten  vergleichbar 
UTIen.  Der  Sachverstandige  bedarf  hieifur  keines 
H  ist  sichei  ausgemacht,  dafn  die  Ursachert 
,  ininiteileni  der  ungewühnlichen  meleotolo- 
ftfinungan ,  meijtrns  in  giBlseren  Enirerniingeo  zu 
,  all  IDID  in  der  R«gel  erwartet,  wie  denn  unter 
Uioh  DnAltOKS  nictißewiejrn  hat,  dflfs  die  Ursa- 
toe  im  ws»Uicheii  turopn  grürslenibejl*  im  sl- 
HP  liegen,  '/.UV  Celioger)  eines  solchen  Unler- 
Di  jedoch  di«  gewissenhafle  Anstrengung  und  der 
fair*  einißPt    bieiiüt  lich  vereinigender  saclikon- 


digor  Mäaotr  niaht,  ja  •dbtt  üe  tliätige  Untat 
■(hrleo  GcselUcti allen  in   6*a  veiichirdef 
■0,  nichl   bin,    ibei    eins    nlvlit   blofa    enisdteid^l 
talbil   eegon  olle   magliehe  WechseHall«  sieherndat 
d.iSBelbe    erhall» n  ,     \venn    die   eiliabsDen   Regiert« 
Srnschafi  liehen     Zweige 


all«! 
Ittdiclortn    demtlbrn   f^Mindt   oder 

.  w;r»b"iich  «OH«  band*)  »bgfsc 

•thnell  durch  di«  griröhnlichfn  Pot 

eben  dl*  .Sclin«ll>gheit  der  atit  dir  Ferne 

Xtm  würde  die  Mileorologen  in  den  vetschiedai 

treiben,    in   der  Bin&endung  ihrer  genin   und   ^ 

maehleD  Ceobachtungen  nicht  leimiig  tu  nyn. 

l«hMn,   o!>  die  durch  »ecb^eUeilige  Handelivet 

tritt   I 

»nlcliea,  den  illgem Einen  Fritden  forderdden    nod  ifti 

lliDiichl  stich  berSrdeiDden  UnlernelimcDi   kiin{ii(>-4 

«iDi£en  werden. 


n.  MeteorologiacJieWerkzeage, 
Prüfling  ihrer  Güte  und  der! 
sie  zu  beobaclilen. 

Die  gangbaren  meteorologischen  Appir 
rnet   Ordnung    jusjunaicnj;  est  eilt  Weid 
aio  eaiwrdei  »ach  ihrer  Wichiigkcii    cder   nach  ] 
•Ütninung  iler  mit  ihnen  nniualrllendea   M 
■oder   ordnet.       Eine   Ke^el  igt  hioiiUrr  ii!J 
pflegt    min    *iB    gewölmllch  ihrer  \yi«hi!gbeit    , 
ttrr  Tatzen  eil   I»scn   »nd  diesemi.acK  d»s  Bvoiaej 
inumeler   und   da«  llvgrometnr   vonnzuitdlea. 
der    Blphibeliscliea    Anordnung    unseis    Wcflu 


1  Man  kjtia  denn  oiuhr  oder  weniger  I 
Kilub.  N«.  Phi\.  J^urn.  N.  III.  p.  tu.  ■«J»>tt  i 
Tlienaomtiloc .  Hygrometer ,  Atmoaeltr .  Rvgen 
Aoemonietert  Pholoiiieier,  AcLhtioiLoji ,  ICyasoia« 
ter  i  alUin  di*  letitem  »nn  dleieu  werdaa  >«lMa  1 
|«d«n  Fall  niebl  reg*liD>liig  bcobtdiMt. 


loch  w«tei  elwag  hioinznseiccii ,  und  wiirdo  diele«, 
rfocdarlich  vän,  bequentr  bei  der  Unierinchung  in 
og  gMchefan. 

'arorntter.  Ueber  diewi  -wichtige  laeteotologiich« 
wnrda  zvnt  obeo^  bereits  amrührlioti  gehandelt, 
it  aeitdein  ao  viel  Neues  hiniugekoinmeB',  dafs  hiei 
htrüga  nicht  fahlen  dürfen.  Bekaanllich  entdeckt* 
>TA  ToBBiCBLi,t  im  Jahre  1043  die  WirkoDg  de* 
1,  durch  welchen  die  Quecktilbergäule  in  der  Glai- 
gea  wird,  und  Pascal,  um  die  neue  Theoria  za 
,  vorrealaiala  erst  in  einem  Unef«  tod  15i  IVorbr. 
n  Schwager  Perbier  iu  Cleroiont,  dai  Barometer 
)0  Toiscn  hohen  Puy  de  Üoma  in  tragen,  weiche! 
19.  Nov.  1640  volKührtB  and, Mann  bemerkte,  dafs 
^beriKuIe  dort  unf  3"  l"',5  nia_dri|>er  stand,  all  am 
IM  Bergei^.  Hiernach  halt  man  Pascal  allgemcia 
■Ander  des  barometrischen  Iltihenmtssens.  Allein  mit 
ti  dan  hier  geoau  aDgegebenen  Thatssohen  enlnam— 
Ignuag  stimmt  nicht  Uberein,  was  Lisai*  aufge- 
t,  wonach  Ubhiodahodb*  erzählt,  dafs  schon  1643 
irfandene  Torricelli'scli«  Hflhre  in  Tascana  lum  Mes- 
erghChen  gebrancbt  worden  sey. 
Ieb«r  die  Verferligung  der  Uarometer  mBge  hier  noch 
;b  b«m«rkl  werden,  difi  nsch  WisKLin"  die  Rei- 
s  Qoecksilbers  am  leichteiten  und  sichersten  bewerk- 


IBM'  Meteoi'ologl*. 

dii^rMinnertiicIit,  ja  lelbit  die  ihaiige  Ui)t«ratllts 
lehrten  Gesellacliiriea  in  den  verichieileneiiSlaatm. 
zu  nicht  hin,  »bei  eil»  nicht  hloh  enischeideaA 
Mlbst  gcgnn  alle  mOgliche  WechBelfälle  »chernd«  f. 
daiidbe  orhsltrn,  wenn  die  eihibencn  Regierung« 
■Bm  wisse nschnfi liehen  Zweige  ihren  vielvermfigcn 
«ngedeihea  lier>en  und  alles,  was  fiir  diese  ZeilM 
Bpdjcloren  detatlheo  (JEsandl  oder  von  ihnen  (zur 
von  Miftbraiich  toua  bände)  abgescbickc  würde,  p< 
■chcell  durch  die  gewohnhchrn  Posten  versendeD  li> 
•ban  die  Schnelligkeit  Aet  ■»«  Api  pprns  erhaltene! 
te»   veiirde  die  ni^teorologen  in  den  verschiedenen   I 

machten  Beobachtungen  nicht  gaumig  zn  seyn.  Di 
lehren,  ob  die  durch  wethaeUeitige  Handrl averbin 
reits  so  innig  vereinten  Völlier  sich  zur  Unterslü 
*olchen,  den  allg^etneinen  Frieden  fordernden  und 
Hinsicht  auch  berördernden  Untarnehmees  künftig 
einigen  werden. 

II.  Meteorologische  W ertzeuge,  ni 
PriifnEg  ihrer  GUte  und  der  Me 
sie  zu  beobachten. 

Die  gongbaren  meleorologischen  Apparate'   kSir 
scliiedeiier    Ordnunjj   zusBmnien^Fiilclll  werden,   je  El* 


^^HÜR*^  tffti'lB'hiTTKliTusvt^fn  t  Tina  ^rinwi  "Otraf^^^ 
•sUch  vrin,  bequemer  hei  der  Uniersucliung  in 

irfM*.  Leber  diesei  'vrichlii^e  mFieotolpgiichs 
ide  nr*r  oben'  bereii»  su»liJhrlicli  gehaadelt, 
Idcm  >o  viel  Neues  hiniugebomtneir,  difs  hier 
>■  itichi  fehlen  duiren.  Uclianptlich  enldeckte 
S'oRnicit.Li  im  J*hra  1Ü43  die  Wirkung  dri 
Brcb  welcb«n  die  Qaecksill>eriäulB  in  der  Glai- 
^riid,  und  1'aScal,  um  din  oeue  Thenne  za. 
nalafii«  eret  in  eioem  Üriefe  vom  |5.  IVovbr, 
:hwage(  Pebrier  xu  CltrmoDt,  i!«s  Uaiooierer 
roUen  hoben  Puy  d«  Dumo  lu  Magia,  welcln» 
N«V.  1649  vollfiihrle  und  ,)jd»n  Lieme.kle,  dtf* 
■Mula  den  nuT'd'  l",3  niedriger  »taiid ,  all  «m 
trges',  Ilieinach  halt  man  Pai^c«i.  allgcoiuia 
K  des  batODietiiscIieo  IllthcnmesKrts.  Allein  mit 
n  biar  gen*u  »ngege-beaec  Thalsaclien  oalnoni— 
mg  Mimmt  nitht  übcreiiii  was  Liunt*  aufga- 
iioüAnous«  cr»h]t,  dafs  E«}ion  10-13 
SS*  TomceUi'aclie  Rebre  in  Tcscana  auniAles- 
beo   eabraachl  watdeü  sty. 

Um  Veifefliguug  d«t  Baromeler  lOfSga  lii«r  noch 
sarLt  «erden,  Mi  nach  Wisf-Lsn^  di«  lUi- 
ickatlberi  am  leiiblt»len  und  »ichfr^len  beweik- 
r«na  maa  eine»  Thell  leiien  Schwefel  ichmthc. 


UetBorologicb  ^ 


ehern  Kiinitletn  bUher 
diptes  Mittel  ä'i^  bessein 
nicht  zeigen  würden,  i: 
hat  ein  Heb« rbirometer  ■ 
genannten   Fetilei 


;.b*n, 


cn  gMchehn  pD 
iret  dier«nig«  U«1 
in  ihnen  vrafc 


ieden  s 


,  «Hein  die  F 
selben  ist  aehr  zusammcngesetu  unil  dadurch 
fseidem  aber  Jit  swai  dsr  Einilurs  eine»  g 
Luft  im  VacDum  des  In&lrumenl)  auf  eine  »ehr  >H 
vetmieilen ,  alleit)  tofrrn  bei  nicht  aufgtkocbl 
■ich  nacfi  and  tiaclt  elWJS  tnehr  Luft  •□ 
ausiuicbeid«n  pftt-gt  und  Itierdurcii  dia  Ctpiüu 
Aenderung  erleidet,  lelzl?re  aaf^rdeEn  Von  < 
Uchkeil  des  Glases  abbänj^i,  so  wird  auf  die»»! 
suchte  abäolule  Genauigkeit  doch  nicht  VoIlM 
diejenige  Uosit^harlieit  nicht  zu  eiwtbneD, 
der  nichi  BOgegebeneo  ^Voile  der  lUhren, 
»ehung  anf  Iileberharonieler,   »teil  noch  lui 

16)  Seil  der  U'Uantiiwtrdiing  .da»  Art.  Bm 
»em  Werke   und  zum    Theil   hierditrcb   vcraob 
Audnirluamkeit  der  Physilicr  voriiigK«li    auf 
genauer  Iiatomel»  gerichiel,     hauptiäcjilioli  v 
Folge    der   von    der  0«rlii]er  Akideai«  in    Jkbl 
gangenen  Atilforderiing  lu  gleiche  eiligen  Deoba«! 
bekanntesten    Orten    UeuUcIlIands   ülwrieiigl«, 
DE  Luc  so  sehr  empfoUcnen  Heberbaicoteiaf , 
absolute  Lang«    der    durcli    den   Lufidrüek   gallj 
■ilbersäule  uniDtlieibar  angeben,    docJi  namcai 
unbesiiinmbaren  Eiullusset  der  CepilJatirÄl'   da^ 
sten,    was    min    »ith    von   iJioeo    versprach. 
wechselscilig    bedingende    tünderoisst    ainea     ij 
waren  es  vorzüglich,  die  bei  deia  liaroiDeiei  | 
murtten,  wenn  sie  laverlmlga  Apparate  seyn  m 
welche    aller    Fleifs     der   KiiDslier     vergebcai    i 
ftchwendM   war.      Als  erüe   Urtacbe   lU   Fehlen 
laritat  eu    nennen,     die    Cur    feine    ßesiinoauai 
Uoticliligkeilen   der  abtoluien  DarometerhObttB  I 
dem   bei  engen  Eühieu  auch   mii   einer   Uiwmp 
samfncnfalll,    weldio  die  feinsten  Oscillniiooaa 


t    Tcr£l.  Scrrrei  ta  M<u.  da  PeceribDSrg.  Tb 


Raf  omcler. 

beiOdilcre  erwaib  sich  l!oiiKESfiiiiai&>  äw  Ver- 
dcrlegtitli  nachznweigen ,  6iiU  die  Ctpillsrd^pres- 
itn  ifv  itn  Torrictlli'sclien  Vacuum,  als  bei  dfr 
ittLofi,  weswegen  Hcbrrbaroroeier  itels  lu  hoch 
I.  AuHiCTilcin  ober  stelll«  ei  ganz  in  Abrede,  daf« 
ifiressioD  nach  dsr  Theorie  von  La  Place  corrl- 
Kfnne,  weil  die  Geitalt  der  Curve,  welche  dis 
!S  Qoecktilbers  in  angleich  tveiten  Röhren  bildet, 
ntimiBbat  iit.  Selb»  die  Tofel,  welche  Bnv- 
bnet  hat,  giebl  Werlhe,  welche  von  den  wirk- 
iMii  bedeutend  abweichen,  und  ebeodiMee  jtt 
iTch  PoocisnOHrr^  angesleülen  Ver;;leichung  der 
f*D>gen  Tibelle,  welche  rciissoN*  gegebea  hat 
aäet  mit  derjeriii>en ,  welche  üuf  die  Beiiiiniinuag 
in  durch  Eckimrdt  und  Rctii-iiiiiMiciiiii  ge- 
Ob«o*  ntrgetlitilt  woiden  ist. 
xn  absolut  richtigen  Heiiiliitea  zu  geUngeti,  lieff 
[■OEK  «in  *ogen»nntes  Kormalliaromeltr  verfetti- 
Um  HietenioMmmeDl,  dessen  Rahre  t4,5par.  Lin. 
Mirs  5  Zoll  DuTchmeHer  halle.  Letiieres  war  so 
^1  auch  andere  Itttliren  von  geringertBi  Inhalte 
ifagesenbt  eine  Messong  und  Vergleidiung  ihrer 
iMtatieteii,  die  min  bei  der  grohen  wohl  aU  ganz 


tneaMhaTdichc  AbtitndlBiigeii ,  herani gegeben  toi 
Ik  in  Wtirlerobtrg-  Tubing.  Igä7.  Th.  l.  S.  819  u, 
mJimicc  ds*  Temi  ^our  Ten  1S£9.  p.  308. 

AnnateD.  BJ.  XXVI.  S.  46«. 
b  Thrfoii»  <!o  l'uclioD  cupillatre.  p.  28D. 

tfereatw».  Bd.  I.  8.  909.  DI«  MKglUJfc  d«  Ak«1— 
beobachtriea  »tlion  iu  der  Wiile  du  vDrigcn  Jahihuii- 
llchaa  Halben  der  QuetLiilberiiult  in  BarooieteTTnhren 
ncr  Weilei  ilc  auclitca  hierfür  and  lär  deo  £iii(!ari  der 
tterderllchen  Corrcclionen  anf,  aber  not  mit  derjenif 
tte  ia  de.  diiDtüigea  Zeit  so  cr-nricn  «ir.  S.  MUe 
nSl  T.  1-  p.  7.  Aach  ß.*uni>a  bereohnete  TiFcIn  für  4 
preuion  bei  Raionetem.  $.  Philo«.  Tran*.  I77S.  p.  SSfi. 
|Cfl  mnd  im  miiitcD  gebrauebt  (lod  die  tdq  Boetiid, 
)7li*«r(*,  in  CAUDiii».  dei  Ten»  IBII.  p.  SW.  and 
'  BianDf  tiDd  »ncli  riio  dnrch  v.  Zac«  bcnchnelcD  g"- 
V  tafole  lieT«iii<lric{ie  t  logmcidniehe.     Genava  1818. 

Gbbbbh 


vermiedcD   b«tr*chtfn   dtrf.       Eina    Vprgleictiung  «rjiV 
äinet  VomuHtUung  folgende  Resulote. 


Riiciuichlltcb  der   so  gerundenen  Capilbrdrprm 
■cbiidecef  zu  bemerken,  vorlBiiTig  möge   aber  g 
wichtige  Ergebnifs  hervorzuhflien,   dafs   ebeo   n 
gleichung   bicTinit  die    durch   Ilechnung   gcEnnJe« 
neu  £iir  geninen  Correclion  dieser  Gräfie  unx 

Da  lolcbe  Normalbaromeler   nicht    wohl 
den   kffnnen,  zugleich  aber  Tür  den  jttü^ea   Z 
sen»chift  an  den  HatipibeobacliInngMUtionen  fi 
»jnd,  so   iat  es  um  so  wtchligfr  ,     liier    eine   I 
genaontm   auriiinejinieii   und    diese    durch  ein' 
Gu»n    und    srinei    rinielnen  Tircite '  in    erlHof 
Fie.Fur»brele  AD  von   10,5  Z.  Diir(hroes»er  orid  U 
^^-die  iw«  htflcornen  Saultn  A  C  und   BD.      Sie  I 
pig.B,   F  luaeinaniler   schrauben,     um  d<s  Zwlscliepall 
^^ches  seiner  Wichtigkeit  svegen  b«iond<is  geteid 
•ufzunehmen.  Oben  sind  di«  Sflulen  durch  e 


teiat 


r  Sehr« 


LuF  :h. 


>   bcfes 


B*ida   Zwilchen  Stück«  haben    einen    gleichen    (will 
Aiusehnitt,    wricher   lur  Aafnahme  der  Bfihr« 


a  soll.     Deide  Sluck?  haben 


dessen  Zweeli  spülat 


kieitfürmige  Aui 
reti   Axen  also 
stn   geometiitcl 


:h«  Axe  die  Bünder 


s  Cy  lind  er 

,  «'h'  li 
nikroikopUchei 


«OTthnlhart  TOrli»  fnil  aurgrklebtfni  wncliem  Le- 

■LUidvlvfi)    AiHscbniitr»    r  tind  r'   vFrmiiiilii    kiiTge- 

Uaken    nnil    iwiischengelrpien    Pipiers   feirgeliBlten, 

n  Aftbr»    von    14,.')  Li"-   Weile   durfte   tinien  nicht 

UolerUgr  nihn,  weil  *n  loldim  KSrpern  leicht  Luft- 

•bivi^vn,      ci    wurde   «)ah*r    sn  der  g»#igpielen   Stelle 

••Itint    und    iiheT   diFSts    eine    inwendig  r*oh  ge- 

x^ri    Hälften  betlriiende,     mejgingne   Hülse,    in 

rt«a  aich  dit  nodi  titaa  Papier  drückt«,     miilelst 

■  W»|>exag«n,   derin   heivorstehende  ItÜndcr  die  ItSbr» 

hriKlirDBluclL«  bei  H  to  «chwi>bend  efhallen,  dah  ihn 

»MO    '/oll    Tom    Roden  des    GoforMS    PQ    rniferni 

Aahrtilem    dirnen    tum    Feilhallen    dprselben  in  d«ii 

nif^tn   Aiisxcliritlen  oben  und  nnlen  noch  ivvei 

,    dia  ni'leUl   der  Scliranben  >,  t    angezogen 

dtt   tbüoliiirn    LNng»    der  Qii'rksilbersäule 

>   Riiktotkopisrhe  Torrichliing.    AuF  dem   16,73 

I  l.in.  weifen   holileo   meaiin^inen   Cvlindfr  LRlFi 

'n.        Ani   di'i^m    laii^n   oben   und  un-^ 

AxiD    m  und  MliI    aus,     wovon  die  entere 

r*  obvn  ein**   bonUch   Im,    dir   Iculere  hx 

und  unten   eine  alühlcrn«  Spitze   I,  welche 

mg   niil  der  Oberdiiehe  de«  Qaeckailben  im 

mg  gebracht  wird,     Sie  ist  bei  k  mil  siner 

ingochiaubt,  die  ilur<h  eine  andere  Schrau- 

•rird.     Innerlialb  der  Rühre  LM  ifnJ   zwei 

e  getahniB  Stange  verschiebbare,  dtren   obere 

dar  Axa    4er  LM   bewegliche,      ingammenge- 

■  N^  f^e'-      Auf  dam  Stücke,    wcJchrs  dieses 

befiodal  »ich   dee  Nonisa,   miHelsl    drstcn  die 

»  gelheilt  IM    und    welcher    durch    das   Oe- 

t  wird.      Der  cylindTisohe  Tbeü  n  der  A^e 


■-nji«  OefTreng  g  det  t 


len  Dandea 


*4«  ab  litil   • 


>  kun 


r  hohler  Cylindcr 


'  b',  .nr 


iderer  fg  eiogeschraabt  i«t,    dutch  dpi^sen  Oeff-*^ 
b  nach   data  Abachranben  der  Spflza  kl   gesteckt 
nn.      Man  iihariieht  bald  ,  diTi  ht*rn>ch  JSe'  Axe  mk 


Meteorologii 


Tcripherie  lioli  iu  Axen  im  BmromtttTrShxtn' 
Jen  cingesuhraubten  CyUaitt  fg  abrr  4vir4 
siählerna  Spiue  1  der  Axe  mit  Jer  Olierfl^chw 
bei»  im  Gefarse  genau  xur  BerÜliriirlg  «u  bring 
slelloDg  des  vertUül.n  St>nd<s  <]icnl  eia*  Lib*l 
reclificirl  vor>uBgflsMzt  wird  und  in  di«t«m  1 
im  Furbbrela  iDgebiachien ,  in  der  ZviohatiD^ 
Schrauben  zum  Rin(piel«n  gebracht  vBcnten  h 
sie  mit  ihrer  Hiilte  auf  die  kaniiche  SpiOa'ai  J 
worden  ist.  Sollt»  die  Libelle  niohl  richlig  aeyn^ 
Umdrebn  um  ibiP  Terlieale  Axe  iftigen  loHbri 
Auf  die  hekannre  Weise  r^cliriciti  wenJen  j  ' 
halben  Fehler  durch  die  Slellachrinben  d»  Fall 
(lere  HllFia  desselbeit  daroli  die  aa  ihr  tr^fmdlidi 
«cbraubcn  veibessett.  Es  versieht  sich  von  m 
Absatz  bei  h  auf  der  genau  ebenen  Plifchs  'I 
kopfes  f  Tuhs  und  di«  Axe  lich  leicht  in- 4 
b«u-ege,  ohne  den  eing«»chob<Dei]  Cvlitlil«  <A| 
drehungen  hähei  oder  niedriger  zu  schrtubeitj 
niclil  au  erwarten,  da{j  bei  ciiver  j^enauet)  Aud 
bell  der  Spinncuraden  im  IHikroskop  nicht  in  i 
leii  Ebene  liegen  oder  bei  teiner  (Imdrebang  d 
Axe  der  Stange  LM  eine  nndej-a,  ati  hnriEoa 
raacbea  sollte;  allein  es  mufs  dieses  dvnnocb 
den,  Vis  auf  sehr  einfache  Weise  dtduTcli  | 
miD  den  F«den  genau  Ulf  irgend  einen  festd 
und  sich  dcircti  Umdrehn  dos  AlikroikAps  o^ 
Axe  überzeugt,  daU  er  diesen  nie  rerlabt.  • 
der  Scale  and  d«*  Noniui  an  sich  mul»  der  K 
gen,  ob  aber  durch  beide  die  ei^rntliche  I<üi 
Sitbersaule  loirDvaaieleT  gein«)S0n  %r«tdc^  iJiel 
rcn  dien  die  ßetichligungsilange,  wclcbe  mua . 
ckim  Eisendrihts  genau  37  7-oü  lang,  «ach  i 
tu  feine  Spitzen  auilaufend,  an  einer  d«r  SiuU 
30  aufgehangen  wird,  daft  ihre  untere  Spitz«  i 
ndche  im  GeUüie  berührt,  die  obere  dagtgPQt 
nenüaden  im  Mikraskope  Eutammenfallend  uri 
fuQg  gestaltet,  ob  d»  Null  des  Koniui  mit  27 
ziuammenfallL  Oitie  tur  künrti^jen  wi«detba| 
Afpirati  blailieDEl«  Sunga  ist  oben  in  dar  I 


earste. 


Baiomel  er. 

m  uniern  Ende  dieses  Gswin- 


raub«  gncbahlvD  nad 
«inar  nntlenrlna  tnritlngnen  ächeibe 
di«s«r  di*  ginXB  Slaoge  lekht  ura 
t  za  kännen.  Slit  ilirtm  Gewinde  iv 
uingnen  l\i(ige  ftsigeschTiubT ,  welcher 
Magens  von  SctiitTscompassen  am  Knde 
rvorsi^hflndea  Armes  be^Te^jlich  fiiriitir, 
r  D«ficbligut>gsisnge  um  ihre  vcriiole  f 


Durch  Tj in- 
te läfst  Bich, 


"'S"« 


vicht    DOlllW 


lufs.     Il.r< 


.  Spi... 


etliegt    die     niö^licli&l     erreichbare    Genauig- 
le!,  beineni    Zweifel,     attein   dls    DeobachlUD- 
tini   schwierig,  weil  »ich   die  grofse  Flache, 
aalterdrin    bei    iet  geringsten  EtscbÜtterung 
r  Wellen    enUlebn,     nicht   t;ut    übersehn    ond 
.       Zur     Erifiehleruiig     hal    BoBSKliBeHG» 
Hing   «US    iliionen  Messingblech    bei  K   über 
IgMchobett,   um  blofs  eineo  feinen  Lichlitreiren 
Queeksilbert    dorchfallen    zu    lassen, 
'^Ut   «ach  dis  Mikrnibop  lo   eingerichtet,   dsfs  «s 
rchlRfsr.        ßei    der   Pru[>n>^   der 
F,.die  Temperatur  und   di«  ungleiche  Ausdehnung 
rden,    was  am  leichlesicn 
iliüciruDg  der  nach  alttraiitösi- 
^elhcilien  Scale    bei    der  Norraslleraperalur  von 
aber  ttich    bei    den  Beobacbluogeii   ist  di« 
I  fto  vorsichtiger  zu  berÜtksichligen  ,    ie   Ijngsa- 
k  Masse  des    io  der  Hilhre  enthilteneii   paecksil- 
ipetalar  ündert.       Solche   Oaioiueter  sind   jedoch 
Apparate   zu  belracbten,     dio  weniger  zum 
zur    Rectificirung    andeier 
laiersucbuDgeD  über  die  Capillaritat  und  zu  an- 
KOfi  wiedeikehrendea  feinen  Messungen  dienen ; 
wr  sehr  fest  afifgeitellt  aeyn  und  sieh  an  Orten 
BÜb  Tampenlur  nicht  leicht  wechiek.     Iniwischea 


LBnoeo  »le   •tach  lu^licb    : 


täglichen    BvotN 


Cr.d  d«i  mit  ihnen  er 

■ichbaren   GenaiiigkeM  hm 

otlen    Dingi^Q  »bei  d»D«it  aie 

But  AeciiCdraaj    i 

chan  Earom.rer. 

IS)    BoB«»D.na 

tn    ni 

noit    lelbit    an,     it 

yo»  6  und    mcl>r   Lln 

CO   \V 

ile    dl«  CapÜlaritÜt 

und  solche  Uuea  eich 

d.lier 

gleichfalls    «1    Nail 

tnwenden.     Von  rfiiaer  Art 

ind   die   H'lMHMtOl 

in   de(    W^rUlatt   voa 

I><$TO 

K   and   Schi»     *a 

ligl  wvrdi*»,     wovon 

das    e 

»1«  (ich    ai^r    der    it 

waite  beündet ,  aodne 

nach 

Aliona,  Königaberfl 

Stockholm,  HeUingfor 

.    Dan 

ig  o.  *.  w.  geliefoft! 

Hiirbei  bat   der  lang* 

e  Seh 

nk..!  In    d.r    Mill« 

Biegung,     so    daTs  die 

Axe 

Jes    wieder    oufg«bO| 

SchankeU  mii  der   d. 

ober»  TheiU   des  liogefl 

licale  Ebene  fallt.  Die  Scale  besteht  i 
I^Ietsing  und  ist  unten  mit  einem  feel 
mit  einem  auf  dem  Nonius  fesMilüendta  nnJ  ■ 
!  Mikfometerichriube  beweglichen  verteha 
I  Inatrumentft  abnehmen,    um   ai«   tat 


leicht 
Elalon 
Zoll    9t< 


eclihcir 

lod   dag 


leJBt    I 


tet,  bis  die  SpinoeafäJen  beider  Mikroskops  t 
messingnen  Etalon  in  Silber  eingeschniticncii , 
TOD  einander  abEtehenden,  feioen  Linien  coin 
dii  jtdesinelige  Temperatur  Ternachläisigl  w€t 
beide  von  Messing  sind,  die  •btolnl«  Ricktigl 
TCrauBgeseut.  Scale  and  Nonins,  beide  suE 
liegea  in  einer  Ebene  und  geben  HuDderlsIel 
Um  das  BiTomeler  genau  vertical  zu 
Bohle  Termiltetst  ein|egvpsler  Schrauben  »n  d 
sligl,  diese  Irigl  zwei  eiserne  Arai< 
mit  einer  Planne  von  Glockenspeise  Terieha ». 
L*st  des  Barometers  tragender  slählcrnec 
obere  trägt  einen  vermillelsl  Sohraiibeo 
auf  welchem  der  am  obern  End«  de«  Baroa 
Ring  hüngt  utid  walchen  man   in  leiaen  < 
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■  so   Unge   mht*l,  bU  Jas  Srnk«!  die 
Babr»    BDieigl.      Auf  diFie    VVeiie    I<ni 


•lUn  Seilt 


••dr>l>l. 


jtugl 


n.    nm   **  g'gen   dpn  Horizont  au   nei- 

lieh  von  der  Abwrirnlicit  der  Lufr  übtr  dem  Qurck- 

liagem  Sclicnltel  zu   überzeugen.      Aucii   dieses  Baro- 

VI«  d«S  UohD-obergf r'sche,  ist  so  empfindlich,  daTs 

■  OKÜUlionen,    selb»  bei  blorartn  starkem   Lufiziige 

■r,   nie  au(l>4ir«ii ,    was  dann,    aufser  der  Gtti^te  der 

it.     die    Beohachiun^en   bei    beiden    ausneboiend    er- 

B*t   diesen   Heberbarometcro ,    derrn   VoTlrefFlicIilteit 

icfcH  in    Abriit  su  »irllea  iil  und  bei  denen  ditSchön- 

Auniliriitijf  •ll^cmeinen  lieifall  und  Itewuaderung  ßa- 

ik  ininer  noc^  der  Zweilei  übrig,     ob  auch  bei  die- 

«  der    nolii«   die  Capillariiät    in  dem    der  freien  Luft 

m  Stlieokei  auf  glnche   W'ise  verschwindel,     als  in 

,     van    welchem    lUein    BouNRNOCHotn    reder; 

kominl  noch  «inn  Fra|>e  über  den  individuellen 

<g,    weiclier    die  Heberbaro- 

:□    Grade   trelTeo    würde  und 

Doien  die  Rede  leyn  wird, 

laierbeobaefilungea    zur   Aiismitieliing    der  Ge- 

ir  veianderliclie  Lnfidmck  unterworfen  ist,  wer- 

•Dgeslellr,     daft  es   sieb    wohl   der  Mühe  lolinl, 

i^er   U»(oineler,      die    man    hierzu    walilen    muTs, 

1  Ugen.     Sollen   diese  Beobachtungen  Lloft  di- 

den  Gang  der  Willerunn   zu   beachten   und  pil 

Uuichtinlidikeit    voraustusi^en ,   so  genügen  g*- 

Fluchenbarometer,    die  sich    ohnebin  leicht   lians- 

Ara  ;    betnet  iit  es  jedoch  und   nicht  kostbarer,  nach 

I   von   I'tACintiS   HciSHiCii,  ausgekochte  2  bii  3,5 

Katiren    in    ein    Glas    mit   Quecksilber    tu  senken, 

laem    geeignoieo   Breie   zu    befestigen,     des  Gefäf* 

l^deckel  gegen  Staub    zu    sichern    nnd    auf   dem 

eine  pjpieroe  Scale  hinttr  der  Bdhte  oder  zur 

»in«  messingne    mit    einem  Nonius    zu  befesli- 

Wird  jeüach  voiaiisgeselzl,  diPs  da>   einmal  auf- 

ßtiomelet,      iveoigilens    der    Regel   nach,     an  seiner 

bleibe.       Sollen   die   Deobacbtungen    genauer   seyo 

ihung  mit  sudefti,  etwa  wegen  Höhenbeitim- 


i&»  M.lcorologM 

inungen,  dien«»,  wobei  es  lellen  aiii  vr^nigei  ds  | 

0,^  Lin.  Unterschied  anlLommt,  so  (;enii|>«B  dwj 
Kiinsllecn  verfnrtigteo  ("OrltD'scheo ,  Horner'»elieli,J 
inibekoiiilera  die  vorziiglichtD  durch  i)uKea«Bi 
gen  gelieferten  Heber-  aderGefafnbaromeler.  VetlJ 
gTüfsere  Genaaigkeit ,  haupltachlich  aber  an  deqj 
achtunguiationen ,  so  tollte  hieriu  billig  «in  Ptoi 
dienen,  welches  zwar  niclil  die  colossale  GrttlseJ 
berger'schen  haben  miils  und  daher  auch  vrcnigci^ 
kann,  aber,  doch  dem  Wesen  nach  iii  dieser  C 
Solche  Uaromeltr  beMehn  am  bellen  aus  einer  über  A 
nien  weiten  ßähre  und  einem  3  hi»  Ü  Zoll  Seile  hJtH^ 
dratischen  Gefafse  von  lachittein  F.i(«nbtecli ,  mUl 
2  Zoll  hoch  mil  Quecbilber  ^eVdlh  i<nd  durch  «JMl 
S(hlier»enden  Urckel  gegen  ätiub  gescliiitxt  seyn  md 
in  dasselbe  einjjesenkle  Hllhre  darf  niohl  bis  »uf  d« 
herabgehn,  sondern  ihre  Mündung  mufs  sich  elwa  ^ 
damietben  beünden.  Die  Rühre  wird  auf  cioem  aU>) 
von  hartem,  wohlgeirocknetera  HoUe  befcMigi,  an  d| 
Itrei  Ende  das  GefaCi  angeschraubt  worden  ist,  jedMli 
Bohre  dem  [lande  desselben  nicht  zu  nahe  horomeB  aa| 
sich  am  besten  in  dessen  Glitte,  was  sieh  durdi  «■ 
■lehn  von  der  ^Vand  lelchi  erreichen  1a[at.  Durch  4i 
des  Gelarses  gebt  ein  elfenbeinerner  bxih  herab,  m 
eine  (lache  Sun»  nahe  nnier  dem  obem  Ende  ein«  Cl 
lontale  Linie  eingeschnitten  ist,  deren  Ende  eine  gW| 
Linie  beiülm  und  mit  ihr  elaen  rechten  Wi»k«l  M 
auf  einem  kleinen,  in  das  Brei  eingebssrncn  Slwsk| 
fenbein  gUiihralli  hu>iz»»tal  elngesd.nilltn  I.l.  Dtt  < 
ao  writ  heribg«driickt,  difs  beide  Liniea  in  di«  nM^ 
riiontale  Ebene  fallen,  und  wenn  daaa  die  LÜDge  J 
von    der   Spirae  bis   zu    seiner  Linie    bekannt    ist,     Mtl 


KiinslUr 


.ur  de« 


die  1 


0  Scale 


befeüiigen,  auch  durch  ein 
Absefin  beslimmleo  Ringe  hia  gelegtes  Lineal  denl 
des  Nonius  und  der  Seile  leicht  >ur  Colneidersa  bäij 
bM  die  vorlhellharte  Einrichtung,  d*f>  Kon.»»  nU 
einer  Ebene  liegen,  vorauagesetzl  wird.  Bei  urlir  baNI 
wie  man  lu  solchen  A{i[iarat;n  lu  nehmen  pUtgt,  ■ 
stets    io  Zimmern    hangenden    Daromelec   1 


Apparate.    Barometer. 

^r  F«i>chii|;k«it  ■utgeietil  weideD,  i 
tm  Badt   d«n  LÜDgenübern  nicbt  lu  (üti 
:hi«ht,  und  Vs   genügt  daher,    dii 
£«»•    aor   äem   llrets    la  hehsli 
V    ettithen    seyn  ■     so   mafa  die 


■  ■■  bia  oben  hiiMuf  t 
I  4«a  des  Siifle»  coincic 
p^BtMVB  Mye.  Bei  . 
I  4«  Grhri'  Correction 
«rbrdvrlich  lowohl  aiü> 
•kaHl*b»n  and  ei  geni 
).  bvkannleri  mililer 
lB«ck.Ut>er   111   Kill 


m   und    dci 

im   untein    EnJe    derael- 
0   .0    ^veiteo   Gefaf«   Ur 
B  für  jede  eia2elne  Beob— 


dafi  «eine  Oberd: 


tel,  weichet  di«  Spilz«  des  Stifles  auf  det 

•ri«agi, '  ader  dia  kleine  Vetiiefiing ,    dia 

sogleich  erieu^t  wird.     Duich  die  Schwan- 

I  iiHtM  dem   nittlereD  Stands  wird   dion  der 

CiCsea  von  Betbsl  »usgi-glicheo. 

•otrn  Zeil  Ii>I  sich  in  Beziehung  auf  ilie  Oa- 
ivitrigkeit  g^iei);!,  welche  bei  weitem  bedeu- 
aa(  den  erMeo  Blick  scheint.  Früher  glaubt* 
nfs  Inf  die  absoluie  Lange  der  Queckailbei- 
metern  lasse  sich  durch  |>ehitriges  Auskochen 
a,  dafl  mm  bloFs  tiothrg  habe,  dis  ober« 
<^a»cksilbers  abzulesen  oder  die  errordeilich« 
I  Mcii  den  darüber  gefnndenen  Formeln  anzubringen. 
iiNsthige  gesagt  worden' ;  allein  es  mufsie 
bllea,  da£s  einige  Physiker  durch  wiederholtes  Auska- 
xilal  ganEÜch  beseitigt  lu  haben  versicherten, 
dicht  im  Stande  waren,  eine  vlillig  ebene  FU- 
Ich  lelbst  gelißre  zu  denen,  die  es  uie  da- 
Termochlen,  glaubte  jedoch  wegen  de»  vott 
Citrci'schen  Barometers  von  G.  G.  Schmidt, 
in  der  Uavoltkomtcenheil  des  Auikochens.  um 
I  kh  Überrascht,  als  PisTon  in  Deiün,  weUhei 
I  Eifer  all  Glück  sich  die  VeibeiMtang  uad  Vet- 


fiarMKtir,  Sd.  I.  S.  907. 
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TallbentDnting  aller  phyaikalitchen  Apparat*  aBgaltj 
läbl,  atuh  versicherte,  die  Darometer  darftta  lücfcl 
kocht,  »ondeia  mürsteo  blofi  mit  vorher  edo>  SeiUt 
len  und  noch  -n-aioiem  QtitcliMlber  gettilll  tverd«n, 
«chlheilij:«  CapilUrsllractioD  zeigten.       Ein 


MtngA  an  Z»il  nicht  abwsH«*, 
eigenen  ,    ...  vielleicht    taaUig  M 

niclil  Tur  UeheriFiigiing  gebrKh 
I    dii    Aiiskofhen   der  DirAmelmfll 

er  der  grofivn  SchwierigLeileB  fl 
I4..S  l.in.  weite  Rühre  lutLochen  licfj.  H 
wallte  g>rLii>({en  haben  ,  äadt  durch  dl«  Hilie  elvu  (j 
btf  oxydilt  trerde  und  dann  das  brigeiiiMsea«  Oiyd  > 
pilldrdeptMsiuti  erzeuge,  weswegen  er  vor»chlu«,  ^ 
»tol}j>di  abiuliahen;  allein  PuccEHDoHrr  log  ittfßt 
wähnten,  duroh  Ptsro»  und  Schiek  gemachita  Elfi 
diete  ütklarung  in  Zweifel,  die  in  ilcli  nicht  watuH 
ist.  Unleiders  nahmen  Scbuhaciibr  und  ÜKSSEt*  fn 
!n  Batomeier  mit  Htibrcfl  *M 
%Veite  zuerst  CipillariKraciion  durch  ein«  etwas  coactt 
Hache  und  nach  dem  Herau>la»rn  von  elwaa  Ufe . 
Torricelli'tchen  Räume  eine  ungewöhnlich  slai^a  Ol 
prtsgioD  zeigten '.  Etne  nähere  Untertnchung  6itnt< 
che  lÜhtte  zu  dem  leider  gewissen  und  ebendaher  faA 
antjenelimen  Retulrate,  äad  die  ver^chieJenen  GLmiM 
ungleiche  Ad!iäitoniiIir*rt  gegen  das  Quecksilber  t«i|4 
wegen  all^emrine  Formeln  lur  absolut  genauen  C«RM 
CapillardepreiiioD  wohl  auf^r  dem  Dereiche  der  MJ 
Ii«g<n*.     Mao  111  »eildem  von  aelbü  dabin  ü 


1     Aiu  Konvelle  TUo'ie  <(e  l'aclioa  capillalra    | 
SSI.  in  Poegeudo.ir  Ann.  XK\t.  »S. 

:     AilMnoraiicha  Nuchricbtaa    1S32.  H.    ITSk  Dan 
doiH  Abb.   XXVI.  43S. 

3     E'D  Tor  einiggu  Jahren  Ton    oir  ecrglicliaftc«  PlM 
«nlmroartcr   leigta   eine  idirü^e  Obaiflaehs,  otfaBbiw  ia^ 
cLer  Adhüiiun  dei  Qoeckiilberi  an  dea  Waoduagea  d 
Bin  gta»  toriUf[licbEi  Geriftlieromatar  t 


I  l8lt  * 


c  !>-oUc:Me  ui>a  'vclclti; 


bai   kl)*»  aakliJ 


.idi 


■  [lelimand  genau  ba«Uii(a|i 


mralF.    Barometer. 

I  P4KTOB  Imi  di«  Nolhwendigkeil    hiervon  tingeiehn, 

I  liehtnttn  iü,   hartes    Glas  tu   Baromelerröhren  zu 

l  imbnondcre  xeichnen  lich  diejenigen  voilheilhtfl 

r  roo   BuxtMaciocH'  in  Tübingen   gebrouoht   wer- 

.    V>  «ainehmend  helleo    und    leicht   tu   liehsn- 

von    piriscT  Glase    sind   nicht    zu    empfehlen, 

ri   >lcl«)tth(ilB   eaihalien,    auch    zei^t    sich  bei 

f     in  ^ten  M«s»e    eine    7U  gror»e  Menge   Kali 

,   oft   iibtr   den   Quecksilber  ein  opaliiirender,    ini 

I  »|H«Iend«r   L'«li*nu(;,      welcher    vnn    fiwts    ausge- 

,  ftofangs  wieder   resorbirteio,    nacliiier  aber   «u(  der 

etzenden  Kali  heiuihreii  soll.        Sind  dann 


gut    gee.. 


Cl-B 

cn,  d,ri  s 


Elfe. 


sich  durch  de» 


r  Z*il    oiJil   veiäadrrn, 
■«driogca   voo  L.o[t  bei 


um    sie    gegen  »u- 

Zur   Correction  der 

it    beMen   diu    dnrch    BtiUHEiiBEnoEa 

iden,     >v^nsch    die    Di-pr^saion    bei 

'/)34,  bei  3"',0a  Weite  0"',333  und  bei  a"',l5 

,  welche  GrOrsen   sich  ohnehin  Uicht  in- 

■of   die   üblichen   Dutchmesssr  der  Baromelei- 

;a    lusen;     »Hein    wegen    des  nicht  leicht  be- 

illiisaes  dei  ei,>enthiinilichea  Glassorle  ist  es  siet« 

cioe  VerglciihuDg   mit    einem    geprüften   Not- 


«a  iiiiTti>Bd«rt  beibEliilteii  hsl,  dsfi  ich  der  Itcqactn- 
I  de«  (charfen  Bind  der  (Ja*ckijlbec*äule  ableie  nnd 
I  •!•  loailaoie  Gröho  »oin  mhlleia  SUodo  addice,  teilte 
■inaca  gioblaa  EntBuiiCD  bei  einem  nugownlin- 
■ber  btreit»  »JElmal  üb  tri  oh  ritte  aeii  Stande  eiuo  »öliig 
rcb  «iedtrholiei  Klapfen  und  niehrinili(j*»  0». 
r  S^aU  «nrde  der  Stand  im  minJeitea  nicht  ■bgcsndBrC, 
■  dtnebeo  hängenden  ,  oft  *erglkbeuen  llorner'acheu 
0,1*  LlB.  höhrr,  «1»  der  tt-xid  d"  tjuectülb.r«  tleha 
nign  Stunden  vir  du  Birometii  elsv«  eine  Liaia 
!  ffubere  Coo'exUat  vollkommen  wieder  h«rge«[eilt. 
•  äberi«.che<idfQ  E.fahiong  i.t  mein  Vertrauen  suf  die 
(  det  öbtigeni  »erltstflichtn  Barometer  bedeuiend  ver- 
t  flanbe  ieh  bimerkt  lu  haben,  dsf>  dis 
i  C»pillar-A'  '  •■" 


■uhaltoad  den 


iiid. 


kwUche  Niehricbteo.  Jibrj.  iSSa  N.  190. 


DiBlbiTOmeter   iDtOglelleD,  n'amii  billig  ]rd«a  grill 

lisdie  Cabiorl  fiiiher,   ala  mit  aDilein,    niemeBt 

srigiin);  ilieiieniten  Apparaien  versdio  »eja    aalll 


i»!   iüJadi  die 

AbgceicImDg    6 

r  V* 

rtcIiLedeit«a 

cintndEr    to    g 

D& 

nid,l,     al. 

min 

D<ch    dni  ai 

tnditungin    iU 

chl 

n    mufMe, 

•ien 

Dach  de* 

VooScni^KLEft 

• 

lehl   llttnas 

h'b    G.ftr»)Hr9n>ol 

TiN'a   GcFarsba 

on> 

cur  .uf  de 

oSt 

CcTchaid  0, 

Gpfar»batoi»«le 

au 

f  ^t  Slcinwitlc 

>a   Genua  M 

l!.roo.»le.  zu  Mailand  0.07  par.  Lin.  niedriger, 
roalbaromrlcr  von  1-J,5  Lin.  Uurchmesacr  *u  Tä 
21)  Nach  ita  gehaltreichen  UuleiBUchuag 
M^ytUHGin  und  den  Erfaliningen  vod  Bessci.,  i 
nnch  durch  d»  ZcugnifB  von  PoGaiüDosr»'-' 
wehtiM  an  dem  Ircftlichen  PiMar'achen  Batometl 
Fina  constanlo  Gealall  der  Quc-ckiilbtrßiiche  wab 
ai«  »ich  vitlmebT  bald  von  »chtfnor  Wslbaog,  B 
iindFiiilicfi  in  ihren  Umrissen  zeigte,  nnmlirgC 
nem  ZvvelM  mehr,  dafs  man  die  Von  ha.tein  ,  iiW 
hallendem  Glast  gvwähllen  Uiromelerrilhren  maal 
denn  ohne  dieses  Mittel  ht  die  Entfernung  tÄ 
sich  adbsl  beim  Einglefian  de«  QueeLsilb«»  «1 
nicht   möglich.      Uiese  Operatioo    hat    jedveh    hä 


■  Durehn 


.  Li»:  at 


jjrofs*  Stliwit 

i^Ueiten 

,      in 

beaond 

re    wFBH     Mlii»V 

nbaw  End»  de 

r  Rehra 

n  foT 

setzen  will.    Go>t»«nEKM 

den 

»niern  Th 

eil    (ein 

t  Rehre  in  • 

ne.  Sandcapall«  m 

•lann 

Über  den 

herrorr 

gend 

en   The 

.inM   kle.»«.01 

eher 

Att  ei 

e  >i> 

Draht 

geflochteite  HShk 

nnd 

kochte    so 

bia  am 

F.nd 

e  ai>i. 

indem    «lelt    bbl 

Sied 

n  Mliilzle 

,Qn«t 

Über 

n-.hge. 

osset)  Wurde,     Db 

fahre 

n    i.t   gefalirlich 

jnd 

„f    jede 

n    Patl    ab^hrMb 

aam 

•tilsfraen 

r.  .her  i 

nxeh 

er,   insofffm   äat  xigegAM 

Irende    oder    beim   Eingießen    aufUngan^l 
d   es   ksller  ist,     als    das   in' der  illthn 
(;ii>rserea  Gewicht  »ogleich   lietabiiokl  t 
xleht.     Das  vorgsscblagtue  Miliel,  di«  i 


parat«,     narorneter. 

I   b«stiiBBlpn    ntlliTeti   lüager  zu  lajsen    nnd  «rst  nach 

Aoch>n    »biuichoridm,  ist  tn-sr  aasfulirbar,   hat  ab» 

I   Schvntrigkriiim ;    denn    «iorsiheilt  UUt   (ich  eine 

■lieh  nur  3   Lin,   neila  [tillirs  überliaupl  schwer 

adcrnihcils   springt   sie   nur    stUta  lo  glatt  al>, 

d«i»    Finjjer   die  »charfpr»   Itander   virscIlIiefieD 

ma^  nnier  da*  Qiicckailber    des  G«färsea  bringen 

I  Varscblierten  mit    einsr  Glaspbtlr  iil  tber  b»i 

ni{ira  Ko'irrn  gar  mchl  zii  denken,  well  sie  hier- 

■  groug  »iod.        Vielleicht  vvSre   e»  am  be- 

ihrvR  *cr    dem   ;^oskochen    am  olTenen    f^nde   eben 

f     am  '  aio    mii    einer  Giiipleite    bedeckt  unter  die 

!«•  Quc<kvlber*  zu  biingen,  wobri   nun  wahlihul, 

t  wenig  gegen  df»  HoriEont   zu    neigen   und  dann 

oben    lisiab    lU   drücken,      damit    die   etwa 

B  l^fibl*arl>«n    nicht   indi«    Rülire   «hi\Pu,     beim 

etteiB    Ittliie    Übei-iiiscliieben     iinil  dia 

I    AaUel  »o   tteil    lu   verschl.crstn  ,    dafa  d.e   iii 

ob«.     CnJo    aufsteigenJc    Qiie.ksilbec 

hg^      Rücktirhllich    <!<i  Wrahrrn.    bi-im   Au»ko- 

atoch   fortwahiend   der  Meinnng,     dih  dag  von 

■    voitheilbafreslen    ley ,     nümlich    die 

>  R»Kt«    gleichzeitig    ihrer    ganxcn   Länge  naih 

1   Hill»  auJiaaelieB,     um   auf  einmil    da»  g«~ 

t  Quecksilber  iura   Sieden   la   bringen.     Sehr 

|,|(üonle   man,     n>ch    dem    gelungenen  VerEiiche 

1   Sande  liegend  auhkocber,   Wut  neben- 

irt,      dafe    »ie    larg>in>er    abkühlen    unJ 

hice    die    ichniodende   Masie    dei  QueelltUbera 

«"ßegwene*   xa    »rsüien    vermag. 

Bhanicn»  Maocr   aus  Cfiln  zeigte  bei  der  Ver- 
■Inrfoncbpr   und   Aerile    lu  Bonn   der  pbvii- 
twai    oortüglich    gut    geirbeitele    naramelrr, 
1  onterichiailen ,  defi  beide  Scheubel,  der  lan- 
w,  inwendig  so  weit,  ali  dia  Queekiilber  mßg- 
md  fallt,   ausgeachlifTen   nnd  dann   v:Mft 
UierJurch  soll  die  Cipillaiilät   bedeutend  vertnin- 
Die  Oberfläche    des  QuecksilUeia  zeigieu  nnge- 
gleich   grofae   eonvexe  Wölbung,     als   io  gewübuli- 
udmentern    vod   'i  bis  3,5  Lin.  Wette,    •Uem  da  dag 


eteor 

Gl»  von  ilcr  Sotit  dei  htrien 
wohl  d«r  FiU  H.vn>  und  das  mittel  verdirni  T«i 
pfeftliiDg,  wril  es  dagegen  sichert,  diTs  nicti 
Stelleo  eine  ungleich  Marke  Capillarilai  ilail  find 
M*n  l>ai  die  Präge  aiirgcworfen  ,  ob  die  Q 
fh  im  TDriicelti-abhcD  Vicuuni  bei  vei*cliiede 
I  Elnßufa  auf  den  Slaod  de*  Raroa 
Nach  dem,  ^vag über  die ElasticitätdesQuecksilUid 

nach    AvuGADiio'    nur  ungerabr  0,01    pnr.    Lin^ 
I   I'niÄfT  gehört  : 

T.»pe 

hn   d»  Quacbsilbers  henühil« 

,     die  t-iiTl   dringt    zwiiehen   1I4 

■  Wondureen   dc<  CL>ei  ■llmülig   in   da« 

,     und    et    rslli    dies>s    dnrch    eine«     Rä 

ien  Scheoktl  od«r  dea.  Ge(ar>e 
,  Itande  dei  Qoecksllbf rs  angebracht  «I 
le  Meinung  Ji 
ath  den  Maahai* 
den  von  17S7  1».  179^  gertng»r  i>t,  .1«  vob 
Alleio  ein  solcher  wacliiender  Fehler  aller  B« 
langst  enidecki  worden  leyn  und  nauentlich  lindvi 
davon  bei  dem  leksnnlen  von  HtHBtltiCMiu 
3'2  Jahre  zu  seinen  Deobgchlungen  gedienl  htc, 
FLiDesRBUKS^  am  lieobachiungtD  von  1809  i 
der  miniere  Stand  des  nämlichen  Baiomcten 
11,136  Lin.  auf  27  Z.  11,601  Lio.  Mteg,  waa  er 
lioh  mit  Hecht)  Ton  der  grofstD  Menge  der  d 
nung  enteuglen  Luft  alileitet.  Dak  iibrigcni  baj 
Beroinelerund  auCserdem  durch  hsulig«  Otciliatkii 
tilbe»  leicht  etwas  LtiTi  eindringen  ktinn«,  U 
leugnen.  Doch  auch  lieiweiffln;  iniwiiohea  wn 
meinet  unmirigeblichen  Aniichl,  duich  «iueD  I 
Ring  eher  befilrdert  all  gehindert. 

1     Ann.  Ch™.   Ptiy..   IBSS.  A-r    T.  XLIX.  p.  Sfl 

3    Pbtioi.  Traut.  18»i.  p.  S91. 

S    Biblioit.  uoi..  T.  XXXVI.  p.  «73. 


I  2a  d«n,  w*»  ubM  lyatttrharonuter  bereit«'  geisgt 
Mt.  kann  B»ch  hiniugeielzt  werden,  dir«  DjvttiL' 
M  Hhr  swetkin^ig  und  mit  briliiichcm  Luxus  oerfeHig- 
L»cal«  dvr  KOn.  Socinlal  lufhüngFO  liiFs,  wo  «i  von 
•  1832  »nf  ihnhcbe  An  beobachtet  wurde,  iti  dietn 
hAar  aar  der  f^teinwaitB  zu  Piris  diiTch  Mahjotti:' 
|^«a  dvn  Gang  deiselben  mit  dein  einet  Quecksilber^ 
Mttm  T«rglfioh«n,  Die  Kühis  viatiU  olien  in  ein» 
en  in  ein  ku[i(emes  GefeTt  };rsenkt,  wcl- 
r  geriillt  war,  um  diaie»  zueiM  daich  .'Sieden 
iR*n  Lud  XU  brfreien  unil  dinn  nuch  dem 
I  ilaltna  das  liririn  Wtsier  dnnh  den  Druck 
I  DamiiFe  ia  der  It^llire  em[>or  zu  iivilirn.  Ft'ach- 
ktolioiiliiba  Quinutai  \Va»er  aus  der  Ornnung  dei 
I  Blthia  aiugelaufca  wa>,  wurde  djeta  mit  <]>m 
••»,  dem  DiiD(<fe  unica  ein  AiMwi-g  geSlT- 
.  W..."  U'i  gem.g  l„.abj;e„».lL.n  w.r ,  ge- 
lücUültkeit  Nt»M4s's,  die  obere  Itniir«  mit 
iiuxbiKeliea.  Hill  An»ecidiin)t  tiei  «trotder^ 
lan  r.ti  die  A^adthnung  dps  \V»s'rt  durch 
I  Einflur*  der  Capill.tatlraclior.  ergab  eine  Vec- 
tm  Queckailbfibaromoicr  die  Cljsiidlat  der  in 
Packen  Leet*  erzeugten  Dümpre,  wilclie  duTcbaos 
ingl.  Zoll  im  Maximum  neigende,  im  Mil- 
.  Zoll  bemgende  GiHfse  die  dtircli  Uie  gefun- 
ae  Differenz  wiirde  vprscliwinjeti ,  <s«Dn 
.  0«leht  dea  Quecksilbers  =  I3,5Ü0  sl.lt  13,034 
indafi  »igte  du  Barometer  spater  bfdeuten- 
lurd.  atl»>llarkes  Sinken  der  WaiieraäuU, 
Mmun  itt  GtUUfi.  fand  sich,  dafs  in  Folge  iler 
I  Wuaerl  in  demielben  und  einer  Zaiietzuti^ 
bvKndlichait  OeUcliicbl  Lufr  in  die  Rfihre  gedrun- 


Mlcr.  Bd.  I.  &.  730. 
n.  p.  639.     Londoo  .1.. 

.  ..    I.  T.  I.  p.  !3*. 

;.  Ce».    des  Q«etk,ilheri    iit  : 

KT.)  aad  e*  folgi  alio,  daft  dir  1 

|-«8*   bia  7V   F.  durch    Uai 
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gen  ttya  mu&le'.  Uebrigcni  «rar  du  Dtronttttj 
Grade  emprindlich,  osciltirre  besiündigund  lülineii 
ligen  l\e&uliite,  äak  die  rrgelaälsjg»  liglichva  Om 
denen  dct  rjormalbaiamelcrs  van  0,5  Z.  Weile  n«  cii 
vonuBBÜien  ,  vfährend  dieses  vor  einem  gewi'ibalfd 
n  0.15  Z.  Weite  um  ein  ilriches  Zetiioiem 
Daniell  folgert  hitrtus,  dafs  Unteisclii«^«  m 
Blinmvfigen  dieser  Perioden  auf  der  versdiiedeara 
licbkcit  der  gebrauclilen  Barometer  beruhn  ,  wa»  in  i 
ceD  wohl  teineiD  Zweifel  unLerliegl,  irenn  gleidl  it 
der  Z«lil  angegebene  Ualenci>ieJ  wobl  noch  cjaei  | 
Besliunnung  bedüifie.  Ein  minder  kostbdic»,  «b»  I 
1  Röhien  luiamiueiigeseUlei ,  oben  in 
Hahn  verschlossenes  und  von  oben  vermiltelst  ein« 
an  fiillorides  Wasserbaromeler  htbe  ich  im  pti/>>kaliM 
Male  £u  Bdinburg  gesehn;  Tielleicht  gtebl  ca  clemi 
dere,  allein  iis  können  cua  leicht  btgreUUclieB  Gri 
Qaeckiilbeibarooaetar  nicht  sraeUcn. 

24)  lo  einem  eigenen  Artikel^  ist  Au  Dif*m 
mettr  beschrieben  tind  durch  v.  Horier  wegen  •eil) 
hafrigkeit  lU  das  einzige  Werkzeug  empfohleo  worJen,^ 


sich  heim 

Erklimmen    de 

r  sIeilsK 

:n   Felsenspilien  oM 

des  Zerbr« 

chens  bedienen 

kann. 

Bu^spEs*  dagegM 

d4r>  es  be: 

i  erforderlichen 

genaue 

n  Alesiuogen  du  sf 

Bitometer 

nicht   erwtieo 

könne 

und  Der    Tur  mbid« 

einige  Beq 

ueralicbkeit  gewähre. 

Seitdem  habe  ü^ 

diessm  Apparate  nahet  bekannt  g 

emaclil  und    kuJi 

gend»  d« 

ruber   angaben. 

Zuvdrdent    habe    icl^f 

■nenle  «ine 

bequemere  Ein 

tichluog  gegeben.    Deid^H 

finden  sich  auf  dei  durch  Kork  angpprefsiea,    seH 
hülzernen    Halbcylinder   ruhenden    Scale 
B»hre,  nelcbe  nui  in  der  Mine  ganz  versclitou 
von  einer  andern,  bis  znr  Hälfte  weggetchnitiet 
nmgeben    ist,    unten  dagegen  sind  einander  f 


1     Die  Laft  war  Terronlhlich  aai   dem  Waanr  < 
ein  Waiserhainroer  murs  6  bic  12  Standen  ■ 
d«i>,  wenn  d»  \Vit»r  g-c*  locker  »yn  unil    bWb< 

S     S.  Art.  DißtrtnliatbaTcmlltr.   Bd.  II.    ft.  j 

3    S.  Alt.  Hahtnat'tuiig.  Bd.  V.  S.  S3S. 


mit  elfensr  Scale  nod  'freien  Ueirnungen  Dei  a, 
!  dei  Qacckiilben  zn  beobachten;  beim  Ver- 
refat  nan  dia  Hülsen  wieder  zuriick  und  du  In- 

aicb  als  iibenll  venchlossene   RShre  von  nahe 

Unten  an  diese  messingne  Rtthre  wird  das  ei- 
n,  mm  geschraubt,  ^orin  das  Qnrcksilber ver- 
auf  der  Schranba  ■    befindlichen  Korkes   in  dio 

and  in  die  Hehren  gepreAir  wird.  Das  föi 
abgeschraubte  Gef^h  wird  obrn  mit  einer  ei- 
«  VenchloHseiJ ;  Sie  messingne  RShre  dagegen 
ngnen.  Roch' ist  dabei  tu  bemetbe»,  dsFs  dia 
ISfare  etwas  tiefer  herabgehn ,  der  sie  umgebende 
it  Kitt  ansgefülll  seyn  mufs,  dafi  das  Qnecksilbet 
chlossene  kürzere  Rühre  absperrt  .und  die  übei 
!  Luft  tämmtlich  durch  die  offene  Rtfhra  ans- 
Acht  sich  dann  von  selbst,  dals  das  angegeben* 

«a  beatäadiges   nnd  so  gewählt  ity,    doTs  die 

die  anfgelragene  Scale  rlen  dritten  Theil  det 
ge  des  Barometers  enthalte,  wonach  dann  die 
pmeterhohe  unmittelbar  abgelesen  wird. 
rie  nach  mSrste  dieses  Barometer  das  NSmÜcbe 
in  gewöhnliches,  abgerechnet  dals  es  nur  den 
ler  Genanigkeit  haben  kann,  weil  die  Scale  drei- 
;     allein   es  kommen   einige  Dedingungen  hinzn. 
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h  iw  OJM 
s\  dthn  jH 


.   Grüfse] 


Dampfes  niedcrgsschUgcn  nai  dadarch   i 
klein  gemcMen   werden  bünnie.     Ei  isf  d 
mit    Baumwolle    unikleideten    Slifl    von  FltcbbcHI.^ 
■clilossen«  Btihre  ni  icltiebcn  und  diess  vor  den  |i 
Gebräuche  herniuEuziehn.      Werden  ille  dies«  Toni 
gela  angevtanJt ,     Teiläfit    sich    TerneT    der  KiinMU 
teine  Abmessungen  der  DioiensioDen,      sondern    fit 
Initrumcnl  noch  einem    guten   Koritiatbirooieter  bIii 
der  Reobacbler  den  EinitaTs  der    wechselnden    Tera{ 
sucht  er  sich    durch    einige    votlüiilige    Vergleielittu 
•a    Eigenthüinlichfceileii  dift 
I  machen,  to  giebt  es  Resitl 
der   GennuigUeil.      Allerdingi   wird  diese«   I 
liehe,   olinehin     leichter     ii,    hehiodelode    ond 
dreims!  kleinere  FehlergrrnsB  Eiilasiende   vmiv 
vitl    oreniger    verdrüngen,     allein    dennoch  t« 
wegen    teiaer    unverwüstlichen    Dauerhafligluit 
brauch  lu  kommen  ,    da  man   so  oft  e 
^vegen   lerbrochenen  Barometers   die  Beobachtn 
fehlen,   wo  ican  sie  am  liebsten  an^esielli  < 
25)    WoLUSTOi'   hat    ein   sinnTtich   • 
mcDt  unter   drm    Namen   eines  Dißirmli 
gemacht,  welches  diesen  Namen  in  Wahrhait  i 
nimmt  den  hydrostatischen   Geietzen  gemürs  aa 
romeler   in    RüDnen,     die   nicht  durch  Inftdid 
einander  gMchieden  sind,    einen  gleicheo  St«) 
wetnegen  es  such  gleichviel  ist,    ob    ein   Bin 
oder  in  einem   andern   Zimmer   oder  tat  eiaei 
wenn   nur   in   derselben   hoiizontalen    Ebene. 
Zinraer  auf  die  gewöhnliche  Weise  vertcMoin 
demselben  ein  Luftzug  darch   einrn  Camin,    d 
einen  Venlilator  u.  i.  w.  statt,    so    wird    der  | 
«twu  geringer,    ein  sehr  empündüches  Biran 
bei  ruhiger  Luft  siele  Schwankungen,  ebenso  i 
ein  WsiserbarometeT  würde  diese   noch  Btark«c 
Bieter  von  Weingeist  in  aoch  btjber«n  Grade  «ti| 

1     Phil.  Tran*.  1829.  p.  ISS.    Darios  ■■  Tofgn 
6ta.  aad  in  Edinb.  Jtwm.  of  Sc.  N.  XX  p.  BU. 
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ha  nnbfCjuein  lind,  lo  lassen  tie  sich  leicht  durch 
ne  Difffreniiilbarometer  eneUto.  Difat»  besieht 
nigWtDS  drei  Lin.  weiten,  heberf^nnig  gebogeoin, Pi^.' 
Glosrtlhre,  jeder  Schenkel  ungerahr  8  Zoll  loog.^*- 
ind  in  den  Roden  einrs  Gefafsea  ein;^ekill«l,  wcl- 
«ne  Scbeidewmd  in  zwei  Theile  getheilt  z<^ei 
Behälter,  jeden  von  etwa  zivti  Zoll  Ourcbmeaser, 
1  rib«r  offen  oder  mil  verschiedenen  OefTnungea 
nttitl«  der  Lufi  vergehn ,  der  andere  dagegen  gans 
bt.  In  diesen  leliieren,  nahe  unter  dem  obern 
iua  horiconiali,  etliche  Linien  weile  Röhre  eta- 
iMcti  Umitäcden  veilangerl  werden  kann.  Für 
t  Wird  ID  die  hebetföitnige  Ilfibre  zuerst  WHSer, 
'  Zoll  hoch,  gegossen  und  über  dieses  Oel  bis  ta 
a  Zoll  hoch  in  den  Gefafsen  stebr, 
genauem  Messen  eine  Scale  an- 
izontile  Bohre  durch  ein«  Thüc 
dafs  ihre  Oellnung  mil  einem 
ideia  Baume  in  Verbindung  ilehr, 
h  das  Gefäfs  beflndel,  z.  G.  nenn  man  die  Siarlia 
'b  Camineo  anlersucbeo  will,  so  wird  der  iiär- 
itdas  Was^iin  der  heben  form  ig  gebo^^cnen  lltfhra 
mkcl  Diederdrücken,  ahi^r  diu  um  eine  GsüCte, 
Icr  hOheie  Stand  des  Oels  ia  dem  einen  Cefalatt 
rrtcbofs  des  Gewichts  der  Waaserstiule  übet  ditt' 
Bit,  dt»  Oels  abgiebl.  Wenn  D>an  dem  Wasser 
eilt  tuaeuie,  so  bSnnle  man  die  letztere  GififkS 
rtaden  nahe  briogea  oder  ganz  aufhabeD  ,  wonach 
vat  einen  sehr  hoben  Grad  der  Feinheit  zulafst. 
tUlt  sich  Bcch  auf  die  Coosliuclion   des  Lind-ichttn 


th  «i  noch  I 
kann    man   zum 
ird  dann  die  bor 
md  so  gesteckt , 
■r  oder  einem  se 


wenigen  Worten  ntög»  noch  das  sagenmiila  fo-' 
tUr  ervtähnl  werden,  welches  C.  DnuviiEi*  in' 
bneht  hat.  Dasselbe  ist  ein  Manometer,  Vennit— 
it  Laftdruck  aus  der  Ausdehnung  eines  eioge- 
Uiftvolumens  nach  dem  Mariotte^chen  Geietze  ge- 
rn soll.  Inzwischen  ist  der  Apparat  schwierig  xu 
Dad  da  er  dem  Barotiop  van  PuscuTi.  und  dem 
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Sympiesomtler  von  Adii  liicksichllich  dei 
Genauigkeit  niclit  gleicb  koomil,  die  DPV»tn 
des  letzteren  aber  am  gchSrigco  Orle  genügend  bm 
worden  sind,  so  wird  das  vorgeschlagene  Gtromeierl 
genwärligen  Forderungen  der  Physik  icli^veilich  nali 
sikiliicken   Appariten   eine  Aurnahme  finden. 

27)  Da  lieh  d*s  Quecksilber  darcti  WKra 
erleidet  dia  Längs  der  Säule  deuelbpn  im  Baron 
eine    vom   Lufldrucke    unobhängig«  Vcruii 
vor   corrigirt    weiden    Tnufa,     wenn   mao 
lern  genau   metsen    will.       Die  hierzu  «rfordeili 
mil    llorter   Rücksicht    auf    dlo    Ausdehnung  da 
ist  in  Bioer  Tibelle  für    die    metiisthe    i;inlli«tl 
mcleriole  und  dir  liundertt)^ eilige  des  Thi 
Seitdem    >it>d    jedoch    f.st  ollgerofiii    laiche  B*rol 
worden,     bei    denen    die    nie»^ii>g>.e  Scale 
de»  Quecksilbers  bis  zuai  andf-TO  reiebl    am 
die   AusdebnuDg  der   QuecksjIbersaaU   durch 
Den  Sole  zum    Theil    wieder   ».>fgehc.b«D    < 
Fall  1*1  angegeben,    dafs  es  genüge,    die  Cortac 


10 


1  vermindeia ,  weil  dis  A 


Queckrilbera  om 

Miisingi  jT-r-  der  d«s    Qaeckiilberi   belragl. 

diue«  nur  dann  tuläasig,  wenn  die  Seals  melr 
hält,  da  die  Normaltemperalur  des  Meten  bi 
wurde,  ebenso  nie  diejenige,  worauf  cnao  dal 
reüuciren  pflegt.  Da  aber  die  norm  allem  per 
ziJHscheD  Fufsei  =  13"  R.  iit,  die  des 
so  mvh  das  Queckiilber  auf  0".  die  Seal« 
oder  auf  55"  F.  redncirt  werden,  wenn  ■(>»■ 
altfra musischen  oder  englisciien  Oniea  liabeo 
rection  nämlich  für  eineo  Uaromeiersiand  =  b 
duicb  die  Formel 

k(t-T)-k'(-t-g) 
I  +  kCt— T)        ' 
woriB  T   dia  Temptiatt»,     worauf  das    Qm 
werden  toll,  9  die  Noxmkltemperatur  d«a  g«b 
1  die  Beobachtung stempe 
iler  Ausdehnong,  enterer  des  Que^ailt 


e,  bMeichnen,     Scuümaciicd'  hal  hicrnich  T»- 

t,     w-ffbei   er  die    Ausdehnung    des  Quecksilbers 

n     baiüen     feilen     Piincten     des     rhermoineters 

and     des     Meisings    =  0,0018782     »eUl     uad 

glrldifills  eine  kürzere  Tabelle  für  «llfranE«»- 
id  eine  andeie  für  englisches  mi (gel heilt.  Der 
I  wngen  enllehne  kh  von  Brileinm  die  eine  der 
irtlen  im  Au>zuge'  und  vun  Leutereni  die  •□- 
ireila*    inilgviheille  Tabelle   kann    auch  fdr   mw~ 

gebraucht  werden,  wenn  nun  von  der  gegebe- 
T  vilhtille.1    Ilej;«l    gemüfa   ein    Zehntel    abliehl. 

d«rcD  Sevle  rnr  d»  U<i>rangs  weniger  Zolle  be- 
b  in  Urgel  eine  kurze  Sole  am  ober»  Endo 
ffBCaa  die  Rnhro  befeBtigl  i&l,  und  da  man 
Dg  des  Halles  durch  Wärme  ah  zu  gering 
I  kann,  to  maf^  hierfür  die  Correction  der 
U  ohn*  Rücksicht  auf  die  Auidehnung  des  Mes- 
•I  einfachen  Formel,  wonach  Jia  Corracliaa 
')  iil,  angewandt  werden.  Hierfür  ist  die  im 
r  gegebene  Taljelle  geeignet,  wenn  die  Scale 
heilung  hal,  und  da  Beobachtungen  solcher 
il  seilen  tind  und  deren  Currection  häufig  ge- 
>o  füge  ich  auch  für  diesen  Zn-eck  eine  Tabelle 
iachem  Mafse  ond  Graden  der  achuigt heiligen 
U  sich  die  Cenlfsimalgrade  hieiauf  leicht  ledu- 


eCor- 


Th.  I.   S.  SS.       Jahrliueli  für  1336. 


such  der  Totj^enden  Tabellen  ist 
n  selbst  ersichilich  und  su  einlach 
^«selben   bedirC.      Bei  dfr  er:.U 

P"' 

t^  Th.  Jl.  S.  tSS. 

belle  fdr  altfrantöi.  Mefi  und  Gnde  nach  H.  mit 
ildehuung  ilar  mnsingn^n  Seile  bat  den  ömfang 
Beobachluiigen  übet  ilieje  Gieiiseu  biaaui 
In  dleaea  Füllen  könnt«  whii  die  Correetlou 
■US  iler  Tabelle  is  sehr  jeaabartaai  Waübs 
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nction  thiili  additiv,  ihnlt  rabtracttr,  vit  di«  Bhm 
chm  *ngab«D,  und  dia  tnr  Abkürcung  hinxngeliigMi  1 
(uT  dia  Zahnthmle  iti  ThannomaMrgarda  bkbaa  M 
■igenlUcfaen  GrOEieD  gleiclira  Weith.  Vf'in  also  >• 
Tomettr  bei  16"  R-  =  27  Z.  8  L.  beobaebtat  <wgrd 
nach  dar  Tabell»  dar  corrigirta  Stand  =  37  2. 8  L.  - 
Bi37Z.  6331  L.i  w8ianaber27,Z-6L.bflil4<>4 
worden,  ao  wära  dar  corrigirts  Stand  =3  iJ7  Z 
(1^  +  5  X  0,0066)  =  27  Z.  4,937  Lin.-  Ww 
peratar  bei  dieiem  nämlichen  Stande  —  G°(3  A., 
corrigina  Stand  37  Z.  6  L-  +  (0,399  +  5X  OOOH 
6332  L.  Bei  der  sweiten  Tabella  in  dia  Corracli« 
unttr  und  über  0"  R.  der  GrOCM  ,nach  gleiclif  dij 
nacb'entgageageiatEt,  und  xwar  additiv  für  Grad«, 
GefrierpuDcte  des  Waaaan  aod  rabtractiv  föc  Gfad« 
telbtn,  via  dia  Zaidban  andaatan. 
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1.440 

i.5i^.  ;.-.  ■■  i  ■  ■ ;  (.7:1.) 

1,807 

1,S») 

IÄ51 

MBlrtöU 

i„'iv', ;,!,.> i",  1 ,1  ii -  i,74'i 

1,813  1,88.5 

1,!J5S 

pWiiytas 

i..vJ.-'ii,t„»ji,(,:,i|i,7jii 

I,M1..J   l,H!ll 

l,»i4 

yJ.UU72  .U(I7'2.UU7'2  .UU7:J  .UU7^!  .OU72                     ■ 

mmtA.'i9 

\M1 

r,iii).> 

1,1)78,1,751 

1,^24 

l»8H7 

1,070               ■ 

■l  1.464 

i.3:t7 

l.iiin 

1.^«  1,757 

1,8.30 

1,903 

1,970          <    ■ 

^HI.4tI8 

1,-14^ 

l.ril-t 

I,li88!l,7()'/ 

l,83.j 

i,fm 

1,982               ■ 

1,34« 

1,020 

I.WI3 

l,7li7 

1,841 

1,915 

l.OSS               ■ 

i,5sr 

l,tt2S 

l.iül!) 

1,773 

1,847 

1,920 

1,99.1               ■ 

LSÄG 

I,ti30 

1.704 

1,77!1 

1,852 

unn 

l,99ü              ■ 

I,5G1 

1,03.'- 

i,:osi 

I,:s4 

1,358 

1,932 

2,0(10              ■ 

r,565 

1,040 

1,714 

1,789 

1,863 

1,038 

',011               ■ 

),Ä:n 

l.tm 

1,719 

1.704 

1,81«) 

1,044 

i,om        ■ 

1,575 

i.or>o 

1,735 

1,8110 

1,875 

1,950 

2,02.5        ■ 

(„ISO 

I.Ofi.l 

USOiLÖOS 

1,880 

1,9.56 

2,03?              ■ 

iprw 

[„IM 

l.ilfMi 

IJ^s'p.std 

r.8..ili 

1.962 

MW              B 

4.(W74  .(KJ74  .(JU74.ÜÜ74  .UU74  .UU74.UU74                    ■ 

^buusia 

1,589 

Ijjri.i 

r,740 

l,8llj 

1,SWJ 

1,907 

2,(m.         ■ 

^^U18 

t.öil4 

l,ti70 

1 ,743 

l„S21 

1,8«7 

1,073 

2,049              ■ 

lAm 

l,<i7S 

1.7.11 

l,S'J7 

i,gfl3 

1,9S0 

2,055               ■ 

1,604 

1,6S0 

l,75(i 

Ifiil 

1,!««) 

1,885 

2.061               M 

^■k,' 

l.«08 

i,(i84 

1,76111,838 

I,ai5 

l,9Sil 

2,0117              ■ 

i.O);j  i,w«i 

l,7Ö6ll,H4ä 

1,020 

1,997 

2,07:t             ■ 

t,OI7  l.\m 

1,771 

1*18 

1.025 

1,U02 

2,07»             ■ 

IfiTi  l,7(lü 

1,777 

1,834 

i,«:ii 

2,0US 

2,085             ■ 

l.fi'J?  11.70,) 

1,782 

1,8J9 

1,937 

2,014 

2,nui           ■ 

1,(331  [1.710 

1,788 

l,81ö 

1,942 

2,019 

2,1107             ■ 

■SSIt.möiuir) 

I,7H3 

l,»7T 

1,018 

2,1)M 

2,10]             ■ 

Iro07t)  .UüTO  .ÜU 

U  .0070  .007(3  .0076  .0076              .  ■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

iJ 

H      lfi68 

AI  e  t  e  0  r  0  lo^S^^^^^B 

^m          Tabelle  lur  ßeduciion  du  mch  engliKhcD  Z«ll*n  beobi 

^k 

■ichl  «oI  im  Aal 

■ 

26\5 

27" 

27",5 

+  0",072I 

38" 

1* 

^H 

+0",Ot>94 

+0",0708 

+  O",07»4 

+«1 

^B 

.0871 

.ooea 

.060« 

.0T09 

^H 

.0647 

.065Ö 

.0671 

.«ras 

. 

^H 

.0023 

.0636 

■  0S47 

.06U 

.- 

^H 

.0599 

.0611 

.0622 

.^M 

j 

^H 

.0575 

.058« 

.0597 

.MfM 

1 

^H 

.0562 

.0662 

.0572 

.(k»9 

, 

^H 

.0528 

.  053» 

.054tt 

.«SM 

^Bi 

■  050« 

.0513 

.0»B 

-OSSS 

1 

^■1 

.0480 

.0489 

.0496 

.oaoi 

J 

^V^     10 

.0456 

.0465 

.0474 

.0483 

^B 

.0433 

.0441 

.0449 

.04M 

} 

^H  * 

•  OWft 

.O4I0 

.0424 

.0432 

^B 

■        . 0385 

.0392 

.0399 

.O407 

^■k 

.03«! 

.0368 

.0375 

.  o8i»a 

H 

.0337 

.0344 

.0350 

.0356 

H 

.0314 

.0310 

.0325 

.  033 1 

^H 

.0290 

.0295 

.0301 

.0308 

^B 

.026« 

.0370 

.0276 

.02SI 

^H 

,0242 

.0247 

.0251 

.0256 

^H 

.0218 

.0222 

.0226 

.n^ti 

^H 

.0134 

.0198 

.0202 

.O205 
.01*1 

^H 

.0171 

.0174 

.OITT 

^H 

.0147 

.0150 

.01*2 

.0155 

^^■> 

.0123 

.0125 

.0128            .OIM 

^^m 

.0099 

.OlOl 

.OIO* 

.OIOS 

^H 

.0075 

.0077 

.007« 

.0080 

^H 

,0052 

.0053 

.0058 

.OOM 

^H 

.0028 

.0028 

.0029 

.0021I 

.1 

^H 

.0004 

.0004 

.O004 

.0OO4 

.1 

^B 

—  ,0020 

0020 

002t 

_-  .002I 

-.1 

^B 

.0044 

.0045 

.0045 

.004« 

.1 

^H 

.OOßT 

.OOfiS 

.0070 

.0O71 

i 

^H 

.0091 

.0093 

.0095 

.0097 

] 

^H 

.0115 

,0117 

.0120 

.0123 

} 

^B 

.0139 

.0142 

.0144 

.0147 

.1 

^B 

.0103 

.OI66 

.0169 

.0172 

_i 

^H 

.0186 

.OI90 

.01«4 

.0197 

J 

^H 

.0210 

.0214 

.0218 

.0222 

H 

.0234 

.0239 

.0243 

.0247 

^M 

^ 

.0263 

.0268 

0375 

J 

1 

Hände»  ml  itn  Grfrierpiinci 

d«s  \VM«r 

in!l  Itiick- 

DfiasD  S»I«. 

27" 

27".5 

28" 

:2S",5 

-rOT,ß287 

-O",02!l2 

—  U",»2S8 

-  0',0SO3 

.030« 

.  0.1 1 1 

.0317 

.  0323 

.  osat 

.032» 

.033i 

.0342 

.034« 

.0.1M 

■  OAhi 

.OSft« 

.l>3«7 

■  0313 

.0380 

.037-1 

.0364 

.03»! 

■  039e 

.040« 

•  Mai 

.0408 

»41« 

■  0424 

■  «4»l 

-042d 

■  0432 

■0441 

.  0440 

.0457 

.044« 

.040  7 

.  046  r) 

.0474 

.0483 

•<M72 

.(Mai 

.  04tlO 

■  04!li) 

.05015 

•049& 

-flfiOÜ 

■  0515 

.0524 

.  0.'.34 

•0620 

.  Oü'Jlt 

0640 

■  0.'>49 

.  ü.'>39 

-0W* 

.  o:>ii4 

.0564 

.0575 

.0585 

■066: 

.OÜTK 

.  0:j89 

■  0600 

.0610   V^^^l 

■(^»1 

.OülJi 

.0614 

.  062:. 

■  06X#^^^^H 

■MIS 

.0627 

.  Oli38 

.  OfiSO 

•  oesftr^^^^^H 

-Q6SII 

-0611 

.oii«a 

.0675 

okkt   B^^H 

,      -M63 

.OOIS 

■  flsas 

.fl70(J 

.0713                ■ 

•068« 

.OUfttt 

.0113 

.  0725 

.  073<t                  ■ 

,     -OTIO 

.0724 

.0731 

.  07  .'.l 

.0764                  ■ 

•0734 

.0748 

.  0762 

.0771! 

.  07;10                 ■ 

■0758 

.077a 

-0787 

-0801 

.os.ir,             ■ 

•07tt2 

-070« 

■  OHII 

.0826 

. 0841                  ■ 

•D«06 

.oaii 

■  osa« 

.OH^I 

.0807                M 

■  082» 

.084J 

-OSKI 

.0876 

.OSSKBl^M 

•  0864 

.08fi9 

■  088,'. 

.  01(02 

.ooflHi^^l 

•  0871 

.  0893 

.0910 

.(»2- 

_0B4jd^^^^^H 

.0001 

.Olil» 

-00.15 

.0053 

!oOM^S^^| 

■  a9'i:i 

.0942 

.  Oltfi» 

.0077 

!0995 

■  09« 

.0966 

.0984 

■  1002 

.1020 

.0973 

.OBÜÜ 

.1009 

.10^7 

.1046 

-OS96 

.1015 

.1034 

.1053 

.1071 

•1020 

.103» 

.1058 

.1078 

.  1097 

-1044 

.I063 

-  10S3 

.  1103 

.  1123 

-1067 

.1087 

■1108 

.1128 

.1148 

•1091 

.1112 

-1133 

.1158 

.1174 

■  Illä 

.1136 

.1157 

.1178 

,1196 

■  Il3fl 

.III30 

.1IS2 

■  1204 

.  122a 

.  1I6J 

.llBi^ 

■  1207 

.1229 

■  1251 

.11*7 

.I2ÜÖ 

-1231 

.  12.%4 

.1276 

.1210 

.1233 

.12&6 

.127!» 

.1302 

.     .1234 

.1217 

.1281 

.1304 

•  1328 

.1282 

•  1305 

■  132Q 

.1353 

■ 

■ 

■:. 

eorologic^V^H 

T^btU«  lUT  ReductioD  d«s  tiich  engliKh«»  7«n«a9 

»«ht-Mldi^ 

F I      26",5 

27" 

21".5 

28"     « 

0" 

+  0  ',(»94 

-i-0",070B 

+0',0721 

+  0",07S 

1 

.0671 

.OftSJ 

.0096 

2 

.OS47 

.0059 

.0671 

.ot» 

3 

.  Oli2.t 

.0636 

.0647 

.06a 

4 

.OüSd 

.0611 

.0622 

.06» 

5 

.0575 

.058() 

.0697 

.  öw* 

6 

.0552 

.osea 

.  0572 

■  0681 

7 

.0538 

.053« 

.0548 

OSM 

^1  i 

8 

.0504 

.0513 

.OtSB 

H4 

9 

.0480 

.048S 

.0498 

.OM 

10 

.0466 

.046& 

.0474 

.0481 

11 

.0433 

.0441 

.0449 

.0451 

IZ 

.040H 

.o4ie 

.0424 

.04M 

13 

■        .  038& 

.03*2 

.03<.9 

.040* 

14 

.OSBl 

.0368 

.  037.'. 

-OBS) 

15 

.0337 

.0344 

.0350 

.0354 

16 

.0114 

.0119 

.0325 

.03SI 

17 

.0290 

.0295 

.030! 

.03» 

IS 

.026^ 

.0270 

.0276 

.02» 

19 

.0342 

.0247 

.02ai 

.02« 
.02» 

20 

.0218 

.02  22 

.0226 

31 
22 

.0194 
.0171 

.0198 
.0174 

.0202 
,0177 

B 

23 

.0147 

.0150 

.qiii 

24 

.0123 

,012.'. 

.OJ28 

.Ol« 

2& 

.OOOfi 

.0101 

,0103 

.010] 

26 

.0075 

.0077 

.0078 

.0084 

27 

.0052 

,0063 

,0058 

!oo»' 

28 

.0028 

,002S 

.0029 

.O02fl 

29 

.0004 

,0004 

.0004 

.000^ 

30 

— .0020 

—  .0020 

_,O03l 

— .0021 

Sl 

.0044 

.0045 

,0045 

.OM8 

32 

.0067 

.O0H9 

.0070 

.0071 

33 

.0091 

.0093 

.0093 

.0097 

34 

.0115 

.0117 

.0120 

.0121 

35 

,0139 

.0142 

.0144 

.01* 

36 

.0163 

.OIOÜ 

.OI6S 

3T 

.0186 

.0100 

.0194 

.019- 

3S 

.0210 

.0214 

.021« 

.02% 

39 

.0234 

.0239 

.0243 

.02« 

40 

■  0258 

■  0263 

.  0268 

■OS'! 

■ 

H 

^fl 

App^H 

H 

H 

HH 

le>  Wm« 

mit  Itiicic              1 

üagncn 

Sc*1e. 

■ 

se-.s 

ir' 

27"..'. 

28" 

S8".r>               ■ 

-.o",a2». 

— o'i'^Msi 

—  O',0292 

—  U ",(«!»« 

-  tf'.nsm            m 

.03« 

.0311 

.oan 

.  ilH23 

. 0331                  W 

■002^ 

.033,', 

.r>3-t2 

■  o:hk 

.0.154                   ■ 

■  OM 

1            .08«. 

.03»7 

.  0373 

.  03«(>                   ■ 

-OST 

I            .03B4 

.Oüöl 

.0308 

.040ß  ^^^H 

■  040 

1            .040« 

-(MIH 

.n4£4 

04li«^^^^H 

■  042. 

S  .        .0432 

.0441 

.  044!) 

fl4ftV^^^H 

-044. 

|i             .CI4J7 

.  tM6r> 

.  0474 

.04Sa^^^^H 

-<W7 

2           .04»! 

.049O 

■  04U» 

.0508   '^^^H 

04e 

6        .  oiinc> 

-Oül.'. 

.  0534 

.0534                V 

Ota 

0           .O&ZU 

-  Of(4ll 

.  0.549 

.  or>s9            ■ 

-OM 

4       ■  ortäi 

.0564 

.0575 

.  05H5                 ■ 

•066 

5           .0576 

.0569 

.oeooi 

.0010            H 

•m\t 

1          .  (HK)!' 

■  0I>I4 

.  06a:. 

.  00.10                   H 

öet 

&           . «627 

.  n«3» 

.  (Mir,o 

.  0ßH2                   H 

•  o«a 

6           .0651 

.0663 

.067& 

.  oimr             ■ 

•o« 

i         . 067 j 

■  Ofias 

.OTOfi 

.071.1 

-068 

«          .  »WU 

.0713 

.0725 

.  073rt 

-Ofll 
•013 

0         . 0724 

.07.17 

.0751 

.0764 

4          .0748 

.076:- 

.077l< 

.07fln 

i      «fUJ 

*!            .0772 

.  »1787 

■  08»  I 

.  oB.ir. 

•Oll 

12          .  0706 

.ÜXII 

.0826 

.0K4I 

-o« 

M.         .0821 

■083fi 

.0»51 

.  08117 

-o» 

W         . 0845 

-OSSI 

.0S7b 

.0892 

-o« 

-»        .  <WÖ< 

■0885 

.OHOl 

.OHIH 

■o* 

'J        .o«ya 

.09U 

.uya7 

.094^ 

-Oft 

Ol            ,OftI« 

.0935 

.0(152 

.  OBBIt 

•os 

j        .(«4a 

.onfio 

.l«77 

.  09>I5 

-«SU 

■Os7 

«          .0968 

■  0»S4 

.1002 

.1020 

a          .OJKIO 

■1009 

.1027 

.I04fi 

.lüia 

.1034 

.1053 

.1071 

,ina» 

-1058 

.107B 

.lOBT 

.l»63 

.1083 

.1103 

,1122 

.10R7 

.1108 

.1128 

.ins 

.1112 

■1133 

.1158 

.1174 

.11,3b 

■  115" 

.1178 

.11516 

.II6U 

■IIB2 

.1204 

.  1225 

.iieA 

-1207 

.132<l 

.  1251 

.  not 

■I23I 

.1254 

.1376 

.  nsü 

.1256 

.127V 

.1302 

.  12ä- 

.128 

.130 

.13ZS 

1 

.130. 

■  132 

.1353 

P" 

^^^^^^^■kteorologie.  f^^^^H 

^m         Tabella  tur  B^dnction  dt»  nach  er>glis«h«n  ZoBan'H 

■ 

sieht  aof  ii»iU 

■     -^ 

29" 

29".5 

30" 

30",5 

i 

+7 

■ 

+  0",O76O 

+  0,0773 

+  0",0786 

1 

.UT34 

.07  47 

.0759 

.0772 

2 

.0708 

.0720 

.  07.12 

0744 

3 

.ÜK82 

.06C>4 

.0705 

0717 

4 

•  oess 

.0667 

.0678 

0690 

d 

.0630 

.0641 

■  0651 

(1662 

6 

-0604 

.0614 

.0624 

063  S 

T 

.0578 

.0587 

.ori98 

0C08 

8 

.0552 

.0561 

■0571 

o:>8o 

» 

■  052« 

■  0.'>34 

■0.'i44 

055S 

10 

.049ft 

■  0508 

-0517 

0525 

11 

•  0473 

.0481 

•0490 

0498 

12 

.0447 

.0455 

.0403 

0470 

13 

.0421 

■  0438 

■0436 

CM49 

14 

■  03S3 

.0402 

-O409 

04I6 

I& 

•  0369 

.0375 

-0382 

03R8 

16 

.0343 

.034<1 

■  0355 

0361 

17 

.0317 

.0322 

■  0328 

0333 

16 

.0291 

.0Z»6 

•0301 

030« 

19 

.02ß5 

.0269 

■0274 

0279 

20 

.0230 

.0243 

■  0247 

021I 

21 

.0213 

.0216 

.0220 

0224 

23 

.0187 

.OKPO 

•0I!)3 

0198 

23 

.0161 

.  0163 

■0196 

OI69 

24 
25 

.oiari 

.0109 

.0137 
■  OtlO 

■0139 

Ol« 
OI14 

•0113 

26 

.0083 

.0084 

-00»5 

0O97 

\ 

2T 

.0056 

.0017 

.0056 

ÜO50 

28 

.0031 

.0031 

■  00)1 

0O32 

i 

2d 

.0004 

.0004 

■  0005 

0005 

* 

30 

0022 

_  .0022 

_ .0022 

__ 

»028 

31 

.O04H 

.0049 

.004« 

0050 

32 

.0074 

.0075 

.007« 

007S 

33 

.0100 

.0102 

-0103 

0105 

34 

.0126 

■  0128 

■0130 

0132 

1 

35 

■  01S2 

.0155 

.0157 

0160       1 

38 

.0178 

.0181 

.0184 

OIS7         . 

87 

.0204 

.020ei 

.0211 

02I5       1 

^           38 

.0230 

.  02.14 

.023R 

034»  'S 

B         3» 

.0256 

.0261 

.02«5 

0289)^1 

t 

■  Q2«2 

.0287 

.02S2 

i 

1 

BÜts  »nf  dCD  Cetiierpunct  des  \Va*ser«  mii  RiJdt-    ^^^^| 

»oS»*.  ~ 

■^M 

1*           "      """  "        '           """ 

ü»,» 

io'',& 

^^^^^^M 

wi 

-0f\DSU 

— 0",03I9 

—  0",0324 

-0",0339'^^H 

D3S4 

.0340 

.0346 

.0352 

.  O307  >^^^H 

[»s«o 

.03fl7 

.0373 

.037» 

.03SS-*  ^^^H 

0386 

-  03Ö3 

.0400 

.  (I4fl6 

,04I3<    ^^^H 

rt4i3 

.04:tn 

.0427 

.  0434 

0441  .,  ^^H 

»M9 

.fHiti 
.0473 

■  n4M 

.04BI 

.imrij^^H 

D484 

•  0481 

.0480 

M«0 

■  04S9 

■  mm 

.05 16 

.OSMli'^^^H 

0617 

-     .oaae 

•OÖ3i 

.0543 

■  05ä2«v^^^| 

0^9 

.  or.5a 

•  o.lea 

.05T1 

.0580,1  ^^^M 

täfig 

.051« 

•  ft,';«« 

.  0f.fi» 

.oflosV^^^H 

»59» 

.OC05 

-0HT5 

.  0H2fi 

0H36  '^^^H 

M2I 

.«ftsa 

•  0fi42 

.««33 

■  0ftfl4"-^^H 

BMi 

.oGia 

-  Wl>«19 

»HWI 

.0«<t2^l    ^^^H 

1)073 

.Ob86 

■  Oti'IO 

.0708 

•  »71»  \^^^^H 

.07(2 

.  072:» 

.  0736 

0747  (H^^^H 

t  0738, 

.0750 

.0763 
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ft8it 
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Im» 
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.  0ÖD4 
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0«S4 
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MW 
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•  0993 
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W9B 
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.   •  loao 

■  1047 

.  10117 

■  loai  >^^^H 

.  t064 

t038 

■  I0.'>6 

.  1074 

.  1091 

•  uOdl.'^^^H 

1064 

.1083 

.  1101 

.  1119 

■  1137. -^^^H 

1090 

.uön 

.  1127 

.1146 

■  1165  ^I^^^H 

11» 

.liä« 

.  1154 

.1174 

■1I93^J^^^I 

[142 

.Ilti2 

.  tl8l 

.1201 

•  la&i    l^^^H 

1^«* 

.1189 

.  1208 

.  I22S 

.  1349  i^^^H 

IIM 

.  121. '■ 

.  I23& 

.  125« 

.I27ffJt^^^H 

220 

.1242 

.I2C2 

.  1283 

.13fl4      ^^^H 

346 

.1268 

.1289 

.  1311 

■  i3n2  ^^^H 

373 

.ut»a 

.  1310 

.  1.338 

<    .  I3t0     ^^^H 

a»B 

.1221 

.  1348 

.  i3e5 

1388  "r^^^H 

S2!> 

.134« 

,  1370 

.  I3»3 

•  uin^^^^H 

.1374 

.1307 

.  1420 

■  1448     M^H 

Q   1        .1400 

.  1424 

.1448 

.  1471  "    "^^ 
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Meteoiolngiw 

08)  I^s  wt  ber«itt  oben*  von  den 
chtn  OscillaUonm  Ji«  Rede,  Jie  toan  danab 
autli  uDler  hKbcrD  Gleiten,  wahrniKni.  S«j 
Problem  vUlseitig  behandell  vroidca  uoJ  von{i{ 
sowobl  die  Ttiatiaohe  selbst  als  auch  die  UrsMtl 
Der  tief«  eingebenden  Unlarsucliung  oMerwod 
ich  des  WeBeatlicbsto   al*  Ergüniung    Ib«   lün 


Nach  Angabe  der  fnozCIsiichen  AkademU 
peruaniiche  Cradmessnng  vollführten,  galt  b 
den  Enideckn  dieser  perisdischen  Schwankung) 
STKIt^  hat  auFgerundea ,  dafs  Dr.  Bealk*  »chi 
hern  Stand  des  Baiomeieia  am  Itlorgen  und  i 
und  scliwerlith  düifie  eine  ftilbere  Be«bichli 
nomens  voikommon.  Zuerst  fiel  dMBelbe  unl 
lea  auf,  no  der  BarometeislaDd  fail  tlaliooür 
diese  in  längerer  Zeit  oFt  einzige  Vetändeniii 
tung  kauoi  enigelin  kann,  Nach  v.  Humboli 
her  auch  Vaoin,  dzs  IUxes  und  de  G1.0! 
nahl ,  dafs  das  Baiometai  um  Mittag  etwa  2 
dei  Paler  ßazB  nachte  dio  nämliflbe  £iild< 
1690  a«  Botavia  und  Pondicheiy,  BtivniER  1 
Chondernagor  tn  Indien,  «!n  unUekaooter  bol 
achter  aber  enldecLts  schon  172'^  zu  Siitiaan 
beiden  Mixima  und  Minima  binnen  24  Slu: 
liodeo  IF  ziemlich . genau  angiebl.  Zu  den  i 
nea  apätein  Beobachtern  gehören  feni«r  noeb 
CaAST*i.LOM  1751  auf  Mmlnique,  Muvia 
de  Bogota  und  Trail«  1785  zu  Caicutia  ;  t< 
doch  Al.  V.  HuuBOLDT  def  erste,    welcliw 

i     S.  Art-  BtrvmtUr.  Bd.  T.  B.  «t. 
}    Scfcoeiüg.  Jootn.  N.  R.  Tli.  XVH.  1  187.  ! 
UetCMologte  Th.  II.  3.  345  IT. 

9     Ldiab.  Joara.  ol  So.  N.  n.   p.  S36. 

4  fhiL  Traoi.  N.  IX.  p.  1»5. 

5  VoyaKM.  T.  X.  f.  568.  Im  AniDge  tu  I 
N.  Vlli.  p.  Wß.  Anifiihrlich  von  K>ne  la  Seh««i« 
S.  459.    Deiaen  Meicorologie  Tk.  Jl.  S.  S«. 

6  Aiial.  Rau.  Cdcntu  1790.  T.  IL  p.  «f. 

u,  m. 


Ippsrate.    Rnrometer. 
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ik«T  aat  die*»  merkwürdige  Phänomen  richtete 
I  BeobKliiangea  sowohl  selbst  anstsllle,  als  auch 
,  vroduTch  iu  demtelben  zum  Crunde  liegende  Ge- 
EBndvR  «atJen  kann,  Di«  Sache  ist  niiiDlich  lo  all- 
_a«  Unierjchied  der  Barometerslände  (o  taüaU 
VorhandcDityn  desstibcn  bald  erkannt  werden 
I  die  Retuliaie  der  wahrend  einer  langem  Zeit 
Tagesieilen  gemachten  Beobachtungen  mit 
Soll  jedoch  die  Zeit  der  Maxime  und 
Bllen  die  tFendtstunden  {heurtB  iropiqHts), 
•  »te  nennt,  genau  aufgefunden  werden,  >o 
r  llUndliche  Beobachtungen  erforderlich,  die  an 
ihwerlith  fallen  und  noch  mehr,  wenn  de  auch 
bUndarch  forrgesetzi  werdtn.  Die  tu  diesem  Tro- 
I  Beobaobliingen  lerfallen  daher  in  xwei  Clas- 
ft'fi*}«nig«n,  aat  denen  blols  im  Allgemeinen  eine 
,  und  En-citens  diejenigen,  aus  denen 
I  die  CMCtie  dieser  Schwankungen   sich  tnfEn- 


r  den  lieteili  erwähnten  Gelelirten ,    welche  das 

inken  des  Deiometers  beobachtet  haben,  kUn- 

nnt  weiden  l'Aiinor',    wekher   während  seines 

loUialt»  lu  I^hilind  wahrnahm,     da5  da  Baro- 

i  Uhr  bis  II  Uhr  um  1,18  Millio.  »eige, 

alle  ,  gegen   Mitternacht  wieder  sieige  und 

{BDI    wieder    (alle.       RjVEao'  beobachtete  das 

riet  Tage   hindurch   stündlich   im   Juni 

r  er  nnvcikennbar  cwei  Maxima  und  zwei  Mi- 

etsle  Winimiim  um    4''  von  —  0;Ö9  Lin., 

1l5^  von  — 0,44  p*r.  Lin.,    die  beiden  Maxi- 

f  "W  und  22'',  jenes  von  +  0,05,  dieses  uon 

wonach  ilso   der  Untencbied  dei    erstem 

Aach  lU  Arequipa  unter  16"  19'  S.  Qr.  fand 

f  riacr  Ilnhe  von  7225  pai.  F.,  dal«  das  Barome- 

I  8   and  10  Uhr  Morgens    und  zwischen  9  bis  11 


I  b  d«a  FTreD^ea  im  I.  1B17.  S.  199. 

:lie    and    hjpiometiiicbe    CrauilUfeii    der   Crdbe- 
iio  OiKiiaai.     Stalle,  '^^l-  ^-  ^-  *^- 

Dddddd  2 


•■Meleordlogift 


Uhr  Abends  biirgeiliclw   ^cit  «in  Sraximtini, 
Uhr  Kachmilt«£s  und  Morgens  ein  Minimitm  1 

30)  Ungleich  wUlwieer  sind  diejetiigeo  Berti 
heu,  welche  lan^fre  Z»t  .forlgcseiit  und  lo  mill» 
äti  TagF5  3n^"ilclli  ein  niiuel  obgebtn  ,  to^^ohl  i 
MtxJma  ur^d  IMinimi,  ah  auch  die  GrOf««  du  tj 
geaaiiei  luriurinden ,  um  dann  von  diesFa  siclier« 
auf  die  bedingrnden  Urfdcticn  zu  sclilieften.  Um, 
mit  hinlanftlictier  Geniriheil,  dah  die  beiden  11« 
ralil  Ulf  ftlorj^ens  und  Abends  um  9  Ulir,  die  b««| 
ddgegen  auf  etwa  3  Uhr  Naclimilugb  und  Niufali^ 
»lens  vrerdeo  dabei  die  Beobachiunigea  ia  di> 
Wegla»iing  der  Nacht  «ngesiclll  und  W  1 
man  ohne  VVeJttres  die  Ueborzeii 
Lungen  bh    dem  Beobachlongiorle 


nlhernd  «< 

ich  di. 

e   Griirae  derlei 

beo. 

i:.n   g«M^| 

l.doch    d.ll 

rch  H. 

iir«  der  Rech» 

ung 

^  "b-Ue^-, 

•len ,     wo 

nicht 

■  n    .lUn  Orh 

en    z 

«gl   »m|i<)| 

auch    unre 

■eeb^üi 

r^ige    Schw.nU. 

ungei 

1     und     >m 

gröfBere , 

ob  di< 

,   reg.U^f.iß.r 

>   d.r*   dI.M 

«ntfTn  vei 

r«chwi 

Ni 

mm.   ■»«    J 

gtrichen  T«ges«I 

unden   geh^rigi 

<  BeobochlnngeiJ 

Bleichen   r 

ich    di 

e    «nregetmäf, 

■£"" 

0<cilUlio<J 

regeln)  ali!^ 

len  k« 

>rscb 

ei..         P.S 

achluDgMh 

inden 

,     5o    lassen    si 

ch  d 

je   diesen  >d 

rsen  durcli 

,    eine 

einfach«    Inter 

poht 

ion    in    g.«* 

achlelen  Baromeler^liinde  auf  die  twi: 
Terllieilt,  Hoch  darf  ä,a  Intervall  r 
eines    Wechsels   des  Maximums    und 


'nd    der  Nacht    Um 


g'stfllt  werden  können, 
s  den  beiden  Gelehrten 


i  kostile,   auf  der  Ki 


in^eö 


.tiisenttern  » 
■t»uMelleii,        l 


Ic.    Ra 


o  m  e  tT 


«,  daf»  ilt«  Biromelerliühen  binaen  '24  SlDn- 
und    swti  MUiioia  durchlaufen,     so  fallen 
I  ^VFchMl  der  Srou)   eines  ganzrn  Kreises  lustm- 
1  dther    die   Tajje»tuiid«n   als   Abscisseri 
I  zugahcrri^rn  Uarumeirrstanile  als  Ocdiaden  l>e- 
hl   die   iloich  die  Rndpuncte  der  Utzierea  ge- 
i'Cntvi,    wvlclie  ita   luilllriii  Diruin«lcriilati(i 
rad  dieaeiniiacli  auch  die  2(ii  und  Grüfti 
I  OtcilUlionea    oiil   Siclieiliell   augielr,     Uuu- 
■  Mdliode   in,     um   den   Elnltufs  des  Moa- 
El«    *u*  deu    paiUcr   Ueobacli Lungen  aafcu- 
it  tfmUT  g»c>gt   ivcfd«n   mII,   IIällbthüu'  aber  enl- 
.cr  ähnlichen  Vaa   ßcsstL^,     nanole  die 


Kür  (tewum    noJ   wandl 

0  üe  ai 

,    um  au 

■rtkMliiun);»    iU   Zei 

und  GrJir^.    da 

1^  auf^End«...        Lm 

icr»    i 

.  .pU.r 

Ck  Umfanga  ^ejchtho, 

«itcti    I 

u(  C*n.-i 

bskr  autfUhilid.«    Dir 

uKur^ 

d,«es  1' 

i^i;i«e«ix«n.-i 

e   ku» 

U«ber*ic 

B-o^i 

*.|erilat.d 

fcÄ^=  -d.-T.fi,, 

ua(t  XJ  den  mini 

E+fSio.  (ta-v  -^^^  +" 

...(.i 

[•hl    J«r    Beobadi 


mgsstiu 


indige    Coeilicienten  .     v  linJ   y'    Wil 

den   Beobtclilur);;en  ealoommtD   vien 

witi   kiacli  ShW  itr  AsIrOnodien  vilm  MiHage  an 

mJ   IC  bnrichn«!  den   halben   Ba^eo   von   180'- 

itoaguiuildaa   24-  iipd.  so  vetwatidklt  »ich  die  [ 

B  +  uS;r.C«-»5«  +  i-)-ft'Sin.fm.30''+/). 
DcobacLlungm  die  Werllie  Tut  u  und  u",  y 
Mallicde    der  kteinilcn    Qaajiale  zu    &'oifen,  ' 


M^L  V«t..,.V.  AcaJ.  nindliug,   ISA,  Su  |.   Durau»  in  Pog- 
fAan.  VIIL  13|. 

toiBlKha  Baeli«sTilans*a  l'h.  I.  &■  3C. 

>.  ttal.  dalla  So.  T.  X.   Wiener  Zeitichr.  Th.  Y. 


Meteorologi^^^^l 


zeichne  aitu  JuTch  üb  ithniichoD  Zohlan  0*    1 
vom  MiHag  an   um  0,  1,  3.    3...  Uhi 
toKt&Dtla  uDil  foimir«  Jidd  dia  CleiotiaDgeo 

((I  —XI  — XIII  +  XXUl)  1 
1(11  —  X   —  XIV  +  XXH)   i™ 

jtlV— VllI— XVI  +  XXJ     y_ 
kv  -  Vll  —  XVII  +  XK)    « 

l  0  —  XU  ^ 


ti  +  XI  —  xin  —  xxin) 

CII  +  X  —  XIV  —  XXll) 
(III  +  LX  —  XV  —  XXI) 
(IV  +  VIII  — XVI  —  X^) 

(V  +  vn-xvu—  XIX) 

VI  —  XVIII 


I      —  V    —  VII  +  x'i   I 
Mii— xvn— xix+xXll| 


I2ii'sis.»  =  /iii    _rv 


(II    — rv  — vm+x    1 

IXIV— XVI— XX  -l-XXIl/ 


{U 


0— vi+xii— xvm 

I  +  V    — vn—  XI  ' 
ixm+xvii— XIX— xxuij 

12uC«i.»'=  (j  II   +  IV    —VIII—  X     \ 

/{xiv+xvi  —  XX— xxaj 

l  III— IX  +  XV— XXI 

worias  die  AVcrthe  von  n  ani  u,  y  und  f'  gl 
Uta  dann  die  beiden  Zeilen  der  AUxima  nnd 
den,  bedient  mep  eicli  der  bekennten  DillereDt 

i^  =  0  =u  Co.,  (».15+0+2"' 


1     Dieier  Aas^iDck  fiihtt  in  cinsr  GteiclwDg 
An  leicIltBiten  rmdot  tonn   ilte  vctUpjten  i 
niffli  lof  Abu  W«£e  d«i  Vtciuthct. 


mittlem   Baro- 
Uo  duicti  die  Clei- 


-°-äS5" 

iailtfi  «rgiebt  eine  Anwendung  *a(  die  Bho- 
Canccaa,  wo  die  OscltliTiooen   sehr  grofs  sind, 
genügl,   füf    B    das   ■rithm «tische    Mittel 
ineteibeobicUlungeii    xa    Dcbmen ,     welcbe»    nur 
nnchvriadenil*  Gidfia  abweicht. 

Mh  UiUrgehung  «1er  •u.führlicben  RecltDiiDgea,  wil- 
^mtOM  and  noch  ToMiländiger  Ktmi-z  milgelbeilt 
■{BGge  ich  mich  ,  di>  Haupiresultale  hier  «ufiuDch- 
il  vrenig«  all  23  Ode»  bat  KIhitx  die  »\üad< 
INniileTtitittn'titiin^-n  berechnet  ond  dirai»  folgend«  a 
A  nnentBiengeilelllo  R«*a1tsta  erhalten*. 

WielU  ta   Alt.  Bwomtlir  emlhnien    Qeelln         ..„.-- 
K  Btt**    WageS   t"!   lre|'  ><>u  die  dort  sielit  ^anxtabiii 
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■1 

IL 

■ 

1 

Ort 

Dreile 

Min. 

3»,  r 

M.I. 

Min.  I  Mix.  1 

1 

Grofs-Oeeat! 

"OM)'" 

lOMfi  lV',iiil)tC,a 

Popsyan 

!  26N. 

3,t 

10,13  15,84|  -21171 

eis 

Ib.gue 

4  5S- 

3,87 

9,97 

15,68  ai44 

St.FeJ«Bo. 

lUu 

gol. 
P.yta 

4  38- 

5  «5. 

4,01 

10,05 

I5,:,i  '} 

11,04 

17,711 

SiemLcon«   B  3I>IN. 

4,12 

10,38 

Hi,tXi    .       : 

Cumana          "i  "J* 

4,'Jll 

4,o; 

10,58 
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9,75 

15,22 

2133 
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15,33 
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Chitl1eJro«g 

14  IIN 

4,00 

10,28 

10,47 

2y,t3 

Ki 

Grort.Ocei(i 

Iti    OS 

4.15 

10.31 

15,147 

21,70 

Ha 

Tiili 

17  29- 

3,72 

9,4 

14,97 

2I.I(' 

Su 

Gr.  Oeean 

18    ÜN 

3,97 

10,31 

15,04 

21,37 

Hg 

M<^xico 

19  26— 

3.Ö-. 

IM.' 

15,40 

20,17 

CilciUla 

22  3.->- 

4,«- 

10,4.5 

15.42 

21.84 

Bl: 

Rio  Janeiro 

22  545 

3,92 

9.8S 

15,75 

21,7b 

Dg 

Ciiro 

30    2N 

4,0C 

10,7o 

15,92 

21,19 

Co 

Pidua 

45  24- 

4,3' 

I0,5S 

16,10 

21,96 

1               Miinchta 

48    8- 

4,* 

10,UJ 

10,07 

23,13 

V, 

Hall* 

.il  29- 

4,21 

10, 1( 

15,37 

21, tu 

KI 

Abo 

tXt  27- 

4,0 

10,1. 

17,38 

■litt: 

lU 

■amrol  von 

uigeieichnelen  und  gewiwBnlmlien  G. 

■     3,  V. 

Ui.oLDi  Voj.go  T.  X.    Abg-Lünt  In  Pm 

XII.  S59.                                                                       V 

3    Dtnii.t  niMeorol.  E»a}i.   p.  f52.                       ^ 

3    V.  Z.<;..  Corrop   Mtrou,  T.  VIII.  p.  SSI.        H 

4     A>Ul.  Rom,  T.  IV.  p.    130.                                        ■ 

&    De..Hi.t!^n  d<   l'Kgypf.  T.  XIX.  p.  iS7.        fl 

6    B|>h«n.  Soe.  Met.  P«Ut.  1781.  p.  »30,     ^M 

hat  dtBtiec))  nidil  »lle  ron  gleichen  Werrhv.       Wart 
m  achwüiig,  na  ttteh  ihieni  Cvwichle  siuatmnenzu- 


t»  «rifrde  Atdtirch  «in  ticherrre^i  Resuliat 


Um    TonUglich«)*!: 
raf  aie  vtrwtmjr« 

"dofch    T.   HoiLHt 


I    utilcr  allen    n>eg«n  ihrei  Zeitdai 
D    Sorgidll   hind   wohl  oline  Wlder- 
'.H    und    V.   Lji^GäDOHF  uod  die  voo 
1  UebeieinaliaiiDuog   dann   di«  widi« 
difs    (U>  Gr<J>    der  Breite  auf  dis 
iudiiclien  Schwankung  im    kEinen   EinJltifs  hili«a. 
Ibdcl   dre  fih1**yta,  Mexico  und  Abo  nhallenen  Wer- 
9l<tle[    M    Mlit   abweiclirnd    und     vrlidll,      mil    VVeg- 
:    Millel    (ol^endfl    Zeilen    der    psriediachtn 


|itnin(;  b«gtunitct 


1  om     4'',09  =     4''     5' 

*  Maximum  tO>l^  =   10     ^^ 

*  MiwBxim  15,75  =  lä    45 
AUxirauni  'il,m  =  31     57- 

llJllMti  bat  in  diese  Unt(rsi>clmag«n  nocli  trsHcbil 
ll^richtig«  Beir>chtung*n  geknüprt,  <|ars  ich  nicht  ui»- 
i^  dao  ^«lentlichen  l.ilult  dcrtelbea  mitEUlliriUn,  um 
Lda  »F  im  Gnnzen  la  dem  Resultate  fuhren,  daft  dn 
j^lbia  d^eitrScImankungf  n  noch  keineswegs  in  islnen 
llb&nge  bekannt  ist,  sondern  von  Lönfti^en  ,  an  meh- 
MtMaoM  Ortes  aaigulelltan  Baobachlnngtn  aocb  leine 
■g  «nvstlet.  Riiuoxal  Tand  eine  Abhängigkeit  der 
Mmlii»  Ton  don  iabresieiien ,  nacb  auffallender  aber 
■W  aaa   CiMMUiiLto's^  schnn  liüheren   Ueobachtangen 


.KkI)   dUtut  Mir   in  Gemarsbeil  eine 

geoauea  Be- 

WiiUer 
Wttn       3"    5 
iteB»        0    SS 
inam     16    50 
J^ore     22      6 
»'■    Beobachtung 
,    ao4bi«inlie 
1   .nt  on  22^'  £ 

«^  ^  Iffl*».  I80S. 
j^o  dl  PadoVB.  T 

FKiMing      Somner 
5-'    7'        5"    J8' 
11    21      11      56 

Hetbft 
S--    4' 
II     92 

1(>     6      16       6 
21      58    21      58 
en  fallet]  gi(jr>leiithfil< 
jt  vemitillilich  der  Cr 
ciDtritl.       Aus    den 

p.  103. 
1.  I..  195.  T.  111.  p.  83 

16    14 

32    ;. 

in  die  Win- 
und,     dals  das 
teobaclilungen 

von  MAnQi;6  VicTOit  xu  Toulouao  erhült 
Maxiraum  im  Soainct  20''  lO't  ia>  Winlei  31^ 
DinHim   am   Morgan,     ndchcs   »ach  CuiMixabl 
fiuhcr  als  im  W'inlei  eintiiit ,  fällt  aiich  naob  Ft.*a 
Vivien  im  Sommsr  tcn  I\lilttl  >iif  15''  30^.  ■)•  \ 
30'-  Am  enlBclieideadtien  in  tli»ei  Oeuabun^ 
tchtangen  Toa  KIutz,  welche  für   ilie  ciiimIi 
eeDde  Weixlfi^'unden  geben. 


Monat 

Miuitnuin 

Muüaiis 

Mintmnt» 

Januac 

3,13 

9,H 

16,48 

Februar 

3,75 

9,65 

16,07 

Ma« 

4,16 

10,07 

1544 

April 

4,91 

10,48 

14,97 

Mai 

5,04 

10,91 

14,88 

Ju.i 

5,00 

11,» 

15,0« 

Juli 

4,96 

11,30 

15,23 

Augast 

4,88 

loai 

15,« 

Saptenber 

4,57 

10,18 

15,ä0 

Oelobat 

3,99 

9,41 

15,»    ' 

November 

332 

8,85 

15SS   i 

December 

3,95 

8,92 

16,41 

Mägen  hietbei  immerhin  noch  Anomalteeii  ob« 
eni  (lurch  länger  anhalienile  Deobachrungen  bc* 
so  geht  doch  lo  viel  unverkoonbu  danot  her 
Weadestunden  sich  im  Sommer  weitei  vom  HtH 
■Is  im  Winter,  unl  zwar  um  einea  Untandiled* 
enten  Minimum  und  Plaximum  volle  svrn  Stl 
Dafi  hierauf  die  hohem  Bmtengcade  eioen  B 
VAgt  2WBC  KiuTZ  aiebt  mit  Gewifiheil  lu  enlsaj 
es  ichnnt  mir  dieses  aus  einigen  spätsf  xu  emi 
obaehtungen  und  ebenso  daraus  faervaiZDgvhu,  | 
lerscliied  dei  Jahreszeiten  untet  nlEdero  Itreitrn  | 
wie  denn  auch  die  Hypothese ,  welche  ich  xur  ] 
US  t'hänomons  aaTstellea  weide,  lüeiniit  t^bs  : 
steht  I 


ptrftte,    Barometer. 

i  XXe  buoBietrischBii  OtctlUiiunen  ipigen  ein«  so  grora« 
tiamoBg,  i*!b  mit  Aussclilufa  von  Miinchen  und 
»ick    im    Mittel  auf   folgaaJeii    allgemeincii  Aatänick 

=  D  +  0'",i791  Sin.(ni.lÖ°  +  lS3"0') 
+0'";3S73  Sin.  Cm.30"  +  I54-34'), 
aa  b«nal»t  werilco  kann,  den   Caog  de>  DiromeI«n 
t  Ort«    zu    bsr«chceD,     von    denen   nur   einieloe  am 
«acht«  Beobacblnngan  vorhanden  sind.     Lüfsl  sich  die- 
■lIg«tDeiaer    beuracLlBn  ,     »o  ist  u'  ^  2  a 
I  «ball 
|.nSio.(Bi.l5"-|-183)+3nSin.Cn..30"  +  15*>34'), 
u  tinbekanate  Gröhta    sind,    dia  tieb  «ai 
lobaclilungen  ■afÜndta  leEien.       KImtz  zeigt  an  ei- 
^iden  eine  alUidlDgi  nicht    lu  Teckennende  Uebet- 
;    dies«!   Ausdrncki   mit    den  Besultslen    der  Beob- 
;  da  aber  wedu   die  Jahreszeiten   noch  die  Polhjthen 
Jiligt  sind,    so  kann  er   nicht  auf   abiolula  AU- 
1  Anipriich*  machen,  und  auf  irden  Fall  kännen  di» 
I  Werlhe  liir  u  und  u'  nicht  allgemein  aeyn,    wie 
pu  schon  in  voraus   zugesteht.       Durfte  man  ^t 
I  ballen.   daTs  die  Zeilen  der  Oacillationen,  die  so- 
I  WcndeBlundea,    überall   die    näralichen  seyen  und 
lt&«S<D  Ufld  Pallea  d«3  Barometers  gsos  gleichmälsig 
p,M  wüfde  ei  leicht  seyn,    aus  eitizeinen  Ueobachtan- 
1  btfclulcn,     niedrigstea    und  mittleren  Barooi  et  erstand 
I  Ortes  aufzufinden.     Die  letztere  Dedingung,  nam- 
läftige  Zunahme  und  Abnahme,  scheint  aus  den 
kipeobichlungeti  allerdings   hervorzagehn  ■    jedocli 
1   Deschleonigung   in   der  Kähe    der  Wende- 
ria unter  hohem   Breiten  wirken  die  unregelmafsi- 
lelriichen  Oicillalioneo  so  slürend,  dafs  sich  diselbst 
r  Regel    überall    keine  Anwendung  midien  lafii  und 
I  aa  solcben  Orten  der  aquatorischen  Zone  getchebn 
I  Baromelei  nur  nusnahmsweiie  zuweilen  uoregcl- 
Jiwaakungeo  zeigt. 

OgleicberWichligkeilsUdieBestimmung  der  Zeit  dieser 
FOscillatioRen  i«  die  ihrer  Grö/se.  Die  meisten  Physiker 
bhierfiir  den  Uiileraohied  zwischen  dem  Maiiraam  am  Blor- 
1  ilem  Itliiüicum  am  NachmilUge ,  wobei  dann  noch  eloe 


Ver)>IricliiTing  E«-Is«hcn  diesen  Grufscn  und  den  « 
4e»aie  AlirnJ  ilnd  während  der  N«lit  angFi(«llr1 
HüiiLsrHüM  nimmt  den  Unlrreobied  sivisch«n  < 
MbMb»!«!  UnJ  Jcm  kUIii.Irn  Minimum,  w.IcU  i«rhi 
de»  Ansicht  «kIi  in  die  Wand  .>.  tun  den  am  M«t«^ 
Nxhmill.g«  r.llen  lolUfi ,  KImi'X  ^Lvbl  i*io<h  ,  4A 
«b*ehTunf(en  noch  nichl  prnü^cn,  nm  hlHÜbcr  ailfV 
311  «tiiichtidFn,  und  nimoii  <iab»r  d»<  Itliiirt  ifriaeM 
Eitnanien.  Wtnn  Librig^ni  kein  Unierichird  «riMU 
SitlremHn  oiiri  nvindeslrns  Udn  Mwei>lich«r  ■«  M 
•chlungEn  hervorgeht ,  so  führen  alle  drei  .Atten  auf  ■ 
lieh«  Keaultal.  Dieses  ist  insafrrn  «-ichttg,  mts  vMt-i 
tum  Orirn  blofa  ain  T>gP  anj^eslt-ille  BeahMtitungoBi] 
dte  find.  Bim  denen  nur  unter  dieser  Drdinguog  im 
Sund  mit  abüoluier  Schaife  zu  erhalirn  ist.  KiBiw 
b^BiÜhi,  auch  LisrÜbei  tii  einer  [Rutsch  cid  nag  »1 
Vidi  Il«MOit[j  zeigen  die  beiden  Maximi  ki-tnen  cj 
dw'ÜeobocJilungen  Von  CniWiVEttut  eine  ^rob«  ^ 
Xtneh'ie4t»rn  Otun  ange^rejlra,  welche  ßorVAItV^j 
th«i!i  ms  handKhrilllJChen  MillMIuiigen  bekannt  M 
4i«  weHhvollen  von  K;iMT£  ond  H^LLSTnflH  ■*^gi^ 
«nUchieden ,  dafs  da»  niiximuoi  im  Morien  etwa*  g| 
als  diB  sin  Abend,  das  Minimum  am  A'-tohminagi  tf 
in  lief  N^hi,  daTs  «lao  bi 
tii  während  4ri  Kaoht, 
iii«d«(in  Ureileii'  geht  «ben 

■ch^Itbarin  dieser   Uetiehung  sind    dis   Ke»u)t>t< 
MMlarfarseheT ,    und    unter  dieieti  namaailich  I 
ItMiea  Gnideckiingsreiae    untir  Capiiaio   Kon 
indem  sie  eu  Cavile  »0^  l.üion  unter  14"  ^  I 
5t'  »Sil.  L.  voD  G.  ungefilir  ö  Tdiscd  ub«r  i 
gel  dis  Baroaeter  kiündlidt  beobacliteien.       Hi« 
mtt  Maximain   auf  d''  l',l  Mmgens ,    da 
38',l)    Nichmilli^«,    und  dti   Uniarsdiied  I 
erraicJiia  dat  Unometer  um  t^**  3v^,3  Abends  • 
1  U"',ti87  siieg,    und  e 


man  n*«hC8  2''  30', 


1  welchen  »   dapoh  4 


1    BIbl.  i>nir.  XLl.  23  u.  S30.  UarsH  ii 
XXlX.  S-  UC. 

*   Kim.  de  I*elenbourg.  Vtlnr.  Srfr,  T.  l  p.  1 


>ig»n  wiedrr  mm  erstrn  Maximntn  iibirging.  Gin« 
FOP  BrobKlitDng'n  ans  Indien  h»t  Colnnel  SiKuf 
01,  j«dg«h  Fnih*[r?n  diettltxn  nur  die  Diilrtrnt  dar 
inWnd*  »nriictten  dtai  enlea  Alaximum  am  DIdrgrn 
I  traten  MhiimiKn  ■m  IVathitiiiia^je,  welch«  auch  nach 
JBg>b«  gtÜfKit  Ht,  all  <i\f  zwischen  drm  zweiienMi- 
kd  flinimnin  nillirrnd  dn  IN'acht;  die  erhalifora  Itr* 
|pton«a  daher  in  titt  nachrtilgtnden  Tibelle  ahht  ii\i- 
Im  werden,  welchp  den  mirilxr'n  Unlrtsdiiedauj  bci- 
^Uationen  «nifiBli.  ÜIb  GiOfie  drr  OicilUli^nvn  nac 
tt*  gleicb,  stieg  «Ixt  ni«  über  3,196;  pai.  Uo.  und 
tonletO.I/^Ö.  Sie  bclmg  im  Milld  an*  mindegtens 
IMm  zu  Oiilihun  nnd  bi>  PuhnB  >i^;:'r>h>  l&<  N.  B. 
{,n  MadtAj    uoif^r   Id"  5'   N.  D.   0,mx>;     '»  C.lcuits 

|*3&'  K-  B.  l,33Sß;  «U  Saho(ua.poAr  in  llindft'ao  iin- 
>■!•)  1000  «ngl.  P.  über  drm  Mflcre  I,33l2;  >a 
l  31"  51'  N.  D.  1,4187;  m  BenarM  ..nler  ^.V  30' 
(  a«  Bowh.y  unier   18"  56'  N.  IJ.  0,8445  ""■)   i" 

n  4500  *ogl.F.  Höh«  über  .lern  Meere  0,73077 
Mh  d«n  Wihin^hmungtn  von  Calonel  SiiKis 
in  jtnen  Gegenden  der  R^gel,  nach  »ei- 
^t  iihtr  4$  IviiniUer  lei,  innHern  gehr  sofort 
lUm  Mitiimuta  über  und  ntngpkelirl.  Un- 
onirnt  hieizn  nocti  ein  Urtprsclüed  der 
demnäclMt  gUichralls  nntemuht  werdet. 
iQoyAiiii'  lial  die  miltlern  Il?sullalB  der  IleobachluR' 
^n  ObierviloTium  lu  Pirij  ans  den  Jahren  1S16  bi» 
uiiistrnj;rslellt ,  woriui  berTorgehi,  dafs  di«  Ctöhe 
iUtion  iwiidieo  21 1-  und  3'-  in  aller)  Monaten  grofser 
4h  swischen  .1''  und  9''.  im  Millel  »ber  über  das 
I^Wfiigl,  dio  erstere  nämlich  0,756,  die  z weile  0^73 

nJtt  es  »leich  «chwar,  diesen  grtsr»l(n|}ieiU  duicti 
0tti  Htm  alten  rticJien  Schalz  voa  Thnisachen  nach  Ter- 
SU  ivfJIen,  10  dürfen  doch  diejenigen  Beobachtungen 
I  worden,    welch«  FuKnES^   in  Garnen  44(0 


ichr.  Th.  V. 
r  Edinbor^h 


K  T(*ni>  ISSS.  f.    \Gi  ir. 

,  ioMMial'««.  N.  XVII.  p.  7:^. 


I  tke   banrj  oacill' 


Meteorologi  fe**^ 

.  an  Z.U  von  1S37  «n  bis  1830  in  ier  NShe  von  EJkU 
-  ter  55=  55'  3tf'  N.  n.  und  3'  14'  n"^  w«ll.  H  «)B< 
wich  anttellle.  Tüglich  wurden  fünf  Beottachhingtfl 
-,  zeichnet,  nach  der  gewählten  Bezeichnong  um  4,  8,  9 
und  22  Uhr,  die  gebrauchteD  Garomeler  tvaren  selu  id 
conitmiit  und  fiii  diesen  Zweck ,  wobei  ts  lof  dia  a 
LHnge  der  Quecktitbenaule  nicht  «Dkommt,  voUkonn 
niigend,  auch  6ii  Thermomeier ,  welcbes  noch  giOfWl* 
sieht  verdient,  war  von  vorziiglicher  Grnaaigkeiu  I 
0"  C.  Tcducitten  BaTometenläade,  nach  den  (nietaotolad 
JahteszeileD  geordnet ,  n'ai^  folgende,  ^ 


I 


•Jahreszeiten 


Herbst 
Winter 


4  Uhr 


2(1,4416 


Miliet 


flühr 


■29,3812 
J9,431i0 
39.4447 


10 Uhr   MUhrlWl 


ri9.a%-J  2U,4059i9406i  iS«^2Wtf 


■2y.ati5lte5S 


■J9,43:g  29,44 
'j9.4.^1m,44 


Hiernach  steigt  das  Birameler  vom  er&icn  Minii 
Uhr  bis  7um  ersten  Maximum  um    10  Uhr  am  -{- O,0( 
und  Fällt  vom   zweilen   Maximum   Morg«ni  20  DHr 
ersien  Minimum  Nachmittag*  4  Uhr  um  —  0,0114.    . 
von  der  geringen  GtöU»  dieser  Schwankung    ist  es  b^ 
genauen  Beobachtiinj>eu,     wenn    man     i>ie  mit   den  buh< 
getheillen   vergleicht,     sehr   auffallend,    dafs  das  zweit« 
roum  näher  bei  30  Uhr,    als  bei  23  Uhr  liegt,   da  zar 
Zeit    der    mitllsre    Daromeierstand    gr6fier    ist.        Aas  gl 
Grunde  liegt  das  eisie  Maximum  naher  bei    |0  Uhi   jt 
Uhr,  das  erste  Minimum  aber,  das  allein  beobachtete, 
merbin   übereinstimmend   mit   andern  Orten  um   i  Vbl 
tel  faUen. 


35)  Der  Einfluß  der  Jahreiseitm  ist  t 
indem   die    Wendestunden    in    Edinburg, 
Sommer    sich    weiter    vom    Mitlage  entferaei 
PoBBES  zeigt  dieses  durch  folgende  Zusammenstellung. 


ist  nicht  sa  veiU 
■ß,  wi«  tu  UjJ 
fernen,    als  im  W 


CM.  18S1.    Am  den  Edlnb.  PhiL  Trau,  bamden  •bgedrmckk  ^ 
Bdinb.  JoDm.  of  3D.  H.  8«r.  N.  XU.  p.  861. 


te,    Üarometty 


Oscill. 

0,0:213 

0,0 181 
■t  32        0,0136 

Mr  22        0,0031 

I   Be«Iiacl>liiDgsn  gelil    aUo   glcich£)lls  hi 
cur  SD(    Zeit    d«T  WendetlnnJc    des  Maxilnu 
Skn  «tebt,    »!■  om   Abend,    aai   aut  Zeit  der 
Im   MiaiiBuais  am  NacliniUIage   niedngat    al* 
i  vmt  im  VeiHälioiTa  'ron   1,13  .-1. 
jlT  *  siellle  iii  niaestriclll  i 
„  MÜodliclie  Deubachlungei 
tludoinii»    und    Hei  Mlatt 
D,  und  eilii«lt  im  Mittel  f 
b3'',8I' 


0,02(H 
0,0151 
0,0074 
0,0031 


.  JUiren  I83I,  1 


a  etstete  9'' ,259  Moi^ 


MilFer 


icb     dies 


In  Febi 


r  unJ  Ji» 


Mot 


,   April. 


»  Monaten 
ila!,  Jurti, 
.  Monaten 


HhMe,  difs  in  den  Somraermonatett 
pbdasir«  d>s  M^xiinnm  früher,  das 
lir  «iotrete,  als  in  Sta  übiigen  hTonati 
MntBung  beliügl  äiS  ZeilintETvnll  %v 
M  ID  irnem  ZeilTaiims  7>ti754  und  in 
BScfctieliilich  dei  CrRfse  der  Otcillali 
tähu  ntiter  1&<  N.  B.  und   18'.>3  eng 


I.  F.  , 


liÄ  den  Unterschied  zwischen  dem  höchsten  Baro-> 
■  an)  Morgen  zwhchen  9  and  10  Uhr  ttnd  am  Nach« 
risehe»  4  üoi  5  Ulir  im  Juli  «m  geringsiftn ,  in  den 
nsten  im  (tüHuten  .  uod  ebenso  vrtr  derselbe  7U  Ma- 
or  in  4500  «ngl.  Fots  Höhe  im  Juni,  Juli  und  Au- 
vHngBleri,  im  Novetnbei  digrgen  im  srärkjleti.  Di» 
U«Dtifig  der  vieriigiflhrigen  Deobnchtungen  zu  Genf* 
bis  1S35  g«ben  die  GrOfse  der  OscilL  in  ptr.  Linien 


Hat.  IS3S.  N.  tili.  p.  945. 

^Tniu-  ISSS.  p.  lös. 

"       »iT.  1836.  D«.  p.  WS. 


Met  eorologi^ji 

im  rriihling         Sommer        flMbft 
Q,Om  2,816  IÄM 

niii)  nnvgtk«nabtr  itl    der  EinnoTi  der 
dien  ['ßHDiB  luch   bui   vierjährigen    ßcobachtnngea  4 
C»elUch*ft  zu  London  von   1827   bU  1830  aachm^lA 
Gröha  d«r  Oscillation 

im  ViMiltg        Sammti         Herbst         \Vint« 
0,0237  0^IS3       0,0311        00148 

in  engl.  ;^ollaa,     dia  jahWichea   Miiiel   ahn  0^0227 1. 
0,02ÜJ   und  U,02I4    btiragen,       flierbei  i.t  die  Übm 
Grefs«  d^r  Osnillalioil  im   tlerbMa   lafhllcndt  distnH 
«iseni  FahUr  od»  auf  itt  Kurze  der  BrotiathUingueit. 
•pufs,  obgUich  Letzi^res  nach  der  UebereinMimmuBg  i» 
jfihrltcheD  tlinal  nicht    wabrichtinlich    üt.       Pie  linfj 
■nhaliend   mehrere  Stunden  tüglisti  durcli  Javi»  Hl'j' 
Standart-  ß>roiu«ler    der  London«!  Sociciät  >ng*.MeUl 
•ühtuagen   beatäligcp  dieses  Retultat  voUkoEnraea.        Al 
Sfigle    sUh    dis   I^taximum    und  Minimuin    ■m   >f«r£< 
nnd  Jm  am   AUend   ipüler  im  ßommer,    »la  im   Wist« 
^■rsn    die  Variationen    um  Mittag    im    Soniioer  klein 
Millernacht  gtoTs,     im   Winter    dagegen    fand    dal  t 
V^alten   »latt.     Die  grKljte  OacillMlon  tu  die,  w«! 
initifgt  um  4  tJbr  pintritt   und  O.IS  par.  Lin.  btlriigl 
am  nichOfr    kommende    ist    die  d«9  Morg#n>   um    IQ-t 
B*trB£o  von  0,13.'.   Lin.,    ihr   am  nachsien  kororot  4ii 
ximum  am  Abend  um   II    Uhr,  cnyerahr  von  0,123  Li^ 
die   kleinMe  ist  die   dei  Minimums  am   Morgan    um  4  Ui 
ntir  0,056  pir-  I>in.     Im  Einklänge  mit  dan  Edinbur^er  Ba 
langen  geben  die  von  Bimoicd'  au  Clermont  angeUallll 
beojahrigen  nach  der  Zusammensleilung  von  Käutz  füi; 
Frühling  0"',47(>,  Sommer  0"'.42S,    Herb«  tf", 
Winter  0"'^28 
in    pariser   Linien,     Cuiuiksllo's    Beobachtungen    cnJ 
geten  . 

Frühling  0", 245,    Sommer  0"',255,    HeriHti 
Winter  0"',219. 
Aus    den    von    IHari^uk- Victob    ju    Toulouse    BDgMH 


i 


1  FFiila*.  Tram.  1832.  p.  575.  >- 

2  Mim.  da  l'loit  1812.  f.  40. 


m  Mgett  Bnttvjne  * 
Inur  Üciner  sind,  al 
b«cfatiia|rn  von  K*« 
ie  Tagioscill'lion 


daf«    di«  OicilUiionea  i 
im  SoraniRr,    aus  äea  44~* 
z    zu  Halle    geht   aboi  her- 
Mai    bis  Ocrobfr   fast  c> 


Biöer  ix,  >U  aie  bri   Nacht  (^um   16  und  2!^  Ulir), ' 

I   Ivtslerc  im  Winlei   grOCser  ist,     als    im  SoinnieiJ^ 

MonalDO  Decciober   udiI    Jac 

UattoD.      Di«   Miiul  aus   beid 

^201,  Soinnie<(),22I,  Hetbsi  0,230,  Winler  0,(94, 

Fcfa*r||enicLle  im   Herbat  ,    wie  zu   London.     NiA 


Kh   die 


Kg- 


»a  dtx  Ala'titnums  am    Q  Uhr  Morgans  und  am   3 

tla|t    iDcialFn»    umgeliehit  im    Winter   grefser,  als 

iedacb   hl    dieses   nicht    immer  der  lall    und  e« 

bcMinimiM  Cesciz  au»   den    erhaltenen  Besuliaten 
p*.     Selbst  aus  Sibirien  siehn  uns  zwei  schätzbar«  * 
Gtbole,    \TeUh«  KuFiFEH^  gelieferl   hat.        Hier- 

der  Unterschied  d»  Baromviers  um  Q  Uhr  Mar- 
J/hr   Naduniltag*   zu   Kaj^iD  0,1675  p«r.   Lin,  und 

ita  Jahres^eilec   geurJnct 

Eng         Sommer        Herbst         Winter 
0,0ß66        0,033         0,0125, 
warnnr  umQUhrMor^jena,  2  Uhr  NacLmiltsg« 
Ufaftods  beobachlFt  worden,    wobei  sich    eins    ga- 
bdan  cM'iicIien  den  beiden  ersten  Stunden  heraus^ 
in    Ueioertr    minierer    Daromelers tarnt    um   9  Üht  * 
I  em   9  Uiif   Morgens.       KÄaitz  endet  in  di 
il   Rciullslen    so    bedeulends   Abweichungen, 
ttiiiKikli  hall,  schon  jelzt  die  Geietie  dieser  Tlia- 
Skliolieit  aufzutiDden,    was  übrigens  ohne  Zwel- 
►»in  würde,  wenn  wir  von  vielen  Oilen  so  votl- 
i    genaue    Ueabachlungen    besäfsen ,    als  womit   er 
,  TJieil  dct  Wissenschaft  bereichert  hat.     Im  Can- 
iflt  trobl  gewir»,     dafs  die    regelmafsigen   barome- 
Uklioaen   auf  der   »{lidiichen  Halbkugel  im  Som- 
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mw  grUfsei  sind,  lU  im  \nDt«r,  wobei  wegen  te 
logiichen  Abthcilang  der  JahrcizeileD ,  wöMf^  lffl| 
und  Mai  zum  FrüMing,  Jimi,  Juli  und  Anga^  aea 
September,  October  und  November  som  Uerhil  ■■< 
genden  drei  Montts  zum  Winter  gebOren ,  das  Hn 
Sommers  sich  zum  Herbit  ond  des  Hinimiua  d«e  W 
zum  Frühling  hinneigen  ksno. 

36)  Den  Einßufi  dtr  HSha  über  der  MeeicsB 
weder  Käutz  noch  Forbes  bei  ihren  Untennebni 
Problems  onberiieksichiigt  gelassen,  aber  beiden  M 
die  nämlichen  '^veDigeD  Thatiacfaen  zn  Gebote  i  C 
Enteehetdung  hierüber  eignen.  Die  meisten  bisher  I 
wordenen  Beobachiimgen  sind  nahe  über  dem  Hi 
oder  in  go  geringer  Erhebung  über  denselben  angri 
kein  hieraus  enl springende  Einflori  sichtbar  wird.  ' 
blich  der  witcr  unler.  mLlz..ll>ei1ei.aen  Ta1>ellp  i^ 
rla.i  hnch  gflcgene  München  ninen  bedeutfodn  |] 
^.wischen  der  beabachtelen  und  der  berechnMea  d 
Mexico  einen  geringem,  allein  für  Königsberg  i»(  * 
Tser  »l5  für  Halle  nnd  fi>t  Sta.  he  de  Doge»  itl^ 
tjegennes'-lzl.  Dcnnotii  aber  gebt  aus  den  geniaa 
inngen  auf  dem  St.  Uernhard  ein  FinflnTs  der  ll| 
kennbar  bervor,  indem  dort  unter  45" 
liehe  nach  dem  Mittel  aus  53  MonMen 
eine  Zunahme  der  BaTometerliölio    Ton  0"',0I' 


'  Greas»  drt  tTOfiiichcn  Zone  die  täglicben  periodt- 
latiOBeo  «radpt  iter  Zfil  noch  der  GtrSae  nach  durch 
bcboogMn  über  die  Meetestlache  g^estiirt  werden; 
tÜro  ItUxicna  fielen  iwi»c(i.;n  9  bij  10  Uhr  Yor- 
I  swtschea  10  bii  II  Uhr  Abrnds,  die  bfiüen  Ui- 
iWiMhaa  4  bi«  0  Uhr  Nachmiltags  und  4  hij 
d  vTüidrn  glrichntafsig  vvdlirg^nommen 
t  IbOO  «n*;!.  Fiifs  über  dem  Meere  und  zu  Cakui- 
Spi'gel  des  Äleeres,  lu  Korglierry  auT  den 
-Wh«!!  in  ri407  engl.  F.  Ilühe  und  an  der  gin- 
▼on  Indien.  Auch  wahrend  der  Datier  der 
I  ti«  stau  und  splbd  Siüme  *Tüti«n  sie  nkJit, 
L  nacU  V.  II(jMuoLi.T<  in  Wesriodten  der  F.ll 
der  Rinlluf»  drt  llohe  anreifelbaft ,  ao  ge- 
rictiMIt  zu,  dtC  die  GrUrse  der  Oscilld- 
ag  über  die  AUere>niclie  im  G>nz«n  eb- 
•  rt  UdJ  tu  Pubn«  i:i  IS'^^}  engl,  l-uh  HüFie  die 
tt  =  0,1166  «ogJ.  Z.;  lu  M^lnbule.hwur  io 
-  0,OG94  engl.  Z.f  zu  HurreechiindurgliiK  in 
=  0,(K)tt9  engl.  Z.  ;  m  Kolagberr)'  in  G-)'J7 
0,{MUÖ  «ngl.  /•■  Hier  isr  alao  der  ßiuHnfs  der 
r,  jedoch  m«hte  iäombay  eine  seltene 
dMelbkl   nahe   Über    dem    Aletr.sipi^iiel    n.ir 


erballen   v 
.  di«  Oicilix 


lolllen,  und  d.nnoi 
■  au{  Scbweixethargen 
gig»n  lUobnch  langen  ^ 
}  Watt  Unhe  niiirl*»  lu 
I  4art  nicht  «latt  findan 
.  llnnvtRS  ta  Züric 
rvorjsirtgen  K  Auch 
.  Iternhiid  aus  den 
r  oiaD  die  Alitcesenheit 
fttieh  e«  schien,  dars  eir 
■  Snwlen   Mha  »cllle, 


^:s( 


dies«  Ergeb- 


»iE   der 


d*m  ßesulrale,  d-fs  die 
',  obgleich  sie  ans  den 
h  und  >ut  denen  ii>  Qern 
Eus  9|iälern  Benbacbtiin- 
.hhren  1838,  )8'?9  und 
der  periodi.cben  OscAU- 
ie  geringe  vothanden  »ey, 
wodurch  dann  diese  Ab- 


;  Biel.    T.  VI.  P.  lt.  p. 
r  Ann.  XIII.   lü?. 
.  T.  XXXVI.  p.  31«. 
uS  Ann-  XXll[.  lia 


;oi. 
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waicbung  ▼en  einer  ■llgamaiii»  Regel 'Wtalg'Ajal 
winnan  wiiide.  Wenn  min  jedocb  bei  Afü-Bh 
•HS  den  geDiniitea  Jitiren  die  Summ*  Stf^  iilNhi 
ven  GrOfien  von  der  Samne  in  poiitintf 'lAkiefal 
»ich  eh  DiSerens  eiae  tügliche  mittlere  OetSfleliai 
per,  Lio.  oad  man  kann  lie  daher  nicbt  MJweU  t 
vielnghi  nur  ■aanehnend  gering  neDned'.  Hack  v 
sich  ihre  Anwesenheit  verltenneo,  wenn  mnB  dbl 
ler  BeobachtoDgGD  aoi  den  Jahren  1796  bU  18S 
nimmt.  Uieroach*  betraft  die  DifTcreni  Kwieehea 
gens  und  3  Ulir  Nachmiitagt  im  Frühling  +  0,05, 
»er  0,31,  im  Herbst  0,33  und  im  WinllAt  Ofild  pi 
dafs  alio  die  gewöhnliche  OaciUation '  ab  viABdl 
erKheint,  Einen  wichtigen  Beitrag  snr  EnnAw 
Frage  hat  nenerdinga  Kähts*  darch  die  Terglneb 
xeiti^fr  Brobachliin{>eD  geliefert,  welche  dorch  ib 
dem  Rigi-Cutni  und  durch  v,  HoniK*  zk  Ziiric 
worden.  Dieae  mit  den  frühern  von  EaCHMAix  s 
□ammen  geben  täi  Zürich  swei  Minima  nm  4^  9 
'JU'  nnd  iwei  Maxima  um  10>'  42'  nnd  ig<-40',  dl 
täglichen  Oacitlation  aber  =  0,786  per.  Lin.  ii 
stieg  da*  Barometer  bis  etwa  i'',  sank  dann  lA 
dann  wieder  bis  nach  10''  Abends  nnd  asnk  lü 
Morgens,  und  hieriui  geht  also  die  elierdiogs 
nnr   etwas   verspalete   Oscillation   unverkennbar  ki 


AppsraLt.    BaroDi«t«r,  -ISJJt 

«.iidJI  .Wardan  nrgilir;  i»s  VenchwintJen 
MjMB.MfTitl  giiiogen  Httfaen  lini  ja  kleiutt  die  Oi- 
!(..^rjn,  gtgebiaui  Orte  im  Spiegal  des  Meerei  u\ 
GnfU  unter  eiam  eDilytiichen  Autdinck  ge- 
li,My  dia  in  der  Hcha  (tatt  findende  GiBt»»  der  Oi- 
äi»  itp  Niveau  det  Meerei  =:  x,  und  y  ba- 
K  Anseht  von  Linien,  nm  welche  das  Barometer  in 
(ihaffung  über  die  MeereiOäcbe  sinkec  tnata,  wenn 
1  as  x'  werden  soll,  dann  ist 
x'  ^  X  —  ay. 
JVctgleicbnng  der  Oscillations  -  Grö£se  auf  dem  Rigi 
■  Fa^born  mit  den  gleicbieitig  zu  Zürich  und  Genf 
rgiabt  sich  lehr  nahe  iibereinsrimmend  a  =  0,  003694 
l^^unil  =0,003674  fai  das  Faulhorn,  lo  dafs  man 
I  0,003664  als  dar  Wahtheit  sehr  nahe  kommend 
Ufit  lieh  dieses  annehmen,  so  findet  man  die 
f  dt«  OsciDatton  aurfaCIrt  oder  x'  =  0  wird ,    durch 

0  =  x  -  0,003684. b, 
_.nen  Barometerstand  anzeigt.     Unter  der  Li- 
n  die  mittlere  Grürse  der  Oscillation  =s  0"',654 
,1:   0  =  tf",S54  -  0,003GS4.b  giebi  b  =  231 
n  würde,    den  miiilern  Ba  rennet  erstand  daselbst 
angenommen,  die  Oscilblion  bei  einem   itarome- 
•  TOn  337  —  231   =  105   Linien  verschwinden.     Di«- 
\.f  ehna  nücksichl  auf  die  Teroperarur  nach  der  For- 


r 


X  =  56386,5  L«g.  5 


H^  38536  Fuf« ,  welche  Hulie  bekannllich  nicht  erreicht 

f. 

I  Dan  Einfliija  der  BrtUa  auf  die  täglichen  Scbwan- 
lidcx  Barometers,  sowohl  riicksichllicb  der  Zeit,  als 
buch  der  Giörse  des  Unterschiedes,  hat  man  von  An- 
Jtnhrgenommen,  indem  man  zuerst  glaubte,  dals  sie 
ft  niedern  Breiten  zukämen.  Berücksichligen  wir  hier 
paur  die  Gröfsa  der  Sthwankunj>,  so  gehl  aus  einer 
iGchen  Uebersicht  des   beobachteten  Unterschiedes  zwi- 

la  selbst  sclion  ein  den  Breitangraden  coriespondiien- 
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der  Einllab  ha^roT.  Einseliw  Beweiaa  biMfütb« 
sehaint  mir  iibcHlüsug,  i»  dieialbsn  uu  dernstM' 
ten  Uebsrticht  in  genügender  Menge  xn  «ntiMlHBM 
Untenchied  iit  >o  aufTtlleDd,  daf«  die  GrafiH>  irr 
Rieh  PoHBts  la  London  sich  ichoa  doppsll  m  | 
all  in  Edinburg,  und  so  Parii  fatt  dreünnl  h  gral 
sn  Besiehung  sind  aber  die  Beobiehtungrn  nnlexli 
len  von  grofier  Wichtigkeit.  E>  slandan  faierfüi 
diejeoigen  zu  Gebote,  welche  PjiKaT  auf  Kioar  i 
deckuDgireise  vom  Muri  bis  Augutt  lälÖ  zu  Uc 
74°  N,  ß.  anstellt«  and  am  denen  ein  Steigen  im', 
von  0  bis  4  Uhr  folgt,  welches  Oahivli,*  tOT  Di 
leiner  Hypotheia  iibei  dielet  Problem  benotile,  t 
KAmts  bemerken  jedoch  beide,  ittt  die  Deobacbb 
zu  nicht  geei|net  sind ,  weil  ihnen  die  Correcti 
Temperatur  fehlt.  Inswiscben  ii>t  der  mittlere  Sla 
lometert  in  engl.  Zoll 

um  16  Uhr  =  2gf',8666         um  4  Uhr  =i  % 

20  —    =  2a,8633  8  —    =  M 

0  -    =  29,8631  12  —    =39 

Dafs  hiernach  das  Daromater  tob  0''  bis  4^  steigt) 

sinken,  fällt  sogleich  auf,  nach  genauerer  Unlennc 

aber  HallsthOu 

Minimum  bei  1 1*  19'  Minimum  bei  15^  1 

Maximum  —  8     47         Maximum  —  18    4 


im  »m  tTicliti;;steii  in  dirser  üoiieliung  sioil  di<^ 
id  trchi  Monate  sahattend  fortgeselWun,  mit 
iinnBenten  in^Mttlllen ,  gehörig  cnrrigirten  olid 
Deinen  BMbathtüngen  des  Capitaia  Jto(s>  au 
uour  70"  ff  N.  B.  fll"  r>3'  wesll.  L.  vnn  Green- 
verdienta  bei  ihrer  Setienheit  gewifs  eine  ons- 
ftheiiuog.  Die  Beobarlilungrn  wurden  täglich 
iS  S""  und  12''  angestelll  und  geben  folgende 
llere  ttesuliiie  in  engl.  Zoll 


bfeer 
aber 


51  Uhr 


2()",8IQ7 
29,3790 

•a,o-37 

39,9793 
.TO,143ä 
30,0330 
29.8915 
29,f!()7.i 
29,SI70 
29,956,i 
29,9403 
29,9317 


.5  Uhr 


29"3237 
29,9873 
29,9730 
29,9960 
30,l42ä 
30,0270 
29,8940 
29,8605 
29,8295 
29,9800 
29,9377 
29,9250 


Mittemaehl 

29",9035 
29,9743 
29,9593 
30,0023 
30,1380 
30,0100 
39,8845 
29,8450 
29,8205 
29,9543 
30,0935 
29,9155 


i 
1 


ttel      29,94132  29,94<i35    29,95891 

i  üne  OsfiOletion,  welr^he  dn  nntu  niadetcB 
rpgesettEt  in,  indem  i»t  ßaromatai  am  5  übt 
'  ist,  ala  nm  31  Uhi,  aber  0",0I356  niedriger, 
acht.  Dieiei  letalere  Maximnm  iat  nickt  wohl 
im  nicht  rdglich  ein  xweiiei  Maximum  nm  0  UUi 
kann,  rfach  den  Jabreaaeiten  geordnet  erhalten 
liClätn. 


31  Uhr  I    5 


Uhr 


30,02550 
29,93070 
19,90460 
29,90447 


30,03717 
29t«!717 
29,90907 
20,91300 


Mittemacht 


30,03330 
39,93137 
29,95817 
39,93110 


of  a   ■scond  Tojtgs   ia   Search  of  ■  North-WMt 
Dg  Iha  yun   18X9,    18S0,    1831,    UK  et  1SS3  Mt. 


) 


Da  b«i  >o  genBUFD  und  Imgs  anlialiatH^n)  ]l[rNaii| 
kleine  Werihe  Ton  Wicliligkeit  sinil,  »o  verdient  h» 
achtel  zu  werden,  Jafs  die  regalive  Oscillilion  I 
Uhr  und  5  Uhi  im  Sommfr  und  Heibsl  wied«t 
so  dar»  slao  d»r  erst  mit  Bunelitneiider  Grtäe  lic 
Unlerjchied  der  JalireszMten ,  wotiach  im  Ganzen  d 
die  filärksten  OscillationeD  zagehOren,  auch  hier  i 
Uebergang  voni  IVegativtn  zntn  Pouliven  zaca  Votictietf 
Die  posilive  Oüi^illaiion  zwisclifn  5  Uhf  und  Mitral 
bei  weiitm  am  slarkiten  im  Hetbst,  miader  siaik  tl 
und  negativ  im  Frübling.  Dieser  Umstand  iclieipi  a 
kaum  der  tSeachlung  wonb  ,  denn  dei  L'fbeililidi  d< 
neo  Mdh.ie  zeigt  einen  sulchcn  iFgelloiin  Wacli 
damit  ein    bleibenaes  Grsetz   Dicht  Vohl  bestehn  Iibdiu 

39)  D'f  Eirdafs  itT  gr Dg raplii sehen  Dreilo 
h»  der  OscillMian  ist  demnach  keine»  Augenblick 
kennen  und  man  kann  dieselbe  d.b^r  als  ein»  Fm 
Cosinut  der  Breite  belrackren,  enti-vedcr  als  eine  Mo 
al»  eine  ziisanmengeseute.  KlwT«' wShUe früher  J 
ebrndieses  geschah  durch  ]IiLt.sTHaM,  i  welcher 
geaden  Ausdruck  aurslellle: 

?=0,393l— 2,3J3GCo».v  +  4,5687  Cm^* 
werin  z  den  Unterschied  zwtjcbeo  dem  grursern  Mafl 
dem   kleinern  Minimum    in    ]}ar.    LJn.   bezeicIiDtl. 
betrachtet  die  Giüfie   der  Oscillition  j;leichfall)    a 
ttion  des  Qitadrals  des  Cosinus  der  Breite,     führt  jti 
ner  Theorie  geniäis    einen    aus   dei  Temperatur    enli 
CoeJücienien  ein,  Kämtz  enllehnt  die  ConsisDien  au 
obachlungeu  und  erhült  hiernach  unter  der  Vora«9ieti| 
für   beide    Hemisphären    das    nämliche   Gesetz  gÜt, 
druck 

8  =  —  0"M49I  +  r',C038  Coj.'y. 
FoRBKS  erhalt  auf  gleiche  Weise  ia  Hillimetern,    j 
doch ,    der  ieichtera  Uebersicht  wegen ,    auf    par.  I 

^"'"'  ..  .,  i 

z  =  —  0",I552  +  l'",3SeO   Co».*,>. 

Eine  Zuiammenslallung  der  baobachteten  und  nsoh  sei 

hcRohneteo  Wertha  von   KXhtz   leigt    «ine    lehi    gi 

1    Scfa'xnIsK.  louro.  N.  B.  Tk.  XXIX.  S.  i:7. 
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npiuig  Min;  ich  thül«  diu«  dthn  bin  mit  and 
'V*-BR  die  loutigcn  mit  bekannt  gewordeaeit  De- 
|BRi  woliei  iit  nebe niteh enden  beiecbnelen  Wcrtba 
I  Dach  der  Formel  von  K.Iut2  gefunden  worden  lind, 
mir  hiKSHguetiien  sind  mit  einem  Starachen  (*)  b«- 


n» 

Breit« 

beobach- 
tet 

bereehoel 

Tlnter- 
ichiad 

Ännt 

33- 

51' S. 

0'",754 

"ff",542- 

-0'",2ia 

kqDarivf 

31 

26  — 

0,430 

0,592 

+  0,162 

ho» 

M 

54 

0,754 

0,702 

-  ofm 

mt' 

W 

10  — 

0,759 

0,732 

-  0,027 

nis' 

—  

0,&44 

0,732 

-  0,112 

17 

29  — 

0,729 

0,763 

+  0,034 

]c^«ii'>  ' 

16 

0  — 

0,lj.S8 

0,777 

4-  ojm 

12 

3  — 

0,814 

0,810 

-0,004 

12 

3  — 

1,202 

0,810 

—  0,392 

J-JT!..,) 

10 

»  - 

1,316 

ft623 

-  0,493 

7 

55  — 

1,080 

a835 

-0,245 

s 

6  — 

0,02 1 

0,846 

—  0,075 

0 

14  — 

1,001 

0,853 

-  0,148 

0 

2  — 

1,302 

0,854 

-0,448 

1 ' 

0 

2  - 

1,160 

0,854 

—  0,30S 

Oimn' 

0 

0 

0,758 

0,854 

+  0,098 

• .    .     . 

2 

31i  N. 

OJijO 

0.852 

+  0,002 

4 

28  — 

0,851 

0,S4S 

-  0,003 

le'DÖgcK« 

4 

36  - 

0,8S9 

0,847 

-  0,041 

IcDoi^ota^ 

4 

3li  - 

0,034 

0,847 

-  0,087 

loa« '" 

8 

30  — 

0,(&5 

0,S)2 

+  0,147 

10 

28  - 

0,789 

0,S'->1 

+  0,032 

10 

31   - 

0,!«» 

O.S'JO 

-  0,140 

ra*    '.      '. 

10 

3b  — 

0Ä9 

0,820 

-  0,019 

nach  Mi.  bei   Fonrei. 

»I  in  1.   ObTuiBK'i  tirundUgen  i.  ErdbeicIiicibBiig. 


In  Itel.  lii<t.  T.  X. 
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Mxlni       .     .     . 

lä" 

4 '^. 

U"Mi25 

ChiiilfJrooj;"     . 

14 

11  — 

0,733 

Cavite  aufLüion'- 

14 

34- 

0,8)3 

Ctoi.set  OtMn* 

IS 

11- 

0,641 

H.»i=.>«    .     .    . 

lU 

31)  — 

0,704 

CalcLitla»  .     .      . 

■•J 

35- 

0,^15 

24 

4- 

0,1*52 

•Eienares'*     .     . 

25 

30- 

1,101) 

C.i,o»       .     .     . 

30 

2- 

0S)3 

•P.kma"      .     . 

3a 

54- 

0,SI5 

•M.t«ille'«,     . 

43 

17  — 

0,3(iS 

»Toiilnuse«.    . 

43 

30- 

0,445 

*Ni»iu>->'^    .    . 

43 

50- 

0435 

«Abi»"     .     .     . 

44 

7  — 

(t.4;w 

t0..n,."      .     . 

44 

«  — 

0,377 
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'    r.  Hiiocn  BDI  clnjäliilgen  Rrobaclitungen,  cbcnd. 

T.    IloB^iea    nui  i9laüij;i!ii   BeobacttDBBea ,    berechüM    durch 
In  Po^^eodorll'  Aid.  XXVII.  817. 

V.     YntlM. 

IlEi.:.c:iit:ii»Eii)En  in  iciiiem  jülirlichen  R^iiimd  das  obiecratian* 
«b^ique*.     Ud)  MIUeI  am  deu  Uiilenchiedcu  miicheu  MorBBO, 


'    XiiEKLoim.    UiitGrichied  iwischen  Mittag  und  Abend,  Ut  alio 
m. 

Neli  uk  8r,c,tiiiE   uiu   aiihtj ihrigen  Beobachlim^üu  ua  Fohües 
heilt. 

'    CB.tiiif  an*  Deuniährigcii  BeobBchtungea.    Bei  QL'CTELtT. 
k   Roj-eil  Soc.  in  PhU.  Trim.    Nadi  Fdi»ei. 
I  So  i»En. 
i  Fa.-.>F..  ..  a.  O. 
I    Haiiteex  Ma^aaiofor  NaluTvidenskabernc  1321.    Heft  3. 

I    Elos)  ia  Karratiro  ot  «  Secund  Voy.  App. 
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stellt  wiinlen,  nicht  alla  Ceobachter  Jia  näinliche 
innehielten  und  aucli  der  g« wisse nliafi est*  snfill 
tungen  nicht  verraeiilen  kann,  ja  da  (ogar  Beobaehl 
Rech  n  II  ngs  fehl  er  eben  wegen  der  Lelchtij^keit  der  A 
Bchleichen  können,  so  muTs  man  die  genaue  Ue 
■nung  der  beobachleten  und  der  berechneten  Werlh 
überraschend  Bnden,  und  es  geht  auf  jeden  Fall  h 
vor,  Aih  das  Gesetz  der  mit  zunehaenden  Oreii 
menden  Grüfse  dieser  barometrischen  Oicillation  fiij 
die  angegebene  rinfache  Formel  ausgedrückt  ver< 
Wollte  jemand  die  TorzÜglichern  BeobachtUDgen  : 
Gewichte  ordnen  und  dann  aus  ihnen  die  Conitant« 
niet  besliinmen,  so  Üefse  sich  auf  diesem  Wegi 
genanern  Ausdrucke  gelangen ,  allein  es  scheint 
nicht  einmal  des  erforderlichen  Aufwandet  von  Zeil 
werlh  zu  levn,  da  ich  glaube,  dals  genügende 
zur  Begründung  einer  Cikiärung  dieses  Pliänomei 
den  sind. 

40)  Die  Ursaclie  dieser  rege Imäfi. igen  Schwaol 
ßaiomeiers  »achte  man  zuerst  in  einer  wechselnden 
Ftuth  der  Atmosphäre,  derjenigen  ähnlich,  welche  1 
ser  wahrgenommen  wird;  allein  der  gänzliche  Mang 
19  derselben  mit  der  täglichen  Cuhnlnalioi 
(ofort  hiervon  zu  abstrahiren.  Ue^to  i 
tnhang  dieser  Oscillation  mit  dem 
nicht  füglich  a 


xwe 
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.0  )..e= 
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I 


iTsig  statt  finden,  aber  in  Schwanliiinjjen  gerälb, 
Inrch  parlielle  Crwärmiinj^cn  geslürl  werden.  Da 
Bärsigen  Er«ärii]un};en  zunüclist  unler  dem  Aeqiia- 
den,  so  mnrs  die  Giöhe  drr  Oscillationfn  hier  >m 
yo,  •llroalii;  mit  den  liOliern  nreilen^rad,.n  :.bneh- 
lulcizt  DPgaiiT  werden,  wofür  Uan'ikli,  finen  Be- 
■  von  P^nltT  auf  Melville  beobacblcten  un-eUhr- 
ikungen  findet.  Inzwisclien  erklärte  sich  sehr  bald 
egen  dieae  Hypothese,  da  sich  eine  so  regelmärtige 
•str  Sllömtingen  kaum  vorstellen  lärst,  deren  Da- 
V.  HiHliOLDT*  überall  noch  nicht  genügend  Ue- 
rden  ist.  13uijvaiid<'  belraclitet  die  Oscillationen  als 
der    Erwärmung   insoweit,     äab    sogar  die  GrOfsa 

.  dclla  Soc.  Ilal.  (teile  Sei.  T.  X. 

«,ol.  Eiiiv«.  T.  I.  e.  yji. 

lUicli  itt  L1..-LIR  mit  dieser  lljpothete  toran£e£«iigen,  iii- 

•■T   l^nnj-clofarilia   Urilniiiiica  Uii:  Ursuche  in   ciqer  CcKtci- 

ic    IWidct,     »Flehe    dii)    Liiriiliummigp»    durch    den    Um. 


tJ 


deri^Uen  dem  Unlerscliieäe  äer  Tempfnli 
gol].     Diesem  giebt  er  füi  dieselbe  den 


1  m  die  unter  clem  Aeqaalor,  m'  di«  onlcr  de 
lUU  findende  AeDtlerutig  des  Dirometeic  von  31^  I» 
miulere  Temperalur  an  dem  gegebenen  Oria  ta  i 
t'  die  unier  dem  Aequaior  (im  JÜliel  =  30"  C.J 
Inzwisciien  leiten  KXutz  und  Fobeis  »«lit  iAtni 
UngcnLigende  dieses  Ausdrucli»,  da  liieinach  iit  & 
verschividden  mii[«le,  wenn  1=0  \vijd,  aai  tat  ^ 
len  unt^r  0"  C.  negativ  sevn  \iii(ile.  Der  G«gMl| 
rieb  deronscli  unter  hülicrn  Dieiten  schoo  in  UM 
zeigen,  vrovon  teiloch  KXmtz  ia  den  W'iDtefoiooaM 
auf  1S30  keine  ^pur  \Tahmalini. 

41 J  Bei  ^veirem  die  gnindlicliiien  Untertucha 
die  Uisachen  dieser  periodisdien  Osdllttionen  hat  I 
gestelll  und  dabei  die  zi)  Apeniade  lOmal  dri  Ttgl 
len  einjaliTigen  Deobaclilunj'eii  des  Daiomeieis,  'ilif 
und  Hygiomeiers  zum  Gmode  gelebt.  Na<h  »etn« 
gvfafsttn  Ansicht  ist  der  Dmck  auf  das  Quecksilbq] 
meler  ein  zusarnmengesetiler  aus  dem  der  t 
det  WasseTdampfes;  bei  sielgender  Warme  veroi 
Dichtigkeit  der  LuTt,  die  Verdampfung  steigt  dii 
Aenderungen  wirken  einander  entgegen,  und  J 
daher  vod  einnDder  getrennt  betrachten  ,  v 
2U  gelingen,  äaii  ein  Uebergewiclit  der  einen  Wie 
die  andere  vorhanden  und  der  Zeil  sowohl  aU  «iwli 
ba  nach  den  Dcobachiungen  angemessen  sey,  I>an| 
ing    heidei    Ursachen     Celanul    man   aOi 
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mindert   die  Tampt 


a  Abnitrsen  derselben  statt  üodet 


Poggeiidoiir  Abb.  XXIJ.  S19. 
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Oglrich  atti  ohne  Weheres  annehmen ,  weil  die  umge- 
I  LuTtiichichten  niclit  sofort  otisweiclien  und  auch  da.t 
g«n  eine  gewisse  Zeit  rrfordeit,  um  so  mehr  als  die 
imin^  am  staikMun  ziin^i^Iü.!  übc-r  der  HrdoLerÜache  sutt 
,  vo  auch  die  DampfliiMuiig  ihren  Sitz  hal. 
)  Slan  kann  die  Wirl.ung  des  'Wasserdainpfrs  derjenigpn, 
■eh  die  Luft  heTVorgebracht  ^vi^d  ,  nicht  ent^^tgfnsctzpn, 
in  schon  gebiMelo,  sU  solcher  in  der  Luft  vorhandene 
lfrleid«t  die  nninliche  Vrrän[ternn<<,  welche  die  trockne 
R;  die  Wirkung  beider  ist  daher  einu  gemeinschaflü- 
t  auch  der  nni  ciiciigte  Dampf  vermehrt,  bei 
>  Abflüsse,  die  iUn';.e  der  auf  dos  Quecksilber  drü. 
I  FlNSsigbeiten.  Obgleich  daher  das  specilische  Ge- 
filt  Luft  durch  Erwärmung  und  Dampfbildun^'  >-'<ringpr 
Im  nächst  dtnnoch  uiilrr  den  vorhandenen  Ijedingiingea 
iMoter  Druck  gegen  das  Quecksilber  im  liarometer. 
)   Wenn    die   Tempcraliirerhühung    dieM'irknug,     auch 

,  M  kann  es  bei  einem  eiti7.igen  tü^tichen  ^Vechsel  der 
»TOisItlayimiini  zum  älinimum  schlechthin  nur  eine  ein- 
«ome-.rische  OsciU^tion  vom  hikhsten  zum  niedrigsten 
■  binnen  '2-i  Stunden  gnbi'n.  Dieses  letztere  Argument 
JÄ  meiner  ^^-•,id,t  so  eiol^uchi.'ud,  dals  ich  schon  des- 
»llein  d;^-er  mit  großem  ^ch.ufaiiin  diirthg.-r[ihrlen 
>,  so  v\!«  .-!«  ^.-ebMi  ist,  nii.ht  beitrflon  l.aiin  .  iou- 
*h»t  VM^r.'.U-uv.i'.],  eine  andeie,  diestn  Um^tiiid  be- 
ittig.-nUe  li'j.othcse  aur/ii-<li'lh'n. 

a  Ulis   die   Ivlichen  Osiillationen   vun   der  LrwÜrmunp, 

die  Sonn-,i!liah!en  henübien,     -(!:!   ans    ihrer   IJctrath- 

nmittell.ar  hr.v.r,    nn.l   die  vnll.li,n-!i-e   ILrkliirui.g   d.-r- 

s^heinl     mir     >o^..r    niJit   einmal    hchwi.^rig    zu    scv", 

man    nur    foT^enilo    drei    IJedingtingen     geliurig    berück- 
L 
I  Die  l;>^y.-rmun-   durch   .]]"  .Sonn?ns'rahleo  trifft  gleich- 

iit  hal',«-  [.ufts|..h:i...ia  g^n;..,  nmls  daher  auch  dieses 
Itfictren.  i;t.-l  i;\vi,r  vvirl  i.h  hl  hM*  die  trockne  Luft. 
n  muh  -;.  r  t»  ihr  enll...;!-ne  \Vos-'T'!,.ii,|.t  r,«iirmt,  beide 
1  au-".|e!,,!,  «-:r!i.-„  ,..i.hi..g.ri-ii.s'h.l.ii'hm.dindem 
hen  MoN". 
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t)  MiB  Jarf   3ie   hierJarch    bewirVl«  " 
Falgi^n   nichl    für    licll    allein    bclrdcJtl« 
Rücluichi  auf  <lie  Trägheit  der  in  Bewegnog  i 
tannDlmasse. 

c)  Vo(   allen   Dbgcn  ist  tu  berückuchd 

Masse  einet  Flüsiigkeil,  sobald  »ig  einmal  ii 

worden  i&t,  diese  von  selbst  wellenirlig  ttftlmS 

Winn  daber  die  Erde    pläulich   tlill  iXiaia   ^^ 

ihrer  Rolalion  einmal  oboe  weiteiB  Folgen    als 

Dominen},   so  wjxjra   die   b  iro  tue  tri  s  eben   Ou 

iDg  regelmarsig    foitdsniin    und    tnl 

>bme  günilich  auntäreo,    wie   die    VVrl 

em  in   Windstille  übereebrnden  Slami 

Gesetz  nicht  blols  auf  Wasser  und  sonsliga  in 

keilen,   sondern  auch  auf  die  Lufi  Aawenijunj 

wie   ich  gljube,  beinei   Beweises. 

Denken    wir    uns  diesemnach   die   gwszi 
Erde   ah   ruhend    und  die    Erwarinting  der* 
rcIlIu&  dieser  Einwirbang  auf  die    unter«    Ej 
obern  beim   Aufgange  der  Honoe  «nfjn^eiKl  , 
hier  ao-'gedelinl  werden  und  einen    Verinelirtaa 
Daronettr  ausüben.        D^s  Steigen    Uet  Barofll 
für    irgend   «inen    gegebenen    Ort   um    |Ö^  aafi 
BChon   um    10"    beginnt,     liegt    in    einer    Ver«i 
sammlpeiiode,     tri«    togleicli    geieigt    werdei 
wärmle  Luft   wird  demnach  anfangen  sidt  au» 
diese    nach     alten    Seilen     hin    beginnende 
durch  die   Trägheit  der  in   Bewegung    z<t    trti«i 
hindert,     die   niclii    anders   als    allmalig     tibcrv 
kann,     hl  dieie  aufsreifende  Bewegung  eiamal 
wird  »ie  auf  j^leicbe   Weise  fortdauern,  deoanlii 
gen-idit   über  dir    Ausdehnung   erhallei»  und  du' 
wieder  linken,    bis  es  lein   Miaimutn  erreielil , 
•ivenn  anch  diese  OscilliiUon  iitec   den    Zustand 
wichts   hinaua^erückt  iil,  die  eiilgrg<DgeB«iBis  I 
falls    ihr    Maximum    erreicht,     uni 
mum   det    BDromeierstandea   eneugl  die  Erwan 
Iiierdurck  veturaadite  Sohwankung  liiufl   acii  JJ 
gelmafsig    um   un««te    Erde,     tat   der    abgew 
Erd«  entstekn  daher  die  Dumlichei 


ittrate.    Barometer. 

MalMS  BnlhlilfK  laillheilea,  ihsils  wrgen  dei  innigen 
nli««igEa  der  gsnton  Aliaosf liare ,  theil*  und  hattpt- 
\a  Folge  ier  einmal  erregten  aai  imhet  auch  forl- 
*D  WellcDbewegung.  Die  wirkeDde  Uriaclie,  die  Cr- 
der  Almotphüra ,  ntlche  auch  Käute  *)»  da«  cigent- 
■^«ode  balrachlet,  irifl^  zuDachit  diejenigen  Sohich- 
ri>«  dio  Oberildche  der  Erde  berühren,  und  iil  bier 
tte  in  ihret  Wirkang ,  iheils  vecgen  der  Erhiliung 
m,  ifaeila  wegen  der  Danpfbildung ,  ihells  weil  dl« 
Lafl  in  diesen  unrentrn  S«hichlea  durch  die  Son~ 
B  am  »lürkdeD  erwarml  wird.  Von  hier  *ui  beginnt 
|ftng,     wird  allmülig  in   grtfriere  UShen  forig »pHanit, 

iJi  •■»•»  blof.  verichwind^nd^n  Anlheil  oiniml;  •• 
V  MB*  (irenXR  gehen,  wo  die  Oscillalion  ivegen  dei 
lorlacll reitenden  ßcvcegnn){  erforderlichen  Zeil  auf- 
\  JOmi  dieie  Grenze  liina.»  mt>r»  die  O«citl>lion  no- 
Im.  Dia  oben  erwähnten  sinnreichen  Folgerungen, 
»einen  Beobachtungen  auf  dem  Iligi  und 
»bgeliitet  hat,  >ind  ntio  lheoreli«ch  volUlündig 
erner  aber  ist  die  Urs*ch«  der  Oscillaiion  und 
I  Ibt«  Wiiknrg  unter  der  Linie  tm  slxkiten  und 
^4ta  Polen  hin  ab.  am  so  mehr,  als  sich  die  V.r- 
wat  Winterxeit  nur  bis  zum  Polarlireiiie  der  «ugehtt- 
fckdgcl,  auf  der  ent{;e|> eng* setzten  aber  über  den  Fol 
I  n  der  nämlichen  Gren»  erslreat.  Weihen  wir 
I,  daf*  die  Enden  der  e^often  Welle  »ich  bii  fi^ox 
kl«a  hin  eritrecklen,  ao  «'ürden  dorl  die  Spitien  der 
;•  und  der  Wellenlhaler  susammenlreßen,  sie  miifs- 
tfaunder  luiiickslorsea  und  vernicbieD;  hieran)  ent- 
idig  nicht  lowohl  ein  Zustand  der  Hiihe,  als 
sich  bis  auf  einige  Breitengrade  in  die  Polar- 
ide  entf^rgengeiPlile  Oscillation.  Diese,  die  sich 
fahraog  wirklich  Bndet,  ist  also  durch  die  eben  ge- 
Jahmnicnden  bestehende  Ursache  erzeugt  ,  oder, 
linihnclwinlicher  dünkt,  sie  beruht  auf  einem  älinh- 
•U  welcher  die  Umkehiung  der  OtiilUiiooen  in 
n  herbeiführt.  Sobald  nämlich  die  llndeo  der 
lieh  nicht  bis  zu  den  Polen  hin  erstrecken  kön- 
Wellealhal  vom  l'ole  her  eindringende 
Ffrfff 
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43}  Die  zweite  wichtige  P(*g».  nümliclt ' 
Btromet  erst  and  den  verichiedenFn  Orten  der 
und  w«Uhen  EinHura  die  Grade  <t«r  tlreite  hii 
im  Art.  Barometer  gisiehlalls  eifirtert  wottten. 
stilUchweigeDd  angenommen,  daff  in  dj 
Breitengrade  zu  berücksichtigen  seyen , 
■che  QaecksilbersBule  unter  den  nümlicften  P{ 
den  Hemisphären  gleiche  Lange  habe, 
dem  auch  hierüber,  mindeilensdurcheinigeßeid 
fei  erhoben  vrorden ,  ob  diese  lelileie  VoraassH 
begründet  ley;  im  Ganzen  scheint  mir  tedo4 
^nflnrs  der  Lange  aus  tljearetischen  Grifndj 
scheinlicb,  und  es  dürFien  diejenigen  Abw«icl 
ganzen  oder  halben  Meridianen  beizulegen  gc 
mehr  als  Ertliche   Abweichungen  xu   bciraohtcd 

Ein  EinHurs  der  Oreiiengr.ide  anf  den  i 
ttind  folgt  BUS  theoretischen  Griinden,  noch  ' 
er  ■Kl  nnleugbaren  Messungen  deutlich  hervoi 
SDchung  der  ganzen  Aufgabe  mufs  •ber  tinlei 
inwiefern  die  als  hohles  Spliäroid  aof  d«r  I 
mosphare  an  und  für  sich  die  Hfihe  d»r  Qg 
Barometer  nnler  verscjiiedenen  Breiten  bcdÜ 
EioMüsso   die  gewissen  Zonen    xu^ehOtrigen    i 


Bfate 


Dar 


I  d«B  Laflia»er»  daCBuf  ausüben.       Blofs  Hts  F.rdera 

ntigcitd    (olgtB    ich     einer    ausführlicben     Darstellong 

%voBach    die   Baroinplerhöhe  onlec  dem  Ae- 

tgto   venninderler  SihwBte,    und    dieser  proportional, 

|'»oll,     alt   unlH  (Jen  Polen,     was    sich  jedoch   bei 

iDg  als  unzulässig  heransstelJi,   indpin  die 

tmt  beide  Ftiissigkeiissäulen ,  dia  des  Queck- 

i  Lufl,  gleich mafsig  africirt   und    blofs   der  Ein- 

ngknfl  iibiig  bleibt.    Inzniüchea  Mj^t  auf  (edaa 

m,  nvia  in  todus  fi 

mittlere  Stand  des  BaroniFiers  unitr  der  Li-3 
,  nniet  den  Poler   aber  oiji   gröfste 


icht  zeigte  aicfi  aud.  ' 


als  Gegn. 

umgekehrt  das  Da.omerer  unl 
teLe  und  mit  Jen  Gt^Jen  dei 
zeigt  et,  d»r»  l'iit  die  Longo 
ler  daa  Dämliche  Oeseti  Js  f 
■niiis*,  und  Endet  alt«  nach  der  geht 
fmat  0"  C.  und  den  Spiegel  des  IMeeies  di 
■rock: 

POi6l733Sm. '  (p  4-8,353  Sin.  *  y  in  Millim. 
Vo/i6403  Sin.' y  +  3,000 Sin.  *  y  io  p«r.  Ua. 

1  (olgeniie,  den  zunehmerden  Gral- 
iBrige,  DuoioelersUode  berechnet  ' 


760,8.-.:  3J7,28,^ 
'(10,:3-J'337,33C 
76O,4?9|337,07(J 
759,822.^6,827 

e    tat  ^nnahmi 


clIMilÜD 


7öe,4a-j3atj,2a 

767,7ü:h336j1I4 
7ö7,9I733l},671 
7.W,860  33.'),5I3 
75(j,737|335,458 

aer    theoreliacfaen   ! 


säclilicli  durcti   die  au  den    norwegijclien 
■  atfdngen  DaiometerstÜeda  bawagen    und 


I  Mob.  Cor.  TJi.  XXI.  S.  «15.     Unriehlig  »tel«  Tl>.  1.^ 
■  all  Terfausr  djenr  AUtaDdioag. 
'.  XI.  p.  f. 

%  HiWrT^'denikibcraa  182(.  H.  E.  p.  369.-  " 
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Meteorologi  r.'^^™ 

gleicht  si*  daher  mit  dem  von  ihtn  lelbsi  aut 
zu  Christiaoii  erhalienen  minieren  DBrometenU 
zu  Dergen,  lu  Hwdingtr  und  m  Pari»  ^efiij 
fiicli  allerdings  eine  sehr  genaue  UebereinitiiuBi 
jedoch  wird  die  unien  folgende  Zu»aiine»>lrll 
f»ea  Menge  von  Deobachlunjjen  Eeigen ,  d*f»' 
CeseU  keineswegs   allgetiicinD  Anwendoiig  Ividl 


.Anhanger  der  Hj-poihese,    d«fl 
3  M, 


Als 
hfihe  VC» 

hin  regelmaFsig  afanehmeD  müsse,  «rklül«  I 
hiuptiüchtich  weil  TnoHSTKNäCH  sa  Nüs  ba 
Island  aus  dreijährigen  Beobachtungen 
ten  Baromeierslsnd  =  33345  und  MUmi.i 
auf  Grönland  aus  fünfjährigen  =  33231 
hit.  Die  lelireie  Crtifse  ist  zwar  nicht  »i(  0*~ 
lein  da  die  milllere  Temperarar  dort  nicht  vi 
weicht  und  der  gefundene  Barotne leistend  i 
Einwirkung  küosllicher  Warme  bedeutend  tt 
so  beweiil  die  Angabe,  ein  richltges  O*(oin«| 
mindesten)  den  dort  alitl  findenden  niedrigM 
Auch  OinsTEii  äufseite  mündlich  gegen  mich, 
Hypothese  Habstiib's  bekenne,  und  diitil«  « 
lieh  auf  den  zu  Apenrade  gefundenea  mittl 
itand.  KAmti'  neigt  sich  mehr  zur  entgM 
sieht,  entscheidet  jedoch  nicht  bestimme  da 
Einflnfs  des  Dampfgehallei  der  Atmosphar 
bekannt  sey,  Erh*b'  dagegen  spricht  de« 
miniere  Daromeierhöhe  mit  den  Breiiengiadea 
scheidend  aus.  Neuerdings  hat  Pogoe; 
gäbe  ausriihrlich  uniersticht  und  gelangt  hiardi 
Buluto,  daCt  ein«  Correction  (vi-io  ich  versteb 
ten  Daromeierhilhen  )  wegen  der  Schvaia  | 
Daich  die  Art  der  DiiMellung  wird  di«  Si 
man  nümücb,  wie  awei  Schenkel  einer  com 
in  deren  einem  Quecksilber,    im  «ndera  | 


I  Tidikrift  for  MitareideniUberne.  T.  IT.  ■ 

3  Meleo.ologie.  Th.   II.  B.  S9t. 

1  PoggrodOfff  Ann.   IXIII.  lii 

*  DeiiM  Anualen   XXXVIJ.  468. 


irtaelion  d«r  BaromBteihöliB  ilche  durcfaao»  ji 
^Icfit  xa  irgvnd  welcher  Eiowirfaung  anf  dU  I 
>n<)era  li>lnir«  Itdiglich  die  QueelullberKauIa, 
i^t  der  atmospliariieh«  Diiick  gemeuen  wer- 
L^nge  cin>r  Qu^ckaitbn'MiuU  an  vtrtckitie- 
niir  dann  dem  von  dieser  Säule  ausgeübten 
llami  «der  ein  MiFs  derselben,  neon  dal 
instante  Temperarur  deiselben  vorausgegetil ) 
•r  Weise  von  der  Schwerkraft  afficirt  wird, 
bat  alto  tiur  den  Ziveck,  die  Längen  d«r  bei 
ivcikrtft  beabachteien  Qiieck«ilb«rtBalen  auf 
iktufiihren,  welch«  stari  finden  würden,  wenn 
Überall  dieielb«  geireien  wäre."  Die  hier- 
»  Correction  berechnet  ei  dKmoäehst  ftir  338 
In.  (  da  die  swiscbentiegenden  GrOfsen  leicht 
)n  fitSuoien  werden  }  und  für  einzelne  Brei- 
r  bekannten  l-'arn«!: 
=  B  ( l  —  0,0025935  Coj.  29»), 
nigirten,  0  aber  den  oormalen  Üarometerittand 
■ile  nnd  ifi  die  jedesmilige  Qreile  <Ips  Beob- 
»ichnel.  Dl  in  di-ter  Formel  die  Itruils  von 
{ill,  >o  ist  die  Correclion  von  0"  bis  dahin 
uiiv  und  wird  d«nn  auf  gleiche  ^Vei}e  wach- 
ililiv.  Die  gcfundencD  Cortectiooen  werden 
Mh  ScBQUw  tabellarisch   nach  den  ßieiiBE 


IDOB 
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aai  ich  wüntch.  d>Ji. 


I 


Belrschten 


stellen. 
masphÜre 


H«lie  der  Queckiübei 


IE  iibcrgvhn  lutM, 
»slioimtea  diruWl 
le  bi«h*r  g«*chWb, 
jelmäfiigca  dbJ  « 
ind  berücksichtigen  wir  lugUich) 
SBule  aaln  verschieden»!!  Bnil 
»la  durcti  deD  Druck  der  Mf 
kenden  Loftiäale  gtj;ebcn  betrachtet  werden  Lau» 
vor  allen  Dingen  niclit  ÜberMhn  \rerdeD  ,  d«!'»  nwfai 
GeieUen  ein  Gleichgewicht  im  giotea  Luftmeet«  tf 
mor».  Es  scbeial  mir  hiernach  nicht  gentij^end  aall 
Fall  nicht  deutlich  eiolfuchlcod  zu  leyn,  mit  lliH 
Mgen,  «I  finde  zwischen  der  Länge  der  QuecbsilbMl 
des  PendeU  d.>3  nämliche  Verhallnirs  stall  and  n 
erstere  unlei  dem  Aequalor  auf  gleiche  Weise  I 
letzrere  kürzer  teyn,  od?T  mit  PoooKHDoUFr  die 
ronieters  für  sich  aU  eine  solche  zu  betrichlea,  ü«4 
all  gleich  schweren  Luftsäule  das  Gleichgewicht  1 
denn  dab  auch  die  Schwere  der  Luft  untet  i 
auf  gleich«  Weiss,  als  die  des  Qnecksilber* , 
unterliegt 'keineni  Zweirel.  Uerücksichttgt  man 
waltendeo  Bedinf;iingea  einseilig,  so  ht  kaum  Hfl 
dar«  man  in  Irrlhdmer  verfalle.  FoIgeoJes  »cheitf  1 
bei  in  EinxeloeD  'festzusldlen ,  trenn  tnan  SU  Öl 
tigea  Eodreiultate  gelangen  will.  Zueisi  vetliert  Hl 
Schwere  unter  dem  Aequalor  auf  gleiche  Weise,  aU^^ 
Silber,  und  fdt  deo  iCualand  des  Gleichgewicht»  boj 
sigkeitsn  miirste  daher  die  Carometerhöhe  uniei  i"' 
gleich  leyn,  insofern  die  Larometerhöhe  als 
Urucks  der  l.iiflsaule  heirachtet  wird  und  < 
der  Schwere  sich  daher  bei  beiden  gleicbn 
Zweitens  ist  aber  die  Lufi  unter  dem  Aequi 
inebT  [lusgedehut,  sie  entbäli  ungleich  mehr  VV« 
sonach  leichter  und  bjerius  nüide  «Ua  eine  | 
der  sie  balancirendeu  Queckiilbersüule  folgen, 
wird  die  Luftsäule    duich   die  Schwungkraft  > 


als  die  Qaeckailliorsiiule, 


eil    I 


die  Geschwindigkeit  ihrer  Bewegung  bai  dwB 


&*WHP*ftorJ*ri.'  InJer»,  meint  roasiHDonrri 
ElMii  drr  Ilaromclerhdlie  tietie  durchius  in 
;igkeil  zu  irgend  welcher  Einwirkung  auf  dio 
»rn  Itelretre  lediglich  die  Quecksilbenaul«, 
«n)<«  der  aiuospharische  Diuck  gvmesien  wer- 
t  Lange  einer  QueckiilLerMute  »n  vtncbieit- 
nur  d«nn  dem  von  dieser  Säule  ausgeübten 
prrionit  oder  ein  Maro  deriplben ,  Mrenn  d«> 
iDle  Temperatur  desselben  vorausgeaetut ) 
.her  Weite  von  der  Schwerkraft  sfficiil  wird. 
I  bat  aUo  nur  den  Zweck,  die  Langen  der  bei 
iiwerkrift  beobachteten  (.liiecksilbenüulen  auf 
kcufübreD,  welche  stall  finden  würden,  wenn 
überall  dieielbo  gewesen  wäre."  Die  hier- 
;he  Conection  berechnet  er  demnächst  fiir  338 
in.  (da  die  iwischenliegenden  GrOfaen  leictit 
in  )>e(un<len  werden  )  nnd  für  einzeln«  Drei- 
'  bekannien  Formel: 
1*  =  D  ( I  —  0,0025935  Cog.  2  y) , 

nigirten,  B  aber  den  normalen  Baromeiemtattd 

f  Ureite    und  ip  die  jedeiinallge   ßreils   den    Deob- 

mieicbnet.      Da   in   dinaer  Formel   die  [(reite  von 


i   0"   bis   dahin 


itd   da> 
Die  gefundei 


auf 


h    nach  den  Bieitengi 
Oarometrialünde     ini 


r 
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GttSt—it  *t<oräfn,  ttnd  ä'i»  mit  ihr  im 
Qa»ak«ilber*Üi)U  «rirJ  datier  gl#ichr*ll! 
Un    Thtil,   di<   heifit   um    lo    tIcfI,   »U   dl 


Hierbei    wird 

jedotli     dl 

Er    ZuiMxd     der    Bdw   i 

GtaichgewichlB    de 

r    AlmospKi 

ire    vgrauBgeieTit     Dsd  J 

bi<rii.ch   die   Exe 

ntrUilat    d. 

:[   Atmaspltüre     gefundt« 

WCDD   mcht  die    2< 

la    ihrer  Der 

cchnang    nach     die»»    K 
alt.u    uogewit.   -r«'«*  * 

errordeilich«D    Deal 

llmmuDgcn 

doch    dieeiT    ZuMa 

od    d»    Gl. 

ilchgeirichla     wirLIicb  «i 

ist,    die   Luft  nicht   vicla.ef>r 

in   den   obern   Rrpione^ 

fli.r«,     ,vi«  grof. 

die  C»chv. 

rindigLeil    >at,     w»^d 

IcKiehl    und    die     i 

nn..,n     Schi 

ohieo    dicaemgenäl^H 

.1.0   leicht.r    vve.d 

en    unJ    welliger     auf  das    itaiO^H 

ob   demnach  di»e 

den    Lu^druck  unKr   dem    Aei{l^| 

(temielbea  lugchüi 

rige   Biiomelerhtthe    Verinind<ri*l^| 

dsr  Tiir  die   Comp< 

»nsatlor.    der 

'   vfrminderlea   Sch< 

liehen   Gitirti  glei 

chkommer. 

oder  IIB  wohl  gar  1 

also  aie  Höhe  der 

Oaeek.il  h« 

iriBiile   ualer   dem   i 

lieh  gröfser  ley, 
dfii  bis  jelit  hipri 

.1«    unter    . 

Jem    PoU.    difwi   P 

iber    hek>nr 

rciiach  geoiigend 

baanlwortet 

werden,  Ja    xvn. 

teil  über  Temper 

■i.ir   und   D. 

arapFgthalt  fiichl  gt 

die  Stärke  des  iüI 

stpigenden 

und   obeo    abflief*«! 

ran   nniei    dem 
htben. 

Äequalor    ki 

BJnesWPgi    hinlangl! 

,;.dung  der 

Gaaeiie.  di«  dia  C 

44)  Zu»  Auffi 

l«r«n    Baroaieisrald 

4)de>    udlec 

v^rricliiedeana  Bni 

haupt   an    den   van 

ichiedenen    1 

ktinesw^gs,    dia 

AlmospliKfc 

<    ala     iiu    Zualuld« 

fiadlich   anaonah.» 

ca,      vielm> 

hr    i»Ü»en  wir    an 

ß^rvg^ng,«   aufM 

iclito,      die 

.uC  jcue   Gfülaa  v 

biiem  Einduene  ai 

iad,   der«a 

.llg.m.i«i.  oü  fa 

t)    Unter   der   Linie  and  ijb«rhaii|)t   in 
Zon«    findet   In  Falgs    drr   Erwärmung  ond    ded 
iCDgifen  VVMseTdampfe*  eioa  bMiÜndtge  aoffrlini 
onrag  Hall,  wodurch  der  Lnftdrack  vermladen  i 
kHVnMillff  im  Danmrter  Tnküril  i 


■pite.    Barometer. 

I    EbeaJtCM    unt«r   den  TropcD    ■(•tl   findeD^cn  Dcdia- 

Lcagm   ciaen    Andrang   dar  LufliniBven    *u»  fasfairn 

ralcbrr,   anch   durch  aDderweillg  bekaanle  Ursichea 

M,   im  Gingen  tli«  Pauitwintle  erzeugt.       In  der  H»- 

ilbcn    mnfi    tioihvrendig    eine    duhaufung   dci   Luft- 

tl  fiodcD,    die    sich  »itcli   durch   einen  ungevröhnlich 

liran)clerii*nd   daselbil  Uund   giebt,  Aveiwegen  der  Da- 

lUad  von  det   PoUrgreaio  dei  FaaMlvriaile  an   mit  lu- 

Im  Bretten  wieder  abnimrot*. 

4e    mehr   der    ßaromeleiatind    in    Fo)gs   der    im  Loft- 

m    find«ad«n,      nicht    sowohl    starken,     als  vielmehr 

n  S<:h%ran hingen  irechselt,     um   lo   geringer  sclieint 

M  H«h<   der  Quecl;*>lber»ule  im   Barometer  zu  teya. 

rt»   hieiritf   scheint   mir  >u>   folgender  Oelrachlung  hn- 

I.     Nack  deo  Gesetzen  d«r  Wehncheinlichheit  mürit« 

mtttt  »o   jedem  gegebenen  Orte  nm   eins  gleich«  Gjö- 

tj^oni   nittlern   Werth   «teigen ,     als  es  nnter  denset- 

■Uil;    allein  die   F.r^hru 

erster*  bei    weittm  üb. 

•ine  Depretiian  des  m 

des  obigen  Sdies  fiil 

BMbachtnngen  lu  Apenrade  der  niedtigsie  Barotne- 

TM  par.  Lin.  unter  dem  mittleren,  der  h«chtle  aber 

Lio.  über  demselben  beirtig,  und  ein  ähnliches  Ver- 

■uo  ziemlich  nahe  überall   unter  miiderea  Drei- 

Auch  zu    Felix -Hsrbour,    um  aus   dem  holien 

Beobachtung  ta  nehmen,  war  der  mittlere  Stand 

1^30965  Lio.,     6u  Minimum   27  Z.   1,625  Lin.,     du 

28  Z.  10,399  Lin.,     mithin    die  Abweichung   vom 

)snem  11,58465,  bei  diesem  g,|8<)35  Linien. 

LD    Oilen ,      wo    durch    eigenlhümliche    Ursachen   3ie 

häufig  wechselt,     Dsmenllich  an  Seekii«len,    an  de- 

iQchi«  Seeluri  mit   der    des  Landes   in   steter  Beruh- 

und  we   beide  utiabliisiig   mit   einander   gemengt  wrr- 

iibesODdero    unter  haheren    Breiten,     wo    die   miitlera 

lar  des  Meeres   liöhsr  isl,    als  die  des  Landet,     wer- 

mefi(|äbrige    Beobacfatungen    erfoidert,     um    den 

mtMU*aA  aufiuüii<len,  und  meistens  Ul  dfiielbe 


eigt,  dafs  die  lelztera 
gl,  und  hieraus  maTa 
en  Standes  hervorgehn. 


r  in  FogH«ndoii!>s  Add.  XXXVII.  (50. 


Ter  70""nBrtI.  B.  «us'30Woi»w  anl 
=  337,'J0ä6  par.  Lin.  gefundenen  anaellan.  Di^ 
gcbenen  geringen  Batomel erhallen  auf  i&Iand  uad  C 
gleicIiLlIs  las  diesrr  Uriaclie  atuuleiten,  wit  i 
V.  Gicii'  schon  1807  den  angewälinlicliea  niedrii 
leutand  an  KUet^n ,  namenllkti  in  Norwcgep,  al 
der  in  jenen  Ge|>endeii  herrschentlen  giidlichni  un 
chsa  Lurislröroungen  ansah,  £ine  ähnliche  An« 
sich  nach  Kuman*  zu  Ochoik  und  r.iet-Paultbrffi 
scliatka,  wo  der  mitÜCTe,  auf  den  Mcem*p«egi 
reiluciile  DaromeieriiJind  nach  sechsmonm lieben  B| 
nichl  meht  als  333,5e  i'ui.  Lin.  bexägt.  Ant 
Seite  xeigen  Meli  an  einigeu  KüMen  nngawOluIid 
romelfri lande,  namcollich  zu  La  Rocbellr,  *' 
nialo*,  woiu  noch  du  «itC  TeoeiilTa  naoh  L. 
338,-)4  pat,  Lin.  gefundrno  kommt,  wovon  die 
Utaaclie  in  clnei  Anhäufung  der  Lud  durch  anl) 
L»{tilrUinungen  fiadet.  Viellcietil  lauan  »ich  41 
Den   Dedingunijen   zu  «lacm  altiicnieiaco  CvmH'«  tn 


A 


cllM   da: 


I  hcin*i 


,  Loft 


l.«do  i 

m  Mit 

tel  kält<r  ii 

>,    >1>    die 

dei    umgeben 

so  d>rs 

die  Obeinache  d 

es  Lindas 

doe   ßrMbuug 

m<  dut 

ch   di< 

t    des  Meer 

es    e,WU, 

so  slfHoil  Jn 

des   La, 

nd*s   c 

lern    Miere 

»11,     (ie   V 

ri,a  »„^g„  , 

druckt 

und  e 

iieiiül  einat 

1  niedrigem 

kahtitn 

Fnlla 

tadM    das 

'M't._.m,M 

für   «o   vielseitig   bedingte   PhünomcDD  allgemBiar  Ga- 

r  genstica  Deitimmimt;  des  milllerea  Earometarsiindes 
vi«l  langete  Zeit  anhallcDiJe  Beobschtangen  «fordM- 
mehr  die  einzelnen  BaromelerhJJhen  von  dtt  tniltlerea 
leo.  Dieses  ersieht  mao  deiiilich  aus  einer  Verglei- 
3er  miltlrren  BaramcleistüncI«  an  den  nütslichen  Ürleit 
ehtedenen  Jahren.  Als  Dfispiel  diene  unter  andern  Frei- 
I  der  Schwell,  vso  da»  auf  0"  redacirle  Sliltel  aus  den 
nnd  an  3  Uhi  angestellten  Beobachtungen  im  Jühre 
i  705,»5,  im  Jahre  1529  =  705,24,  in.  J.hre  1830 
1831  t=  70tj,l2,  imi  =  707,74S  uni  1833 
r  gefunden  wurde',  Sciiouw'  hat  feiner 
sehe  Zitsacnmenslellung  gezeigt,  ddrs  dei 
*irr  jibrlichcn  und  monatlichen  Mmol  mit  dca 
knie  bedeutend  EUDimml,     Es  waren   na(tilic)t 
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22  Mon.          1,92 

inl  hervcrKugehn ,  wai  sich  auch  in  anihrn  Üe- 
,  (lofs  düS  Barometer  innrrlialb  des  nlirdliclirii 
V>ch  derjenigen  Ref-elmärsiglieit  wieder  nalicrt,  liit) 
r  Iqualoritchen  Zone  eigen  ixt. 
h)  Vor  »ilen  Djngen  ist  erforderlich,  die  niinlerrjn  Ba- 
■ntVotle  von  BoUhen  Oilen  zu  haben,  deren  lltihea  über 
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eu»  hieran  Thcil    nahmen,  wir  d«r  «o  cb«n  (a 
Htellle  Sali:  noch   nicht  bekannt,  welcher  aelb»  ji 
raanehen  übersebn  oder  wohl   gar  betliiltec 
tflbar  an  der    Meeresküste   angeslelhe  Beahacblol 
cheret  Resull*!  geben,   auf  jeden   Fall   nicht  in  ■ 
es  fehlt«    daher    an    der  erfnrdetlichen  Ua»is, 
tliesem  Versuche  liie  Unmfl^IichKeit,    eine  solcb«^ 
wählten  Wege  zu  erhalten,  überaenj^end  hwverg 
gen    such    kein    Resultat    dieser    neniiiliiingen, 
selb«  mit  Vtrj^niioen  urd  im  besten  Vettrsoen 
lingen    Theil  nahm,  bekinnt  werden  kennt*.      Hrt 
Je  mir  diese    Sache    klar    und    nach    üeraih.ing    < 
Iterlioei  Gelehrten,  Pooatnaonrt ,   Otiwtt 
Tin,  wurde  Mannheim   als   derjeni^eOrt  gevrshil,  J 
lere  ßitoineterdsnd  für  DeuiichUnd  aii'Kefumlen  4 
weil  daselbst  in  nicht    bedeutender  HJthe  und   iofl 


>  Mec 


r  hohe    Itfr 


■hingen,  noch  sonstige  Ursachen  Hrtltche  Stfftungn 
>;en  künnen.  Ei  wurde  daher  diielbst  ein  N« 
mit  «inff  5  Lin.  weiten  Htthre  aufgfhanger 
nen  conslanteu  Fehler  der  Scale  halte,  der  ivdiM 
länglich  viele  Vergleich ungen  mit  einfto  vorbei^ 
['oTItn'ichen  geprüften  Darometer  von  Luu»  i 
I  lorner'schen  vonOini  tanigirl  worden  ist,  und  4 
KTiiK  (der  Vater),  deoeu  Sorgfalt,  Gewiiun) 
Uebnng  hinlingliche  bürgschafi  gewähren 
idiae  Gesciiafl,  laghcb  dtviiual,  um  iV',   j''  und  { 


■rat  F.     Barometer, 

I fco kch reiben.  Du«  iiolirle  und  nicht  liewohnte  Zin- 
grgvo  ithnell*  Onlicfie  Erwärmungen  getehüizc,  uvA 
I«  »in  »nf  dun  Thf"ni>nitterbrete  ■ngebrachlei  Thcr- 
▼on  CokJtnixi  die  Temperatur  des  Quecksilbers  mit 
it»  Sichrtheit  angeben.  Das  auf  0"  C.  reducirle,  fnr  ' 
unten  t'rhter  corrigiri*  Miltel  aui  den  Jthreo  |6;)ä 
I   Ul    getundan  voTden; 

[653    für  21'-  =  333,8iy4,'  Rir  3"  =  333,6843 
8S4 =335,3054 — 33.i,I703 


MtttcL  =334.5024  =334,4^73, 

O*  r*daci>te  und  Gorrii<irte  milllere  Birntnetenland  \a 
i  Jahmi  iu  >!>□  =  334,4273  por.  Lin.  Auf  den 
kk  mnfs  jedo'^h  <)*■'  e'of=»  Unterschied  brider  Mil- 
I  »rrallen  und  *uf  den  Gedanken  [Uhren,  dab  der 
BaTOineleriund  »ai  dirseo  briden  Jahren  von  einem 
I  Ungern  Reihe  von  Jahien  entnommenen  Miltel  be- 
'eichcn  böoele.  Um  dirgrn  Pchler  zu  corrigiren, 
ritnia  Mileoroloj;  Dr.  Eceivi.dhh  aui  den  von 
Rcilislern,  die  für  die  beiden  Jahre  1833  und 
alle  Uoleibrechiing  lind  und  seit  1833  nur  ei- 
jaatenda  Liickea  htben,  dia  minieren  Darometer- 
21**  und  3''  gesucht  und  hieraus  lUt  die  briden 
IJnlFTtchitd  =  0,377  Lin.  gefunden.  Unter  der 
bex^velf finden  VorauiietEuog,  dafs  dieitr  oainliclie 
m1  such  für  Maonlieim  gilt,  wäre  demnach 
Mittel  tat  1633  und  1634  =  334,4373 
)MM»chie<l  aai  mehrern  Jahren  =      0,3770 


Wrifttiler  mittlerer  Bar.-Stai.d  =  SS^.OSOS  par.Lin. 
<]  Zanlchil  war  dann  erforderlich,  die  Höhe  des  De- 
■«Oite*  in  Mannheiin  über  dem  Spiegel  des  IMerreü 
feiarn.  Am  nächsten  liegend  narc  es,  das  Gefalla 
«ist  bi*  lu  ««Iner  Mündung  in  die  Nordsee  ausiuinit- 
idioii  fiüber  aber  kanole  min  duith  die  Bemiihtinueri 
■iteischcn  Ingenieurs  die  llühe  desselben  über  dein 
MÜKliea  Meere.  Nach  diesen«  liegt  die  SJiwell«  der 
dflwr  Aerawaite  303.3  Fufe  über  dem  oiitlelUndlscIien 
BBd    di>*e     Dich    Tui-L«'»    nheinmescung    '25,^    Fuf» 


I  Cvit-  milio 


.   p.  150. 


I 

I 


Meteorologie. 


über  d<m  miitlfren  Srande  dei  Rheini  i 
Hohe  des  Rheinsptegfl»  287,1  Fufs  Über  ( 
Dieselbe  Hebe  fond  ErAit.LT  =  284  F.,  TunA  J^fg« 
dieniDcsieMrsiung  des  Haupimann  Klose*  g>'^  furdic! 
•d«  SlernwBile  307,44  Ful>  und  Tvit  die  roiitlBr«  H 
iipicgeh  am  Trgrl  263,3  Furs.  Die  Schwelle  i, 
Marls  ]g;je  somU  mir  23,94  Fafs  Über  dem  ni>eliupir| 
dieae  Bistioinun^en  weichFn  nur  anbedeotrnrl  TO* 
■b,  wi>  kennen  aber  am  siclierilcn  die  Ittzlcie  aaariv 
auf  ^eodattscfien  Mescungen  beruht,  oder  in  runder  3 
Fiifg.  Dei  allen  Angaben  liegt  die  Hshe  von  StitTAl 
d*m  miltelländiichen  Meere  mm  Grunde ,  welcb« 
Sohwells  des  ItlunEters  naeli  Irigonometriichei)  MrMB^ 
Nivellirnngen  448  Fi>f»  10  Zoll  betragt.  Eine  NirtI 
Ortei,     wo    das   erwähnte    Ncrinal-DaroraHi-r  fceob^ 


Prof.  i 


M>r 


die  Giil*  tu  I 


I    und    fand    hie 


den  AafhängppLrnct  des  Bi 
J0,00.>  Mfter  oder  33  F.  6  Z.  |0,I4'>  Lin.  p»f.  U 
dem  Nullpiincle  den  regeU.  Diese  Grilfse  in  der  td 
•  dditi  liegt  also  der  Beohachrangiipunct  zu  AUnnkiij 
pir,  Fufi  über  dem  Spiegel  des  miliellandischpn  M«sl 
47)  1^^  wi'ird«  sehr  inierestanl  seyo,  wena  M, 
w^e,  diele  HshenheMimtnimg  über  dem  miiuBi 
ftleere  mit  einer  atidern  aber  der  Hordtiee  zb  V|f|| 
tvoraus  noch  obendrein  eine  Rnischeidung  der  VibI  TI 
Fiage  über  die  Verlter<ing  des  miltellÜndisEhen  MmI 
vorgehn  büante;  es  ist  aber  bis  jetzt  nocK  ntchl  mSglid 
über  zur  Gewifsbeit  zu  gelangen,  indem  dw  NivriU 
nheitis  nur  von  Amslerdara  bi$  Bingen  reidil'. 
KBATEünovF's  Nivellemenl^  W  die  Höhe  dei  Nollp« 
Pegel   za   Emmericb   am  Rlieine   und  zu  Grave  aa  4 


1    Dia, 


Millheüunffn    verdauk*  teb  den    II H.   v.    H« 

3oibe[£,    welclie   b«id«    ila  t^ 


mann  Klois  crliallen  hal 

2  Die  Baolrotgendeu  Angilien  Tirdaalie  i«Ii  der  gSltn 
laue  '**  ^">^-  C-  Biicnov  in  Bann  ddiI  de«  Dr.  Moi  " 
irelcha  ■!•  für  wiaienicbaltlitJ« 
«B  Coln  nnd  Cohleu  erhielten. 

3  Heencn  d'obierrationi  IjydiogrBphiqii««  et  (i 
les  vn  Qollaad«,    imtt.  1813. 


'  Nords«   liekannr.     ITferaus  orgirbr  tich  die  Utihe  an 

lies    Mm    Rhnapr«e1    zu    Dusseldorf    (iber   d«m    Null- 

Ksnprptgfl»  lu  AmstfrJam  =  62  i'.  8  Z.  2  Lin. 

I«ls.       Aa>  titiem  nivFlIement  voti  Düiieldorf  bis  zuc 

an   dieiri  liin  bis    vii    iler^n  Miinduag   in  äie  ]V1a*> 

cppntiiiis,     toitarto    hh  Qnve  inlfipoUil,     findft  iich 

ilielie    lltthe  =  65  F.  10  Z.    4  Lin,        Fcrnsr  ergiebi 

nl    ilca    NDidtanili,    oa<I    vma   die  Strecke  der 

o     bis     Gt*ve    iiJterpnlirt     nlrJ ,     diese    GrUha 

3    Lin,         Diese    dlei    BeMlmniiin^en     von    glci- 

und    Tom   NiiHpiincIo    äes     Ilaupt- 

tin    uitllcten  Spiegel    der  Nordace 

giebt    die  Ilnl.e   des  Null- 

leget   la  »iiiseldorf  =  85  P.  —  Z.   1,5  Lin. 

1,03  P".   F,ih.        Ilicriu    koDRxn    bii    Cttln 

^4,6,   bi»    Coblent   44  par.  F.ifs,   wnd  der  NoH- 

ipegel,    bei    Cablen^    Legt  «on.ch  1«3,03  p.r. 


leteorologi«  ^ 

Gefülla   <l«a  Rhcini    auf   denelbea    dem    >«r)Mhi^ 
Düiaeldocf  gleich  aemt,     lo  giebt  eina   gei 
g<ede  Gröljea  für  die   «meinen  verglichet 

Von  Dasitliott  bis  C«ln  giebt  51,6  pjr.  f 

Ton  CüId  bli  Bonn 63.8     — 

Ton  Bonn  bii  CobtcDS  ....     55,0     — 
Ton  Co  bleu  I  bis  Gingro     .    .    .    5,13    — 


Mittet     .    .    .    53,9  pir.  Fi 
der   Spiegel    des    millelläadtacW 


nanotieim  und  air>Ubuf{  l| 
nn  ro«n  nicht  füglich  dsi  ä 
•onehieea,  uni)  n  M^t  m 
licht  llihtr,  als  itt  d»  J 
ds  leizieret  eivra  3  Vohti 


Hiernach  läge  also 
53.9  —  49,8  =  4,1  Fufs  höher  als  der  Spi.gel  d 
Man  wird  nicht  geneigt  aeyn,  diesem  Itesaluia  b«ta 
welch»  mit  deo  bitherigan  Ansichien  im  Widen^m 
•Hein  da  hierbei  genaue  direcle  Meisungea  ton  C« 
gen,  eine  Vergleichung  des  Gefälles  vca  MinnhiM 
gea  mit   dem   zwischen  Manoheim    und  Sir>f*buf{  l| 

70  par.  Fufs  giebt,  so  kau  ■  .     - 

iin|er  als  49,8  par,  Fufs  « 
der  Spiegel  der  Nordsee  nicht  I 
sehen  Meeres  liegt ,    und  da 

als  der  io  der  Bai  Ton  Dlscija ,  so  tDÜfste  die  lU 
tiefer  liegen,  als  der  letztere  Meerbusen,  «relcbca  !■ 
dem  hohen  Meeresspiegel  bei  Suez  verglichen  b«imi|| 
dals  das  Meer  in  Folge  seiner  Sirtfouagea  übeili^ 
überall  ein  gleiches  Niveau  habe*.  ^ 

46)  Ehe  wir  nach  dieser  bekannten  HSh«  1<| 
beim  den  mittleren  Barometerstand  daselbst  «of  All 
flache  reduciren,  wird  es  angemessen  »eyn ,  ihn  tät\ 
gen  lu  vergleiche»,  welcher  durch  langjährige,  |U 
■orglallige  Beobachtungen  von  Hirushschhkid»  ■ 
bürg  aufgefunden  und  durch  die  mühsamen  E(«haa 
EEVLonn'i^  mit  seltener  Genauigkeit  brslimiDt  woi^m; 
gebrauchte  Barcmetec  hing  ](J  Zoll  über  dem  StetsM 
Münsters,  dessen  Höhe  ich  für  gleich  mit  des  dnj 
anoehme.     Leiziera  Üegi  ntch  geodalitchen  Meswia|<t 


10  Z.  über  dem  Spiegel  des  milielländischer 


Mmt^j 


Seehöhs    des    Barometers    beträgt   also    450,2    Fol 


1  Tergl.  Art.  Meer.  f.lS?. 

2  FosiandorlT  Ana.  XXXV.  Ul. 


te.    Barom  eter. 

iM  o1>Mt3l7^*(<g«gebea  woräea,  der  Fläh«: 
n%l  «Im  133t7  p«r.  Fvh.  Die  millUi-e  Hülis  J»  luC  IQ» 
Iva  8tfkf»faiirgfr  Barameter*  findet  Or.  EisBtLoan  am 
=   333.13472    p".  Lin.,    dkg   de»   lelzlen   27  Jahren 

bi»    1832  =  33?.9JI072   Lin.  und   .us   dcp  Jatm, 

I6t25  :=  333,0S34;  Jos  Millel  <us  di^n  bcid.a  erMcn 
;.«.  ßl.bt  333,06'J4C15  und  Kh  WBhU  JaJ„r  d«n 
«on*t»r*l>iid  für  Strafsburg  ^  333,0834  par.  Lio. 
EHHRlDkti  berechnet  aui  dpm  minieren  Dirompler- 
333^37  pw.  Lin.  die  MerrFsliölie  von  Slrafsburg 
FaT»,  was  <l«m  Heiilllile  der  gEodaliüclirn  Mrssang 
it,  a\s  sich  mir  ervrarleii  läfsl ,  illcin  da- 
Buocoetrratand  im  Niveiu  des  Meerei  als 
la  vporden,  welcher  aber  erat  auigemittilt  wer- 
iko  di«  GrßCle  von  3U0S34  par.  Lin.  auf 
it  Rücksicht  darjoF.  djfs  die  Barometer- 
3  htiliernen  Drele  anliegend  btifjndel ,  io  ist 
r»  Barotneterhöhe  zu  Stralsbarg  =333,3334 
Dr,  fiiSBXLoaa  fiodct  ferner  die  corrigirte 
StraUbnrg  =  $°.|6  Reaum.  Da 
girle  milttcte  \Vetlh  =  7,660(i3  mit  dem 
1832  in  einem  Ur.mnen  gefiindeneQ  =  7,86907 
iofelimoil ,  SO  beliilie  ich  dicfCD  um  so  mehr 
von  den  nahen  Alpen  heribkonnDenden  kalten 
die  Tempentui  von  Sliafsbiiry  bedeutend  hei- 
len. Diesemnaih  i«  die  miniere  Temperatur 
=  7",87  R.,  die  mililfie  Temperatur  von 
len  wir  o'ch  vieljahrigen  Orobachtungen  füg- 
R,  »Diiehmeii.      Wild  dian  nach  der  bekennleo 

11  +  0.003711  C„.2rt(l+'-±|)Lo..!|, 

_A  die  redocirlen  Barämderhähen,  t  und  ■'  di« 
>  Kfid  q>  die  Bteiis  beteichnel,  der  Htthenunler- 
f  Orte  gcfucbi,  so  ergiebl  sich  dieser  =3  130,53 
f  ftbcr   dieser  Höheounlerschied 


h  seodälischer 
baiomHTiich 


133,70  p»r.  F. 

130.53 

2,15  p«.  F., 


1930  Meteoro!ogie>''^^^^^a 

welche  auf  tnatia  geriDgra  UntFrichteJe  in  TMBpm) 
des  miHleren  BarDmelcnlandM  beiolin   kann.  ' 

49)  Um  bri  bEkanntn  Hche  üb^r  den  MMiCiifi 
gerundeoe  BuoaeUrhühe  von  33J,0503  {»r.  Lia.  M| 
iB  leduciren,  ditf  man  nur  die  Foinel  füi  Jm  I>vM| 
Hähenmessen  aDik(hT«n,  wonacb  alio  i 


^(.a+ü 


wird,  nnl  CnJrt  hiernach,  x  =3173  p*r.  FoEi 
die   mittlere  Temperatur  l'   zu  Mannheim  ^  8",I3 
Spiegel  de»  Meeres  =  g'.ßS  R. 

die  mittlere  Barometerhflfae  Tiir  Maonheim  ,  anf 
dm  Spiegel  des  mittellüodischeo  Meeres  reducirt, 

Den  mittlerca  Oarom  et  erstand  auf  0°  C.  xnd  den 
gel  leducitt,  jedoch  ohne  Räciiichi  aaE  di«  g 
Breite,  giebt  Schickblugh  =337,7409,  OaiAir 
und  Araco  =  337 ,■^176  par.  Linien  an',  dm 
idmmungeti  kleiner,  als  die  hier  gefuiideii*.  An 
folgeaden  Unteisuchnogen  wird  aber  hervorgehe, 
nan  allgemeinen  JVormalbarome  (erstand  im  Niveaa 
giebt,  sondern  daft  derselbe  ihelU  in  gewisser  Hii 
mäfsig,  iheils  regellos  ^'echselt.  Vor  allem  anders 
her  nnleriuclit  werden,  was  die  Erfahrung  dariibti 

Es  ist  beieili  erwähnt  worden,  dafsScnorw,  bemj 
den  unzweifelhaften  niedrigen  Barometerstand  auf  IilatI 
Und  ,  der  Hypothese  einer  nach  den  Polen  hin  statt 
Abnahme  des   mittleren   Baromelei  stau  des   geneigt  W 
Ueberieugung  wuchs  noch  mehr,   als  ein  von  der 
gischen   Gesellschaft  zu  Kopenhagen  nach   Island  gei 
rometer  durch  Vergleichung    mit  dem    vod  Thoiisi 
braudtten  die  fiiclitigkeii  desselben  aofter  Zweifel  u— 
nach  also  der  mittlere  Barometerstand  lu  Näs  auf  Um 
W>   N.    B.    nicht  mehr    al<   333,95   Lin.   bei    (f  C] 
Dieser  Barometerstand,  mit  dem  ver;>liEhen,    welchu 

1    Naeh  V.  Hdmouit  In  Hertlia  Tk.  IT.  a.  14. 
3    riwbp  Notiaaii  1SS5.  N.  S5S. 


rate.    Barometer. 

kot  Gran  Ctiuria  =  ^TßQ  und  Escot*«  durch 
fe  Beobacfalungea  auf  TcnerilTa  =  338^",44  eefunaen 
beitaligt  nicht  bMa  die  obige  Ansicht,  sondern  reizt» 
B  waitera  Verfolgen  äei  inleressanlen  Aufgabe.  D«s- 
Lai  ScBOiiw'  die  Frage  über  den  mittleren  Barometer- 
eht  blofs  nach  lIIgemeiDer  bekannten  Tliatiacheo  aus- 
kind  giiindlich  anlersucht,  sondern  dabei  auch  minder 
[  benaizt  und  diese  nach  durch  eigene  schätzbare  ver- 
Ules  diese«  ist  so  vvichiig,  dars  ich  bei  der  Millhei- 
lobalts  uIt  nui  wenige ,  das  Wesen  der  Sache  nicht 
>  Abkürsnngeo  ailaubeo  darf. 

Vor  allen  Dingen  sind  die  Schnierigbeiten  zu  be- 
gan,  welche  bei  diesen  Untersuchnngen  hindernd  in 
I  Ireien  ,  namenllich  die  unbesiiminie  Genaiiigkeil  der 
Daromeier ,  die  Ungowirsheii  der  CorrecuoD  Tiir 
>d  Capillarilat  nnd  die  Un»chcrheil,  WF^lche  aas 
daaernden  BeobaclitiiDgen  hervorgehn.  VorzÜg- 
sind  daher  solche  Deobichtucgcn  ,  dici  eDlweder 
leben  Baiomcler  untec  verachiedenea  Breiten  ao- 
.  aus  dem  Verhallnisse  der  erhaltenen  GrU- 
Geseli   ZM  entnehmen,  oder  bei  denen  ge- 


•IsdB. 


icht  bloa 


auch  die  tbsoluten  Giöfsen   daa  Luft- 

t   Ollen  geben.    Unter  die  letzte  Clasie 

■  diejenigen,     welche  Sciinirw  von   Tristi- 

r  beobachtete   auf  ein^i  Reite  nach   China 

(  täglich  (nach   bürgerlicher  Zeit  votn 

)•!)  nm  5,  d,   it,  4  nnd    10  Uhr,    so  dafs 

Mm  Deobachlnngen  füglich    fiir   die  eigentll- 

I  des  ßaromeierslandea  dienen  kann.    Die  auf 


r  Berünet  Akademie,  UiO  u.  91. 
r  las.  XXVI.  395.    Auii.  il=  CWm.  et  Phyt.  T.t-Ill- 
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eteorologic. 

diirierfBlb     Jer   Cteazo    d»r   Paisalwindi 
iUllikugel  beobtoiitels  EnuAI. 
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nr«f»N. 

IJinp.W 

lili'.O 

'J3y».-2 

2M 

238,8 

mfi 

345.0 

31,5 

15r),9 

3I,<I 

319,6 

33,8 

157,4 

.Wi 

234.6 

34,2 

344,4 

3J,7 

318,4 

37,5 

23li,7 

38.5 

341,5 

38,9 

tiSA 

39,0 

323,9 

336,9  IJ 
338,404 
33:1,7  78 
339,93  r 
334,972 
33(5,807 
337.2« 
340,491 
33f),735 
336,860 
33n.04'> 
339,469 


40,Ö 
41,0 
43,4 
44,0 
4.1.6 
46.5 
47,5 
48,0 
5(,3 
52.5 
54.7 
57,5 


■"g* 


Wir  haben  hier  zwar  keine  aas  langer«  Zeit  fall 
obachlungen  eibaltene  mittlere  Resultat«,  sonitd 
nen  eines    einzelDen  Taget  enlnomnien«, 
sia  wenigstens  zuverlässig  und  als  solche 
ihe;    HoHNin'a  Beobachiungeo    dagrgen  liäoaedl 
■uf  die  Frage  über  die  abiolate  Baramelerhahe 
denen  ESteilengraden  nicht  als  enIscheideDd  gdm 
selbst  Tür  ungenügend  liaU,    und  ebcndiesea  gtll^ 
BeobachlungED  auf  CooK.'t   Beise,  deaei 
der  Temperatur  abgeht,      Schoow    führt    (l>g*| 
Reifia  von  Beobathtongea  an,    welche    durcli  1 
Rebe  von  Kopenhagen  nach  Orasihea  getnacJu  1 
(r  C.  redocirt  geben    dieso    Tür  36'   bis   20"  f 
für  20"  bis  10"  N.  B.  33ö"',2ä,  für  10"  b»  0- J 
für  0"  bii  10"  S.  B.  334"* ,98,  Rir  10»  Vi*    aO'J 
Di»B  Wenhe,  nsmenllich  dis    Tut   niedera    Dra 
dgch  la  klein  ,    iah  tit  sich  mit  sndarn   kaum  j 
aen,  gloicheo  t>ber  acht  den   dui«h  v.  H»nxBI  ] 

54)  Zu  diesen    auf  Seereisen   nur   . 
tenen  GtOrsen  seilt  ScHovw  diejetiigen  ,    walo 
Tage  ond  aelbst  lungere  Zeit  fortgesetzten  | 
fundea   wurden,     di«    allerdingi    von    wtit 


I     An>  Tidiikrirt  Cor  Nalurridoiukabeni«.  T.  V.  ■ 


\pj>B 


Ute.    fiui'Oic 


AnvrtBiang   ätr   errotderlichen  CorTectioDCD 
k«f    Ule  it  Fmocc    unter    20"  S.  D.   338"',0 , 
*.  D.  336"',23,  za  Rio- Janeiro  23"  S.  B.  339'",95i.. 
U    KU    Foit   Christi«Qborg    in  Guine«    5"  24'  N. 
geava    verglichenen    6aiomeier    33f)"',95,    Hohw^  I 
'^   Thoa»!   unter    19"  N.  B.    gleichfallB    aus  eiDBnt'l 
illel   33r",13,     Die  mittlere  LaTcmcterhöbe  ist  rer-jf 
HüniDOLUT  ^a  Caanaa  uniet  10"  N.  B.  33ü"'.2^y 
[■GitCLT  zu  Guayit  unter  10' N.B.  336'",yS,  naob,! 
■a  Peru  unter  W  30'  S.  ß.  33?",35.      Fiit  min-^ 
liill  Scuociw   folgende  Besiitnmungei],       FiiLnEa'| 
B«obielitungea  zu  Havana  geben  Tür  23"  N.  U.  in 
l9  ahne  CorreclioD  tür  die  Habe.     Zu  Tbortorn  ii 
t  nnlrr  9*  N.  B.  erhielt  Sadini  336"',13   und  la^l 
i.t«&S.B.338 ',13.     FÜrdie  Zonen  von20*b»  35*,^ 
cenlen   folgende  GriiTsen  angegeben.     iHsiNKRKn'a^V 
Be^bacblungeo  u  Funchal  auf  Madeira  unter  32"^  M 
I  ndacirl  33y"t2,    Bscdlar's'    dreijährige  xu  Su.,'  f 
Awriäa  untBT  28'  N.  B-  als  Mittel  der  monatlichen 
feäri   33S",44  oder  auf  dai  absulule  Mittel  redu^i 
f^  welch  es  von   LaüAnox'!)  im  J.   1785  erhal 
^S}U",O0  BUT  anbedeulend  abweicht.     L.  v.  Buch,1 
Lm  PaliDis  auf  Gran    Caoaria  unter   26"  ST   N.  B^.'^ 
&  bii  la  Aug.  33ä",09,  SU  Puerto  Oroiava  uniet;^ 
swei  Reihen  Beobacklungea ,    jede  von   7  T^gEiV,  J 
33;f"/)8,     auf    Lanoorote    ia    3    Tagen    339",ÖO;.  ^ 
[n  Rio  Janeiro,     wenn   man    die  gefundene  Giötaa, 
t's  Destiminungen  corrjgirt ,   >i33"',(Jlf.       Die  adit-. 
ihl^en  Beobachtungen,  vfekhe  v.  lIuuuuLDr  i 
■nd  WAHi-aTKAM)   erfiicli,  geben  für   die  Captii 
,   B.  im  Miltel  338"',24.     Diese  GrüCie  siimnit  s 
leiicnigeo   überein  ,     welche  Richeset  au>   einjnk- 
CblBOgen  zu  H»ao  unter  23"  N.  U.  eihielt,  nüm-., 
|3 ,     welches    xnai    nicht    füf    die     UöIid    corrigii]^  ■ 
{d   ia   diese  uchct   nur  gering   ist,    ao  kann    füg- 
aogaeommea  werden.     Einen  ungewühalich  hohen 

BMÜDOianeen  •  ■«  wie  di«  »on  L,  \.  Bor:ii  und  Eie«- 
1L  !•  S.  SIS.  beioiu  eTvähiil  »otden;  ich  rühre  lie  d«a 
eea  WCMO ,    ■nd   vreoo   lic  abgeiüideri    »iid,    hie 


dateorologi 


Baromsterslaiij    geben     dia 

Reise  enllialienen   Beobichli 

len  N.)vemh#r  bi>  MS»,    nsmlich  für  dio   ati 

Vor      llo,li  R.    corngirt  341"',38    ohi 

Höh».        Nwh  ScioüW   k>nn     »bei    Co(iTCt.i.«'i 

Cniro  nnMt    30»   N.   B. ,     wo    et    für  0»  C.    cor 

336:",41   fand,  nicht  .U   Geg^nbew^i«   g«g.ii  d< 

BelrrMand    unter  30     N.    B.  ingpfiihtt  «erdrn, 

nicht  ingegeheit  worden  ist;  alUio  diese  Stadt Ui 

des    NiU,    welohff  aus    Rdctciichien   auf   di« 

icbweaiTiiuDg   niciit  füglich   mrht  ^s  30  Fuf*  Fi 

wonacii  j«i)«  Grülse  canigirl  «twa   337  Lini 

die  Deobachlungen  an  Genauigkeit  denen  ii 

lieh  nichsiehn,  s 

Einilurs  örtlicher 

55)  Einen  Überaus  Kchaizbaren  Beitrag  tat' 
in  voAief,»ndtn  Pnge  hat  ScHOirw  aelbsi  g«li' 
auf  seinen  R«i»ti  in  Italien  ein  Darameter  von  Ni 
Nofmalbarometer  z»  Altana  und  hiermit  wietlei 
auf  den  verschiedenen  Observaloriee  verglith 
leutertn  längere  Zeit  hindurch  angi 
corritjiren,  wobei  er  noch  »urserdem  dnteh  gl 
obachtnngen  am  Meer«siifer 
Höbe  det  Beobachlungiotte  iiumitlelia.  Gegen 
den  Fall  sehr  iwecUmBTsige  Verfahren  Mu  sie 
reils  »rwahoto  Einwurf  machen,  falls  wir  dl« 
det  annehmen,  dafs  Beobichtunnen  ■□  den  Mei 
baopt  keine  zuveriasiigen  Reiullate  geben,  Mibi 
IKogere  Zeil  hindurch  inhallend  farlgesetll  xrm 
den  KEisien  der  Nord-  und  Ostsee  wohl  ohne 
lig  ist.  Auf  diese  Weise  fand  Scrodw  «us  m 
obachlungen  von  Bnioscin  auf  dem  Capa  dt  m 
UDler  40°  50'  N.  B.  als  reducirles  Mittel  33r' 
DO  unier  43"  33'  N,  IJ.  337"',«,  T.ir  FloMoa  i 
R,  nach  Ingbihaui's  neunjährigen  BeobachtuH 
Bologna  umer  44"  29*  N.  B.  tus  fanriilbrig«« 
von  Catcbegh  und  Morati  33/"' ,87,  liir 
23'  N.    B»  aui    funfielinjaluigen    BaobHiitoq 


Dtiotiftlou  de  I-Egyple.  T.  XIX. 


Sgntl,  cioea  Normalpaoel  tnr  AnsmiltcIuDg  Aet 
iaettntmnin  »hto^thre.  Dar  mitlltre  ßarotne- 
(ona    unter  53°  36'    itt    nach   nrchsjahrigan   Oe- 

t3r",09.  In  P.I«mo  unl.r  3^«  fl'  N.  B.  konnte 
»cbad.^ten   D;.roiii«l*M   nichl  i^lblt  (ine  Vet- 

die   niLllli^rE    corrlgiilP    BatomelertiHhB   dott 
Ion   >bpr   rntrr  AI*   3t' N.  B.   an«  •t)eb«nj«h- 
kiogen    von   ]«'>3  bj<i    1829    nach    gcUitrJger  Re- 

B. 

B  B«siitniiitina«D,  welche  btreit»'  angefjihn  rioJ, 
^eichfitls  aufßvnommen  ,  iedoch  weichen  aeino 
»lj>e  aodxrer  lUdiictionen  etwa  ab.  Dahin  ,:«- 
nJrro  die  init  den  Bnromctein  der  Ulannhpf- 
ifl  erhalienan,  die  man  diircli  ein*  Correction 
licn,  welche  CiCfse  ich  von  einen)  gleichen, 
kbinelie  beRndlichen  Garccneier  entnehme,  irr 
t  Iriogt.  Uieinich  fand  Silvidelle  zu  Mir- 
!•  IT*  ira  Mittel  33r"',64,  vah  dkh  PsnaE  za 
*er  51"  30'  N.  B.  33()",66,  va«  Swindes  za 
[•  N.  B.  33(i"',97.  \V.i.sk  m  Spydbcrg  orler 
336"'.42  und  auf  dem  Obuervatorium  »u  5tock- 
•  3tf  «rhi»l(  man  nur  33a"',91  par.  Lin.  Dia 
von  Daveoa  für  Main  unter  36'  53*  N.  B.  zu 
B  DALTt*»  für  Keawick  und  Kendal  unter  M" 


I 
I 


19'26  -  Melevi-ülogio. 

mit.  GuiMI  etliielt  ku  Avigncn  unrer  43*  57" 
rt^a  33r",S0;  d»  Mtt«1  acit  lljährigvn  B«obMktw 
AnAno  lind  Bi>DV*»n  glibl  für  P^ls  iifiUr  4S' 
Sjy'iSl;  nach  dk  la  MAnuun*  »t  nach  dicii*btif 
achtangen  d«r  midlfra  Barometer» und  lU  Cagluti 
27'  N-  U.  a:J/',ll3;  nacli  Risso  su  Num  unt«  43» 
336"',.^;  nach  IVkudkh  zu  Apeniad«  uaier  5J)°  K.  Q 
nach  Sthehlkk  su  Daoiig  \\n\ft  M"  20'  K.  B.33£' 
SottiiiiH.  la  K»ntt!ib«rg  untrr  54**  42'  nach  aciutiftt 
obaebtungfD  337"',12;  nach  L,  Ellch  la  r«icnh 
59"  56'  H.  D-  »US  *wsiiiigitl)rJ|;eii  Oeot>acbluii£«B  ^ 
nach  Fo&DES  iD  Cdinbarg  unicr  Sj"  ätf"  IV.  U.  tutj 
obachtttogeti  33(i'",13;  nach  Ualtox  iu  Maochcaleti 
:;8'  aui  '2ijiitri^ea  BvgbachluDgen  33r"^3  und  awj 
l«i>  ISj'iliiig")!  i>it  ()<(i>  nimlibhen  [Iiromeitr  ssMB 
gar  3i6"',4'J,  welcher  bi^deulende  Unierscliiftl  i 
itt>ead  einem  Fehler  beiutm  mufs,  iaiwitchea 
viel  UDveiketinbar,  ätti  Jer  Luftdruck  im  Ins« 
gräfter  »l,  als  an  den  Kulten.  Am  merkwiirdij 
die  autfallend  niedrigen  Uaroinelrrsl.iuJe  unter 
und  insbtsondere  an  KüslengegenJeD,  woraaf 
llyfolbeae  einet  niturgesei:iii«r«igen  Atinthme  di 
romelerslandva  mit  zunehmender  Breite  jjrüiiilft« 
liijren  di"  fiir  Chiisüini»  uitier  59'  51'  Jfjfeh  I 
■chUehnmonatlicheti  lieobaclilungen  gefundoo*  B* 
33ä"',Ü'  I  jedoch  nicht  wenig  abweichend  Tot 
EsuAnK.  für  ebendiesrn  Ort  engiebt,  nämlich 
Von  TuonftTRNiitK  lür  Nes  bei  Ueiktavig  aal  la 
IV.  B,  eus  13)Üfarigen  lieobachiungen  gefondtna 
iiod  die  durch  Cafilain  v.  ÜcnKtt.  au  Kyatord 
ku»te  diFier  Insel  untec  (j(j"  IN.  ti.  ethalien« 
welche  mit  PlACKEs^ir'e  Angebe  von  39,fM5  < 
334'',;SS  pat.  Lio,  varmmhlich  bei  A\tyi  C.  > 
rinslimiur.  Mierhin  gehören  dann  ferner  dia 
ürtfoland  ,  von  denen  die  Kopeiihigener  Gatellai 
aenicharien  die  Regiiier  btiiui,  wonach  Ui 
l'tederikshiiab  unter  62'  30'  N.  B.  ana  5  Beob 
lieh  in  den  Itlanatea  Oclobrr  bia  April  auf  i 
Itljt  dieser  aurCallend  geringen  GiuCse  Mtiantl  i 
Resultal  ül>etein,    welches  Gihgk    aus  (im 


arate.    fiarometer. 

fi    Golhaat»  unter  Q4°  N.  B.  mit  eiaem   Manntieim«! 
r  «bleilel«,   nümlich  luii  Hinzunigung  der  oben  ango- 
Conection  331"',49,  een>uer  aber  Jsl  drr  dortige  tniil- 
mctertiinJ    durch    MUhliuuhoht    mittcUi    eioM    zu 
verglichancD  Dirometera   Id    don  Jähren   |6I6  bis 
333"'^6  «afgafundcn  worden.      Alla  fiiitxri.  llesuliate 
■    Winter  uod  Iraliling  trhtiten ,  und  itire  ITeberein- 
tiDler  lieh,  «o  «ria  ihre  Vergleichung  mit  dem   letz- 
CS  -nohl   •ufier  Zweifel,     daB    doit    im  Wioter  cm 
rBaraioetciiland  herrscht,  ols  im  Soniaer.     Für  God- 
•r   68"   N.  B.  liefeite  MajoiF^sriHo   20  Monat«  fort- 
■B*«bach>UBgen,      wsiclie    nach  geh&rigea    Corrtctionen 
Ott    334"',Ü3    geben,       Fiühera  Beobachtung.»    de» 
GmAaR    10  MonMs   hindurch  an   deoitelbcn   Orle  geben 
Zu  Upernivik   untw  73«  N.   B.  beobachtet»   CoR- 
MonalB    lang  dreimal   täglich    nnd   erhielt   als   radncif- 
334"',T7.      Eins  hierdurch  aDgeteigte  Vergräfsarung 
BaromFteriMndes    unter    hJiheren    Brsiten    findet 
.durch  P«itnT's  Beobachlangen   auf  MelvJlIe  tmierr^t" 
beMatigt;  denn  obgleich  die   Angaben  zur  Iteduction 
Jeblen,    so  Iaht  sich   doch  mit  Walirscheinlichkeit 
iiCa   äit  Teoiperoliir  an   der  \Vind,  wo  das  Uaro- 
i(n  Miilil  nicht  übet  0°  C.  hinausging,  und  dinn 
d36"'.37.        Gbendeisen    Seobachlungen    bei    dei 
unter  efi"  N.  B.  vom  15.  Oct.  1821  bis  T.Juni 
mittlere  Temperiiur  der  Lufi  =  ll',25  F.  eor- 
im  Mittel  335'",(i6  und   za  l<jIooUk  unter  tiU" 
F.  cort)girt,33/",2,  welche  Bestimmungen  zwar 
lla  auf  Wahrscheinlichkeit  beruhenden  Correctiou 
tar   nicht   für   absolut    genau    gellen    können, 
Allgemeioen  genugsam  beneisend  sind.   Eine 
II«    Reihe    von  Beijbjchliingen    hat   ScaRESKv  bei 
Inhollrn  Reisen  au!  den  Wal  lÜsch  Tang  aufgezeicli- 
die  miniere  Breite  der  besuclilea  Orte  zu  75" 
I,   ttnd  Tür  die  gleichfalls  bemerkte  Mittelivarme 
mrrigitt,    eine  mittlere    Barometerhöhe  \'on  336  ",33 
EiUi4M    hat  durch    die  von    ihm  in  einigen   Ge- 
liritos,   nRiaenilich  in  Ocbozk,   bsobacbteten  unge- 
fiarometerslÜndc    einen    hüuptsächlichen    Impuls 
jjeMo  Ceg«i>st«nd   in  nähere  Batrachtitog  zu  ziehn 


Meto: 

and  iäat  Jen  höchsten  iinglRicIian  Lufrdra«k 
denen  BTeileo  und  Langen  Auikuntt  la  bucIim 
merkt  jedoch  mit  Iteeht,  dals  la  eracr 
ilimmnnE  s«ii»  cijjeoen  Ueobachttmg^a  einaB  4 
Z«ilr>um  iimrainrn.  Dagv^en  ge«rahren  di*  Vi 
theillün  B«obBch(iingen  liea  Cipitiin  Staviti; 
P^uUbofen  unter  5'2*  SO"  N.  B.,  welcha  NB  . 
eins  giöfAero  Sicherheit  und  geben  nach  (l«it 
Coireclionen  33i",06,  ebensa  nie  die  des  Cjpit) 
Korv  luf  Sitki  unter  57«  N.  B-,  die  |«da«h  i 
tiindmch  foiigeselzt  wurden,  tiii  denen  als  H 
3^4'" ,9  folgi,  mit  einer  eiwj  l"',5  betragende« 
Aus  hohin  »üdlichen  Breiten  Tührl  ScBocvr  bl 
■clitunge»  an,  welche  Capitain  Hiik  ro  Port' 
53"  30'  3.  B.  vom  Februar  bJi  Augatt  1828  I 
anittellte  und  welche  oach  den  gekOri|eD  lUdofl 
■Is  iahtlichei  Miltel  geben. 

5S)  D>  der  Zwect  unsers  M'*ftiM  *or»ii( 
die  vorbindenfn  Thatsaehfn,  mit  Urbargehung 
achlung  unwerthen,  lnSgliFh^t  voIUlÜndij>  zu«a 
nm  bei  dem  Übergrorsen  Roicliihnm  derselbfn 
die  UtherMcht  de»  bereits  (Srkinnren  lu  «rtmd 
kh  noch  Falgend»  hiniu.  Flisqeh»'  fiJhrt  m 
berichte  die  unt«r  vertchiedeneo  ■üdlichtn  Bn 
telen  Barometerstände  an.  Zuweilen  sind  i^do^ 
irente  an^'^^eben,  aus  denen  rata  da  Mittel 
und  im  Ganz?i]  Sind  die  Baroinelerslamle  wedn 
me  noch  die  Capillaritäl  gehörig  corrigitt.  UbI 
Setzung  also,  dafs  die  angegebene  Teinperalur 
.lie  des  Qiuckiilber*  im  Ilatomeiei  geweten  t» 
ein»  Weite  der  Röhre  zwischen  2  und  3  Lii 
tjfdeptessior  durch  0"',35  corrigirl  werdaa  kSi 
fulgendo  ledutitte  Werlhe. 


iaM»'S.D.=335'",531.'» 
17   Ül    —   =  335,0448 

20  0  —   =  335,  lUt» 

21  50   —  =  338,4500 

_a    Dbhbs  Refi«.    Weim.  1B16 


33'*4l'S.B.= 

33  52   ~  : 

34  44   —  = 

35  •  —  > 


^Barometer. 


idJ  für  35"*  0'  »bgrreeh- 
Bucli  aur   der   siidllcliFn 


I  GfO&»  Uif  21"  50'   I 

■  Beobschluiigvn   eine 
dco     BteilcngrailcD 
B<it>Biinun)>    ilr>    absolulcn    Luftdrucks    sind    aber 
u>   ebrntOMFnig   genügeDtl ,      als    tJic  von   IToHNKn 
WfJ    di»    Richllgkeil    des   B.romelcr.i  niclil   ver- 
EUns  •cliätcb««  Angabe  für   dl«  »lidliche   Iltlbku- 
.oa  P.n<n*lta    uW«   33"  48'  42"  S.  B.    und   ISO" 
■•    von    GrcenwUh,  wo    im    iahie    |$'}3  die   roilllei« 
I    F.    Über    dein    Meere  29,ey    enyl,   Zoll    be- 
I  für    M*    P.    und    die  CapilUriiut   com-irr  und  ouf 
radncirl   33fi,634    par.    I.in.,     -.««nn   anders 
f.   >IUn   TheiUn    für   geniu   g<-lter>   bsnn. 

,  weichet  aua  Beobaclitunoin  tinler  BrisbaSe's  Au{- 
>  iabr  Ung  lu  Port  Micquene  unicr  31«  20' 
I  3'  n-MlI.  L.  von  Gr.  »ngeslellt  eih.lleo  wor- 
Ir   die    ZLigleicIi   «ogfgebenB   Temperaliir  corrigirt 

t>  M*ei(»|iieget  rpdticirt  3:i6,56  paf.  Lin.     Hivtiio 
ifB   Uhte   1H3&   vom  %  bis  5.   Juni    das  Birometir 
Cellao   unrrr    l'i"   l'    S.  B.    und    41"    37'  w.  L. 
■iner  Iloh«   von  7  Mdec  Ühtt  dem  Mefreispirgcl. 
erhAllrne  corrigirte  und    auf  den   Me^resspirg«!  n- 
■nelersund  b.tragt  nach   J.    Oltmasns"  337,2214 
,    eine   Ilestinii»un{>,   die  aus  RiicIigicUt  auf  dje  Oerr- 
r  genau  gellen  kann.      Eintn  »ehr   »chaTEbaren 
■  Bfanrworiiing    der  vorliegenden    Frage   hai   Hbr- 
«fert,  indem  er  Bt««  zu  Ueobachluogen  eir»  ge- 
dvn    Londoner   Srandarl-ßatoraeler  verglicbenen 
auf    »einer    Reiie    vom    Cap     bis   Cilcutta    veran- 
^Mgvnde  Uebenicht  ttellt  die  erhalienen  Reiullaie  dar. 


\ 


BUeh«  und  hrpituntldietie  Gtundlagea  derEidbtiohte 
_,  1851.  S.  7t 
kdon  and  Edinb.  Pb>lo>.M*g.  H.  XLIV,  p.  7S. 


^^H^H^^^^^^Km  e  t  e  0  r  o  1  o  g  i  eJ^W^I 

H^           KDidlldi!  u.  lüdU- 

»lilll.N.u. 

Zahl  d. 

HiU.9 

^H                       che  Dreile 

S.  Breite 

Beob. 

M 

H                      0°     bU       3° 

0"      41' 

7 

33SjiB 

■•                5      -    IS 

9        50 

10 

3,%0|^I 

■                15-35 

19        12 

8 

338,1^1 

■                 25—35 

31          0 

10 

339it^H 

■                  35-40 

38        25 

24 

^M            Di«  geringe  Höhe  unter  in  Linie   leitet  HiRfl 

^B            würts  gellenden  Lufislrämungen  eb. 

H              im  atUntitchen  Oeeene  eownhl  atif  der  eüdlieh« 

H              der  Dürdlichen  Helbkngel  erhielt   Au  v.  Hi>M>ai 

^1             pilain  QpEveoD,     und  sie  sind  um  in  wichtig« 

^H            bnuchte  Barometer  zuvor  verglichen  wurde.       1 

^H            und  euC  O«  C.  reducirleo  Deroneterstüoda   in  pt 

^1            folgende. 

^m 

Birom. 

Breite    ]  Barom. 

Bfjl 

■        3i'  ra 

33»,l!)l 

11°  32' S.i  334,420 

13"  17, 

■            34    4- 

335,489 

9     2  — 

333,958 

15  24: 

B.           33  45  — 

334,071 

6  29- 

3,13,732 

17  38 

■           30    4- 

336,332 

4  26- 

333,382 

19  53' 

^P          38  45  — 

338,311 

2     3- 

333,493 

>1   30 

■           36  24  - 

335,035 

0  57- 

333,958 

■           23  33- 

3,14,972 

0   17  N 

333,622 

a  29 

■           31  34- 

335,779 

2     3- 

333,732 

27   S2 

■'          19  4S- 

335,236 

4   32  — 

333,493 

23  58 

■.            18     4- 

3.35,503 

ß  20  — 

333,622 

30  18' 

■            16   16- 

335,342 

9   33  — 

334,519 

12   21 

K.          14     4- 

335,343 

U  12—  334,9721 

34  59 

^M           Der  niedrige    Barometerstend   unter   der  Lini«  ^H 

^M           nähme    nach    beiden    Seiten    hin   wird    auch    hiafl 

^^          mit  demselben   Beromeler  erhielt  QitivEDö   folgfl 

^M           und  nuf  0° 

reducirla  Grctlse»,                               M 

^K            1  P°u 

ndarff  Ann.  xxxril.  215.                      1 

— .  3M>i; 

—  I  a3t),l07 

—  33e,M7 

—  aw.oio 

—J  338^73 

mltole  %itii  Dur  ms  einidnen  ßeobaclilungen  cih«l- 
r  Riii  i)«in  nämlidien  Daromeler,  nnd  liienos  erklärt 
i«  GaniroKgtlmäfsige  Zunahme  Her  Itaromelerhshen. 
■11*»  n«itei  ifieilt  von  UuuBOinT  «inige  miltUre 
der  im  aitanlischcn  Oceane  *ngeslellt«n  aliindlicliea 
sgin  nil,  die  zu  deo  besten,  von  ItciiendeD  gelie- 
^ren  ioll«D. 

I   Barom, 

biiatTN.  "33e,Ü3i" 

—  !,■)  —    33?,94l 
— 10  —    337,2(>8 

—  5  —   33fi,98ri 

—  0  -   336,(i03 


BreilB 

BiTon. 

'on  O-'S.bis  5»S. 

»36,889 

-  .1 Kl  — 

337,455 

-10 Li  — 

33;.93'.> 

—  15 -JO  — 

3:i8,2»2 

—  211 23  — 

338,235 

l»g.l,.r 


Akadei 


Schrift 


'.  tfC  S.  D,, 


auf  dci 


.»I.    d«r 

u   Quito 

Ugel  «. 

.nd  bei  0"  C.   Jon  331V" flO  belr»- 

ichl    iibeigangea   werden.        Ohne  alitn 

I  hitbt\  die  Capillarilal  niehl  btrucksichligt  und  dann 

-ungiweiie  nach    der   Art   der    damaligen  Diro- 

n.    ■nnehrain,     mit    andern   BvstimmnngeD  tellr 

inunend.         Anhaltende    gEnliie    Oeoblchliingen, 

CjiliDKtBl    anschi-inend    mit    grofier    SotgUU  auC 

«mtellle,   gfben  für  die  nördlich  utid  südlich  dem 

Mcbtt  Üpgenden    Breitengrade  im    Mittel  im  Milien 

I   30,M3,     südlich  0y,965  tind  im  atlantischen 

Vi/m,  lüdlicli  nSilä.  also  im  Mittel  -29,9(^3 

Titi   diele  GrSlte   bei   maogelnder   genaoer  Ce- 

TetD^rMui    nach    der    sngegebeneD    mittleren 


I 


I  Pacific,  T.  II.  p.  fi78. 

MI.  JDorn.  N.  XXXIl.  p.  89*. 


Meleorologi 


Wurm«  auf  0"  ttSat 


Caromet«ritanil  nnl 


ligirl,      »o    Frhäll 

n  Uni«  33ß,494 


59)  Auf  an-  nördlichen  li»lbkugel  giebi  « 
Hingen  eine  weit  grbhne  Zahl,  und  ich  kann  d 
nige  xuaetzen.  MAcniTCHiE'  beobachiet 
und  1828  läglieh  dreimil  die  meteorologischen  W«I 
Bincoorah  in  Os-lindien  unler  23°  20'  N.  B.  noJ  S? 
Länge,  DüS  UDcomgirre  Miitel  de)  üiromecerstiaJ«* 
tige  war  3g,7lÄ  engl.  Zoll,  und  wenn  dle*e«  tat  üi 
Tomporatur  von  79*,87  F.  und  215  engl.  Faf.  H 
dem  Meere  corriglrl  wird,  lo  beliügt  die  uiilllcre  S 
liiJhe  335,757  par.  Lin.  Der  eben  gen.note  Df.  Ci 
beobaclltete  >a  Fo>t  Vancouver  unter  45'  38*  N.  I 
Mündung  dei  Columbia- Flusses  d»  Batcmetri-  «ia  J 
and  erhielt  als  Mittel  bei  0°  C.  337,765  |>'r.  Lin.  Oi 
■ngenoDUDen,  daf»  die  Hühe  über  dem  Mecrearpäd 
d«til«nd  und  Itein  EinDufa  der  CapillBriiai 
Diittlare  Barometerstand,  wie  er  au»  Iaogi«hrig»i 
gen  für  Wishlngfon  unter  38»  50'  N.  B. 
hSchst  wahrscheinlich  für  die  Warrae  corrigift 
Winter  gr^fier  iit,  ala  im  Sommer,  beträgt  : 
alsa  mit  iet  Cerreclion  fiit  die  Capillaritüt  and< 
näbenid  337357  par.  Lin.  Am  Miaiiiaippi  »■! 
B.  geben  die  Beobachtungen  von  Ainniiv  Elu 
Jahren  1830  bis  1833  im  Mittel  337,335,  vriA 
Htfhe  bii  sam  Meeres<i.!egel  etwa  337,78  pM 
werden  kann.  Zu  Triest  iimer  45°  46'  faod  S 
xwaniigjahrigen  Beobachtungen  den  inittlereD  i 
rometergtand  :=  337,563,  und  wenn  id4B  zur 
den  Meeresspiegel  noch  0,2  Lin.  hiniusctzl,  . 
337,78  par.  Linien.  Nach  eiajährigen  Beoliachltii 
»c  (Caatal  in   der  Aitvergae)  im   Jahre   1833  i 


I     Bdlab.  New  Phil.  Jouii..  H.  XXVr.  p.  387, 
}     EbandateJbx  S.  TLXXK.  p.  57. 
8    Traui.  of  ihe  Amer.   l'hiL   Soc.  held  at   FUla 
p,  «?.    T.   IV.  p.  «3. 

4     Ebeodateibit  T.  IV.  p.  38. 
i    Kaalner  Aiiibir  Tb.  Tl,  S.  SS. 


id  =  3.17,1788'-'  p'r.  X.in.,  also  wfnig  «bwM- 
er  oben   durch  ^CHnuw   gefundenen   BeRtimtDODg. 

jedoch  «n»  dem,  w»i  IJinsoii^  iib»r  sein»  »pH- 
n  Beobtchtunnen  anfuhrt,  die  VrrtnDthiing  mtneh- 
liese  Grfir»  wr^rn  der  CapilNritat  xti  klein  iry, 
IM]  eine  TJillig  genone  Beslimninnj:  noch  7U  er- 
ILLMM  Macbitchib*  hat  vifrjährige,  zn  Chinie 
anter  56'  35'  N.  B.  nnd    r86  engt.  Fnf!.  über  d^r 

angestellte  MittagtLeobacIiriinnen  mirgrtheilt.  Für 
ne  mittlere  Teoiperalur  corrlgirt  und  auf  den  Mee- 
duciri  neben  sie  im  Mittel  33ß,0;»  pa>'.  Linien, 
naoe  ßestimmnng  erhalren  wir  ans  Quetelit'b* 
ID  im  Jjhre  1833  «n  lltÜ».<el.  Werden  die  fiir 
ud  Capillarilät  corrigirtrn  Resulrate  auf  den  Alee- 
i  einer  nivellirten  Hfihe  von  40,1»  Meter  und 
>n  Temperatur  von  ]  |",0f)  C.  reducirt,  to  erhalten 
leren  BarometGritand  =  33ß,!l7  par.  L.  Einjährige 
•o  lu  Kinfaunj-Caslle«  unter  Stj"  53',5  N.  B.  tind 
iifs  über  dem  Meeresspiegel  geben  für  die  Hähe, 
tnr  und  Capillarität  corrigirt  die  immer  noch  sehr 
durch  lirlliche  Einditsse  verminderte  mittlere 
135,4168  par.  Linien.  Eine  lang«  Reihe  von  Be- 
,  welche  nicht  tceniger  als  50  Jahre  nnirassen,  7ti 
r  53'  54'  N.  ß.  und   (2°  9'  7",5  ««tl.  Ung»  von 

einem  leider  nicht  absolnt,     aber  doch    nahe  ge- 


n«ueo   titttiwrttx  ^ 


I  GnATHiBA  34    F. 


•Dgctielll,  geben  tcn   Mittel  durch  Nizci 
Meeieiapiegel  rnäuenl  3^,9(58  p«r.  Lin.      Die 
taogto   211  Slralsund   unl«  54"    19' 
von   G.  mil  einem    Pistoi'sclien  Uar< 
falU  durch  N.izbI    arf  ü«   C  und 
geben  336,938  p: 


gen   d 


ihnei 


.   Vettr. 


i«hien 


ichtiingen  zu  Petersburg 
1833,  deren  einzelne  Mitlf^l  nur  wenig  von 
abweichend  Auf  0*  C.  und  den  MeMeaipi 
halt  man  für  Petersburg  nnler  .W  51)  N,  B.  I 
Linge  von  Gr.  337,t74'J  p»r.  Lin.  Wr^ksb 
leren  luf  0"  C.  reduciriFn  Oaroiceiertiand  in 
■neere  uttter  07°  30'  bi.  elwi  73»  N.  If.  337.^ 
Dt  leine  tJnlersucliungen  bis  zorn  C*p  Seit) 
und  liiuptsachlicli  in  dieser  Gegend  voD  ni^ 
170"  «Bll.  Länge  von  Greennich  angeslelll  W 
er  selbst  über  den  Meridian  von  Ochouk  lii 
erhaltene»  Hesultai  hl  aUo  wegen  der  Vergle 
von  Bkman  in  der  Gegend  der  letztem  Sudl 
fallend  niedrigen  Oaromelerstande  toii  Iiöchn 
IS'ocIi  will  ich  bemerken,  daU  nich  dem  Altll 
rigen  Beobachtungen  in  de»  Jihien  162'i  bii 
metersUnd  zu  Vaatig  64  TuFj  über  dei  Meer« 
par.  Lin,  betrug,  wobei  ich  vorausieiie ,  A*t% 
rection  für  die  lliihe  über  der  Meeresllriehl 
fei»  ist. 

60)  Den  eben  erwühnlen  Beobachian^M 
Bitmeere  lauen  sich  sehr  gut  die  der  neueiled 
senden  im  americscischeD  Folarmeere  gegeoüfa 
ii\'s  frühere  Ueolachtungen  lind  bereits  voa  Sc| 
wohl  noch  inleresienlere  Ittiuliate  geben  fidi 
ner  dritten  Reise  gtlfftlcnlheils  su  Port  Bom 
) , 

1  S<.ncMAcntii   KtUca.  Naohr.  Th.  V.   S.  MM. 

2  Ebend,  Th.  Vit.  8.  S40. 

3  M<!ni.  de  Petenhaur«.  Vlme  Ut.  T.  111. 

4  E.ii4i*i  Reite.  Th.  l,  S.  881. 

b    Jonen,  of  a  third  Vejtga  for  tb«  Dii««tMy 


st  m-nrde  zuerst  um   15'',  2t^,  3'>  un^  9i>  oin 
her  Zeit  um  3  und  9  Uhr  Vormiirags  und  ebeo- 

I    bcobichtel,    iman    aTier   UD    4    und  um    IQ  Uhr 
and   II  Uhr   nach  bürgerlicher   Zeil 


UlioD     fiel  'u!  4  »nd    tO    Uhr, 


r  0,01 


WM 

■mS.k.b,i    in  V.,sl 

idiung 

mit  der  unter 

In,  d.  h.  d»  M-xliKui»  f.cl   .u( 

4  Uhr.       Daa 

•1  der   O»rom(lefhöhen   zwischen  d 

em  bOala.  und 

grade  »er   )a   den   Jlbrcn   1634    u 

nJ    1625   aacb 

l«n  Moaalra 

),9I60 

Novemb«  !9,898-l 

April 

.    30,0667 

),7S06 

D«e»b.r   59,8689 

Mal    . 

.    30,0167 

»,6503 

Januar     .     29,76l'i 

Juni  . 

.    29,8889 

),6888 

Februar  .    29,6867 

Joli    , 

.    39,6170 

W» 

Mär.      .    30,10T0 

A„ga.l 

.    29,6833 

iKinbei  kam  in  SchilT  von  70"  bis  57"  N,  B. 
nitlleTB  Baromelenland  auf  dieirr  SlrcEke  vrar 
la«  noch  grüUer  ali  der  eu  Port  Bowrn  d»  lahr 
iMlbeD  MoDBl»  erhaltene.  Du  Barometer  kün- 
*  Reite  die  Wetteivcränderiirigeii  nicht  vorher  an, 
|>l.  dies»  erst,  als  d.s  Schitr  unter  der)  60i(e>> 
lue  tienbgekommeD  vtMi'.  Unlpr  den  höheren 
Min*    SchA'aokiinffen    init  den    Aendeturtgen    dei 


irllig 


^>i    FgIIUe 
.nd    al>  ei 


r   fiel   t 


solcher 


n  beftig>n  Starm«  n 
)M  Woche  anKicIl,  blieb  »  unverand.rt  -nf  30 
HrUnl^nchied  vom  Gopten  bi<  zam74iten  Breilen- 
1  16  Monaien  war:  dä5  Minimum  1834  im  Sep- 
030  »nd  das  Maximum  ]»!'>  im  Mli  =  30,683, 
_i)i«  abiolute  GtÜfie  der  Oscillalion  nur  ],653 
}*T  teittUre  Barometersland  aus  den  15  Moniten 
n&2  p*t.  Linirn  und  mit  HinzufüguDg  der  ohne 
«hon  corrigirleo  Capillardepresiioa  336,63703 
VeTgleichtn  wir  diese  Gtörie  mit  der  dorch 
-Htiboar  QDlet   70"  N.  B.  aus  30  Monate  »a- 


.  Ordari  ot  Ctpt.   W.    B.    Parry,     toad.  IBS«. 


halleodeti  Qeubachlung«o  |^eftincl*ticn,     gltJchl 
piUtrii 


lät 


orrigir 


uad 


,ot    0°    C.     TC<ttU 


;,55U0ä  pai.  Linien,  Ho  tigiebt  sich  «in  tfM 
t),92'il3  p»r-  Linieo,  Welchei  schwerlich  pDttn  l 
g«vf[)hnlictien   DilTcrrn^eii   dtri-  jahrlUlien    aiiiilrm 

slhiide  au  wya   pllrgen. 

()|  )    Eiitr   ii'li    die   hiFr  cnltgerheiltrii   atmlnra, 
Mtllidr   kibcrsicliilicti  nibcneiiiinder  Blelle,      inot  n 


lilofjl    VC, 

eher  Die 


r   U. 


kU  ii; 


rCll 


iJcci,  ob  >n  0»r»  T»i)  unjciclitr  L^ 
Vcrsctiiedeiie  uiillUre  OjIomclFnMiul*  | 
io  notctlicgt  iii.e  Qqihiio^  Ueiocm  ZwcK.I,  itm'j 
•115  virleti  Jcr  mirgMl-cilion  Ctöhen  aavt.itmJ 
bciUhl  sicii  nb'^r  dl«  Aurt^.bi)  dixar,  oE>  ual>r  (J 
gccij^radi^n  dis  uiit  dvii  tli  ciren);rodi'n  licli  ui^crM 
lerheli'i)  (i-ijclmirbl^e,  aboi  rri4ihi*<l«ne  Crsnwl 
■iars  aich  rrgrlmälMjJ  g«lltümuilB ,  dia  l'jr*ll>lral 
itatnrUc/it*  LinUn  ( liir  gltitih«  iiiilll>r*  B*Na 
•DtwvrteD  licfKn,  dann  H'iid  dl*  Antwort  uBgbtl 
gcr.  En-MAS^  niuinit  haiipitMcblich  noch  ksiocMl 
aflhiun;;-»  vier  lolche  M<-n<ll*ne  an,  i<id*i.*  «*  M 
den  Ci.-VrrdiHh-.»,  de»  Sitbi-Pan^ml.ch«.  amlA 
K«>r)l»i:hatk.uchcn  naterschtridel  ,  vun  Arara  daaa)| 
meiiunubari»c/u.  der  l'MI*  dxr  >»fi(>/i<>&.j<-iV^  ^ 
»ind  hierfür  ill^rdingi  Ledeutinda  CiÜiiile  Tuihtail 
fcinn  Dicht  in  Xbrrde  »teilen,  dW»  Ehm4>  Sm\ 
nen  ilaromelirslaiide  liirtnacli  ti«uilicli 
nitenJ  geordnet  h^t.  InzwUohen  briogi  ScimviI 
Eiow«ndiliig«o  hier^Pfjen  vor,  worunter  woM-^ 
Sien  ist,  d-f.  der  Aiarischr  und  der  Cap- 
lu  n»he  li»;4»ii,  die  Ijeiden  leTtraren  ftleri. 
ku»  djuernden  (tcobdishtnnjj'n  unlflflckMti 
Vurjüglichnr  KinWiirf  !>elteiiit  mir  buftcrilvin  1 
Beobachtungen  enthalten  zn  n'Vn,    da    rfivw  ia  iu 


i 


gtöfsfij 


.  Merldi^ 


lalle. 


iiid  die  I 


•  B4ro««it|l 


■  Is   : 


I  Ocholzk  und  i 


I      Eigentlioh  auj' 
3    VaginniotW  A 


^^^^pAlrf    i^<Jrn    V-iH            wulil.     Ml     |;rori     sncti                    H 

^^^Kb*k«nnt*n    Mritiin^'n     sch^inFn    majj,     ihr*              '    jfl 

IS^Eailvniaiig    -let    ilii>«n    «■gel.'ii'igpn   Ode  vw^^^^H 

r>h   fuIfirnJe  Tabt^lI-1                               oatl^  ärn  C^adtÜ^^^^M 

t  (frurtladt    tJcb<r>lcht    -Irr  mittleren    coifigiiten  un^^^^^H 

[rrT"T'"C''    rrdacirirn    narDinrlflrtlanJe,   die  »0  ebtfi'^^^^^H 

bg^n  WDtdMi   linJ.                                                                 ^^^^^1 

^H          1       1 

liTomr*                                                   ^1 

""*"•    jw.T.  G. 

Irr 

Ileobschter                       ^H 

5;'W'S.!  Tl'-lil 

yj*>".A-j 

iM^^^^H 

5ä  30-    T3  ac) 

33i.7;t 

T^^H 

33  Ö6-3-II   3J 

33S,'M 

^^^^H 

33  49-  an«  S« 

:i;ii),<>:iiiii>5nA»        '^^^H 

31  2li- 

207     3 

:iM'<'!<>"<s<'*!(S        :  ^^^H 

ET 

r>  54- 

43   10 

ä3ä,(i»Foc>.w.S(      ',  ^^^H 

^^k^ 

JO     «- 

10U  33 

y^am 

FrE^-oi.T       ^'^^^H 

17     Cl- 

69  30 

337.35 

!    ^^^^^H 

12     1 

41   37 

337,.i3 

nivtno              ^^^^H 

10 

23.-,  2U 

im;rä 

.  ^^^^H 

5 

—   — 

33R,8S 

^^^^B 

0   13- 

77  55 

a3H,0l 

Bkviveh                                   V 

V.  - 

0     0 

— 

33lD,Ul 

Dc<c».Y                              ■ 

j  , 

0     0 

— 

330,49 

GAUiaSEn                          H 

i('. 

0  14  N, 

— 

335.77 

^^0 

5  24- 

^■i^'  .„ 

3:it),U5 

TH..T.rn»..     ,^^H 

FO  50- 

04  40 

33fi,'2b 

V.    lk.»<...PT^^^H 

;,j 

II    30^ 

07     0 

33t),!lt 

Ucvi^,^r.ÄVur^^^m 

13     i- 

2SI     3 

337.'J- 

s.„i.           :■ 

1» 

_      

335,V( 

s..^»                      ■ 

«  • 

IS  32- 

(i4  .i3 

337,13 

(l»R:4DtCE                                 M 

n  11- 

■tu   iö 

3;w,'ij 

•      •      ■        ^^^^^1 

b  • 

■n  35- 

VI  3: 

3:17,3 

sx...>       ^^^M 

■a  13- 

»1    IS 

?M.\^-*                          '"^^^^H 

i, ' 

■13  ali- 

■m 47 

33.i.7(iM.tciiiTCHi(   '*^^^^H 

ij_* 

as  13- 

IS  SS 

33!l.(iy  L.  V.  BüCB      "^^^ 

■i8  14- 

iri  .13 

33S7;  Kscot.««                          ■ 

30     3- 

3iS  30 

33ii,4l  CauTt:Li.a                           ■ 

1^^ 

31  28- 

90   tO 

337.33  ßLncoT               -  "     J 

32  4S  ^ 

lü  "iii 

33<:l,'J()H>:ixi:scN       JL^^^M 

^V 

1 

unH^^^H 

^^ft,    32  33-34li  r>1 

340,191    CLAfFsiiTOi  ^^^H 

337,04;DASGoa             ^^^H 

Länue 

3aroa» 

o,\. 

Bt.ite 

.,  v,'g. 

ur 

Palermo     .     .     . 

38-  STN, 

3g'a> 

CslUrl      .      .     . 

i')   27  — 

50  44 

aJ7,« 

rj,.p.l     .   .   . 

40  50  — 

J45  48 

337,9 

01.,o.  .... 

«   11- 

0   37 

338,« 

Mm.ilk  .    .    . 

43   IS- 

i54  38 

33731 

Si...    .... 

IS   41- 

(53   43 

.13«.i( 

Floieni     .     .     . 

43  47- 

i48   43 

337.71 

Avignon    .     .      . 

43  50- 

J55   12 

337« 

B0I.V'     ■     -     - 

44  3U- 

(43  49 

337« 

Cheissac     .     .     . 

44  54  — 

355   10 

338JI 

Padua    .... 

45  24  — 

349  20 

337S7 

Fori  Vantouvre  . 

45  38  — 

124  30 

TrLes«  .... 

4ä  46- 

34ti     6 

337I71 

Rotkelle    .     .     . 

46     9- 

1    10 

3.mi( 

Lu^on  .... 

48  V- 

I     8 

338.3 

Olonne      .     .     . 

41)  29- 

1    48 

338,5 

N.nt«       .     .     . 

47   13  — 

1   33 

338,6 

Brest     .... 

48  22  — 

4  31 

338.5( 

Slrirsbure  .    .     . 

48  35- 

352   15 

338,3 

Sr.  Mülo    .     .     . 

48  39— 

2     3 

338,1 

PatiB     .... 

43  50— 

357  40 

337,5 

Alannl.eim      .     . 

49  29- 

351   32 

338,1 

Diepps      .     .     . 

49  56— 

358   .56 

338J 

Briis»!      .     .     . 

,W  51  — 

0   18 

336,0 

Midderburg    .     . 

51  30- 

359  23 

336,8 

Lo»doa      .      .     . 

51   30— 

0     0 

337,1 

Dflfi      .... 

52  00  — 

355?  — 

336,11 

Pder-Pouli-Haren 

,52  30- 

2Ü2  - 

334J1 

MinchMler    .     . 

53  28- 

2  27 

337J 
337,' 

AllODa  .... 

53  33  — 

350   14 

Düuow      .     .     . 

53  54- 

347   51 

337.1 

Slr.Uund  .     .     . 

,54   19- 

341)   40 

336.» 

Kendal       .     .     . 

,54  20- 

2   46 

3%.« 

Diaiig      .     .     . 

54  20  — 

341   22 

33<U 
337,( 

Keswick    .     .     . 

54  36  — 

3     4 

337J 

Köüigab.rg     .     . 

54  43- 

339   31 

337,1 
33«.' 

Apeorade  .     .     . 

55     3- 

350  34 

336. 

Ko(i»hagen  .     . 

55   41- 

347  25 

338, 

^^_    UUnlon  HouM 

55   55- 

3  lö 

■ 

336,1 

^^^HPPZralr.    Baromvni^^l^^VHIH^^H 

1 

Lünga      Oaro'   1                                          ■ 

t« 

Ureila 

w.  V.  G.     mtter 

Oaobaahier 

»n.g.. 

.i.iaM'.V 

3'  l'J'  336",75 

.■ItiiK 

5S  50- 

3   U     330,09 

rL.sriiit 

.18  3.1  — 

■i  50 

336,a-. 

VV.MacaiTciiia 

-Cuili 

58  53- 

335,42 

LonnGBAi 

57     3- 

136'   0 

334,90 

TsCHisTjAXora 

.19    18- 

336,16 

Wiis. 

B      .       . 

5g  '.;i  — 

.341 's's 

335,91 

Observaiorioni 

k      -       ' 

59  55  — 

349   15 

3.36,30 

I^SSlABn. 

t     ■       ■ 

50  56- 

329  34 

337,17 

Kne..,. 

t.      .      . 

60   10  — 

354  40 

335.55 

HlRZaEBS 

.      . 

liO   23- 

354  44 

asi-is 

Bonji 

Ub     . 

m  30- 

47  40 

331,80 

PisGir. 

64  00- 

21  55 

333,36 

TifoRsTBaaaa 

:  .    . 

64   10  — 

51   57 

331,49 

G,>,. 

,333,36 

MüHLeBinoaT 

.    . 

66     0- 

23  00 

334,03 

SCUBBL 

»1    . 

66    0—     ... 

335,66 

PaBBY 

•    • 

68    0—,  t'i  40 

(334,1)3 
334,35 

FaSTian 
GnaAu 

■ ,    . 

69  n-i   81   45 
6a  5ll-(   91   53 

337,'M 

P^BHT 

337,56 

Ron 

7übi.73-305     0 

337,48 

Wtli.OBl. 

73     5—1   51   50 

3:54,77 

CossTia 

73   13—    69     5 

336,64 

ranav 

74  58—  110  50     335,61 

Paanv 

7Jbia78-  35^     0     335,47, 

Scoaasni 

lUtrblicken  wir  Jia  mirgetheille  Tabtil«,  so  ichwin-                1 

M  JMla   Hoßoiing,    nach  Ausicheiilung   ifi  slärkitea                B 

,     bei    näherer  Belrathtung    stellt  sich  aiii^d^^^^| 

Modi    •» 

rdings    heraus,    obgleich    such    dann    nao^^^^^^M 

^  Abwctefaungfo  von  demselben  übrig  bleiben.   \Vüi4^^^^^H 
Ipilire  in   völliger    Buhe,     so    möehle   icb   für    li» ^^^^^| 

filMgna   einen    minieren   Barometerstand   von  etwa  ^^^^| 

Uc  annehmen,    welcher  dann  dnrch  veriehiedene,,  ^^H 

Marine,  theiU  specielle  »tilicha  Bedingungen  vielfa-.  ^^^^| 

etangan  erleidet.       Abstrahirl  man  aber  von  diesem  ^^^^H 

II  sMiI  findenden  Znslaude    der    Hube    und    bemüht^^^^H 

neo  der  Atmosphäre  zu  würdigen,  worJOter  insba-    ^^^^| 

^^   alaia    (J.    «.)  etlinlerta  Wellenbawagung          HB 

ltt"o.ologie. 

■Is   Ut«>cti*   der  ir»g*lm«[»igen   b«om*lri 
liörr,     10    H'liOj;!    inkn    lu    folgrn<lro    «llj-amalaj 
Den    tntichiiJ«ii!.Ien    Einflur«    auf   <)«a    alm 
JruLk  aur>ern  die  ><■  der  Iropiichen  Zone 
Wäime    und   Verdampfung  «r/euglen ,     aurtleigM 
mun^^en,     welche  noch  aufx'icleui   Juich    Jie 
vorhandenen  l^^^lichen   nsdIUlionen   vfi»läikl  wert«*! 
mao    die    G>öhe    d«r  lilefiiircli    bewirkten   Aeixle.ni^ 
Lin.   aa,    so  wird  der   raitlleTB   Itirontteiiitmd    uBIirj 
bis  336,3.>  p»r.  Lin.  herab^elm.     Sowotil  «la»  hi« 
grlmariig*   Aursteigen   drr  LuftanassED   unlet   deia  A 
auch   die  teg«lmar>i);<n    läßlichen   Oiciltahonvn   dl«  |j 
Lafloceans ,     die    sich    jedoch    aus    den   ■ngrgebtnM 
mit  d«r  Errahrung  ubereiaitiiainunJ ,  atulil   u 
Folirkreia«    ersireckea    litlnnen,     ctteugen    dp 
drang  der  nSrdlichea  Luftinoiben ,  Welebe  b<;i 
bei  der   Annaherunt>   an  der   Grtozo   der  iropuchril 
itm  so  viel  siaikeren  Wiclenland  JiadeD ,   je  mcht  »• 
liierdurth    sowohl,     «Is   auch   durch   aiirgenDinai 
dimpf   ausgedehnt    werden,     so  d^r»    sie   in   dei 
ausweichen.     Die  hierdurch  unvetkcnabsr  erieugisl 
der   Lofl   hat   einen   vercnclirttn   Drack   tat   Fol^;«  II 
romarer    oiurs    daher   5l»igi:n.       Seilen    wir    die 
wiikte   Verlängerung   der  Quecksilbersäule    j>lricliUB| 
Linie,    so   wird   der    mittlere  Diioaielerstand   ia  ds] 
ten  Zune  »uf  33P,7J  pir.  Lin.  fihciht  wet4-p.      UM 
hielte  d«nn  die  (Quecksilbersäule  in  der  PoUraooe  M 
normale   Lange  von   337.V,i   Linien.  ^ 

Hierdurch    wild   jedoch   die   Curve    der    Utn^ 
wenn  wir  ddrunter   eine  Linie  veMiehn  ,  i»elc!)#  ,  ii 
wissen   Meridiane  durch  einen  Quadrinten  der  nttirfhl 
kugel  rortlsureitd,    die    Enden    dci    QiiecksÜbrr 
Torricelli'sctien  imlire   beriiliit,  deren  nnieie»  ?jtr 
gel  des   ebenen   Meeres  liegen   möge,  nur  im   AUgM 
zeichnet,     wenn    rnin   aber   den   l^inlhifs    der  i 
den  Polen   mm   Aequator ,    der  täglichen   petisdiM 
tionen    und    die    wechselnde    Abweichung    def  ^ 
MÜnJigl,     so   muri    diete   Linie    eine  rlw 
eilolleiit  die  schon   dadurch  noiltwendig   bidlngli 
Veimehruiigeti  und  Vcrminderuogtii  der 


nkt  tu  »ich  irhr  allmälig  bis  zum  50»tin  Bnileo- 
Von  hier  in  unvt^ränJprt  bis  ziini  5.'islrn,  tchriat 
•T  in  wieder  eine  kleine  Verrietung  iti  erhalten,  di* 
bziileilEQ  geneijjt  bin,  dth  von  liier  tn  bis  suin 
engrade  die  Grenze  Ü'gl,  '^o  die  rr^elmärsl^a  tüg- 
□  bewegiin^  authtJrt  und  in  ein«  enrge^engeietila 
iQi  welcher  oben  ($.  4?.)  dis  täglicben  periodi- 
inLungen  abgeieilet  nuiden.  V'ooi  6js<en  Breiten- 
p^innr  wieder  eine  Zunahme,  indem  unter  70° 
erstand  seine  normale  Grtihe  ichon  wieder  erreicht 
heint,  und  ich  mjicille  d^nn  annehmen,  daf«  von 
m  Pole  wegen  der  ^rfiTsf-ren  Itiilie  der  Atmoiphüre, 
der  Abwesenheit  des  Wasserdampfes  und  wegen 
nfwarls  gehender  SlrUmungen  wieder  eine  Vor- 
ler  Daromelerhöhe  eintreten  miiss*.  [Jeweisa  für 
it  liefert  die  leilgerheilte  Tabelle,  obgleich  nicht 
Wahl  der  einzelnen  beobachteten  ItaronitterhtJhen, 
die  Ucgriindiing  der  ganzen  Hyputhrsa  wegen  dfr 
Aasnahmen  s<.hwierij4  und  unsicher  wird.  Es  las- 
ach  anführen:  fiir  {}"  das  Itliltel  aus  den  B'Stim- 
BeicHE-c  und  GiinnHEn  =33r>,L>4  Lin.,  für  10° 
»  33fi,:iiS  nadi  V.  IJüwiior.hT,  IJr  11,'  giebt  da. 
b"  und  22°  TOn  St.  Thomas  unJ  C.Icuttl  337,3i 
:uiii<B>;CK  und  S\Kt;s,  liir  30  ^iebt  das  Mitttl  von 
I     und    vom    Mi^.iäslppi    .TJS.'il    nach    I,.   v.   Buch 


IH)  Nehmen  nii  ds»  ,  Mai  äiesemtMtih  b 
worden  isl,  aU  Regrl  an,  so  Reh*lrcn  alle  hier 
Daromelemande  zu  im  AusDahuien,  die  darch 
bedir>-<t  werden.  Di«se  Einll.it-ie  sind  iheiU  i 
specielle,  unJ  obwohl  n.ir  grtii.);  mckllchtlU 
Arien,  dennaah  höchst  virKach  and,  veriehiei 
denn    ohne  dieses   wäre   gar  nicht   efUIiirliell ,   ' 

metersUnda  itall  rinden  kannten,  dar«  «ach  b< 
giüfsler  FfhUr^renze  dfr  Itpobachlungaa  atuts 
merlibtrer  Unterschied  hervor! tili ,  wia  bcitf 
dareh  die  V<>r^I»chiii.j>  von  drnen  >u  TripolU 
h>T  hFTvnrg^ht.  AU  solche  bedin3#n(te  Ünm 
■nrter  »inigvn  nnbedeulpndi 
darch  den  Rinfliifs  dn  ßodi 
«eugiing    odei  Abhaltung    ge 


>ndei 


irhart   2 


Hierüber  Ussta  sich  bei  no< 
nehtun^rn  i war  nur  HypntN 
ohne  ^Vider^fde  mindestens 
»cheinlichlteit.      Metkiviitdis 


i ,  erl«ichui1e  Vi 
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erwnhnle  Umstand,  dafs  din  Luhsirömunsoo  i 
hebung,  >ls  auch  eine  Stnliun;;  des  Qaeck* 
kennen,  je  naclideni  die  Lnrimassrn  an  irgead 
aofsen  her  zusammengedrSngt  werden  oder  I 
nadi  autüpn  ahlliifafn,  lind  ich  zweille  nicht,  d 
aurgeilellte  Gesetz  ($,  .14.(1.)  in  de:  N<|ar 
Ein  allgemeiner,  das  Quecksilber  deprimifend« 
wämilrn  I.uft ,  von  dfr  Grente  der  äqoatori 
b>)  xiirii  PoL.IurMse  und  nucf)  weiler  hin  foilg 
mir  im  atlinii«chen  Oceane  unter  einer  mittle 
elw»  15"  weslÜfh  von  Orrenwich  vorband»» 
eher  Eum  Theil  d/ri  niedrig««  liarometstuaod] 
Grönland  zur  Tol^e  hit,  und  ein  iweiier  in  | 
Grade  hiervon  enlfernt,  dessen  Einflof»  skh  h 
renländeo  in  Kimlschslka  teij;!.  Beide  W« 
weise  durch  die  ConSgurjlinn  der  Länder  caas 
etzeugl   und    kiiiidJ£«(t    sich  noch  aurserd»M  4 


I  VUUb  der  Tauipeialtir  *n.  Aubet  dieasa  alJgcmtincn 
I  gtvbt  e*  d«r  Ocispiela  von  einxülnra  in  Menge, 
I  Ricdrigto  Oiromeiertilünile  auf  Ul»nd,  GiCn- 
liKtille  Norwsgrns  »w  dunillcndaien  tind.  An 
VtXta  flicfil  diu  sdiwete  Lad  6ti  Land»  in  die 
■  dein  Meere  ab.  Lrtzleie  tiiit  an  ihie  SielJr, 
,  Wa»cr^cl..ll,  und  die  Folgen  di»»  Proccuo 
•af  {;Ici<be  W<>aa  in  dem  njcdiigen  Baroaieler- 
io  dm  looit  iingewHhnllcKen  Wi o I ergo wi Hern, 
I  V«fbiiidiing  Riil  einem  iingewöliolich  niedrigen  ßa- 
m4*  auf  Kimlscbalka  gleiclifalln  zum  Vorichein  kom- 
s  ül  noch  viel  XU  ihun ,  bia  alle  tinielua 
Üidig  auTgtliluil  s»yn  werden. 
B  lägl.  r>geliti>r>jgcnO&cilJaMoncn  desBarome' 
1t(»  gertdtt  worJen  ',  w^ltha  durch  die  Aoiie- 
■witkt  «-erJen  aoUen  und  sich  daher  mit  dem 
oWircliitlDd  >»igen  müssen.  Ein  eigenllidkei  An- 
.  Lurioceins  durch  die  Sonn«  fnd^  nicht 
iron  mir  brmprht,  6>.U  die  W«rmi>  die  u-i.k- 
[hnFachungea  des  baromrleis  nicht  illein 
iritgeu   kflnne.       KIvtz^   zeigte  demnaclisl, 

inget.  der  Ain<oiplisra  in  den  PissiUvinden  und 
■Mriichen  Sehwanbitngfn  still  finden  müsst,  und  spa- 
w^hun^'t)  von  L.  v.  Ducii^  haben  dts  bieilÜr  gel- 
Mr*  nahei  kennen  gelehrt,  wonach  allerdings  eine 
|t  DeclinatiOD  drr  Sonne  EuiammenfiiUFnile  VeründcTun^ 
(nveisbar  ist,  die  sich  namentlich  in  dem  Ua- 
lim  der  msltleren  Hohen  im  Winter  nnd  im  Somraet 
t  laadil.  Auch  drr  Ciniluts  des  Mondes  ist  seitdem 
niiei  geseiii  wordtn ,  wie  weiter  onten  bei  den  all- 
■  Btdingungen  der  mcl cor ologi sehen  PJianomene  geieigl 

]  Dcmnäolixl  kommen  hauptsächlich  die  unrigtlmäfsigen 
3  SchiriDiiiingfn  in  Belraditiing.  Datienige  ,  wai 
Blieie»Wge»agtwo[dei»isl*,  laTst  sich  bedeutend  vervoU- 


rd»rir  Ann.  XV.  3SS. 
ft  ßaromttv.  Bd-  !■  J. 


»iün>l>£en ,  i»  durch  zahlreiche  0>-obiclilnnf;rii  ooi  Ui 
eliiiBgen  dir  Mel»orolog«n  dl»  M^ng?  i)*r  vor^anlIml 
dachen  >u»nthmrnd  vernihri  worden  i»i,  und  tnthriM 
Kamtz'  einen  >o  reichen  Seli»ti  hiervon  g>i>iiii»rli 
otiinet,  daf«  es  lur  jede  künfii^;'  Univrsuchiing  djpirt 
(Iindei  an  Matfriil  flichr  fehlen  k«nn.  Zur  Verni-i 
gToTler  Auiluhrlichh«it  t>nd  tun  ilie  Uebrrsichl  za  rriri 
Wftd*  ich  mkh  jedoch  bfgniigen,  ni 
milEiiihtilfn. 

B*i  dtn  unreg»Iniör«igin  Schwankungen  drt  Dwol 
knmmt  iu#«t  di«  ilisohite  ürCr»»  Jerjtthcn  in  QrlraiMoi^ 
dtr  UntFtschiird  /wischfn  dem  h0(h^lvII  aod  nieHri|;»ir 
rgnttlerslinde,  «reicher,  wenri  auch  nur  au^nahmm 
wübrrnd  einer  langern  Zeir,  an  irgend  einem  Orl»  Vi 
Allerdinga  brmeriii  KIhtj;  üiitRetht,  dth  dieie  DilFr 
von  den  Üllrren  Meteoroloj'en  fait  iDifchlieralith  ■ 
wurde,  aur  Urgrund un^  eine*  allgemeirica  Gcietzra 
lingem  Nulien  >ey ,  irtt  tihort  dsraua  heiTorgetil, 
absoluten  »Uxiina  nnd  Minima  nid»  alle  J.hr*  gU 
sondern  *h  rmtAne  Aorim.Iirrn  oh  mehrere  Jahrr  .o. 
d<r  lifgpn,  ahn«  daf«  sich  bpsiimmen  lafil,  wie  grob< 
ihrer  AuiTindung  erforderlich«  Zeitraum  seyn  müsse;  al 
geigrührt  drnnoch  ein  nicht  geringFS  Inlrresir,  cbro  baä 
Sellenen  Ahwrrchiingpn  vnni  gevv^hnjichrn  Ganne,  in' 
oh  die  beohichtHe  C,Tl\Ur  die  rr<'ihi>r  an  demüpiben  Orl 
ein«Ri  andern  (t\a>a  nntrr  gleicher  Breite  lirgenileD  bereM 
Senomtnrrie  iibertteigt,  ti»d  ich  will  daher  einige  mir  ! 
vorgekommeae  ßeMimiiiungen  dieser  Art  der  Kürie  trrj 
g)(i(h  nach  den  ftreitrngradrn  geordnet  nrbrn  eininJl 
Jen.  da  sich  uhnn  in  vo.aui  erwarten  laf»!,  dafa  ilia 
sthieJe  der  Polhöh^n  iiKh  hierauf  ihren  tinllars 
Angahrn  der  >ol^end<-n  Tabelle  sind  an  «ich  klar,  m 
drr  vi'tten  ("nlnmne,  wdfiir  bemerkt  werden  irnf«, 
darin  angegfheoe  Zfit  diejenige  beirichnfel,  -wühteni] 
die  Oeobnibl..n-en  aniii-Mrllt  wurden,  ans  denen  dl 
mum  and   iMinimuin   eDtnomraen  iai. 

l    Mrt«oti;!os"e    Th.  IT.  S.  Sfl5  U*. 
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67)  nie  Iii^r  mitgellieilleQ  Beilitnmungrn  sind  M 
■1I#  gleicli  ^nvetlÜisig,  weil  nklil  »lle  UrobacliKr  «1 
gentlichen  MuxLma  und  Minima,  die  selten  in  di*  |l 
chen  Beobnchlijn(;s£rilPn  fillen ,  genaD  zu  aclir»  fli 
ant  ihren  RetiiMern  nicht  üets  zu  enlneliairn  ul.  ou 
selben  miigeiheilt  hiben,  surserdem  ertclteint  mch 
VergleichuDg  schon  deswegen  als  unmtfglieh  ,  « 
der  ßeobacbTiingSEeilto  nicht  gleich  i»l;  deanw 
sich  ßesulrule  dardui  enlnphnien,  die  KUt  DegrÜI 
Weiterung  eine«  [ichti|;en  IJrllieils  über  die  b«tOI 
cillationen  überhaupt  kemeswrgB  gleicbgüliig  sia 
giebl  sich,  dafs  unre^eJaisCiiiie  baramefnscli* 
überall  statt  Gnden,  deren  Wihrcehmnng  jedo 
Aequttor  und  uDtcr  den  ihm  nelien  GteiiengtAd« 
Kleinheit  nur  erst  durch  längere  2tit  nnhajlei 
gen  möglich  wird.  ^V'egeo  der  beteilf  erwihfl 
gigkeit  dieser  letzteren,  die  insbesondere  del 
doitliio  koBimeiiden  Brisendeo  »uffalltti  inur»la, 
gesetzte  Untersuchung  der  Sache  in  Wesentli) 
fetlsiellte,  äul'serle  v.  Hiheoldt^,  iiberrtscbl du 
b<r  Mcfs  den  regelma Taigen  Schwank angeo  aali 
romeierhCJhe ,  dii»  nur  diese  allein  der  tropis«!)« 
harten,  eine  Mitdem  oh  wiederholte  ' 
Kajutk'  und  ÜÄLUTiitiii *  hiben  nachgewictea, 

IS  Eci'n'O  in  PogstHdoTff  Ann.  XXIII.  115. 

19  KuvtK  in  Poggeuilocff  Ano.  XXIU.  ISS, 

30  London  »ud  Ediab.  Pbil.  Mag.  Ct.  X.  f.  WOL 

31  Edinborgh  lo-io.  ot  Scianee.  N.  XIII.   f,  SS. 
1  S.  Art.  Baromctir.  Bd.  I.  S.  919. 
3  Voyjgr.  T,  X.  p.  SSS, 
i  Seh«ei(gM'.  Journ.  Th.  XLVII.  5. 
I  F02l«»(lor3'  Abu.  XI.  ääS. 


B  )    abandi««  saigaa  sich  in  Äwa»  vim 


Uli.»*««'  te.  :F4  4«  Bogou  and  in  iwn  tfwaljllirf- 

■**•_' Ltan«,  dartD  'Wiitkbvottom  *  gaJaakt  <  V~/'' 

k'Wta nah  dar  HÜDung  von    Dim.  Biu'^oii'l.V 

*  Bttd  la  SitvufllS*  ingaDomaiAi,  dafi  dut'.Gt§bm 

rrngjAwaäUgm^  OaäUaüoatn   mit    der   ^Vlia  ijbar  JaT' 

tfa«    ahMliaai' WAHLMBKae'   dagagan   tcUob  ■«' 

l^VB   a«r  dan   Sl.  Goithard,    dafa  waganr-dn^KUw 

IMa,     dw  Anira^ahait  das   SoliDaes   nad   dar  fitäias 

MBg  dia  SchwaakangaD  darcb  dia  ErJiabdag^barJfl'  ^ 

ob»   vargiBliait   «ÜNleD.       iDXwitelien    hat   Sten''^ 

>  Baiapiela  :<iaGhgc«riaMa,    dab  daa  arnan      '-Qk 
_    »T-"  ^^■ 

idt  ai  «eh  um  dia  abaolale  GtOba  diaaar  ä|lM~ 
» tOmllaHotian ,  ao  glanbe  ich,  dafa  djai  Baabicfc- 
^  Gaibvxik  Vartranan  ▼•rdieoeB,  nnd  tri'  isnaan 
t  dar  Uni»,  einiga  bai  haftigaa  StütiMb  ^ht- 
tAuMaahmtn  abgaraehncl,  sn  oaba  8  par.  Lik^- 
~  t  snnahnaBdar  Braile  wachten  sie  anlacroMan^ 
Kila«.Grtäts  diaaar  Zunahma  wird  durch  OrtHcha' 
I  modifidil.-  D«,  wo  aoleha  ipeüalla Badin^iiBgeii 
würdaB  iie  nnt«r  30"  der  Breiia  elwa  10 
'  45*  dci  Breiia  32  Lin.  and  nnter  55'  gcgea 
K  bairagen.  AUgemeinar  wirkende  Unachen  eriengen 
den  gioben  Untenchiad  dar  jShrlichan  onTrgel- 
1  Oadllatioaen.       Ib  Carlarnhe   betrügt   ihre  GrOrse  im  ' 

1  Liniaa  uad  «ecbielt  tob  J4,0S  bis  2(j,t2  par. 
I  swai  ao,  dafa  mciatena  einige  Jahre  mit  grSlieran 
im  mit  UeinaB  Oaeillatiooen  auf  eiainder  folgen,  Un- 
a  bffBicrkl  EiBXaLOHR'',  dafs  du  Jahr  }82I  aich  durch 
•BM    ungiwtthnlich  hohen,    alt  niedrigen  Ba^omeler- 

au  Ch.  Ph.  18t7.  F**r.  T.  XXXIII.  f.  «7. 

■•en  Nachtiehlan.   8.  SO. 

U  HelRtiea.  T.  I  at  U. 

eod.  T.  III. 

iacD.     D.  Uab.  Th.  IV.  S.  SM. 

irm  carpath.  p.  XXI. 

tsorologia  Th.  B.  »■  8SS.  . 

taciBcbnngcn  dir  Witteraopreihamitie  a.  ».  »■  «.  87. 
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leiclmtit,  iodem  zii  Carlirnhe  d«r  Unli 
■cbvn  dem  Maximum  im  Febrnir  und  dem  Mini 
cpmbtr  nicht  n-rni{;eT  ils  3(3,12  ff.  Im.  belmß. 
JahT  gab  den  grlirslen  Unterschied^  seit  |8  Jabrtfl 
delberg,  tiÜnlich  auf  10°  H-  rediicirr  244,98  L. 
und  318,04  I-  am  35.  Dec, ,  miihin  ein«  Dtfftrt 
par  Lin.  Endlich  geht  an«  der  Znaammenitell 
viel  wohl  mit  Sicherhrit  hervor,  ith  die  GröF 
cillationeo  nnter  htlheren  Ureiten  \Tirder  abnimml, 
anch  vahncheinlich  wiril,  Hafa  fie  an  denienigi 
genden  sitli  Toriii^sweise  zeigt,  wo  das  Barame 
am  niedrigtlen  aielit,  worana  lich  «ne  Restüti)!! 
(§.  44.)  bereits  aoffestetltrn  Salines  hernFhmcB  läl 
die  Marken  iinrpftelmäriii};en  Schwan  klingen  den 
romcterstind  tierer  Iierabliringen,  als  er  sonst  de: 
den   gemäfs  aeyn  würde. 

09)  Die  Zeiten  dieser  aiif:<prgrwF;l)nIiclieD 
sind  wohl  nicht  leicht  allgemein  brsiimmbaT  und 
niiilLIich  vom  Wechsel  der  benscbenden  Winde 
der   periodisihen,      vom    Kinirille    der    Beg>nteit 


irlit 


>nd    beobachte 


noch  gar  niclit  aiifj^efundenen  Bedinpimgi 
läfst  sich  als  Desd  annehmen,  Ath  die 
Maxima  und  Klinima  nahe  hei  einander  zi^ 
auch  wohl  in  dr-r  N^tor    der    Sache 
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uUrsICD  Jan 
ndat  SiKB«l  in  Olli 
»U    daa   «biolale   [V1>x 

ntur,  •riirrM  mit  'JS,24'J  «"gl.  Zoll  ,  leiitcT.s  miL 
gl.  Zoll,  di»  beiden  Minima  d^yeg^n ,  27,570  und 
Rngl.  Zoll,  firleo  in  den  JuU.  Er  ist  nicht  geneigt,  dte- 
ine  Talg«  rjer  Feuchtigkeit  zu  hallen,  denn  diet*lb* 
l4«l  auch  iti  Madrti  st*U,  wo  dont)  die  grühtr  Hhw 
kler  Trackenhtil  vereint  lierrsclit.  Doit  fallt  ilis  Ma- 
la den  DecFmbfr  oder  Jjnitsr,  und  ebenio  zu  Calcinia, 
rOFUe  Höht  im  Jannai  30,0225,  dl«  eeringite  im  J»oi 
^Zoll  betiug.  Auf  ätt  südlichen  Halbhug«!  sohiint 
tu  uya,  denn  Bovssingault'  erhielt  in 
r  5<)0.I3  und  im  Januar  500,45  AlUlim , 
i  5ßl,24  iintJ  im  Juli  501,34  Millimeter.  Un- 
is absolute  MjxiiDom  iocroM,  ali 
iVioter  zu  [allen,  nirdeitens  geht 
I  DeoUachiungen  711  Cirlsiiilie  [4| 
I  SlraCsbuTg  (32  Jahre)  hervor^.  Am  ersteren 
ir  Exlreme  cur  fünfmal  vor  dem  Noveni- 
Märi,  *m  lelxlerin  aber  fiel  das  J\laxiiiiuiii 
II,  9iiial  10  den  December,  (imal  in  des 
rn  Marx,  2tna[  in  den  November  unil  ein- 
ind  Mai;  das  Mnimum  aber  M  gn»!  in 
in  den  Oecember ,  Soal  in  den  Februar, 
Birs  und  NoTember,  3mal  in  den  October  und 
piii. 
gleith  i^icliliger  itt  es,  nach  der  Art,  nie  die 
IBTologen  und  namentlich  K.\mtz  gelhan  haben, 
I  Miilel  zu»ammeniListellen  und  aus  deren  Un- 
allgemeine Urwtlien  ta  sohlierien.  Hieran! 
B  sofort,  dafs  die  logenannien  unregelmürsi- 
bgiin  allerdint;!  gewisse  Gesetze  befolgen,  wel- 
Elt  dm  TegeInliJfsiKen  nnd  tinregelmafsigen  Liifi- 
,  den  Gndsn  der  reuchtigkcit  und  der  Meng«  der 
tot*  iRnlgM  msammenhüngen.     i^ofern  abi-r  die  tierr- 


IflSS.  p.  174. 

HebL  hUt.  T.  Tt.  F.  H.  p.  74S. 
>.  U.  und  FoggendDrff  Ann.  XXXV.  IH. 


>«In  lufzulinile 


orhandenen  Tbalucb« 
I,    dii  lieh  aJ>  hcme) 


Hand  begi 
pntiellen   '. 

71)  Vor  sIUd  DiagcD  tiat  L.  V.  Dcci|t  cta  6 
thts  tehaa   v.  Hkmboldi' '  aui  Jen  OaobtFhtongn 

8IBGJXII.T    III    SH.    F«^    d»   TlogOt»    folgei 

Baroaeleriianden  unter  veiichiedenen  Giadrn  dn 
der  Lange  alt  ein  all^emeinei  b^giündel ,  6»h  i 
Baromet«rslHode  regelmarsig  vom  Winler  eum  SoB 
men.  Dei  hiernach  siatt  findende  Unterschied  i 
■hen  Mutet  Ul  •«  gitir^len  in  der  tiopisc 
Schwindel  nicht  alloiiilig,  sondern  plülxlicli, 
der  Anfang  der  lemppririEn  Zone  krtintlich 
setzt  er  zwischen  die  tropische  und  tempernde 
lere ,  von  ihm  sublropischt  genannt ,  daran  Ci 
Aequklor  hin  das  Aufliören  der  irapischea  Rnj 
Pole  das  Verschwinden  des  UnlerschJcdg  der  '1 
melerttüade  zwischen  Winter  und  Somaier  b( 
giebt  für  di«  nördliche  Halbkugel  etwi  den 
32»teo  Crad  N.  B.,  alio  gerade  denjenigen  Di 
der  Dattelbatim  zogehürt,  indem  dicset  beide 
übenchreilet;  für  die  südlidie  Hcmisphsir« 
23»ieD  und  34sten  Grad  S.  B.,  was  i^doch 
gcnii^enden  Beobachtungen  nicht  to  geoati 
KImtz^  verfolgt  diese  Ansicht  weiter  ood  z»i([t,  Ji 
Einlluss«  der  Sonnenstrahlen  mehr  agEgtaetale  nad 
ker  erwärmte  Luftmas»  licli  hcl>»  uiit)  ■«mit  «bAU 
Merkwürdig;  bleibt  es  allenliagi ,  dafs  eine  gcwiui 
Jahreszeiten  wecbseJode  P«riodicilät  dfr    milttttH. 


PoggeGJaiff  Ann.  XV.  355. 
RtlatioQ  hiitotiqne  T.  X.  f.  448. 
Mneoralojfe.  Tti.  It.  9.  297, 


rate.    Barometer. 

t  dia     gar»«   Erde   unverkennbar  herrorlritl,    jedocH 

m    Brhvbaog    Über    die   Merrpsilache    tvivdec   ver- 

Dm    di«    so  eben  angegebene    kenntlicher  lu  ma- 

d«ailichcr  zu  zeigen,    wie    mit  Eunehmender  Breita 

Ktüed    des  höheren  minieren  Slandea  im  »inter  ge- 

So^mer    (mit    FtiicUsicht  dartaf,    daft    beide  He- 

4cT    E^de   nnandrr    in  dieser  Diziehung  eatgegenge» 

ca*r»l    •bneliine  und    dann   in  da»  Enij^egengeselite 

liat   KlMT»   'ine  durch   L.   v.  Ducii  milgetheille  Ta- 

AbaadciungcD    wicdcrgpgeben ,     in    welcher 

e   Grtifse  in  pir.   Lin.   bcEeicIitieii ,    um   wel. 

lUllvie     Baromcleistand    in    den    drei    WinIrrinonaIeD 

•la   ia    den  drri  Soniaiermonaten  ,    die  hlto  negotiv 

woa   da«    LiDgebthile  Malt  findet.       Uli  (heile  diese 

u  Strafsbutg,  RUlvlIl»,  Felix  H«- 


>»drr 


Ofli 


1  GröfsB 


d>(>  n>cK  d>n  Lurz  daiiernden  Beobaclitun- 
I*  SU  P«liing  anter  ZQ"  54'  N.  B.  dai  BatometM 
taod,  grgen  den  Sooimer  aber  ein*  Nai— 
zeigte.  Voniigliche  Beachtung  verdienen 
,  welch<>  unter  der  Lfiiimg  des  Sir  Trou. 
ihoüand  lind  auf  van  Di<^mens-Land  ange- 
wir  von  der  südlichen  H.-ilbkugel  bei  xvti- 
illsläodige  Kenntnisse  besitzen,  als  von  der 
irrst  ergebeo  die  ein  ginzes  Jahr  timfasjendea 
■  Millel  lu  Port  Macquarie  unter  31°  2t>'  S.  B.  ttod 
r.  Zi.  voD  G.  eine  so  regelmalsige  Zunahme  des  Ba- 
iJca  ia  dem  dortigen  Winttr  und  so  entschieden 
i^nsigan  Wechsel  des  Maximums  und  Minimoos, 
i  J«r  Mühe  wrrth  halle,  die  ganze  Iteihe  der  Vor- 
:btiini;en  herzusei seo. 


aaooQ 

3O.U00 
30^1 


Mai    .  .  30",036 

Joni    .  .  30,016 

Juli     .  .  30,059 

August  .  30,065 


Sept.  .  .  29"330 
Ociobet  .  29,670 
November  29,969 
December      29^74 


dl  F«l"»l">«'e-  "■>"  Sir.  T.  Itl. 

ijiehe  und  bypaometriache  Gruudlafws  i 


^^^B^H^K-^                Meteorologir,-^^B 

^H            Hier  erreichls  olto  das  Biromeivr  inOMonMai 

^1             30  Zoll,  ia  6  andern  abrr   blieb  »  unier  dirtal 

^m              Haihe   von  Brabtthiun^en  ,    weiche  tfn    Mbc^ih 

K-          wr  42'-  VI'  S.  B.  und  ■iI4-  3ö'  w^s.l.  L.  von  Gn 

H               nur    in    dca    Mo-aUn    Juni    tS'J'2    bi>    J«i>a«t 

^H               wunJra,   geben   das  nÜuiliche  G»<rE  EU   crli«BBl 

H               im  Moi-t  Juni   ä»s  U..omcltr   ?.0  Zoll  «-xrichn 

■               a.^cr  -«.  5  T.gen  im   Wi.t.l  30".090 ,  wog*g< 

■               in  den   Oclaber  mit  «inem  Millel  von    'itf'^'4 

H               ßel.     Die   folgenJ«  T«b«lla  giebl  eine   Ui)b«TM« 

H               Mcheo. 
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^^■»^-Melville    .    .    . 

74  ÜÜ- 

. 

M 

m                                     ■  "U 

^^                   DifB  das  Gtseri  oDiet  denienigen  Bnhlft^| 

^^          gekehrtes  wird,  wn  auch  die  Inglichen  Otcin^S 

^K            £«gengeaelElen  Charak 

tcr  annahmen,  hat  ."l^l^l 

^^U               1    Tram.       tlie 

tr;  Phil,  s 

00.  Ne« 

■ 
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K6i 


die  hier  bpi^eliraclilen  Thirsaclien  »Is  liin- 
bcweiscntf  gpl'en,  so  leiste  liicraus  als  sllgemejncx 
öttt  untvr  der  irapisdifn  und  lubiropiichea  Zone  ä»u 
höher  stehe  aU  im  fiommer,  dab  io  der 
rcn  Zone  tlai  umjekehrre  Verhalten  stsll  tiade,  jn  der 
jtdoeh  etsi  Über  den  JOslen  Brfilengiad 
BÜängl,  die  iirtprÜTi gliche  Regel  iviedet  lum  Vorschein 
O*  die  llarometerschwankungeD  olfeDbar  mil  den 
inngcB  Ru^amiiieiihanger)  und  diete  wirder  von  der 
■■  Er«>fitiung  und  dem  un^IeJch^a  Feachligbeitszu- 
erstbiedeDen  LuTrschlcbien  lieditigl  werden,  bo 
ils  Ur>acha  hiervon  angeben,  data  in  der  Iropi- 
iliriopisclirn  Zune  die  wecbselndeD  LuflstrOiiiuii- 
Inü/tlgei  Geseti  bJolgeii,  welche»  jedoch  durch 
gang  warmer  und  talter  Lurimaasen  in  der  lein- 
angefcehtt  wird,  in  der  poUriaclien  aber  sich 
ib  nacht,  weil  diese  MeilgungfB  bis  dahin  nicht 
od  Peuchligkeildustand  der  Luft  \TÜitn 
igQDgeD,  von  denen  die  BaromelerschwanliuD- 

i  hat  bvreiU   aus  eÜFjalirigeo   Tariier  und   vier- 

[•ribnrger    Üenbii^htiirgen     gfrolg«rl,      dafi    e» 

toppelren    jahrhcben  Viechs«!    der   hSbern    und 

e    gäbe.        Nadi    den    Uebeiblicke    der 


[eI»F 


Moi 


rachiedet 
r  dirses  ' 


I  und  ballen  Zone  schei 
1  «eyn,  wag  sich  selbst  bis  2ur  tropischen 
iinder  auffallend,  eistreekl.  Im  Hillel 
I,     dafs  die    beiden  Maxima    in    den  Fe- 

r  fallen,     so    wie    aber    der  Wcclisel    der 

k  Ainsiohllich    der  Tetnperaiut  verschieden    i»i,    in- 
Vinlerieit  zuweilen   selion    im    October,     xuwnicn 
I   Bnda  des    December   eintritt,    und    ebenso    das 
1  Früklingi  um  den  Untersehied  von  einigen  Mo- 
lkt,    «Blfernen  sich  die  beiden  Maxima  von  die- 
hlpnncl")   nach     der    eiaen    und     der     andern    Seite, 
nur    lange    anhaltende  üeobachtungen   sie  kenntlich 
CBnBen.     7.ur  Erläuterung  seize  ich  die  Pariser  Beob- 
fcVOn  den  Jahren  1816  bis  1856  h"- 


Jinau   .    335",8eiM«i  .    .    334"',52I8 
Fvbruir    .    33J,S:i|iiim    .    .    3.^>4UlCMo1 
Mürz   .    .    334,91'  iiili      .    .    SaA^OJNo« 
Aptil  .    -    334,4tihuguM     .    333,15|Db. 


Biobscbti 


■lUcJmgs 
■QS   geritl. 


die   bsiAtB   Perioden   ni«bt 
:tl   ein   um   .0    giilliger«    Ba 


in     aem   namlUllüD    Orle    tum 

, SB   einen    liiolanglich    langen  Zc 

Hieriu  k'Jnoen  im  b»len  die  ohnehio  kehr 
burg*r  dienen.  Aus  diesen,  15  J<ihr»  tod  Iflt 
fiiiseodFD,  giebl  KAiifz  folgeode  Miltelnvnh« 


Januar  .  333  ',128 
Februar.  333,452 
MÄ«  .  .  332.905 
AprU  .  .    332,449 


Mal      .    332'",5l6|S«pi 
Juni  .    .    333,4l(>|Octi 

Juli    .    .    333,II)n|No« 
August  .    333,3J2l0M 


Alleidiogs  sind  hierin  dif  beiden  Perioden  keni 
ungleich  deutlicher  koncneQ  sie  in  d«B  n 
zum  Vorscbein,  welche  Dr.  Ei&eklouk  *oi 
hit,  welche  32  Jahia  umrassen. 


J-nnar  333",1939 
Februar  333,3541 
Märj  .  332,9il92 
AprU    .    332,4403 


U*i    .    332'",6868|Stpt, 
Juni  .  .    333,421)4  lOiicd 
Juli  .  .    333,2 
August      333,3 


;3,2g-27|f(i 
13,3750  |d< 


El  sind  mir  übrigen»  für  jetzt  kein»  QaroBtt 
bekiQnt,  aus  denen  diese  doppelte  Period« 
vorgeht,  bU  die  in  den  Jahren  1831,  (S 
Petersburg  mit  einem  vorirefllicheo  Baromtll 
SOBH  angetlolliep,  die  ich  daher  auf  14''  &.  m 
lith  lUMmmeaslelle*. 


1    üixn.  de  Peteribar^.  Vteie,  Sir.  T.  HL 


Mittel  .  .      -J8,IV5,3S,l4U'J8,UtSSi'^8,1316 

«ir  d!«e  GtCfsen  nach  den  Jahreszeilen ,  so  erhallen 
■\rinl«  28,1354.  fiir  den  Frühliog  28,1584,  fut 
r  2&0095  und  für  den  Herb«  28,1819.  Die  dop- 
it  logir  in  den  einialnea  Jibren  sichlbsr, 
den  miulcreii  Werlhin,  indem  das  eiste 
i  durch  «in  Minimuio  xum  zweiten  Maxi- 
iber^eht.  An  andern  Orlen  stellen  sieb  je- 
[Maxima  und  Minima  nicht  auf  gleiche  Weis« 
denn  obgleich  sie  »ich  aurfmden  lassen,  iq 
l'^di  in  za  ungleiclien  Entfernungen  von  einander, 
PB  sie  nicht  für  mfallig  halren  sotlle.  Dieses  ist  der 
ho  Oeobüchlungen,  die  tu  Kasan  und  Slaiousl  ange- 
hrvh  KL-fFFfn'  mitgelheiltwordensind,  beidenen  sich 
i»i  Ualerichied  der  Jahieszeiten  gleichralli  zeigt.  Ei 
ich  so  Kasan  der  miniere  Barometeisland  im  Winter 
[im  Frübling  334,5096,  im  Sommer  332,6939  und 
K  3353H)^  F>r.  Lin.  Hier  ist  also  in  Sommer  ein 
|n  Mioimom,  dagegen  das  ItlsKJoiuin  im  Herbst  und 
\r,  oder  genauer  ist  nur  ein  aufrallendes  IVlinimum  im 
'33I,00S3  und  ein  ebenso  aurrallendes  [Vljximiiin  im 
t  voo  337,9239  par.  Lin.  vorhanden ,  welchem  letz- 
Irirnnm  ein  anderes  im  Februar  von  337,5253  par. 
koronil.  Zu  Slatouit  war  der  miniere  Barometet- 
>ViDier  321,2119,  im  Frühling  320.2363,  im  Som-  ' 
■{79  ond  im  Herb»  322,0103  p"->  Lio-    uud  ebenso 


L  Ana.  XTIL  493. 


I  317.7(03    unJ    im  M»m| 
323.4976  f^-^ 


du  Minimum   im 
NoTembiT   von    324,6909    p»r.  l 
svreiles   Miximuni    im    Febiuar   i 

kommi.  j 

Dia    Verrückang   Aietm    Prrioitn     in    Je»    TCrail 

Jahrea   adet    ihr   ScKwank^o    um   den  bctlimnitc*  T<a 


•l*Ilt«n  Heabacliliiaf 
engl.  Zollen  neben« 


der  stell«. 


lu   Felix  -  H>tfc««- 
F'clch«    ich    lakit  I 


Monat 

1859 

Januar  ,  . 

MSri   .   '. 

April.    . 

Mii  .   .   . 

J.»  .  .  . 

JaU  .   .  . 

Auguft    . 

September 

OctobT   . 

November 

2äss? 

Decetnber 

29,Sa6 

1630  I  1831  I  1S32 
W,liÖ2  30.129;.'5t.'.4H 
30,11629,97?  :■'.-■<: 
30,015  V9,!H);  .     ■  " 


29,997 
30,242 
30,105 
29,859 
29,854 
29,834 
29,"  - 
5  30,027 


39,1 

30.04U 

29.942 

29.920 

29.960 

29315 

30,028 

30,195 


630,083129,777 

73)  loaofein  aus  dct  biet  inilgBlIieillea  Uil 
vcrKbicdenenJdhrenvFiichiedfDMVcihaltiini 
selben  OiIb  dcallkll  liefVor^sbl ,  lO  bin  i 
«Ine  der  ZunatiDit  üsllibh»  Länge  i!ugcli&ri|* 
iei  Dilleren«  des  OaiomeleraUnJea  im  Samm 
tcr  «nzuntlmien,  wi>  SchOqleu'  *us  einer 
Bwometerhuhfn  in  den  Jahren  1826  "»J  1827  a 
Stutlgart  und  Wien  folgert.  Dageg^ii  in 
■wiccben  dem  Wechitl  der  Tempeiaiur  miil  ■ 
hiAita  Ltine»  Augenblick  iweifelbift ',  insoTsr 
dar  der  iedesmaltgeo  Jihtetieit  lugehtfrigca  Tm 
einem  Sinken  des  Baramelers  begleitet  sa  weyn  | 
«rwühnt,  djb  schon  allere  rhytiker  dieaet  beac 
menllich  Maiii*>''   et  ausrühtlich  uatefsacbw. 


I     Conetpoudeniblalt 
Tit.  S.  m     XIII,  S.  3*1. 

3    Meleorologle.     Hd.  II.  S.  510. 


a    UiLicREcherch. 


imod.  de  TalaMpL  ' 


A  p  p  B  r  B I  p.    8  a  r  o  m  c  I  c  r.  |  »59 

EU*  dwi  9*n  aut,  das  Daromeier  kOnae  uns  ebenso 
las  Klima  tiots  Ories  belehren,  aU  das  ThermomB- 
vie*  den  Ziuammenhtnß  der  Anzeigan  baider  Ap- 
iodLch  nach,  und  im  Wesentlichen  Ut  die  Saclin 
ibar,     wenn  gleich   der  von  Kautz  gewählt«    Aui- 


,  worio  D'  den  cotrigiiten,  tl  den  tnillleren  Berome- 
r  den  Uaterschied  der  Tempeiaiur  von  der,  der  je- 
n  Zeit  itijjehOrigen ,  minieren  beteichnel,  nur  gena- 
•nhe  geben  kann'.  Vor  illen  andern  dienen  die  »m 
'rbeobadiiungcn  tu  Kjmo  und  Slatoust  entnom- 
rsollal«  Eum  lurUUeodsten  Beweise  de*  Zusamoien- 
viacfieo  den  OlromtleTilanden  Und  den  Temparatn- 
nkbl  leitht  ist  an  jrgenil  einem  anJfrn  Orte  der 
xl  der  Warme  im  5omn.tr  und  der  Kälte  ><i>  Winler 
•b  don,  tiod  EfaenJisElbst  isl  auch  die  DiFEerenE  der 
Iftaade  *lii  griirMen;  ja  man  »cht,  wie  mit  d«m  Ein- 
gtlFTtleo    Kalre  Im    November    und  Februa 

des   lelxleren    mit     der     ^tUrsten    Hitze    im 


sngenomiiien  wer- 

Imch  die  Luftsirö- 

sutt  finden  ,     als,  die 

aufslcigl,    die  sie  be- 


,.  V.  1*. 

f^taAixtÜ  Ad«.  XIII.  £13. 

|«i>  ir*<*M  hierai»,  wu  Hiuokd  Kim.  de  rteit.  IBIS,  p.  IK. 
r  Mgt:  on  p(Dt  dir«,  i|ue  U  btronjtre  att  pliu  ihcf' 
b-tbemoutütr*  ujint. 


McleoTologii 

ßrenxcnde  dklitere  eindringen  lafii  und  i*»a  i 
Diese  rrgelmäliige  SirCmung,  die  auni  Tb«U  | 
winden  kennilicli  wiril,    unlriliegt  jrdocl)  t 
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det. 
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0    sich    kein 
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tdeo,    obßUi 

h  si«  »1 

e-E 

tfernangB 

n  durch  an 
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n6~lH 

Snd.ru 
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r   Richtnng 

und    E.lb.t 
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Vorh.n 
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WO. 

■Wirtat 

Triibiing 

n  pnlsletiD 

undWolkenbildtiDgl 

lieh  I 


•eile 


durch   ( 


und  ein  Sinken  des  QuecKsilbt^ri  im  ItaiamMer 
BUS  ankündigen.  Uleiben  wir  indefs  nur  h 
lieh  werdenden  Luftslrlimungen  ,  den  Winden,  i 
deren  bedeutender  LinOurs  aitf  die  geiammla  W 
somit  auclt  mt  die  OscÜIatiouen  des  Baromelen, 
HCT  Saahe  £0  aiigearällig  bervor,  ils  aus  dCB 
nenesien  L'atersuclmngea  Aei  Dr.  KisKETLoaBt 
die  durcli  den  Mond  veruriücblen  Hebungen  n 
des  Quecksilber»  itn  BarämelEr  mit  der  RidlUl 
im  Zusammenhinge  «lehn.  lljeidurtli  wird 
ralhielhario  Pjoblem  iw»r  noch  dunkler,  inswit 
mit  iiigleich  ein  ithor^cher  Scbimmer  der  Iloßt 
)iieir<ir  viellriclii  ein  allgemeines  Gesell  aaTsul 

75)    Der  E'uißuß  der  fflnde  «oE   di«    0 
Biromeleri  ist  bereits'  «rwahnl  worden  nnd  Mb 
hervorgehoben,  welches  L.  v,  ßiuH  sich  dadttreh« 
die  Aurmerbttmkeil  der  Pfiysiker    auf  dteMil  ( 
xüglich  tichteie.      Seitdem  hat  Kaktz^  diese  A 


1    S.  Art.  BttroMtler.  Bd.  I.  S.  S3S. 
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rSKrfiT  unferiJpm  Einlasse 'dn-  WnJ- 

,  ^»h  mia  di«  letzltren  «us  tlen   ersteren  writ 

I  gewOholicliBn   WindFahneii   erkennen   kann,  die 

hlTcb  Örtliche  EinDüese   bedingt  xverdon ,     nannte 

U*  durch   die  vtiBoderlicIie  Höbe   der  Queckijl- 

Urometer    besehiiebenen    Curv»n     barometriiclt» 

iBpüier  eikannie  Uavi^  aus  eigenen  Uecibacliiun- 

I    ZtuammeDliang    beider    PhünoDiene,     anler- 

Ebblein  griindlicli  und  rheilie    die  Etesiilie»  in  ei- 

Brenden  Abhandlung  mit.       Da   drr  WiniJ    nicli 

n  Kieis   dQTcblaafr, 

ich   FgaclioDCD    de»   Kreises    aiugedriicki  werJeti 

enderuag  der  Windnchraag,    wie  min  iclion 

tsemng  hierüber  Btlgemein  anzunehmen   pllrgle, 

Jer  Suniie    In  dei   Reg.:]    cusammenrallen   »oll, 

.  Nord  ~  0  ans  durch  Ost,  Süd  u.  s.  w.,  be- 

r  N  durch  0,     Tue  NO   durch   |,     für  O    dorch 

)  «ilferDi    rjie  Anomalieen    der   einzelDcn  Beabr 

1  Aowaodung   der  oben  beieils  angegpbccen  lo- 

x,m  den    einem    ied<^n  Wln^e    i..geh»ri^en 

i   geoaiMr    au^ufiDden.        Iliifit    dennach  0  dtb 

•tcthOh«,   Utvdie  tJnam  gewitien   Winde  zi)ge- 

Ict  toan  dieitt  dgteh  ^«n  Ausdruck 
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i  tinbedenktkl)  den  iDitll#Teii  Baron« 
kann;  zur  A^rfindung  Att  Ccnslanieir  dioin 
Cleichangen 

uSin,»  =  i[0-4+ (1-3-5  +  7)  Sil 
iiCo..»  =  U2-6+(l  +3  —  5-7)  Co 
v.'Sin.v'  =  KO— 2+4— 6) 
uCo..v'=itl  — 3  +  5  — 7). 
Wollte  maD  die  Rechnung  für  I6  WiaUe  T»km 
beiden  ersten  Gliedern  stehn  bleiben ,  an  War«  I 
Ausdrock : 

B,  =  B  +  nSin.(>v2J-30'+T)  +  ii'Siii.(<r, 
und  für  die  Maxime  und  Minima 

..5i'30  +  v)+: 
die  Bedingungsglticliungen  ^va^en  dano 
tucben  wollte, 

. 0+<+?+3+ 


B  = 


2i^^^ 


nSin,v«.HO  — 6  +  Cl  ~7— 9+ IS)Ce..2ä.3tf 

+(2-6-10+14;Cm.45-+C3— 3— 11^ 

uC.,.y=t[4-l2  +  (l+7  — 9— l5)C»a.67*3< 

+(2+6-10-U)Co..4S'+(3+S^I— , 

u'Sin.v'  =  UO  — 4  +  8— 12  I! 

+  CI-3-S  +  7  +  9-II— «  +  « 

—  iP— 6  +  10— 14  ■   i 

■j-fi^a^i-T*»  I  II  iiMl 


n  a  r  1)  in  c  I  p  r, 

KImtk  htt  lur  Oezeichnung  dta  Zii»nm>ohan|;es 
I  BvomelctMlIiEii  und  Windricliinnfjen  folgende  Ue- 
^^bt«,  ia  yieltbtr  Uli  ttalt  der  bereits  mitjetlieiliea 
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^.  «an  DE  Pitu,  bete«liDet  durch  L.  i.  ficcu.    Bari.  Abh. 

igm  in:  ilimbiirgf  Klimk.  S.  68, 

p»aw   KirmmtilDKir.  Iin.  t.  i.  88. 

MbaclUuagm  ta»  Nxnea  vbtyi.    S.  fll. 

^Dh    TAI.    ILiuviiia    ■m^tUo*'    1»  l'osgHlillirir  Ann.   XI.  Ltü. 

lialMirül'  J"i.rii.  of  So.  N.  XVlI.  p.  77 

Rieb  Prof,  lluyi«»«  •«  Ki««  miteeiheilt. 

Ipfkuiitl  llHUr».  übK  4bi  Kltmt  u.  d.  WilUiuagiitrUltnlMs 

iBWjal»«  NaturlehtF.  9.  Aiill.  S.  71&. 
»L-  »DO  W«n  nieb  t,  v.  Bocn  ■.  •.  O. 

II  Eiieir.  ood  Sturm,  'bsrecbnel  fon  KXirtl. 

iRun  In  Mnntih.  Kyliem.,  benchoel  loa  KiitT*. 


Meteoi-) 

Der  Einflurs  ict  Wind  rieh  Hing  auf  <I«a 
treUTS  Beigte  sich  nach  Ntxxc'  auch  tu  d«B 
Dcobadiluagin  ku  Dützow  ,  iaäeio  NW,  N,  0 
ing  über  und  SO,  S,  SW  und  >V  «lag 
lichuog  unter  das  Klillel  des   BaromcInMiifides 

Es  lelgt  sich  also  ilIgEinein ,  dati  d^i  ßaromeli 
unilstiilwestl.  Wiaden  den  niet^rigslen  ,  bei  ntttdU 
{<stL  Winden  den  hUchsIen  Stand  hat,  unJ  sofertl  di 


ncIcrjUnde,  die  ni«di 
n  dieten  enlspnchcni 
und  den  Windrichia 
sind  daher  geneigl 
;    bei    verschiedenen 


ppralutdem  niedrigem  Ban 

huhemzugehOrl,  miilsauch 

hasg  awischen  der  WürnK 

den.       Einige  Meieorologt 

schied  des  Baromfler&liind 

EiflQuft  dei  Warme   dustchliersitch  absuleiieo, 

der  niediigsie  Baromiteistaad  and  die  gtöTste  1 

ner  gewissen  Bichinng  dea  Windi 

dei    Daromeierhfihen    und    die    niediij 
dagege 

richlungen  umerliegea  aicijc  ^elt^n  »rllithen  D«di 
namenilich  ist  dei  Umslsiid  der  Beachlunj;  teil 
welchen  KXmti'  anrnerkiBBi  gcutsclit  hat,  dal 
Oaromeler  steigen  niufs,  wenn  dva  mti  ge^viMPP 
geweinea  Toiheri»chcnden  LuftaliäBi nagen  and 
fliefMn  und  dadurch  «ae  Aulküufung  der  Lafti 
kea.  Aus  efaendieser  Ursgehe  l«t*t«  »«hon  fhibi 
d«D  nnpewKhnlich  hohen  Daromateittland 
bereits  oben  (^-44.)  erwähnt  wuden  iit, 
Enveilcrung  des  dort  aur^Mrelllan  »Ilgen 
t>r«nB  wir  anoelimen  wollten,  dtU  diirc 
Srilichfr  Luft^lrümaDgen  mit  der  oUgi 
den  eine  WegPiihrung  der  Luftmaaien  bei  oii 
metcrstinde,  darch  da*  Enlgtcenstränieii  baidei 
Aurhäufuug    denelben    bei    hohem   Oaroneicrai 

77)    Aiu  der  oben   (§.  6ti.)    nitgellieUttB 
giebt  sich  eine  Zunabtne    der  abioluten    Mudnui 

1    Kittnar  AkJu«.    Tb.  VII.  S.  855. 
3    HEtsorologie.    Tb.  U.  8.  319. 
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""Ü 

dia   iiimlcT(D    monitlicheii    Lnrrgelmsrsij;en   Ou 

niederen  Dreilen  kium  wabrnclimbar  »ind  ua<f 

gelmifsigeii   fait  gänzlich  yerUcren  ,   dagegen  m 

t               Breiten  wachten,   bis  sie  eine   bedeuleoile,    sc 

Monaten  kenntliche    GrUlie    eihalieo.       Eine   i 

chung  der  Beobachiungen   trgiebi    Terner,     dl 

monatlichen    Oscillitionen    dtrt     Teischiedeaen 

sebr  gleichen  und   weniger  von  einander  veitc 

die  absoluten  Maxima,     die  nur   »...nabaj»» ei 

deutende  Giüfae  lu   erreichen  pflegea.        K>M 

di.  G[»r»  dieser  Schwankungen    >h   ein«   fui 

durch   einen  «nalylischen  Ausdrock  darauucllai 

er  für  venchiedcae  Reihen    van   Ureitcogradei 

cienien  gebrauchen,    nm    die   Beobachtungen   i 

ng   .„bringen,  uad>iriill» 

1    Nu^E  in  K» 

tnei'f   ArcUr.  Th,   TU.  S.  CSSLjH 

3    Kl».-!!  FifLit  it.  Ediab.  N«^  FhiL.  >»an>.'|H 

i    S».  Mi«».i.LL  la  EdinbQrgh   Iodhi.    «f  9«.S 

f.m.                               m 

4    ScBODW  in  Pcisendoiir  Ana.  XXVI.  418.        ■ 

Apparftte.    Barometer. 


br  hohen  Dreinn,   dafi 

vitcder   >bn 

hmen. 

Es 

Wite 

1.W«  leichl,  Jen  «n,ly- 

bsaro«k  I>i 

riKcfa 

insu 

ichkc 

,   allein   dtt  blofse  An- 

T*belle    z 

igl  dtallich 

dafs 

noth  andere    Einiliisie, 

Dgraphtsch 

Breilo 

die 

Crefa 

e   dieaer   Schwankungen 

Uietlib 

r    .llg* 

G» 

el^e   Dufzufiaden  scheint 

«St    noch  u 

I.    ux 

d  ich 

verweifio   detwfgcQ   ,ut 

•oeh    voa 

iAjlTZ 

,  für 

«iner 

Tlieil   von   Europ.   und 

i.nig«   Or 

•>    211     b 

sliinc 

ata. 

wo  die  unregelmäraigen 

Mchwantan 

gen    «1« 

>nd» 

gUic 

>   >^ind,  und  dieca  durch 

i  ««rbiDileii 

weUKe 

er  IS 

Dioro 

•ne/risc/ii  Linitn  nennt^. 

nainea    ist 

nicht 

zu      V 

erken 

en,      dafs     der    gröfsere 

4»  Teoiperslur   a. 

T  grürieren  Scliwonbung™  d„ 

H  «UBimn« 

nfallt  , 

ina  beide 

riianomene   haben   dann 

|K^    Men 

nngsn 

wärm 

wer 

ind  kälterer  Lnftma^ien 

der  sqitalorischfn  Zone, 

dea  PoUn  herEamemen  ,  die   baromeltiachen 

'   ^Pillen    da  im  hüufigiten    und  am  grUrsten 

^«■e     Sliüina    am     liäuTigsten     und    von     grßrsler 

lusiromentreüen.       Hieraus    erklüit  lich  dann 

ia  der  I'olanonB  und  vielleicht 

I  I*ole   stlbit   der  Sldnd    des   Daiomelen  ebenso 

^ler  dem  Aequslor, 

I   den  Zusammen!iang  swiscken  d»n  barQmetri- 

I   und  dm  Uydronaleoren  ntbsl  den  If'in- 

'%  begleiten  pUegen,  ist  bereits  (jeredei  worden'; 

r  jedoch  noch  die  bedeDlenden  Eiweiiernngen 

welche  dieses  Problem  durch  die  geh.Itrei- 

en  von  Dove'   und   KXnnzä   erhalten  htu 

Pariser,      letzterer    SlocUholmet  Beobach- 

e,     und  ans  beiden    folgt  ganz   libereinstiin- 

I  Allgemeinen   das   liaromeler  am   Tage  vor  dem 

I  Während  des  Regens  selbst  aber  Steigt ,    in   bei- 

üstlichen  Winden  sinkt    und  bei  we&lli- 


ifenilich  Tor  jltloh* 
bemerkt  H'urdt. 


«tiM  atrigt,  Für  DeulxMand  und  ritten  grvfM«  T 
weMlUlKn  Knropa'»  «t  d'irin  Cfspi«  gewlfs  hrmdmi 
atioh  ht«r  in  Heidelbrtg  und  i'iber  der  angrrDiutJtl 
•tien*,  vo  {fTllKha  )prd«tlo  EinllüitF  dm  ititl^ta^ 
itM  Wi'Irrung  ilidit  slXren ,  hhha  Uh  dmittlbm  4m 
(dbriev  BrUlirurg  bcrsidtigt  gertmdfii.  Cral  aMbden  J 
O«»omel»ritond  einig«  Zeit  gedauert  h>t,  tritt  briwi« 
ein,  wrichra  so  viel  langet  litatrt ,  j«  grOf*»  dtf  M 
höhe  w»T,  je  bngSBDiFr  sio  errrichl  »rorde  und  j*% 
■  nhielr.  Die  HriltrkcU  dei  Himmels  und  di*  \Vir«J 
in  mit  Bink*n<lc>n  BarnniPltr  .loJ  ßkttich*r>.  n.ch  SM 
g«hind>n  Wind*»,  hh  min  Ixii  g>a>  ^v«ll.^' '  ---  '-^ 
ans  <t«r    eirfichr-n    Ti«tf    J<>  B*i:onet»s'. 


tBhfn^ier 


K.f 


n»g™ 


da>  Hsi-om»ler  rnt,   der  Wind  erhält 
•in«   weslÜchr   nithlnng,     »    erfotgl 
liid weltlichst    Iticliriing    des   Windes    an* 
Abnahmi*  der  Tprnperatnr  and  iteigendeni 
der  Wind   i«isch*n   Nordwest  und  Sud« 
bi9   er  eine  nütdÜche  Ricljlnn^  annimmt  »i.d   £^ 
beibehält.     Häitflgcr  iinl  schneller  Wecfiv 
gen    und    des   fiarometerstandes  deuten    -n 
Überall,     oul   rfj^neriache   Wilteittng    unJ 
deo    innigen    Zusainmerihang    zwiiclien     r.' 
det  Temperiliir    und   d»n    beide    bedingcnrUii   l.  ih 
Auf  gleiclie   Weise  Uhl   ein    plüUliche«  liefen  Aiat 
ronielers  auf   heftige   Stürme  schlieraen,      nie  bertüt 
Dafs  dieses  auch  »iif  niedere  Ilreitra  ■ 
.  HuHDiiLn-r'  iheili  aiu  «i>;(nen  Beobachloap 
l,    iheÜH   sus  denen   trwiBaen,     die    Onr. 
^9>    W  N.   B.)  anijestelli  bat,  wo   bei  nnhalwadcft 
den  das  Rarompter  ron  333  •«{  341  Lin.   sLigt. 


Angabe,  dafs  auf  der   ßarlholot 


-  Insel  i 


Sturmes  um  t8,ti  Lia 
heint  v,  Humboldt  in  Zweilei  m  ziehn,  Ini 
ich  ßfliMiL'    178G    auf  Isle  d«  Fr.nc«,    4U 


1  S.  Ati,  Bartmeitr.  Bd.  \.  S.  9fO  c 

2  Vnjagci  T.  X-  ,..  446.    Vergl.K;«,,  ^a. 

3  Epheu.  Soc.  MeC.  Pal.  T.  I.  p.  A99.  | 


Morgcsi  in  14.  Drr.  nnä  um  3''  3U'  «n  15ira 
"^yS  1»»  3?t"V1  hrtabgin;;,  nich  ^..l  Standen  abet 
mMI  fi(*Dd  Mri»d«r  prr«ichlF.  Auch  Ugjltfot*  bmcll- 
bIc|i«»  Sinken  d«t  Uaromeirrs  «m  21.  &epl.  1793  «tif 
«  TOB  337,31  Im  324,18  Lin.  hw.bgiiig. 
rigvna  V.  HvMniiLDT  ia  ReKieltuDg  «ut  oiederc  Uieilcn 
data  nUnitith  dort  das  Biromplrr  bei  hEfiigenund  an- 
»  Stoimrn  aciofn  Stand  nicbt  andere,  lindel  nach  den 
[^  «>0.  )  crwaholf»  Beob.el.lungen  vop  P>hbt  unler 
lan  gUicbfalli  aiianabata^rei)«  Halt.  Die  gewOlin- 
■datttcojao  Oicillalicinen  «rslreckcn  sich  oft  übet  eine 
nia  L.'inderairecke^,  mir  ist  zu  bedauern,  difs 
ifaBg  ihm  Autdehiiung  niclit  vollilaniiig  ausge- 
n  kam  und  es  sction  ejaea  gtoftrn  Autwasd 
trfordert,  gleicbieilige  Mc^sungsn  au*  ent- 
l«n  aiHaniDerDaliDden.  Vorxüglich  haliiiifi  Bn  an- 
Anamitlalung  liieihcr  g^bSriget  Thatiichen  vor^ 
im  er  einen  ziiaamaieiiliBng enden  Wcehael 
3i(iIUlioaen  iwiichtn  Mi^rra  bei  Liisibon, 
«rtborg  nacbwir»,  dfuen  wnilere  ErurecLung 
a  und  Syrien  au«  gUiclit(iti|ipn  Baobaolitaii- 
Au*  eiuar  andtm  KusamoifD Stellung  von  B«- 
Frankrsich ,  liilim ,  Deutschland,  Scandina- 
id  drm  »II mpü lachen  Bnbland  zeigte  abendsr- 
lUfinden  einr«  gleichieiti^ea  Sinkens  das  Uaro- 
Dcc.  1S!}|  ,  weltliei  in  hland  geringer  wir, 
b,  und  iiberUiipI  nach  Osten  hin  abnihm  ,  so 
aGMEtn  auf  itarka  Sturme  im  alliulischen  Oeeane 
r(it,  wdclie  Vermulhiing  aurscrdem  darch  Beub- 
d**  Golphiträiiies  von  Saeink  beUaligl  wuid«. 
mit  überwiegenden  Giünden,    dalt  bei  lolchen 


.  of  Ptill.  T.  XV.  p.  B9t.  Dil  plöutich.  Sinken  d»  Ba^ 
i  d*m  Tyvhim ,  welclina  r.  Khhhioie»  aa  der  Kliate 
,    CO  da*  QoccIuUber  U*  Dotor  die  Se«!*  fiel,    i«t 


.  B*ro*>rltr.  S.  9S9. 

Bt  \\ill«run{)kuiide. 
wpcatini*   »liatjoalhii*  in 


.  1820.  8.  S.  tS  r. 
DHC  atDO*pbkiirae  ode 


Ivfie.  Tb.  n.  S.  375. 


r 


teorologie.     «^^^^^ 

Meteoren  an  keia  Verechwiadcn  einer  beJvuianJo)  VU 
Luft,     etwa    in   Folge    einer    Abaarfllpn    Jaiselbea   ia 
Etde  nach  einer  unhJibaien  Hj^potlirio  von  3ltivceti 
■n   einen   ZuMoiiueiihing  ilinelben    mil   Er<ll>clieo  ,    wi 
jnil   dem  ia  Calabtien  nach  VAn   Swi»i>e>,   znilrokaB' 
die    Icliloren,     ihrer    furchlbsTen    Gewalt    ungtMbtM," 
grofie  Wirkungtn    hervorKDbrmgcn   niclil    vermfi^es,  ) 
daTs  haopliächlich   durch  das    Auf:^leigen     der     «nwinpN 
die  in   grtirseien   HHh«n  abüierit,  «ioc   Art   OscillitiiM  t 
npodorcb    dai    Garometer    über    eioet    gräriem    oder  ff 
LioderilrFcke  linkl,      über  einer  andein   dagegen  clfM 
ergiebt  lich  ai»  den   meUien   UniFtiüchungea,  dab  tl. 
g*I  beide  enlg»g«ngea*t>.le'  PhinorneD«  gl#i«liieit)g 
obgl«ich  ei   nii^l^t  alUteil  möglich    Ut ,      <)<ircli    Ur 
■US  hinlängÜLh   entfernten  Gebenden   dlrsf  ThiUedw 
nachiuweisen.      Nach   Oovt  >   wird   ein  solc^hes   weit 
Sinken    an   Bammerer»    durch  eine  anhaltendfl    »idi 
treämang  bewirk),     wobei   der  Wind  allmälig   von 
West  und  Nord  nach  Oal  lieh  drehend  heriiniUolt  i 
die  Ankunft  solcher  wirmer  und  feachIerLuflin»!seii  A 
Temper^iurundHydioaieiecrekundniichi.  Bei  deavi 
unrersuchtenFsIIenam  >4.Dea.|821a.3.  t'ebr.  l^i^OI 
viele  Thatsachendifseijypothese,  namentlich  dieliöMl 
lur,  welche  in  der  Schweis,  ia  Frankreich  tin 
Deutschland  gleichzeitig    mit  dem  Sinken    d« 
obachlel  wurde,    glatt  dafs  in  America  in   Po 
nürdlicher  Luflströmurigen    stark*    Kälte    herri 
bedeutenden  Niederschlage,  welche  in  Potgp  eiset 
diesH  feuchten,  »ns  südlichen  Gegenden  heibriiliefi 
nasien  entstehn  und  gleichzeitig    eine  mtivriikea^i 
che  VcrmiDdcrung   des  Lultvolutsens  nach  bicI 
findet    man    in    den    vorhandenen    Mi<hriehl«li 
überhaupt  zeigen  beide  Fälle  augentcheinlich   dl 


.  Durchging 
e  von  Sud  c 


des  Windes   dcrch  das  Mini» 
urth  West  bis  Nord  nod  Ost , 

»erordenllicli   weile   Verbreiii 
iDzen  Lultocean.     G»i£  aaatonfl 


i    SehKelxe.  Joani.  T.  XXXTIlt.  p.  194. 
2    Poigendorff  Ana.  XIU.  59S. 


rite.    Hygr« 

'  t«inthiiI<D ,  s<igteD  aich  in  dea  Stürmea 
Uwlichen  Rcgengiitacn ,  welche  iin  Oclobcr  bis  in  den 
b»r  des  Jilire«  1824  die  i„  ein«  Riciiinng  von  SüJ 
ForJ  /oruehteilendeo  Ueberschwooirouiigea  crzeuglen, 
Küaien  Jsr  NledirUnde  iind  den  dänischen  Initln  un- 
eben ScfiidsD  ■nrichlcten  aad  d»  Waeaer  dei  Ojisee 
Mündutig  ier  New.  Lieben,  Auch  von  dieien  z»igt 
cljfi  die  hieibci  tliatigen  Luflslrömungen  in  unglaub- 
»hmbar  war<n  und  nach  der  Gleich- 
hliefien  mit  den  heftigEn  wett- 
immenhingen,  welche  Kotzruvk^s  ßelxs 
h  den  Sandivich  -  Inseln  beunruhigien.  Irn 
W»r  eegen  Eode  des  Januars  ISQO  ein  in  England 
iah  DDi  auch  auf  irra  Continente  vrahtgeoaniintnei 
ics  St(igei)   des   Baromelets    von    gleich    seltener 


meUr,     Dieses    meteotologiicha    Werkzeug     war 

!•  De  arbeit  ung    des    ihm    gemidmeten   ArlilieU'  in 

I:  Gtade  der  Vollkommen hett  gebrichr.    Ms  sich 

fbeiserungeu  erwitten  lassen,    indem  aamtnt- 

r,    mit  der  erforderlichen  Sorgfalt  »nsge- 

pMienige  leistet,    tcss  man   rücks  ich  dich  Ali   auF- 

■«achligk^ilsgradet  der  Atmosphäre  verlangt.    Die 

ZusilM   kflnaeti    daher  blofa   dazu  dienen,     die 

was    überhaopt  in    Beziehung  auf  diesen 

«ikatiscbeii    Apparat    geschehn  ist,    cu  vervoll- 


ichlage  tur  Anwendang  hygron 
kThierreicha  iind  mir  aeuerdir 
IgCgen  hat  man  deren  mehiete  i 
In  dieter  Hinsicht  ist  zi 


tlrischer  Substan- 
I»  nicht  bekannt 
IS  dem  rtlanien- 
bemerken,    dafs 


Msier  gelräakte  Hanfschnur    vor  Smoton  isbon 

OsuvKius  CoNvtRsiSius*  in  Vorschlag  gebracht 

^TSUII  lies  durch  Daleicc^  empfohlenen  Papierstrei- 
lehll  Blackaddiii^  dai  Sirobpapier  0«i/'t>''  v^giU^Ot 

:.  Th.  It.  S.  9S3. 
tarabargb  Phil.  Joom.  N.  IV.  p.  339. 
".  V.  8.  502. 
JJeU-  Acend.  Pi.toje.B,  T.  I.  p.  210. 


Metci 

n    h^'gronielrjstih«   Kratt 
gefunden  haben    \till.        Au» 
einen  sehr  künsllicben  App: 
ger,  But  eins  tlünne   mtulli 
Messen  der  FBUchlifik. 

Du  ducch  Franklin  ea>(>fol)[eoe  M«b*goi 
CooOH*  gleichfalls  ■!$  eine  w  hygrooie 
vorzüglich  geeignete  5ub&ranc  grjiricgeD,  uai  I 
man  dis  Holz  wohi  strts  *ls  hiiriu  brauchbar  h 
tonderi  da  e«  so  wohlfeil  und  leicbt  au  biarbri 
empfiehll,  uod  gewifa  nicht  ohac  vorher^gcgasgri 
Saraenitupselii  von  priarffoaiitm  Irislt,  Die  I 
tes  Hygromelers  von  Lahdi^  aus  velcher  k 
tDeo  iit,  wie  das  Inglmmenl  eigentlich  beschi 
führe  ich  nur  beiJÜuiig  an,  auch  müge  hier  na 
geha  erwähnt  werden,  dafs  schon  vor  tiE  LA  I 
ichlag,  die  SchwefeUaure  als  hygroskop i&ch*  £ 
nntien,  und  swar  ganz  auE  die  angegebene  W«! 
MuNs'  geaufseit  worden  ist.  Inzwischen  ii 
Dung,  dar»  alle  diese  Substanzen  allmälig  ibre 
Gligenichafl  veilieren  und  diher  überall  xa  . 
nicht  taugen,  weil  sich  der  bereits  «ingMretaBC 
empündlicbkeit  nicht  wohl  ermitteln  Jar»,  nicht, 
mtn ,  vielmehr  ist  dieselbe  weit  allgemeiner  ^ 
teilen  weiden  daher  die  Künstler  noch  solch«  i 
veriertigen,  ah  wenn  es  für  einige  Zeil  auf  e 
»chnelle  Ausmiitelung  des  wecbselndeD  f 
der  Almosphare  abgesehn  ist.  Unlerderi 
lidie  Abhandlung  über  diesen  Gegenstand  erschj 
mit  Siillechweigen  übergingen  weidrn  darf. 
KÜBilith  in   einer  gekttiateu   Preisschrifl*  die  Piii 

1  Aii>  neestri  indiiH.  in  Dingler'i  poljt.  2owi 
Kt,  QunriFrlry  JoDro.  of  Science,  Lit.  aad  4fla. 
p.  195. 

2  Tillnob  Philo«.  Uag.  T.  XXXIII.  g.  lit. 

3  V.rgl.  Dlngl«  8.   ,.  O.  Tl..  XU.  S.  101. 

4  Katliii^r  Archiv.  Tb.   I.  S.  SIS. 

5  IllUigtbeca  liatjau  1831.  Ocr,  p.  IW. 

6  Ann.  Chlm.  et  Phyt.  T.  XXX.  p.  89. 

7  OotibjlJHcht  e  Biwgnatelli  Uien.  Ai  t 


6    Co« 


1    ds  definicnda  fMOtiMt«  « 


•cli«n   d«r  v««a«hieJeDeii  llygioinelcr  IiMultl,    (heo- 
prSri    und    i*l  (l>dnicli   gleicIifilU    zu  der  Uebeneu- 
«£(,       d*b   d>e   VeiBi>d«rlKl>keil  der  zu    ihnea    vei- 
faygro»koptKlie«    Sulttlanieii     iiiier     Aiiweudung     xu 
McskQOgcD   ua    unüliersloglitliei  Hindernifs  cnl|;eg«n- 
«r«g«n  (Ici  grorscn  Aniehns,  woza  die   Hvgronip- 
S«u»gt,-n>   aod  roii   de   Luc   gelangt  sind,   und   bei 
>li<iifc«it  und   Kiiife,  waoiit  die  fleo Pachtungen  »n- 
nl«B,       liüUea     verschieden*    Celtlirlo    sich     bemUliI, 
au«   den  Gr«den   des  Horliygrametirs  dit   Oiclillg- 
WMMrdaoipf»  der  AlmoEphtre  >u   entnahmen.     W» 
laa*    »IbM    in    diesgr   Oeiiehung  geleitlel   lial,  lit  uo- 
,  (li*  Vercuche   von  DvLDife  k*nnen  wir  blofi  in  ih- 
Olt>T>   niitgetheillfo    Resullalen.    Von  grer>erein  Un- 
I   dt^t'mgen,    mUWe  Gäy  .t.vaxc^  und  Pi.iKSci''* 
hmht/a,     indem  lie    lullleer«  Gefärse  mit  DsmpF  von 
r    Uicliligkeil  aoCtililen    und     die   Grade    Sfi    Uaaih)- 
aUa«ea,  welche  dasselbe  ijann  zeiglr.     Kimtz'   bat 
tMilgelhtill,   die  £ur  Iteductinn  derGr.de  des  Haai- 
•nf  den  wirklichen    Dampfgdialt    der    AtmosphÜre 
halt    worden  >ind,    allein  da  auch  dieser  in  drr 
\i  Praxi»   ßleichmiir$ig    wohl    bewanderte  Meteoro- 
den Gtbrauch  solcher  Ilygromeler  erklärt,    >□ 
flicht   der  Mühe  wertb,    ihnen   den   errorderü- 
opfern ,  lamd  da  eine  abrrmslige  Cerechnung 
'0*T-L«M*c     erhaltenen     Weiihe    durch    Svehmas 
Im   Fehlergrenze  Zei^t,  dari  man  bei   der  Gewandl- 
fxperiineotBton  auf  die  UnmiigUchkeii,  durch  diete 
r|  lutn  gewuaschtan   Ziele  zu   gelingen,  tchliefsen 
Kt.(.OKt^  wählte    wohl    dai    sinnreichste  Verfahren. 


I  i(i>0(uin>{tie.  L.  n.  )B31.  i.  Eine  achr  ' 
■  Kfgroneler  iit-  Kiiinnrriliii  ac  ileieri] 
loda  a  Saiusurii    Ctinporitius  propotita  luii 
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.  a.  O.  f.  IS!I. 

»haift    fdt  Phjtik  und  Mathemolil.  Tli.  II.  S.  : 

■lagle.  Tfi.  T.  3.  ff7, 
f  Plya.  T.  XLlll.  p.  39. 


I 


Qiipclisilber 

de»  Manomelers  in  Qoecktilber 
ch«n  der  Wasserijampf  «innahni 
tigkeil  nich  Willkür  vergrllTa 

ind  Dichtigkeit  des  Üampfes 
Quecksilbersäule    in     der   Manoineterinhra    i 
»olche   Weise  wurde    sowold  diese    Giöhe, 
EugebiJiige  Giad   am    Haaihygromelcf    gleiohi 

ivurden  Bn^estclll,  um  aus  dem  Milt«!  den« 
nauere  Resultate  zu  erballan.  üali  diese»  Vei6 
ersontifD  se>-,  wird  nicmanJ  in  Abrtde  atellcw 
sowohl,  nls  auch  fremJe  Versoche  hiben  ini<hi 
ea  sehr  »chwei  sey,  aas  dem  Sinken  der  Qurclii 
möge  des  über  ilir  befindlichen  WasicrdampFrx 
und  Dichtigkeit  des  leizlcm  geaau  sj  envittrlai 
dem  hatte  schon  de  Saussuiic  mit  der  Ligenlh 
«ngewanJlen  Hoaic  a«  UämpfeD,  >o  dors  man 
gebenen  HygraniEter  dieser  Art  »icli  auf  dtn  1 
desielben  dach  nicht   verlassen   darf.  . 

80)  Je  weniger  maa  also  holTea  darf,  jl 
rate  dieser  Art  lu  genauen  hygrometri»ch(n  Htt 
celang«n,  um  lo  mehr  hat  man  sich  btmühl! 
joeter,  welche  auf  da*  Pfincip  de»  NiedencJi 
Verdaiislung  gegründet  aind ,  xa  vervollkoml 
fa  Cebriuch  zu  erUichlern.  Unter  die  UüUttÜ 
den  Dnmpr^ahali  d*r  Atmosphi 
bei  welcher  sich  di 


gro/uetei-. 

rpero  «igt,  gehört  »ocli  Her  toi»  SoLonsn',  wpI- 
b  dimali  onbiaclil«!  blieb.  Sobald  dagegen  Ua- 
' Anfnrnksamkcil  der  Plivsikpr  aaf  srineo  ApptTU 
tv,  wurde  dieser  auf  mehrrache  \V<ise  •bgriinderr, 
angegeben  wotdeii  i&r.  In  dtt  [Iiiipliache  wird  tM- 
Biu  Destiiamiing  de«  Thaiifiuncles  dirn«nde  Ther- 
«h  der  areprtin glichen  F.inrichlang  durch  dh  sb- 
lifHigkeil  ai»]eebin,  anf  doriMi  Miille  sicli  daon  der 
Tvchlügl,  cidcr  diB  Aur»enf1ache  des  Thniaomtttn 
ibtt  und  niaimi  Dach  immiltelbat  den  J\icder»GhIig 
die  Ictcler«  Einricliiunf;  mschle  D*fiiEi.f,  den  Bin- 
der in  der  Utngebung  etzea^le  AelherJampf  einen 
jnflur«  äorgcre,  Fnoool  aber  drehre  diesen  Vor- 
td  behaoplele,  daft  bei  der  andern  Contiructiona- 
langKfiihiglieil  d»  die  Thermo rnelerltnjjel  bia  ziii 
fatier«enden  Aeth^rs  bedingend  einwirke.  Bei  den 
meoten,  nimentlich  den  von»  jiingein  GflriMKn  «« 
lr«p»n,  vehneider  jedoch  .He  verdünnende  Oter- 
^1  die  kleine  Theimomelerkusel,  alt  aocli  den  Ter- 
SchUgene 


mptratur  herrsc 
H  Aitieiiiz'O  Fehler 


r*r  lie. 


bg,  auf  welchem  ■iich  der 
m  uni)  so  ist  mindeMens  die  wohlbe^riindel«  Ver- 
Mlafiden,  dafjt  in  diener  •'eRieinschaCilicben  Ebeni 
r  Temperatur  herrsche.  Von  grUfserer  ßedeulung 
welche  JoH»  Ad.i»  iua  ei- 
1  will.  Hiernach  soll  nüm- 
r  Thanpiinct  durch  diejenigen  Inslru- 
uigl  werden,  die  mit  achlechierem  Aether  geiüllt 
buliercr  «bfr,  wenn  der  enihaliene  Aether  besser 
'  »ollen  die  lenteren  eine  gröfsfre  Menge  Aethet 
lache  erfordern.  Ferner  will  er  gefunden  haben, 
d»s  ei nf; es ch lassen«  Tlieroiometer  um  mehrere  Gr»- 
id  eine  Belhauung  der  Kugel  erfolgl,  wenn  man 
U  in  der  Nähe  des  Thaupiirct»  etwas  sciiütlelt, 
•  selbst  eine  leicht  meglithe  geringe  Bewegung  des 
«  Fobler  hefbeifuhren  würde.  Als  das  beste  Prü- 
flir  dieie  Art  Ton  Hygrotnelem  dureh  genaue  Auf- 


XXU.  SI9. 

tntk  Jparn.  of  Science.  N.  Zlll.  p.  37. 
J.  New  8er.  N.  I.  p.  6*. 


t.aiang.  it 


McUorolog 

eigentlichen   Th»upuncl«> 


Uclio  Veifahten    tod    Savssduk,      MroiifMlk    i 
WoMcr  füllt,     welches  gerade  lo  w«il  etltalur 

ein   feiner   Thau  Biii  B(i(n«r  Obeiflaol.e 
BohUge   von    C(»i>i«i.i.   «rreielil    man 
merbili«    Uiclit  <tiHcli  W>l»r   au»  eli 
nUdrigerer  TimptrAliir  «bei  duroh   AutItiMing  v 
lern   nacK    diesem     Principe    kinn    mio    B 
jederzeit  lU  Gebote  siehende  Appar«!»   v» 
mlfvigstH    lind     liaich   Vei^leichueg    mit 
lieh    am    bewahrtejten     leigpnitei    HygiO 

^,  ein   feines  Thermometer   mit  einer  Scil^, 

'^-—10°   und  +  110    F.  in  Gnda   und,  wo  nSgü 
»Iben  t^Hheilt  worden  isl,  dessen  kleine  Kagel  i 
einer  hohlen   ^tii^tejen ,    von  schwartfoi   CIm«' 
Zwiichenraiini    zwiichen   beider 
leicht  gefrierenden   Flij>,6ii;keil,    «tur>   Alfcottol 
geCÜlll ,  die  äuftere  Kiii;fl  aber  mit  Seideaz«ii| 
b'ya,     iah   nur   ein   kleioei  Theil  von    etw«  ( 
frri   bleibt,    worauf  Sich    der  Th.u   niederMbl 
die    Obetn»che    durch    aafgflrüpfelten    PchweS 
etkallet.       Aiiie'h    Künstlertalent    uod    ltcob»cl 
vorlheilhaü    bekanal,     aliein    dieser    Appare 
der  erlorderliclien    Foripllintiing    der    Watnae 
Bchliefsende  i'lüssi{<,Ueit   keine  genauen  Besullala 
B'r  diirfip  e«   seiner  eigcoeo  Ansicht  gembfa 
chen  Apparat    nich  dem  eintoiheo  Ptluäpw  i 
SAiiflsuiiK  aniutvenden,  als  Vtnsoa  HxncnvKT 
Mii.1.1  in  VotschUg  gebricht  haben.     Oicaer  I 

c.I'hiale  von  dÜDnem  Messin);hlech,    i>ttr«    1^  . 

°me>iser  haltend,     mit  poliiier  AurMoflacti«, 
nürüger  vergoldet    seyn    nürdt*.       In    ilicM 
Theraomeicr,    welches   nur  von  —  tO    Ini 
C.  |ndiii>t  »eyn  miirble,  mit  ariner  Kugel  «1 
mittelst  eines  Kcrkes  so  feetgeflevkl ,     dmt»    i 


1  Londaii  tud    E  llnb.  Phil.   Kag.  N.  Xt.t.  | 

2  K-linli.   New  PhiL  Juum.  N.  XXXVII.   p. 

3  VtrGuMate*  Kupfeibleeh  eatditiiU  gaaifa  !■  ] 
'ufiug. 


fl  ygromeler. 

i  Pbiol«   tni  herabhangfnd  bffinäet.     Beim  Gebrauche 

BUrinvn     gUternen    Mifaen    0,3  Uote  Wssstr  und  40 

Otreiischah    gehaltenen    Mischung    von  pulve- 

UnbersiU  und   SilmUk   abgemrasen,     in    die  .riiiole 

dann    dai    TJifrinoniEltr    hineingewnkl ,     dessen 

Augeobtkke,  wenn  jicti    der  erste  Nieder 

cn     ObnrIUche    zei);t,      den    Thaiipnnct    ongebei 

ig«*    >at>fiet  llüiteln    der  Plaschc    wird   die  Misd.un; 

d*9   Wauer   WÜiitl    man    von     der   Temper.lll 

chiTO   Luh,     «irr>er    -nenn  der    Fcuchli^kei 

isphitre   tchr   groft   iit,      in     welcbrm    rolle 

Mibe  va.hft    rr.v.1    za   mwö 

1  schnell  ciniteie;      bei  groTavt  TtoelienheJt 

l,r,  o'ter  •neli    '2   MahthtUt    Jm 

md   bei  Tempcralurrn   unter  0"  C.  sllRnrolls  auch 

r    .^e\v\h   tbe^io     einLdi     a!»    zweelt- 

lieh   d<^>s^lbe  JltnUU,     -«rnn    m.» 

hiol«    mit    Koilt    oder    einer  sonsn'gen    lehleebt 

'    Safwtaox    um^iibe,      am    durch    die  Uetiihiung 

I    beim    Schütteln    beine   Wiirw«    mii  ml  heilen. 
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gefunden  h.I,  b.i  seht  l.ockner  Willfrong  , 
■  4n  Ilygrometerkugel  hi^rvorzubtingen.  J* 
»'  khgt  über  den  slarh^ii  Verbraiicli  voi 
inwiiiOinadvfD,  und  dennoch  bont 
mit  d«ro  bellen  Aether  oiclit  »rhillen 


ich  C»- 
A-thef 


i   J7*  F.  ließt , 


>nd  die 


Ugt:  Th.l.  S.  3H. 


cleorologib' 


pnntt  iei  AeAtn  »rreicht.       AtitserJem    mulÄ*] 
n  ersten  Moment  des  t 
iibcrsehn    und     gleichi«itig' 


Wabrnehniung    siicli   das    fori  wahr 
abtuUä 

Insttiiinenlcs  verWBDdlen  Aelliers  von  Einßuls  aal 
tste  scyn  Bollte,  ^vie  Adie  beliaiiplet,  so  nüi^e  4 
Brauchbarkeit  nocli  meht  heribiFiiVD.  Aus  sUcn  ib 
deo  wird  d*9  Hygromrtci  durch  Verdansiang  odu 
AuouST  »0  genannte  Psjc/iromeltr  allmälig  alle  a 
gromelristhtn  Mefswerkieuge  verdrängen  '. 

gl)  D«r  Eheste  Vorschlig ,  durcli  Vcrduutong' 
ler  und  veimiltelsl  der  in  Folge  hirrvon  lisrmbgcJui 
peratiir  den  DimprgBhiilt  der  AtinospliBre  m  mtiam. 
vic!  uh  weifs,  von  Huttok^,  welcher  angab,  bh 
Thermooieter  mit  Wssjer  von  der  Tempcrator  dm 
rischen  Luft  benetzen,  so  werds  daisetbe  sinliCD  ■ 
bis  zum  ThaupimciB  hembgehn.  Die  ConsIruciMI 
diesem  Principe  veiferligieti  Apparate,  tiunestUchl 
OUST  diese  angegeben  hat,  ül  aurserJem  ao  cinfacki 
nidit  wohl  auf  V^erbesserungen  bedacht  ecvq  kass,  | 
man  auch  bisher  dabei  steh»  gebliehen,  entw«d«  J 
ThermoiDeier  neben  einander  bequem  aufxab»Dgf| 
Kugel  deü  einen  mii  Wasser  zu  bFneicen,  oder  aMk 
einzigen  Thermometers  zu  bedienen,  dessen  Giadlt 
/.ustande  der  Trockenheit,  dann  nach  der  lltain« 
seil  werden.  Weit  wicliligcr  ist  dagegen  «Joe  ail 
die  beim  Gebrauche  desselben  in  Uetisctitnng  kMI 
Erfinder  des  Psychrometers  selbst  und  alle  Celebm 
heglen  die  Vorstellung,  dafs  das  Psychrometer  d«B  ij 
'f/taupuncl,  wie  er  durch  das  DaniellVhe  U^^ro« 
Thermohygroiniter  nach  SuEHMitM)  gefunden  veiid, 
gebe  und  daher  einet  Reduclion  bedürfe.  Di««*  IM 
beslreilbac  lichtig;  denn  da*  lelaiefa  Instiumtnt  gi<l 
gen  Puncl  aa,  wo  ein  wirliliiber  Püedeudilig,  rioe 
enlilabt,  dis  ersleie  dagegen  gebt  bii  au  drriaaigM 
ralur  berab,     bei   welcher   die    auCtcrs    Luft  ( 


VargL  EIhti  Metearobgle.  Tb.  I.  S. 
~  '        of  tba  Rojal  Sog.  of  Kdlat 


^ 

^^^^^^C^^ 

^^HSPEtAte. 

l9i^^HtE^ 

—      _  *. 

gt    ist,      dir»   «B    Wtoia    mthr  ■ 

ircnoehmes  Tei-nwg, 

•lä     KleileticbUg  entalrhn    würde 

,    wenn  die  ExVO- 

%  stmithme.        W»d  dieses  ttif^esl 

nden,     so    entsteht 

,    ob  c*  nicht  rathMDier  iry,  dir 

en  Punct  der  Sätll- 

Luft  mit   W*»«rd*mpr,      »io    i\ 

n    d»   Piycb.omelec 

ar  «Dgiebt,  sls  Norm  anzimdimen 

und   tich  jeder  Be- 

m   >ib«Th>b«n,    t«»  so  mehr,    d>    d 

er   enlttehende   Nie- 

1  «in*  s*wii.t  Uichngk»!  h^b<n  m 

ah   nnd   hier>*a  vora 

Mi*«»    F.Di>lpbn»  >«   b»    TU    Bein* 

voUstüodij^ea    Cit- 

^g«wi»a  V<>rmirtd»rimg  der  Ttmp 

rBt»r  erfordeitwird. 

La    gröhn   wyn    irrnfs,    je   geringer 

die   der  T<>i»pe»(t>r 

B^Pichligkeil     d»     in    dtr    Aimo 

■nhäre    Torhandenen                  ,  ^- 

^^■^.£d>iiM«»'  alltin    h»t   die    F 

.ge.    ÜB,    welche   e.                  M 

^^^b'handelt,   beslinimt  au.igr-ip rochen  ,  indrm  er  iea              ^^| 

^^^^bticlwn  roranf)  Tom   Puncts 

der  gr^iten    Dich-             ^H 

^^^Hhih  piychrtimttricHnt)  \in\rti 

ch^idet,      ex    beruht             ^H 

^^^tt  Miriivml<)T.dmssr.  weoi. 

r  glaubt,  ich<e)bst3              j| 

^^^^(  idenligch  getialtvn.       Difsr 

i](  keineswegs   der               *}^ 

^^ndi  bin  noch  imiott  der  näml 

chtn  Ansidll,    dafi 

^Kand    ««ci^tietn   stya    würde, 

lei   liygromstrisehen 

^^knd    [tpstifimnngrn   den    püyc 

rometrischen    Puntl                     "' 

^^^Bvt    dri  gibTtIrn  nicbligkeil, 

vie  ihn   dl»  benetzte 

^^^Hnnlei    den     gehSrigrn    Gedi 

gungen    unmillelljar 

^Hb  gesuchte  Normal  bezeichnung 

^^Bader  schitE  briiinunbiren  Th 

upunct.       S(>CH««V, 

j^mm    e*B2e    Aufgabe    so   vollütänd 

^    beirbeilel   und  *o 

jBfenbdicbt  h«t .     dafs    sein  Lrth 

eil    noihwendig   von 

^^■^nmr*,     gesteht  selb&i 

^^^■■•1  der  gröfslen   Dichli)>Neit 

liege,     da    ahrr    der 

^^Bb-  tloniHklich  >ev,    so  köon 

eiilerer  füglich  für 

^^^ftg'teiit   werdend      Wenn 

aber   das  befeuchtete 

^^■iHtUioh  bis  aur  diejeoi-e  T 

inperalur   herabgeht. 

^^^HehreD  Dichligkeit  des    in    iJ 

er   Armoiphate  *nt- 

p^P|4K»erd4inpIei  xug«ht>ri  und  w 

b«i  dieser   »l»o  ^  der 

^i»r..  O.  S.  6S  «.  67. 

Kun.  HfgTi,«,€UT.  Bd.  T.  S.  Ö57. 

•  lilD  Jim  praelerlsptnai 

Ka  voro  uwpfritun«  dilTxrcntl*   quum 

mmlma  eoniieniiiioni 

^^tfficüt,  ipiUD  piiticlnm  rcKUf  y 

ro   »mi'«»tuta  »«itmi 

■ 
i 
i 


f«t«üroIugii 

LoEi  bei  glaichcr  Tempetatai  anil  ElasticilSt  M«i 
BO  haben  wir  IiiFrilurch  unmtltrlbai  (li«icnige  I 
reo  wir  fiir  die  hiethrr  gehürigen  Aurgtbca  be^JurfäS^ 
drein  ist  diese  Bealimroung  genta  und  sctiatf,  iba 
einer  Ueberschieiliing  derselben  di«  Crfffse  tlrr  L'tbm 
srela  nnbeslimiDt  bleiben  taaft,  iorero  <li»  Divhl^luN 
GlaDdenenNiederscklagBunddie  letzlerrm  BiigehVriga'n 
nach  der  Schnelligkeit  «einet  Enlttehena,  der  FeinhMt« 
dei  InstrumcDls,  der  GeiichtsscfiarFe  des  DeobaclDM 
Zeitdiupr,  i^elche  n.cli  der  Wahr»  ihn  «.ig  d«t  feacM 
lugis  bi»  zum  Ablesen  des  TfieTmomel*ri  errordfrt  «Ü 
wendig  verschieden  sevr  rnuf«.  Di»  Utxlefe  Knigrtwf 
»nbestreilhar,  und  et  h^nd^lt  steh  dihrr  Mol'*  ntt>di«M 
dar  Vorauuelzung,  nb  das  benetzt«  Thermomrler  «■ 
zum  Si'ltigungtpiinr.ln  der  Atmi^sphare  herabgrht,  «n 
BUSMtSP.  3ollle  dieses  noch  zweifelhaft  aeyn,  u  ^ 
lerdings  der  Mühe  werih ,  hierüber  durch  ■ 
Venuclie  beelimmle  Auskunft  zu  erhall»!!. 
8!];  Inzwischen  nimmt  man  allgemein 
fandenen  psvüiromelrischen  Angaben  auf  die  dt*  i 
t«rs  r^ducitt  werden  müssen  oder  dar»  »i»  dea  U{ 
des  trocknen  und  des  befeuclilelci 
»ich  auf  den  jedesmaligen  Oatomelctsl.nd  ,  der  TfaK 
Tunct  eines  wl.LIicL  enlslehenden  NiedcrschUgt*  P 
■limmter,  aber  al>  versirKwindgad  LIein  .«g« 
ligKsil  lu  suchen  sey.  Die  altgeuieineariincifi 
Bediiction  beruht,  und  tlle  Methode,  die  man  dabM,^ 
*ind  bereits  angegeben  woiden  *.       Unletdefs    kab« 


D  (l  —  t')   »Utt   yä   (ielmehr-^  hdifieB.     Dia  Poradj 


ertlea  Ä 

s  ipölertQ; 


gtometrie.     »etl.  13ä8. 4.  ft.  7. 


?,W?0,  loiKler«  =0.M70:     DI« 


9   dicM«  nümliche  Pioblem  beacbeilel  u 

aogemcisen,     siir  ^rsrneien  BcfjDtinliolkkei 
bncn,     mit    deren   H'Mt   min   die  R«ilai 
shwJerige    ltfc)<nt»>~     leiclit   bewrikslcllig«a 
»ickunpsn    iiriDt    vielen    UeÜ^nJlung.n    6tt 
a%    brraliD   ai<f  du  Verschiedenheit  der   Uat- 


F  e— 


.Hol 


fchicdf 


jcn    der   Dichtigkeit     »nd    El» 
»cliiedfnen  Ter 
ri»a    tiitniiehen,    nur    venig   von   (ininder  il 
pltal«»,  und   CS  iclieint   tnir  daher  unnttlhl»  i 

anifühilicli  Wir 

MBÜgo.    die   wuenlliciistFn,     nir  beLannt  g«- 

HiDäON'   und   Ms.KLi'   1... 

I  Uiitn>ucl)ung«ii   über   das  W'fseti    des   Jjbei 

)ce>R(   und  die  Plittel  zur  Oeslimmiing  der  er- 

ivrischen  Weillie   ai){;»tellt; 

lurteidem  Taliellen   berechnet  und  deren  An- 

angestellte  Deob*cbtiin|^en  |<epiürt;     ä»   si« 

rnhcil'Kctie  Grade    eingprichiel   sind,     lo  «ot- 

I  hitrdurcli   di«    erforderliche    Itecjueaillcbketi 

[)  Gebrauch  anderer  Thermome- 

;   haben.       KbendieSea    ist  der  t'uil   l^ei  der  durch 

lufgettellt^n  Formel,     welche  übri<jen!  nicb 

itung   mic  einer  I\rilie   friiher   bekannt  geword«- 

r  Bcobachlun 

>gt«  gleich  «otan^s  den  dm 

fertigten    P^ychroto 

:tioaMabelle  als  Ao^ 

später  besebrii 

ittfuinent,    ertüiittr 


e  ßiebt. 

rch  J,  C.  GniixER^un. 

kleine   Schrift   mit 

I  Gebrauche  des  In- 

er  eijjeren  Abhand- 

I  'Iheoiie   der  difüt 


laso. 


ftedaction   und  fügte  TaUllen  zur   Erleichteiutig 
Et  4ui  in  Ueiiehung  auf  die  Beurlheilung 


t  mttd  Zdiiib.  Ftil.  Mng.  S.  XL.  p.  2^16. 

,  New  Pliil.  Jüurn.  N.  XXXi».  v.'JÜ.  XXXVl.p.319. 

t  Nd.  XXX.  v-  ars,  ood  xxxiv.  ^,.  3:!o. 

,  .na   Ed<uliu£b  Phü.  Hkg.  K.  XXX11I.  p.  132.  N.  XU 

Ul.  p-  *J0- 
f  4ca  Piyuhroineier  n.  »,  ".    Berl.   IS35.  B. 
r  ^c  Aoaeuduiifl  det  Piythromet«»  lur  lljgromolrie. 

Liim 
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ile>  Sachrcrhallens  nicht  iibcrMhn  irerdcn,    dafs  Ae« 
wohl,    •!■   die  Gelelirleii,    n-cUhe    nach  ihn  diesn  | 
behandelt  htbcn,  «DDehmeD,  die  bcienchtela  Knjel  da 
mometen  werde  von  einer  Lnrischicht  amgebes,     waj 
sowohl  dei  berciti  vorhandene    WauerdampE  der  Ana 
als  auch  der  von  der  beneiitea  Kagel  neu  geUJettl 
Iniwisehen    kann   mau    sich  darch   ]eicht  aninsreUends] 
che  bald  überzpngeo,  daT*  diesei  nur  dann  der  Falliiu 
sich  das  Pfvchromeler  in  vOlIig  ruhiger  Luft,    s.  B.  i^ 
Zimmer  benodet,  wo  dann  die  Temperatur  des  bi 
mometers  nicht  tief  genug  heribgehl,     NVird  der  AppN 
aber  bewegt ,     herrscht   Zogtuft 
dem  ^Vinde,     welcher   als    schwache  LurtslromuBg  vi 
inais  und  im   Freien  nirgends  fehlt,  aosgeselzt,  daan 
stets  neu   gebildete    Dampf   augenblicklich    roTtgerülut, 
entsteht  neuer,     lu  deiirn  Bildung    dia  ThcTmomeH 
Wurme  hergiebt,  weswegen  das  in  ihr  eothahancQni 
lange  linkt,  bis  die  Luft  keinen  Wasserdampf  jnehi 
kann,     weil  sie,     bis    sur  Tcmperalor   des  befeDchu 
mometers  erkaltet,  den  Salligungspunct  erreichen  «ä 
auf  sliitit    sich    die   oben   bereirs    erwähnt«   Ansicht, 
befeuchieie  Thermometer  den  Särtigongspunct  der  Al 
serdampf  unmittelbar  angebe,      l^s  lafit 
allerdinjt?  grwichrl::e  Ar;i-.ir;' 

r  Win 

fiihte  und  es  über  die  T;*nireriliir  des  Sit:igun^*piid< 
hel'e,  was  »r,i!i  bei  i!er  r.nHvicteUm^  der  GorreetioH 
beriicksithti;;!  »ird:  al!t;in  bei  der  freien  latenten  WAl 
Wasser  Jim  [ifes  laf^t  »ich  annehmen,  dafj  der  im  V«^ 
hierzu  geringe  Aniheil.  welchen  die  herbeiMnimeode  U 
geben  kann,  zur  s;^ls  f. ndaiiernJen  Dildung  von  new« 
pfe  Siifoil  absorbirt  w-rJe,  ohne  die  Thermomeieikog^ 
men  zu  können.  Wie  aber  künftige  Versuche  übet  Ji« 
schiedent'n  Ansiclifn  •>r.I»c!ieiden  iiulgen,  »o  bedail  M 
den  jetzt  herrschenden   Ansichten,      beim   Gebrauchet 

sulrate  auf  dieienigen  zurückzuführen,  welche  das  Diu 
Hvgromet-r  gleichielltg  gegeben  haben  würde.      Auch  I 


t  der  Al 
f.t  lieh  Ul 

dafs  die  4 


Vtäte.     Kygrometer. 

I    Zvrvck  ein*  Tabtlle  miig»ih#i1t,  in  welcher  sn- 

Tvoipvnlumi  luth  die  verftclilFdeuen  DaromelcrsIÜniie 

I  mind    and    wodntch   äana   die   Tempvralur  des  eigent- 

uopanct*«  gvfanden  wird,    für  welche  die  derielben 

t  Dichcij-kvil   des  almoiphäritchea  Wasatrdimpres  lus 

Tsbcll*    enlnomnieD  wird.        Eine   durch   Eck- 

pcbneiei     «clir  compendiOse   Tabelle,    welche  Lons 

I  verfenigren   r»ychnnnetern  beiiulcgeo  pflegt,  eot- 

I  Grade   de*   tro<;ka(;n  Theimonieler*   und    dtn   lln- 

r  TbericamcUr  die   cnDprecbende   Wnsemienge 

ftSt  nntereD  Z<ve«k  und  inil  nücksi^ht  auf  die  mil- 
ixlie  Untrisucbung  «chciot  mir  die  durch  Av- 
I  Tabelle  am  geeignclstca  zu  scyn,  die  ich  da- 
abgekÜrit,  fiir  den  Gebrauch  alirr  genli^end  mit- 
»  in   für   den  Baromettrsland   io   pnr.  Linien   und  für 


.ch    Bi. 


ind    die 


nulgelbrllle  Fcrinel  in  lolgende  verwandelt: 
»729 (t  —  t')    .      0.000073')  ft— i') 

üttrJ5  (!  —  »')  '     l+o.üüiyj5Ci— t')  '' 


»  =  e'  — O,0On9739Ct-t')  b. 

«In   Gebrauche    der  Tafeln ,     deren   erste   die   V.t- 

Waüierdimpfes   Tiir   par.    Linien    und   Crade  der 

1   Thermomeierscale,  die  iweite  aber  die  T^xpin. 

schiede   iwiiclien    der  V'crdunslungtkält«  und   dera 

•  •Kthall,   int  dann  folgende.     Man  such«  in  der  Ta- 

D  diejeriige   l!xp«iision,   welche   der  Tempe- 

befruebTrtrn   Thermometers   iui;eliffrt,   aublrahire  da- 

i  drr  Tafel  der  F.Kpansionsniitvnchiede  eninsrnme- 

■*Iiiri)Bl#r»chiBdo   logehörige  Grörje,    mülripli« 

R4an  Unterichied  des  zngleicli   beobachteten  Biroine- 

(end   des    von  336  par.  Lin.  mit  der  Temperatiirdif- 

«idlre   dieses   Prod>icl   diirch   IQOO   und    addire'    den 

■  m  der  gefiindeneii  Uiflereni ,    so  ;;i(bt  das  gefan~ 

iilimml^t  liirait  «»»mmen,  d»r»  toch  die  vonüglicbea 
nCHiKii  jap.  ■ichUtBiheiligBThcriuoiactrr.q«lonhiiben. 
^  U*  I>.ofcachl.l»  Bi.omet.ntaod  grör-r  .!>  3S6  par.  Lin., 
eh  Sabtraetion  erhalteae  Grofie  negaii*  und  dtr  Quo- 
b  al>a  lobtiKhirt  werden. 

LUIll  2 
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ätoa  BesultM  din  Expansion  dei  \Vas9erdatnpfM  i 
im  ThanpnnctB  Ar»  Daniell'scheii  Hygrometers, 
■ich  dann  in  dei  barsits  mitgstheillea  Taballe  der  I 
leicht  die  ziigehürige  Dichtigkeit  des  Waastrdi 
Zwei  Beispiele  zdt  EriäuleruDg  des  erforderlich 
entlehne  ich  gleichfalls  aus  der  angegebenen  Sei 

OÜST. 

I.  Beisp.  Das  tiockne  Thermometer  seigti 
330 ,0R.-,  das  befeachteie  15°,4;  das  auf  O"  ndiv 
332,29  Lin.; 

die   erste  Tafel  aiebt  für  15"  ,4 

die  2te  Tafel  gießt  für  23",0— 15'',4 =7",6  ".  15 
Unteiachit 
Barom.    336'"— 332"',29=3,7r 
Thermom.üniersch.  23»,0  — 15°  ,4  =  7",6 

'-—1^'    .  .  .  .^^_. 

Summe 
TTofüi  die  erite  Tafel  den  Thanpnnct  =  lO'r^ 
die  Tafel  der  Dichtigkeiten  mit  gehöriger  Inirrpob 
tigkeit  gegen  Liiftunter28  2.  Barometerdrnck  ni 
peralar  =  0,007928. 

IT.  Beisp.  Das  trockne  Thermometer  cetgl 
feuchte  9°,4;  das  Barometer  298"',05; 


^^Ej.    TaM  dir  ExpinuDjiin.                                        ^ 

» 
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j 

rr.    Atmospn 

rtmr.  Auch  Aitiei  durch  H.  B.  de  SAtiscvnE 
r,  b«reil>  bcschticbfoe  ■  Apparat  hOnnls  als  meteoro- 
^VtikcBug  angewandt  wiidsn  ,  um  üja  Bienge  der 
ucii*  voihuidiaen  DüdsIo  zu  beBiiimuen,  allein  ei 
k  Jia  Leichlif-kcit  dtl  Bchindlung  und  die  Botlmml- 
■aicbnang,  wodurch  sich  die  gaagbaron  Apptrate 
,    iirvawegeD   m  ia  den  Kreia  dosclbea  nicht  auC- 

Zu  dem ,  was  iihcr  dieses  witliiige  Hülfa- 

isdfier  Unlmuchuagen    beicjts  gesagt    woideo 

niebia  weiter  binia^usetsen  ,    als   desseo  all- 

:h  DDchicals  Jiingend   zu   emprehien  ,  da  un- 

dar  Regen veihältnissa   noch  kiinetwegi  »a  voll- 

Js  lia   billig  »eyo  «ollte.        Ein   von   db   Witt' 

BaeeoDiiri   ist  so  künsllich   lusammengeselit ,   daf* 

D«d    durch  Kostbatkait    für  den   Gebrauch  wenig 

bcrhehe. 

ad   7)  Wintimessir  (tnd  noch  iwei  dem 
ilbehrlichs  Apparate,  welche  demnäctitt 
«fuliilieb«»  Uuleisuchung  kommen. 


III,     Meteore. 

it«  nachen  iwsr  den  wesentlichstea  Theil  det 
1»,  wovon  sie  auch  den  Namen  eihaltea  hat, 
ÜDtcriuchuDg  jedoch  eine  ßerrachlung  der  At- 
aie  ihren  Sili  haben,  nolhwendig  vorangelin. 
■  bereit«*  ein  eigener  Artikel  geniilmet,  allein 
■»ildera  hiningekommecen  Erweilerungen  unsere! 
y  dcraatbeQ    mÜMtn    liier    ooihwendig    nachgetragen 


■   Jia   IJifi*  und   Exctntricilät   der   Atmosphäre 
.  ScaMiDT'  eine  ausführliche  und  gehallreiche  Un- 

Kganamttr.  Bd.  V.  S.   1167. 
lUsnia*af$.  Bit.  Vil.  S.  tSW. 

■  Aaer.  Journ.  H.  XXII.  f.  S2l. 
:  tld.  I.  S.  439. 
der   malkemitischea     und    phy»i»chen    Ctogtaptie. 
LS.  £S6. 


1«niicliucg  ingislellt.  Hiebe!  lirgl  disDcin«fcl 
itb  jedes  LufilhcilchcD   Jec  Atmo^pliur«  iattti 
[jciit  wild,  die  Anziehung   gegen  die  Eido  , 
und  ^ie  Aozicliung    der    Lufttlieilchca    aolct 
die  Uuttre  Krafl  »U  veDchn-indend  zu   befn< 
ben  Hofs  aia  beiden    irsuren  übrig.        tit   w 
vorausgesetzt,     ä*I»  die  LuFl   «d  die  Mrenif* 
einscbliergendc«,     ia   sich  zitssmiDeiihiingeode 
Die   Unterteilung   fcihtt   abrigens   id  dem   R< 
durch   diese  Kräfte  erzeuglei  vollkomtneDes  ( 
Bettand llieile  der  Atmosphäre  nitht  statt  fidJa. 
sich  ddh»  auf  die   AuFsuchiing    einet    geniherl 
jndein  man  blofs  diejenigen  Krafle   berüeksichl 
Richlung  der  Fsll-Linia  inf  irgend  ein   Lafnl 
Heir»t  demüach  für  einen  Durctischnirt  der  «lli( 
L^^frivotin  CO    die   halbe  Aie  igl,    iJer  Ualbmeu. 
'AC  =  a,  die  Normale  MP,    in   drreit   Richlaa 
ündliches    Lufltheilchen  von    der  Erde  •□geta 
und  betiickaichii«!  man,   dafi  die  Linie  MS, 
seil  Winzigkeit   des    Umscliwiingei    des    Luriilii 
Erdaxe  bedingt,  dcrcli   Cos.  ip  ausgedriickl   W( 
fern   der  Wobei  SMIl=.  MRA  =  d«PoIböh« 
man   die  Scliwere   unter   dem  Afqualor  durch 
ki^h  ebeodiselbit  durtb    UG^    so  iit  dl 
mit  sicli  das  Luftelement  >D  DI  der  lUcblnDg  i 
gegen  211  entfetaea  strebt, 

=  bG''>  —  .Cos, '9. 

Wild  f<rn»  der  Druck,    velchen  eia  Lnrilbi 
leidet,  dütcH  p  und  seine  DicbtigKeit  durch  ff 
womit  es  in  der  Richtung  der  Normal«  von 
gen  wild,  durch  V  Busgtdrückt ,  so  »s( 

^  =  dl  (kG^.-.Cos.'«— V 

Um  hierin  (Jen  AVertli  von  V  ta  finden  ,  ia 
gen,  dafs,  wenn  C"  die  Schwere  unter  d«n  i 
selbe  unter  irgend  einem  üteiteDgrade,  R  dl 
halbmesser  und  1  die  Entfernung  M  P  faeteicli 
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it  dann  dia  hilbe  grolse  und  kleine  Axe  darcfi  aund  b 
et ,  so  Jiat  man ,  die  Coordinateu  des  Puacles  P  durch 
■asgedriickt,  bqi  der  Ellipse 

r-*-f-'-b')»'i*. 
"= ?b 

an  b  =  B  (1  —  e)  für  eine  Abplattung  :=   e  gesetzt 

'-   .'(1—)  ■ 

i«  fiir  di«  PoIh»he  <p  beim  Ellipsoid  der  Erde 

1    rr^^w 

Tang.9=^-~. . 

1  folgt 

k  in  den  ftii  R  lubstiUiirt    erhält   man 
R=4i;i  — eCl  — 3Cg3.ay)] 

'(     *     y_/     l  +  ed-SCos.^T.)    Y 
-VH+lJ    =y^t+e(l  — 3Cos.»9+^j- 

kfur  unsere  Etde'  das  Gesetz,  dafs  nach  Clairaut's 

•  die  Schwere    unter    dem    AequaloT   naeh    den  Polen 

eine  Grüfse,  welche  dem   Products   dej  Zwei- 

Ibfachen    der    SchvTungkraft    weniger    der   Abplattung 

«Quadrat   des  Sinus    der  Breite   proportional  int.        Hier- 

iriid 

G  =  G''[l  +  (4k  — e)  Sin.ign] 
M  auch 

'  =°"-[(^)'+2*T(rF:)'<'-3''"-'») 

iarin  —   ein    kleiner   Brach    ist    and    noch    aufserdsm 
■    Abplattung  a   multiplicirl  wird ,     so    kann   man    den 

.  Art.  Brd*.  Bd.  111.  S.  923. 


iet«orolaf>ii 
FaclOt      l'X^)     ^*' '^'''''■''  gleich   ledeo   ondl- 
=  1 .       Fernec    ül   dia    Abplaltuag    bei  in  t 

VerhSltniri  itt  Sehvrwgkrth  lar  Schwer*  »o  Bifa 
d*ft  tata  ohn»  merklichen  Fehler  beide  einindrr  glnc 
kann.         Dieletnnsch    wird     der    erhallSD«     Aotdiock   i 


=  ^'"\(7^y  +  ^^^^"-''f-'^T  C-l-3SiD.« 


.   Werlh 
lallDif»  de»   ÜiucU< 


Cleichaog    Hir  J 
DichligkeiE   iubdituilt  Cf Ul  I 


vrob«!   bläfs  I  aU  vetÜnilerlich   zti   betr>cbt#D   ul.     U 
kann  >nch  der   Diuck  =  p   ils    «ine   Fuoelion   der  dI 
uad  der  Tempeiatur  betr*cbtel  weiden.     Seist  tnan  Mj 
P=ff,  i 

bezeichnet  fernere  den  Factor  der  Ausdehnang  detU 
die  >V.'rcce,  vrelclie  durch  die  Cnde  t  irgend  •t»«! 
melerscile  au»;;edrück(  wird,  und  nimmt  miit  an,  M 
gtnd  eioB  Tempetstur,  t.  D.  für  0"  C.  n  =  M  *ey,  M 
«ine  Tempe/itur  =  t  der  Weiih  von  p  | 

Wird  aus  beiden  Gleichungen  9  eliinioirl,  so  erhall  M 

G"p  *=  U+tJ-i+at" 


-4kSiD 


+  —  (5— 4Sin.»y). 


l  +  «l" 


rtir  <}i«  Anwendang  (inl  noch  einige  kein 
legiiindele,  miQdesIens  iber  von  der  Wahthtj 
eiilfetnte  Vorius>eltun^«o  errordtrlith.  Dfthia  g«|j 
nach  oben  gl  ei  cli  markig  en  Abnahme  dej  Tempa 
dun  die  Höhe,  bis  lu  welcher  man  lich  erlwbl 
mit  dai  Thermometer  um  einen  Grad  C.  i 
Temperilur  an  der  Erdoberfläche  =  i*,  sa 
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die  HCh«   dsr  Atmoiphäre  auf   jeden  Fall  gegen  den 
lucr  dar  Brd»  klein  ist,  lo  kann  immarhia 


(^) 


werden.     Hiernach  wird  die  obere  GleicIiuDg 
Mdp 


Icr  gemechlen  Voremselzung  des  ZuMmmeotiangei  twi.- 
den  Grarsen  b  and  t  findet  ScHittOT  die  Integrale  fiit 
Anedruck 

,        l  +  «t~  2»"""  a        yi+nt 

'    Ad. h.     h(l+„t')rtz 

/l+ot   ~  ..    ■•"  n        Jl+dt 

KUt  die  Gleichung  inlegrirt,   wenn    man  zur  Beettm- 
r  Ccmlante  den   Drucli  an   der  Oberflücha    der  Erde 


j'  beaeichnet,  wobei  dann  z  =  0  wird, 


1      P  


l+nt 
g  +  5k-4k8in. 


1  +  3liSin.',p 


?±5!;=*?i=:!s.''.(l+.t) 


l  +  «l'.h\ 
a?       a) 


Er  Grenze  der  Atmoiphäre  verschwindet  der  Druck,  p 
S  0  öO'l  I-og-  -^  = —  Oc-  Ura  den  hinter  dem  Gleich- 
icben  stehenden  Theü   gleichfalls  =  —   OD  zu  machen, 
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Log.  I h_  J  =  —  CO 

\        1  +  al         / 

»eyo,  welches   dtx  Fall  ist,  weon   l  +  wt' —  ^— * 

dec   hieraus    hervorgehende   Werth    von  x   seigt  die 


nnd  wenn  ec  an  derjenigen  Stelle   der  Fid«,    wo  d 
Temperatur  =  Oi    aUo  t'  =  0  ist,  durcli  z"  beteit 


also  aus  beiden  Gleichungen  a  elirotnirt  giebt 

Um  hieraus  die  Htihe  der  Almosplisre  za  iindti 
ScBuiDT  an,  dar»  unter  SO'  Dreite  die  mittlere  1 
^  0  sey  und  500  Fufs  Erhebung  einer  Vermindi 
1"  C  zugehöre.,  oder  dafs  h"  =  500,  nnter  den 
dagegen  h  =  600  sey,     Heir»t  dann  allgemein 
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=  C600  — 103,1  Sin.a  y)  (291?  —  25,8  Sio-^y) 
=  1 75000  —  4555!  Sin. '  y  +  2660  Sin. '  <p , 
.   die  AtinospbHTe  oiitpr  dem  Aequaior  =  175000  F>  und 
em   Pole  =  132109  !'■  Hehe  haben  würde, 
i)   Die  iilei  mitgpthcilte  Darslellung  verdient  vorzüslicli 
der    EleganE   des  CalcüU  Aufmerksamkeit;    sonst  aber 
»an   unter   den  angegebenen  Voraiissetziinjjen  'weit  leich- 
demaelben  Besultaie  gelangen.    Wenn  nämlich  der  ab- 
Nullpunct    bei  —    2Gl>^    Centesimal^raden   liegt,     über 
Panct  hinaus  aber  keine  LiiFt  mehr  betlehn   kann,  vreon 
die  Temperatur  unter  dem  Aequator  =  25"  C.   ist  und 
als   H»he  für  1«  \yBrmeabnahnie  gehüren  ,  sa  folgt  aoth- 
g  die   Habe  der  Atmosphäre  unter   dem  Aeqnatoc 

z  =  (366}  +  25)XOOO  =  17J00OP. 
pgen  die  Temperatur    unter  dem  Pole  =  —  t'  in  Cen- 

riden  und  gebaren  dort  500  Fufs  Erhebung  Ttir  !<>  C. 
Abnahme,  so  igt  dott  die  Hübe 

=  (2fißi  —  t)  X500  Fnf«; 
rige  Frage  ist  eben,  ob  alle  diese  Bedingnn- 
I  wirklich  in  der  Naiui  linden,  n-as  auf  jeden  Fall 
gcheinlich  ist*.  Die  auf  diese  Weise  gefundme  ' 
rigens  ausnehmend  klein  und  beträgt  nur  7,66 
.  JTeilert,  die  letiiere  =  22842  pw.  Fufs  ange- 
e  Dichtigktit  der  Luft  an  der  Grenze  würde  un- 
(!ß,00l  derjenigt-a  im  Niveau  drs  Meeres  nach  dem  Ma- 
I  Gesetze  betrage»,  die  miniere  Temperatur  =0"  C 
ihre  Dichtigkeit  wird  jedoch  bei  der  voransge- 
|i  Wärme- Abnahme  bedeutend  geringer,  da  die  niedri- 
%hichten  eine  gröfse/e  Dichtigkeit  hierdurch  erhalten, 
kdie  an  der  äufsern  Grenze  dünner  werden  roufs,  um 
■  der  angenommenen  Höhe  hinaufzureicben. 
IB)  Die  ExcenlricilBt  der  Atmosphäre  läfst  sich  aus  der 
thcillen  Formel  gleichfalls  finden,  leichter  kommt  man 
1  zum  Ziele,  wenn  man  die  halbe  grofse  Axe  des  El- 
I5   aus    der    Summe    des  Erdhalbmessets   unter    dem    Ae- 

Eine  ähnliche  Mfthoile  lor  lleiliminang  der  Ilolie  der  At- 
Ire  von  Kam  in  Wiener  Zciuchrifl  Tli.  VHI.  S.  4^0.  entäTino 
r  Lcijaclit,    da   ihio    auifiihilicbe  BeuiiIiciluDg   zu  weit  Tühreu 
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(]u*lor  4*  ^"  H8he  J«r  Aimospliät«  jiselkRf,  i 
aber  >ui  dor  halben  ErdiK«  -|-  der  Il8hp  <ler  J 
lar   dem    Pole    findet.        Ilifnus    erhalt    nui    c 


I 


B  Sestiniin 


riflectirfr 


die  gleichfalls  »aS  i 
der  angenommenen  Vorikisteltung  beniht. 

87)  Eine  bekannte  AiiTgabB  ist,  difi«iig*  '. 
■nospliäre  zu  suchen,  wo  sie  noch  Dichtigkeit 
d*s  Licht 

über  bereiii  mitgfth 
Ell  werden  ,  dafs  [li 
»eitig  btdinglen  Rcnfxion  des  Lichts  bei  der  IM 
sehr  UDCuvrrlüssig  h>lt  und  nur  eine  Hsha  voa 
Meilen  nonimnil.  In  welcher  die  Luftxur  R«a«9 
noch  Dichtigkeit  yenug  beiitit-  Dieisi  >i>miiit  I 
denienigen  Rriitlute  nberein,  welche*  Thoh. 
einem  andern  Wege  gefunden  h>t.  Aii«  der  5» 
•rijieht  sich  nämlich,  dif«  die  Dichtigkeit  d«  1 
forderlich  ist,  um  den  Lichtstrahl  vaa  ••in»r 
nbziiIenVen ,  nicht  höher  t>l«  bis  S^SSO  engl. 
ErdoberDüche ,  also  bis  3,118  g'ogi'.  Meilen  tnd 
Schmidt*  digfgen  folgt  luj  der  Dümoieraag  i 
Atmosphäre,  die  der  oben  gefundenen,  namlid) 
Dkhe  koromt.  Als  Endresultal  aller  dieser  Unltrl 
faerror,  i*h  die  Frage  über  die  Höhe,  bis  sn  « 
AtnoEphar*  reicht,  noch  keineswegs  genügend 
worden  ist. 

86)  [)>B  wesenilichen  Betiainitfitiit  i*r  »i 
LuTt  sind  Saaerstoflgas  und  Stickgas,  und  mn 
vvühtend  der  Meinung,  dafs  dis  ijuaotitatiT«  V 
der,  tiamliifh  0,21  des'ersteren  und  0,7»  de«  1 
Volumen  nach  ,  eia  coniltnles  s«y.  nierkwlirlij 
ziefanng  ist  aber,  ds&  die  durch  Paiat  initgcbr« 
lerhafen  und  iii  Igloolik  •ufgefaBgene  I^(t  nad 
von  FjHADAT    nur  0,20^863  Saueriiaffgat  gab, 


)  Berechnnai 
nd  ',  Verdient 
:  Mclhcde, 


I  g.  AhnaiphSri.  M.  I.  S.  M9. 

S  S.   Art.  Oämmtrtrng.  Bd.  II,  3.  277. 

S  Philoi.  Trini.  Uii.  P.  I.  p.  lliO. 

4  A.  a.  O.  »,  317. 
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Boy>l   iBilitaiioit   gtnommtttti,     und   auf    glrUha 

'ee«nt  »ehr  StucrdoITt;!!  cniliielt'.     M^n   VSante  hi-v- 

ii*   Vvicaalhang   geleilet'  wrril'n ,     dafs    tirr  in  )e- 

i^n  namtnllich  dnrcl)  die  Respiration  der  Sre-  unJ 

•Kit    find.nJe  Vsrluit  wgen    MongfU   an  Vfgel«- 

er%t   in    lüngerpr    Zeit    durch   dai  HrrbcitlrÜmeii  von 

■  au*  det  F«rn*   'nieder  ericlit   wetde, 

I    D>f«  drr  GehJt  d<r    ■tn>09[>l<°ri«cl>Fi>    Luft    an   Kok- 

I   werandetlich    s»y,    wur&l*   innn  sclioa   »eil  lanj^er  Z«il, 

M    Tb.    n»     S*Wf9CIH*     dnrrh     IrÜhfre   Versiitbe   t»- 

(andati,   daf»    die    M«iige    der   vodianden*«    KoliIensSute 

ht  |>r«f>er  «»y,      lU   >m   Tag»;     ebsndtis^lbe    hal   aber 

1816  bis  18'jy  unl-i   d»n  vel^thif- 

t    mit    den    bea-itLenden   Ursachen 

rocht    uftd    nach    einer    sotlaufigeo  Anieigs  Jer 

'Beiallite^  da«   Rrgebnifs  dps   Oinieti  vollblModig 

Du  tfisfiihrlich  beschriebene  Verrihren.  um  die 

det  Luft  enthtllenen  Kchlentaine    mit  gr^rster 

iln ,     iit    sehr    lUwmmengMelzt ,     weiwgen 

werden    mti-^e ,    <ialä   Barjtwasser   dabei  ala 

•eivandt   und   die    Quaniiiol    des    Gases  otn 

de*  gebildeten  Cnibonati  gefunden  wtirJe.    Der 

war   eine    \Vieae    bei  Cliimhaisy, 

«on  Gent,  doch  aind  andere  mit  Luft  Über  Jet» 

Stadt  u.  (.   w.  sageslellt   worden,    auch  dienen 

'dw  «US  den  Jahren  ISi?,   I8.'S  und  1829«'»  C(uod- 

rgtthtilien  Bestimmungen.       AI»   äurwisle  Grenzen 

der  vorhandeoen  Ktililensäme  Uflnnen  0,0574  und 

«hiet   werJeD,     aJs   MiUel  0,0415,    je'loc'»  teichen 

l»Og    fotlgegetite    Deobachlungen    ebensowenig  hin, 

tt  GrBCte  genau  zu  bestjinaieii,     als   dieses   Lei  den 

ti'«  u  Capt.  F<iiii'>  Secoud  Toyase  cel.  L>ond,  1825,  4. 

blioth.  mir.  T.  I.    G.  LIV.  217. 

1.  «ijt.  T.  XXXVIll.  p.4U.  Bibl.  oni..  T.  XXXIX. 
|SC<iU«iirin  Tb.  V.  S,  356.    Pogj.mtoriT  Ann,  XlV.  Sm. 

r  /«itKlirifl  Th.  VIII.  S.  Sil.  /u»  MJmoitr.  d*  l> 
et  d-HlH.  .iflt.  d»  Ceui.e.  1M30.  T.  V.  Verfil.  Aüd, 
UV.  p.  5.    Poggeodarir  Auu.  XIX.  Sä). 
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Ilrgciiinenßpn  anA   amlrra   mEtPOToIogiKchen  Processen  iä 
in.     Der  Pirgen  vermindert  drn  KoIiIensäuTenehall,  wJ 
dieses  Gm  mit  ilem  Wiiser  oler    der    befeuciitelen   Er« 
bindet,     doLli   Iiann    ein    pLirzIicher    Renen    eine    Verwi 
herbeiführen,     vertniitlilich  weil   Jas  im   Uoden   enttuIcM 
dadurch   aui^etriebra   wirJ,      das  Gefrieren    dagegrn  TM 
den  'Gehalt    an    Ko!.Ier.>atire,     so    wie   anhalleDde    TiJ 
n-eil  beide  die   Ak'O'plion    diircli    das  Wasser  binden,  J 
eher  L'rsiche  eä  oucli    zuziiSLhreiben    ist,     dafs    die  üÜ 
See   aufgefangens    Luft   eine    ■;etin;;ere  Quantität  dietn 
zeigte.     In  d^T  Stiät  war  der  Gebalt  an  Kolilenjüare  aa 
prilf^r,     a!s    auf    d^ni    L^n^i;.     nahm  aber    dort  in  ia 
weniger  zu,     als  hier,     und    zeigte  übrigens  an  beiJco 
den   namlicLen  Vi'echsrI.       Im  den   ninllurs   der  Ber^«^ 
millela,     wurden    v^r,!eiJibare    Versuche    im  Kaltgel« 
Jura    und    fi'rve   un^;i'jhr    3    Plunden   von    Chambail] 
tiellt,     worius  hervcr„:ng,     dar^  der  Kohlen»uure-Gd 
Bergen    f.ii'htT   Ut.    ais  in  der  llhcat ,     dafs  er  in  Ji 
Bur  wenij}  wichst    uni  ü'irigent  »n  den  durch   Jahmi 
FeuGhti^keil»:u»lind  bedingten  Veränderungen    Tlieil  I 
men    scheint,     obgleich    der   letztere    sich    nicht    stell  I 
chei;ieit   ermitteln  b.V.      ölt  [.'rsaclic   der  |;rörsern  Abq 
in   de.-  ^Tin^-rn   Z-r*-tz::ng  Jiirch   mangelnde  Vegetalis^ 
da;in    z.i    s::;lifn    »— :: .      ^.\h    da-    l\i.^enwürser   schnell* 
1.:;,-..      1..,:   ':,-.:. -r   V.  :•  l    ]^^.l;U    X'er.u*  l;;,:;!::  .    weil  d« 


:7.!-n   her 
>  bfi  ^-c 


I  T:je.  Tx  ;n  ■■-.r-A  Xt  ün:.Leh:R-  Jos  llii:::!,.!,  ^^ 
r.i  c.^i'n  !■::;-:. ;:.:.-l  trv^y .  Th^;  i;:iJ  sta^l.-r  Tm 
wetWl  b..::.ie.ji  i;;n  d.--.;-en.  W  Ir.i  macht  ihn  £j= 
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Wril  übrigen*  Jieaei  legliclie  Weclissl  aucb  iin 
&nd«i,  >o  muri  iahci  «in  von  der  V^egelation  ua- 
wiiken,  welchen  ne  Saussuhi  in  einet 
cJlit  bewirkten  Zersetiung  der  Kohlen- 
I  bleibt  jedoch  fraglicti,  ob  die  Elcklricliat  bei 
rde  dei  Spannang  eine  Zcrseliung  benirkea 
ib  die  Uriache  nicbl  TiclmehT  in  dem  Herabsin- 
m  LafHcliichten  lu  »ntlier.  sty,  ■weUhe»  wüh- 
lt bri  Windslille,  und  wenn  die  enlgegengrsclile, 
Jilete  ItewEgnng  der  über  dem  BotJen  crwarm- 
mthait,  wohl  »nfeblb»  RIMI  findet.  Auf  ,>,J,:n  l'ill 
ich  Tu-  DI  S^cEäunE  mitgetheilten  Üeiiimoiun- 
(htig  gelten,  denn  Bnumni  suclile  datch  ein  ab- 
er, den  KohlertMure- Gehkit  zu  bealimmen, 
■   Reiulrale   hU  jener. 
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,    die  alsD   mecha- 

mutileD.  DiD  Wirkung  eistreckle  sich 
of  etwa  100  Schrill  toto  Ufer.  Auch 
] ,  dar»  die  Luft  über  dem  Meere  geringe 

r  AQU'  x;tiy.  569. 
viift*  ^uiL  r.  II.  f  SS6. 

■*li«r«»eie  183).  Nor.    l.ond.  «iid  Edinb.  Phil.  Maj. 


Plivslkftn  nklii  wollt  »n?ers',"aT»  mil  ••ItÜg^irf^ 
nomnien  werden,  da  nich  bei  gleichi<ilig  ttai 
rorneterslinde  nicht  füglich  eine  VetäDden)a| 
welche  dieses  Resultat  znr  Fol|<e  gehabt  hülle, 
hallrrichen  Versuchen  von  Mabcet*  dagcgal 
Schwämme  nährend  ihrtr  Vegeialion  äia  LuEt 
wohl  bei  Taje  als  aach  bei  Nachr.  während  1 
eine  grofse  Menge  SauerslofFgas  in  Kofalentiara 
iah  hinnen  12  Stunden  fait  die  ganze,  io  da 
hallene  Quantität  absorbirt  war.  Aarterdeio  hi 
Tend  ihr'f  Vegetation  noch  ein  Quantum  kohlf 
wodurch  daa  Volumen  der  Lolt  vergtöfseTl  w 
ist  nach  begannaaer  Zersetiung  denelben  nieli 
ci:t.*  entdeckte  vermittflst  salpetersaurei  Silb* 
Luft  seines  Hüriaals  orgaoiscbe  Malerte,  na 
nicht  zeigt,  ^ve^^  man  niederholt  unil  Uaj{ 
Luft  aus  den  Langen  in  eine  sehr  verdtiaBM 
so  schliefit  er  hieraus,  dafs  jene  Maierie  dnn 
]ie  Verunreioignaf 
äuch  n'AncBT*  in 
I  Lacknitispapier  la  X 
der  Regen  r«thM  da« 
im  RegenwMscr  Spol 
re ,  die  durch  in  ' 
Menge  tuid  Jttrcli  ti 
ugt   eith   ia    der  Ataa 


frligcr  unJ  SchwtfeUi 
StFJnkoliIen  in  so  grofde 
«rtalhende  Ursachen     ttz 


1    BainLargh  New  FfcU.  tow.  H.  ygfc  J 


eteer«k 

b3co.       Virlleielit    liT  «s  Potgr  dFr  j^uigen  feinfren 
tlel   oder  der  Ttrmehrten   Gewerbe,    äth  gegenwer- 
Verunreinigungen  der  ArmosphÜre    lo    haulig  auf^t. 
erden,  denn  «uch  Ä.  Cuivallieh'  giebt  als  vorläu- 
iltat  seiner  Unlersuchungen  an,  doTs  in  der  aimoipliB- 
^rtift  über  Paris  und  tath  an  andern  Orten  Ammoniak 
;ar  auch  sonsiige  Stotre,    vfM  wohl   um  so 
fein  ist,  da  Anrunn  Dvas'  ao<;ar  die  An- 
It  voö  ßlii  nachgfwiesea  hat.       Ans  gewissen  Anxei- 
deo  Arbeiietn  seiner  [ileiweirsfabnk  wurde    er    zuerst 
•Varauit)UDg  geleilet,    er  erhitzte  daher  ein  Abdam- 
iil  '28^.  nassem  kohleniaurem  ßlei  im  Sandbade 
ilor  der  Trockensluben,    welche  nie    iiber  (jf)" 
>te    8   bis    Vi  Fufs    darüber    einen    UlaSBbalg 
deiselben  die  Luft  durch  ein«  Phiole  mit  12 
iser,   gesiuert  durch  2  DrachnienSatpelertaiire. 
G  f^iiinden   forlgesetzt  worden   wir,    ergab   die 
ie  Anwesenheil   einer  mefsbaren   Quantilat  ßlei- 
r  biibitinz  in  dem 
tofTtnen    Schale,     die    in   der  ISähe  jener  Thiule 
I  JiBite. 
Birliche  Untersuchungen  über  die  Verunrelnfgun- 
Iphüte,  vorxiiglicb  auch  die  Miaiinen,  hat  Gous- 
Ei^esielll,     N«ch  ihm  werden  die  letxteren  d*  er- 
rvegeiabilische*  Siofie  durch  Wärme  und  Feuchtig- 
«rteixong   eileiden,    in    smnpfigen    Gegenden,    bei 
BUduDgea,  bei  slignirendeui  Wasser,  besonders  wenn 
^Sürsem  und   tahigem  gemischt  ist.        Den  ßeobach- 
»oll    dDS    Miaiina    ein  schwereres   Gas  seyn,    als 
■ch   hauplxachlich  in  Niederungen,    mit  Thau  ver- 
MClzeo,    vorziiglich  bei  Untergang  der  5onae.       So 
,    und   aufser   ihm    erhielt   auch  Rigadd  dS 
[^deo  MoiSsieo  von  Languedoc    ein  DockigeS  Concre- 


tet.  18H.  N.  75, 

.  uMä  Bdiub.  PfaiJ.  Mag.  Nr.  XXXVll.  p.  77. 

luUlut.   ISM.  N.  67.     Aon.  Cbloi.  Fhyi.  T.  LVII.  p.  101. 

lieriacba  SlolT?   wctilen  iiiotil   ipeciell   mit  gsDiogl ,  itltiii   e 

roU   kfiato)  2^titi\ ,  d.fi  dieib  cbeniOri«!  nod  wobl  aoe 

eagMBg  der  Miatmcu  b(itr>BeD  ,  aU  die  (tgeltbilischen. 
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mviit  tus  ätm   TbduvraMCT,  tvelches  ttickttofftultig 
vil  Mlpclemuiem  Silber  einen  pnfparfubnen  ?{ieJtt«4 
jetB.      BouSälifUADLT   stell»    iax  JaUce     ISIQ     '<>    CmiI 
ul  U  Vega  d«  ZupU  in  Aioeiika  an   •iocm   «uiiipfigcBl 
Soanenunl erging    iwei  Utiigläiei    >uC   ein    Bret,     iu 
bMbtm   Wus*r.   da*  ander«    nit  kallem.      ßlob  anf 
tuas  icMug  sich    dvr  Thau    ichacll    niedei,      in    »eJM 
«W  Tiopten  Sc^wifeUaar«  gegouen  und    lur  Trocknili 
d*npli,    wqW  du  hcif»*  Gl»  gaos  lein  blicli,  dM  I 
BMI  koblFDitoffliaitigFii  UcbcKug  leigte.      Im    TolgieA 
triab  ff  eine  grade   Ucnge   utcher    übet  SÜnpfn 
mv,    gtUockneiei  LaCl  durch   gUbcDiJe    glueroa 
crluall  in   d«m  voigelrglen    Mluaucen  Kdke    aus 
Gramm  tuweilen  0^  Gramm  W*sier,  wovod  ei 
n  diucli  Zerseliang    ilrr    enthiltcoco   uigaoiKlwn 
^•hildct  iry;     i'*   Wuser    crscbicn   jedocli    nicht, 
Gas  durcJi  Scl)\rt[aUäur«  galriebea  war 
Vtnudiv  ftictit  für  labUeich  g'oujj,     um    cia   h< 
tobat  J)iTb«ixuiiihi«e,    jadoch  Kheincn  >tc   ihn  üt 
bul  YOB  («in  r«rlh«lten  Miumtn  io  ii 
b»T«L»eB.     Aach  >Vauer»l»Rgts,  ond  iw*r  kohli 
■«igU  tkh  bei  Gelegenheit   ftati  tJalen«chii)>g«a 
äswuend.       SchoD   Tb.   dk   Stcsscac  hat    cflewt 
An^Ivsea   gefcljjrrt,     weil    er  nich  dem   Verpcffen 
\V»u«r»loS^gas  aüt  Luft,     die  von  ihrer  KoLli 
Mraiaigt    'prar,   siel*  et^as  Kohleuauie  wieder 
StaeiCLT  wablle  ein  dem  eben  acgegebeacii  äbnlichel' 
un  durch  da^  TOihaodene  Wasserstcflga»  'Wasier  u 
fand  auf  dirie  Weise  in  Mittel  aai  H  Versaeba»' 
Volaaeo    nach   'Wauetatotfgas  ia  der  Lort ,  srelclKi 
nicht  fiii  reia,  fODdern  mit  KohleosloS  gemischl  UA. 
gfsetite  Venoche  an    Paris   ergaben   °lekliralb    dia 
hcit   «inei  geringen  und  Ttchseladen   Menge   ron  ^Vl 
gn  in  dti    itmospIifrischeD  Lo/t.        Mcht    an«ridll 
die    Dameikung    tod   OoLMi^eacLT ',    dafs  nach 
achniDgen  stets  Svachen  rataiehn , 
rtka  Urvaldn  «aAarfM,  «d  dia 


1    Am.  «bte  n^a.  T.  LVB.  p.  JU. 
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;  Detrachtongcn  * 

»p*I  rtihreo  lu  dsm 

Eca    lo    (lüheren     Zeiten    w< 

lalt    noilna«   Klridei    trug 


d>f>   i,s 


«Mi. 


durch   die   Uout   t 
nicht   davon    leiden. 


Kranlhei 


Schwindtn  de 


balsaira  leigt,  iit  der  Mrir 
tUhl  darch  die  Langen,  sende: 
'••■rvgan  auch  die  Scliaflieerd< 
V  jvttoch  wohl  mehr  adei  alleii 
Rvoeptivilül  für  solch« 
l'  llat  viel«  L'nlerluchiingen  übe, 
li«r  die  Kranklieilen  angeilelll 
Fall  matt  man  die  MaUria , 
Abmagerong ,  veThunden  mit  f 
bntehl  und  leicht  ladllich  vrird  ,  von  den  gewDhnli- 
nvitlirenden  Manchfiebern  untericheiden,  die  bei  gu— 
MUiiBg  gebeill  werden.  Die  Malaria  soll  »eh  nur  an 
k  Orten,  iinit  zwar  iederzeit  an  volcaniichen,  eeigeo, 
P  dne  genaue  UnteHuchuag  dei  Gegenstandes  mit  zu 
•bbr  verbunden,  als  d»h  wir  helfen  dürften,  üb» 
tfichvo  Charakter  und  die  llrMchen  dieser  nachlhei- 
Wirkungen   auf   die   Gesundheit    genaue  Aoskunft    zu 


Die   rsnchiedenen  Mittfl  zur  Deainficiriing  der  Luft, 

lg  deiaeiben   von  den  naclitheiligen  Deatindlheilco, 

as  Missmen,  sind  durch  einige  zweckmafHige  Vor- 

_.    ehrt  worden.   Minder  bedeutend  ist  wohl  die  durch 

Mrgetch  lagen«  ZeistSrutig  der  nachlheiligen  StolTe  durch 

b,  VMti,AO\t^  dagegen  emphehlt  cur  Reinigung  von  nui- 

RSniner,  Krankenhäusern,  Gefängnissen  ii,  s,  w.  Hache 

■umwenden,    in  diese    eine  Mengung  von  gleichen 

KcNhulz  und  Braunstein  211  schüllen  uod  eine  erkaltete 


Ne»  Phil.  Tram.  N.  XXVIl,  p.   114. 

Id.  N.  XXXIII.  p.  161. 

»   die  dort  hemcheiidcn  K:<iiilheiten    FiiuJelt   lehr  aui- 
J.  n.  Uü>T>>ii.-uN   ITi«(oir()   RieUicalc  des  Maraii  r-t  det  M«. 
les  Emanation!    des  esux   itagaaiitos,   l'at.  IStS.  8. 
Par.  \9&. 

narmoe,  1833.  N.  V.  p.  2S9. 
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Mischung  aus  einen  TheileSchwefelsäuie  und  e 
au  gierten,  äieMs  dann  ohne  AuwcDdung  von  Wü 
stehn  zu  lisscn,  damit  üasGa«  überall  eindringt 
wohl  die  Aowendang  des  salzsaureo  Kalkl 
sdion  früher  durch  v.  Stahl  in  Äugsba 
neuerdings  «her  durch  Lahahkaque  t 
bebannl  geworden  mK  Wird  dies«  Subttanc  bafcacl 
wickelt  sich  d>s  Chlor  »Umätig  in  dem  Mab«,  iL 
die  Kohlensäure  «uraimral,  und  diese  leogtamc  Bat 
dann  nii  die  Respiration  nicht  gefährlich,  * 
Eniwickelung  aus  Kochsalz  und  Brauosirinpulr« 
felsäaie   leicht  werden   kann. 

94)  Bei   der  Untersuchung    der    Dettandihtj 
Sphäre    kommt     auch    das    Vallon'sehe  Gtttts  i 
dessen   EinOurs  auf  das  baromettische  Hohem 
wichtig  ist.     Unter  andern  land  auch  La  PlagI 
den  Erscheinungen  nicht  übereiaslimioend 

enlhalienden  Schrift  verlheldtgl,  Gai/sr*  seigl« 
BcuiKieilung  derselben,  dah  durch  Anweoduq 
Tie  der  Fehler  beim  barometrischen  Höhenniei 
gekehrt  vielmehr  vergröfsert  alt  beseitigt  werdl 
95J  Die  blaue  Farbe  der  AtmosphSre  \ 
subjcctiv  erklart  worden,  weil  im  weifsrn  Tan 
vorherrsdiend  ist,  welchem  subjrcliv  das  DU* 
Hiermit  atirnoien  die  Erscheinunges 
dem  liefen  Gelb  sieht  das  helle  Glau  subjercliv  i 
hellen  das  dimkle,  wclchei  leidere 
übergeht,  je  mehr  «rslerea  sich  dfm  W«if»  nkh 
also  der  trübere  Himmel  beim  släikeren  DutcIm 
l>*n  und  Tolhcn  Simhieo  hellliUu,  ein  kUtvr 
scheint  und  «uf  (troCeo  Hüllen,  inab«a«fl4 
Schnfeberg.n,  ia   SchwarK  übergeht.      Gegen  i 


n  Nol 


lad   Gelrvaola   d 
-    entwickelt««    < 


»chrifl  dei  H.   Apolhelti 

Gaie«  u.  t.  w.    Angib.  lS-'5.  8. 

t    Ann.  Cbiu.  PJ'ji.  T.  XSIX.  p.  8S.      ' 

S    M^ean.  eil.  T.  V,   ig.  110- 

4  tT<bct  die   D.liun-icl»  TUorie.     Düiaetd. 

5  U5ti.  Gel.  Aui.  1330.  St.  t!M.  S.  ISifih 


eleore.    Atraogpliäre. 

,  ^raldieT  anch  BlkAiuift  huldigt,    vronach  dii 
bvenwg*vr«i»e  durch  die  Almosphäre  dringep,  dii 


Jcnclban  mtuckgen-orCsD  vi 

>rd«n, 

»ind  diD   Itiriigstcn 

*•  b*ig*brac hl  worden,  woiu 

nochd 

oci  kommen  kann, 

Meb    «uf    hoh«n  O.rgen    d< 

r   Ulmmel    h«ll«r    erithei- 

«•,     '»•il    doch  von    der  dichleteo 

Alnoapliäre   mehr 

Mfalea  curückg* würfen    werd 

ea    mü 

$ea,     ah   vor>  der 

k       W»D  Xavieb  de  nU 

«tue' 

ihre    bl.Lie   Farbe 

«bleit* 

,     die    auch  dem 

ria«  Färb*  geben  sollen,    % 

9    b.da 

f  die<e   Hypollieie 

Ufbrig 

ns  giebt    es     noch 

cht  Bowichlige  That<.3c)icn, 

wodur 

h  ich   die  von  mir 

lützen 

vermag.        Dahin 

M»  Venucbe   des  Dr.  Bahii 

x'   bei 

stiner   Erslei^^ung 

Ober 


.iif    det 


umgeb«!!  V 
I   Schnee,    ^ar  der   Himmel   im   Zenith  ' 
inderl   Fufs  unter  der»  Gipfel  ia   el 
B  Schi>e.   zeigte   er  sich    gleicbFalls    so,      >IUin  die 
■  gvmilJpit  uod  ging  in  das   Indigblaue  über,  wena 
dllvr  »u(  dem   Rücken  liegend  die  Augen  einige  Zeit 
t  hielt,  dana  aber  die  seiivvaits  einfallenden  Slrali- 
ikl  b«idei  Hände  auischlofs,     wahienil    die  Augen 
btt  wurden,      Noch   beweisender   sind  die  lahlrei- 
llttoogcn  vonBoussiBGAULT',  WOZU  ihm  die  Erslei- 
|ric«ni«chfr    Itergspilzen  Gele>;enheil   gaben,        Uu- 
I   deiD,  was   II.  B.  DK  äAiiSaUKE*  auf  dem  Mout- 
t  Col   de  Gvant  wahrgenommen  hitle,    piüfla   er 
I  genauer.     Auf  der   rrr«ichten  Station  aui  Clim- 
en der   Hinmel  nicht  dutikler.  alt  zu   (.luilo,  und 
uns  in  4Ü6iJ  Meter  Höhe  war   dieses  der  Dämlich* 
■uf   dem  Cumbal    erschien   der  Himiael  aufseror- 
k«l  indigbUu.       BoussmeAULT  setsl  blofs  erzüh- 
„Ich  war  d»ma|j    von   Schnei    umringt.      Wäh- 
inien  Zeit,  dafs  ich  auf  dem  Cumbal  in  die  Htili« 
so  lange  ich  niclit  die  Schoeegtenie  eneielit  halte, 


l8St   Not. 
It,  $iH.  XlCXt.  f.  SR. 

dbarith  >'•«  P]>iJ.  Jo.ira.  N.  XXXV 
d-ril- A..I1.  XX\IV.  SU, 


Edliib.    New    Fhil.  Joui 


„scIiHD  mir  äitso  Farbe  viel  weniger  dunkel.  B( 
„  Ersteigung  des  Anlbana  hili«  d«r  Himtnel ,  (he 
,,Schiieegiea2e  erreiclite,  seine  ge^rühnliche  Farbe, 
„ich  aber  einmal  auf  der  grofsen  EJsflSctie  war,  idül 
„schwärt,  wie  Tinte,"  Auf  d*m  Cätopaxi  iä  57)1 
HShe,  wBicha  ciso  die  des  MonlbUnc  überlritTt,  « 
schwane  Färbung  des  HimoirU  nicht  wahrgenoiDcira 
aber  nicht  bemPikt,  ob  die  Beobachter  licb  damali  u 
befanden.  UotiSisoAgLT  leitet  dienes  rbinoiam  i 
Schnathung  der  Augen  durch  lange  A nitre n^ilng  t 
er  >erit  auch  hiniu,  difs  »ie  viflleicht  durch  die 
eines  CoDirasles  erieugt  werde.  Dab  (etilsrer  alleii 
scheinung  hcrbei[Ühre,  ist  wolil  nicht  iweifelhah, 
tl{!h>  und  die  zu-jehörige  Verdünnang  der  Lufl  t*Dn 
Ursache  angesehn  werden,  wie  aus  einer  Vergleie 
Btobachlungen  suf  europäischen  und  Binericant&ctui 
nrnweifElhari  hervorgeht,  und  dann  wäre  unbegreiÜiiJ 
Anwesenheit  des  Beobachters  auf  Schneehedectlen  d 
Stellen  die  BeDexIon  der  LichlstrahUa  ven  der  A! 
bedingen  bfinnte. 

PU)  Ueber  den  Feuchiiglceitizusttod  der  Atmoi] 
ben  Dasiill,  Dope  und  KAutz  einige  wichtig« 
chungeti  ■ngeslelll,  wovod  ich  eine  Ueber^cht  aulde 
d^st,?1/.(ertn  entnehme".  Nach  fi;nf|aliri);en  D=ol)ach 
Genf  mit  einem  Haarhygrometer  ist  der  relative  Feot 
lusland  am  Morgen  am  gröfsten,  geht  bis  2  Uhr  Ti- 
zur  grfsrsten  Trockenheit  über  und  wächst  gegen  AI 
der  etwas.  Wird  hierbei  auf  die  Temperatur  BÜcl 
nommen,  so  verschwindet  der  grefsie  Theil  dieses  U 
des,  jedoch  zeigt  das  monatliche  Mittel  am  Morgen 
nrn  hohem  absojiilen  Feuchtigkeilsgrad ,  als  «m  Mitt 
auch  am  Abend  ist  derselbe  etwas  weniges  geringer. 
dieses  Resultat  erhielt  Dovi  >  aus  dreiiehrigen  ßeob 
Dasiell's  iu  London  und  aus  lIjährigeB  Bouv 
Paris.  Dk  Savssuhe  >  und  Oove  suchen  di»  Urs. 
von  in  den   bei   Nachl    entstehenden    feuchten    Nieiit 


1  Meteorologie  Tl..  l.   S.  330  ff. 

2  Puggendortl  Ann.  XVI.  SS?. 
S     Hjeroraetrie.  S.  36». 
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Icr  Dsmff  «as  den  obern  Lurtschichlen  lierabsinki;  am 
iritt  dann  die  VcrdunsTung  ein  und  vermehrt  den 
ih«1i ,  bis  die  iuf»ieigenden  erwürmten  Luritcliiobten 
■pf  tnlt  lieh  in  die  Höhe  (iiliren.  De  Saussuik'  und 
fanJen  hirrinit  übtreinaiiinineDd  ein  umgehehrtes 
r  Ilolia,  DovE  aber  brwiej  dieses  lus  einer 
I  HrgromelBr»tua>IeB  zu  Genf  und  au(  dem  Sl. 
n  dort  die  Peucliii^Iieit  der  Luft  uni  2  Ulli 
^S*  C'<>faer  igt,  sli  am  lloi^vn.  An»  der  Abbaogig» 
r  Dsrnpfbildun^t  von  Her  Temperaiur  fo'^t,  mit  der  Er- 
lUtreiiMtimincnd  ,  daü  der  absolute  Prucbligkvitsgrad 
triagilrn,  im  Sommer  dagegen  am  giSfülen 
ralatire   d»ge^-i>   »eigt   ein  umgcliehrlB»  V'cihillen,  weil 


'orhtndec 


mufs, 


i    Wo' 


der    Feiichtiilkeil 


1  fait  gleich  1 


ind  daher  <ilt  die  Temper 
ahme  voraus;  aat  dem  : 
eudillElLBit.i>.sUud  dasgan 


h^z  veimulbel  ■iii  tiifligen  Gründen,  dafs  der  Feach- 
im  Allgemeinen  von  den  Küsien  nach  dem  In- 
^Continenie  hin  abnimml,  allein  zur  beslimrnlea  Eni- 
I  hitTÜbot  felill  ea   an  vergleiclibareo   Messungen. 

il  Der   Einfliifs  der   Winde    auf    den    Dampfgehalt    der 

allfiemein^lcn   bekianl,     denn   man  rede!  sogar  im 

t   Leben    von    Iroclinen    und    von    feuchten    Winden, 

I  AllgetneiceD   die  nördliclitn   zu  den   ersten,  die  siid- 

I   lelilen  gehören.     Uni   hierüber  genauer  zu   ent- 

i!(«n  die  minieren  Feuchiij;keirszuiifinde  der  Lull 

I   jcdeneiti^en    l^lasticileten    der    Uampfalmosphare    für 

b«a  Winde  bekannt  seyn.      Zur  Knlfernung   der  ein- 

lonalieen    wird   iltna    die  bereits   wiederboh  angege- 

B«l  •ngewanilt,  welche  sich  darauf  gründet ,   dafs  von 

b    Oll    für    360"   des   ganzen    KrEises    einem    jeden 

r   Windrose  45"  zugehären.        Beieichuel   demnath  e 

«iciat  d«S   Wasserdampffs  in   par.  Linien,  m  den  vom 

I  der  Wiodroie  an  gez-ihheo  Winkel  der  jedesmali- 


I 
I 


MeteoroIogi«,y 

gen  Windtichtung    und    em  de»    diesen    Wlodt  \ 
DtuQk  der  Dampralmosphäre ,  lo  ist 

fn.  =  e  +  uSm.Cra. 45'  +")  +  »■'•  Sio-C^-SO-^ 
worin    die  Consiinlen  aus  drn   Beobachiui 
den',     Aus  DASitLL'a  Btobacbtungen  bat  Dovs'  tat  l 
folgende  ^ye[Ihe  ia  par.  Linien  cilialleE 


PrUHio». 
Sommer ,  , 
Herbit .  .  . 
J*hi  .  .  .  , 


2,432,'W2,IÖ3 
3,M3,I4  4,10  4 
4,7414.59  5.4!!  Ö 
3,-J93.783,8l  1 
'3,56  3,42  3,7ti  4 


Diese  Bssiiminungen  bezieh«  sich  auf  den  absoliiiea  Fn 
keilsiustand  ;  in  der  ob?n  milgelliFillen,  aus  der  gta 
Erfalirung  enlnommenen  Deiiifrliiiri<>  Üegl  indefs  schOB) 
auch  der  r^alive  Mch  auf  j^Ieiche  Welse  verhall. 

Für  das  Verhälinifs  des  Feachligkeilseustandes  derlJ 
verscliiedcn^n  Höhen  hat  I\'Imtz*  finen  analytischen  Am 
gesucht,  es  fehlt  jedoch  an  (;pnLi^entIen  Beobichtni 
Utstimmung  der  Constanien ,  und  ich  verweise  dahtT  ij 
sidillich  dieser  Aufgabe  auf  das  tngeieigte  Werk. 

98)  I3ie  zur  Jlf Itorologie  gehöri-ea  und  eio»U  i^ 
za  Unterauchenden  Phänomene  Mnd  in  b  Ip  habe  tische  r  1 
folgende: 

1)  Da  GeiviUir,  sofern  distelba  als  elektrische  Em 
nung   betrachtet   wird,     wonach    dann     die.  Untersuchon* 


1  Das  Vcrrufiren  ist  da*  in  $.  75.  j 

2  PoggeiulorlF  Ann.  XVI.  265. 
$    Meliorolugie.  Tb.  I.  S.  3*2. 
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nals 

ja  Liverpool,    bpio 

ndeiB  Aufm«rk- 

£•01*.     Der  BÜlisIrihl  tr*f  tiai  Packeiacliiff  New- York 

in»    am    10.  April    1838   auf   seiTter  Fihrt    von 

ich  Liverpool,    ging  an   den  «Ueroen  Kelle»  des 

^tiarab,  lersiürte  iJjis  Metall  iheilweise,  ergriff  das 

r  Pitnipen,    dfang    in   den  Weareoraum,     sprang 

kiernen  Citlerne   über,     von  da  za  einer  bleiernen 

|4em  lÜDlerlheile   des    Schilfes,    wo  er  drei  TÜnf- 

m  DDtern  Ende  losrifs,     Auf^er  deo  in  seiner 

Bahn   liegenden    Gegenilanden    waien    noch   ver- 

r  »ndere    anscheinend    darch    eine   seilwarts  gehende 

i  bvBctiadigt,  ein  Spiegel  in  der  Cajüte  wurde  in  ineh- 

!  zerschlagen,     ein  Pitnoforte  uiDgen'otren  u.  s.  w. 

kScJisll  der  Explosion  war  belaubend  und  ein  achwe- 

■pr  {tulphtirttius  smoks)i  welcher  mil  «iner  blauli- 

■we  aus  den  Luken   hervorbrach,  eizeugU   die  Furclil 

(lei   Ladung,     die    grölMenlheiU  aus   Baum- 

I  Terpentin  bestand.     Es   fand  iich  jedoch   bald,  dafs 

■tiiindel  war,     aber    das  Schuf    halle    einen   Leck  be- 

r  jede  Stunde  4  Zoll  ^Vasser  gab,  durch  die 

■  jedoch  gewaUigt   vrerden  konnte,     so    dafs    das  Schilf 

Vtbft  forttDseixei]  veimoclile.     Von  den  Passagieren  war 

r  beicbiidi|t;    einer,     welcher  im  Haums    der   Elauplhike 

i«hlier,    nahe  bei  dem  tieck,   wo  der  BIjIe  in  den 

^rvum  drang,     dessen  Schlols   mit  Gewalt  in   die  Cajüle 

!e,   war  nicht  beschädigt    und  eine  Quantität 

bpulvet   unter  seinem  Belle  blieb  unversehrt;     ein   Zuber 

Decken,    welches   über  dem  Belle   eines  Kindes  auf 

k  Botd*  ftand,   wurden   beiuotergen'oifen    ohne    Eescha- 

S4isbareli  New  PhU.  lonm.  H.  DC  p.  183, 


1 
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•■Meteorologifei  ' 

AigaBg  Am  K.\oif:     Noch  ■afr>1lend<r  war ,    «A  m«  I 
Ktoa,     welcher    in   äta    Uttlen   ^  3»hrea   keine  Vint< 
änh*lt«nd    gehn    bnnnte ,    S*a  Gebrauch    s»iB»r  GlicdfT   btf 
wied«r«liietl.     Der  Anbttck   <l*t  Hinmiflt   and    die  ntM 
T7>*>">>°»n    M'ki^r,    die  WiedrrrL^hT    Ats   C.tvtillen   (31 
und   veitnhfil'n  J:iher  ,    6»ta  irr   »in  VeTgestenhrh  n\ 
btmehlf   niilzibiciter    ingcheFret    vturd«.        Cr   b«staad 
■ernell   Gliedeia    von     |6  Zoll  lüngp    and     i   (ngl.    Z.   0 
Bieitür,  mil   ein«t  4  l^ufi  langen   AurC>ng*sl«nge ,   weltLi 
uher.die  Spilee  de*  Haiiplmailes  hcrvo 
betrug    145  FiiT»,   Avovon  das   Rode  üb 
■ngehraehre  leichte  hölzern«  Stttbt  im   Wasser   9  F.  tiel 
abhing.        Gleich  am  niorgen  traf  ein  ztreirer,      noch 
Schlag    ^eo    Ableiler    and    gib     eine    solche    Erscbürli 
Waawr,      iah  dnrcli   das  ForUchleudera    iei  Schiff» 
PaMagieia  niii);ewotrea   wurdrn ,     «tni^e  Glieder   dci 
Mhmolien,     «0   di(»  viele  Trapfen  dti    glüheodeo   Ei 
■bCelia  uai   bedfutend   lief  einbrinDteo,    uageachlet 
i*ek  duich  dea    Regen  benelil    und  mit  einigem  HflA 
■chiitlel  war.        Aiicli   diesesical  wurde   keiner 
gieren  vcrletet,  aiifser  ein  Ximmetm^ofi ,  trelcbet  Ü 
neu    Bohrer   hirlt    und    eine  mehrere  W' 
■chwellung  seiner  Hände  davon  trag.       I 
SchiiT^s  im  Hafen   fanden   sich  eini^^   Plan 
da«   HaU  war  iinhesdiädigl.     dagegen    waren    alle  Weil 
Ton  Slahl,    als  die  Her  Zimoierleiite,    die   MeM«r  und  Q 
selbst  die  Sachen  von   Eisen  und  sogar  alle  Ni'^el  dei  S< 
bleibend    magnetisch    gemacht,     die  Uhren  standen  Min 
slill   oder  vrareo   unbraudibar  wegen    des    starken    MigQrt 
ihr^r   TKeile  von  Stahl  und   ganz   gegen   He  Art   der   VÜI 
der  kÜnMiichen   Elektricitat  zeigle    der  obere   Theil    des  I 
ableiters  starke   nördliche  Polarität.        Her  Magaetismus  « 
eiserner  und  stählerner  Geialhachifirn  gtimmte  loit  derRkk 
in  welcher  beHndlich   sie   vom    Ulitze   getrolfen  worden  « 
iiberein,  bei   andern  war  aber  ein  solcties  Verhaltnifs  gJtl4 
vorhanden.      Bei   einigen  ülagneinadeln  waren   die  Pole  na| 
kehrt,  andere   hatten   mehrete  Pole,    so  dafs  man  sich  auf  i 
Anzeigen  nicht  mehr  verlassen  konnte. 

2)  Feutriugein  gehören    zur  geroeinumea   weilÜaftij 
Classe  der  Feuerm«teors  und  ihra  Beobichtnng ,  ebauo  vie 


Untersucliiing  ^W- 


HogtL     9Ö)  In  det  ausRihtüc 

leieors    ist    S.  35  eio  Imhum  «u  berichtigen,    welchen 

f*  aurgefuBden  hai.  Aus  NicoLAi'sSamml.  von  Aoekdo- 

FnicnRicH  DIN   Ghosseit  geht  iitiinlich  hervor,   dafs 

:  erwrilinle   Hagelw^rier  zu  Polsdam    im   Jahre    1767  gar 

lUn    gefunden    hal ,     sondern    weil    dem   Könige  gesagt 

i     man   rede   in   Bvilin    viel  von    einem  bevoi!>tehetiden 

liefs    er    eine  Beschreibung  jenes  starken  Hd^eKretlefs 

Il«rliner  Zeitungen  aufnehmen,     um  SlolT  zur  Unier- 

xu  geben,  und   da  die   von   Potsdam  eingehenden  WI- 

nicht  aufgenommen  wurden,     hat   sich    die   Sag« 

r  die  neuesten   Zeilen   erhalten.       Mehr  begründet 

iricht   von    einem    starken    Hagelwetter    am    2.    Juli 

HagelhKrner    t    Trund  schwer    herabgefallen    se>R 

Indien,  lu  Hurreechnndurghur  unter  31"  57'N,  D. 

Hohe   von   3943    engl.   Ttifs,   fällt  njch   Stkis' 

während  der  Stürme  Ha^el,  dessen    Kdrncr   I  Zoll 

darüber  erreichen    und    meistern    aus    hlireoi 

einen  Sternchen    nnil   vielen   von   diesem  aiii- 

ilen  beslehn.     Sogar  in  Siidafrica   unter  !JI"  ^|j' 

Jiatl.    Länge   v.   G.    erlebte   Dubcheli«  om   I3. 

hefiige  Hagtlwptter,    wobei  der  Hagel  bis  zum 

e  unlet  dem  Gebüsth  liegenblieb   unddasTher- 

h  ScIiSlzung  bis   nabe  auf  0°   C.    Iierabging,      Dort 

April  noch  Nachtfröite,  auch  fällt  zuweilen  2  Fn^ 

r,      wi»   nur    daraus   »kläiÜch    wird,    Jafs   Jorr   die 

.n    A Tri»  ihre  gr^rste  Höhe   hat,        In   Brasilien    iat 

aten    und    teslehl  alleznl    aus   Würfeln   mit  abga- 

Eckcn    von    der    Gröfse    eines  Taubeneies«.       Diese 


t»ro  H.eelweltft  im  26.  Aug.  1834  «U  PatlüiTt 
eine  Chsse  der  Hageltüraer  bMttnd  sua  fiacben. 
Tsigeii  Ei&karnem,  dcien  einige  eckige  rUttCD  t 
Dicke  bildeten.  Auf  der  einen,  last  ebenea  am 
grn  Fläche  derselben  seiglPn  sich  dünn«  Lagen, 
theiU  krumme,  welch«  abwechselnd  durchiiicbl 
dorchscheinend  waren.  Auf  der  »ndcra  PlÜclu 
«tiUe  von  durchaichtij>em  Eise,  van  der  Geault 
ligen  Piitma  tnii  einer  schmalen  Seite  im  Verhifil 
drei  andern,  bis  |,5  Zoll  ling,  die  Lunge  eine*  | 
von  einer  Spitie  bis  zur  andern  betrug  i^vücliei 
Zoll.  Andere  HagelkiJrneT  hallen  die  Ctsull  «U 
runder,  etwas  convexer  Sdieiben,  von  einer  rat 
che  inil  vierseilig  priimaiischen  Krt-ilsllen,  und  I 
lien  Theili  aus  cancentrlsclien ,  iheils  durcluicb 
nodurchsichligen  Lagen  mit  einem  opaken  nocletis 
ilire  GrOfse  betrug  von  1,5  bis  4  Zoll  Noch 
Eisslücke  «odlich  bestanden  aus  durchsichligam  El 
dickeren  Bande,  welcher  in  Folge  wech>elnder  t 
zeigte,  von  rauher  Oberfläche,  mit  einem  ni» 
Kern,  welcher  zuerst  wegschmoli,  lo  dafs  dl 
übrig  blieb  j  ihr- Durchmesser  beirng  von  1,5  bis  i 
sweile  Cluse  besland  aui  tunilen  KUrnero.  Eil 
*en  zeigten  einen  Nucleut  mit  uni);eb enden  I^jwi 
aichlij^en,  ibeiU  und urdis ich I igen  Eises,  woTen 
dünner  waren,  all  die  letMeren,  was  n.a  rol 
Zerachlaccn  wahrnahm,     auch  lasen  aia   saw«iiaa 


Meteore.    Hagel. 


Ibaader,  oft  dtgegen  gingen  sie  iimhlenfilrroig  vom  Mit- 
—  ---  -^anceo  hiiien  diese  einen  Durclmiesser  von 
;  Xo\l.  Andere  hiilrD  eine  hst  voIlbommeD  kugelAtr- 
icKtalt,  mit  «ioem  Kern  unä  wechselnden  concentri- 
.reiBen.  W*r  ihr  Dutclimesser  nicht  grOfser  als  1,5  Z., 
B  ue  nie  wenigei  a\i  »ieben  unil  nie  oiehr  qls  neun 
die  äatüere  war  siel»  durchsichtig  and  dicker  als  die 
isiclttigeni  w>r  aber  der  Durchmesser  kleiner  als 
betrug  die  Zahl  dri  Lagen  dici  oder  fünf.  Im 
der  Ourclimesser  von  9  Lioien  bit  fast  4  Zoll. 
micn  Kilrner  h.TIen  bü(  ihrer  Oberfläche  dutch- 
iibei  2-Lin.  gfoTse  he^aedrJsche  Krystalle,  an- 
Iger  als  eiarm  Zoll  Durchmesser,  waren  ünraer- 
schlossen  einen  nicht  lagenrörniig  gebildeten 
noch  andere  endlich  ,  und  zwar  die  zahlreiehilen 
k  Varielüren,  von    1  Zoll  Durchmesser,  sehlossen  Liifl- 


r   Un(e 


,chon. 


.    «aren,      daf.     das    Ganze    durchsictllig 
HagelkJi.nern     war   d'r   Nuclens   weich, 
iehr    hart,   und     mir     in     den     kleinen     maistens   am 

I   einige  mehr,    andere  weniger  aui   dem   Wasser 
Kh    die  nenhachtttng.    dafs  keim 
zusammEngebacliea  sich  zeigte, 
i  den  sehr  unregelmartig    gestalteieo  ging  dieses 
Lagtrung    der    einxelnea  Schichten   deutlich 
ichen  Hagelkiirnern  wollte  man  Bruchsliicke  von 
etn  Kalke   und   Ziegelbrocken    gefunden    ha- 
ll mHnt.  diese  seyen  beim  Aamilen   hinein- 
Kser  war,  daCi  einige  eine   sandailige  Materie 
n   Beichairenheil  aber  leider  von  niemand  ge- 
wurde.      Cosjmi   selbst   fand  nur    twei  Ex- 
I;     in    den     einen    befand    lieh    die  SubsUnz 
inger  Menge  genau  in   der  IVlitle,  bei  dem  andern 
IS'ueleus    etwa    0,3  Zoll    grofs,      hatte    eine   aschgraue 
ae     »o    getinne    Menge   eines  graulichen  Tul- 
Bin    da»  Leioeci    färbte,     worauf  es  gebracht 
'  surk  'vergTörsernden  Loupe   besehn   waren 
Von     ungleicher     Gröfse,     wovon     die    gröfslen 


t  vom   Magnc 


gngeiogen  A\urden>     Er  hielt  die 


I 
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Siilulans  föt  Eilen  mit  Nickel;  cloch  duifi*  i 
seilt  Atfhe  gewesen  aeyn. 

Vonusgestizt  dafs  alle  die*e  Angaben  Ta| 
tig  sind ,  so  gelififl  dipsps  HagelwrllM  allerdS  j 
merkwiüdigEten  Mel<!Ora  seiner  Act,  weil  i 
HagelhSrner  vpreint  darin  vorkamen,  di« 
»In  ua  zBPgrn  plleg«n.  Solide  ilacbe  und  rfkigc 
lind  übrijiens  keine  «bsoinle  Selleolieit,  AuEttr  i 
angefulirlen  Deispielen  ereignile  ea  uch  audi  iin  Ü,  . 
zu  Horftliy  in  SutTord^liire,  dafü  Eisiiücke  von  31 
1  Z.  Breite  und  3  Z.  im  Umfaiige  ic  gio&et  Mnff 
Irn  und  beträchtlichen  Scbad«n  anrichteten  '.  UbM 
merkwürdigen  Falle  geli.lrt  das  bib  3.  Aug.  |S27  « 
beobachlele  Hagelwetter^,  wobei  die  Form  dtf  H 
vm  so  mehr  hier  bemerkt  werden  mufs ,  aU  »ie  M 
bachieien  eine  autlallwide  AeSnlichM 
ler  von  diesem  g^aulaerten  Fal°etaD2  I 
Die  begleitenden  Phaoomone  wram,. 
shweren  H*|i,el wettern  in  der  Rtj^el  t|  | 
gen,  die  Hagelki.rner  lolten  3Q,a  Lin.  im  Dofc^ 
einige  waren  »Oj'ar  nocli  grüfiier,  die  meisten  b*ni 
ffSrmig,  andere  mehr  oder  weniger  abgeflallcl  n^ 
zweimal  so  lang  als  breit,  die  Oberflächen  der  gfotttl 
wiich&en  bebleidet,  deren  einige  4  Uo.  hetvorrafia 
kleinen  waren  glail.  Inwendig  entliielteq  »ia  eiaf  I 
abwechselnd  durcli^icliligen  und  iindurclisicltlijjwi  I(aj 
Ion,  meistens  regelmaisig  eoncentriscben,  dl*  M^ 
gleichen  Zniscbenraumen  von  elwa  0,^  I.in.  aui  Ulf 
ten,  bei  andern  ungleicli  veilheilt  waien  ,  iodti*  i 
sichtige  Eislinde  zuweilen  0,4  ''■oll  dick  war.  £il||| 
lieb  bei  den  grofien  eine  Alt  strahle nfärnaig«!!  Gcfi 
chei  vom  Miitelpuncie  ausging.  Aiifser  die^eo  ff^ 
gelkörnern  Hei  eine  weit  beträchllifhere  Menge  I4ti| 
-.  iwar  in  drei  Folgen,  jene  lueril,  diei«  D««titmi  i|i| 
'sind  im  Durchscbnitle  gezcjchixl,  die  kltineten  |V 
).  nau  Sectoreo   und   führen  lu  der  vcD  OtkCftu*  aoMil 
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>  Brudistücke  der  gröfaeren  tind,   so  VHi~ 

ft,    wo  un<t    durch   welche  Ursachen    ein 

kitall  finden   bünnte,     ei  sey   denn,    dafi   di« 

«durch    die    Bclinelle    IliliJupg    derselben    auf 

inigongpne  Weise  gfgeben  -nürde, 

■bet    diese  Zerplatzung    buI    einer  ucrichr- 

rahrgenoiDuienen    Fginen  ,     wi«  aus   den 

■cliTeibuDg   der    verschied cneo    HagelkBioer, 

nxa*   beobachtete,  scheint  mir  deswegen  hier 

■**nb,  urtil  si«  lienilich  volblÜDdig  die   met- 

(fcooifDcnclen    GeslBlUn   eolhÜll     und    lO  «ini- 

er  die  Art  iluer  Bildung   TuhrL        Dai  Gtwil- 

MO  Hagel  brachte    ond  aich   dadurch  Ton  an- 

_.daf»    ea    einigen  ar.    demselben  Tage  voran- 

Hk'-Blatt  dafs  die  Hagelwttler  in  der  Regel  voT- 

K     aejchnete    »ich    noch    aufEerdem     dadatch 

K^Abtltzen  aunehniend    eiüfsero    HagelkCtrner 

r  Rsgel     die    «sIen    am    gt«rMM 


i«    in«!)!   filUndex 


die   kleiniien    i 


kKrgel  ,  auf  eir 

E  trübe  und  ha 
I  einer  kleinen 
■■    klarem 


Die  l>e 


Zeichnung  angiebt ,  einen 
T  HAlbkuge]  aufsitzend.  Da 
e  in  dar  Spitae  einen  Kern 
Gnupel  glich,  die  Halbku 
ise.       Bei  andero  Körnern 


FI«. 


i 

^^■WM  gefunden  wurden,  \T8t  die  Form  einer 
^^^V,  ■iemitch  Ilachen  Linse  gleich,  an  deven 
ingebenden ,  halb  nusgebildaten 
If^nnen  fallendeii  Küiner 
edoch  belrächllicb  gtb(scr,  Pi'i:. 
ieh  um  den  Kern  eine  bis  zwei  Beihen  udvoH-  '' 
fMla.  Bei  diesen  KCrnern  war  diese  Gestalt 
'i*  nikmlichei  nur  gingen  einige  last  in  die  Ku- 
dis  fifurin  über,  ststs  aber  ssfs  die  Gfaupel 
^  BUf  nenjgfl  waren  mirsgeslaltel,  gekrümmt, 
«f  asgiebt.     Der  Anblick  dlestr  Figoreo  maduFf^. 


■licli,     dafs   die 


mderp" 


■Actorfli   aolcb«  KSrner    toit  einem, Dniletit- 
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kleiaen  Kema  aa  dlet  Spitie   wi 
ohnD    ilio  Vonustelzupg    cioe«  i 
in  er    Schwierigkeit    uDlarliegl 
Hagelas  wueo  die  Kürn.r 
kogeHürinig, 


Kerne  aa  dec  < 
ilaltetB  gaCanäem, 
Luftblasen  versthei 
■len  lÜB  grSrEten,  n 
migsD  Hagelkörner,  deren  e 
kleinere  (lagelküiner  von  ein 
■chlosaen.       Mebiax*  itt  der 


od    all«    Artet 
<   Schiebt.       1 


ID  gebe  od«»  , 


Form   dei 
bBfiDdet, 


HogelkÖro 


Mei 
>cli  dar   Kei 


ic  i;evfähn1icbe  u 
derselben,  Wem  die  aug  &tr.lili£ea  T)i<iito  | 
pela  btini  |Her>bfa)lu)  «m  UDlera  Tlieile  b 
snaelzen,  die  uategtlraäraigB  Gmull  dcrselbi 
Kern  sich  in  der  Milte  befind«,  rühtv  vom  J 
eher  die  Kütnei  urodrehe  und  ein  Antet»»^ 
allen  Seilen  zur  Folge  hi.be,  uitit  «tieite  j 
Gestalt  gegen  die  Theorie,  Volta's.  .  ,  . 
101)  Auch  die  BeEcfxeibung  d««  «laHH 
«reiche«  em  21.  Mai  16128  »'<>  6  Uhr  Abend«. 
du  Gard  eine  Strecke  eina  £00  b««  900  J 
41750  Meter  lang  verwiiitete,  bietet  ainig«  an 
dar>.  Einige  der  herabfallenden  KOrncc  balMi 
ner  gebaUten  Faun;  ein  Beobachter  wog  n 
gefafste  und  fand  das  eine  153  Gramm  C5  U 
dere  130  Gramm  (4,25  CcieoJ  ichw 
auf  der  Attfienseiie  mit  stusipfea  Kry»(*U«iii 
des  äultenten  Gliedei  am  kteiaen  Fingw  i 
hielten  hierdurch  dai  Ansehn  lolcher  Kall 
man  Schiv ein« zahne  nennt.  Im  Allget 
Schale  der  Hagelktfracr  durchtichiig , 
war  ein  weifslicber  Kern  von  zi 
aber  in  den  2  erschlage  neu  Stücken  aükt  1 


1    Bibliatb,  I 


.  1836.  T.  I.  p.  147. 
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H.g.l. 


aoij 


inige  Zeit   auf   der  Erde   gelagea  liKtcn, 

il*r  obern   und    Unlern  Sait«  ab^pUtlel 

VS*n  Kein  gmgebenil*n   concentrischea  Ereile. 

wifMttn  nait^^tlmidiig  getuller,  *lle  fielen  olina 

hfCÜidig   durch   di«  Menge   des  herabgefallenea 

uBitewOhnÜcHe    GrCfse    der   eintelnen  Köraer 

r   »m    14.   S«pl.   ]82S  lu  Timgona  Morgeni 

Kibei  JjttfKiAT   DE  Passa'    der  Akidemie  ei- 

1  Animg  eu3  dem  Berichte   ae  dei  Gouverntmenl 

ZwM  GewiltcT  vereia'gten  lieh,  der  BUtz  zündele 

,~  aaeni  fiel  eturu  Regen  and  dann  etil  kleinerer 

biber  emleref   von  Basnebmeader  GiöfB*  folgte, 

Mf  von  Z   bii  4   Urnen,     aber  unter   dielen 

rS",  4  "1(1  lelbat  5  Pfund  (di  3.  4»  5  j  maa 

r*)    wurden    gefonden    und    mehrere    hatton    di« 

lenkopfei.     Der  begleileude  Sluno  hob  Dü- 

watt  vritcbiedeae  Schoinsleiae  herab,    der  Zei— 

r  Palicm  fand   In  "Weiobergen  nicht  au  gedenken. 

)h*  daaerle   nur  elvra    20  Minulen    und    c.    wur- 

arV  bcadiadigt,   obgli 


ich   I 


L   »Üt 


.   odei 


r  Kir- 


wotlie  als  auraergeOvIlhnlioti   bcmeikl   ha- 
i  daa  Gcwiiiei  Tirla  UÜnate  von  dar  Eide  in  dt« 
mad   daTa    c*   wülttend    dea    Higeloa    gar    niaht 
K  KOanct  warert  in   der  Keget  von  eiaei  raohaB, 
enig*  acJihwaaa  «iDea  Kern  von  Ciioa- 


1  Geieaden  bemcht  der   Ctaabe,  dtr    Hagel  mactie 
«uaeu  4-ccb    >ln.    Art   .<n>  Tcrgirtut.«  Iixii.k,    »». 
».daa  afcaa  genannten  Ort«  Bedenken  trag  ,  lail  den  ba- 
wbtKlarn  die  Seldeanopea  an  fütleia.    DieieiTer- 
■  ToAiDo  her,    velcbtr    bcJiinplcte ,    dar  Hagel  aat- 
dea   beglaiteadeo    Regea    weggeipüll  würdui, 
I    det  Hegel  tiacn   Thdl    «einei  «cbJdlicIieD   WIckoDg 
«gea  gUnbla,     der  Uigti  n.eba    »«e*»    d" 
K  Kbkuieitit  die  BÜuma  frachtbarer  und  die  feldat  aite«(- 

rh/..  T.  XXXiX.  p.  187. 
lAea  eatkalt  16  Ooiaa  oder  460,035  Grimme.     Will  man 
•adieJ»Ig<>*)<bt  aehmeu,     ao    cnthüJt    ilig  Libra  doi;b  345 
t.  m*fa-  8.  13S9.     Aaf  jadia  FaU  Ut  di*  aagagaUsa  Gie- 


NnnnnB  2 


eines  iJm  hefiig  Iretbcnden  Windes.  Die  %of 
FalIeD  aiirgefochten  Kflraer  halten  in  Allgam 
eines  Tntbensis,  einige  «ber  crreictaien  di«  dal 
s«b«B  Huhns;  dts  Gewicht  der  giäfsien  bcArnj 
rill  jedoch  solche  von  5,5,  Bucb  tob  8 

1  mehr  als  einem  Pfunde  gewogen  bibeo, 
glaubt  selbst,  djfs  mit  Weglistvng  4«  Uebcm 
zen  das  grörite  Gewicht  gew«ieii  i«ya  nOgn 
Iialten  in  ihier  Mitle  ein  Graupelhorn  >b  KeM 
dis  Suhichtsn  äta  kiaren  Ei^e*  geligen  ^auwm 
OdDien  oval  und  beide  jjlcidic  Kada 
ler  Obeiflüche  wtriennlig«  ErbClhungea,  ilereM  i 
liehe  KnyMalle  aus  secbiseitigen  Säulen  mit  ari 
miden  von  6  t-in.  HShe  bildeten;  doch  tMm 
steil  Jie  Bckcn  ireggesohmolscA  ani  lo  C«a«|i 
eingnogeDen  Nachrichten  ergab  sich,  dafi  dia] 
dem  M.ere  ontslanden  w*r,  eine.  Theil  d«c  ll 
ivlistft.  d>nn  mit  veisch.etlet.»  CsF^c  der  Kl 
mit  Unletbrcchung  des  Uagelna  in  eiit»r  Ri«l| 
nioh  Oüt  in  4,9  Stuadea  elnan  Weg  vOM  QU, 
g»l#gt  hitla.  Am  BÄifilicIitn  Tag«  wurdsn  snri 
DltTricte  durfb  ver^ehi^dene-Hngelo-olkan  teU 
die  vom  groPien  Higetschaue 
den  En^n  die  Breite  einer  halben   Lie^ 

%nt  ungleich  breiter.     Der  Hagel  i 


>n*  G«geg 

icMgjHJ 


ftleol-c.    Ilagel. 

k  Kfy«tBll«ii  bekUidtl  varen   unil   aelir  «cliRell   in   oi- 

^  k^MB    Ltiri«cliiclit    bewc{;t   wardeo.        Itlüiler  und 

I  6im  C«wall    des    Hagais    zeracfimelKTt ,    fandan 

r  •!>  84»  Meter.        Weil    in   d«D  nächste»  Ta- 

n    folgtan,     lo    teg.b  «ich  I.«co09 

den  Puv  de  Dome,  »ah   dar)  viel«  WolLen  von 

er«  hAlinra  von    Weden     h^rkotninen,     von  d*- 

•nlaren   cliikv   [{eg*n    brachten.        Spater  hiuf- 

:h«>    Wind.    Marke   Wolkenmautn  auf,    ei  .r- 

■ba>    nie   lehlug   einer    durch  dsn   Raum   cwi- 

I   VVolka.,,   iit   nar«n  alle  in   der  »Dleren   Wolka, 

1  bildtls,    dessen  Körner   nach  allen 

Vifen,      im    Äll^jemeinen    aber    durch  itn  äiidwind 

nabeii  wurden.     Der  WinJ   wurde  Metr  heftig  nnd 

l.kali.       Die  untere   Wolke  hrh  in  der   Kal(etnatiQ 

I   r«llan,     welcher    aber   in    der  Lurischichl    iinlef 

pcdcT    aufiulJ^aea   scIijrd,     unJ    daioii    endigte  d«« 

Kach  dem  Herabslei^en   auf  den  Piiy  -  de  -  Giulea 

Lallen    .S<idwi»de    abermals   eine  Wolke. 

FclaicIiUlls  Hagelkorner,     wie  kleiae  Nüste,    her- 

"■      Wölkt  w«  über  »einem   Haupte,    allmalig  ver- 

«lie    Itiden    Wolkenidiichien,     weil    äei    L*lle 

I   Obeihaoil   behielt,     und    ei   ha<;elle  noch  einige 

tgta   Abend,      nieidurch   ist   also   wohl  die  Tlieo- 

I   ftniicend  wiierlegt    und   die   hcEiige    Kalte   des 

I  ^Vi^lle»  lestAligl  «ehr  die  neuerJingi  über  dies«« 

r^taicllicn  Amiditen. 

riim  fabetbafitn  Nachbcluen    geh^irt   die    von    Olh- 

üd  des  Kiieg^ ,     weloben   Luit- 

B  Jahre   1510  in  lialiin  (ührte,  nach  einer   Fintier- 

I  di»    Nacht   100  ff.    schweia   llagplk'frnet  faei- 

[iakl  G.  Hosr'  den  ueteoiischen   U(«p[ung  der 

ind    leiicitoedmcfien    Schwerelkieae    in  Zweird. 

■  von  Oieobur);   in    MagelktSrnar   eingescblossen 

•yn  M)II«n^   oad  nach  HRSMtvii'ft  AtMlTi*  au» 


itral  R<«  Phil.  Jouro.  N.  XVIll.   |>.   SH. 
•dorfl'  «im.  XXVIII.  S7}t. 

[.  Bd.  V.  &.  i9.  Vergl.  Kla(n«r  ArtJiJv  Tb.  IV.  S.  1% 


9090  Metftorulog'ie. 

90,02  Eit»B(«yd  und  10,19  W»«fer  l>a«l>hn.  Rfl 
■ui  stiaea  lu  Orinburg  aiigMtallltB  Ei4an(>ipas;< 
nei  der  KäroEr  in  eintBi  Htg^tlcorna  ainiin«))!«« 
wurde,  ■vielmehr  fand  man   tie  nach   aiDetn    fatdifra 


.ufei 


1  Ack«r 


niefii  ■ 


erlebt« 


ur)d  da  ihre  neseliafFeoheit  aichl  tui  melPOriMtwaliti 
tel,  tie  vielmehr  falortrur  uffigewjndslre  ScltweTcili 
ICH  sind,    lo   mangelt   der  Folgerung,     ä»h   li«  m 
haribgekommtn  leyen,  die  gcfaStigc  BrgtuDdanf. 

102)   Die  KacbrichKii  von    nichlliehpn  MaJ«»« 
neu  duicb  die    Ton    KImtz*    gesimtnelleD   'It«n«h 
deutend  vermehrl  werdan.      Die» 
VOM  16.    Juli    1829    lu    »'11"    n, 
ein   iweitft    mit  Hagel,     auch   b< 
nächtliche«  Uagelvrelter   auf    »ein 
PcncB  3  in  der  Nocht  vom  14.  lum  |&,  Juni  ISM'l 
NauholUnd.      Matirkus  voa  Cilano*     llBt    • 
•piele    geaammell,     von  deneo  ich    blof*  Ai»]ti 
die     der     IVichl     und      nicht     dem      Abend*     I>^ 

Alomege  vor  Otvvald  1449  um  10  Uhr  Abaod 
anderes  am  Hl.  Juni  1574  um  Mitternacht  In, 
bei  die  Kürner  die  Gföfie  der  Hilbnereie«  mM 
eioB  am  14.  Juli  1597  um  Mittn-nicht,  'Wil 
burgfr  Amte  dei  Luzerner  Gebietet  alle  Ptüd 
dili  keine  Sichel  auf  d><  Feld  kam.  MiTMl 
erwähnt  noch  folgende  Fälle:  am  14.  3tiH  |7I 
*cheu  II  und  12  Uhr  Nechls;  »m  }5.  loli  1] 
gegen  IQ  Uhr  Abendi;  am  24.  Mai  172S  d«i 
riet  mit  vielem  angerichlettn  Scliadro  ;  am  || 
4  Uhr  Morgeni  zu  Allona  and  ebend«Mlbu%l 
utn  5  Uhr  Morgens.  Zu  dieier  nicht  gering««  I 
noch  diejenigen  Falle  hiotn,  die  er  au  i 
Ephemeriden  geaammell  hat  and  deren  ZaU 
durch  genauere»  Aofsachen   lieh  leicht  vei 

1  M.tiorologie.  Th.  ir.  S.   509. 

3  Denen  Beiie,  S.  17. 

3  Tojage.  T.  I.  p.  Sil. 

4  Hiabyigd  U^u.  Tb.  XTU.  S.  97. 
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■  iail0«h  bamr«  JiejmigaD  Ntchnobten  wegtulMgnt,  in 

■•ehiGclHai  Uagelnetler  im  Winter   äia  Rede    iit, 

^vare*  ohs*  Zweifel  Graupeln,    die  bei  Nielit  gar 

mt<h   eüJ.       Zu   Wüizbnrg    fiel    Hegel    in    der 

tS.  >>>iii    30.    Sept.    1781    und    vom  31.    tarn   33. 

'      UMn  den   mehreiea   Angibea    tat   Rom  scheint 

»dl«  «^>«t  5.  April    1785  um    6   Ulli  Btorgen»  und  vom 

1786  u»    4  Uhr  Morgen»  *uf  eigfntlich.n  H>gel  »eh 

Ml.        Ferner    fiel  Hegen    mil  Uigel    lu  Andev   in  der 

K  18.  An^.  17S3  lim  2   Uhr  Alerg.ni,  zu  München  in 

f  TOM  4.  mn  5.  Juli  17SS  und  lu  Rochelle  in  dem- 

an  tS.  Joli  lim  5  Uhr. 


'   Untenuchui 

I    Theorie 


\  übtT  das    wichtiga 
■  Higelbildung    ver- 


hiit     zu     werdi 

e  Weise,  al*  dieie*  bei  MeeresftTÖ- 
™ird ,  dich  I.uflm«j}en  von  ungleicher  Tem— 
ronlien-egtn  Ltinnen,  ohne  ihre  ^Vtfrmn  iii 
r  durc^  die  Umgebung  eiwücml  zu  weiden, 
LuTlMitlme  ous  den  Polirgrgtuden  südlich  >lr«- 
aiM  der  Aequalorialzone  sich  nech  Norden  be- 
ie  mhe  an  dtr  Oberilüche  der  Erde  aeht 
■tgaathbniliche  Wurme  sadern,  in  gröfseien  Hflhen 
'emperatur  beibehalten.  Begegnen  tioti  denn 
StMme,  so  wird  der  in  dam  einen  Pnthil- 
itnpf  ichnetl  abgebühlt  und  in  Eii  verwandelt 
ArngmoamiatB  zwei  solche  SirSme,  d»  eine  am  50°. 
■  kn>  SO*  der  Breite,  begegneten  einander  bei  einer 
:eil  dar  Bewegung  von  15  geogr.  Meilen  to  einer 
nlct  40^  der  Breite  und  in  einer  HHhe  von  10000 
Ui,  M  Ug«  die  Region,  von  welcher  der  Südwind 
,  Boch  3000  Palt  unter  der  Grenze  dai  Nullpuncles, 
Rordwindn  dagegen  4O0O  PoU  darüber;  die  Kalte  bei 
BHaigong  wäre  alio  hinieichend  aar  Erzeugung  von 
i  lar  Abkühlung  de>  enti  tan  denen  bis  zn  einem  Käl- 
dafinch  der  Datapf  aus  den  anleren  würmeien  Schich- 


I   Amer.  Jonrn.  of  Sc.   T.  XTII.  N.  t.  p.  1.      Ediab. 
■.  R.  XTIll.  p.  »4.    Scbwaijg«'-*«!^'  "•""*  '>'^- 


I 


Eise  lo)«^»  «inandtr  «nFg 
und  obendrein  von  solcher  IVIächliglitit,  irnli  in 
des  ils  Eil  herabfallenden  Wassers  ah  Dampf  ' 
den  seyn  liilnnie,  ifi  ohne  ein  Answeichea  d 
atviicheDlieg&ndeii  Luftmauen  uDoiOj^lich,  and  * 
dutch  nottiwendig  meidenden  Bedingiiogen  idi 
lersuchuog  kämen,  so  würde  dtr  ganae  I*roMl 
andEIB  Gestalt  gewinncD  und  varmuthlich  OHM 
ncD,  aus  welcliein  Gruoile  jedoch  «in«  Widvtl 
noch  uDaeiiig  ht.  Aach  Ioblkh'  bat  vaiaoctf 
dei  Higelbildnng  zu  eiklären.  Zae(»t  scigl  « 
Lusaac's*  Crklaiuog,  wonach  die  Ilagclbilduog  i 
nieatrahlung  von  d«t  oberen  FläcK«  dar  Wolke  ' 
de,  eiganilich  niivaa  unbe&liaiiDi  aty ,  da  •«  g«i 
Lciue   OliarllacliB  dar   Wollt«!  gebe,  data  ata   »bei 


.     VOLl 


übeieiiikaaiai 
weil   di«  M 


«he  Wei»  unzuUiiig  1 
daaeo  Dunstblüsdici)  ^r  nuhl  ganogat  oa»  ii 
pfnng  dis  erfaidatliche  Kelta  zu  etaeugea.  Gt 
L.  V.  Uucit  aufguiclha  Theorie  VFUidet  ar  «in, 
dam  Aeijuator  nicht  hagelt,  vcaa  bui  ihr  «bvoi 
h*t  tvy-,  als  der  nüchlliche  Hagd  Ua  •■  bf 
aeJten  hagelt,  ao  müssen  die  Hii|;elwoUten  t«fa] 
t>*ch  BKx.aDt»'  etwa  3000  E^»f>  lioch,  nwl 
Zeitiolervall  zu  gering,  als  daft  währcwl  da»  | 
baonten  dicken  KUroei  enuiahn  kilantea.  tUti 
folglich   auTgcslelller   Thearia   berahl  dl*  B^ 


«teorr.    Ilag 


lofreirsaado   KSrpn   I 


Soll    nach  £nH«a'9    bekam 

daher   ntllta    Jie    Wolkeii 

lyn,  wahrend  dis  sie  umgebende  LuTl  po- 

Eifotgl    d«nn  iorth    irgend   ein«   Ütaichs 

o  wird  ^  Gl.  hei,     bindet  dla   -}-  El.  dar 

-altleKt  das  Wetlerleuchlen  ;    augleich  wird 

e  dann   einen   Th«il    des  bereits  niederge- 

t    WsMan    IUI   Verdunstung     bestimnit,     und    vtnon 

.    ganng    Warme    vorhanden     ist ,     so    enlzitht   ein 

irdocdelen  W*»«Tmeng«  einer    andern   ihre  ^Va^- 

reh  dann  Hagd   aniilehl.        Dar  etzeugi«   Dampf  er- 

El.    neulidlisirt  iit    und    das   umgobende 

steigt     in     die  Htiiie,      bildet    eine    neu* 

rird    wied«    nied »geschlagen.        Weil    dann  der 

IBIropfen  —  El.    hal     und    beim   plutxlichen  Ge- 

ISgleich  ganz  in    Eij  verwandelt  wird ,    ao   «rhült 

ici   —  El.  oscillirend    in    der  Luft    und    g«- 

I  Hagelkorn. 

e,  obgleich  iie  durch  viele  eingewebie  Thftt- 

ttiUI    ist,     konnlB    niclit    wohl    den    UeiTall    der 

veil     lie     überall      za     wenig     begründet 

I  (und  ebenso  Biut's)  Versuche  beweisen  alier- 

I  Köiper,    wenn  er    sich   weiter  Vob   der  poiiilir 

Meigandeo  Erde  erhebt,  eine  geringere  Spanntiag 

l.»llein  daraas  folgt  nicht,    dal'a  ein  fm   lufslei- 

^nagetiv  «lekliiBch  werde,     da  gar  kein   Grund 

warum  er  die  ihm  inwohaende,  durch  die  Be- 

I  angenotnmene  Eleklricilal  (wenn  diese  wirk- 

I  nicht  0  ist)    i»   der    isolirenden   Lofi    abgoben 

(oihe.      Dieser  Procefs  ist  nicht   blof» 

sondern    eigentlich   unmöglich,     und  aufserdein 

I  der  aufsteigende  Wasseidampf  positiv  elekiriscb, 

I  geringen  und   weit  ausgebreiteten  Ueberschussa 

,  SO  dals  diese  eist  durch  die  in  grofier  Men- 

I«  Vereinigung  des  Dampfes    xu  Dunst  und  Ww- 

tiniii  Varschein  komtnl,  weswegen  die  Wolheo  io 

osiliv  elektrisch  sind,    sehr  leiuht  aber  durch  Ab- 

Theils    der    frei    gewa/denen    posilicen    lilekulcitäl 

inde    Verdunstang   wieder    negativ  weiden  körman. 

bei    ein«m   Niedamhlage    von  Dwnpf  »llerdirij» 


Otoilliren  der  bereits  im  Kleinen  geliildelen  '. 
zugMtehn,  denn  ebrn  diMU  steht  da  Voll 
entgegen  ,  di«  ohne  diesen  Einwurf  nicht  Verwoal 

105)  l\«luTz'  nimmt  im  AUgeniftineD  di 
gestellten  Tbeoiie  bei  und  uniertlüist  4äeM  i 
mir  mündlich  mitgei  hei  Iren  Amlserong  dnrdi 
difs  oiin  in  einem  sohtvarzen  Glasspiegel  Bm 
selbst  bei  bicrs  milchiger  Aimosphüre,  Ueins  i; 
Mrio  Niwton'  frUlMr  um  die  in  Whsm  ga 
beobichlete,  WElche  donn  die  Anwetenhnt'] 
eben  in  der  oberen  AtmoiphÜre  beweiftM,  im 
NncUui  des  Higelberns  bildet.  Du  Au(*(a% 
len  feuchten  Luftmaiieo  fais  zn  mbtMiaimbi 
■ui  itatischen  Gesetzt«  Dolliweiulig  und  i«t.| 
fahrungrn  beMäligl  'worden}  bei  ieiJen  Nivdam 
durch  das  Giadringen  dtr  kkllen  LuItmUM&i) 
leiehl  enlslebn  bann,  'vrird  du  VoIuoMa  dci,  X 
densirong  des  Dampfes  vermindetli  onil  ao  laj 
selbst,  ohne  irgend  eine  hypotbetisoh«  Vofntisai 
ren  kalten  LurtasBien  nacbsliiizen ,  wie  Üf  hm 
m.  und  d»  schnelle  Herübiioken  d»  Wolken 
somit  ist  ohne  Weiteres  die  lur  UagelbiUua 
Eriisltung  e'gebsn.       Es   scheint    mir   bei    dn 

ind  ihrer 
uberfliissig,  dieses  r 

Um 


M  t  t  e  o  r  r. 
k£«it>fl  ^et  Hrpothese  g'iti  beigetreten 


luden 


■in«  sigenB  Ihi  iingeDÜgeDtl  ciklait.      Dabei  icheiol   c 

t    onnätliig  za  Sey,   >af  die  ziuamoiCRgesctitercD  Mit- 

r  ICncDgDDg   voD  Källe    durch  Verdunstung  überhaupt 

,.  dsoo  sicKei  «viia  der  Hagel  in  Wolken   oder  min- 

I    den   liüben ,     ein    niilchigeB    Ansehn    gewahrenden 

hn  der  Atmosphäre  eneugt,     die   eben   hieidiir«b  schon 

ifaenätlignfig  mit  Dampf    and  somit    die   UnmQglichheit 

rliao  Vcrdarapfang  anieigan.      So  gut  aber   ohne  Ver- 

reh  MenguDg    lialter  Lnftmaasen  mit  wüime- 

Sehnee    g.bildet    wird,     tvie    L.    v.  Bucn   lo  kl.l 

,     Icino    doch    dorefi    einen   energischen  Pro- 

h  in  seinem   Uebergaogs    durch  Graupclwatlvr 

ihtindigt,   anch  Hjgfl  gebildet  werden,  wai  ohnehin 

ein  ist,     ja  deutlicher  die  furchtba- 

md   dis  meistens   nacbfolgende  an- 

I  Kälte  aniaigen,  wis  empfindlich  kilt  die  in  dia 

«armD»   Lufischichtea   genallaam    herabatÜrzen- 

QD«  Hohen  seyn    müsgen,    deren  scharfe  De- 

tfavc-erlich  so    bald    schon    za  erwarten    »teht.     Es 

dafs  die  Schmrerigkeiten   der   Lösung   dia« 

Probleiiis  nur    künstlich    herbeigeführt    werden, 

kSsche  selbst  gegründet  zu  scyn. 

jtium  Nfond  lind   Srttine    gehftrcn    gleichfalls,     und 

füglich  wichtig.  In  das  Gebiet  der  Meteorologie; 

:a  ieh    di«  Irrlichler    nicht  dazu  rechnen,    weil 

eibnngen  nach  nicht  sowohl  in  der  Luft  ichwe- 

Ivlmehr  dicht  über  der  Erde  und  aus  letsierer  auch 

1  scheinen. 


„°^1 


S^kti»  abgetheih;  beide  Clasi 

gen,   Jia  sie   dirbiet 


'Ohi    I 


ichtiich 


uch   der  Theorieen, 

hier  Erklärung  aurgettetlt   hat,    ausführlich  untet- 

Der  Hähraucft  soll  n»ch  WiTTiBG»  ein  elektrisches 

oder   dia  Elektricität  mindestens  bei  seiner  Bil- 

i  bedeatende  Rolle  spielen.     Es  ist  jedoch   bereits  ge- 

dals  taan  der  Elektricitat  zur  Erklütung  dies» 


.  Ueattel)- 


ihm*  geWidmelea  Artikel  ftl  hanfTiÄcHthh  Sügf^ 
walchps  t<a  7-  J»«.  1831  «n  einet  Menge  xoa 
übetiasclipnden  Glänzet  wegen  beobichitl  wur<lv. 
D«schreibung  der  bei  demielben  wahrgenomineni 
durch  Quetklet',  welch«  seitdem  brlianni  gwr 
dient  der  Vollsiündiglieit  wegen  hier  «rwühot  zo 
die  in  neneren  Zeiten  seltener  gewordenen  Ni 
seit  jenem  ungewöhnlich  grofien  häufiger  gfllri] 
ten,  i«t  rairnjestens  nicht  gewifg,  j«doah  Ma  I 
Sicherheit  hierüber  entscheiden,  da  n  jetzt  lelcl 
die  geschehenen  beliannt  ZI)  tnichen,  auf  der  andl 
die  gewtlhnhchrn  selbst  di^iM  Aurwandes  kaaiii 
nen'.  Am  13.  Mifr  1833  wurde  ei«  Hftrifl! 
bridge  yesehn,  worüber  Airt*  berichtet,  tfaCi 
dunkeln  \VolkB  eotstacden  sey,  die  einigen  '( 
«chien.  Von  hier  aus  eiitwicliellen  eich  dena  dil 
fing«  gekrümmt,  mit  der  convexen  Seite  ^*^en 
her  geiidn,  und  einige  von  diesen  bewegten'«! 
Dildung   gen  Wetten,     mgiiteni  vier  bis  niaf  il 


1  Cur.cipor,J.  m.[liein,  tl  [.hyi.  T.  Tll.  p.  M.  1 
S  DbI>  di*  Mioge  der  Nordlisbtar  fraher  Ude«« 
geht  nnveckeaabu  lUt  dem  ritaloge  hervor,  w*lehH|,|' 
BHcbrtibDiiB  de>  an  i.  Mar*  1780  m  ftiii»  beo^ 
Nordliolits  mitibeiit.'  Et  worden  dort  und  in  der  Uau 
bi*  17B0  jibrlich  wenigiKDi  eint  gexhe,  Mberde«  I 
im  J.  1770,  S  >'«  J.  1774;  £  im  S.  1777,  U  In  J.  im 
nad  i  ia  1. 17S0.    Für  luaien  i>t  di»«  ■llardiiig*  kW 


^alirgtflotninea  hiben  wollten.  Am  2Jit«n  Jes- 
ti  upt)  Jahre)  wiiHe  au  MaocIiesteT,  Ediobu^ 
Llrltnd  «in  Noitllicht  gesehn,  bei  welchem  Piir- 
LningEn  d«r  Parallaice  die  Uähe  um  9  Uhr  |( 
m  nnd  Uli.  ß  Uhr  57  Min.=  195,77  ««ßl.  Mei- 
k  jiaben  will,  weswegen  dis  Meteor  bei  seiner 
linsong  sich  bedeulend  senken  soll;  allein  es  isi 
igl  ivorden,  wie  unsicher  solche  Alessongen  iind 
»«liSStlbeD  Jahres  wurde  abermals  zu  Manchester  ein 
ifgiiiw  vollständig  ausgchüdetes  Nordlicbt  beobach- 
^  intn  hiernach  schlielsen  kSnute,  es  gebe  auf 
ta  in  gewiticn  Gegenden  riordliclitreiche  Jahre, 
krreiche  giehi.  Am  2|.  Deo.  1834  beobichiele 
Eni  Woolwich  ein  Nordlicht,  welches  sich  nur 
paiazeicIiDelB,  dafi  n  hai)|itsächlich  aus  ewei 
ptteilen  an  'beideD  fieiten  des  Polarsterns  bestand, 
Jht  Abends  bnnahe  ganz  erloschen  waren,  TOD 
bm  hh  iO  Uhriedach  obwacbselnd  kleinere  Strei- 
bw*n.  Uabei  wird  ausdiiicLlich  bemerht,  dafs . 
U«r  Strahlen  dem  asliooonii^chen  und  nicht  den 
SHeridian«  partllel  war,  wie  vrohl  meistens  der 
pg,  wnin  dis  letiier«  Hichlung  nicht  schon  im 
kÜxt  wird.  Auch  das  Nordlicht,  weichet  eben 
.  Ho*.  1835  xa  Woolwich  heobaclilete«,  war 
ibg  nach  im  aitronomiicben  fiiorden,  gleick  weit 
-m    Patarstern  abitehend  .      und  unterschied 


30?6  Mclcorolo£i«.t^^^K 

Pbanomens  nicht  beiJirf.  Dagegen  genannt  dU  olini 
einitg  riclilige  Anüicbl,  ^Tonach  diese  trocknen  ^i'etnl  t 
itm  sind,  all  duicL  heitei«  uad  trockne  ntiräliclie  o 
fillliche  Winde  herbei  geführter,  mebr  oder  wenige 
Raach  von  grorjiiiigeo  Verbren aungsprocesaeB,  C«1 
Hiebt  Anhänger. 

7)  Nordliclu.  llXi)  Die  Untersuchung  diesejMi 
hSrt  ganz  eigenllich  in  das  Gfbiet  der  Meteorologie, 
ihm  gewi(]meien  Artikel  ttt  baupIsüchÜcli  desjeaigen 
Mralcbes  am  7-  J»n.  1831  an  einer  Menge  von  Oifi 
überraschenden  Glaoze»  wegen  beobachtet  «urtie.  ElB 
Uescbreibung  der  bei  demselben  wabrgenommenea  Pb 
durch  QoiTBLET*,  welch«  seirdera  bekannt  gwordni 
dient  der  Vollständigkeit  'svegen  bier  erivähnl  zu  \mi 
die  in  neneren  Xellen  seltener  gewordenen  riardlid 
«eit  jrnsm  imgewühnlich  grofsen  biJuBger  gezeigt  fuil 
ten  ,  iüt  mindeslfns  nicht  gewif»,  jedo^  lafst  »icH  I 
SicherbEii  hierüber  entscheiden,  da  vi  jelit  leicht  lüM 
die  geschehenen  bekannt  su  machen  ,  auf  der  andern  S 
die  gewöhnlichen  selbst  dieie»  Anrwandes  tcantn  w^li 
r.er.3.  Am  13.  Man  1833  "urde  ein  Nordlicht  i 
bridge  gesehn,  worüber  Aiht*  berichtet,  dafs  a  1A 
dunkeln  Wolke  entstanden  aey,  die  einigen  nndnr 
schien.  Von  bier  aus  «-niwickelten  sich  dann  die  Sti« 
fang*  gekrümmt,  mit  der  convexeo  Seite  g^en  West 
her  gerade,  und  einige  von  dieiea  belegten  giilk  u 
Bildung  gen  Weiten,     meiueoi  vier  bn  fünf  in  Gei 

1  Correipond.  mithem.  et  ph;>,  T.  TU.  f.  96. 

2  D*r«  die  Menjje  der  Nordlichter  früher  badeatrad  gr 
geht  nntsikenabar  am  dem  riintoge  Lerror,  nclcheiL  Toilc 
Beichrelbaag  de>  am  %  Märe  1780  in  Padaa  beobaclitetei 
nardlicliti  mittheilt. '  Ei  wurden  dort  und  in  dar  Umgeganl 
bi*  1780  jährlich  »eoigitaai  eiai  geiehn ,  Mnardein  Z  im  J 
Im  J.  ITTOj  8  im  J.  1774;  t  im  I.  f777i  ö  in  J.  1778;  18  i 
Qod  4  im  J.  1780.  Für  Italien  iit  dieeoa  allardiag*  lehr  rial, 
liebere  Gegenden  nicht,  denn  KoFtrii  esh  zd  Petortbarg 
1850  Nordlichtor  am  21.  Febr.,  18.  Min,  5.  Mai,  13.,  17. 
Sept. ,  18. ,  ä2.  Oct. ,  e.  and  15.  Doo,  S.  Siggio  ;di  PadOTt. 
178.  London  and  Edinb.  rhil.  Hag.  N.  X.  p.  863. 

S  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  M.  X.  p.  S15.  Poggen 
XXIX.  «ai. 


Mfftaor«.    Hegen. 
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lob  «•dt  Gawitlern  ^is  Wttter  sich  su  ündcrn  pflegt 
ilicLkeit  ftwiii;b«n  diesen  iind  NordUchlero  auch 
ruicl  .vroideit  ist, 
iiMr  auBtiitulicliei)  J^bhandlung*  cinei  Unge- 
inige  Bar  Beichrvibiing  der  Nordlichter  ge- 
miigetiieilt ,  grOfierer  Fleiti  aber  ist  der  Be- 
dnec  MeutD  Theotia  gewidmet,  nonacb  dai  Tbäno- 
li  eio«  •ijentbÜinbchB  Gisarl,  beJcachtet  von  den 
rn  und  geipirgelteit  SonnenstialiUn,  erzeugt  werden 
I  aEhoo  der  lelzia  Tbeil  dicsei  Hypothese  grofse 
i%Wi«tt  diibkEM,  to  ül  der  erste  um  so  weniger  zu- 
t  »or  Aanihfua- iiDca  «ige dÜiüdi liehen  Gaaes,  dcMca 
in  «iD/a«lter  Form  exixiiea  und  durch  die  gemcin- 
U  Wiikang  von  Elekli icitdl ,  Warme  und  Licht  ver- 
*oU«o,>g>r  iein  Grund  vorbanden  ist.  Boss', 
a  Wfco  Winlcraufcnthilto  xu  Booti*  Felix 
iiitt«,  limt  Pbinomen  selbst  zu  beabai:hteD, 
••lir,  dioiBllere  I-iypotKsae  au  verlheidigen,  vro- 
[•t«w  durch  Spia^lilng  des  Soananlichtes  vom  Po- 
»i  -TOD  den  donig*n  SchD««fla«hen  enlstshD  soll, 
jedoch  wohl  mit  Recht  »gen  kann,  difs  11« 
id  widaile^t'  tvordan  in.  Ein  GeiÜusch  will  dei- 
idin,  achon  in  Sugland  lange  (orlgeselz« 
Mgeachltt  nia  w  ' 
;»er  TAriüglich  wichli 
''  BeöhichlurigeD  iai  zwar  e' 
»«Mftftnllch  vmerSaeftt  vi-orden ,  i 
»■  aabaddiltnd»  Nachtrüge  hiniulii 

tvtn  die  Bvstältgung  der  Angabe*,  dafs  <s  zuweilen 
tTmplen  hei  gani  klarem  Himmel  tegnel.  An^on« 
Wl  dieses  von  v.  Humboldt  and  Bkerhet  gelifltt  zn 
Ite  die  Thattjcha  in  den  tropischen  Gegenden  beob- 
q '  «t  mIImI  findet  den  Ursprung  dielet  Tropfen  in  Ets- 
Ip,  tralchf,  in  hüberen  HegioaeD  encugt,  in  den  lieferen 


Dahin  gehtirt 


HDbu  Aoitr.  Joiuo.  of  ScieocD  ind  Aiti.  T.  XXX.  p-  2S5. 
IlmUve  of  a  Sccolil  Vojtg«.     Appendix  p.  113.      Edbbnrgh 
h.  Jearn.  N.  XXXVIII.  p.  S55. 

k  Are.  Htgtm.  Bd.  TU.   S.  1319- 

Idlub.  Kl«  Phil.  lovD.  N.  XLI.  p.  36. 


I  tlieül  KincuMtaVtt  h 


I09J   Bücksichtlicb  der  hemogenen   BeMtal 


zuweilen  : 

mit  dem   »inen 

nfg»nwi 

dafs  BousbiNQ, 

*>JUT'     II 

peleraaure 

daii»    Und  ,  die 

au<^t.   Li 

««er  leiie 

l   den     Ursprung 

d<T.dbc 

üaaeo   -b, 

,     obglcieli    es    1< 

ndlter  H 

r  Eüu.r 


r  Erd», 


wiftser    veraoi 


darf 


»upl 


vrandcm ,  dafs  miDeralischo  SubsUr 
hoben  vrcrdeu  und  im  Regao  wieder  bttatH 
yon  f'egeealriiitit  Dad  selbst  tod  'Fhiartn  i 
B^BifcIti  laCit.  So  Tersichstt  Pbl*-ikn  ein 
2U  Him  «ia  scIiTeres  Gewittet  erlebt  xu  llabvM 
len  B^gen  und  daatvisch*»  cioe  Mfnie«  jung* 
die  *uf  Dacher  Und  H(i[a  heraU;«leD , 
ler  gebildeten  kleinea  Bache  eilten  und  •of  A\J( 
wieder  Terschnranden ,  init  Aninahm«  eioigvt,' 
■DgegrilTaD  und  hesdiadigl  icbieuen.  Einic 
>chter  in  die  Kand  ,  al«  (>r  aie  aDaMreokte, 
tiewir»he!t  der  Thaitache  2«  überzeugen. 
»piel  Iheill  DuMenii.  vnn  einer  Dima  tajt, 
JagJpirthie  bos  einer  Gewitlervrotke  mit  ivi 
abfallen  sah.  Der  ganze  ProceCs  daueil«  Magaj 
telitunde.  Deonocli  glaubt  DL'wEitii.  di*  Tbl' 
felo  2U  mtiisen  und  tritt  der  AasJchl  von  Rn 
solche  Tliiere  durch  die  Keucliligheil  1 
herFOigeloctt  werde»  solleii'.  Iniwiidien  iit  tä 
Augenzeugen  in  der  That  zu  grols ,  «I*  dal»  bmI 
denprtiche  gegen  gja  beharren  diiiflo.  AU  lolcliM^ 
HuARD,  Welchem  <lie  kleinen  Kttllen  (crvpajtdf,  II 
jedoch  FroMhc;  in  Juni  1833  »libeidi  «dI  dra  Bl 
fielen,  ZiCKBi.,  weichet  dieses  l'hliiomen  »  1 
zu  ßurgos  beobachleta,     !owie  GjItet    im   ScioBin 


BQl«    1 


1834.      Uet 


JIassoh  imJ.  18:20  nach  einem  Regen  i 


FinMimmni  1 


■  lOiÜH-lMigtr  Piich»  filt^^M  StiMA«  von 

ScIiriK  aoigtbnjtet '.  Pxivtip  ftad  ri^t  mm 
IM  Rag«ftnkiW,^wc)chM  tat  «an  S.Fdft  bsli«n 
IM».  0iit«4  t»  B»n»TM  Utai,  ineli^vwrJ*  Sn 
(«I^JF'JMfa«  SB  Pcrvlpoor  am  tB.  Fabr.  1830 'ani 

rfck'ilUanidanKliwanaii  Wölk«  nuh  «träkriliin 
4k|hM^  «Hi,P'i»ii«>  dordh  obrigltaidklisZang- 
'.  Hflcbit  n«|kw{irdiif  i&r  aber  4ia  8«b«nit', 
n  ^bMafalla«*»  End«  Miin.l633  anf  dan  FaU 
ri#  Hnrianom  nnfifD  Moakao  «ia«  Strack«  -Poü 
aadndrallifH  in  ^  .Dicke  vod  1  bia  2  aad  mab- 
»4«Ata.^  Sia  ««!;■  galblick,  claatitcb  wi«  IJkiiiB' 
H|nl«  in  dieaan '  Za^taa^a  ndi  «fn«r  blanan  FIub- 
B  Glaiy   anfbfwabtt   »chmoU   ai»   aber    an  <än«t 

MaMiL  HcBHA«!  uDtarHcbl*  .ai«  cbamiKh, 
SItS  KobliMtoff,  ,7.0  Waumroff,  31,5  Sineiw 
«gaaatst    hdiI   »«wie   aia    Unmtlaia,     anglaich 

dab  av  mU  ((lu  ihian  BtitBiidthail«ii  ■■>  dar 
MBiviigM«(«|i  wyn  Btfga  j  docb  iüttu  »t  Mb^f|r 
ikirc '  KsDotnifa  in.  bagleiiBoden  ÜttfUad»  tiaa 
tr  ihren  Urtpruog  anfiaaltllcn. 
BaxiehiiDg  anf  di^  Raganmengni  wwohl  an  ateh 
;htlicfa  ibrer  AbhJfDgigkaii  von  d«n  Jahresreitan 
laüchlich  dj«  periodischeB  Regen  in  Betraclitang, 
ifa  durch  ^ie  labbcicher  bekannt  weidendrn  Be- 
acodaa  xunehmend^  «rweiiart  wird.  Inrwiichen 
Ditgeth«ilte|i  Nachricbtan  nicht  »teti  mit  einander 
m  iat  idiwer,  ani  ihnen  die  TegelmärtigeiJ  milt- 
iten  mit  Sicherbeit  sn  enluehmen,  inibeaandrre 
'enthalt  nicht  lange  dauerte.  Es  bleibt  daher  vor 
hli  treiter  übrig,  all  die  Terschiedenen  Angaben 
nm  deamächat  ana  einer  grfifscrti  Menge  denel- 
t«,  denen  die  periodischen  Hrgen  an  den  Ter- 
rten  onterliegen ,  zunehmend  gcwiiirr  festtmlal- 
»foLLiaa*    beginnt    zu  Timbo   an  Senrgd  unter 


IT.  1836.  T.  I!.  p.  159, 
Ofir  Ann.  XXVIII.  566. 
du  Innere  Tea  Afrle*.    Aai  ä.  Fraui 
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IQ"  N.B.  äi«  RpE'nifita 
MoDde  mit  UDleib rochen 
■«a  der  Brille,  bis 
reielitn,  jofornsie  in 
Sfla,  nlclir  anf  der  _ 
nfm  Zwfif«!.  Zu  BUcIo  unier  22"  16'  N-  ß-  «■•r  aieBrg« 
mich  einem  17|ährigen  Durc)i»tliniile  im  Jan.  =  0, 
Febr.  =  1,53  Z.  i  im  Min  —  2,00  Z.;  im  April  = 
im  M»i  =  11,00  Z.;  im  Juni  =  10,41  Z.;  in.  Joll  i 
Z. ;  im  August  =  9,29  2. ;  im  Sept.  =  10.25  Z. ;  im 
^  5,17  Z.;  im  Nov.  =  3,31  Z.;  im  Dec  =  0^  X 
Gamtn  66,03  Zoll'.  Hier  finilet  man  allerdingi  tn 
Itnitt  Uebergewieht  des  Sommers  über  dea  Win'«')  i 
aiu«r  mei  Maxim«,  eins  im  Mü  und  Juni,  ein  •» 
August  und  September,  d(geg*ii  ein  Minimam  im  D 
und  JjBuar,  jlleio  dennocli  keinen  eigentlichen  abwli 
Oeni»!»  von  Trockenlieit  und  Uegenieit  Zu  Rio  4' 
sallea  nach  büKTCisiT'  die  Hegen  im  April  odH 
stärksten  ipyn  ,  im  Minel  aus  acht  Jahren  aber  47 
Lio.  Wasier  geben;  dagegen  «rialilt  Luccock^,  iJS 
riodiachen  Regen  im  September  mit  heftigen  Cevina 
gen  und  durch  den  Moail  October  fortdauetn,  1 
schwüle  und  fenclit«  Luft  leicht  Krankheiten  mntag 
lelKlere  Angabe  alimmt  mehr  mit  der  allgemeinen  Regt 
ein,  wonach  die  periodiichen  Regen  erst  dann  begiDse 
die  Sonne  ihren  hSchsien  Stand  bereits  erreicht  dilti 
sdiritlen  hat.  Uülier  hinauf  zu  Fernambuca-*  unter  8* 
fallt  neifteni  im  Januar  14  Tage  lang  heftiger  Brga 
vom  Juni  bii  Cnde  Aügujt  iai  die  eigentliche  Regtou 
September  bis  Januar  ist  ei  mit  Sicherheit  trocken 
gewir»  vom  Februar  bis  Uai.  In  Ostindien  ist  die  ReguH 
den  verschiedenen  Orten  sehr  ungleich.  Zu  Pooaa  (oJ 
na)  »Hier  eivfa  fS"  K.  B>  betrug  sie  im  Mittel  aus  j 
ren  von   1S2Ö  bis    [S30   in    den   einzelnen  Monates  t 


1  Bibllotli.  mW.  18SI.   AoiU. 

i  Toyigo  T.  1.  p.  100. 

3  lerne rL.>d gen   über    Rio   dt    Jineito.     D.    Ueb.     VC«M 
80.  * 

4  1!.  K-ijTKi    R;itP    in    Braiilien.       Am  d,  TrUU. 


aetevVt, 


lege« 


;  im  Febr.  0;  im  Min  ft04;  im  April  1,04;  im 
i  Juni  28,83;  im  Juli  27,53;  im  /\iigust  |],32: 
[  f3>59;  in  October  i7,45;  im  Kovember  4,52; 
l^ea,   «?io  innj-nien  Jahic   U^  =  23,43  engl. 

fcmnlre  «wischen  29,81  nnd  17,83  Zoll;  man 
Miltel  23  par.  Zoll  selzen.  Der  Jani  und  Jul! 
fie  regnfiiicbe  Motialp,  «n  den  übrig«n  fallen  nur 
ner;  die  gnifste  Regenmenge  an  einem  Tage  w»i 
I,  Zu  Uiikhiio.  glrichfiills  etwa  unter  IS«  N.  D., 
l^Uil  »US  12  Jahren  von  1817  bis  1828  nicht 
2,01  eotl.  Zoll  oder  76,94  p".  Zoll,  in  Dom- 
»T  Ut  19°  N.ll,,  fiel  blofä  im  Juni  bis  October 
tw«r  im  Juni  24,39;  im  Juli  23,56;  im  Augim 
flpteniber  l^),44  and  im  Oclober  f,|2,  oho  im 
rtngl.  Zr.ll  od»  75,71  par.  Zoll'.  Zu  Dancoo- 
•  20'  N.  ß.  und  272"  47'  wesll.  L.  v.  G.  beob- 
UTCKig''  in  den  Jihren  1827  »nd  1828  die  Re- 
W,        Es  fiodet    dort  diu  eine   Bp^enperioda  itair, 


feriod' 


ichselr, 


i  ^onebm 


trserordenllictier  Tiockni 
Thau   falll.        im  Febni»r   beginnt 
id,  wird  aber  er«t  von   den  Nachl- 
irrekht  im  Mai  den  hüchsiea  Grad. 
Jahn  ist  die  HiUe  bei  Nacht  in  der  Begel 
id    die    angenehmste   Periode    (51   etwa 
M)>u(gang,     Die  Rigenieil  beginnt   im  Juni 
«US  Oitcn,     erreicht   ihr  Maximum  im. 
etwa»  nach   und   endigt  nach  einer  noeh- 
Vim  September   auf  g 


ich«   Weise,    als  sie 
ED   di«  Regeunjengen 


'  1928 


9  i,i);i 

19  0,000 
6  0,003 
t.S  0.144 

Ö7, 


Juli  .  .  . 

Seplerabi 
Oclober  . 
iVovemb« 


1827 

"  i3,up; 
i[,ii: 

0,,J8J 

0.21: 
0,470 


fi,m8 
j,(JS2 
7,'i72 
3,160 
0.Ö0I 
ü,OÜO 


In  Pbiloi.  Tnna.  1335, 

U^  Ne«  Flui.  Joutu.  N,  XXVI.  p.  337. 


Meteorolo 

Die  milüere  jkliclicha  Reg«rDi«ngp  betrog  im« 
unil  im  zwellen  3.>,5t.')  rii):!.  ^oll  ,  beide  u 
»chiedene  Grärs.n  gebeo  in.  MitiM  44^71  « 
par.  Zoll.  Zu  Port-Louis  auf  Me  d«  Frei 
S,  B,  wechselt  die  Regenmenge  »ehr  itnJ 
20,35  bi«  7:>,4  par.  Zoll  »  :y  bi»  tM  Rrg 
•  uF  iler  Ctp- Coluuie  soll  eni  in  der  Milia 
vormsgegongtner  unglaublicbrr  Trockaubeil 
riadischfl  Regen  beginnen'.  Zu  Sidney  iia« 
auf  neuhälland  linier  3'J°  S.  D.  ist  keio  cig 
Etber  Weciisel  der  Hegpozeii  und  Dürre,  al 
im  schnellen  Wechsel  auf  einander,  deon  et 
leo  eine  zehn  I^Ionaie  dauernde,  altes  Trrs« 
kcit,  EO  dafi  vieles  Vieli  vethungeil ,  worai 
sehenden  befiigen  Regrn  eintreten,  die  DDge 
diuern  lind  dann  wieder  mit  dfi  ia  der  Reg) 
Dürie  wechseln,  nährend  welcher  iiieitteM 
Bchiaer  \vieder  die  ntlthige  Pruchlbaikril  bl 
Ztegen  sind  sieis  sehr  heftig  und  erteugN« 
SchüdlicLe  U«b*rschweiDiaangen*.  No<:h  «> 
Neu -Süd -Wallis  unter  33"  48'  42"  S.  B.  1 
Länge  von  Cr.,  scheint  nad>  Üeobüclitun^en«, 
d>s  ganie  Jahr  |8'J3  umrissen,  die  Peitodiciläl 
schwunden,  denn  die  Menge  desselben  benuB 
in.  Mai  0,550  i  im  Juni  2,59  i  im  Jnli  5.6l8i 
im  September  0,57<i ;  '"»  Ocleber  2,613;  i» 
mber  0,403;  im  Js»»>r   1,576;    in  P4 


I,9S 


im   Mär 
im    April ,  X 

Cinlliirs.     Bdusb 

gerjmengen   untei 
sind  ,    als  bei  Ti 


{enfcei 


.gl.  Zoll   und   blofi   die  ■ 

sie  nicht  eurallig  w 
iiroiuLT»  halle  Gele 
le  Thsisacheo  in  De 
Id.  Hiernach  ist  es  «uig*n. 
'  niederen  Breiten  währeB^ 
Ige,    Etstt  djfs    unter  hUbiti 


F««tci«T  Voysgo.  T,  T.  p.  367. 
noscmiL"!  Hriiea.  Weim.   18«.  TK 

JDIIB     LlQDIASD    MlCnOLlI    RbU«    BScIt 

Dublin  Philair.t.hio.1  Joureit.    N.   I. 

Bibiiuih.  uni»,  1S36,  T.  1.  v  W. 


r  zu  M'riiiato,  nach  Meisungrii 
angestellt,  da*  Vettiüllniri  d«i 
r  Xichl  während  der  drri  nionate  October,  Novem- 
tkmber  wie  ^4  za  5\B,  also  (ait  wie  1:10.  Nicht 
I  sieb  ein  bedeulentltr  F.inHul»  der  Huhr,  insofern 
r  Höh«  abnimmt.  Ebenso  acheint  «iich 
'  beiden  RegeDpetiodcD,  die  man  nnler 
I^Ac^uatar  wahmimmt,  mit  der  Hühe  abtuDrh- 
1  dieser  Beziehung  die  geaauen, 
(  umer  5"  27'  K.  B.  auf  einer  Hohe  von  1436  M«- 
iBtt:,  n  de  Bogota  unter  4-  3t}'  N.  B.  und  2Ö4I  Me- 
Wgdlellien  Messungen.  Hiernach  waren  die  Regen-. 
I  Ccntimelcrn 


M.m,.,» 

UogoU 

M»rronIo     Bogol« 

1833  IS3t 

ieo7 

1833  1834     1807 

1,8,1    IS 

üb 

IM  .  . 

0,0      7,S        9,5 

B^f!    5.4 

1.7 

ä.e".t 

0,0      S,5      18,3 

■■    ^-^ 

0,6 

S,p,.    . 

5,1     13,2        1,8 

■i  17,9 

6,0 

Oct.  .  . 

9,4    35,7      13,7 

^»»,4 

15,3 

Nov.    , 

33,3     17,8        9,5 

H33.4 

7,9 

Dbc.  .  . 

9,5     17,8      16,4 

154,1  171,2     100,3- 
lie  >aliilicben  Mengen  sehr  ungleicti,    woiaiu   1 
I  imiicher«   Itesaltale   die  Mesinngen   einiel-  J 
miiiBFn.    Im  Itliiiel  betrag!  die  Regen 
I  Centimeler  (60,15  par.  ZollJ   "nd    z 

r  f37.05  par.  Zoll).        Auf  der   nSrdlicheti   ] 
nao  ssibft  nniet  noch  hbhern  Breiten, 
i  3&"  4ä'  N.   D.,   die   periodischen    Rege 

jISSi'   mit    den    Friitilings- 
Iner  andern  Stelle  heifil  u  J 
lober  sey   für  Etlarocco  der  Regenmonal,   so  daA  | 
I  beiden  in  Mitlelafrica  herrschenden  Periot 
I  erilrecken  müfslen.     Auch  ta  Tunis  unter  36"  5(( 
ich    BLiBQui^.fii3    die    Regenzeit     im    Octobsf 

■  la  AItU*  ond  Aiien,   D.  L'eb.  Weim,   18](!.  8,53n,  l?*"^ 
I  itta  DiiUBllBailiicheD  Meere.      Waim.  1821.  Th.  I. 


■nCsogen    »m 

III)  Ei 
IropUchcn  Z( 


ebeoii)    lu    Tiipolic  Mnt<t  i 


lolche  doppelts  Reg<nptrto4| 
natnentlicli  im  sü'dlKhea  Ed| 
hgewieien  uod  Stioe  BeDcd 
veidieneD  in  Dexielmug  auf  die  von  Gasfj 
hervorgehobenen  Untetsclilede  der  europaiKhl 
nühcte  Betüoksichiigune.  I^iach  I»  vox  B( 
WinK^rregen  *n  der  Greaie  der  tropt» 
HeibMregen  im  südlichea  Europa  bi 
ken  der  At<|uatonalstrI>ins  an  den  äuIs«i>l«D  I 
Mie  bewirkt.  Ut  diries  licliiig,  so  rati**«!!  i 
Zeitwenden  stärkeren  Regen  nich  dem  Stftitd« 
oder  weniger  hoch  henuriücken,  also  in  ^i 


errei.heo ,     im  Wi 

ler 

bis 

zut  subtr 

opisclte 

africa  lierabgeha , 

m 

iidlichen  Eorop»  «Im 

Periode  dar  Hfrbsi 

rge 

D    BD 

h  noch 

ine    da 

IiOrige  bemerUbBT  b 

Di 

vi^  find 

(  diese 

für  lulie 


,  denei 


nördlich   ein 


Marl    und  November   und    d»,  wo  d«  Gel 

im  April  und  Oclober.     Es  liebe  sich  dann 

teo  der  gemafsigtcD  Zone  folgendes  sllgataci 

len:  „Die  TVinttrngtnint  an  den   Grtnun 

„Jt  mtiter  wir   uns  »wi  dieitn  tnfjt 

„durch    ichuidcktrt   J^Udersahiäg* 

„tinandtr,     u§lehe    in   VeuUc/iiand  in  ui 

„mum  u/ieifer  tuaammenf allen  ^     wo  a4to   li 

fSiglnU   yoUkoiniaen   aufhört."     GebitgisUf 

llkDIischen  Itleere  herkommeriden  LuriMrömi» 

Frinen  uaverkecnbarea  absoderndta  Ginfinfs. 

ll'l)  Dia  bekaama  Erfahrong,    dab    dia 

1    Poggendorff  Ann.  XXXV.  375. 
S    Dia  TOD  ihm  benntiKo  t]  öirMiiUt«!   lind 
«lagiilia  hlle  nei  ElcaU   Otnrialalio  Ai  PkIbt 
Mtrallo    di    OiiacTBiIooi    n>ela*ral.   iA 
I  cd  A.  CohTi.  Itomi    1305.  4.     HIsalt 
Mteoiol.  fatl«  l'snno  180G,  7,   5  nella  tpacola 
'.  L,  Gitii.  Hom.  1S07  -   tS09.     ElTcraarldi    atl 
r  Stelle  In  SinEtuiL'i  Beiltögaa   «allen 
a  litoOrt:»  vA  fahwrtiua  »aa< 


kB  Regem  in  JeiHöbegenngei  ist,  bU  Über  dtrCrdober- 
it  doTcb  neue  [ieobachlungen  besläligl  wotien,  welche 
oad  Jons  PüiLLira'  auf  den  ^Vunich  dir  briiii- 
esellschiri  der  Nalurforicher  Dnstellli^n.  Drei  gleiche 
*ftt  'nurden  iiir^«sielli,  das  eine  auf  der  Spitie  des 
zo  York  127  p^r.  i''iirs  hoch,  das  zweite  aal  dem 
M  Mnseun»  io  öS,2  par.  b'ah  Höhe,  das  dritie  im 
n  MüDSiers,  ond  die  Stadt  Vorli  halte  man  genalill, 
ia  der  nahe  umher  frei  liegt.  Die  Regeabüten  in 
GelitnD  wann  nach  englischen  Zollen 

Zeilen 


Mittel 
T.„p. 

Mün- 

Mu- 

G«. 

48«,-JP- 

15,715 

m,im 

«,7t<5 

40.8- 

im 

9,715 

r'j,{i7!) 

J5,S  — 

11,1411 

vc^m 

1.5,1» 

39,3  - 

4,.W 

MH 

H,1I» 

58,5  - 

»,li'JD 

iu,4sy 

11,71*1 

3(i,3  - 

l,li'Jh 

■J,3* 

.1,»; 

17,6  - 

3,14,; 

4,mi 

5,»li 

iO.8  - 

l.,» 

IAH 

x,m 

4«  — 

4,001 

vm 

7,IU 

A  Jahr»     .... 

i^onale  (  Oci.  bis  Apr.) 
Mooate  (Apr.  biiOct.) 
lonate  (Nov.  bis  niän) 
MoDAle  (Mai  bit  Sepl.) 


f  itt   llSha    ist  nach   den    Jahrcsieiiea   seht    tsi- 
1  «enn  rcrmitlclal  der  Formel 

«-„  =  ,.  rr, 

9  Beg«Dtaenge  im  Gatleo,  o  die  in  der  llOlie  li   ge- 

,     der  Coefiicient  m    für   di«   einzelnen  ge- 

riodeo    geiucbt     wird,    an    achwiubt    er    Kwiachert 

Viy43>      NeiiBt  man  aber  den  miltlerca  für  das  ganze 

>  Uta    sich   ta'   für   die    einselnen  Perioden    finden, 


■i(}^^ 


die  mittler«  Temperitut  de*  ganzen  Jahres,  t' 
ttetnen  Periada  bi>zeichnet.  Ali  Ursaclie  der 
egcDraenge  betrachten  die  Geobachlei  die  am 
Wn  Loflichichl  aufgenammenen  Wasserlheile.  Pog- 
in  einer  hinzugesetzten  Anmerkung  durch  Be- 
dafs   in  einer  Lufiiohioht  von  der  annenommeDen 


IftfgtDdarS  Ann.  XXXin.  SIS. 


hie  I  e  o  r  o  1  o  g  i 

H8ti*  «lieh  beim  slÜrlislBti  FeiicKlislceilstmtanJ« 
t>»ohacht*lfn  UnlKichii-J  geniij:e-.l<>  W-m 
liillen  s*y-n  kiSnne  und  dar»  dahtr  dir  flauli| 
des  Helens  rinfn  rnrtchifdEnen  Einlliift  auitj 
iinn  wohl  g'gTÜnde«  itl,  »o  dirf  m»n  dod 
Liillsciiicht  nichl  all  eine  ruhende  bclf«dilen, 
der  der  obpFP,  noch  der  untere  Theil  danellN 
leleo  Hegenmrn^en  geben  kannten,  lonJcm  i 
sichtigen,  i»(s  di«  diir<;h  Vfreinigung  haltcHI 
Luflinaaeen  gebildrlen  Wolken  \v>Iir«nd  ihre«.. 
ichreilen  und  sich  ilirir  Ppuchli|;keit  et<li»d 
wird  erklärlich,  i»h  bei  einem  heftigen  VVi 
der  ünlerRchied  am'  ttütksteo  wir,  denn  4 
den  drei  Ge^Bfien  betrug  0,041;  0,tl6  und  ( 

Riuldlchllich  der  jährlichea  Regenoen) 
»chiedrnen  Orten  eind  nif  noch  lofgende  B« 
k»nnt  gfworden.  Zu  Miriclt»  ont-r  39* 
R^getlmenye  äO.'JS  p»r.  Zoll;  Itl  Hew-Beltfa 
N.  B.  und  Sl"  witl.  L.  belrigt  .i.  51,00  Z« 
vilU  unt.f  4.!''  58'  N.  B.  n'ch  FuLD»  55.1a 
Messungen  der  Regenmengen  7U  Freiburg*  ^"^ 
uBlet  46*  46'  N.  B.  beweisen  deotlich,  wie 
der  einzelnen  J^hre  iehr  biJoHg  vom  >llg«>D< 
dfnn  e»  wurden  dfiit  gemessen  40  p»».  Zoll 
4(i  Z.  9  Lin.  in  J.  1»ifi\  44  Z.  2  T..  im  J. 
Li»,  im  J.  1831;  '.»3  Z.  ß  Lio,  im  3.  1832  n 
im  J.  1833.  woiron  dai  Miltel  4I,SS  Zoll  k 
gtninenger;  tu  Itrüssel  und  Maeitricht  kann 
•tt  votlier,  angeben  nnd  fdr  den  letiterea  < 
v(rb#s»frn.  weither  dinat  enlitinden  JM .  dal 
Zolle,  die  nur  Ceniimeter  sind,  liir  pariser  B*l 
n-nnsch  die  lte;^enh»he  unnilürlich  grofs  1 
Dfr  genaue  Beobarhter  der  mefeerlschra  PU 
m»r,  tu  Mieilrichl  TOT)  18?4  bis  IftW  lOl  I 
litn-;  1827  w*r  die  RegeDhShe  =  738^;  198 


1  SiltSggan  A&er.  lonru.  of  So.  T.  XXU.  ; 

e  Bibliothi.)!«  «oir.  13S4.   p.  H«. 

9  S.  Art.  Hfgtn.  Bd.  VII,  9.  isao  oDd  L315. 

4  L-lDiiiut  aSi-  N.  39, 


Regen, 

b^82l,t   bdJ  1830  our  700,1  MilIineK 

■  «Uo  737,7i  Itlillitnelcf  oder  127.26  p'r 

B  in.  J.    1833    durth  QiKTi 

177a  ^»nh  DuitosDKAu  794,t  Miilin 
lUn.  uaa  1767  dortli  aenaelb 
rofdUend  gciingan  Angibcn  i 
a  Mitlei  722.37  Millif.  oder 
»Maischen    Garttn,     wofür   ei 


rr,  im  Mliul  bc- 
,  Zoll.  Zu  Biü*- 
1.ET  881,38  Mll- 
<,.,  1780  do-cl. 
en  609,6  MilliiB. 
Jei  Let£lrr<D  Tür 
26,68  F*r.  Zoll. 
ae   bcrella  »nee- 


imung   |ö,00   por.   Zoll  < 
*  in  J*hro   iai3  mit   einem 
Zoll    ifi  63    Re^eflUgea.         ! 

PrankiTJth  betrug  im  ];>hre  IS33  die  Regcnnen 
.  Zoll.  Zu  CaMle  Towiid  -Q  der  wetlllchen  Kiu 
[•  mf  dei  lasel  B>il9  unter  55°  4ö'  N.  B.  wurd 
Jufch  KIBK.M19  Fisi.AV>  43,5.i  engl.  Zoll  im 
,70  7..  im  J.  1830-,  56,05  Z.  i«-  J.  1831;  46,25  Z. 
M;    55,40  Z.  ira  J-  1833,   =>!«>  1 


ongiebl,     erhielt 
r'.ch,n   R.genm. 


lel   . 


~«  S0.99 

,ngl.   Zall    «d.r    47.85   p...    Zoll. 

Im  All 

n    üt  di. 

[tegrnmeng«    il.r    ein»lnen     Mon 

te    in   den 

I.n.n  J>h 

en    »nl«T    .[nindt-r  »emlich  gleich,     um   »t 

Ist  mi>r« 

fi    if\o,     sa    bedeutend.    Versch 

edenheiler 

n  amairt 

«"en.        Dort  wurden  nämlich  beol 

achtel*  i 

P 

1813 

IBM 

1623 

1834 

A81..Z. 

1 J8  •.  2. 

Wi  .  .     10,02  c.Z. 

1,05  ..Z 

r4^2- 

1,04   — 

An...t      4,04  - 

1,59  — 

431- 

1.90    - 

Septemh.    3,40  — 

3,25  - 

^Jt7^ 

1,45   - 

Octoher      2,71  — 

7,66  — 

'Tlti- 

WS  - 

Novemb.    2,56  — 

1,42  — 

.1^- 

5,67   — 

Decemb.     5,64  — 

3.92- 

>*Mit>(nge  van  IQJ3  betrag!  ^,i1,  Ai»  TOH  IB34 
tr  3Ü,71  engl.  Zoll,  also  kium  über  die  Hälfte  der 
im    Mitlel    «hält    mao    hieiaai    43,615   eagl.    odn 


,Mg«r1ac>'*  Z*i(ichr.  Tb.  It.  S.  378. 
,»l«*  d*Au>'r£i.e  T.  Vit.  p.   114. 
wk.  He*  Phil.  Jüxr«.  N.   XXXV.  f.  US. 
I  pbiloiuplHCil  Juuriiml  Nu.  I.  p.  SäO, 


§ 


Ictitmi  Jihni  55,465  pir.  Zoll       Dio   felgandi 
xDi  ErgSnziiDg  d«r  bieriiEMr  bnaiii  mitgAthsUta 

1    UbUotli.  nnl«.  18S5.  IMo.  p.  455. 


.  Hßltmor^    Rvgfen. 


Oiu    -        (Polhahi 


Frkycibct  "  ' 
Phillips'* 

B}  I^B  allgeineiDMi ,  dia  EoUtebnng  in  Regeni  bedin- 
I  UiMchen  lind  durch  DoTB'f'  in  nnet  lichrvollen  Ue- 
iir  xMsmmengestellt  irordeD.  Aatsn  den  NiBdartchlXgcD, 
fgmh  du  ADstofien  der  feDchtca  Wolken  gog«ii  die  Gebir^* 

Sainb.  K*w  Fhil.  Inro.  N.  XXn.  p.  8ST. 
t,  BibL  wiT.  18S6.  T.  L  p.  171. 
['  BibL   nnir.   18&S.   D4«.    p,  45S. 
I    Vtäiou  Tnu,  18S5. 
I    L'luütnt.  1333.  H.  SS. 

k  Sainb.    H>w  PUE.  lODin.   H.  XXXT.  p.  14S. 
r   lDiial«>  d'&DTirgiie.  T.  TD.  p.  IM. 

IUUiou.  Aoie>i<:.  loan.  T.  XXII.  p.  109.  n.  S9S. 
KUioth.  DDiT.  189«.  p.  88. 
Ebcnd.  ISäS.  Die.  p.  455. 
Eb«Dd.  183«.  4Ddt 
T07age.  T.  I.  p.  367. 
B    Vajtge.  T.  I.  p.  100. 
■    Fofseodorff  Abu.  XXXtll.  »5. 
f   F«(gaad(uff  Ana.  XXXL  SU. 


letztan  Jahm  55,465  pir.  Zoll.       Die   folgnd 
xar  ErgÜDsiiDg  der  hieriiber  bereit!  mitgcthdlti 


1    Ubiiotb.  nur.  J8I6.  Die.  p.  4SS. 


Orte 


Meteore.    Regen. 


Brah  .... 
.  (Su.  Fi) 

T::::: 

I  Towarl    . 


org»    . 


J3"aO'N. 

45  32  — 

4  36— 
19 
50  51  — 
55  45  — 
44  54 
53  21 
18  — 
42  53 

46  46  — 
46  15  — 
22  16 
50  49. 

5  27. 
39  25 
33  49  S. 
46  2N. 
20  10  S. 
18  00N. 
20  54  S. 
53  58N. 


42,10 
55,62 
37,05 
75,71 
36,68 
47,85 
36,21 
40,92 
76,94 
55,10 
41,55 
28,51 
66,03 
27,26 
60,15 
50,25 
25,32 
51,00 
52,33 
33,00 


Macbitcbii* 

Qdit«ht' 
KirkhakFivlayO 


Chabat' 


Fritci»t*4 

47,68  Fb«tci»it" 
22,52  IPoitLips  '* 


||13)  Die  allgemeinen,  die  Entatehung  des  Regens  bedin- 
ba  Ursachen  sind  durch  Dovt'f'  in  einer  lichtvollen  Uc 
iaht  zusammengestellt  worden.  Anfser  den  Niederschlagen, 
lörch  das  Anstofsen  der  feuchten  Wolken  gegen  die  Gebirge 

l  Ediab.  New  Phil.  Joorn.  N.  XXVI.  p.  337. 

t  Bibl.  QDir.  1S36.  T.  I.  p.  171. 

I  Bibl.   uaiv.   1333.   D^c.   p,  453. 

1  Philo.  Trans.  1H35. 

3  L'lnititat.  1833.  N.  38. 

■   Eiliiib.   New  Phil.  Jonrn.   N.  XXXV.  p.  145. 

7    Aansles  d'Aavergne.  T.  Vit.  p.  IM. 

B   aillimae  Aaiaric.  lourn.  T.  XXII.  p.  109.  q.  898. 

9    lliblioth.  »niv.  1S34.  p.  88, 

ID   Ebend.  1835.  D^c.  p.  455. 

4  Ebaad.  1334.  Aoilt. 

B  Voyaee.  T.  I.  p.  367. 

13  Vorage.  T,  I.  p.  lOO. 

U  FnggcDdcrir  Ann,  TiXXill.  315. 

i  Poggeadorir  Ann.  XXXI.  515. 
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40,924  p*r.  ZoIL  Dio  RageamangSD  van  GanH  ku 
veibeueni,  wohl  ibsr  iMcfawei>en,  dab  dis  mi^ 
gtbe  leht  genau  and  dia  Grötia  wenig  veiindarlic 
dta  Mitlal  au  40  Jibren  von  ITOQ  bia  1835  h 
fibereiaitimmand  38i51  par.  Zoll.  Dia  für  dn  ! 
milgetfaailte  Angabe  dagagen  niufi  ich  woentlicfa 
denn  (ie  betrKgl  nach  einem  Sliitel  aas  18  JahrcD 
bia  1835 1  woramer  die  des  leliien  Jahns  mit  60 
die  ttärkite  war,  S5,624  par.  Zoll  und  mit  Au 
letzten  Jähret  55*465  ptr.  Zoll.  Die  folgende  Ti 
tut  ErgSusnng  dei  hierüber  bereits  mitgeiheibea. 

1    Blbliotb,  DIU«.  183&.  D^e,  p.  155. 


Meteore.    Aegen. 


• 

PoIhSbe 

Häh. 
p.,.F. 

RigBn- 
mepge 
p.r.Z. 

AaroritEtaD 

23'2ffN. 

"TT 

42,10 

H.HiTCmi' 

"sl  '. 

45  32- 

-668 

55,62 

-    -    -    _ 

U.F4) 

4  36- 

8130 

37,05 

Caidjj" 

19 

75,71 

Siitis* 

50  Si- 

_ _ 

26,68 

Ql.T.L.T« 

tni  '. 

as  45- 



47,85 

t^lK&MABFlKLAT^ 

44  54— 

1410 

36,21 

.... 

53  21- 

— 

40,92 

'      -      -      - 

18 

1700 

76,!I4 

Sti.es« 

42  SS  — 

55,10 

Fiild" 

46  46— 

41,55 

46  15  — 

1252 

28,51 

-    -    -    - 

22  16- 

— 

66,03 

_    _    -    - 

50  49— 

— 

27,26 

Crabat* 

5  27  — 

4390 

60,15 

BOWBSIS0AÜI.T" 

39  25- 

.  . 

50,25 

-    -    _    - 

-wiui. 

33  49S 

— 

2532 

-    -    -    - 

ford'  . 

46    2N 

— 

51,00 

-    -    -    - . 

20  lOS 



52,33 

FniYcitiT*» 

18  00N 



23,00 

Stkbs* 

ro  .  .  . 

J0  54S 



47,68 

Fa«TCiBiT** 

53  58N 

22,52 

Paiii.1.8» 

Dis  allgemeineti ,  die  EutstehuDg  des  Regens  bedin- 
rsachen  sind  durch  Dovif  '"  «"«»  lichtvollen  Ue- 
isammengeslelll  worden.  Aufsei  den  Niederschlagen, 
das  Anslofsen  dei  fenchten  Wolken  gegen  die  Gebirga 
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vag«.  T.  I.  p.  100. 

recadüiiT  Ana.  ^iXXUt.  315. 

j^eixlortf  Ann.  XXXE.  515. 


~''  MeteoiologiCh' 

cnUtehn  ,  ünä   «iinüchit  difjfnigBO  sn  bniieluicliüsKB , 
Jorcb    den   >iirilei|;cndcn  L.Dft»irain    {Caurant  6 
Bi   Sadssliiie),     nnicpmlicl)    in    d«T    squilori»cheB   2« 
Tfaülern,    dia    darch    steile    D«rj;wan(It!    grgvo  di'  M 
■chülst  »(111,  «tid   üli«rill  da  eifolgen.  wo  durch,  glti 
ErwÄrmimi!    dvr    iimgabenden  Strrckfo    ■dWimJv   ^Vil 
bri   hohrr  Trinpfraltir  hprracht.     Unter  d»  Linie  find  hl 
duTcli   «tzFiigten   Rrgen  livtr   die   hanßgileii , 
»oUhe   dort   nicht  zu   den  Srll«nh«it«D   g«htfreD,  di«  dw 
p(e   in    vrrtcliicdentn   Riditiingen   liih    begegnend«    Ld 
R)unj<rn  ilicen  Ilnpranj;   verJinkcn  ,  zaigt  action  djf  Uoi 
Jm  Windes   i!uich  ein'n  ganxen   Kreis    ia    «iner  UBtl  j< 
wgesgKeliten  ninhliing,     nelch»    die  HuiricMM  Bad  1 
dfti  der  dnTligrn    Gebenden   (u   begleiten    pBegl. 
iDühiglen  Zone  cntsteho   aber    Lei    vcftlcm    die    me 
didorch,     daft   wärmere    und    kältere   LaflmaMeD 
chem   Cehilte    an    Feuchtigkeit    unlet    einand»   gen« 
den,    »obei  das  allgemeiiie  Gesell  herrtcbt,    daft  difl 
und 'trockenen,   haiipliäclilich   die  oSrdlicheo  und  Oallidl 
tinteien   Itegtonea   inne    haben,     dl«    vrarmeren   (ind  Icii 
itidliehftn  und  weiiUchcn  ebcr  die  oberen.     Hi< 
gleich  der  innige  ZosiiDnienhang  zwiichen  der 
Schwankungen,    den   Windrichtungen   uod  der 
wie   er  von   frÜlieren   Melrorologen.   namentlich  di  S^rsMI 
bereit!    durch    einige    Bemerk i)n|;en    togedeutcl  ,     dufdl  9 
aber  aus  'J4)ahrigen  Londoner  Beobachtungen    von  !807f>i>H 
beMimmt   nacligeiviesen   worden   isl.     Der   Zuiammeohtog J 
■er  Eracheinungen  lafit  sich  leicht  überdehn.      Uarch  ii*\ 
einigunij    der    verichiedenen  Luftiniisen   wird    in    FoljM 
Abkühlung  der    wärmeren,    mit    WHKcdampr    ge&älligtrtj 
Niederaclilaj;   entllehn,     weither  starker   werden   muTs,   4 
die    enlilanJeneii    Tropfen    in    der     unleren    Luttschichl  ■ 
Wasier  aufnelimen,    im  entyegengeaeizKn    Falle    »ber  *< 
eher.       Durch  den  Zusammenhang,    welcher  soaach  skw( 
den   Niederschlägen,   den  LurtMrtiinungeD   und  der  hietvo» 
hangigen  Temperatur    statt   findet,     y'nA    die  sogenannte  l| 
misch»  tf'indrose  bedingt,    wobei  dann  noch  der  DnunJ 
in  berücksichtigen  ist,    welcher  davon  abhängt,    ob  Bürv 


1     Bitij  au  rUfgrometri«  IT.  p.  4. 
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MateOTc    Regen. 


Calda»' 
Sinti»* 

kmahFixlai' 


23;ÖÖ  'Sykm* 

B]3)  Die  BlIgenieineD,  die  Eulstehuug  des  Regens  bedin- 
|n  UrsacKen  sind  durch  DoTzf  in  einer  lichtvollea  Ue- 
(ht  zusammengestellt  worden.  Aufser  des  Niederschlagen, 
hrch  das  Anstofsea  der  feuchten  Wolken  gegen  die  Gebirge 

.   Ediob.  Kaw  Phil.  loDru.  N.  XXVI.  p.  SS7, 

t   Bibl.  itaW.  1336.  T.  I.  p.  171. 

I    Bibl.   univ.   133S.   Die.   p.  455. 

l   Philo«.  TrlD*.  1H35. 

I  L'lii.iii<".  1833.  N.  38. 

i  Edinb.   New   Phil.  Joarn.   K.  XXXV.  p.  1«. 

r  AncalM  d'AuvergDe.  T.   Vl[.  p.  IM. 

l  Billim«  Aa,«ic.  Journ.  T.  XXII.  p.  JOO.  Q.  Öö. 

I   Kiblioth.  <iniv.  1831.  p.  83. 

fl  Ebeod.  1835.  D^c.  p.  455. 

1  EbtDd.  1531,  Aoilt. 

I   Toyage.  T.  I.  p.  3G7. 

3    Voj.««.  T.  I.  p.  100. 

*    PogecndorfF  Ann.  XXXIII.  215. 

+    Poesendorlf  Ano.  XXXi.  545. 


'  -*-H4  )  MtteoTofcoferfi**B«8lstifT  -  gfetWFiW^ 
Nutzen,  wenn  lie  gehörig  vollsioodig',  «bcr  aui 
za  gTorser  AmdchnuDg  siad,  so  dtts  si»  den  kÜ 
sehet  durch  die  Ma;$e  erdrücken;  denoM^ie  sehr  i 
anwachsen  münse,  ergiebt  tieft  schon  daraui,  dtfi 
'  nüthigsten  ISeobichtiing«n ,  dtrimil  rK^lich  acifg« 
einem  einzigen  Jahre  4380  oder  5475  einieltw  i 
tragen,  milhin  nach  10  Jahren  in  43000  bi»  SH! 
len.  Da  die  Witktung  sich  jeiJen  Angcnblick 
null  hierin  an  gar  keine  feste  Zeil  gebanden  i«  i 
über  die  grüfseie  oder  geringere  üedeiilsamkeit  i 
denen  rueleorologischeo  Phanoniene  und  desten, 
in  Verbindung  steht,  noch  keinei\7egs  bestimmt 
hat,  lo  ist  die  Menge  der  taglich  aufzuzeichnend 
langen  tiud  die  Summe  der  in  diesen  Cereich  i 
Eiicheinungeo  willtütlich  und  lowolil  di«  gewJii 
als  auch  die  Zahl  der  aufzuzeichnenden  rhsatn 
von  der  durch  aurseie  Umitäade  bedingten  Will] 
zcinen  Deobachtcis  «b.  So  viel  ist  vrobl  gawilV^ 
liebe  ßeobachlungcn  denen  am  Tage  ilicbsidillicb 
thes  kaum  oder  überall  nicht  nachatehn ,  •llHn  bi 
einigen  liegt  aufici  der  MUglichbeit  des  eini^lovn 
tvenn  er  auch  noch  so  sehr,  vrie  KIutz  bcmaHrl 
seiner  Instrumente  werden  wollte.  Sehr  Dülslicli 
bei  an faerge wohnlichen  und  nicht  leicht  wicderkc 
lagenheilen    einen    oder    einige    Monate    lang  SAltn 


tm»     bcTcili   durch    BnKwsTEi 
(nit  spfcidler  CeiieliuDg  auf 


Wi  1 1  er  UDgs  regeln. 

nngleicfi  leichteres,  abir  wegen  stini 
anderweitig  niclilige*  Ilulrimiltel ,  zui  Aufhellung 
[er  AtlfgabeD  cd  gclaagcn,  besieht  daiin,  gewisse  ein- 
ige xa  verabreJen  und  an  diesen  aa  verschiedenea 
I  «ioaDJer  enUfgenen  Orten  slündlich  suriuxsichaeo, 
ind  1833  für  einige 
Barometer  durch  die 
Ahademie  veraplafgt  wurdft.  Am  den  oben  tnitge- 
pDlerjacfiuogen  ober  die  unreßeloiäriigeD  Earomelet- 
tnsD ,  BUS  den  ffüheraa  über  die  Regenv erhält nista 
I  i)ea  zu  Beiner  Zeit  noch  anzustellenden  über  dia 
niigend  hervor,  von  weichet  Wichlig- 
)  Larutrömungen  für  die  meisten  me- 
sieh  alUrdingi  der 
^iesF  naher  in*  Aog*  au  fsaten.  Neuetding«  hat 
icb  durch  vergleichends  Deobachlungen  in  lo- 
I^WOF  dem  Cap  von  einer  dnrt  Siett  lindenden  allge- 
•  Atmosphäre  überzeugt,  und  es  ist  er- 
dafs  auf  Veranlaisung  der  arricanischen 
;  21.  Mir»,  2I.Jun.,  21-  Sept.  und  21.  D«. 
L6  Uhr  bis  am  •ndErn  Tage  Abends  um  6  Uhr 
Ingen  st>g»stellt  werden. 
^  Aufzeichnen  der  mateorologlJclieo  Ceohaclitun- 
L  der  Aegel  nur  alt  ein  Nebeng  »sc  büft  lielrachtel 
%j«der  wÄhll  daher  diejenige  Zeit,  die  ihm  bei 
I  Arbeiirn  nnd  nach  der  Localilat  am  gelegea- 
werden  bei  drei  taglichen  Aufteichnungen  die 
m  Q  Uhr  nnd  dann  etwa  nm  2  Uhr  Nach- 
Wird  voringsweijo  der  Gang  der  Terope- 
ichligl,  «o  geben  die  beiden  ersten  Stunden  im 
b  minlere  Wäime  und  die  letztere  meijlens  das  Mb- 
.^rrückaichügt  man  mehr  die  reget mäfsijjen  Rarome— 
(noyen,  so  sind  nach  KAutz^  die  Stunden  J'',  10'', 
JtS\  o<)»  4  ODd  10  Uhr  Morgens  nnd  Abends  de« 
lan  Tages,  im  geeigtietsten,  die  zugleich  auch  di» 
-cmpenUii'  sehr  genta  geben.     Veilsugl  rem  zunächst 

ib.  JOBT».  of  Setance.  N.  XU  f.   tU. 
.  laSJ.     V.  III.  p.  !0S, 
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um    im    Uhr  ungfrähr    «in*  p»>HnJ«    2*it        In 
die  »ii-linätiig^n,     ohnohirt  unti-r    hfihar^n    llr»bi 
gen,     baromsliiichen   OicillBltonen-   barviM   »ehr   g»mi 
lind    Dove'   bi>ineTkt  mit  Recht,     dst*    si 
AnlnirrksiDikfit  v^rdienro,   ala  die  aatrg^liDtittigrm. 
itmtatahntf^   mit  den   LurfklrAmung'n  zar  genaarv 
(Irr   bsromflrisoheD   Windio»   rin    vrrMoilichra   El 
bietet.        Der    genShnliche    Beobachter    mrird  nithl 
tin  viarmaligeB  inslichei  Aurzeichnrn  bin«ii«^ehB  ■■ 
ta  odif    zu    einer    dreimaligeo,     iwrimsligen    oJet 
AufKetchtiung    e*'walilten    Zeilen    weidrn    jedeoltlli 
Conveoienz  und  iJr Innerlichkeit  icdei  Ei 
den;    dabei  were  es  aber  gewib  lelir   trijascheMW« 
(tiejenigen,      die     ihr    Baromeier    im    Zimi 
Nähe  habeo,     dafs    die  BeobacliiDng    keie 
lulwand   erfordeit,     zwei  Rubriken    für  den    tigl 
und    niedri^ilea    .Stand    auKufüilen     sich      die 
Rücksichllich  Jer  Temperaliir  ist  es   wohl  von 
liglleil,    die  nulll-re  dtt  Ortes  tu  kennen.         V 
III   linden    «fVi     wird   im    Art.    'J'ein/i*rntur  aiu 
weiden;     vorläufig     genüj<l    die    BcmerkuDH,     i 
leiden  Slunden    um  9  Uhr  lebr  Ewedtmaraig  n 
lUT  EileioM^rtmg  des  Gedücbioi?«»  in};r(B«M*i 
8chied«nen   AuF/eichnungen   gleichteiiij;    vorson 
dieser  Umstand  wolil  zunächit    die    Wahl    a«f 
lim  g  Uhr,    nebst  einer  dritten,    elvf«  am  .3  U 
lang  des  MaxiiDuas,  veranlifit.      Dabei  n\   es  1> 
lieh,     durch  Drnutzun^    eines  RvTlicnroiiD' 
terl  zugleich    das  Maximiiin   und  DlinialDiD  atifa 
Ilegenta|{C  und   Regenmengen  weiden  neülcnt 
sten  bfgnüpen   sich  * 
eorischeD  IViedeTsdllä| 
in gr lichteten  Beg»i 

sriminiin^eti   ain« 


lieh  notirl,  und  die 
natlicheo  Hühfn  der 
nicht  eben  iweckmärs 
nett.     Billig  verdienlei 


ftll,    aU  welche  ihn. 
dinn  cnvaTien  läfil ,    "^t 
die  HoKSEH'tclien,    allgi 


biihei 


oki  vraiit« 
veckmkrsiger*  B 
sr  ein£«[ulift  wt 


1     Pogsendoia  ADD.  XXXI.  519. 


Witlerungirfgeli 

itniT«  det  negtnvtrhnitniiie  f;»gEb«ncr  Orle  i»l  au- 
r  die  Ldndwiilh>ch«ft  von  ■^totirr  Wichtig licit.  Die 
ng  des  //xgroraettrt  ist  (llcrJings  niiulicli,  denn 
itnifa  i)«9  t'riicliliglieitizustaiiiJrs  der  AliuoS[)KBrc  gc- 
■  Ueberiithl  und  UeurI Heilung  der  gerammten  Wil- 
thsllnias»,  auch  i>l  di«  t'sychromeirr  ein  l«ichl  lu 
Bf,   di«R>cbl)gl»ii  KJQr.G^nge»  nictit  anderrder  Ap. 


illFi    (1.    3.    w.    kroncD   zu 

llüoJIitlie   AurzricbDang    ni 
1    bei    Nicht    erforderlird.        Difae    ItiFst    sich    iedocli 
nk»tclIi)>»D  und  vvürde   auf  jeden   Fdll  einen  uavei-- 
Ugen  Aufwand    erfordern,    vielmehr  (jeuiigt  m,    mit 

■  lüglichen  Aufzeicliniingen  auch  die  des  Piytliio- 
•  lu   Vfrbinden,  wofür  oiil  Rücksicht  auf  die  Coii- 

■  Ueobaciiien  eine  fiiihe  Morgensiunde,  eine  um 
■Mit  ond  fine  am  Abend  am  paiaeodslen  aiod  ;  jc- 
k  «üaschrniwciih,  in  einigen  aufiergewühn liehen 
«iwa  grgebM.e  t>UUt  auf  stündliche  Aurieichnun- 
iwenden.        ISei    weitem    Ata    wichtigsten  Theil   d*T 


jÜcbCD  Beobachtungen,  zugleich  aber 

ihen  die  Wiodrii 

ia  dn    Regsl   blor«  «uf  diese  ohne  1 


befeb 


ich  den  schwie- 


tcht 


lit  durcli- 


t  an»  der  Enttetnung  schwer  zu  erkennen, 

i.cb  die   Windfahne    angegebene  Richtung 

angrre    Zeit     bleibend,     sondern    wechselt, 

iilieienWiniier,  haulig  in  einem   Umfange 

11  90  Gilden,  endlich  aher  wiid  die  angezeigle  Wind- 

Ha£g   durch  Orlliclie  Urxachen,     als   Gettir^szügs  und 

R  Mlbit  durch  die  Lag«   hoher  Hauser,  abgeändert,   m 

tu!  Irlchl  oiclil  bloflcinielDelmbtinerenlatehakUnncn, 

Pppppp 


deleo 


I 


sondern  durch  Dat;üa»ligii  Onsiüiid«  aogir  gan  1| 
Ute  erhalten  werden.  Grorss  Vortüne  g« 
»a  hoch  und  Siti  liegenden  Orten  «ngesirilirn  tW«!« 
El  lassen  sich  füc  diese  nicht  liiglicb  pauettda  äto« 
eil  die  Veränderanjjen  der  llit.hiUBg  ttll  m 
eininder  folgen,  luweilen  in  lanjjeren  Zriieo  DÜll 
den,  indem  he&iändige  Wjnds  mii  verrindcilicAi« 
wechseln.  Da,  wo  cb  an  Zeit  nicht  rehll,  b(  e*  4ilal 
eignetslrn,  die  jederieiligeo  Veränderurt^PD  nüt  Ai| 
Stund»  .niume.ken ,  ivle  dieaes  bei...  NViulrn.M 
Cap.  Russ  211  Bootia  Felix  geschehn  in,  alUi«  mU 
gÜn!>l)ge  Uinslünde  sind  nicht  leiclx  au  eiUllta  « 
daher  sclion  viel  gewDDiien,  wenn  nur  t*j|licb  *in<l 
cliemal  djo  Windrichtung  genau  aafgeKciohoM  wirJ^ 
unwichtig  ist  ei  sicher,  hiermit  cioe  Arigabe  der  I 
Wolhra,   mit   Unlericheidung   der   obeica    und    oMM 


binc 


lar»! 


jtKCmungen  EchliclKeD ,  und  es  ist  in  den 
chungen  häaßg  angedeutet  worden,  voo 
diese  iiir  die  gesammla  Witlerungakuode   i 

Außer  dem  Baromeler-  und  Thcrmoacivr-! 
Windrichtung  und  aiei»len*  auch  den  Angabro  i 
lers  fliegen  die  meleorologi scheu  RrgiiTer  nirrh  «i 
itigen  Meteoren  gewidmete  Bubrili  xu  enthajlra,  <| 
iiniegc1aiär»igen  Phünomcae  aufge/eichoel  vrtrdea.  I 
hört  voriüglicli  die  wechielnde  ßedeckiheji  de«  Om 
mao  gewöhnlich  der  Kiiiie  negen  duich  ZahUo  «^nI 
0  vfilliga  Heiterkeit  und  mit  den  fhiii  In  iihiyiiijJ 
die  Z>(il  4  gÜDiIiche  ßedecklheii  mit  Walbea  büJ 
nächst  gehfiran  dann  dahin  die  ByJutiattnite,  ah  3 
galt,  mit  ipecieller  Oeieichoung  der  Gc\Tittcr ,  StM 
und  Reif.  Zuweilen  fügt  man  aoth  vine  UeieisfcMl 
■talt  der  Wolken  hinza  und  nur  wenige  Umm 
wilhnlicha  Heraore,  all  fe»erkuge]n  und  NordlMklj 
merkt  voriibergehn.     Dia  magnetiichta    ITmlmlif^ 


Eilt  auinebiBSDil  gro&er  Schau  iu  B*ak  >tol|M  4 
tdenvn  Aeiifi«ronseo  in  dm  ""'■--lil  iiij^i  ÜijMl  1 
0  Tou  den  Cd(.itaiai  der  eaiinrhea  Sebltfa  am  «|| 
B  Admiralilit  »hjuebea  nerdea.  ~ 


I  E»  giefcl  TtMchiedene  theils  all«re  meleorologische 
•OS  denen  d»  Thalsacherj  zur  Bfgründung  der  all- 
AVilterangsgesct^e  enlnammen  werden.  Da  die  mei- 
slb^n  berfiia  fjelegenlliCii  »rwähot  wurden,  so  würde 
ligrr  Aarwand  seyn  ,  sie  hier  nociimals  zuäammenzu- 
•inig«  detseltien  verJienen  jf  Joch  vorzugsweise  her- 
In  sa  werden.  Dahin  gehören  dia  reicKballigsten 
iv,  die  der  Mannheimer  meleorologischen  Geiell- 
!■  der  btierschen  Abademie^,  die  durch  vorzügliche 
i|[keit  und  Ueosuinkeit  ausgezeichneten  Apemader  Be- 
\ta*,  die  durch  Quetelet*  ztuammengeslelllen  älter- 
Mrding)  (oit'^eitttlen  brlgitchen ,  die  des  Canani- 
1  Augsburji ,  die  schaizbiren  Uebersichtea  der 
L  welche  ÖcaiiBLKdO  von  1825  »n  bis  an  seinen  im 
barfolglen  Tod  herausgegeben  hat  und  die  var- 
r  forlgeselit  werden,  und  mehrere  andern, 
sind  verschiedene  erschienen,  7.  B.  von 
a  Wordamerie«  und  von  Doht4  ^  zu  Rio  de  Ja- 
iLg  tiai  meteorologische  Hegisler  den  Zpilschiirien 
»Is  die  Deobachlungen  zu  Genf  und  auf  dem  Sl. 
t  d«    Bibtioihttiue    universelle,     die    von    Ti-ACiuts 


Tide*   Soc.   melBOroI,    PalatinaE  1783   bii  1794.    gt.  *. 
ia  deiDtl^tlo  iiiilrum.  Soc.  med  Palat.     MailDli.  17Si. 
B»T>Iogi>cli«    Syheanide»    der  buieriicben   Acsil.  d.    VVii- 
jach.  17äl  bii  i7.    4. 
keUnea  neleorologifa  aub  aitipiciia  Sacietati«  Skieob   Dt- 

Fase.  I.     H.rniae  1»:^.  gt.  4. 
fa  htiluti^ne   ävt   obaertniians   de  Miltfcrologie  riilei  ta 
.«■'i  tB  Joui.  IltuulJei  1(134.  4. 
»Ofulojitcha    Jibrbiicher.       Jug.b.    IBIS    iiDd    »ehcer«  foI< 


»ondetiiblst 


iiitcmbergiicben  landwirlbicfairtliahcn 
reiche  Veigleicbuii^au   linden  ticb  iii 


HS  u.  f.  Jahre 

biagcB  taxH  un<l   1830. 

ItoMftIcgkal  Begingt  Tor   1S3S,  ISiS,   iSM  u.  1325  est.  gr- 

i.  LnviLi-.    Watliingt.  13:^5.  4. 

Meriu  iM  ACftd.  Real  dai  ScienciM  de  Liiboa.  T.  I.  Nd.14. 
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HtiinicH  dtm  J«1itbuch«  von  SctiwfiaoSHi 
WiB«^'.««  «1  Halle  Jen  GilbETt'aclien  Aonnli 
Joner  SocielÜt  ibrvn  TrinsactionEn  ,  di«  der 
den  fraimösiitlieii  AnaalcQ  für  Chemie 
findet  man  aurMrdcai  mehrere  in  Bnj-.Uod  ( 
längs -Register  in  eoglUchen  Zeitscfiriflen  ,  J 
in  fraacSiiseheii ,  die  am  AiiV'ica  in  snirric 
Zuweilen  werden  einzelne  aaigezelchnet«  Jahn  oif 
dige  Gegenden  einieln  beich[ieb*a ,  «Ii  d>«  ^r«« 
Jahre*  1783  von  Grosau',  Fisc«iti»  onJ  BijiMa 
Jahre«  18119  von  SciiüuLin^  d»  Iieiri'n  So>mM  | 
Pvivpii,    difl   WiirerungiverhallDiu«    lu   MadigaMX* 

117;  Will  man  drn  inceren  ZngatnmealMftG  M 
logiicLen  PhBnomene  iilieraehn,    ta    tniissr 
diD  UrsacliGD  «ufgesiichi  weiden ,     die  aaf 
wirken,     la  dieatr  Beiifthung  ist  ei  zurrM  roa  gH 
tigkeil  zu   entscheiden,  ob  unsere  Erde  eiil  dar  im ^ 
Almoiphare  unter  dem  Einüusie  anderer  HinntU 
Wenn  man  berücksichligt ,  dirsdia  älteren  Kaleaicri 
Witterung   aus    istrologi»chen  Gründen    voifa«i  «1 
so  darf  man  sich  nictil  wundern,  dafs   der  Giaub«  ■ 
ßiih  der  Gestirne  auf  die  Meteore  lehr  a1I(;^meis  nrt 
lu  den  neueren  Zeiieo,    all  sich  die  Meteoiolofii  I 

ALDO,     CoTTE,   GbOHAU,    OS  SaUSSURI,     DI    Ltc  ■ 

neo  geslallete,  beichränlile  maa  sich  canücbtl  i^ 
Einflufs  des  Mondes,  den  man  im  Ganzen  für  aoud 
deutend  aniafa,  bis  ebeoditse  und  iha«n  laUcU 
Untersuchunj^en  diesen  Trabiatru  drr  Erde  fall  giMll 
den  Besitz  von  Kroflen  seilten,  die  man  ihn  n  I 
willij;  zugestanden  hatte.  Wenn  man  den  Geist  vti 
denz  der  Verhandlungen  hierübet  und  übeihsopl  £■) 


1  Nfue   Scliiiften  d.  Beilinii  Cei.    Kttmxl  tnmk 

S.  129.  I 

S  Ebend.  Th.  IV.  S.  3».  I 

3  Beit.ago  lur  Widfrungikunde.     Leipi.  18»!.  8,        I 

4  CDrrr.pt,pd>nMblatt  d»  würteab.  Uid.irtlucUlill 
XVlil.  S.  119. 

5  Ueber  den  heifieii  Sommer  1811.     KielUltl 

6  Journ.  of  Ibe  HoysI  InttiL  N.  I.  f.  «9. 


Witterungiregeto. 

rUt>l!a«lien  WisicDschiFien  berück^ichilgf,  lo  rnnf»  man 
Icr  Tfiat  wand«(ii,  dafs  der  Glauba  an  tsliolagische 
Jec  Planeten  und  Fixalerne,  j»  <ogM  unbekanDter 
■  Polenten,  eines  Wellarher»  und  dergleichen,  «uf 
d»r  Witteiung  noch  in  diesem  JalirhunJerls  einige 
rioil.  Als  ictlchn  kutanen  gen.Dnt  >Terden  Hadea- 
l«.\  ELi.iT.G.n»uQdh.npt.aeM;thKABT].«H*  Auch 
£t  nicl;t  bloTa  den  Flanelcn  ein»  merlilichen  Ein- 
er« bei,  sonder«  teilet  auch  Jie  grofse  Ce- 
ti Ungarn  im  JaJire  1813  von  eioec  Einwir- 
Kcmiren  von  1Q|  1  fi«r.  Allerdings  ist  es 
>U«n,  d.fi  a>*  Erscheinen  dieser  nlinehin  ratbsel- 
elkJrper  nanenllich  in  den  Jsliren  1807,  ISU 
I  nngeivöbniich  hfifüen  Sommern  zuBsmnKnfiel, 
OTat«n  gerade 


nslie    kor 


1  dahet 


andeii),    vrelch«   alle  Jahre,    .mirnnter  sogar 

y^nahl,     ihren   Lauf   um    die    Sonne  volleniJen,     zu 

■»pur»!  vtirde,   iheils  hat  das  2usainiDetitrefren   ei- 

kiihlen   und    njjsett  Soromers    im    Jahre    1S35 

iderkehr  des    berühmleo   Ilalley'schen  Kometen  die 

luf   frühete   Eifahrungen  gebauten  Rfgei   ge- 

Mb^n. 

lieben  wir   die  Frage    über  den  Binflufs  aafserirdi- 

«uf  die  meleorologiachen  rhanomene  iin  Geiile 

griikalUcher  Forichunger)    z\i    beantworten,    vermei- 

,  durch  eine  ungezügelte  Phantasie  die  Einwirkung 

ehmen,   deren   Nichtexistenz  eben   deswegen 

j^EvJdenz  btwiesen   werden   kann,     weil   ihre  eigeut- 

überall  nicht  genau   bestimmt  wird,   i7nd  hal- 

I  scbulgerecht   bloFs  an   dasjenige,   wa»  übercinstim- 

anderweitigen    wobibegriindclen    Naturgctetien    aus 

>  Erfahrungeo  folgt,    so  gelangen    Wir    xit  folgenden. 
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L-leorologi 

durch  grotf  Müh«    iiii<l    bpliarrlich*    Ai»treiig«|4 
]ehTt«n  «iifgfriindfnen  Rfsiiltitm.      ZnvBfil^rtt  i«  M. 
der  Sonnf   vermöge   jhrM   altbelebenden    (jchlr*  cal^ 
spendeten   Wärme    rit^mals  xiveirelliaft   gew««n', 
ilrillene   Einwiikiing    dft    Mondts   dagegen   c 
cielle  Unlersiicluiiig.        A.irseidem    aber  siad 
PhSnomere,  wrnii   wir  die   SrernschDuppeo , 
die   ans   ihnrn    hfraliLonimeiiilen    Meteorsteine 
boBoilsch  BUinehmen    und    ein     cnlSElieiJendn 
Zodi<ik.l-I.ichl    aad    ■llrnralU   aiicli      da«   NoHli 
lurÜckh-Iteo,    auf  di«   Grer»:en    un»r«r    Atno.fl 
Aie    in    Cemäniieit    der    Reaiilt.le    atlrr    Uoler* 
niedrig   gefunden    tvurden ,    als    dafs    ii^nd   «ist 
noch    weniger   aber   der    in    w.hrhari    unertnebÜ 
fiodlichen   Fiicslerne    einen   tLiniUU  d» 


1    von     den    Koi 
mmen,     daf« 
sch    hegriinJel    i 
rote    Conteclnrer 


na  eil  weis  bare  Giinrii 
auf  blofse  M«gIicU< 
sich    aber  kein  Pl.y 


llg)  Ein  stark  bedingende) 
ältesten  Zeilen  her  ao  tillgeaiei 
nicht  ohne  einiges  t 


ngeooi 


^       in verkenD bares  Gewicht  hÜ 
I   Wahrheil  der   H)'poth«8«    hergt 
weil  dem  sogenannien  Volksglauben  nieisicnt  « 
de  III  liegen   pRegt.       Schon  Vibuil»    gUobW 
Verbindung  zwIscIif»   den   Mondwechsela    und 
tind  *o  liemcht  noch  bis  jetxt  der  GUab«  scbi 
beide  im  genauesten  Zusaminenhinge  aleho,  i 
Irt    die  Wetictrerümletungen   nieijIeDs     mii    i 
Mondperioden.      Manthe   p.rtielle,    im  Volk» 
Stellungen  Terdieoen   kaum   rrvräbat   la   veerdi 


1     Vergl.  Art.  Same. 

t     Crorg.   L.  r.  y.  4S2.  ii£i  ton 

Sin  ortn  ijiiarlo  (miinjy*  i 

Pura,  mtgHt  otlUMti  ptr  , 

Tiilut  tl  iltt  Jiti  tl  qui  iiaif*tl»r  ab  ü 

Exaclam  ai  mtJiitm  pliitia  trntit'iur  » 


ilrn  Moadphi 


%. 
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wpna  B»»  R'gtr)  «rwaTlrl,  die  Wolken  dnrcb 
Mond  leMtreut  würden  imd  d.fs  du  hclU 
April  und  M«i  die  Tflanzen  ver- 
ig«  CeUhrle  schlugen  vor,  die  Slellungen  der 
id  des  MonJrs  mit  den  Ergebnissen  dpr  raeteorologi- 
•obacjilungcn  in  Verbindung  zu  bringen  itnd  hierauf 
ODDmlichen  Vnrherb^rimmanpen  ähnliche  Wil- 
iti  gr^inden.  ToALnu^  «lellle  einige  hierauf  be- 
l^phoriimea  auf,  I.iMQIHT^  maclite  bp&timmtere  Vnr- 
ltn<l  Cattirir*  berechnete  T^brllen.  di«  auf  den 
[(r  Sonne  und  dei  Mondes  als  Hiupibedingungen  ge- 
^ Waten,  nahm  dann  «in  meltorologitchet  Grundjahr  an, 
im  seine  cigeDen  vom  8-  Nov.  J779  l)is  zata  18-  Nov. 
*-  flundlich  angestellten  Beobaehlungen  dienien,  und 
lur  Enielung  eines  meteorologischen  Ka- 
lt. Am  vollsländigsten  n^urJe  das  SyNiem 
Mond«  durch  ToiLno*  begründet.  Hier- 
liren  sehn  be4ingende  Mondpuncie ,  namlicli  vier 
,  die  Erdnälie  und  Erdferne,  die  beiden  Durch- 
'eh  den  A^qualor  und  die  beiden  Abweichun;<ea  die- 
len. Mit  stitener  Ausnahme  soll  jede  Wellerveien- 
MondpunctE  lasam  [neu  fallen,  das 
irerstiirkl  die  Wirkung,  voriiiglich 
IBitrallen  drr  Sytygiert  mit  der  Erdnahe  und  Grd- 
Erdnähen,  Neil-  und  VoIImondi-,  die  Durchgänge 
Afqnator  und  die  nü'rdlichc  Irland  wende  sollen 
Mhifchtem,  die  Erdferne,  die  Qiiadral.iren  und  die 
Mondwende  «ollen  niehr  lu  gnlem  Wetter  diiponi- 
,f  di*  T.ge  der  Mondpuncie  nilen  die  Welter- 
.  sondern  eilen  in  den  sechs  Winlermonaten 
id  folget)  in  den  sechs  Sommrrmocaten  nach.  Auch 
ilen  leiten  die  Wechsel  ein  and  man  kann  von  ih- 
dte    künftigen  Veiandtningen    schliefien,    bleibt  aber 


nann  UatctliiUoDgen  ans  dein  Gebiete  dgr  NatorLundt. 
Slutlg.  18K.  S.  i«9. 
mro.  il«  Phy.-  1/85.  Wo.,  p.  38B. 
loBV.   K*nx.   da  Btrlio  177L  p.  60, 
UcJtUpbtrg'a  Miju.  tat  dt»  Nenett*  *ni  d.  Pbyt.    Th.  ] 

letiorologioo.    te  Padova  lT7t.  i. 


20S4  Met*orologI 

i»i  Weller  «n  4-,  5.  und  6  Tage  «ä«  Mondj 
Ün^fit,  >o  htili  M  lieh  biü  lu»  Volli 
iDonilB.  Aufser  vi»l'n  spreiellen  R«£*la,  dit  l!i 
TitgSitunilen  der  Mocdperiotlen  bezicho ,  toll«c 
ithlimniäleD  Jalirr  dann  «inltEt«n ,  wenn  die  Monilipii 
<]ie  vier  CardiDtl|)iiiicl(!  do»  Thicrkrtises  UlJrn.^ut' 
wenn  »ie  in  dif  Z'iclim  des  Sliers,  Löwen,  der  Jo 
des  Wdsseiminn»  fallen.  Hiernach  sind  sich  die  ■ 
Jjlue  ähnlich,  aber  ä*i  54»(e  J'hr  kämmt  dem  (nW 
allrn  am  DBchslen,  veil  dtrin  die  meisten  MondpDI 
dcrkommen.  Nimmt  man  zu  diesen  Combioalicnta 
Tjelen  hier  iibergangenen,  so  wild  ihre  Zahl  u>  (;f 
allenralls  auf  jeden  Ts£  eine  oder  ein>(;>  fallen  und 
jrde  Veränderung  dea  Wellen  in  dirars  System  imio, 
ein«  nalhnendige  Pol-e  davon,  d^fs  Tu«<.i-o  alle 
tij-jÜhrigen  Beobaililunge»  enlnommeneD  Brgeltctij;! 
VereiiiifjeD  und  iinlei  feste  Regeln  lu  bringeo  axli 
Antli  UATTi.Hsn  gElänjjie  durch  dia  zahllosen  riogn 
Kp.klen  X.  rtriodcD,  dio  für  dea  Mond  3ö0  « 
Sonne   400   J>bre   betragen   soUlea. 

120)  Der  GUube  in  einen  bestimmten  Einüurs  itt 
pliascn,    insorern   die  Veränderungen    des  Wetters 
bunden  ityn  sollten,  murslE  bei  denen  bald  winkenil  1 

die  uiclecioloyisclie  Regisier  führten  oder  nschsaf 
durch  das  keineswegs  regelmafsige  ZusamnenlielTe 
walirlfn;  inzwisclien  wolllcn  die  eiftenllichen  Mettuti 
din  Sciclie  nicht  ganz  aufgeben  und  kamen  daher  i 
mit  der  Hlondperiode  lenelmafMg  wiedeikehrenden  ' 
die  bekannte  l'Jjabrlge,  vom  Stande  des  Mondes  m 
abhängige  Periode  zurüci,  "Unter  die  Verlheidiger  di 
pothese  gphijren  voniiglich  Habow ',  Tualdo*,  durch 
chen  sie  in  ['oige  praklischer  An^ 
LanntwerduDg  erhiell,   L.MAitK',   welcher" sie  sehr  Ubhal 


1     WiUonberget  Wocli-nblalt.  l/ßS.  S    5. 

3  W.tlertiog.lehre  für  den  Feldli.a.  Ueber..  lO.i  SniMi 
Au(I.  Berl.  1786.    Jo.ii.i.  d«  PKyi.  T.  XHI.  p.  «. 

3  Jonrn.  de  Phy..  T.  XLVI.  |..  433.  T.  Ltl.  p.  »S.  T. 
p  i7T,  Aiinuain  ui.ft<.'ori>lugl)na  puni  l-au  XIV.  i'ar.  ISOS.  i 
SOi. 


1)  aod  CoTTE*,  Jessen  unübeisehbar  reichlialiigc  gt- 
•Igea*  und  fremde  Beobaciitungen  ihr  «ine  vorzügü- 
K«  gewühlten.  Hauptsächlich  nach  eij;enen  SOiälirigen 
magca  sptichl  er  luersl  den  Phasen  Veränderungen  des 
Mllen  Einlhifsab,  Icngnel  ,  dafs  nach  Kirwai's  An- 
•r  Sotnnitr  du  Piognosticon  des  "Winters  gebe,  and 
M<  K'S'"  """*  erkallenden  Einilurs  der  »onnenDe- 
fdoch  veitheidjfjt  er  dia  19jahrige  Peiiode  und  be- 
lera*ch  den  allgemeinen  Charakter  der  Witterung  im 
4ie  jedoch  keineswegs  seiner  Besiimmiing  ^^emäfs  er- 
nenn dinicli  (Dufsle  der  November  des  Jahres  1812 
feucht  seyn,  er  war  iber  anfpinj^s  warm,  dinn  bilt 
|li»a;  der  December  tollte  mild  und  feacht  seyn, 
kalt  und  trocken,  der  Januar  I8|3  sollte  mild  und 
mjn  ,  wai  .brr  mild  und  „aU.  Auf  gleiche  Weite, 
la  Üeiiehong  luT  Cotth's  Ifijahrigo  Perioda  gesdiehn 
■oa  LAUtHK  .nfgostellic  Theorie 
Irfabrong*,  und  so  IsTst  sich  auch  leichl  zeigen,  d^fs 
la'.S  Brsollate  aa!  folaehen  Vorausactiungen  be- 
begnügle  sich  zuteilen  nicht  damit,  einen  Ein- 
indes  auf  die  Wilterung  anzunehmen,  sondern 
Trabonten  anc^h  eine  Einwirkung  auf  das  Ged«i- 
nien  und  den  Geiundheilaznstand  der  M^nschi^Q 
bei.  Aus  den  astiologischen  Kalandern  erhieltEO 
Kemnheile,  dtfä  Sa.nerei<-o  und  rna»zen  bei  zuntli- 
nde  ein  besseres  Gedeihen  zeigti-n,  als  bei  >b- 
Nach  einem  noch  fortn'Blirend  herrschenden  Glau- 
t  Haaie,  Nagel,  Hlihneriogen  u.  t.  w.  stüiker  wie- 
«■enn  sie   b^i    EunehmcnJem    Monde    geschnillsn 


schiebt, 


>aller 


n    Wechseln    dieses  Trabanten    »ich 

•rändern   und  Insbf^onint  sollen  selbst  nach   Heil 

in  Batavia  durch  dis  Schlafen  im  Mondschein  die 

icit  Lekonmen.       Unter  vielen  andern  bat  naineallicb 


ftiU  de  Di«i<<oto1os><>.      P*t.   I77t.  4.     Eb.  17S9.   S  Voll.  4. 

tphfi.  XX    p.  349.    LXi.  |>.  129. 

pro.  do  Phy..  T.  VII.  p.  358.    G.  VI.  S17. 

I    dam  EioDo»*  dxi    Moctli    la  d>*  Wltluraii«. 


F  Meteorologir. 

Md>*  J>«  Wirkangen  des  Slondes  «uF  j«a 
Keffer  unJ  die  Jiircli  ihn  bewirkten  VetUnJemug; 
iieitcn  lufgtzBhll,  haiipitächlich  iber  rüfireo  ▼< 
die  vielen  EriaLlungen  von  drni»ni^eii  Kranl 
ch«  nanenilich  In  O&tindien  <1arch  d*r>  Mai 
inclilich  d»  Schlili-n  in  demsFlÜFD,  ■ngebliil 
nie  Autorität  de*  Lplzlrren  wurde  haiiiig  al* 
di»j>-nTgen  gebraiichl ,  die  mich*  Wirkuageo  1 
nfi£I  waren,  denn  die  lalilreiclien  alleren  Z< 
Vonirihcile  in  bi 
SiacTOnil'H  ^,  wonach  die  Menichen  mit  A 
an  Gewicht  lu-iitid  ibnelimen  aollen,  de»  Lo 
TSthaupIiing,  ä»{s  Krelise  und  Auslera  bEim  V4 
teilcD  gpfiinden  wiirJep,  und  ander«  mthr. 
Eioflur»  des  ftifindes  auf  den  Verlauf  der  Kn 
•■  an  vorgcbliclien  TliaiMclien  mehr,  jedoch  k 
liaupiungen  nie;!«  mjt  einander  überein.  So 
wsiirnfiiiit.  dar*  die  Im  J.  16.16  in  Nimm) 
Fest  beim  Vollmoode,  Rakuezim  dagego« ,  i 
lige  I-leckGc^ber,  welebea  um,  Um  uad  lOQ 
liert«dilf,  bei  abnchmendeiD  Monde  sich  am  gf 
seigl  habe  und  bei  einer  Mandlinnlernifa  aa 
S'ven  iogar  iingen  (ihn  lieh  viele  I'jlienico  da 
D^r  f'iaher  >llt;ea>eio  I.ersclirsde  C.laube  «n  ti 
liehen  EinOuf«  de»  Aloodes  auf  dte  Geaandheil 
und  Thiere,  die  Vegelalton  der  Cewüch» 
auf  die  ^Villerung  erhielt  lieh  foitdaaerad 
Mrnge,  fand  aber  auch  telbsl  dann  noch 
Gi'lchilen,  als  die  Physik  strenger  misaei 
wurd»  und  mtn  nithl  leicht  (in  Nalnrgvtrts 
kannte,  ohus  dea  inneren  Zusammen  hang  k 
und  Wirkung  bei  demselben  nachzuweisva,    m 

1  De  inperio  Sali*  et  Lana*  in  eorpo« 
17I0.B.  Aneli  in  ileasen  Uecfaaaica  eipoiJlio  V' 
1737. 

2  U«b«r   deo    Ei.,t]^t,    da.  Mon<le(  aaf  PJobatc. 
Sf'l-«    AW ■    -l«»-!!,«..    ;..    A.U.ic   B,,.     C-Iaid 

l>   513,    BIbliotli.  Brii.  T.  XXXIX.  p,  SSO. 

8    Dl  itiiics  medicina  iphoriimontD  aeeL  aapU 
4    Otitis  in  ZattichriCt  fiii  AiUonnnie,  Th.  V. 


EinFIufa  dp« 


onäe». 


b  Einßnb  dt«  MonJes  unmHglicl)  blieb.  So  leitet  Dr. 
f*  die  ferioiikiTüt  verschiedener  Knnkheilen  vom  Kieu- 
hr  Hinunclskeiper,  haupTiächlich  des  Mondes  ab  ond 
Ich  dvn  EinfluFs  des  lelzttren  auf  die  Perioden  des  Wahn- 
wobactitet  htbea,  IV.IVIii.l'  verrlieidi^t  die  Einwirbang 
kade«  auf  AnimalJen  und  Vegelabilien  über  alle  Grenzen 
lllmcheinlichkeit  hinaus,  und  so  giebl  es  noch  inderr, 
rganz  anerwiesfne  Hahaiipiungen. 

El  )  Als  die  Physik  sich  allmalig  besser  gesliltete  und 
:  £rh[serer  Strenge  deo  Zusammen lung  iwiicheo  Ur- 
nd  AVirkiing    auUuiachen    aofing,    wurden  bedtulende 

\  B«gen  den  Einnufs  des  Mondes,  liauptiächlich  auf  den 
s  der  Aoimalien  und  V'egelabilien,  lugleich  aber  «uoli 
I  Gang  der  Witterung  im  Allgemeinen  und  auf  die  eia- 


Uorischen  Erschein 

ngeo  erho 

ben. 

Unma^Iieh  Iconnie 
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kein 

7  ErdhalbmMS« 
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Ubsrer  Dichligheil 

^mpe  zeIid  Meile 

n  erreicht 

Dl 

e  Kichttgkejt  einer 

H^Hioe  -wurde  an 

scbaaliche 

r    du 

'ch   eine  vermcinl- 

^■png,  welche  Stüws^  gen 

lacht  haben  wollte,  dafs 

^KwürdJ^e    Wille 

ningsplian 

omen 

t     dann     eiolrefTen 

Bd   drei  Himme 

sbörper  h 

t    in 

eine   gerade  Linie 

■pen,  welche  Stellung  er  e 

ne  ConsielUiion  nannte. 

B  XU    dieser    K}polhese    Ta 

nd    e 

r     in    Erfahrungen 

lim  bis  17t^€,    allein  es   ergab  sich  bald  die 

il  der  gafizeo  Voranssetiung.       Lichtendeho*    kam 

•inDretcb«  Idee,     Drobachtungen   über  dieionigen   Fülle 

;rde   in  ihrer  Bahn    an   solche  Steilen 

Iche  der  Mond  vorher  inne   geliabt   hat.      Dieses  ge- 

lernen  Viertel    des  Mondes    und    sehr    vollständig, 

sugleich  nahe  bei  seinem  Knoten  ist,  nach  etwa  vier- 

jtoiMleti.     Wirklich  fand  für  diese  Stellang  am  6.  Dec. 

Siw«  »r  tniinit;. 

,nn.  «r  Philo*.  T.  LVM.  p.  318. 

tB'c'sB  einer  ■llgemrincD   iolercHontcn  pliyiikjliislien  Eotdt- 

n«rii.   1?91.  8. 

UhUng.  Tochenbucb  tum  Natun  u.  Vergnügen.   1795.  S.  199. 


rch    Tb 

I   OscilliliaDen  i 
1  hiirbei  keinen  * 
doli   durch   d» 
kiifig   mit  der   Sonne    oder   durch    die   C'gennirl 
Ifien   bedingl   wird.       TJm   »ith   lüetTon   zu    i 
min  nur  bErü'chsichligen,     6ih  der  Mond  jedci 
.Stundrn    einmal    durch    den    Meridian    jedea    O 
1  phystli 9 tische  Wirkung    davon 
nehr    »der    weniger    erleuchlct  ««ho, 

m»t;li<:htrweise  denkbare  Vt 
lieh  die  Evinichiung  Übrig,  »Hein  dieie,  blof*  dural 
Licht  bewirkl,  ist  so  unbedeutend,  dafs  die  feioWeitl 
iciaelien  Appirdte  sie  gir  oichl  odsr  nur  hffchil  mi 
gebeu;  sie  würJe  also  nur  einea  verschwiel  den  d  kla 
trig  III  dem  geben,  was  durch  die  Sonne  i;«schi«hi 
besiinimt  dem  Vollmonde  mrjllen ,  dafs  sie  sich  ki» 


itigen 


lÜMe, 


lehmen.       Dieaemnach    eiklarisr 


I  ei  überhaupt  möglich  xeani 


i  Gründen   gegen  j«dM 


I     GedaxUn  uber  den  Wlllenine>Uor.  IWU«  1S|9, 
C«.  Nmiirf,  freunde,  Bari.  1808.  S.  17S, 

a     ZeiUchiift  für  AittoDOiue,  Th.  V.  ft.  SM. 


Kinfluf«    dB«    MonJe 

«cigiPD  dia  gfringe  Utgriindiin;;  drr  hierüber  aiilge- 
'B«h*a{>lDnt;en  und  in»beson<lere  die  Auloriliit  des  Ltlx- 
>  Astrenom  und  Anl  verntuclile  die  mBiiten  Pliytiiter, 
ftosicht   bciiuireten, 

t}  Ebenioweaig  günstig  für  den  vermeinllichen  Ein- 
I  VIoadM  Tielen  die  Ite^ulrd«  der  Erfilirucg  aus,  C,e- 
'  Behauptoog  von  BiILFüUII  ülier  die  Erzeugung  odet 
Mnerang  Art  Krtnkheiten  durch  das  Mondlicht  er- 
Bch  ^ASCHIG*  und  gejjrn  Keil's  und  inderer  IMcioan- 
tüs  ,  bride  iodem  »ie  zeiglen,  üati  die  daiiiber  vot- 
^^  I  EnkhUiegen  keineswegs  genugsam  begründet  t'ytv, 
Mtstcier  noch  bisiurügre,  dafs  et  selbsl  in  seiner  ärzi- 
nxü  nie  irgend  einen  Einflufs  de>  Mondes  auf  Wurm- 
•ge»cbwüliie,  Wassersüchten,  Epilepsie  und  IVerven- 
ratirgenamraen  hab?,  ein:  Versicberung,  die  bei  einem 
felchnen  ilt  besonnenen  »Mronomischen  Arire,  dem 
Stellung  dieses  Tiibanien  gegen  die  Erde  stell 
|»or»ehwebt,  nicht  den  geringsten  Zweifel  geilsttct- 
.  C.  Mu«iiAt>*  widerspricht  den  an  der  Ktiste  von 
favrtschendeo  Vorurihejle  von  einem  schädlichen  Eln- 
M  Blondes  auf  die  Cejundheit,  welcher  übrigens  dort 
fchrint,  i*(a  man  biquem  dibr!  Usrn  kinn.  Er  »elbsl 
lere  Mtlliefen  oft  Leim  Mondscheine  im  Freiem,  ohne 
■gtle  Einwitkiing  tat  die  Gcsundh^il  dovon  xa  tm- 
'  CnoiAi,*  versutliifl  es,  aus  bundertiährigen  Beob- 
ro  »on  1701  bis  1800  einen  conat.nlfU  ELnflur.  des 
kwC  Jen  Gang  der  Wllleriing  t>ihuG>><lei> ,  und  erhirll 
d.fs  der  Mend«echsel  17)3  Verindfrurtg.n  ge- 
*htTeHndriunern,  der  NeumonJ  AG\  gegen  674, 
•rtet  JOy  gegen  031,  der  Volltnond  475  geyen 
Um  UlalB  Vie.l.l  3Ü8  g'g--"  838,  da»  Perigäum  38«  ge- 
rr  gabeti,  wotoch  *Uo  k«ine  Kinwiikung  st>lt  finden 
Ebendieies  Beaull*!  fand  HDHSLtv«  Übetcinilim- 
It  »«ioeo  iheoreriachen  AnsicMen,  aus  einer  Zusam- 
wg  uhlretalur  Erf.hrungea.     Olreks  wöhlta  lur  Prü- 


Däsa.  da  lani 

OnnäMa  d» 

M««aaiB  itr  NKluircrtch.  Pi 

rUl«a.  Trini.  T,  LV. 


teh.   1787.  4. 


177. 


den.  Lcuieres  mag  von  dem  gtotito,  dw 
grotlich  kumlif^en  rublicum  g'llcD,  übrigen»  d 
^egebeiieD  Dtnlellang  hervor,  dtU  die  «ai  A 
len  heriiammeDden  aitrologisclien  Iiiiliüoier 
und  plane laiiiche  Einiliiaae  auf  den  Gang  der 
übet  dl»  ALhBDj;lgtcii.t[iiotpUilsc)ierPruG«Ma 
«elndeu  Sichlbaikch  iei  bcteuchlelca  Mond« 
SacLveritondigen  allmdlig  Terbul) wanden  VTaisii 
jedoch  noch  immci  die  F[a{;c  unctlcdigl,  e 
Abrede  zu  alellendc  Antiehung  den  MoDtlc«  | 
Schwankungen  der  Almoapliäre  liovorbiing«, 
die  sich  in  der  Ebbe  imd  Flulh  so  »Uhlb»  S« 
nahe  lipgeode  Frage,  welclia  durch  die  beroj 
Ecklärung  La  Place'»  erledigt  Echien  .  Ut  sj 
Biker    vielfach     beschdftigl     uod     «»f.    dabei    M 


■   eröpt 


w.rdei 


IW)  Da«.  U.,i.iul. 
das  Retultat.  d.t*  di« 
lim  3Ü  Lid.  lieben  mÜ 
Stande  dxg  Zenilhi  gp( 
nürd?.  Dagegen  ab« 
GrOÜB  liSchitmi  3  Lia. 


MontTit;  Magaiine  1BI7.  Ayi 
llFitraft"  "T   Willeruagikunde.     Läj 


erhiek  dorck  iBifl 
ihong   der  Soen« 


>'Ai.uu| 


Einflufs   d»^ 

Aber  (etite  lie   zuerst  auf  t^c  Li°-  und   nachher 
.  ftii  die  Sonns  unJ  ,V  Lin.  (üi  deo  Mond  her»b, 
■  A  '  aber  betiägl   die  tliowirliung   d«i  Mondes    al- 
Durch    La    I'lace's    gründliche    Unten uchiinjj 
ftfgib«    iit   dietelbe    wohl    als   abgelhan    zu  beirathttn. 
r  Theorie*  be(raj>t  die  durch   den  Blood  bewirUt«,   om 
t  Mchlbir*  Flulh  der  Aimosphän  nichi  mehi  alt  0,^306 
CD^2S97  par-  Lin.)  und  nach  achtjährigen  Deobachiun- 
'  der   Puifter   Siemwane*  COS-l-JS  WiHim.    (0,ÜWI29 

Seil  hoger  Zeil  snchte  man  den  in  so  vielen  be- 
UrHcbeo  ver»l(cktcn  Einllo^  des  Mond»  tuF  die 
ckes  Oscillationen  durch  Verbindung  vieljähriger  Be- 
rn «aflufiDden.  Aufset  dem,  wa«  liierübec  beieils 
Worden  ist*,  verdirni  hauplsächlich  noch  Lauiickt" 
Hl  vi-erden,  vrelcJier  jedoch  aui  eilfjahrigeii  Ueobich- 
I  Kürober^  nicht  entscheiden  konnte,  ob  dis  Uato- 
ApogeDiD  odrr  im  Teri^Fum  dt»  Mondes  hShtr  itehe, 
'  dcgegen  «ill  jjefunden  haben,  6ah  der  Aland  durch 
tairilt  in  da  Apogeiim  ein  Steigen  des  Uatomelrrs 
9^» ,  und  ebenso  in  den  Qnadiatureo,  wenn  man 
mi  mit  demjenigen  wühlend  der  Syzygien  Tergieichl, 
■Ürde  also  Tulgen ,  dafs  allgemein  der  Mond  durch 
liehung  der  Atmosphäre  ein  fiinken  des  Quecksilbtrs 
leier  beniike,  welches  lieh  durch  seine  Enlfernung 
Bede    ia  den    Apogeen    und    duccli   Enfgegenwitkun^ 

■  ia   dea  Quadrirurrn  veiminderle.      Ein   ganz  enlge- 
lea    ßesnhai    will    jedoch  MtTKn^    aus    seinen   Beob- 

■  in  Mühlhausen  Im   l^hah   erhahen  hjben,     nämtich 
BHoneiediOhe   in  den  Syi^gitn    0,1  Lin.  hober  ity. 


alh.  P.  I.  I 
»d.   di  Sil 


T.  V. 


I  1778. 

ctfL  T.  III.  p.  SS6 

1  TcDi  18!S.  p.  SIO, 
Art.  BartttatltT.  Bit.  I.  &.  ^S. 
U  nelTctica.  T.  IV. 
Mim.  d*  Deilin.   i77e.  f,,  45. 
Cmn   Mcm.  tat  Ju  M^i^uiel.  T.    I.   p. 


G3I,     T.  tl.   1..  469. 


Meteorologie»! 
»ollen 


•U< 


in    d«n   QuaJratorcn, 

1  ein  Steigen  von  0,39  t-'m. 

jchungsti  Laflacb's',  i 
eine  durd.  d«n  F.inüult    dt% 

Ebbe  und  hlath  auriufindco  ley  ,  V*rJnU&t*a 
Psriier  Beabachtungen  van  den  iitirsfl  ISIJ  I 
Zahl  6940  beträgt,  lückiiclillich  d*>  Stand« 
ita  Syiygien  und  Apogeen  lu  b»T<elmcn, 
hUra;»  im  Ganzen  das  Resolr^ir,  dif«  der  Moi 
des  Batomeleis  zu  Paris  knin»n  mefibarcD 
welcher  dart  auf  2  Uhr  g  Min.  Nacfimilla| 
.t  übereil)  mit  dem  Ergcbni 
!ehniahrj|^e  BeobichluDgen  z 
schetaen  nämlich  keinen  Biollura  des  Mond» 
meter  anzudeulea,  da  sie  auf  keinen  nilÜrl» 
hang  zwbcheTi  dieser  Ursache  und  Wiikunj;  1 
forllaufendcs  Geseu  zeigen;  lufierdem  aber 
schiede  so  gering ,  itts  ein  eintiger  zurallif 
eine  vielleicht  nur  0,1  Lici.  betragende  GrOG 
■ufheben  ktinnle,  Leitleres  würde  jedocb  na 
rung  führen ,  dafs  noch  lUBlifjakrige  Deobaebt 
auDg  zu  nehmea  wären ,  um  die  lufalli^ 
dadutcb  verschwinden  zu  machen.  Dagpgea  1 
zehnjäbtigen  Beobachtungen  HÄiiKni.'s  gefund 
das  Barometer  sowohl  in  den  Peil^een  als 
oder  am  Tage  vor  und  nach  dem  Eintritte  dt« 
selben  steigt,  indem  dieses  in  333  Fällen  ge{ 
Ein  sehr  auffillendcs  Reiultal  aber  ist,  data 
den  Batometerbeobachlungea  von  18'i7  bis  I 
silbeihChe  dort  «m  gtäfstea  in  dtn  ^aadratan 
sten  in  den  Syzygien  war,  stall  dafa  Bouvai 
rade  das  Gegentheil  gefunden  hatte*. 

1  Caaaaiigance  dea  Temi.   1S26  u.   18S0.  Ufc. 
Vergl.  Ki«n  in  Schweigg.  Joaro-  LIX.  1. 

2  M«m,  de  l'ioad.  d<i  Sc.   de  l'lnrt.   T.  V(L 
Vergl.  Pogjfudorff  Ann.  XIII.  137. 

5     S>mn.ta.B  der  tqu  6.  Mai  1817  bia  XI.  D. 
£eilel1ten  Bcobichlun^en.     Ptmg    IKSd     4. 

4  Kutner  Atthi».   Th.  V.  S.  48. 

5  Ptiloioph.  Tran».  l8Sl.  p.  iZJ.      Ter«l.  1 
l'AcKd.  T.  VlI.  g.  SU. 


Einflnffl  de»  Mondes.  2063 

)as  Probinn  «hiBlt  nnmitlelbar  nach  Laplicb's 
«ine  ganz  andtre  C(sialc  durch  dia  aoi  der  Er- 
omniBDen  RmdIui«.  Flauochooes'  ist  all  dor- 
rte zn  nennen ,  dem  die  Wissenichaft  die  eudli- 
irtnng  dietei  so  lange  ventilirten  Streitfrage  Ver- 
den EinfiiiTs  der  Sonne  zu  beseitigen ,  benatite 
aliren  Alitiage  gemtclilen  BeobachtUDgen,  eörrigirle 
liltrig  und  erhielt  mis  ihnen  folgende  der  Küne 
>Iors  labellaiisch  zusammengesUllte  Resultate. 


Mittlere  Bar.  Hülie 
Z.     L. 


MondpuDcte 

Zahld 
Beob. 

r  mittlerer  Barometerstand 

ant 

Iratur 

sunt 

:ant 

idrator 

tani 

Lnnistitiam   .... 
Lonistitium     .... 
Aequat.  Parall.  60^  24"  1 
[Aeqoflt.  Parall.  54'  4    J 

6915 
234 
234 
234 
235 
234 
234 
234 
235 
258 
258 
252 
252 

•n  11,29 

11,27 
11,26 
11,26 
10,94 
11,20 
11,47 
11,68 
Il,3t 
11,42 
11,28 
10,97 
11,46 


75,%44 
755,39 
755,37 
755,37 
754,65 
755,33 
755,70 
756,32 
755,48 
755,73 
755,42 
754,72 
755,82 


gleichung  des  mittleren  Standes  mit  dem  im  2ten 
1  in  der  zweiten  Quadratur  folgt,  dafs  das  Baro- 
[n  zweiten  Octanten  om  0,35  Lin.  fällt  nnd  dann 
ten  Quadratur  um  0,39  iJia,  steigt.  Da  man  fer- 
disclien  Umlauf  dts  Mondes  mit  seinem  täglichen 
letzen  kann,  letzlerer  aber  24  Stunden  50  Min. 
>lgt,  dafs  die  grOfste  HtShe  des  Garometers  6  Stun- 
a.  nach  dem  Durchgange  des  Mondes  durch  den 
ritt.  Der  Unterschied  zwischen  dem  Stande  im 
I  im  Perigeum  heträgt  0,49f.'in.,  und  wenn  man 
mit  dem  Verhältnifs  der  Kuben  der  Abstände 
lo  ist  die  Verminderuog=  t,73  f-'u.  im  Perigeum 
.  im  Apogeum,  so  dafs  ohne  Alond  der  mittlere 
3,78  Lin.  »eyn  würde.       Fi.ai,gkhgues    verglich 

euie.  T.  XXXVl.  p.  384.    T.  XL  p.  265. 
Qqqqqq 


fftitn   di«     'ü    J*,"   V*r»chi«c]en*n    MonJiil*II<i»gaa    «ni 
fh»tw    jjekarigm    B»^*ntic*    in     tetnm    la    V>vi*n   gl 
lli>tti>(«Tn   lind   Und  (}ie  7.>lil   (l«n#lb#n 
Nanwond-,      i.  Vieri.;     Vollmona j     4.  VUrt.;     fn^f^.; 

77  82  79  (iO  ffi) 

Mirrtiis  fol^t  im  AII^iBDiFint'n  ein  EinHurs  des  MonJn 
Willaning,  insofern  die  Men^^e  der  Regenlage  tunimal 
d»  Bmuoietirr  titilx.  Der  Mond  wirkt  also  gleithnd 
das  HoTDinelcr  ,  b«wiik(  ein  unlri  Jen  Übrigen  Scli«M 
«ich  keniilliJi  mai.lx'pdei  Sinken  driselbrn  und  lugll» 
IvUlrrc»  in  dei  Hegel  bi-gleitendo  Vermclirung  dn  V* 
Ni«d<mhläge. 

t'Hi)  Dies<i  Reault'l  war  alUidings  eig  BodetM,  | 
der  gtmeiiu  Glunli«  bis  dahin  angensmiDen  ImIi*, 
A»h  di«  AenderuDgen  der  Mondphasen  sugleicli  cisa^ 
sei  der   Witt 

noch  .urr.ii^c 
•i>t(«f  tiDd  ' 

diurch  LiAFI 

triichen  OsctlUlionei]  in  den  Paristr  Iteobadiltii 
zulind«ti  w*r.  Unter  alUn  ergriff  voriugsweif*  i 
dia  Sache  mit  grofter  Lebendigkeit,  ging  a 
wril  über  diejenigen  Giemen  hinaus,  in  denen  «ich  F< 
«IKS  mit  vorsichtiger  Besonnenheit  gehalten  halt«.  AI 
laga  wühlte  ei  28täbrige  Baobachtungen  ,  nanJich  m 
von  17SI  bis  178S  zu  Itllincbeti  ta»  den  Maonlutn 
Dieriden,  dann  von  1809  bii  18l'2  th«ils  eigena,  tl 
seiDCin  Brudar  eii  ^iittigait  angCeielli«  und  yoo  1^13 
die  de>  DumcapituUis  Stabu  zu  Augaburg.  Hiar*« 
([,  dafs  die  Zahl  der  Regenlige  vom  letzlea  Vieittl 
mond  sich  zu  der  vom  eistea  Viertel  bia  Vollmond  i 
5  7-u  6  verhalle  und  ebenao  dia  Itegenmange  ,  dafs  ( 
Winiirichtung  vom  Neuaiond  bis  aiim  letalen  Viel 
westlich  ward«  und  «ine  gtti he ra  Neigung  in  NMdenall 
Zeit  der  Erdnühe  als  dar  erdfarna  stall  Rad«,  dia 
ß^enmenga  aber  dem    nOrdlichcn,    dia  grO&M  difi 

1     UnteriucbuiigBD  über  dru    EinBars   dea    Mooda    bbT  / 
derangao  «uarer  A4nM»(.hira>.    -Lgip.  ISSft 


Witterung  herbeiführen  sollrn  ,  >neiii  es  mfi 
.ll^nd  erschainen,  weil  sich  %o  eben  die  bJ 
.ritüleD  gegen  jeden  Eiilluf»  des  Mandel  J 
d  Wi'ierung  erklärt  hdlen  und  selbst  diai 
iFLACK  barausgcbraclile  Einn-irkang  auf  die,) 
bttiagat  ■ 
iweisa  Sm 


\ 


Hydrc 


B  Looislilitim  lugeti'lrt, 
■finU  des  Mond»  auf  di< 
n  die  TOD  Hahow,  Tuj 
imeiie    |()jahrig«  Willerungspei 
icnÜBLtn'    die    Angabsn    ülie 


n  elio  ein  nierkli- 
leore  »nvnlieniibBr 

EssLiN  uiul  Andern 
zu  ptLif.n,    uo.*r- 

!   Wifdnteht  gmet 


nnd    find    hierdurch    die    re)>e1niäJsige    ßfihenrolg» 

l^iode  l>e»l«ligt.      Dies«  für  einen  auffallenden   einlluf» 

I  «of  den    Gang    der  \Villtrung   sprcclicadea   Retul- 

~  1  deoeo,     welclie   früher  To*i.iiu'  fü(  Pa- 

fiir  Wien    gefunden   babeo   wolllen,    und 

diesen  eine  genaue  Uebereindimnung ,  ja 

ritt  htiheo  und    kalten  »ommer  und  Winter  nebsi 

igkeit  der  Nordlichter  sollten  dem  Ein£uj»e  des  ItIon> 

■rvrfea  leyn,  *Ii>  auffilleadslea   aber  war  et,  difs  die 

I  Voriittheil«    betrachteten   [lehüuptuDgrn    über    den 

Mdlichlet     auf    die    Vegelabilien    und    Aniraa- 

I  «1*   begründet  dargestellt  wurden  ,     wofür  «Iler- 

t  Angaben  aus  Zeitschriften  und  aus  Balfcuh's^ 

äjodeiea  Zeugnissen  enlnomaieo  werden  konnien. 

m    diesen    diente    die  Annahme  eines 

ipGuiie»    und    der  erkältenden   Eigenschaft   des 

FQbei   für    letzter»  SehtUbikb's^   vermeiatliGhe 

k  benalEt  wurden, 

itea  allgemeinen 

des ,  die  nach  den  giünd- 

d  hauptsächlich  Olikas 

trug  ich  kein  Be- 


plieh  «"egeo    der   zuletzt   geni 


Plcfanngen  ' 
I  xtdüsiig  I 


OD     UoDt 

ioheinen  I 


I  dadGjDZe  erhebliche  Zweifel  auftustelleo.    Die 


f  TH>t*achen  hierin  »nlnuhiD  ei  ani :  CnichlchM  rf«  Hxk»- 
D  IISOO  bii  1778.    Stallg.  1778.  oad  die  ipi- 
Ichtea  in  dar  Stuttjarlet  Chronik  von  Euu. 
T;^  inOucnn  dtgli  ailri.  1781.  p.  12!. 

caebaDgen   ubei  dti  Wahrichelnliche   In  dir  Weltknndc. 
ETk.   11.  S-  431. 

Utm    Mber  die  InlMlinalGeber   nnd   du)  SoDDUi-   und  Mond- 
ydreeftbon.    Urea luu  1798. 
^MU   Buideciungen  la  der  Physik)   Chemie  iiul  UriUunde. 

,  j.    IIa  >■■ 

idboob  «l«r  N.lurieluc.  Tb.  0.  Heid.lb,  1880.   3.  «0.    lUi- 


r 


»»«1     llft.   V,  S.  493, 


Qqqqqq  2 


jenem  öelfhrlea  zur  Etlilarung  angenomnicn 
diif  die  entgpgengeselzle  Wiibung. führen  mu 
■nzieliende  Kraft  de«  Monde«  tollte  nämliclt 
ätr  huh  und  hierdurch  gleichzeitig  «in  Siöl 
leis  mit  der  bekannten  Folge  deMelbcn,  «iDS 
wüsserigen  Piiederscblägf,  bewirkt  wcrdrn;  i^ 
nicJu  Folge  des  KtsiPren,  sondern  umg^kehf 
ncter  in  Folge  der  IViederschläcje,  .ine  Verl 
an  «ich  aber  eileichtrrt  bekanntlich  die  Verilw 
!ii>nich  die  Niederschlage  vermindern,  lo  F( 
gengesetzten  Meinungen,  die  zwiKhen  den 
lehrteD  und  mir  nicht  blof»  üiTenllicht  sooden 
»hiflUchen  Briefwechsel  verhandelt  wnnltilf 
jetzt  nach  »usgemBchter  Sache  in  weitm  1 
^ugelin  UDDÜthigen  Zeiiaufwand  etford«m  vri 
tsn  alle  übrigen  Folgerungen,  nimeollicli  } 
logischen  EJnwirkun<>  des  Monds,  auf,  blii 
bei  der  Brhaupiung  einer  un veikeo abare d  E 
heo  auf  das  üaromeier  und   die  RegeDVcilüill 

137)  Die  durch  SchUblea  suent  geft 
lelbst  vrrnn  man  sich  bloCa  auf  die  Binwir 
auf  Uarornetet  und  RegeoTetiisIlDitte  bcschid 
mer  nach  cinigan  Zwcird  tuiück,  weil  dl«  i 
Legenden  Bnobachlungen  von  drei  Bet 
Ottea  und    mit   vereeluedenaa    l&stv 


»nUais   lies   Moudei. 

alUin  sie  galten  dsonocli  allgemeii)  aU  gemigend,  ins- 

m   Aaaso'    sie  hierfür  erkliirl  halte.     ItiKWi- 

O.    r.isiifLOHft*,    aus   dessen   7.  um  m  tue  üb  teil  ong 

r  BfobacbiuDgen'^  von  1779  bis   I7SÜ  und  dinn 

bi»  1830  »ich  ein  so  aurfallender Einllurs  niinenilidi  luf 

nwBgcn  ,  die  »ich  nach  ScuiIdlih  für  die  Zeil  vor  dem 

■  nnil  die  voi  dcai  Vullmonde  nie  3  za  G  vethallen  soll- 

mweg*  auf  den  er»ien  Blick  heisuistellte,  in  denen 

Mens  einen  leicht  mefsbaicn  gefunden 

lle,      daf»    iDin   durch    forlj^ejelitei  Combiniie^   und 

vco    Milictwetlhca  eadljch  zu    jedem  mügliEhcn  Uc- 

Dgen   käoDc.     Eine  abeimdigo  schärfere  ZuiainoKu- 

dar   Carliiulier  DeobacliluDgen   führte  jedobli  allerdiagk 

B«*itilals,  daft  die  loillUre  Ddromelcthehe  voiu  Neu- 

.   VolImoDdc   hin   ■bnimiot    und  von   da  an  bia  xum 

«ric(l«r    ■t<^igl;     auch  fand    lich    eine  Zanahiue   der 

■n    in    der  ersicu    dieatr   Perioden  z^nar  aogsdeutet, 

iregs  ao  aufrollend  ,    dafa  mit  Ausschlufs  eines  blo- 

dadurch   eine   fesla  Hagel   begründet    wiirde,    da  die 

•isen  Ü'nlerBchied  zciglen  und  aufiiBr  dem  eineu  Ma- 

rrilti    xur    Zeit   des  Neumondit  hervorttai. 

liienlurch   im   Ganzen    die   durch   FLADUKUCtfEi  und 

.  gafundeoan  Resultate  bestätigt  n-utdan ,  ta  blieb  et 

•o   niehr   wüntchenswertli ,  dieses  viel  ventilirle  l'io- 


Ctöf.t, 


Um 


cht  1 


als  dei 


)r  Ericheiaung  noch  keinetwega  genügend  nurgerun- 
,  war.  Die  Untlatlhahigkeit  einet  von  ScuUiillh  Bn- 
o  diamilchen  KinHusses  desMondes  oder  der  eiUlten- 
itufl  teines  Lichtes  mu^le  auf  den  ersten  Itlick  aai- 
EilKMLOiiK  setzte  xwai  ein  bedeutendes  Moment  kill- 
r  nachivies,  d»h  die  fetiade  des  tieleien  llaro- 
und  der  grWfseien  Ilrßcnmenye  lugleich  die  der 
lei<  slidlidien  und  weMlichen  Winde  ley.  allei» 
xm   Atz  ZustmmenhaDg   zwischen    den  Mondphasen 


jfrts.  au  R«i  pir  1e  Bureau  de»  Lddj.   Au.   1933. 
■diii«  Ann.  XXX.7i. 
«Chttogeii    uliKC    da*    Klima    uud    dia  WilIeiuD|}*ve(hilt- 
rU>iJ><.  lK3ä.   t. 
«.  O.     Seins    luau^Drai-DIiiettaClon    war    nutet    Schubler't 


uDtl  drn  Lufuiitimungen,  welche  vortugtirais» 
noth  nicht  einniil  ■ngfr^euici.     Badlich  aber  c 
aoliftllenil  roM^esttüte  Beobtcluung«»  eines  Epi 
dir  Mondwecligel  »nf  die  Epilepsie  auch  aicbl  den  ni 
*tta  Einflurs  iiuhere,     ond  n    ist   lODRch    fchr   la  i 
il4r*di>Vorurtht;l  einer  ph>»oro;:iscliei)  BiawirkuBg 
des  auf  die    belebts    N^lur,     mindeslcits    bei    den  (M 
•odlieh    gani    aufliCire,     wenn    man  »iKtl  gegm  dm 
Glauben  der  grtiraeicn  Menge  iclirtiiend  bcjo  will. 

I3S)  Bei  dieser  Ltge  der  Sachen  schien  e»  mir  I 
schvatwenh,    die  Präge    noch  eintnjl   eiiinr   gründliclM 
fung  rti   unterwerfen.        Hierzu   bot    »lob    < 
grnheit  dar,  als  HEAicxacHSiiiiitfi  iii  Strafsbnrg, 
I«tirige,  an  dem  nemlichen  Orte   und  mit   denMlti«  ffi 
Initrumeitten  an|esiellie  Eteobachinng^n  TorxüglidHS  Vi 
verdienen,  sich  luf  mein«  Bitte  bercilwillig  zeigte,  m 
VoHfR   Oiiginalr'-gister    mir    lu    dtewRi    6«huf   rai 
and  als   O.    Ctsciii.nHn,    welcher   durch   frühere  i 
diesem  Fache  seine  BefBiiigLing  211  Solchen,  grofM 
fordernden    und    criDÜdenden  Unter« Eichungen    hiBli 
gethin    hat,     die   Deredinuag    der    B«olnehliiBgee 
tllerans  ging  dann  die  Abhandlang  hervor ,   durch 
Sache    sts  entschieden    aniusehn    ist'.       AuFser  di 
WiiierttngsverhMtnisse  zu  Slr^fsbiirg  gefundenen  Resulnfj 
giebi  sich  in   Beziehung  auf  den  Einflufs   des  Moodei  aa 
stB,   beinahe  37  Jahre  umFissendfU   Beobachrangen,  dafi) 
ifnd  des   STnodischen  Umliafs  des  Mondes   das  BirooieRI 
M;.xima   und   zwei  Minttn»  leigt,  die  an   sich   unglcicb  i 
verschiedenen  Jahresi^eilrn  auf  andere  Moudphaseii   f<ll<»l 
fDigrndo  Tabelle  glebl   eine  Uebersicht  dieser   GiCrscD  ei 
JelBte  Reihe  zugleich  den   lianzjahHgen  Gang   Tiir  Carlsiaj 


J>bra 


ifdfX. 


IMi- 


He.bst 

labt 
Carl»rul 


I,etit.Vie(i.,VoUm. 
.glLel...Vierl.|2  0c<., 
r  3  Oclant  1 1  Oclai 
13  Ocl.nt  l'jOcIai 
Lelzt.Vierl.'jOctai 
-Lelzl.Vieil.'JOctai 


Unler- 

2Mne. 

2ftUn.    »J 

0-,53IO 

1  \'ierl. 

40cl»nlJ 

n,s736 

Neum. 

4  Ociao.  J, 

0.2566 

i  Viert. 

4Oci»Bt0, 
40clant[li 
4  Oci>Dl'<l 
Neu».  lO 

().93f)4 

ISeum. 

ri,4(i98 

Neum. 

0,9430 

lOct. 

rogecoduiir  At>a.  XXXV.  141.  809. 


|H  unverkennbar,  daTs  das  DaromclFr  iin  G-tOAen  |{');<>n 
I  des  Volimondts  rejf'!linäraig  sinki  und  gpf^en  die  Ztrir 
idn  neigt,  dals  ibcf  zugkich  um  üie  Z«il  deiNeu- 
'  bald  nteh  dieser  Mondphase  ein  zweitei  f^erin- 
ki^^n  Hctifbir  wird,  dem  eio  geringes  stinken  vorauii- 
Oi«  geTMig«  Grofie  dieses  iweilen  Uiitprschie- 
■rl»ruh*  in  lo  geringer  b^nlfernun^  von  äirarsbiirg  fühlt 
FcTOillhartj;,  dafs  dies«  letztere  Schwankung  in  man- 
||l>it  wohl  g»  sieht  Vorhände«  ntid  duliOr  minder 
die  emiere  seyn  heDiile.  Kin  weiterer  Lfniliil« 
■tiliea  zeigte  sich  nicht,  und  n  i«l  ntofi  den  hier- 
■fc«DdeneD,  einaniler  widersprechenden  Angaben  wohl 
nihen,  dafs  di«  Übrigen  Verhälinitse  der  Mondäfand« 

inem  bedeutenden  Eintluiie  sind. 
}1J«ber  die  verandprliche  Qnanlllal  der  Hydromelfore 
t  Uorj  die  aufgefundeaen  VerhÜllnir«iahlen>   in   lol- 
b«Ue  inil. 


idpiMse 


terlel 
*tmBi 

btttnl 
Ht.  Vi^ri. 


Win-  I  Früh-    Soin- 
icr        ling       «„ 


:(,759i;5,'J7iNi7,  "" 
3,l"6l;5,f('J'J.|f),f)B74 
.■),')'J08|4,0t)83H,432f) 
3,409;^-1,7tJ42  S,  l20O 
3,37fiS4,333n3,tf7Ö3 
3,3W4'5.63  fü  6,fl270  4,flßl 

33'B6!4^606,470-i 


Herbii 


5,1473 
',385ti 
5,4fi72 
5,545ft 
5,0959 
0. 

4.iö:vi 
I85gl4, 


J«hr 


4,744aii 

4,85570 
4.8ÜGÜ.1 
5,4W).Ti 
40H7y.'t 

.i,i.yji(i 

,015tttf 


IHirbt  vioh  ein    allen  Jahresieiien  iitgelidiifjes  M<xi- 

P  Jl^geomenjien    um   die   Zeil    de»  Vollmonde  und   ein 

>    die    Zeit    des    vierten    Ocianten,      Bride    diesen 

entweder  elwai«  vorausgehend    oder  ihnen   nach- 

lof»    im   Frühling    findet    hiervon    eine    Ausnahm« 

I  dsDn  du   Maximum  in  du  tetite  Viertel,  das  Mi- 

|«r  aul  de»   zweilen  Ui;tanleii   fallt,     im  Garnen  aber 


I  ditie  Ciofte  die  Dichtigkeit  dei  K«geiii,  wkI- 
b  di«  MengB  dei   atmoiphariicheii  Waiaeri  be- 


R^K 

M<:leo>o 

ogii^^H 

tAÜtnd',  UnterscUIea   zwlicbe»  dem  Winter  am 

die  aWM  d»rin   üb«rein»tlinmen  ,      dttt   für  bvfa 

ia  den  vletteo   OcUnli-D  Tallt ,     dirio   -b«  üelll 

einander  untErscheid^D  ,     diC»  im   eraIeD   du  1 

«Dlschleden    in   den  NeoniOKJ.  all  in  dem   leliM 

moad  füllt.     Um  den  Binnufs  der  Mqndp&uen 

jj^ndp  Zusammeiisrelliing. 

Mondphisen 

Biroraetet 

Nus«  Ra];«»fl 

1    OctlDt 

1  Vi.,.,1 

2  Oct.nl 
Vollmond 

3  Oct»nt 
Leiit.  Vimel 

27"  tf'.UÖI 
9,0179 
9,0044 
8,7532 
8,9881 
9,1328 
9,2230 

37143  lycaisB 

^7310  I9953n 
40O0O  I^U32h| 
42t)7ö205l3öl« 

37491  ■-"i;-,-,;v 

3S8'!s  ( - 
3721;,  l'i- 

4  Octiot 
Mittel 

9,0160 
9,0356 

35373,l;>li:^4 
3S2b9.18<>IOi| 

Hieraus  geht  erident  hervor,  dab  die  MondpU 
flnfs  auf  die  Atmoipliäre  hiben,    welcher    : 
sten  UDii  rrgclmafsi^sten  in  den  Schwankung«! 
K«igt,    indem  dasselbe,    wenn  man  zagleidi  i 
bfiÜcUiichrigi,  «einen  titfslen  Stind  in   6ei 
zweiten    Oclanteo   und   dem  Vollmonde    hat, 
d'nn  von  xwei  Maximis,  einem  im  PteumoaA 
im   letzten  Viertel,    begrenil   ist,  und  wovon  I 
gen  kleioec  tcheinl,  weil  ein  kleineres,   mit  dd 
ten   beginnEndes  3[inimum  darauf  einen 
der  tegflmafsig  zeigt  sieh  dieses  U-eseic  bei  < 
Ten,     vermuthlich    weil   di^se  nur  secnndiü«  | 
kenden  Urtache  sind. 

I30J  Gleichzeitig  mit  diesen  Uotenochu 
liehe  durch  Euges  Uoutakd'  angeMcUl, 


QttetcUt  Cerr.  nalh.  «1  fhjt,  T.  VIII.  | 


r  Uebereinilimmiing  mit  den  so  eilen  mttgetheiliea 
I  beDutflen  Beobsctilungen  sind  die  auf  Üer  l'ariser 
in|[H(elIten  ,  imd  swar  dienten  ftit  die  baromelri- 
>nkungen  die  von  18(0  bis  Ende  |,S3'.>,  für  die 
4wlim»e  die  von  |,S04  bin  1832  Torhsndeneo. 
»yaodiKhe  Monal  berücksichtigt.  Üj  diefier 
10  wild  der  3(|sio  Tag  doppelt  genorauen 
t  alio  den  leiiieo  und  den  er«|en  liii  die 
ran».  Eine  tabelUriscIie  Zusamtneniiellung  giebc 
I  Daroneter hohen   folgende  Grfirsen   in    Milli- 


J  .  .  .  755,983 

Vollmond  ,  .  .  755,578 

UM  .  .  755,043 

Driller  Octant  .   756,222 

«el  .  .  753,717 

LeUteB  Viertel   756,401 

cieot  .  753,376 

Vi.ri.  Octnni    .   756,109 

n;ES  übeieiiisiiinaiend  fallt  d»  Maximum  enf  das 
t  i»i  MinimLim  luf  den  zweiten  Ocianien ;  nimmt 
J  Mittel  aiu  allen  Darometerhshea  stvi^dien  Nea- 
kllmond,  und  vriedet  zwischen  Vollmond  iifld 
i  ist  das  erster«  kleioer,  das  letalere  grOfser  um 
I  0,34  Millimeter.  Ferner  ist  die  Summe 
n  in  den  Syzygien  geringer  als  in  den  Qua- 
1  0,28  Millimeter,  ein  Resullat,  welches  aucll 
I  hat.  Flaugekcues  erhielt  hierfiii  0,42 
^o*Luo  0,46  Blillim.  «nd  A.  Uouvaud  (der  al- 
)  0,[)9  Millimeter,  so  dafs  üne  Thalsache  als 
rundet  «ischeinen  mafs. 

uteore    &ind    359    (ynodisclie    Monate    in 
Regrntag  wird  jeder  eenannl,  an   wel- 
rkaaiit  hyJromeleorisches  Wasser  sich  im  Regenmafäe 
I  grßfsfe  Menge   fiel   im   aweiten  ücHnten,  die  ge- 
lel,   die  Dillereni  betrug  0,17  Milliene- 

0  Tag.       Da»  Maxinouoi    der  H'UentaKe 

1  aweiten    Ocianien  ,     das  Minirnnm   ant 
^ierlel,  der  Unterschied  betrug  135  Tage;  die  Ile- 

der  «Sien  Hälfle  der   Unation    grefser   »I» 

ebenjo  die  Zahl  der  Regentage.     Auch  Ja* 

r  Südostwinde,   die   tu  I'aris  UriJen   blinken,  fflUt 


der  Rrgentagr.  Vom  Pertgrum  tum  Apogtui 
Tomtter  und  die  Rrg^nmcnge  nimmt  ab,  von 
PcTigeum  sinkt  das  ISarometer  und  die  Reg 
llegenmengen  ne)im«D  zti,  beidei  ganz  regelt 
stimmt  mit  Piloram's  und  Schvblik's  Beh« 
iibrToin,  und  BnuvAnn  glaubt  daher,  man  biü 
bei  seinem  anomalistiichen  Laufe  noihwendij 
■ut  die  Atmotphüre  beilegen ,  welcher  zwar  g 
der  des  lynodischen  Umlanfi,  aber  doch  lo  i 
dafs  er  nnmtigliGh  gelengnet  werden  könne, 
im  Ganzen  diese  Wirkungen  nur  klein  in  Vi 
deneo,  dis  dureh  andere  Ursachen  erzeugt  wer 
liegt  der  Grund,  warum  sie  lo  lange  verberge 
131)  Bei  dieser  nnverkennbaniD  Ueberei 
von  verschiedenen  Seiten  her  unabhüngig  von 
tansD  Rraullal«  kann  der  ßinflnfs  des  Hondrs 
reosphäre  nicht  weiter  geleugnet  werden  nnd 
PLAUoeasuBS,  ScHÜBLEH,  GisiaLOHH  ond  d. 
VAU»  verdienen  den  Dink  der  Phjrsiker  und 
überhaupt,  dafs  sie  sich  so  mühsamen  und  la 
rechnungen  unterzogen,  um  diese  übereinstimn 
aufgefundene  Wahrheit  aus  ihrem  Dunkel  herva 
bei  ist  es  aber  aus  leicht  begreiflichen  Grüi 
schwielige  Aufgabe,  den  Zusammenhang  diesei 
mit  den  Naturgesetzen  im  Allgemeinen  aufzufii 
die   theoretischen    Unlersiichunüen    zu    dem    Re 


Vcdar  gai  kein  EiaDuXi  des  Maniles  auf  die  Atm»- 
Dder  Dur  «in  geiinger,  taglich  v\-icdrrkehrtnd«r  »t*lt  fin- 
Me,  80  gthl  schon  bierius  unverkfnnbar  hervor,  d*r» 
Dtitacli  mil  dem  Umlaufe  des  IMoniles  niedcrkehiendfr 
lAof  eie«n  Wider*pruch  sig  auf  eine  UebareinsMininung 
I  bestebendeo  Niturgesei^eD  riifiren  müsse.  Die  Hy- 
IVon  FiAUGEncuBS ,  difj  der  Mond  in  seinen  verschle' 
ilellangen  die  AtmosphürB  ungleich  inziehe,  sie  di- 
ich«,  ihren  Druck  «uf  dit  Queclitllbertaulr  im 
r  veimiodeie  und  dadurch  in  Fol^e  der  enUiinde- 
tvanltinacng  dio  RegenoieDge  »erniehrp  ,  unierlirgi  in 
Thcile  dem  beteiu  angffiilirten  Ar^nroeoie,  d)fs 
n  UmUur«  des  Mondes  die  OicitLlionen  auf  glei- 
I  lägUch  etfolgeD  muralen,  aU  diei<-s  bei  ier  PlulU 
Ocean»  der  Fall  ijt ,  rüctiBichtlich  de»  zweiten 
II  gi>  oben  boreils  widerleg)  worden  ,  indeoa  eine 
Itr  Ufl  dieVerdampFung  vielinclir  bclUrdcrn,  als 
ug^n  rolirsle.  SchÜuleh's  chemi^lier  Kln- 
r  Unbislimmlheii  eigonilicli  gar  nichts,  strhl 
rkinnlen  Naturgeaetie  im  Widerspruche,  wo- 
>!)Ghe  Wirkung  otine  das  Zusammentreten  fe- 
il Enden  kann,  die  sich  im  vorliF^inden  Falle 
men  lauen;  die  vermeintliche  »rkühende  £i- 
Mondlichle  in  aber  ganz  unxul:iMif;;  denn  da 
wllcht  ohne  Ausnahme  «rwilrmeDd  wirkt,  das  Mord- 
<  ntchls  anderes  alt  renpctirles  Sonneilicht  ixt,  «o 
I  HvpothesB  alle  Conseqaeni  in  der  Phyiik 
und    Ieirii>[e  träte    ms  Arm  G«bicte    einer  exocten 

npreclirndpr  Erfahr nngStalze.  ßiüeNtonii  sucht  den 
kung  durch  den  Mond  und  in  dadurch 
I  t,nristrSmnngen;  allein  damit  ist  dai  elf.>enilich«  Ver- 
ingegehen  und  do  lUiipiargnment,  dafs  dteie  Al- 
tSglich  wiederkehren  müfsien,  nicht   besfin^t, 

1  »ieht  hieraus,  dil'i  bis  jet«  eine  eigenlliclie  ErklS- 
rVl)i*e>tl)arten  Phänomens  noch  gar  nicht  einmal  F-rnstlich 
I  «rorden  ist,  und  ich  gestehe  gern,  daTs  ich  dasselbe 
'  durchaus  nnerklarbar  gehalten  habe,  bis  i"ir  fol^p'n'le 
^^•inleuchleie,  von  weklicr  ich  boil'e,  daf»  sie  alU 
rde.      Ks  ist  oben^.4*J-   von  der   wellen- 


M  et  e  Prolog!  o(^^^^^' 

(lirmigen  Etlubung  geretlel  worden,  welche  io  Folge  i 
mimg  durdi  die  Sonnenstrahlen  und  bsdingl  durch  dii 
im  LiiOacean»  erzcu«!  wird  und  Ewejoial  binnen  'JiS 
Wellenbrig  nnd  ^VclIfntbal  um  die  Erd«  liuft,  dai 
•  d*nn  die  tä);licLe  petiodisclie  O.scillatioti  de$  QatA 
liarcirrtPi  enlslehl.  Diese  iJypoihe»e  als  liclitig  voi 
lalgldann,  dafs  die  Verslarkiiag  die*er  Erhebung 
Anziehung  der  Soone  sich  uls  unmerUidi«  Gräfte  ii 
gUith  ttatkrren  ^Virkung  durcli  die  Watme  vtrlvtn 
wegi  iit  tlirses  aber  ToIUianrliy  der  Fall  mit  der  < 
AnEiehung  des  Monde»,  obgiriuli  auch  diese  jo  f 
dtf»  »e  erst  l^n^e  nach  der  Uniersuchung  dieses 
dirrch  L^rcAtE  aurj^erundrn  wurde.  DenkcD  vir 
dafa  doc  hicTiiacIi  lä-lldi  zweimal  stall  fiadende  V 
(^rradt  d.iich  den  Meridian  gehl,  wenn  aich  der  M41 
t.ll.  dasclhst  bcrmdet,  ao  niKr^  die  Erliebuag  durcl 
xi-liung  ä\nei  Trabanten  veimehrl  Werden,  walcha 
allein  nur  inf  einen  zu  kleinen  lt>um  ge«-iikt  und  »< 
mettliche  Veründeriin«  ersengt  haben  \vnrde.  Beide 
gen,  die  der  ErwBfmnn)>  durch  die  Sonnen-itriihlei) 
Anziehung  darch  den  Mond ,  haben  einander  au 
Qiiadtaiuren,  fallen  aber  lusamiDen  in  den  Sycygien 
lier  ):*l)obene  Welleoberg  veranlaüit  ein  «lärkeres 
dpr  würmcren  Luft  unler  dem  Aequalor,  das  lU^om 
im  Garnen  niedriger,  die  llejjeo mengen  und  die 
Lurislrüinungen  dagegen  nehmen  zu.  Zur  Zeit  der  C( 
der  Sonn»  und  des  Mondes  verliert  sich  die  Wirkung 
teren  mehr  in  der  gröfseren  der  ersteren,  «or  Zeit 
luonds  aber  erreicht  sie  ihr  Maximum,  und  weil  dii 
hebende  Weile,  die  Erhebung  des  Wellenberges,  d 
der  Sonne  vorauseilt,  d.  h.  nach  der  gegebenen  D 
früher  eingeleitet  wird,  früher  beginnt,  als  die  Soni 
Meridian  einet  Ortes  koiuml  (wenn  gleich  das  Max 
res  deprimirenden  Einllusses  auf  das  Barometer  eist  ! 
tritt),  so  fallt  die  Einwirkung  des  Mondes  in  den 
und  die  derselben  entgegengesetzte  iu  den  Quadratu 
genau  in  diese  Liinationen,  sondern  geht  ihnen  etn-as 
133)  Aus  dieser  Dlrstellung,  Avonach  der  Ei 
Mondes  auf  die  ^Vitterung  eine  sehr  geringe,  aus  1 
gen  Wechseln    katim    aufzuhndendo  GrÖfae  ist ,     gehl 


ngsrc 


ein 


Atmr  liervot,  i»tt  die  Annihme  der  mit  d«r  Maml- 
wivdarkfhtcnden  Willnung  avl  darchaut  nicliii^*rt 
bcrahe.  Die*ei  lUmlrat  eigiebl  sich  aach  ms  d'f 
end  x*igt  «ich  deutlich  in  dpm  Umstaad»,  Jah 
A«,  dm  Gang  der  Wittsning  voran»  tu  best 
divilftt  sind.  Andere  angenommene  Ferioilen,  t.  IJ. 
g«  'weh  Pbevost'  oder  die  lOOjährige  nach  l'i  jIFf' 
19ilhiig*  drr  ^Vind(iGhlungen,  welche  ini  KnveiubEr 
baginneo  niid  dann  sogleich  IVäsie  oder  Tcocken- 
lg*n  loll,  Bach  M*c -hEMziE*,  brrahn  ebensowenig 
!ra  Gründen,  und  i^rnn  nach  der 

Gattiiirii  die  Wiiieriingsp'rioden  durch  im- 
'Uosukoa inende  lledingnngen  bia  buF  mehrere  Jihr- 
fejnsn«  ifnlhnjitirl  werden,  so  heiTsc  diesra  nithls  sn- 
if>  gar  Keine  rcgelmirsige  PeriodicillJc  e 
irolgenin^  muft  man  noiWendij;  jelangi-n  ,  wenn 
Clitigl,  wie  Tiele  ollgfmfine,  oft  in  weiten  Ent- 
Tatliaadeoc  UrsacJirn  den  Gong  'der  Wiiirning  -bt- 
«Icher  dino  darch  vrracbicJene  Eidliche  RinmiMe  nocil 
Mltfitiitwhd.  Die  /.<»ammen»lcIlo<<;:de>Wrirerlr»;:s 
bcrg  )D  Jen  ein>t1n(n  Jahren  van  I^3<)  hit  18O0  durch 
I*  cei^t  deutlich,  dafi  die  VViilening  im  Canxen  in 
(reo  Perioden  wecLscIt,  ohne  da fi 
(,  den  physischen  Crnnd  hierfür 
noch  eine  gewisse  Regel marsipheit 
llcichl  darin,  daf»  der  allgemeine 
ick>iehllich    auf    Trockenheil    otiti 


Wollie    dl 
M    Ü'gt  >ie 


itt  W'iutnofi 

WSnae   udtr   Kalte    lich    meialens    einig«   auf   einandar 
Jahn  hindorch   gleich  bleibt,    w.avregen    h>iii;,<   zwei 

Diipoili^n  heivöisttchender  »«igt.  Ali  Ueispiele 
hallen  Winter  IJ'JU  und  18Ü0,  die  troolinen  Som- 
1611.  dann  I&I8  und  1Bt(l  und  wieder  I$33 
ie  (-elin-len  Winrtr  1S32,  ISXt  ooJ  1814, 

».  T.XXVJ.  p.  ?♦  o.  163. 
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n-ieraohl  luth  itioe  ßfgel  nicht  «diene  . 
Feraer  hctrsuht  meitlens  «ine  ^tvris&e 
weil  ausgedehnten  Landerxag,  vähre 
entgegengesetzte  Charakter  sich  teigl  l  so  unter  * 
groU«  Dürre  der  Jabte  1833  und  18M  im  s 
Und,  die  grofje  K^lte  in  ßra),ilien  im  J.hie  1811,  ab  il 
liehen  Eoropa  die  Waioie  einen  ungewöhnlich  behta 
leichte,  und  die  aufierordentliche  Kille  in  Nordamtricit 
auac  163^1  walirrnd  in  hiesi^ca  Gpg«nilen  tob  tii* 
Kall*  kaum  die  Rede  wir.  \Vi\l  maa  jedacb  ütMt 
meineB  Chjrtkirr  iiii  bcsiimmiB  Zeilen  und  eioselDc  Q 
wendoii,  dann  leiyl  »ich  ganz  die  Regellosigke! 
run^Bverhallnisse.  I<!in  ithr  inietcasanles  Beitpiii,  { 
sD^^leich  »1«  redendet  üeweis  gegen  jede  Bllgeibi 
Buiig  von  WillerungigesBlien  dieoi,  zeigt  di«  I 
gleichheil  dei  Weilers  an  verschiedenen  Orten  bei  Gell 
der  SonnenfiQSleinira  am  |<J.  Nov.  |.^ia  Gaae  bedeck 
mel  hinderte  die  Beobachtung  diesci  Phänomens  ta 
Peletsbur};,  Hannover,  ^Viloa,  Mannhciin ,  Cet^el,  ', 
Dorpal,  Mit>u,  auf  dem  Haue,  zu  D'nzig ,  Cn'H 
OÜDabargi  Golha,  Hamburg,  Sieilin,  Schwedt,  i»«UU 
berg,  Aug»butg,  CJitlingen;  ungündiges, 
kotDmeae  Ueobechtiingen  gesttiiendci  VVetler  hrrnKhlei 
hu ,  Königäberg ,  Kremstnünslpr,  Culm  ,  \\'ars<:. 
üradisch,  Kopenhaj^en  und  üdlow  in  HiDlerporC! 
heitere*  Weller  endlich  zu  Berlin,  Paris,  VLettDioi 
bürg,  Prag,  Thorn,  Deesden ,  Glatz,  Wien.  Of. 
Stolpe  in  Hinierpommern ,  Tangermiinde  und  i 
Ein  anderes ,  wegen  Abwesenheil  det  blofs  Zafalliga 
mehr  beweisendes  Beispiel  ist,  daj"s  im  Jahre  1783  V 
Hov.  bis  30.  Man  des  Tolgenden  Jahres  zu  Narbonna] 
Hegen  noch  Schnea  liel,  statt  dafs  zu  Ilochelle 
fernuDi-  von  blofs  50  Meilen  in  den  drei  er^ea 
Jahres  1784  bis  zum  20.  März  in  35  Regenl^en  t 
Regen  herabfielen,  die  kUineren  Schauer  nicht  i 
134)   Der  Eiaflufs    der  Witterung  auf  so  e 

1  Ann.  Cum.  Phyi.  T.LXi.  p.  109. 
S  BoDi  aitron.  Jahrb.  13ia  S.  189. 
3    DnaNQEi  WiiieiaDfiknndc.  S.  9*. 
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egrin. 

und  VcrhitiriBse,  liaiipiüichlich  »b*r  »iif  UnJ- 

Votllieils,     hat    von    j'Un   da»  Deilreben  r*;;e 

Wcttar  IQ  voraus  zu  brsiiisiiieii,  allfin  bis  jrizt 

inf  vtrwjndla  [Iiimiihungen  noch  tu  k^ini-i»  g^e- 

ItMe  geführt.    Allerdings  giebl  es  gewiss«  Krnn- 

I*  für  dis  iiBchtre  Zuliunft  eine  licmlich  lichrre 

mg  gtwahien,   allein   i(et>   bleibt  die>«   noch   in 

Graden  t«hw*nh«nd,      si«    brruhl    »iif  einer  (;«- 

linatioD  mchrfrer  Anirij^^n    und    läfgl    lieh    di- 

ndern  nur  durtb   läiigera   Uebang  erlaa- 

inMigun«  auf  längere  Z^it   muTs  aber,  nach  dm 

difse  Frage  ohne  UnterUTs  ttih  Neue  venU- 
egen    ihres   hohen    allgemeinen  Internsej  die 
M>    vieler  MeoBcheo  in   Angpiuch    niminl,     »o 
nichl    ulierllilB^ig,    dasjcni^B    mtamiDenzDStellcaf 
htrntbcr    bcalimaien   Iar$t. 

n   hat    Gros^u*    durch    eine   Ziisammenstellong   der 

Hti4  vclcanischen   Aiisbiüche,  di»  in  |  |C(  J.ihie   wäb- 

I  Zeitraum»  von  801   bis  I80S  fallen,  vollständig  «r- 

daf*    diese   rhanoinenB    weder   mit   dem  Siaade  des 

S  noch  rnii   dem   Verhallen   des  M'eltets  in  irgend  ei- 

BilioDb*n);e  slehn.     Viele  nehmen  an,  däfs  der  \Vin- 

Pragnotlibon     des   .Soinoiers    abgebe     oder     uoigeliEhrl, 

d«rs   .ufheirse  .Sommer  lolle  Winter  und  auf  siren- 

Iteifs.    Sommer   folgen,     allei»    obgleich    dies^a   z»- 

ilrifTl,     so  lafsi    es    sich    dcch  keineswegs   als  lieget 

Vor  einigen  Jahren  wurden    in   inehreiii  Mlfenlli- 

folgende    Regeln    bekannt  grinachl,       t)     ls<   die 

T>aper«tur  des  Juli    gans    oder   beinahe  der  ies   Att- 

>ll.      ao    folgt    Mn    .DÜrsig    kalter   Winter.        2)  lat   der 

IT  •!>   der   Augnat,   so    folgl  ein    gelinder  Winter.    3)  hx 

heiler    als    der    August,    so    folgt    ein  Uller  Winter. 

kmi»*    hat    aD(    :22j»hiigen    Deobachlung.n    erwieivn, 

»  Bcjjol  k«um  «fter  iutrilT>,   «tg   idua^hi,  dafa  sie  aber 

l'd.  Ge*.  Naturf,  Freunde.  S.  Jalirg.  1809.  8.  S49. 
,   Keai^cilau   uu<I    Verhandlux^cn.    tsSO.     N.   4B.   S. 
r  D.utaih).  laSO,   N.  '."i    Te-a'.  K«-li.ft 


atrfimungcn  und  tropisclira  Regen  leicht  erl 
der  Regel  !pilt^l  das  Welter  zur  Zeit  der  Soli 
neDweaden  einen  beMimmleren  Charakter  ai 
dann  im  Ganzen  diesen  b»izubeh>lten,  wei 
IiierauF  gegiündeleD,  an  {gewisse  Tage  gebund 
ungen  der  Landwiillie  keineswegs  gans  verwer 
unsiclierer  sind  die  ans  den  Lunaiianen  herg 
geln,  sofern  sie  sich  Jiieraitf  beiiehn,  wie  hex 
oltea  Zeiten  die<e  durch  Pilgkau*  vorzüglicl 
neu  zu  stellen  pllegl.  SchCsleh'  hat  unter 
eher  W'hrcheinlichkeit' sich  vom  3l«n,  4ten  i 
tage  auf  das  Verhallen  der  Witterung  im  g 
SlondmonalB  scliliefsen  lasse,  und  aus  dem  It 
lerdings  mindestens  einige  Wahrscheinlichkeit 
gerungen  hervor,  allriu  dieses  Resultat  ist  t 
erstlich  weiden  die  Regentage  oder  heileren  "] 
Yorzeidieo  dienen  sollen,  in  der  Summe  mitg 
durch  also  wichsen  mars,  und  surserdem  t 
henda  Witterung  ihren  angenommeneD  Cliaraki 
einige  Zeit  bei,  weswegen  man  nach  jeder 
gleich  richtig  schliefsen  würde.  Auf  dieae 
im  Verlaufe  der  Witterung,  wenn  sie  eiomal 
ten  Charakter  angenommen  hat,  beliehen  sich 
LAMFAnius*  bemerkten  Perioden,  deren  Grnn 
Untersuchungen  in    einer  nach  gewissen  Geset 


d*«    Wind«!  au  iucli*n    iar.       Dt»  hcM»  Mittel  7ur 

lg    d«r    nahe    bfvarilelierden   Wiftsrimj;   bleibt 
I«r,     jedoch    l»s«n    üich   die  Klügeln, 
Sdiwaab»n«(>i    juf    die  Vtrindnun- 
^ftlntr*    ichliefstD     luur»,      nitht    allgriiiFiii    in<;p|j«ii, 
mebijahrigcr   Ktfdhruog  abilriliirt  wer. 
»K  Meigl  es  vor    dem    Hrg^n   nnd    wahrvod  df( 


(Iti    Btfnm 


e(t  u\  beiter»  Weiti 
:,  b*idPI  lu«  den  übrr  se 
■r  LaflstrOmiingiD    oben 
•ikUrbar.      Als  ill^emei; 
'tfab   ma    mn  so    mehr 
■■,     F«    inlMllendci  6ie 
ivea  St«nd«  od>T  über  di 
lO  w«nn    das  Quecksilbi 
MillVg  «twaii   sinkt   und 
tndtr  ilir  nahe  kooiiui, 
;«D   Sinkrn  nibiend    in 
I    10  Ubr   etwa   nictit    fair 
|«kbl>ibt.        Ueb«rh.ui>t 
bvod    bti   tum  andctn  AI 
Jrn   haiirren   Weilers,  a 
k>l  t    )•    ich   BiOchle   es   al 
Wiil»wng   »BgebcB,     Vi 
Hit     cinM»     Sinhen     wah 
beb  wann  die  Grüfsv  des   Itixleren   di< 
lUch    daiitan     .chtielle   Wect»el  <l< 
idertkbes    Wetler,      geringe  «o 
1*B   auf   bewandige   Wilterting  *. 
lauigen  gewöhnlicher  Vorzeichen    Jet  Wilte- 
,■«'    »»he    x'olUlandig   angegeben;     st*  lauer 
U*blln^     als    aus    Beacbreibanj^en    »lerinri 


:  seinem  niedfigen  ."Slinda 
s  Sehwinliunpeii  in  Folge 
liigetheillen  Unintachäü- 

T\ege1  »ber  larst  steh  ath 
f  dsiierndea  gutes  Wuter 
F>:clmaT]i^en  OaeiUititatn 
selben  sich  vorherrscbtnd 
des  Morgen,  nach  Ü  ühr 
D  Abend  seine  Hohe  n-ie- 
luptbacblicli  ibei  nach  ei- 
\'»tlii  od«  früh  Morgens 
r  dem  Stande  des  vwiigen 

das  Steigen  des  DirO'iie- 
gen  ein  »ithereres  Zeichen 
wenn  dieies  wührend  de* 
ein  Vorzeieben  sVir  Vcr- 
>D  wiederholt  ein  Steigen 
nd     der   Nacht     Veibiioden 


>hr 


L   SO.  betelo  «rHÜhnte   Aiigi.bc   ruD  P^n»  ,    dufi  da* 

«iteiigrad*    an  die  VetÜildeiniise»  ilts  Wet- 

if  verkändlgte  und  erst  toid  GOitea    Grade  iti  diese 

vl»d«r  »igte,    stahl   bit  j«uc  aech  nltein  uud 

■iUie  Bcobachiuiijea  heitülist   odit  wiilerlegt  wer- 

•  OMlogie.   S.   191.     Tergl.-   dee  nalrÜgliet.« 
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des  monOM  tou  >vina,  ein  Diiur*  negen,  e 
keit  äet  btvonitbtaitn  Welten  Bndeuteii ',  t 
aber  gUbt  die  Sonne,  indem  Re|eii  bevon 
ttübe  aufgehl,  und  Dacli  sicherer,  wna  nach  i 
an  d»  Stelle,  woher  der  Wind  M-eht,  W 
Ebenso  folgt  auf  jMorgpnrüihe  mit  ebenso  über 
scheinlichkeit  Kegen,  ds  auf  Abendrölhs  beitc 
SchCdlcs  e»(eres  im  VeThaltnifi  von  61,6  ' 
yrit  03,7  m  fti-  Ertchcinen  iolbesondera  A 
und  Anbfihdi  naher,  sind  sie  vorsüglich  fclai 
grenzt,  glensen  uod  funkeln  die  Sterne  vor  3 
■o  denlet  dieiei  «uf  Rpgen,  weil  dann  liidlic 
warme  LultstrSmiiDgen  eine  kuridauemd«  Au 
serigen  Dünste  bewirLen,  Kichlt  deutet  ta  si 
regnerisches  Wetter,  als  wenn  die  Strahlen  d 
Sonne  eine  auffallende  BeleachtuBg  der  Gegei 
kupferfarbige D  sehr  gelben  Lichtstrahlen  herv 
bei  gaben  wenig  sichere  Anzeigen,  auch  sind 
■chiedenen  Orten  ungleich,  doch  kann  im  A 
werden,  dafs  Winter-  und  Sommernebel  Niede 
nebel ,  liauptsäcblich  im  August,  September  n 
terea  Wetter  verkünden;  dagegen  ist  dw  Ans 
belwolkea  um  die  Spitien  hoher  benachbar 
Bergschi  achten ,  ferner  dis  aogeaannle  Raach« 
•icheres  Vorieicben  wässeriger  Niederschlüge, 


9  eirol^«nde  Abkiili- 
I.  Vttti  dthtt  tia 
1  Hygrometer  »nge- 


lafrt  auf  )i«ter*s  Welter  schlier« en ,  dai 
I  dtttctliBn  bei  heilerem  Himmel  und  nicht  erfol- 
AiSUuBg  iet  Nacbl  deuten  mit  Jioher  Sichcrhdt  auf 
r*gnerri<het  Wetier.  Die  ilarkere  Verbreitung 
kftefT«,  sowohl  der  woMrie<henden  lU  auch  in§b?- 
I  fauligen  StofTea,  hiupisMclilich  bei  Nacht,  Jeulen 
ilcliH  Wetier,  weil  diu  Dünste  ia  dar  Luft  diesen 
in  Vehikel  dienen,  und  ebenso  der  helleie  Schall, 
I  Siden  oder  Südwesten  herhommt,  noch  mehr 
(^BniiMn  Btii  jenen  Gegenden,  weil  es  duich  Lufl- 
ia  dic»er  Richtung,  letzteres  insbesondere  in  lö- 
>n»n  dti  Luft,  erzeugt  wird. 
ma  hoher  Grad  der  Feuchtigkeit  der  ÄliDOsphare, 
er  mit  unnewtlhnlidier  Warme  verbunden 
Inf  baldi);pn  Regel);  de 
,'Ifitd «reell l«^e  zur  Vo^f^e 
t  F«iKbiigkeilsau)tand  durch  das 
luf  baldige  llydromeiei: 
lllmu  der  eigentlichen  Appaiate  nicht,  vielmehr 
Jehwiuen  der  Wände,  dai  Feuchm-erdcn  des  Stein- 
I  sieioatner  Treppen,  das  ZcrlÜeften  du  Kochsil- 
■aUea  des  HoUet,  das  Ansetzen  und  Glimmendes 
an  rrannen  und  T^iifen  ,  iiisünoodere  das  Anl^lc- 
•d*  geiDBhIcnen  Kdß'ees  an  den  WanJungen  der 
kicIlBeilig  auf  beides  und  wiid  dihn  in  den  Oe- 
^BT  Voiaiissagnog  aasien  Wellers  bnnulal,  so  wi« 
MÜ  ala  Voncichcn  h<.it«er  Wiltemrg  dieal.  Auf 
■<  Bfgei ,  vteon  er  auch  nur  van  kurxer  Dauer 
(riger  Kalte  begUilel  ist,  j<  sei 
nnim,  folgt  fast  uhns  Ausr 
48  Stunden.  Das  Knaüken  Je 
t  «erdlithen  und  östlichen  Wir 
)atn«  l'alg«  der  schon  vorausg» banden  Tro 
n  aieb  dis  Tfinen  ätt  in  einem  Schranks  aufge- 
r  Vor  einem  Slurme,  welches  Bi^luoit'  baob- 
mri^iit'g  von  der  Elektricilat  ableilGle.  Was  man 
I  dem  Pilanzenreiche  anfiihtl,  dafi  namlicli 
■  ihr«  Olätler  und  BlÜtben  in  den  sogtnaanlcn 
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lugebo 
:>cknira. 


ili»  rälhsrlhaflrüren  und  Jocli  mitunter  die  S 
riilin  im  Gtiit'n  auf  <l«r  [-'.mprindlicfikeit 
a(mo-|ili.iri«Llie  Kintlii^s-,  i'iloch  ist  dioiit 
'II-<,  ,iiiJ  ei^enrliLfi  u-olil  nichts  rrkUu. 
V.naittimg  und  ilus  Jr'it.Iiende  Vor^^fiihl  der 
\:,r  Cfwillern,  das  Sifimerzrn  aller  Narbei 
Sieclivn  dor  l'roMbciilen  nnJ  Hühnrnugen 
;\o(.^t.!lmr^z<■ll  uNrl  (;.cKlfib''In  Ton  bedeal 
.mderiiitgen  ,  deren  Krkl.iriinj<  bis  jtllt  unm^ 
dfn  rii'leo  Vurz^ichen  bei  ^tiu^ethieren  erv 
l'Pgierige  tVessen  der  Scli-fe  und  du  Gras' 
vor  dem  I(ej;en,  bei  Vü^eln  aufser  den  Ken 
von  den  Zii)>ve»geln  herzunehmen  pl1egt<, 
Sclir«ien,  Singen  und  KrÜh^n,  so  wie  dit 
dem  und  sicli  dem  beginnenden  IlegeD  ans 
l'ri'scben  die  b^merl.bate  l'nmlie  uud  da»  \ 
den  [njecten  das  Sreciirn  der  Schnaken, 
der  Ameisen  und  die  Tragheil  der  Dienen. 
h*r  I.aubl'rilsclie  in  Glä>ierD  zu  halten,  am 
[dielen  zu  beobiclilen,  ebeniD  Dlutegel  tin 
Welterliiche  oder  Schlamm^izger  {CobilU  fo» 
che  alle  vor  liegen  und  Sinrm  unruhig  wer 
am  ISoden  der  Gerafie  n'iihlen.  Auch  die  i 
langer  Zeil  für  Verki.ndiger  des  NVetteis,  : 
hohen  Credit,  al»  Qi  >tktmf:he  ti'Isjosval 
^;"n  bevorstehende  Kdlte  |ir.jphezeite ,  die 
*    I:-"    i:r.  I     J-n,     frdR/-;,iM  brn     Heere     das 


(■■uo*   und  J.  WtBKii'*  nenncfl  will,    Kellen  mc 
fei*bangMbrboch;  icKgr>telic  jcdadi  otlVn,  dtruicli  s 


a  »oj-rgeber 


lolihi 


,.d™g  . 


I  abiitr<>1iire 


C2' 


lU hHllitr  ii>  g.U»grn. 
Slelu  rcjinrriiclies  und  tiurmijclies  Weiler  Lfvof, 
t    ihr   rajf'frinig  «tisgespinnies  Ge>*cb6    xum 
i[«en,  in  ilire   Läcliet  und  KdilupTwiiikel  lu- 
I   äb«i1i«ii[>I    weniger  sidilbar  lind  ,     und  wrno  ci- 

if  ohnB  sie    Doi   Hoden    in   liercMtgrn,     vielmebi   ao 


n-iedei 


in<[ie  >lci 


r  der  Mvieorelogie  ist  selir  reich,  iD^wiichea 
iftieheren  Werke  und  Abhaadlungen  gelegentlich 
und  es  Kclicini  mir  italier  genügeod,  wenn  ich 
fcw2«,  cur  Erlangung  einer  Uebersichl  des  Ctn- 
igsH«  Werk  von  ScitrULi-ii  und  das  gro^e,  iebi 
M  foisclienden  Meteorologen  unenlbehrliclie  von 
Ir    melirmal»  von  mir  erwalinl,    nocboials   be»on- 


«n   sind  DoHlBr  de*  komnieBdeD  WMt«r«.     Ltndihiit 

ArliDÜefie    Reget»    emplieMt   KauM   in   Coiroipon- 
Mwb.'  Iai><l*lrlh»hirü.  T)Tcin>.      Siallgart    ISJD.     ISici 

lf,Tfn    W.ikM    i.t    L*«F«i    Tor.cl.l.igB    in    tnt- 
«WM..n«en  u.  ..  .,     M„  d.  F.-.i.  1788.  .«  .miTcl.lc... 
Bbixif*  M^t^orol.  praliiitie.    P»-.  o.  C^n.  1310, 
hlM    ■rampherie  jiliaRAnen*.       Iljr   Tho«.   Foriiar,  ti. 


l 


dorcli   Vi  Zoll  U>n>(D«rile    nnd   fi  £. 

h»ifs  lji*im  Hrr«"snclim«n   und   »och  nwib  S«ll 

•i>F  «..«1>  die    Natliricl.1    einging,      d.fs   gUtvIil 
1798  E«  Krikdot    b?i   ß^nirfs   in    {Ung»t*> 

mit  Joonpurtigem  GetHae  nrflr«f 
.t,  u.^.1  d.  <)i>«TIi>tMeh»  tii«hi 
-il  U.ofs,  Atr  Ki<hl*r  <l.»  D1m> 
)i»r*,   all  ii»)i»iDnd«re  di*  J«tt  g 


F.....k,.g4 


■  chl><t*r 


DäeK>l 


iJo< 


GUiib^n  »n  die  Vrtrkl]chb«il  Van  MM«r>r<i 
Jiireh  wiirdtn  dinn  lucli  die  rnniMsiicheD  t 
gfrt.  ihr«  7.vitiM  Bufiriigsbcn,  unJ  du 
erhsllpn«  NicIiricM  von  »iii«m  am  91).  April  < 
im  Uep.  de  l'Orne  Mitt  gvhibtrn  Steiofall»,  i 
ConsUtining  dir  S»clie  jcd^n  kilnftig*B  Witfi 
fernen.  BtoT  "orrfa  aur  L'o  I  ersuch  im  g  d«  g* 
hJnges«ndt,  übffieugte  lieh  rot  der  WiHrl» 
K«che ,  sititflte  einen  voliilündigm  Deri 
und  NebpnumMättd?  «b*  und  mm  kann 
dnrch  .iIIb  bis  dahin  nocli  ^Fi«;!««  Zweifel  ^ 
Winden.  Die  lelile  AfTmllicheUiit^rioehaBg  ■! 
ligen  I)et;fb»nheir  isl  ron  der  B»terr*icbi»ehea 
fisllcl  worden,  indptD  t.  ScuiiEritcHS  ani  i 
nach  Siaonetn  in  jMitliTeii  leiden,  um  ron  i 
trnen  /nieige  ntcli ,  dort  acn '23'  Mat  (90S  ^ 
IFO  titeln  falle  sich«r«  Kiimle  riczaiicbn^. 
llemüliuneeD  n-urd«>   niclit  tlofi  dit  Sa<ll«  I 


t  Phaoi.  t<«oi.  ism.  G.  xni.  «i. 

in  ifiFiF  diyi  anil  ia  ib«  inDicni  timch  LobI.  t 
-     t    Phn'm.  rt»"i.  I80i. 

i     AUsKiir»  d>  riiitlHut    T.  V|L     C.  XVt. 

H.  13.  Auf  Klniibe  U>..i>  1.1.1.I0  »(.«i  d»  Mrk 
'tif  ia  MShrtn  «d  <).  ^»pi.  IKJI  rin  f ■»•■£•  Pn 
7*iUc}>iia  tut  l'iiftll   n,  .«^ftUt«  Witaenatk.  1 


«Imii'  mm  Itfet*  «ncli  das  ganze  riiSnanao   mit  sei- 

FiitioUelilieilrü  ao  genau   bptinen   and  wijrde  mil   der 

B»Ia od  l!i eilen    6ti    tiEiabgertlUnrn    Massen   so 

itC»  E»  »ilUeiD  leklil   ist,    die  Zuverlätaighett 


ichl.f 


lud   die    Aechihri 


r   fiir 


sei.  i 


ien  M  prüfen;  es  br^^aif  diher  bei  ähDlichpn 
•r<r«l(läofligeo  Untermchungen  oichi  mehr,  und 
I  dt«  Unslande  abweichend  und  die  gefunde- 
von    ganz    verachiedener    OescIialFenheit    sind, 

h*il«n  *u  tonnen,  was  für  Stoir»  überhaupt 
zur  ßrJe  kommen.  Uieies  gtscbah  bei  der- 
hhtt  klkaÜKhen  Maaie,  «elclie  nach  ethatlenen  Nich- 
1  6.  Au^.  1830  bei  OveIgKnne  im  Oldenburghchen 
■Bei  gefallen  und  einen  HeiihaMfen  entzündet  hsben 
i*0*  dieM  Siibiuni  von  allen  früheren  bedetilend  ab. 
I  War  el  von  gtahtt  Wichligkeit ,  dnixh  Verwendnng 
rR'fi'inngj  -  Ptaiidenten  t.  IticKn  eioe  legale  UnierKii- 
ei|>ni>iei  «u  erwirken,  aus  welcher  sicll 
,  daU  der  lilitc  deo  Heuhaufen  entxundel  und  dai 
I  Feuer  aui  der  gror>en  Menge  Heu  eine  bcitäcliN 
iali»chn  ,  poiUse  und  lockere  JtlasM  tu  sa  tu  menge' 
le  sie  auch  sonst  wohl  in  verbranDten  Heu- 
nagnainen  gefunden  werden'. 

»reoel   lieh  anrseroidentlich  haufi;;,    dars  meteo- 
»B  MS  Feuerkat-eln  vom  Himtnel  fallen.     Chl^dni 
I   Erscheinen  sciDei  Werkes    bekannt  ge- 
lle ßeiamoiplt  nnil  ionich  ein  sehr  vol Island igtsVer- 
•ufgesiellt.     ßjesra  iil.von  ihm  leildem  iheila  erganzi, 
^geaelil'  worden  und   nich  sainem  Tode  isl  Letzlere» 
ÜQFF^   getchthn.        Die    hierin     zusammeRgesteillen 
Wiail  weil    genaner   iinil    reichh«lliget,     als  die  in 

iDDUng    verdienen.       Zu    d 


:vi,  3U,     LXXIII.  37». 
O.  I.XVIIJ.   SÖ.    LXXI.  339,    LXXV.   aj3.      Poggru^ioril 
VL  81   a.  J6I.     VJll.  45.     ScU-aiiger'.  Joiiru.  XXXVI. 

f  ioii.    Xl'Ul.  174  B.  »15.    IXIT.  Sit.    XXXIV. 


I  halle, 


und  den  >ndern  von  Maleorciien,  «■•lolkM  jMI 
verbunden  lu  Schwertern  au>g*»cliiiii«dct  «4 
'WiLKEs'  aus  einem  irabigohen  ManusartptaL  n 
*len  MflenrBleinralla  preif;nFle  sich  in  O«]»! 
13.  Nov.  la«,  al.o  gerade  sn  dpm  Tug«  d 
2alilreich«n  Siernschnuppen,  und  leidinele  *icli 
dadurch  aui,  dsfa  der  Meleorolith  ein  tl««i*  «i 
IVachricht  von  eia«r  Paueilin^el,  %«elGbe  Mkm 
Pebr.ia^ei  tm  Tliale  5«se  iwiichen  S(.  Ambro 
eM«lin  liaben  will,  die  sieb  von  der  Krde  «■ 
nach  Art  Ire!  vei  brennen  den  äthieripulrars  niil 
wii  ein  rSmiidies  Licht  E«rplii(tB  und  ein«  A 
vers  herabfallen  lieh,  hl  wohl  noch  riJoluicblU 
h^it  cwfifelhafl.  Wenn  man  auch  berüfikiichli) 
ijcr  aiif^Fxahllen  Falle  noch  problemtliich  sind, 
ilire  ?.tbl  unglaublich  groTs.  In  Ftankreicb  wi 
bi(  tälÄ,  also  in  rlnam  Z»itnuii>e  von  ^  U\ 
Ereignisse  beobachtei.  CiiLAnyi*  betecha«!  dl 
über  WEldien  sich  diese  SltinCill«  entrecklos^ 
doimeilen,  und  da  dinMr  sich  tu  dem  dor  g4 
1  tu  3üOO  verhelt,  »a  läftt  sidt  nach  v.Scaai 
Ijier  Wahrscheiolictikeit  aoDehmeo,     dafii   tibid 


Jl     \V,rn. 


I.  VII.  S.  »#.  ! 


eteorjtein. 

«lens  ISOOO  Meteorstein TiÜle  »Totl  lefunden 
I  iJocli  nicht  füglich  jeno  Gegend  für  vorziigs- 
i«gÜn>llgt  hallen  kaiiD  und  vs  aurieiJem  fragÜth  blelLr, 
alle  eimctne  CrscheiauDgen  beachler  und 
t  gVEDBoht  worden  Uni.  liieraue  gehl  aber  das  RESultai 
~>  dar  hleleorttcinfill«  im  Duichschnllt  «uf  jedes 
10  r<ii  die  ganze  Erde  odoi  für  jeden  Tag  2  kommen*. 
I  gewUieD  Jehrea  JiJJuliger  sind  als  in  andern,  dat- 
tschsiden,  nnd  es  mühte  jemand,  um 
annüherod  zu  beintworli^n,  eins  genu— 
I  hindurch  inliattend  mit  gUicber  Sorg- 
«erdenden  Xachrichlen  aufxaichneo.  Auf 
verwirft  Ci(i.ADiii  jede  Periodicitat  und  hall  die 
|3  Bufgeslellle  Hypolheie,  wonach  die  Meteor- 
t  den   Nordlichtero  wechseln  soUea ,     für  durchaus 


Y«dii  aus  den  Feaerkogeln  Metcarsteine  herabfallen, 
I  GeldiB  ihre*  Zerplalzens  ausnehmend  statt,  ßei 
I  diaselbe  über  eine  Fliehe,  deren  Radius  »al 
I  gnKhaut  wurde,  es  glich  3  bü  4  KinDnenschfissen 
»ndeiD  kleinen  GewehrfeueT  und  soll  5  bis  6 
t  haben;  bei  Stannem  soll  das  GelGsB  sogar  g 
Ebg  gehört  worden  seyo  und  die  Erschütterung  der  Luft 
t  Schall  fühlte  man  bis  auf  eine  EntferDung  von  10 
An  dem  enteren  Orte  lielea  gegen  2000  Bmchslücke 
finen,  deren  gTUfsies  ]7,5  ^-  wog,  dos  kleinste  aber 
^eatchcn;  sie  lagen  über  einer  elliptisch  gesislleien 
1«.  Meilea  langen  und  1  Meile  breiten  Fläche  so  ver- 
imtt  im  Anlange  der  Explosion  aus  der  fortbewegten 
t^o)  die  oieisteo  und  grilFsten  Steine  h'rabgelallen  wa- 
rn letzteren  Orle  halle  die  Fläche,  wariuf  die  Steine 
in  wuiden,  gleichfalls  eine  längliche  Gestalt,  auch  lag 
•IBeD  Seile  detselben  in  der  Richrung,    in  welcher  das 


1  hat  hiergegen  eingewandt,  daft  irgend  ein  ander«  Land, 
aagrnonttncn ,  ein  ibveicheade*  Besullal  gegeben  bil>ea 
Toa  jroliat  Bedeutung  isi  dieier  Einwurf  nirt^t,  denn  der 
'  '  gr^rxiea  Kuht  ksBn  nur  dtiia  liegen  ,  <)ar>  Frenkroieli 
IT  bcfälkett  üt  »od  Eneheiniiagen  diaier  Art  dort  iowolil 
,  ah  such  «ohDeller  bckanut  gemaehl  worden. 


A  e  t  e  o  r  s  1  e  I  n. 

Meteot  tich  beo-rgt    hatte,     j)«   griff*!* 
Di(>   »of-l«'«!!    nx^h    ihrem    llmbf.lle'i]    mateml 
wne  helU,  mweileD   noch  ^lUlicnj,   und   viel* 
von  Eindtikkeii,  wnrsu«  mar  Khliefaen   diuEM«, 
ceweaen    \v«r«n ,      nnniPnllloh    rAi-ble     der     di* 
Gchwurze    Ut'beriu-    der    bei  SUi>fi»a     g*fund< 
Khwirz   an.]    klonte    »>ch  Art  d»  W.g'tnnhnii 
bis  Ell   welcher  dis  5leine   in   dis  Hrdo    eiaJti>) 
fl'icli;      «Dl    grOftten     mr    sin     bei     irr    »n    }1 
Hrod^ichin.    im    Agramer  ComilM*  he»(>geUII«B< 
Ten   P.i»cnnia«ii-    und     betrug   nach    der    A»tut>»T 
Urkunde  3   KUr<er>;     der   3:t  V.    »chur*r*    SM 
1583  xo  C>tlrovill.r;   in   Abrnz.o   dr*»«  3  BIM 
■der«  weniger  livf,  bis  anf  einig*  Z.oU. 


4)  liin.    >ig.nllKli    «. 
und  lies  Aiissehns  der  Mei 


-  Km 


nir«  in 
>  k«oa  blob 
(ichatiung  peben,  wotu  die  triebe  fttinmlu^ 
rabineiie  zu  Wien  d»  beMe  ilüirimiliel  4» 
niar^elung  desäen  ober  gielt  A»\  ing'Keijjle  >V' 
l^EKS  mit  den  ausnehmend  almljchen  Zeichniinj 
iFSUn  vorhandenen  Proben  die  votlgltoiligtie  ^ 
.'■ich  auf  diese  Weise  eiUnjjPD  rafit. 
»leine  iM  regellos  und  inBanij;fjlli|;  \-(r(thii!4ltn  ■  di 

tFstBiljjl  gefunden,  ätti  ihnen  im  GaDieo  ei«  i 
drei-  ünJ  vierseiiigEs  Piisin«  und  eine  mehr 
vollkommene  vertchobene  P^idinide  luin  Gmi 
eher  Typus  ücb  in  einigen,  tut  T(«p|>torM 
(etr-sIrULhen  Fosaillen' wieder  Andet,  die  dt 
•ucb     in    ■odeier    DecMiueg    «ihnlUb    »iiid.  0 

fileine  lind  nnr  teilen  hst  eben,  oipiMenl  f^th* 
er  Convexilal  der  einen  Seile  einq  Cvl 
•eniibür  steht,  n-orau*  ItervorKugeha  M 


,  d^ft   ( 


I  n«ilTB|e  (BT  Geirhioliie  nnd  Kenoinif«  mmit 
MeUllnuixn  «od  C.  r.ficBBfln.ii..  W.«  1910.  CsU  4h 
der  UmKCKrnd  vdd  Stinneia  Ti^riinnlichl  Hla 

i    »tir*  Urrghtakand*  1790.  Th.  H. 
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ia  grofM  und  klnne  Stücks  grlrennl  ward«,  aU  iIm 
iMch  kUco  UinitäfldeD  su  icblirrseni  sich  in  eiovin 
EBlZB  crweichlrn  Zuilinds  bpfand  und  durch  dio  int 
ridi  entwickeladeD  üämpfB  blasentriig  BnS}ird«hat,  zu- 
hn  leriprengt  ivurdr.  An  dm  ■bgeroadelea  Ecken 
;]bBistBaa  drei,  seilen  vier  Seiten  zusammeR.  Uet  naii'- 
iHconteinen,  namonilich  denen,  die  viele  ecki;^«  und 
m  Kötfet  enthalten,  leigen  aich  kleinere  und  gtofaere 
pbgcn,  oft  in  grofieT  Menge,  auf  der  Oberfläche, 
f  AU«  Meteorsteine  (den  von  Chantooay  von  1612  Btwa 
■kiaan)  sind  aof  ihrer  Oberfläche,  da  wo  kein  frischer 
Rtorhandan  ist,  mit  einer  dünnen  schwarirn  Kind«  iiber- 
1*'  Nach  CHLAiiKt  and  v,  ScRIIdBEns'  tiberalei)i;t  di« 
iteraalbcn  0,'J5  Linie,  ändert  alio  die  Gestalt  nicht  nnil 
Ke  Obarßacha  nicht  ebener;  sie  ist  bei  versthiedenan 
Umü,  »Ibil  bei  solchen,  die  gemeinschiftlich  her«b- 
ll^  an  einielmtn  Stallao  oft  sehr  ungleich,  An  den 
1^  sie  schwari  und  wenig  gläniend,  >n  nndern  tcfawan' 
I  oder  etwas  glänzend,  wie  ein  Lark,  in  noch 
ler  und  malt  metallisch  glänzend,  in  welchem 
liirlier  anf  den  Ma;;net  wirkt,  an  einij^en  ist  sie  sogar 
Pflanzend ,  an  eini^ien  mehr  zusamrornhängeod ,  an 
risaigi  an  manchen  älellen  ist  sie  so  hart,  dafs  sie  am 
iB«r  giebt,  an  anilern,  besonders  wenn  die  Steine  selbüt 
md  zcrreiblich  sind,  ist  sie  weich.  Bei  einigen  Stei- 
Mwas  von  dei  Binde  selbst  in  das  Innere  ein^edrun. 
1  insbesondere  ist  dieses  da  der  fall,  wo  sich  Bisse 
An  einigen  Stellen  ist  die  Rinde  geädert  und  blaller- 
KU<veilen  zeigt-  sie  aich  etwas  wulstig,  oder  es  bi-lin- 
I  an  Stellen,  wo  sie  im  Ganzen  fehlt,  «»ige  darth 
cnhängende  kleine  KÜgelctien  gebildete  Strellen,  ^dch 
nucheo  voo  v.  SciiEUEn^  und  v.  ScnHKiiiEiis  ent- 
le  solche  Rinde  nicht,  wrnii  man  die  Masse  der  Me- 
ts durch  einen  Brennspicgel  oder  in  der  heFtigstpn 
lines  rorzelUnofens  zur  Schmelzung  bringt,  vielmehr 
■nn  die  Substanz  rolhbiaiin  oder  schwaribraun,  stitt 
B    aatürlicha    Farbe    unter    der    Kinde    die  ficwCflinikhe 


Meteorstein. 


givae  odn  gelblichgraue  d#i  Innern  der  Mtt*<i 
9  weniges  ehnliche  Rind«  UT«  lieh  eti«V|| 
die  ObertWtlie  eirige  Zeit  un 
S«hlBOliin  tihülu  Beide  Gdehtle  sind  datier  da-  ] 
die  lUnd«  eoisrclie  durch  einrn  elettirischrD  Sthb^ 
del  Falleni,  wodurch  h]ott  ein  Thelt  der  ObcrCiÜM'  | 
hne  dafi  di>  Grliitzong  sich  dei  f*Mi 
>  t>d«r  tin«  eigentliche  Oxydatic«  wUimd  Al 
l\t»et  ProcGssea  sUII  find«,  Cnt^on  ^*f\ 
:  Milwirkno»  der  Eleklncital  oicbl  in  Akrfd« 
•tt  die  Binde  cnisldie  hauptsächlich  durch  Hiot 
»  geichmotzeaem  Sihvref«!  mit  etwas  Eises  ind' 
elofT  von  Bufsr^n,  welche  5iibtt*nien  trahreod  die] 
an  leicht»b(en  *ai  äetUitia  verJtmpftea  •  et  dtüfleiM 
s«yn,  «ich  eine  klare  Vonttalinng  davon  sn  oatelics,  1 
Dealarid I heile  «r»l  durch  Verdampfung   aivh   van  da* A 

und  dann  iiin.  Theil  alt  Rind« 
aiehn  solllen,  Rin  anderer  Cripriing  dersolbi 
tindenlihar,  Dabei  verdient  aber  haopliüclil 
KU  weiden,  dafi  die  Rinde  hüuh^  anfang«  ' 
und  schmierig  getanden  wurde.  Minder  I 
mir  za  leyn,  dafj  bei  einigen  Met 
Icnxveiie  ein   doppelter  Rinden-Uebenu; 

6)    Die  Meleoriteine    haben    eine    get»!»»«   ( 
Befichaffenheil,  Wodurch  sie  «ich  von  allei 


ogleischeidei),     aber    (j( 

■nn^ch  .eigen 

sie  ein«  i 

■chiedenhnt    unter    eioa 

oder,     dals  C 

ii(.«n>i   « 

hall,     ihrrn  allgenieinen 

Cliirskier   an 

iitfi«b»tt. 

erfthrensten  Kenn«  der 

selben   beslrho 

1    sie  geirrt 

nem  heller  oder  dcinble. 

grauen   Cemi 

!nle,      «Ol 

genes  Eisen  in  Puncten 

oder  Zacke», 

Scbvefcl« 

oder   in    gröfsereo   rund 

en,     eckige« 

«nd    U«el 

braune   Fleche   von   Eis. 

noxyd,     kleiner«    oder 

und  oTale  Körner  einer 

hirieren  äieic 

lait,  hiela 

weihen  erdigen  Subslar 

E,   die  Kalk- 

oder  Th« 

scheinen,    kleiea  Theikhen,    die   mit 

F.ld»pat! 

nit  Olivin,    AehnlJchkei 

il  haben,  eiogebeckm  | 

I  beim  Heräbrallen  weich  und  acireibUcli  ) 


wie  dieies  ntmentüch  bei  den  i 


)  in  iit  TCTWDDilFrn,  äatt  aicfil  mehr  <l«r«tlben 
ig!  oder  »lärkei  lemlilußcn,  vielmehr  nur  ttw»  mit 
Mo«n  li<k*o  Ddfr  flatlun  Kindniebfn,  gefuodeD  wur- 
rcntCRtA'  find«  die  Ursacbe  hiervon  in  «inet  »bsto- 
raft  dir  ihneo  ei^eneo  Eleklticlläl,  allein  diese  tly~ 
■ohi  keicer  Widerlegung.  Ein  giofset  Tlieil 
ideibarell  fallt  ^v*g,  wenn  man  beriiclisichiigt,  dals 
I  Meieof»!»»«  luf  locUeres  Erdreitli  HeUn,  maQcb' 
jckc  »ber  eben  detwfgen  nicht  iiifgetunüen  wur- 
e  «bdann  itnkennilictt  waren,  und  vielleiclil  i»t 
Riblicllk>il  gleich  nicli  dfm  Fotsleho  so  ecI»  ihr« 
:,  d«ri  nur  dU  welch  aurranei>dentihiillcn%TO[den*iDd; 
in  die  Erde  eingedrungenen  waicn  Metalluiissen. 
■od  der  Lufl  kann  so  aehr  aicliC  in  Ao.chlag  Uom- 
tpeclfiKli  idtwerer  sind  und  niindeatens  et)* 
rabfatlen,  ala  di«  Hagelkörner,  die  linuHg  stark 
n  ,  wohl  ab*r  itt  die  gsaalgle  nicblung  ib- 
jo  beim  Zcrplilzen  annebnien  nnJ  dia  schon 
turne,  übor  welchen  sis  zrrElmirl  liageii,  her- 
nsiblfg  inbrirgen.  Ol*  OicStigk»it  der  Steine 
en,  eini^*  «ind  *»  locker,  dafi  iUh  Lufl  liin- 
tinJ   lie   dat    Wawer   begierig    aiifiiugen  ,     an- 


lOch   I 


ie  aber, 
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Eisens 
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Bckelhallige  Eiien,     welch 

s   einen 

vorziiglicben 

j£r  MeleorMeine  aMsmacfat, 
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V. 

MUtf.g..  01^ 

<*]i 

.1.     .«k   W| 

auiiscn    »t  die    »ibitisclic,     wclcb 

A1«DWRt>KV    »argefandcn ,      von    1* 

uad    wovon    viel«    [inichaiücke   ei 

Hellen   befinden,      d«r    bfliiculpnilr 

Kciseil.    AkadaiDia     lu   Valaitbar^ 

förmlicher,     tchwartbuun   glenier 

Süllen    tat   dar  Oluidiicfi*   nod  lo 

lender  klumpen    .^hen,    »«^oJil    k.Ji 

bar*n,  gedipgen^n    Eisen»,   ■ 

belriig.      Di>  Biif.ere  G'ttill ,    drr    gt«rse  (^.(ull  4 

Auslage    dvr    TaUrrn    und.    der    UmmIb 

aonst  nirjiends  voikom<at ,  vmnloblcn 

für  meleofiiicIiea.IJDfU'Bngi  zu  haJun,  .  uod  dlM 

mung   der    BcKliallciiheit    dirsri    £üei 

sItineD  gefandtDen  b«t  spsicr-iÜeM  AnttcJit  b 

dem    giebl    es    noch    veitcliiedeM    Mtswn 

die  ana  in   Foljje  ..durülier  vorhaedt'nvr  Hi 

Miciilicli  alier  weg*«  ihrer  äubercn  Gestalt  l 

lieben  AnllieiU  von   Nick«!,    für   oielfOriMl)' 

Unter  die  bek«iinlrsien   iinii  nindisi  vvfcifrliu 

allen  die  ifn   J.   ];öI   «n    34>  Mai   Ui   JlriJ4thi 

Comiiate   vor   uiejueren    AugeBicugen    vom  HiiiiiJ 

die   sich    71    S-   Mliwer     im    Wiroer   Nefui.li.-n .  Cj 
bndel.       Dtr    iojjenanirte   vciMÜnsclite   öi;  _ 
muie  von    19t    Ü.  Genichl,     die  einem    I 
Bhnlicb  im  I4ttn  nder   |5lcii  JitirbuQ^erl"    .    ;    • 
tuen  vom   Hlmaiel   ^efiillirii    sey»  sull   und   nrjiJ'ia  4 
wahrt  wurde,   betindel  lieb  gleicbMh   grO(tlcnTh«tl9| 
150  il  derselbrn,  jeUl  ia  Wien».       I-eri.»r  w.id« 
reefanel  die  1614  zu  Lenarto    im  Särosser  ( 
cerundene   194  it-  achvrera  Ma»a*,    A't«    r 


HoaiiuDe,    an 
erOUie  Tlieil   : 


(lieb   ctgea    300   &'•    wiag«aj| 
>u    HailüiD  belindat' 


I    Itei^ 
:  411. 


n  durct  vcrioliieden»  Pto 


X    Poigcodorff  Ann.  XXXVI.  i6a 
3    C.  XUl.  ly7.    XUV.  103, 
i     Bb.  XC.IX.  läl. 

5    Nviuuifcuiidige  Vuhandel  Ingen   n 
der  WctooUfcu      T.  II.  p.  IS7. 


mitJch   auch    durch   SinuMEiBn',    so    n-ie    ein    AH 

Cob«Ir,  nachgewirscR  \Torilen  in,  mehrere  Stücke  toi 

in  denp  einem  Howaiid*  ISickel  gefiindea  hat  aai 

\ttti  AiiMcha  auf  mtteoiUchfn  Ursprung  deuiet,  ditf^ 

ibcR,  deren  eiae  300  lis  400  Cenlner  schwe 

in  Z««aiecas  oder  Duiango  gefunden  worden  siyn  31 

Gvfiig«  CDlachiedeii  den  nittBorhchen  Ursprung  a 

gioJse  bei  Olumpo  in   iler  PiDvins  Chaco-Gm 

,  «ai  300  C«DlDe[  gtschälzte  Mous ,  deren   Besclioj 

bereiDMiiDiDead   mit  der  Bigenthiiniliclikeit  des  di 

'.kea  math\lShtea   Fundcrtei,    über    ihr   EnlsteliD 

U  littt*.  »0  wie  endlich   die  ungeheure,    .af  |. 

tu«  Muie  «IWB  M  poci.  Meilen   von  Bah!*,   irelcliill 

bbJtBTas'e'      Beschreibung     und      Analyse     gleichfaU 

ITVchnit   weiden   muh.         Manche    nach   Wahrichel. 

ibdcB    gleickfalU    mcteurische    Eiaenmagien    i 

,    nicht    hinlänglich    genau    bekannt,      z,  B.     diB  voal 

Wmusdor    auf  der  Callina   de   Tocavila  bei   Sta. 

b'    N,   B.  73'  30"    W.  L.    von    Gr.  auf   einer 

^Meiern   enldeckre«,  iwei  in   Louisiana  unter  33 

1   97"    W.  L.    gesehene    anifallend    grofse    Stück«^ 

POOOO  ^.    geuhätzle    groTfe  Masse,     die  BoDGAtlt 

||PJ«lailuue    gefunden  zuhaben  erzählt ^    und  nnl^ 

1- 

.Tl.  191. 

Mvtirichlcn  van   Sonntsif.iitiioi  am  BetclircTbuog 


e.let 


II  Mel 


r  Neu 


I  I8M.  ! 


■OLDt  Bsiay  *ur  1a  ootrelle  Eipaene  Cbap.  8.  p.  £93, 
■  Quell««  bat  Ciit.:iDai  roitgeiheilt. 

^  Trio*,  1E03.  iDDm.  de  Ph;i.  T.  VI.  p.  US.  Ann.  i 
.  p.  147.  G.  XHI.  317.  Uio.e,  durth  M*ni»  ob  Ci 
rmw.  17SS.  beichiieboie  Eiicniuuias  «uide  oadi  Buc 
dt,  ■iD  WalTen  darni»  In  .cbaieJen,  auch  wanl  ii-Jr 
ttolen  daitaa  verfertiel,  den  Ileal  aber  sondta  Wooi 
I  IfOndDa  ID  dai  brittiielie  Mnaeiim.      Philoi.   Tram. 

M.  Tnn>.  lSt6.    Seli»eigger-i  Jonrn.  Tb.  XXlIt.  S.  IDA'-^ 

.  Chim.  el  Phj's.  T,  XXV.  p,  423. 

IMM    Amer.  Jaurn.  T.  III.  p.  15.       Sie   biEnjen    s 

vHevfDrk.    8.  EdiDbntgh  Journ.  nt  So.  H.  III.  p.  138.1 
■       fticruni.  Tb.  IV. 

Sssisi 


M 1 1  e  u  1-  s  t  c  i  n.    ■" 

vielen  an<lprn  sp|li>t  Rinan  t  nelchei  Rom 
von  dort  ivihnendrn  [i[>t(uimMiK  erhiotl,  i 
auf  «inen  tolclien  Uii^ruag  daiilnl '.  la> 
rtne  103  i'-  schwer«  gediegene  tÜMnawu 
Rtflimen  b'iwi  l'Hii^^n  «iri^rfundvo ';  inlar 
dafi  >r>  in  N*lic  der  Süd.r«,  in  dar  poruai 
tiaina  unfern  J-i  tUf»»  Cohi'f  th"iU  eioialn« 
rine  gtofae,  liir  Ht»t*hFnd  gr]»llrae,  olivinlM 
^eliinden  wnrda,  weUIi«  ntch  Tumkuii'»  A04 
NlckBl  und  1  Proc«Bl  Kobull  e»ll>>ll  tmd  mi 
»eben  Urüprnni;.  gellen  i^uh^.  F.ndlith  i»t  dl 
u^VLT,  Itivtiu  D«d  Boi'i..»  M<r  dem  Ruekca 
fondana  JÖOO  (^.  adivrr.  M-Uoralilh  eitlw*«)« 
grUrnen  Th«ila  M.fleor«.«n*.  Auch  di«  nab 
ßr»iiilien  K»f""<l»n«,  »olici  li-gand.  Kopf^rv 
'ff.  (>«wi(l>l  kOnafa  u>M»Dt»clifa  üripmag«  •• 
VVcIchf  SnbiUnEsn  ühnrhaupl  *aE  din«  ^ 
geUngen,  ivl  schwer  in  Hilsohaiden.  Chi.«!») 
Nachridilen  gesammpli  von  hFrab|>*Fallen«iB  Gl 
regen  u.  s.  w.  ,  veobel  drr  Mangfl  eio*r  g»Bai 
ein  sichern  Unheil  nicht  geM«(tsl.  Bei  Mni 
nomcDe,  n^ineDtlicli  w>na  ungleich  zetplaisai 
gesehn  wurden,  oder  bei  dem  Sliubn,  weklN 
IIB  sllintischen  Meere  niedetfielS  v'iti  eiB  I 
iprucg  der  h  era  bge  falle  De  d  SubstanKCD  miodeM« 
tcbeinlich,  und  m  üt  um  so  weniger  (in  tiiua 
vorhanden,  da  maache  Meteorsleine  dnrcU  Jht 
sich  ichon  dei  Pulverform  nähern.  Dal*  mal 
abgefallane  Substanien  Itlui  genannt  n-erdca, 
auf  oxydittes  Eisen,  etwa  mit  Schwefel  und 
blinden,  deuten  zu  dürfen.  Der  Nachricht' 
1438  h»i  BiBgoi  herabgtrallenea   «chaatMrbp 


,    Jaom.  «r  Saieno".  N.  XTI.  ,<.  SM. 

!     iihrbuclier  dct  64hiniich«n  Maaeans.  TK  I 

I    Ediak   Plul.   T<a.i>.    T.  XI.  t>    tO.     rmtm 

9. 

,    PbiUf,  M.gauua.  T,  LXV.  f.  SO*. 
G.  LIX.  ■?&  , 

N^ui.  de  r\L^il,  1719.  biat.  p.   IS.  , 

P.UO.I  in  loo.u,  d.  I'l.y..  T.  hX.    f.  ML 


b  ctwM  Wahrn  zum  Gnind«  za  liegen,  srht  prnbir- 
«ber  und  manchen   Zwritdi)  iinIerwor[en    ist   die  Er- 

dcs  IHadtii  Schrrb',  daTs  unweJI  Heidelberg  mit 
oertogel  eine  schlammiitig«,  chemisch  nicht  nahei 
hl«  Subsiinz  htrkbgefallrn  s«y ,  weit  der  BerichtFrilit- 
Innile,  logleich  nach  drr  Drobachliing  die  heribge- 
Kasm  aDfiBnichen,  Uebrjgens  sind  die  Nachrichten 
leimigen  Sioffitn,  tJia  vom  Himoicl  herabgefallen  oifi 
tk  nach   Stetoüchnuppei)   gefunden  worden  tcyn  solUn, 

in  vielen  taUta  Froschlaich  oder  sonai'rjje  thieriache 
tlabiliiKhe  Bestiadtheile  raUchlicfa  Jafiir  gehallen  wur- 
.  Mhlrelch  dqJ  Iragen  milunler  lo  .iiffJlend  alle  Kenn- 
iler  WahTfirit,  ilaf»  sie  nicht  blofs  Deachtung  Tardi«- 
»d#in  anch  bei  arr  Cngewirshelt,  welche  SlolTe  auf 
«nr  EfJe  gelangen  hdnneo,  nicht  ohne  Weiteres 
rriim  därfrn.  Am  meikwürdigslrn  iel ,  dafs  bei 
rdenllichen  PhÜDomen»  deriahlreichen  Stertischnup- 


rschiedeoen 

iweifgartiget 

t  dtm  harr- 


,  1833  in  America  J  von  fünf  v 
rabfalleo  achauiD-,  ßallerl-  und  . 
letdet  wurde,  -aas  nach  Pogceh 
lekannlachaft  dsr  Oeabacbter  n 
vlltaglaubeti  an  «neiolcha  Sternschnuppen rnasaeveran- 
s  asya  hSnnle,  vnnil  jedoch  derZnaaii,  difa  dieSub- 
lotch  Warme  verflossen  und  durch  Verdampfung  v*r- 
m  aeyen .  im  Widerspräche  tieht.  Auch  ta  Ainherst 
«hnsets  ioll  am  13.  Aug  1819  eine  «baumartige 
im  Himmel  gefallen  seya*,  am  beachte ntwenhesien 
Im,  «lle  Zeichen  der  lauleriten  Wahrheit  an  sich  tn- 
ajlhlung  von  Koch*,  welcher  die  Stsrngchnuppe  von 
B  Lichte  mersl  sah,  dann  das  Riuschfn  des  herab- 
K^irper«  hSrte  uod  sogleich  die  herabgefallene  gal- 
Masse  find,  welche  mit  einem  schwefellebeiarligen 
xeTDof»  und  wovon  ein  in  »ein  Tuch  oingewickelier 
tmenei  Theil  am  andern  Morgen    gänzlich  verduosiei 

LXri.  S39. 

«gl.  Bdd.  SaiHDEi  ober  lotche  Sabslaniea  ia  Schweigg.  Jtturu. 
-  S.  889. 

.gfieodorff  Ann.  XXXUt,  S04. 
n.  Chim.  et  Pbyi.  T.  XIX.  f,  67. 
Ijwdorff  Ana.  XXXVI.  SlS, 
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r   »«inem  Rocke  i 


war,  d«t>ei  aller  »«inem  nac 
fisclien  Ceiucli  initg«th«ilt  h 
iierabgefallriie   pspitrnrrijjv  SobMi 
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obgleich   au 
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KwHf«!   meleotiscbeii   L'rsfiiingi 

8)  Eine  demikfie  Vorsielliing  von  ätr  G* 
von  iei  ZusaoimcnrUjjung  der  ftesUDdlbeUe 
Ihiim1ich«n  ßeschdfTeiilLcii  der  »ic  bedec^FIxli 
man  liluCs  dtircli  eigene  Anschauung.  IM*ii 
Sache  ilnicl'  /eichniinncD  zu  vemniilichcn  (;pi 
FiD  jedtfr  Gelpgenlieit  lui,  diebe  inteieisanien 
Oiien,  wo  sie  aurtiewülitt  werden,  iirlbsl  zu  ; 
n.iuestRO  J^eicliDUngen  der  !u»ieuaute&IeD  Kloul 
den  tfnopliypiis  Jieücr  Gebilde  am  deiillicli*)! 
V.  ScRHEiSEKS^  gclicfcit,  Und  damit  uiieIi 
siens  Einiges  zur  Verginnlichüng  der  Sache  Ji 

^|i«b   «US  j«nc>n    Werke  einig«    V-rklelncrle. 

^'■von  Tabör,  w.Icher  1753  ..ng.!rohr  30 
DasbachlGr  bernbßel,  di»  Btäs  nur  wenig. 
auFgenommeii  uod  der  Orlsobrigkeil  abgeliefert 
&.  Kr  til  nueh  g>ni,  dutcliius  mit  Kiod- 
blof«  an  einigitn  Slellcn  kbgeslorten  oder  abgi 
und  et  2eigt  also  dirjenige  Gcilalf  am  deullicliit< 
Steine  la  habi>n  pilsgen.  Die  Binde  iu  lieoi' 
Über  allr  Flachen  verlheül  und  gleicht  dert«iiij 
die  bei  Steinen  von  gleichen  Bestand  (heilen 
nämlich  von  schwärzlich  biauner,  an  eiotgeo 
sengnu  und  Ocbergelb  wechselnder  F^rb.^,  t 
Et^IIenweUe  metallischem  Glänze,  meitiens  gli 
«IWas  runzelig,  mit  vielen  et ngeit teilten  eitet 
liath  gUntenden  I'unclen  oder  Stellen  ,  deren  i 
Lin.  bctiHgi.  Der  SiBJnregea  bei  Aigle  i*l  toi 
wegen  der  aurserordeatlickcD  Meoge  der  hersbgi 

1  Sdiw.Sge.  looRi.  XXVI.  S.  9S1  ScL«Mr  j 
Th.  IV.  S.  50. 

S    All^eai,  Neid.  A.iu.  Th.  V(l.  &  W9. 

3  Keaiaj;«  zur  Guthichti  and  Kentilalft  i 
mi  MitKltmiaien,     Wie«  IIUO.  fol. 


Meleüialeiii.  '2099 

«dl  ExempUt«  fast  in  allen  bedeutendem  Mineml- 
»gcn  befinden.  Eineu  von  den  gräüiereii  aieflt  iie 
BDg  ^r.  Er  Üt  gani,  gleUlil  datier  in  leinei  l''orui[''it 
trigen,  die  Rinde  bedeckt  ihn  gen:«,  isi  aber  an  rini-^*- 
tllin  >bgestorset)  und  die  eine  Ecke  Jes  Steines  i»t  ab- 
len.  Seine  ObBidäche  ist  selir  uneben  und  gekrümml, 
||d)D)e»er  der  beiden  Endilncbeu  bttiä^t  3  und  'i^/.oll, 
Ihe  fest  3,5  Zoll.  Seine  Rinde  jjleiciit  bofu'  der  dee  vo- 
f^tu  ist  sie  etwas  glatter,  mi-l)!-  naibig  uls  aderig  und 
bfichter  braua  mit  melir  gelblichen  und  braunliclieu 
pKleii,  aber  fast  oline  Spur  vnn  gudie^ennm  Eisen  ;  ihre 
k  geringer,  aber  an  Ilürle  und  Wirknni;  auf  den  Ma- 
hiiiit  sie  der  des  Tiborer  Steines  volUouimen  gleich, 
taij:  unler  seiner  nKürlichen  Grüfse  iit  der  Stein  vonpig. 
U  dargestellt.  narselbi>  ist  ganz,  wiegt  5  Lolb  1  Ql,  ■ 
iuo  unvoIlkoRiinRne  dreiteilige  Pyiimicte,  die  sich  je- 
«eon  man  die  EindrÜcknngen  briücksichltgt ,  der  all- 
m  Form  dieser  Mineralkürper  nähert.  Er  ist  überall 
tf>  äbertngen  ,  ii«  vnn  zart -aderiger  ßescheiTenbeit  «n 
^  Mva  der  obeie  Theii  abgesprungen  ist,  etwas  matter 
Plini  Ganzen  aber  seidenartig  glantt,  von  schimmern- 
AmIw  kohUdiwarser  Farbe.  An  einigen  Stellen,  wo 
dt  dünner  HuIIiegt,  ist  hie  weniger  aderig  und  runzlig, 
pchr  ■•!»%  Unter  einzelni-n  l'unclen  bestellend,  aufser- 
iden  &icb  S^iuren  von  eingedrnckler  Erde,  welches 
ts  lälst,  dafs  er  in  noch  weichem  Zustande  niedergu- 
ey.         IJas    kennllibhe   aderige  Gefilge    der  Binde  zeigt 

tintgan  flächen  fast  aller  bei  Stannero  gefundenen 
roiherrscliend ,  bei  einigen  andern  Steinen,  z.  B.  item 
irsoDville,  ist  ei  so  ansgezeichnet,  dafs  selbst  einige 
icliwarze  Adern,  meistens  von  abnehmender  Dicke,  iibei 
M   Flache  Linlaufen. 

t  Eisen  der  meteorischen  gediegenen  Eisenmassen  lÜfst 
BS  weilere  Zubereitung  in  nicht  zu  grofser  Hitze  schmie^ 
leina   äufsere  zackige,   mit  vielen  Vertiefungen  versehene 

lifst  sich  nicht  gut  durch  Zeichnung  darstellen,  und 
I  man  zugleich  einen  Ausdruck  der  eingesprengten  Oli- 
tner ,  so  erfordert  dieses  farbige  Figuren.  Uebrigens 
■  sie  nicht,  ^vie  die  Meteorsteine,  eine  gewisse  regel- 
I  Gestalt  111  iiaben,    sondern  unter  verschiedenen  regcl- 


I 

\ 


Melcortlrifl. 


3100 

losen  Formen  voJtullöinnjiio,'  Sphi 
nen  eigen lliiimltcb  lugeharig«  Geflige, 
V,  SciiHtiBCRS  nad  v.  WiDMinsTioT««  ini 
ttibeti.  Weideo  nämlicli  Stück«  »otclnr  Ma« 
»D  komniFn  heiai  AiifangEn  <Je«  Polim)>'4rKi 
nur  bei  schrs^  aoirallenJecn  LicKle  kaoai)  liohtlm 
g.öfserer  und  geringerer  Breli«  eudi  Vot*ch«ink 
iLeib  ge^dlinig  oni  ia  rCMctiedeaen  Wink«! 
kteuceDi) ,  «inige  aber  such  kruiniDlinig  hinUaft 
tia  solches  Stück  nach  vollendeler  Potilitr ,  in 
Auge  verlchwinden,  durch  Hitze  aalaofen ,  lo  I 
wie  geHEhnliches  Eisen  odtt  Stahl,  eine  |;Ui«h 
coniern  die  erwahntea  Streifen  und  die  diuxh  dia 
lentD  Theila  erscheinen  in  venchied^nen  Firbi 
Streiren  purpurroth  ins  Blaue,  die  ZwiicheDf) 
dem  Blauen,  b>ld  ati»  dem  Bolhen  im  Ooldg«ll 
(end,  die  Ränder  nnri  P.iiiFaKtnngtirinien  mUt* 
nod  die  swisclienliegend«  |[»rnig  -  brfiekelige  Sdl 
was  mallerer,  ins  Mestinggethe  FallendM  FailM. 
sichtbar  ahrr  nird  dieses  Gefü^e,  wenn  mmt 
ichliilcnF  tind  ginz  horizonnl  gestellte  Fläd 
Wachs  einrafst,  mit  SalpetenMure,  die  voihat' 
drei  Theilen  Wasser  verdünnt  wurde,  ubcr^ 
einige  Zeil  aiir  dis  Metall  einwirken  turn.  54 
zer,  durch  die  Stärke  der  Siure  bedingter  Zeit 
Slrrifen  matt,    von    ticht  ttafll^r*tier  fkrb«,     4k 


der  djgegen  gleichfalls  a 

att,  aber  dach  niit  «in 

von   thretn 

Rande,     «le^ 

lieh  dunkel  und  «imbI 

der    beider 

von    einer  gemeinschaftlichen   urtei 

rarst,     d.e 

bei  schräger 

Richtung  und    bei   Wi 

eine    illberweirse   Farbe 

und   starken     spiegvim 

auneichnet 

Zugleich  z 

eigt  sich  noch  eia*  »ni 

Substanz  i 

gtöfseion  od 

er   kleineren  Klufteo, 

ten  Rissen 

aus  eiozeln 

en  kleineD,    bt»ck«]ig 

angehäufter 

P.rtieen  bestehend,    voo  sienluh 

und  silberweirser  oder  zinkgrauei  F«Tbe,  aaf  i 
etwas  weniger  als  auf  die  übrige  Mmm  ViBg 
scheint.  Bei  fortgesetzter  Einwirkung  dar  1 
diese  einzelnen  Theile  des  GefUges  nicht  a%u 
dein  iene  Streifen  am  tiefster),  die  Zvr'nchnid 


„ y — t»tm  uu4  die  Musen    i 

kr>BabtB»C'  kb(r    ain    erliabenale 

^ÜtBcksttcliwäne   abtliucken  lad 


ftk.  •bd.«k«n 


tärkM.a.di.   n.i»< 
,    die    vertiefte 
nichL  bloft  eii 


e   D>, 


1   CUfüg.i 


Miig««()t engten  brO- 

uiiil    bald   wird  die 

B  rialle  nach  uufge- 

indem   die  etliabeu- 

erbsbenen   aber  we~ 

aber   g*nt    weifs    bleiben. 

Ilild  solciicr  gcülzlen  l'lit. 

.lellaog   dei    »oldien    Mab- 

leie!>   findet  sich    bei   alle.. 

lau   Ctünden    inelaori»ch«o 

i    «olchin   Stiickei)    d«i   in 


L»  «ind,  UT>d  >ucb  seibtl  b 
Mwiea  aini-eipringlen  Liiens  ,  die  Tür  die«e  I'ioba  hin- 
l|AG>4>Cte  hab»fi.  Da){rgrn  £*liU  e*  bei  »Inigen  aucli 
LM^aUden    Nickal.   f-rDblematischfi.   Stücken ,  >^.  B.    b.i 

IhM^a,  AUiUtid,  Citly,  Kamsdarf,  Flarak  und  a« 
iBrttD  gellinderen,  deien  Urapr^ing  aus  Gründen  drr 
)kHl  nilluellialt  iit.  Inznigchea  fehlt  es  aucb  bei  ei- 
ihr«li  nickelgeiiall  den  mcteodachen  beigeuililteii 
nen  vom  Cip  and  lus  Peru,  bei  denen 
HM|;  die  [''iftiiren  alclit  zu  erKcugea  waren.  Man- 
Ulallei  kitostliclie  Roheiteii  zeigl  übrigem,  nenn 
diKih  eio  ähnliches  GetÜge,  welches  aich 
ptMaung,  rsindeilens  oicht  gleich  VollkomiDeD  diT- 

sehr  iDlefetKODt,  dafs  v.  WioMAKSTJlDrBM 

|<lie  der  EisenopasEe  von  Elbogeo  auf  diese  Weise 
geälKt  nnd  unmiiielbar  Eum  Abdrucke  be- 
indarch  man  eina  aeliT  deutliche  Vorjlellung  det 
B  GeIüg<B  erhalt,  Uine»  Tbeil  des  hiervon  ge- 
ÜAbdruckes,  ungefahi  den  zwaniigslen,  Uo(s  das  obere 
^1  die  Zeichnung  gelitu  nacbgebildci  dar.  Im  Gan-^ie. 
die  übrigen  TheiU  der  Fliehe  wenig  hiervon  ver-"^' 
at>d  es  wechseln  auch  dort,  wie  hier,  die  feineren 
i«ren  VeitiefuDgen ,  leuiere  in  einzelnen  gr^äfseren  oder 
I  GntppeDt  mit  einander  ib.  Die  verachiedeDe  Rieh- 
StiaiCes,  die  grofaentheils  parallel  laufen,  aber  auch 
aras.nnd  grüfieren  Winkeln  sich  schneiden,  die  un- 
Bnila  Jer  Vertiefongi 


ungen, 
i  bedarf  keiner  Beschreibung,  auch  versteht  sich 
i»,  daCl  bei  längere  Zeit  forlgesetiler  Aetaiing  dünnei 
I,    wobei    man   den  Aulgub  der  Saute  mehrDaalt  ci- 


ctcorateiu. 

irhef  die   Batt*  in  Süor« 
Oxya    mil   emcm    Pinsel    aai   W»ser    f< 
vutierttn    Stellen    ganz    jurclig« fressen   WMilvn, 
Dui  nocli   die  Streifco    oder    vielmeltf     deren   Vj» 
unter  >,ich  ziisatnmen hängen.        Auch   aach   Meet; 
rrn    Aerzung,     wie   mb    zum    BiJuif    des   Abdr« 
wird,  zeichnen  sich  die  iingleich  eihabt 
Vertchiedenlieil  der   Färbung  diu.      Eine  klatak  I 
AgTamer    Eiaenmasse     wurde   gleichfalls     durtk    ' 
GtAdtsn   geÜlzt    und  zwar   Dicht  unmillelbir  aU 
gedruch,    aber  doch    in  einer  geiieuan  Zetcbai 
ig. Man  sieht,    dafs  im  Gaaita  dai^  GcCiige  dam   T 
377.  iit,  indem  sich  die  erhabenen  Streifen  von  itv 
DtiterSEheiden    und    die   Eiofasiungsleisleo    ilrr  i 
nahe  parallel,     theils   in    verschiedenen   WinkeH 
dend    erscheinen  ;     einiger   Unterschied     ül     jedl 
wahrnehmbar,    Jen   dag  Auge  besser    erkennt,   i 
schieiben  lafst.    DbeDso  wie  in  der  Form   leißt  4 
V,  ScHHKlUEUs    JD   der    Firbe    bei    beiden    Excl 
Verjchiedenheit  and  ebenilieses  ist  der  l-'all  bei 
fall«  geütxteo  Flattchen  des    Eiiens   von   Lennlt 
Mexico,     wovon   im  angeieigtea  Werbe  gleich 
gen  mirgeiheilt  sind.       Uei:  Htupttypos    ist  bei 
■tens  bei  den  bisher  geatzten  Proben  derselben 
Abweichungen  sind  mehr  oder  minder  BuffaUend 
ter  anJera  die    von  Lenario    und  Elbogen  sieb 
und  wiederum  die  von  Agram  und  Mexico. 

9}  Die  ßestandtheile  der  Meieortleine  tii 
bei  allen  ziemlich  dieselben,  zeigen  jedoch  ! 
wohl  qiiaalitative  als  auch  qutliUliife  Unte(schie< 
Kieselerde  sind  an  reichlic listen  datin  eiilhalti 
aber  verschiedene  andere  Substanten ,  naractt 
Nickel,  Chrom,  Schwefel,  Kolk,  Thon, 
was  Natron  oder  Kali,  KoMenslofT,  Wautr, 
vielleicht  noch  andere  Substanzen  in  so  geting« 
die  Chemie  sie  bis  jcttl  nicht  aufsuGndea  t« 
leicht  begreiftichen  Ursachen  haben  viel»  Chi 
würdigen   Erzeugnisse  tinlersuclit ,    x.  B.  Tlil 

1    Mim.  de  i'Inst.  T.  VII,  p,  S21. 


lArMTit*   im  Von  Jnchnow,     W*RDKS>  den  von 

Hu*tK*  die  von  Siannern,     V^cijrEiis*  die  von 

den    von  DoToninsIc,     STKouEiKa*'  die 

I  Erxicbea,    LiirciEa''   die  von   Jlivena«  and 

'  die  von  Lipo«  und  Düniburg,    Web- 

r  V&n   Nvbieborough,     LAViiiEh"*    den  von   Lipna 

:yk«,    Bekzilius»  iea   in  Macedunien  gefallenen, 

MelfQttisea  von   ttraliin  im   Disiticte   Rx'ienty- 

lloLriin'*  d<s    McleoreUea    von   Lensrta   und 

I    »idi,     Biitser  den    in  der  Tebelle   angt^eLenen 

,  im   eisieren  noch  3,59 1  >><>  letiteren  abtr   1,26 

I  («ndtn.  -  Zor  leicSlen   Uebei«icht  habe  ich  die 

r  Analystn  in  naahfolgender  Tibello  suiammen- 


ID.  Th.  I.  T1(t.  I.     Melirere  AntilyscD  dicies  Che- 
B  In  den  Bctlln.   Dtulnchr.  r-n  1803. 

i,  T.  LXX.  p.  4^1.    C.  XLtl.  210. 

*  Sog.  philom.  1810.  Supt. 
fTKtai.  de  Fetorib.  T.  Vr.   p.  4G. 
IE.  gel.  Am.  18^0.  S.  6S. 
.  DM.  XIII.  p.  S3S.    Ana.  Chim.  i^yi.  T.  1L\X.  |i. 

Edinb.  Phil.  lonm.  H.  X|l.  p.  339.  Sehwcig- 
XXIX.  S.  511, 
I.  T,  VJf.  p.  170.    K»stner  Aieli.  XTII,  8,  835. 
i*eM.  T.  \X\i\    f..  16. 

"         ^  Th.  XVII.  8. 835.  Pcgj.ndorff  Ana.  XVI.  611. 
1.  giL  Goie  Ann.  Sne  Cmb.    ' 
:.  Tb.  TU.  a.  Iä9. 
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Mag     a.»    .«  9.  S<-pt.     183t     bei    WB«Mly 

>  ii,'Ö    W'.   «eliwcrva    Sipicbs  hai    v.   Schhiiiim«'   mit* 

■od      BBch    V.    Ho7,oen'8*     Analyi«    eniliisir   (l*rt*llM 

.;iic*t ;    333  Cleium  ;     7,44   M.gnium  ■    'JS^Ii   EU 

I   Sck-uwM;  0;S1  Alumlna;    7,48  M«ng>fl   nnd   l/,t3 

telb*   finil  in  <len  M^h-OKC-mx»    van  Stürmern 

taUrH«  ;   Q7.S  F.iMKOKvdul  •  3,8  Thon^r'J»;   3,4  K.lk- 
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I   M. 


.  IK 


vdiil;  3,5  T>II(«rile. 
J4    ectiDvaer    AfeKBrMrln     hal 
ejclil  abvr  i 


die    i! 


■    übt  Iget 


r   Aggrcgilförni   ioso- 
1  porphyrartigFi  und  einigen  L<' 
ihe*    Gefü^e  hat,     indem    kleine   wcifse   Kämchen   ii 
nrx»>    halbrergUite  Masse  eingcbacken  sind.      Con 
I  Mtncm   äufaern   Hibiti» ,     dafs    dieser   Stell 
Hat  ««hon   vor  seinem  Einiritle   in   die  Alnosphari 
ibl    htb«fi    müsse     und    in    dieser  mit    mne 
llftcgrnd*  angskomoien  sey.        Jiach   sinsr  Anily 
I  b«4i«hl  er  «US  43  Risenoxyd;  41,75  Kiesel;   16  Ml 
i  Chroaioxr<l;  1/25  Nickeloxyd  und   1  Schwelet. 
^C»«lt  •»  Tenewee   fielen    im    9.    Mal  I8V7   «■»  « 
'  nodtiahnlithea    Wolke    bei    ^toz    heilarm    Hin 
•  UKii  ein  endefer  «m  8.   M>i    tm^  >■■  Foraylh 
Oss  grUfste  Sliick  des  ersteren  Pellet  wog   || 
tch  der   Anilyse  eines  americanischeo  Chemikers 
rae;a.l06NickeloxyduIi    20,833  T-Ikerde ;    2,466 
i  Chromoxydul;     |1',0    twen  -  und    |2,'2  F,i 
I   Schwefel;  der  Verlust  bMragt  also   4,<m. 
kryslallinisctim   Daslanditieile   im  den  Aeiolill 
•eliefen". 


>Bch  iL  Naturtehte.  Th.  II.  S.  SSO. 
•Iweluirt  rur  Phyuk  u.  rer».  Win.  Th.  f.  S.   193. 
.  S.  «47. 
.  Cium   Phj«.  T.  XXXIV.  p.  IM 
wn  Amar.  loam.  T.  XVII.  p.  B!6,     T.   XVIII.  |..  S». 
Ann.  CK  l-hji.  T.  XLV.  p.  416, 
k«M.  CltiBi.  Vbp.  T.  XXXL  [1.  »I. 
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nmiisse   l,j  Procoat   Nictal,  Jie  v«n   Agna 

iiweifelhaCl  iat,    entbäll  davon  ti»«h-  v.   Kl| 

m,  and  da  nach  Ki.a>'I.otb   di«  von  llr>aM 

exico  3,'J5 !     die    von    Elbog.n    2,5   P.<»:«i 

:iitiialt,   so  betrielilct   man  diasca  •)*  gcougal 

>«  gleiehrail»   für  miUorhcli  cu  h*lt«i>.        Di 

.enarlo    enlkäll   nach    V.    UuLOCn    glalulifklU 

bal  lind  auracrdem    3,50   Proc.  Koball  ,      die 

,36   Troc.   Kobilr,    «in«n  gtnagen  G*1>*I|  dl« 

,IUs  haben  Jühn»  und  Stbovisv.»»    .ach    i 

nd    sibirischen   Kistn  gefunden,     in   welche) 

lEfi«  auch  Cliron   und  Scbwefal  Tand.      Eio 

n.:««    17Ö2    in    Aacliao  g.fundenB,      saf   |50i 

g^nansr  etm  80  Cenlner  belragende   I^iienaii 

«igt  liir  niBleoreisen   zu  hallen,  nilein  IIiinhi 

Theilen  derselben  SOO.S  Eisen;    SO  Aneoik; 

3  KolilenstolT  and  2  Sohwerel,  weswegea  »ic 

tjickel  nichl  zu  dieser  Clause  gehfi^l. 

Auch   bei  Magdeburg   wurde  eine  14pI*I 
den,    ^velche  STnoHETEii'   für   meteoiisdiea' 


Iciträje  lar  ehflD>.   Keontnir*  det  MiBwt) 

Th.  VI.  S,  a05. 
lesion    cbDUuache    Ualsriacbangc 


G.  LVr.  191. 

tu»,  dtt  MW»  d'Bid.  UM» 


^^^  Meteorstein. 

D  «r  Holvbdnn  ^rtnjiirn  hibtn  ^vollip,  v,  Scunti- 
id  WvHni.G*  crhanoten  j«iloch  ihre  Unicblhcic  und 
M*  erkbtire  divtelbe  später  srlbi-t  für  ein  Hiillenpro- 
AraptelB  aber  »a  Einem  andern  Orte*,  0,1  bia  0,2 
Clipfer  in)  prt)bleiDili5chrD  Meteoreisen  ity  ein  eben- 
M  Kmnieichen  seiner  Ae.hdieit,  als  die  bia  diltin 
leit  in  Nickels.  Tst^h  v.  Hui.«En'9 
ifethari  die  Elbogrn»  EisenmaBse«  f44,6U  Ei»eii ;  3,47 
1^9  Koball;  0,19  Alorolom;  0,12  Chiooii  0,68  M«n- 
r  guten  HolTnung  &  78,9  Eisen;  15,^8 
1,41  Celdura;  1,34  Biaen-Caiboniä; 
^0,16  Alamiuio;  0,15  Magnium,  die  yon  Dohumi- 
«li  7,S3Siek«l;  0,6Kob»ll;  0,58  M«t.gan;  1,08 
t-Glyoium?  0,4*  Alumium;  0,1  M.gniuoi,  Von 
hat  auch  UinziLius"  eine  Analyse  mit- 
•i«  93,(24  Ei>po;  4,739  Nickel;  0;i24 
laurfjeljtitrm,  «chuppigFai  Riickitande  bs- 
HKlth.ileß5,<(77Eiwn;  15,00ft  Nickel;  2,1)37 
iDblenMofF  und  U,0?3  Phoüphor  gefiiaden 
mg  LeidfT  Hesullale  leitet  V.  Holhka" 
.ii!S  einig«  Substanzen,  namentlich  da* 
|»Iitlidi  aDr);esuelit  liabe,  inderü  Überieiigle  sich 
sp»tere  UnlPrsuchiiDg  von  der  Rieh- 
Dieren  ßetlimmunsen,  Uas  Meteoreiaen  von 
I  ms  90,02  Eisen;  <),674  Nickel;  0,306  Verlust 
l  also    dem   Ton  Klonte -Rosa    fast   glaich    seyn ". 


h  rü>  Pliyiik  «.  v>rw.  W!».   Th.  IL  S.  I. 

U  Tb.  !lt.  S.  I6S. 
b^gei'f    N.   J.    Th.   Vril.     Rft.  S.       Posgendora'   Ann. 

>«l.  An).   1.133.  S.  3(i9. 
T  Zailtchr.  T)..  V.  S.    t, 

fn.  VIII.  s.  «3. 

,  IX,  a  323. 

[  i,  Abhandl.  der  Akid.  il.  Win,  eq  StoekhoTin  in  Zoituhr. 

r.  Wiuaaiah.    Th.  1.   3.  390,     roggeodorfT  Ann. 

■■J.  Th.  11.  8.  35. 
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In  Jei»i   libitiithra    Ei«»n ,    ^wlchta   Chili 
liriileR  Haiiplbestindihrite  versachte,      bnd  tt  füK 
(),3    Nickel;       Fabaii*t     und     Sthu^bt     ■IvDi»    • 
Verbind .>[)g   kunolicl.   dar;      A.  Wehrli  *    eodiid 
aelnei)   Analvi  der  Mcl'ivrfisenaia»en  Von  Agni 
item    Cup    unJ    LenaTio,      tlafs   alle     b(o(*    aus   Ene« 
lind   Kobdl   b-slehn   Lind    dufi    die    bei<len  Urumei 
pinem   antsr   lich  betia'niligen   Meng«nv*rhA(li(ib 
den   sind. 

1d    den   Hnhlun^en   der  nbin.ekra    Biaenmi« 
Olivin     in    M-nge,     und    man   betrachrer   dahvr   dt«  i 
dine»    KHrpers    all     aiiwn     [len"is 
anderfr   lurgefundencr   Massen    von    gvdwgenani    Ka 
hietnich    nichi    fii^lich    6t»    Erxengnirs    «inet  Sek« 


,    irgBnt 


früh 


s  3  hat   diel 


1  Oliv 


II. IV   Ein 


3.H,48  Kieselerde;  48,4'i  T*lkprde; 
Minginoxyd;  0,16  Thor)  besieht, 
Olisin  und  Chrysolith  gleichkommr.  niii 
dsli  das  (^isen  in  gr^fsersr  Menge  in  ihm 
cksl  ds]iegfn  ffhli.  lo  dem  Olivin  der  EinMiai 
po  fand  derselbe  38,?.5  Kieselerde;  4ft^  T«I] 
senoxvdul  ;  0,11  nianeanoxv^  t  >»  <)•«  Else«» 
n»«  Fand  «r  f)l,6  lueieJerde;  23,83  T>lk»rd 
oxydiil;  9,31  Manganoxyd  und  0,33  Chrommi 
Vi)  Hfi  weirem  die  griindiichstr  und  uB 
suchung  df^r  ^nsammeoseliung  und  der  Besniri 
leoriichen  IHineral-Eneugniwe  hat  Dbriili 
denen  einzelneo  Eigenen  Vorarbeiten  htttplsäcM 
sieht  angealelli,  um  hiersus  einig«  Etilftcbei4i 
ihren  Ursprung  zu  enlnehraen.     Di«  aihli»!*  Vtn 


1     Joflrti,    ot  tbe   Royal  In.t.  T.   IX.      G.   LX«.  11 
S    Zeitichrirt  fiir  Pti^tik  and  terwandt«  WiuM 
S.  S22. - 

S     Bdinbnrgb  Fbiloi.  Jaum.  R.  XXV.   f,   U7. 

4  Vec£l.  CxLtuni  a.  a.  O.  S.  326. 

5  A>»  KoDgt.  Veteotkapt  Aead.  Baudl.  Tot 
Adu.  XXXIII.  i.  (I.  US.  Eine  irorliiifix*  Noilt  i 
Andst  n*n  tn  T.  I.*i>Dhard  o.  DroOD  Nenai  JatiH».  I. 
\m.  im.  V.  3.  630. 


te  Apalyse  Sn  im  25.  Ncv.  f»n  um  6,3  Hhr 
reit  Blantko  in   Atnliren   herribgefjIleneTi  MeWorstti- 

drr  rarchariiichctt  Zrrtheilung  drsaelbBii  vrat6«n 
dmah  dvn  Magnet  ngr/o^eneo  Therl«  und  dann 
tbIieWnrn  sBalviiTl ;  da  f»  aber  una  lisuplaächlich 
■n  lliiD  ist,  die  in  diesen  NalureiEignisieii  vor— 
lnstaiidlll»ilE  au  kenncD,    um  ao   m^hr,     all  DENtt- 

-dir  U«beri«ngang  hegt,  dafs  die  Mengen  difsec 
le  in  verichirdenen  Srücken  («uca  Sleinsa  wecb- 
lb>  ich  t>Iora  in  in  mineralischer  Hinsicht  bemer- 
IlMOllat.  Hiilrnach  besieht  dieser  St«in  aus  Nlcfael- 
bc«  Kokalt,  Zinn,  Knpfrr,  Schn-efel  und  Phosphor 
7,15]  Silical  von  Tallierdf  und  EiieDoxydul ,  woiia 
tUMclerda  gleioh  viel  SaneistoiT'  enthallen ,  nehat 
Wdn*<n.=  43,t>7;  Siliot  von  T.lk«rde  und  Bi- 
gttmengt  mit  Silieatan  von  AlkiÜ,  Kilk  and  Thon- 
;•  die  Ki««(l0rde  doppsit  so  viel  SsuetstolT  als  di« 
llt,  =  39,43?  ChTomeii*« ,  vercirtreioi(il  mit  Zinn- 
ßS.  Dia  hi^TiJuich  erhaltenen  Restilute  sttmmleo 
feaieDigan  überrin  ,  welche  fiEiiiEMtia  friiher  bei 
\-Ara  MetenrsiMos  atts  Macedanien  und  Hei  flla- 
ta  Btlhmen  erliatten  hatla  ,  dieses  viranlatste  dahel 
«th  alle  MctEorslFine  Gemengn  von  Nickelirisrn  and 
eo  mit  io  SiurcD  lösliehrn  Silicaten  von  Talkerde 
ixyduL  und  in  Sauren  unlöslichen  Silioien  von 
nomttdt  und  Alkali,  nebüt  ChTomeisen  und  Zino- 
rnner  alle  stet»  itnnhallTy  i 
langen  ieytn,  tiad  ditsea  i 
«alvMD  anderer  Meleorsteini 

Aagusi  Ig  12  nicht  weit  v< 
I«  la  Vendie  gefallenen,  w 
in  51,12  durch  Sauren  zeräe 
bt  aanelzfante  BeSlandlheile 
•  gaben  32,607Ki"Elerde;  34,3.'".7T.lk-rdt ;  28,8(11 
«I;  OÄtl  Manganoxydul;  0,456  Nickeloxyd,  veri.n- 
:  Zino-  nnd  Rupferoxyd;  0,977  Nitton  and  Kali; 
luit.  llnndeTl  Theile  der  letzteren  gilben  56,1^)1 
i  30^1  Tälfteida;  3,106  Kalk;  9,723  Eisenoxydnl; 
[ydul;  0,I3S  Nickeloxyd  mit  Zinn-  uod  Kn- 
'bonede;     1,000  Natron;  


nd    gein 

entit  rait  Plios- 

■eranU£at 

e    ihn  dann   m 

.      Z.,n 

ch»t  walilte  e 

n  Chinl 

onnay    im    Db- 

leher, 

«  n-ie  der   von 

zbare  u 

d   48,88  durch 

teifiel. 

HiinderlTheil 

1 

MeteorstclD.             ■ 

Chroioeuen;   1,070  Verlust.     Ungochtel   d*rV«^ 

Ansehn  (, 

idet  £ioh  also  danooch    Bin*  Btiaofh«i^| 

dei   BeM> 

dtheile    beider   Meleorsleiti*.        On^^f 

SuiD  n'ar 

der  am    13.   D«c.   1813   -u  LoduImc« 

falknc. 

i;erl>ei  bclr.ig   der   in   S»<>teii  and  kJM 

tton  mch 

lösliche  Anihf-Il    Ö,37   Procent  ua4  jfl 

FliloiwBsseislDirsäiu'e  behindah,    0^137  4«  Rifl 

ung«la«, 

welchen    BUS   Chroneisen    mi<    elwatfl 

Minil,    trahrand    das  Celtitte  Talkerde,     KiUb^fl 

Thooerde 

und  Mangsnoxydul   in    shDliclieT  Zi 

ah    bri    d 

BD    Übrigen    MeEeorsleinen  war;     deM 

kohlenstu 

em  Nairon  lüsliche  Theil  enthielt  ia  ft 

Kiesekrdt 

;  32,932  T»lkerde;  28.61 1  Eiseiwxyd. 

ganoxydu 

;  0,264  Thoaeide  uod  «ine  Spju   « 

Zinnoxyd 

Kali  and  rialrum.     Der  vierlea  Au 

Theil  d« 

bei  St,    Clienne    de  Lolm    und    bei  1 

AUis  .m 

15.  März  ISOG  herabgef Plenen  Mele<| 

dei    Uuie 

re  einen  Ast  vcn  einem  Feigeahauni« 

lerworfen 

Der  Stein  geböil  sa  den  mer&wüfdij 

i»t  w*icl: 

mit  dea  Fingern  lerreibUch,   Kcigt  i 

gerieben  e 

inen  ihonartigea  Fellglanc,     tcifalli  { 

wird  zun. 

Thtil  darin  gelöst;     er  enthkli  \Va|| 

sich  jedoch  beslimmeo  lafst,  ob  dieses  onprung^ 

banden    w 

ar    oder    ai>s    der  Luft    durch    dl«  erifl 

■ufijesoger 

wurde,     sm    ^ichligsten    abei    ist   i^M 

«yn    einer  durch   Wasser    au5*iehb«reii   otgini^B 

deren  ei«e 

nlliche  CeschafTenheil   Behsklics  aic^H 

miltela  ve 

{mochte.     Das  zurückbleibende,    Dilfl 

laugte    St 

inpulver   enthielt   iibrigtns    dia    niiiii^H 

iheile,  als  die  gewöhnlichen  iMeteorsieio«,  Daa^| 

rakteristisc 

hen ,  als  inetdhscbes  Eisen,  Scbwelalfl 

Oxyden  v 

OD  Nickel,  Kobalt,  Zinn,    Kupfer  uafl 

fietdem  Kieselerde,  Talkerde,  Kalk,  Thonerdtfl 

owdul.     Behzelius  halt  diesen  Sieio  demnacli^^l 

klumpen, 

«elcher  zeigt,  äaü  die  Uergartao  ■■  ^| 

durch  eine 

n  geologischen  Pmcers  in  Erde  vit1^| 

wie  ei  au 

uoserm   Planeten  der  FaU  Ul.              M 

Auch 

das    sibirische  Meieoreisen   wurde  «i^l 

An.ljr,e   u 

Baein   von 

allem  Olivin    befteil,    bestand    an  fl 

>l;  0.4.'»  KtA.li)  0^30  M.gne»iu«>t  0.1,12  Mm- 
inn  nnd  Kopfcr;  0^43  Kulilc  ;  eintr  9pur  «o« 
onllkKiJtFtn  tUicksInndr.  l.rUiartr  ist  tfi« 
vblminng^  welche  Uehzci.ius  sehen  bei 
>  BohuDiLlit  gefitiiJcn  halle.  In  KSnig»- 
;  und  geUtig  «eripj-l  eiilhlnU  er  4e,((7  P.IMO ; 
rit  (^<i6  M.gn.Mii.7. }  18,47  Phoiphor;  Ü«T  Terlu.T 
Zar  Asalyv»  dci  Olivias  wurde  rut  |><^ir»t>r«* 
Uintiirls  groommeD,  OTelohcl  mis  df>  ta  Upaal* 
I  Stufe  vos  fallu- Ei>«n  friiliar  'liFrBii«g*riiHen  -war. 
U  »rli»!)  ße»iip.i.iu»,  mit  WAiHai-ent^s  fio- 
Mlir  |><^n-«  ■boKiüiil^ineixl,  40,f<(*  Kie»(e«t«i 
;  1  l,;i  Kiieno«jdul ;  U,43  Maogiiioxydiil ;  0,17 
»li  die  Klbnganer  KisennaHe  wutda  inBlysrt). 
hKÜiire  r.cl  nn  scl>«^r7>«  P»)TeT  and 
,  ana  Flnieia  betiahender  Rrickütand  ni«d«r,  am 
I  beim  BobnailiMr  Heleoreisen  ethalleBrn.  irnd 
•  de*  Ganien.  fViiliier  iliefiem  enthielt  drr 
1  68.331  EiMn;  g.äl7  Kictei;  0,762^\obJ1; 
an(t  eine  S|)ur  von  Sdiuceret  imd  MiogiD, 
J'hoipbanaelille  beilindcn  uns  tiSit  I  Eisrn; 
1  Ma^neiium;  14ti7  PliObphor. 
Wien  Attalys»  folgert  BsKEt:i.iue,  dafs  die  Me- 
'.to  sind,  gducDgt  aus  folgenden  Minerelrsn 
tiliiltniuen: 

J^i^n,  welchei  ia  den  AlEtetirtiirtiineMtn 
1  Antheil  bildet,    ivrswegen  sie  niehl  lei* 
len  ist  gatnengt  niii  Nickel,    ungleich  •l>pt 
vclie mische  Vetbindnng  beidei  IVIelalle,  die  sieb 
I    Itiit    und    daher   beim   Aet««ii   die   ljek:inn- 
schen   F^oreo  liefert ,   indem  auf   einer  »ol- 
nd  dann  polirien  Flaohe  tlis  Eisen  dnnkelbloii, 
r  Nickel   biandgelb    snlaufl.        Aufserdem    ect' 
(^uamiiaien  von   Kobalt,     M»gnetitiiii, 
r,  ScWeial  und  Kotüe,    zuweilen  aoeh 
iPbospbor.       Di«    in  fönten  nnlosliclien    Phos- 
ibeiU   et*   ein    8th\M7i«a    Pulse*    nieder, 


.  A«d.   flsftdl.  r.   18*1.   f.   361.       Po^gendortf 
Tum 


L         V« 


Meleor»tciti.  *■ 

waletiPi  in  SauenlofTgas  »TlittnnI  und  (ise  censg*  S| 
KoblcDiltiTt  ßiebl,  obgleich  dia  eigenllieii«  Vertrwa 
KbuUoa  und  dein  Phosplior  aagehHrl,  lb«il«  Ji  KryM 
ohne  Zwrifel  Pho»phor»{e  von  Eista ,  Nkkel  uad  Mi 
in  beitimmicD  Verbüllnissea  siod ,  deren  etgenllichi 
mCnltlzURg  «'iPT   Doeh   gerouer  «rmiiult  werden  molh 

2)  Schwtf'tl- £iitn  ,  vcnuulblich  bus  1  Aton  |< 
»Undtbciles  betlehend,  wDraui  mim  gBrutg«  mtgcUil 
Urilal  und  die  tleftigktit  »einer  ZanMiung  äurcb  äi 
In  EnlwickeluBg  von  Scbwire1wuaenigff|;t9  «tküifi 
Seht  wahncheinüch  scblietit  du  Suhwereleiiea  ü 
Schwelnlaukel  und  SchwwfslLupfer  du,  allein  «u  i 
rigtn  An*Iy*(D  folgt  dieiei  oicbl  uo^  ein*  Aatbi 
Vsrbindungi  wiaiit  i<a  ItlpiroreUtn  votkonmlt  i*^ 

Ditiderai. 

3)  AiagniuiatnUein.  Zwar  uX  das  Eilen  ü  da 
itMOfn  hiopuücblich  irgnliniKh  und  im  Miniffinin^ 
ddioD  'rorbanden  t  »ber  drcnoch  &adtl  licb  li»iia| 
oxyduloxyd  in  dem  AleteorstMiie  von  LoniaUx  aadi 
dem  eriterin  oU  «intiger,  dem  fil'gaele  folgMni 
in  dim  Itliteten  mit  einer  geringea  Alenge  gedi^in 
THmengt.  Auch  in  den  (ibcigcn  Meieorsieinen 
it*DE  wibrscheialich  in  bdcbst  fein  Tenheiliem  ZiiM 
htoden.  I 

4)  JfUUor-OlUin,  welcher  dem  auf  unterer  Bidl 
voikonimeDiIeD  Tollkommen  gleicht  und  aDgcTabr  S*{ 
ron  dem  lusmachi,  wa«  nach  Ausiietmag  dei  migMl 
Daitandibeile  luiückbUibi.  Die  Ueinea  QuaDiiiüten  i* 
gefaBdeoeD  Kali  und  Nitren  gebCreo  ihm  antwedM  ib* 
UgU  an,  oder  lind  i-iuc  Piobo  der  beginnenden  ZeoeBI 
unlailicbeo  Hinerala.  Ebendicaes  gilt  von  de«  g 
ThoDgeball ,  aber  bemerkenswertb  Ul,  data  er  fui  m 
eotbüll. 

5)  /n  SSurtn  un/diliehe  Siüeat*  t-or»  7*0^«^^, 
Eittnoxydul,  Manganoiydul,  Tkonträa,  Kali  nod  J 
in  denen  der  Saueriloll  der  Kieielerde  da»  Doppvlle  I 
Baien  iit.  Die  »chwarie  Rinde  auf  den  Meteo>«>ti 
Folge  der  Schmelzb.rkeit  ihrer  Silicate,  welch«  anek  dl 
■ragen,  den  für  lieh  um cbmelz baren  Olivin  in  Final 
gen.      Wenn   dia   MereontaiDS    ini    talluiiachan  {Mh 

■  ili«(.5'-  _        ,-  -        ■         'il 


tlifln. 

ibil(l«>l  «ir«D.  mtirala  ihn  Pttht  friin  od»  duich 
ydallo»  6n  FWlolicnfn  F:i»n»  kolihchtrari  wyo, 
"  itt»    -iie    gticbtaolzene  tchwarie  Kruite   cm 

B^phim  drr   F.tilr  rnl>t3nilpn  itt. 

■r  «»hr  geling  iit,     j«- 
I««    nie   In  ien   MelRor>(einen. 

Mcichpi  ihüiN    im   gediegenen  Eisen  entfialieo, 

mj-d  neb«n  Clirniurisen  darin  vcrihcilt  i^t.  Lau- 

I  KnprtY^,    ob    ri  aber,     vrie  dal   (alturiache, 

hUingin'Oxydüt  cnIhdtiB,  ItooDie  nickt  au»- 

ti'MeinT,'  diifs    ain     nAch   weiteres  ^enaoei  Klu* 

kleine  )n   Jtukiinri   nacli  mehiere  Bsgiandi heile 

maehnn    itütda.        AurierJetn    lindet  nr   air, 

t>e)il»l,   von  d<>n   telliiriichan   waornllitli  vpr- 

tia  sich   Jiirch    den    R«Uhlliom   an   Tatkpidc, 

r  Ki<-*«l<rdi     nnl     den    un bedeutenden     Cetiall 

I   Thciierde  und   Athjli  auiieicbnan.     Nidi  ih- 

lod   -diin    geringen     Zum mmenh äuge    ihr« 

mit  in    Proddclan  dar  Krdvulcana  Targli- 

■llain  man  Gnd#t  ije  häufig   mit  Hiiim   varsehn 

Hitheil«    mit  Viner    dunklem  Steinnmae    tuiga- 

laoifltmefn   und   tohi^m  BildnngsweiM 

MllMll*nF  Olivin    itt    kein   Deweis    einr»   volca- 

■  Rndel  sich   in   den  HUhUngen  teU 

lehet  Produete,     weil  *r   ili  cinschmrltbir  aiit 

rieht  tammmeniehmult,     in  den  Meteoriteinen 

iichniar>ig  mit  den  übrigen  Besinn Jlheiltn  ge- 

Mlg*  BesthnlTenMeii   de»  Steines   von    Mi<s  b«- 

■)■  einen   Ueweii,     da(s  in    Jer  unptÜngli- 

i  Sleines   Uergarten  in   Rrde  ««rKplen,    und 

an  Salsea  folgen  er,  dals  dort  kein  W«>- 

I  Bonlt    dieie  wep^ew*<ch«t>  heben  rvürde,  oder 

)  Wtiser  diese  S>Ize   in   lic^    etithiell,    der 

r  deuelben  »cheint  ihm   jedocli   keine  vorhio- 

I  XU  bexraijen,  wohl  aber  fein   lockere*  Ge fuge 

r  Fotgerung  dürrten  nielt   iRtf  bditlmmen ;   denn  ■□  gat 
~    tetneil  aar  der  Obernöctia  etteugt,   keiio    •!•   aook  ia 
Milalehn. 

Titin  J 


ä'ie  AbwMenHeit  eiDfi  SchrarlxprocessM.    Die  MdtcnM 
b«n  in   Allgemoiiicn    dit    nämlich«  B»ch»freDb«il, 
derielbtn,  von  ätinnprn,  Jonzac  ani   AlaJs, 
nhnitch,  w*irli»n   VOn   d»n    übrigpn    >o    «ehr  «b, 
fiarr  «nctem  Hsiaiili  Bbitammen  müiieD.     S 
(lirgenr»  F.i«'n ,     sind  rin   AL!;;rFgat   von  driitlic)!  n 
hir«n   Minenüen    und  mthallen    nur  »ine   DnbedtelnJ 
tili I  von  Talk#rdofilicit,    digFn«n  abftr,    »ahne 
rrleisfn,  8ili«>te  von  Kilk,  Thon«rde  nnil   Ewmi» 
Chiom.     N«b  G.  Bosh'  »ind  sie  TOihrnchein 
Labrador  iinJ   Pytoxen ,    ntlisl   eHv»t  nickcirieitn  mJ 
An  riftfachrn  s^troOcn  PMbalien  die  «ü  mm  i  lieh  er 
kinnnn,      wtwotiielwn    0*1>iliJp:      |)    SaacraofT  Ür 
,h-il   d.-(  MrlJloxvde  «nJ    F.rdf o ;      2)   W^SWitoff  Ü 
gnniBclicn    BubManK    de*    Steines    von    AM*;      3]  M 
Schvr<rfUiMB   und   der    tcinrerrlMn»!)   Thorifr^;  4} 
m  i*n   b'litif m  ,     wvJeha   bri    drr    Aiiniixing   d*i  M 
in  S«U«ll»rc  nad  S<:l.w,[,Unri^   »i^drrMUn  ;  5}  K4 
laoraiim  und     in    d^r    iinbekunntMl    SubMani    itt  Sl 
Aliii;.5)  KieR'l  in  den  Siricatpii;  7)  Chrom  al«  «id 
IrOB^e"''^**  Mrlall,  von  LtraiKH   «ufgefunilrn,  wth 
ledock  wreeittlii^  ■ngrht^i ;  8)  Kaihtn  har  Txmffi 
(«Fimdtn;  9)  Nalrinm,  dnttb  .Stromitkh  zii«nt  m 
.nro;     10)   Calcium;      1 1)   Hl.em.itn  ;      ('.')   AI.» 
•Is    0\yde    gcnXhnlichs    IlMlandlheile    der    MetrocltcU 
13)  Eiwn;    l4)MarBan;    lö)  Nicliel   durch   How»«  d 
10)  Kobalt  durch    Sti-ohRybb,     17)   Kupfer    dortb  L 
18)  '^inn  durch  t,  IloLAtn   und  ßcHzcLin,    in  darf 
18  finfaeh?  KUrper, 

13}  Nath  VMgewisifrortg  der  Thsisacbe  Ton  » 
der  Atmosphäre  herabg^rjHenen  Stein-  und  Metallou 
nothwndig  dio  Frage  »Hgemeine»  iDlerene  crr^fn,  M 
rhe  '^Vei■e  ein  so  seluamp*  nnd  anscheinend  «ridcnud 
Phänomen  mit  btkaonlrn  Nilutgetetzen  in  EiaklM1gia| 
»ey.  Vier  Hi-potheaen  sind  Über  den  Urtpmno  dereelM 
Hellt  worden,  Von  denen  dtci  bis  ui(  die  neuetleB  Zeit« 
lebhjfte  Vetllioidiger  finden,  'nührend  dia  eine  wtilt  i 
!ialtb>r  allgemein  venvotflep  murde. 


Poegeodorff  A 


.  nr.  i?s. 


L^ 


t  Wein  chrtt  (§.  I.)  «r\rÜKa(  woiiJbd,   iJar*  J.  A. 
|lit«M«i>BfuJ<cdicTl>«i»oli«  desllttiirallei»  »alohcr 
imel    al«   dei  NiKii    luorider    für  iinoi^g. 

iff.lUne   MtnerJk^rptr    für  Auswürfling« 

'.     OtusKS^  biell   aai^Dgi  gleichralU  iie 

itafc£t[dll«ncn  Slein«   Tur   ALiiwiiiriin|<e  Ai^  Vmhvs, 

iltiDden   vor    der    2ril  des   Niadcif<llen>    <lecselber) 

iiLToa  beadiriebenan  furclitbjiea  Auibmch  leigte, 

I   «cbien    ilini    di«   V^'utrkian    drs  Iler^«»  gro^  ge- 

j^dictB  Sltine  (3lJ  Slundeii    weil,      bis  Sieai  iiin,     2.U 

Eine   |;rDauein    Oeredinung    df»  LufiwidtrKiJuila* 

d*ft  eine  lolctis    Cnllcrnunji  nicht  etniBjl   durdt 

bleierne  Kugeln,  g«»chnei^e  denn  durah  die  ipe- 

^>co  Mttcorsieiae    «u  eneicbeo    ht,     Eudcm  sind 

^n   [vorCcfDULKeD  von  Vi>lcantn  wirklich 

Ldtfg  itäet  ZusamiDenhang   xwiicben   beiden   al» 

I,  erKbeiol.     E»   UiafUe  ladrh  fix  Oi.Uehs  dic- 

vii1>nehr    gib    *r  fcelUit    die   Il\polheiB 

Is  Howtiii.'»  Aii*Wi.t-n  und  Dt^direibuii- 

,  daft  die  Meleuiileine  keine   ^neQgnitir 

tya  krfniiieg,  uuii  »eilJem  daiE  inio  diMe 

I  beseiltgl  brlrublen. 

1«U  Wrlhei^i^ei    litt    die  H)|>olh(>a  gefiiiidan, 
OB,     gleich    den   INgrl ,    bus    aiinerahschiii 
«•i>rd*n.      Da»    \orh<t.det>it-yi.    lolcfaer  Sub. 
lO^phare  gltulle   mm   kaum    naebweiten  lu 
^in  An(.iei(;en  d>rtelben  aus  Holiöfen  nnd  Hut- 
I  bekannt  sey,  eiae  Vereinigung  derstlben  lu 
tfO  aber  rhento  gut   «ijtjlich   seyn   rnüise,  al* 
tumpfes    au    <:enlr)erschwefBn    Ha  gel  klumpen. 
)abei   ihre  Zuflucht    lur   Eilrklricital,    wii  je- 
ditong  verdient,    so  lange    die  .eij<enlhii milche 
n*T  I'otenz   b-i  die«et  tpeciellen  llilduiig  nicU 
wiwird.     J.  T.  ftUTen'  aur»erledi*MH)r(.olbe« 


m,  prJaei,.., 


,.  ur;o.m.!<.Bi.. 


L  Co«.  Th.VI.  S.  1*8.  VaigU  Licliwuleij  »-im.  Soli.iftefc, 


I 


.cleoret  «in.* 

>  hM,  dafi  ihm  inr  genüg>a<]*n  B. 
leiben  die  errorderliclien  phy>ikali>chen  Knol 
luch  in  Fli>lciio3  r^ind  lie^inpn  VcrliitW 
minder  .n  Wbedk'.  Diewr  wandet  e*g«o 
Ilripriing  <l«»>lb»D  ein:  1}  düPi  eiß  HO  ».  a 
wrichfr  aus  iler  ADziphungssphäte  des  Mondas 
gtUngen  und  au[  IrUlere  faUcn  sali,  beidtr^ 
ErdhtIbmesBern  angenommen  und  deo  Wid 
ntiili  L.Eu[.RH  berechnet,  ein«  Eadgrscihwindt| 
FiiFs  erlingen  und  nach  VergleicIiutiK  mir  Ihn 
tochrn  114  Par»  lief  einaclilagen  miiEst«;  3] 4 
nicht  vom  Mooile  mitbringen  kannten,  mtmIi 
Stunden  14  ?lin.  19  Secunden  Zeit  nm\ 
und  sich  während  dieier  Zeil  abkühlen  mirJ 
tigl  Wntnr  einen  gegea  dieae  KypoiheM 
warf,  Tiämlicli  iats  die  Steine  venu-  Atond*  ' 
liabe  Dördhcbs  Breiien  getcbleudeil  werd«a  ktf 
zeigt,  wie  diese  Folgerung  auf  der  fatieban  V 
nes  lottireehltn  Fallens  xtvitcheo  den  MilM 
Hintmelsküfper  beruhe.  Seiner  Ansicht  nach  i 
steine  ttllaiischen  Urgprungs,  ohne  dsTf  «r  ied< 
res  Entsteheng  genau  angiebt.  DteMeieotstein«  i 
schieden  von  den  Sterotchnuppen,  wie  ei  üb« 
dene  Allen  von  Feuerkugdn  geben  loll,  ia 
welche  keine  Meteorsleiae  liefern,  (Ür  alaa 
Sprungs,  die  Mtteoisteins  aber  entweder  fürJ 
(ür  meteorisch  gellsn  müssen.  Ztii  UnIcnKid 
canischen  Ursprungs  barechnel  er,  dars  die  I 
canen  nach  G.  Ci.  Schmidt'»  Formel  ein«  A 
digkeil  von  2,3  Meile  in  einer  Secaode  zu  t 
gen,  lind  bIso  nach  Abeug  von  I  Rleil«  fUr  i 
der  Luf:  bis  375  g««'^''-  Mdten  ,  hei  IO(X)0  | 
•chwindigkeit  aber  bia  ti7.ä  Meilea  &ntfaiM 
wefd«D  kdanien.      Ein  Argument  xur  Uun 


Idee 


rerkläniug  Jer  Matcor- 


CsdaolLi!«  über  die  Lnltateffle.     R&U.  -tML 
Nsua  SchrifteD  d.  Gm.  NtlBrf.  Freuada. 
(•  in  G.  Xtr.  55. 


^H  Mrlaorflleio. 

•OB  mtnoi{)häriioben  Uriprung«  dat  DleltorMeiaö  Uni 
'  ia  einem  angeblichen  Vertutha  von  ßtAueottr', 
MU  eioeiB  Gemenge  Ton  WtsicrMolTgas ,  aui  Ei»ea- 
||Bd  verdÜDDter  Scliwefclsütit«  beieitel,  mit  Kobleo- 
Uhweftlg«»  und  Sliube  -roa  Kalk  und  Erde  veicul, 
h^MMber  «lekltischer  FiiokeD  «in  meulljickes  Kugel- 


,    Ur.pr. 


..J.hä 


(Uribfallen« 
•rklätia   ihir 
IkMnpfform    in    de 

I  titgtn  SlofTe.  im  GaaTta  aümmt  hiermil  die 
•Hahb's«  Überein,  aucli  ist  EiscHiinl  ein  Anlian- 
in,  unj  insbesondere  bat  IxAitN^  dlEie  Hypolbeie 
&!«!£•  liDchtrabender  Worle  melir  in  eine  dunkle 
lU   luS'  klar  gedachien  phyiükaUtchen  Prioci- 

Ferner   können   nach  Stouii 

Bauucahtrik"'  als  Anhüngcr  disiei  Hypo- 

n,     deren  Zibl  sich   noch   bedeutend   i 

n  es  sich  dei  Mühe  lohnte,    die  versohl»« 

Gegenstand' {;e8iirserlen  Meinungen  i 

prüf)  die   bei    diesen    Meleoren  btobacbi 

und  gründet  darauf   die   FoIgeiUDg, 

>tai)dili()le  in  der  Lufl  vorhanden  sind,  mithin 

lijft   Qnd  unter   MilvirkUDg  der  Eleklricilat   in 

gebracht    wtrdea    kÖDiieD ,     unter   welcher  lii 

ibaafallen  pOrgen,   wogegen  jedoch  Scttwit' 

a  Zweifel  erhebt.     Dagegen  meint  Nicholsoh" 

ilt  aut  bis  tut  Hübe   von  50O  Fafs   xVnn  EUsasj 

^>4  K.  Jonril.  TJl.  I.  B.  SS. 
fiß.  Wigai.  IMl,  M.  Lir.  p.  Uä. 
lÄ^  4*  PIi;k.  T.  I.XTIII.  f.  401.  C.  X.XXIII.  189. 
tt  Kafcrirt.«  du  Berl.  Gu.  N.tuif.  Fiennde.  Tb.  U.  S.  i 
ihM  Denluohtlflen 
[pUrrei  lombrie*  du  ci*l,  an  I.ithi>lug[o  «tnioiph<tr4U«  ei 
8. 

I.  4e  Chioi.  T.  LKXXVill.  p.  16f. 
I  d.11-  l^^titmit  di  SUds-  T.  ix. 
k  de  Cbim. 

■dbntb  ü.  Naluilohre.   Wian     183S.  S.  846. 
,  Jonjn.  Th.  VI.  14.    XII.  4lö. 


^^^^H 

und   M*tM 

Mil.«li*.     »   «rtfra«D    bfor    «MrdS 

Aerei  3001)  ^-  <l«rselbe«  «oVliatnl»    WT*  •  wm«|( 

rin^ff    rbfi 

«iah  SU   prieiptiran  bTa«ch# ,     na  4fl 

<;mi  8r<ntr*g«n   m  eraeugan,      Aitch  l-'iecn«it  '  Mi^ 

r«*.., ,.- 

nirfllan  sti 

iMsrsiülifn  mi«hl.                                    •  ( 

14)  t!e 

wülfm   rfer    gew'ipgteite  VerihriÜ 

Ihew  vom 

ellutUdien    TTnprunj'e   der   M^INfrefl 

welcher  ilie 

j^anie  Aufgabe   mit  sprciüllcr  ßcnic 

ThtiiaclieD 

«od    Anwendung  wohlbpgiiinJeierK 

Iiandelt,    so 

äaU   (•  «IlerJiogi  der   Mnlie    wenh 

bertichi  des 

G>ng?s    seinei   Half tsiichung    miit 

a»   tl«Ut  «r 

tatni  tltn   Hjiiptgiund    für    die    K 

Ansicht,   » 

ekhci   dardur  beruht,     flvfs    die    0»l 

GebiU.    g« 

e    Jen    Irdiichtn    gleichen  ,     J«    die 

inel)1i{!tper 

s«h  durch   <rn>  bekannte   EigenlhÜn 

tnenilich  ih 

M   abwrichrodcii    »pecifileherj   Gewf 

unlerBcheiJ 

n,   d.f»   hierauf  die    %%rmulh,.n|i    T« 

al»ndtlifilo 

■iprselben    gtb»iil     werden    kann.         [ 

<(  au  Gl 

nde,      womit    die^e  Hjpolhese,     m 

teorg'tilde 

untercliiut  wuid«,      Geggn  das  Hanf 

die  hierzu 

erfarderlxhert  Slode    in    J»  Alaoa; 

l<tai»T)   we 

dan,    Tiilirt  er  «Ire   Ctrahrongen  V9a 

Uchen  Qua 

tiläl«n    an,     die   ■lljähilieh    -u*    it 

J           iteig'n,   un 

bei    (ethnischen    TroceMen    in     Daq|| 
1   von  den   j.elffog-nen   n»I.ndl(.«I 

nem   Wau 

T  Vfgrüren<!p   Ptttn^tn    am    dei    Ijt 

pflegen. 

!:;n<-n  andern,    a.u  Her  gror.en    flAfi 

*                      nen  Gpgingnind*  meht    er    daniit    su   bsa^wi^tn..  V 

Thilisclie 

»elbst    in   7.wtiM    zltin,      9oWn    tolih*!^ 

niclit  ichir 

sind  ani  aui  so  gmf»n  Utfhen  kMsU 

^^P                 1 

»rgh  Sc»  Phil.  Joam:  qt.  XXXI,  l.'li^l 
>:xii.  S7S.                               '     -^w^H 

^H ' 

^V                   S     Die  Fr-vikogel    *om  Si.   Mjr«    ISTtL  xJI' 1«  flH 

^H             Mar«  iri9i 

M.  die  .»m  t?.  m  P7f  In  ».    «*  «dH 

^H                 ai« 

0»    II.  8«,,r.    lTMi««M       A4  Wj^H 

^B         l<i  tS  gM^r.  MiHm  Höh*  iirri<^4iu|;~2^g^^H 

Lmu«m«    har    gnnir»  vi«!   Wahres,     alkin 

Ick  sugegeban  wird,    dab    die  UlUm   wirklich  gc- 

ipa  ^abeader  Peunbugcla  »o  w«il  tEicIii, 

mal    iiiaatf    «U   übci    iler  iJxJe   iM    imd 

idlfiailc  disa   lua  ciorm  überindUtg   gcotiau  Itau- 

miilslan,     irenn   diegsa   daiia  «latlnreli    btr— 

dar«   du   M«no1teVI>*   Gaaali    dort   Itol- 

f  aMlt    bnilo    oder    der    ÜampT    loklicr   mineralischer 

l.ao^dno   atckt   ley,  »o  fuhll  dir  iiapartciitcbv  Por- 

^,4a&  «ich  dis  eigcnllicli«  Sohwiicli«  der  UypolliMtt 

■g*n£geoi  r>ckifaiüg«D  lastt.      Auch  EttES  ernaluit 

lander  ScIiiKemBssen,   aglbtl   in  belrBchl' 

l«m   dat-iui  die   M'igliclikeit  dei  Bildung   von  •!- 

chwrren   MeJ«or>t«in.r>    lufolgci-'i;   .lUin 

'OD   iilcKvr    MaMB   ninil    nnch    iioioer  pro* 

it  die  Erklärung   ilirfs  Enttieherw  gior^^n 

irgen,   fallg  ihr  Herabfallen  vom  KimmKl 

I  w*rA,   iingracblet   aelbtt  auf  Au   Obn- 

-nit    kälteren   WaHer    gefülltin    Ctam  »oCoit  di« 

,'  WAraus  dieiar  gebildet  weidm  LännU,  lo   Menjlfi 

lein  kotniaait,  statt  ilar*  die  feintlen  liiinslgriHe  dal 

indtiolfe  der  Meieortieioa  bii  jetil  noali  nicht 

^  fretnochlen.      Allerdiogs   fallen    mineralliche  Sub- 

kdem  Regen  herab,    allein  bli^r*   im  AnUnga  mch 

liegt  eben  hierin   zwar  ein   Be^fii,  dafii 

>4l«  Aimotphäre  cntpariieigen ,    lugltisli   aber  aucli 

nlong  des   MitteU,     wotlurch    difte    &ich   deiie4bes 

rdigl.     Ein  Argimeoi  liir  den  kosrniichtn  L'ripriing 

reiches   daraus   lier;;enoiii[nen  wird,      da^ 

NbMbtcr  solche    ftlaisen    vermiiteUl    der    l'einrllhre 

p  gitebn  hal>en,  will  Egkk  durch  die  Unsicliei- 

t  Utabach  dingen   enrbräfleo,     ddgej>en  oteiHt  er^    der 

ihlicb   enlscheidende    liewei»  für    einer)  te  Huris  eben 

I  vinen  btitniachen  Ursprung  liege   io   der  OescIiatVeo- 

:  Bahn,    welche    iio  eTden  Falle  ein   Kreiibo^en,    im 

ein   Segen  doppelter  Krümmung  leyn   mii)>e,  ein  Um- 

r  welchen  man   binher   tu   wenig  geacltiet  habe.      Um 

r^ddnrg    gröl'ture»   Otwichi    xu    geben,    untirwirli 

i^M«l«orsleinfall    am    3.  Juni    I8W   «u   Anger»  einer 

uiehung    UDd    gcUngl    s"    den  Beuilltie ,  dar* 


3120  MeteoratBin. 

äieifl   iB   Angm   in    SO.   nnd   xa   Poilien 
Feuarkugal  ungafilfar  eine   H6h«   vod   7,3 
•ine  Gnchwindigkcit  Ton  SSO  bis  400  Fnb  in  An  & 
bai  geringer '  Netgang  ihrer  B«bn,  gehabt  heb«, 

EsEr  entnimint  endlich  an  dea  ErUinutgen  i3 
Fenermeteora  Folgernngen,  ^e  ihn  in. -den  Safalini»^ 
daft  die  Meteorsteine  nicht '  kotniwhen  Ucspmngi 
nen,  vielmehr  einen  «linosphilriseheB  haben  taiiu« 
rind  die  Feu«rLn<;e)n ,  »na  denen  MetMisteis«'  hersUJi 


I  ersten  Ericheinen  an  lu  nenip  faaobacbM,.« 
•rat  dnrch  ihrtn  Lichlglan  oder  das  GetfiM  bni 
■nF  sie  aurmeHuam  wird ,  in  den  aansien  PallaB  feü 
jedoch  der,  wenn  gleich  gans  heitere,  Bintmal,  a 
•ine  dunkle ,  auch  wohl  ein«  glinaende  Wölk«  anMi 
ans  dieser  flog  das  Meteor  hervor.  War  glaicliiin  aii 
Jen  die  Wolke  nur'Rinch',  welcher  dio  Fraerkngd 
H  konnte  sie  doch  in  andern  auch  wohl  di 
Silben  seyn.  So  sah  man  in  Ott.-  1792  i 
Wolken  von  S.  nach  N.  das  FitBament  bedecken, 
nigten  sich  lu  «inar  funkencpriihendan  Fenarbugal. 
)an.  1756  bemerkte  man  in  Irland  iiegeQ  Abend 
Tsj-slichte  nahe  kooinicnda  Brieaehtung,  drei  SmdiMl 
einen  hellen  Lichlslreifen ,  welcher  16  Minnlen  lisg-l 
lendcr  Uevv-^.ing  mit  mancherlei  Farben  spielte,  bis  M 
leiir  evj.lodi.le  und  verscliwand.  Am  r.>.  Nov.  179«  < 
kr^i'-^tm  »ich  Li<:lit>Ir^irr<ii.  di«  jich  später  in  eine  tt»mi 
f;rn:le  I''eii>r!;i)i:rl  zu<amti,eti/ w«n,  und  ara  'ü-  M» ' 
erljÜclite  m.in  nscli  iin^-ivüliNlidier  Finslrrnifs  erst  K.[(.l 
mm.  die  «»"i  r>iirr5..iil«n  bildeten,  ans  d«ncn  sich  anfl 
7.115"  J"  l>ii,iliii^el  t:-M.iltftr.  Hie  l-'eHcrkugel ,  di»  i 
Nachl  mm  ?>.  Janiiit  IStO  in  d.r  ^clm-eiz  nr.«hn  v:atH 
ob3chl>I<<  m^n  iti?rM  ?\i  ßern  als  »chUn^^nförmigt]  Lkl 
Iror  ,  welclifs  sitli  dinn  7or  Kn^el  ziis3mmeniO|:.  Zai 
t:Pii\  »ili  i:t.in  am  |n.  .Apnl  li^li  gen  Süden  eiotn  II 
,1  hfiii  un^  in  de«>m  Mitte  einen  leuclilenden  Punct.  ie 
.!,Mi  vch  d'«  Gante  ccincen tritt.-  utiJ  dann  eine  Ffno) 
\.>n  dir  Q::-:sr  des  :i|<>nde.o  bildete.  Dr.  Nin  wcvhiH 
iim  rX  Aii^.  ISIJ  ,.jnen  rntlien  Liehtgurtel ,  d<.pi>eli  » 
als  d'-r  Vollm(.nd:  dieser  wed.telie  Gestalt  tind  Farbe,  1 
itanJ  in   ihm  eine  FeueiLugel ,  welche  Biis^e^uorfen  «ui<i' 


eoTstein. 

i  ihn  lurbckint.  Einig«  Pi»ch*r  labta  «m  17.  April 
*  Hbdii  und  tin  10.  M«i  IS20  in  Andtrniah  in  ai- 
ramllw  cioB  Pencrkugrl  enisiehn  ;  cbeiito  beobaclilFla 
aO>  Jali  1820  3u  Bri»n  cineo  hellen  Ucbtilreifea, 
navhmcDd  bellet  lieraufiilrg «  hn  tt  tich  zu  eiofr 
I»  Pcaeiliugel  m«BQiineabdlte ,  und  sii  Neuhactcn  bei 
liog  «icli  ■■»  B.  Prbr,  t632  oi"  danktlrolhet  Scbem 
uliii  «iw  (eifrig«  Kngel  tuMmmen. 

•bÜMb  b.b«  ich  Utsf  Th.UscbeD  i.)lR>mincb  inllgB- 
m  i«n  HouprgTiinJ-,  worauf  die  VaKheidiger  de»  «I- 
lti>*(>  Uiiprunga -der  M>teorate>Be  ihre  Hy[iathMe  slii- 
ibt  «ascliiviiohen.  -  Si»  bsssB  sieb  leicht  Doch  7ai- 
J.'nter  indem  seh'  such  Koretriiu*'  im  |3.  Sepr. 
Manarur»  aiiF  den  Smctwich'lnseln  ms  einer  Wölk* 
i.  tcLwere  UeMOnMtne  herabfallen.  Der  Himmel 
>hut«r  and  die  dick»  lohnrarxe  Wollte  berübrte  mit 
lMM*n  ßetMla  'einig*  der  liohan  Bergspitien.  El  wir 
AViBdililla,  aber  fldtilicb  erh<>b  lieb  atu  NO.  ein 
Mnm,  tiiid  gleiobseilig-  eotatand  in  der  Wolke  dis 
iütma  ,  welcheR  einigi*  lUinutea  enliiell.  Nach  Er.Eit's 
iBl  atsc  eine  nnltr  Licbtenlwitkeliing  tliälige  Naiur- 
Rin   den  obern  Regionen   der  Atmoiphare  echwcben- 


r  Me 


ii>d    die 


Bg  bewirk«« den 
Hta>e  «rtbeilen,  deren  Ricblnn«  vt 
im  i*t.  Ktton«  dlne  Vereini^jiing 
Ikphlre  Milt  iiadeo,    so  »y    dieses 


hnei 


ihre 
zugleich 


.ti  der  der  Sch^v 


ich« 


niger  i 


n  »Aglich,  wo  «)  Ronsl  früher  g«sche 
ihvnueiea  der  Luriibeiluhen  es  binden 
r  Bewegung  der  lockeren  Messe,  wenn 
anwe  stall  füode,  durch  dasEintauchen  inden  Lufikmi 
ra  weide».  Bei  der  Bildung  der  Meieoiiteine  soll 
mital  tnjtnrirkende  Fotem  seyn ,  jedoch  isr  EctH  in 
Ualitclien  Gesetzen  sti  sehr  bewandert,  «Is  dar«  er 
Üb«  nicht  mit  grüfierer  Itehuttamkeil  äußern  soIIIb, 
■  der  Steht  Unkundig»,  ilio  geradem  alles  llnerklär- 
t  Wirkungen  dieser  Polena  lusehreiben ,  um,  wie  er 
nMtbt,    dM  Dunlile  aus  dem  Dunkcia  i»    eiklüreo. 


i  Reiavs.  Th,  II.  B.  189. 


Nut  im   AUg«n»Htia«  ,J«ul*l  «r  iihtw  .^i«   A»\ 
■UviJingi  awiwht«    den    m*Worijebca  .P«*af 
»cl'cn   ilrnon   ilalt  lindet)  welch*   bsttlig   bi 
«lanae  ttedr.r* ,     »ul    »>«     tl.taUtllan     «nd     »teil 
clirr    UliUKahlag*   ••Jütnrta^  .otio*   ir^»(l  _eit» 
haliilaBen    ^Uti*    iiilrüctciulaMan.         Ui*ta*sb, 
Uratt,      IttUaa    üeh    A'\b     «•tilivtcWn    Siei 
Meng*    ah   tu    .-ioM   N*UU  «tUuittof»   ut  ,   .U  J« 
^•■tmint  liir  Krtrujinlu«  koHoincJui  MalwWiK) 
gTtlfMrcn  FttMrkil^rla  und   ili«.ij^«.  Gewilleltt  i 
glakhMlige  ,  Uo/n  verft<li>«J>a-?iaofli&Qic)*,  laldt 
oungpB   brincliien,    Kmn  dtfntn  cioigM    di«  whI 
oiiie  aui  dsn   untnrn  ftrgmltefli  o*ntei>tl«eb   ita 
die  mineralisültxiir'M»    den.  «bero  Tit«il«o  da 

nnit  ihr  xajilriiiiier»«  Vorkonint*tt,M>iah  inil  *n 
nomanci),  MiDPiitltcll  StÜlinen  und  luidbtbt«.  « 
wojireeD  «s  bIUv  ■healheucrlich  »cyit  wüc^«] 
groCsHtii^eD  KrtcIieitiURg«!!  lU  ßfccH^nt*  vini 
l»n  ko&ini»diaa<  M**>cii  >j«r  .Altl«0(U«iii*  iuwt 
Mndotn  Kraft  tu  b(i>-aalilBD;  Auch  füii^«  ai 
knntjeo  der  l<'«iiP(K(it>or(r  ioll*n  KU  drr  Annihof 
gttnj;  im  freian  Buiua  mil  WiiiKuhainbctiinHi 
wifaheit  nicht  p<>»»«n.  U«l>in  gtLttii  ■n*n< 
Warn»,  die  bei  manclian  fRunl>ug<'ln  .  K.  B.  I 
Mai  I73{),  voe>  i;t.  J'itti  l^JUt,  vom  12.  K„T. 
Ap'il  1800,  von  U.  ISov.  |8ld  ur>4  vom  :j;.  i 
obaehlet  wufde ,  die  v«a  niier  t'^rnprcuu»  i 
hrrrülitaii  kann,  weil  »oaat  gUiahtrtiig  ti«fliftr< 
mürriCt  und  dM  vielinfKr  van  iDli«liii^a  NtlM 
werden  mut«,  wie  wir  si«  Mkcii  drt  Aiukij:»  d 
l»n  ToriDRgehendaD  Schwüle  in  dar  KUktrici 
ichrinliclitteii  vielleicht  findan  künncn.  Die  Dtl 
i'^qjlaUtn  der  tMierkiigFln  iJnd  a«  »l»rk  no4  I 
HrKhülterultgea  verliiindeo,  6*ü  arlbtl  di«EKpl4 
Ü".  ScIiierapiilveT  m  Lejrd'i)  tt«  nicbr  errmfcu 
CetUgB  der  Vulcane  »la  iiborlKir^n ,  n-M  da« 
di«  'Wirhiapikeil  naaliiiger  Naluikrtida  dvolrl. 
kugeln,  der  vom  8.  Jan.  1848  und  der  vom 
di«  den  Meleorsiejnfall  bei  Ouiubarf^  c«b«  hU  I 


•M  e  I  e  o  r  5 1  e  i  I).  SIMP 

Ihre  avTEprenj^Kn  Theile  -nie^rr  T»rriftfglPd,  Dinn 
in^tcfc  V««  WMmiknd«  il»r  LaTt  •bgFlniei  \cnitn, 
Atnnilcdiit'p,  aoih  aiiclt  Kinonenlii- 
Tri«*lw-voit  iJtr  Ltifi  III riitligf Worten  mirden,  und 
r  Äe  Wi»ln;n(<  abnohender  uoJ  »nzirliendrt 
■  ^Teltha  die  Kiig'l  eiif  ÜKew  g»ij»«n  W»g« 
VAn  Jenrn  ■mh  ifii  vprscblpdencA  Qvitnllvii 
■ai,  dle'iMKo  weirfgilera  briur  KvpWitcn  SEhott 
IfH^htrnile  WMIe  umgfbrn.  T^bFndlew  «lüa- 
I!«H'V?^ilng  dCT'Mpteorstfine  kedTngen,  ^vwil  ai« 
I^Hm«  iith  in»Hr  ttfr  senkrechten  nähern  odar  Üefer 
Ir  mliflKn;  d^nn  Ihre'fÜJisfJiwindiglccir  itt  f^sr  niedl 
-,'■(■  ^r  Rr«t4)M<'r<'k')  b«l  l*Al{;t9  und  Srvnnctn,  i<n- 
'm  -in  »inei  HfthvlvOB-tMhr  ^'  #in*T  LUu»  ier|ilati- 
l"itAT'  iilt^  eint!  rlhjitiidi»  Hach»  vnn  etwa  tiner 
bfinltl  log'n  , 'mithin  nur  «Iwa  *m»  halbe  Li* u*  weil 
«de«  tffn  h^nnlon.  Duhin  ^phflrt  ^snn  auch. das 
h>*in  ibf»f  [l«hn  nnd  srlbM  fi«*  .«prongwMte  «rl«l- 
IHgan^  «nr  Seile  und  nfwäTts,  iii  dn-en  Rrktariiog 
Wlthpfi  ]ie\Trg«nd«n  Kihttf  hi<hl  gf rii(;en  ,  indem 
Hidt-rr  wirhuim  seyn  miissen  ,  di«  ii]<<lr<)ch  lach  bei 
ÄKiMie  Jer  Mcieoiste)nm>«3*n  lliBtiJ  *ind.  Den  ror- 
I'  B#w^  E»g»«  einen  hostnisohen  Uripriing  der  fll«- 
■tM«  Rci*  in  (Kr  Pfi>jeelion  ihrer  Bahn.  Di»  t««»r- 
ritelne  gehen  oder  nicht,  eneheineo 
ilBl*  Hr^'\  to  allen  T»gi-  trnd  Jahfeizeilen  und 
wiJlhuYlictien  Hiebt utifien.  Würeo  diese  We- 
«o  ni(tr»t«n  Ri«  entweder  auMnn  Sonnet)^' 
Itnd  siah  in  einer  durch  dessen  Schvreipnaet 
hewegirn,  oder  frei  im  AVcItraam«  ichiveb«n, 
In  iW  Telative  Beire>nng  dis  Rwulcante  ihitt 
'Ä»r  Dewj-iiBg  unterer  Rr de  ,  tu  deren  llerrch- 
nOMTB  Hiiir*ini«fel  nichl  streichen.  Im  erstem 
mümtn  dir  liahnen  der  FeatrliugFla  die  Hahn  der 
tcidB«.  wenn  üie  Mif  dieitlbe  ll«rabfallca  »llea,  und 
irn  >t«t(  linden  li*nn,  die  «u*  ihrci 
abgcleoki  werden,  SO  imisieo  bis  lu'J^Og'ogr. 
ObfiOiche  der  Lt^e  an  ebenso  viele  teuer- 
irr  Stfirung  jbter  Babn  sich  . wieder  von  de^ 
•B(  sie  htttbMUn,    6eUl  in*n  dan  Ounb- 


MstBOratok« 

irMcr  der  f  »vwkDgiU  ml!  Ot£S  Re«gr.    UoUt*  J 

*  bü  &00  Mtiltn  llij'ie  tici  >iiioin  »ciiatabarco  I 
t>  I  Minu»   n<Hh   »iobitut,     nnd   d»   iiKh'   r.  Sa 
[           jähilicb  ub*r  dn  gioifD  ErJ«  »l«ra   2.S0Ü  M«» 

*  «ignta,   )«  niiltls  der  >Veliraum  in  aigaatlicfa«||( 

Iilwui  •itüät  »eytit    «oiiri  II  DDiiegrviflich  bl«ib^ 
niclit  ntlir  gEiabn   weilira.      U4  edui  die  RomH 
^'  di«  Dar  -^   ii>»(  fl«n-*guiig  im  Hiuoa  bctrift  ■■ 

Fbatu  ■U[*ii«n    veriuti  winde  od   i«t,     TeraadtJAM^^ 
aiUtHB.'aui  ftUckiichifo  tai  ii'  newBgnng.iJsr :4| 
(■MM  vea  <lan  Fru«rkng«Uv  •□■  Morf-en  vtrhaluai^i 
W  tat  a*  Eni*  htrab(alI>B ,    von  dcnsu  au   Abvad  <J| 

[  billnibmiifug  vicU    ücb  wi^ler  Von    dM   £rile  «mI 

I  dan    Mtlla(;>»ti>cij>n     •ngaltlhNiil*»    Müwbd     Bioa^  M 

r  dia  miiwmsclitlichen   eioa  wuilicEi«  Hichtvog  hakg 

all«  daa  Gttilwaa^aa  oi<h(  Bag'Bi*H*D   isl.  4 

|.  [)■■    hiar  ntt^ih'ilicn  OcinchlungvD  «DÜiallaaiji 

*  («4  d*»  WidiügJM ,  w>(  lieh  mil  Giund*  |agan  ^ 
I '  «UM!  kasmiidian  und  füi  die.  einaa  lallniiicban  D> 
t  MataontFttia  lagen  lliliit.  Nur  tolcht  grüodlicha  Ui 
1  gMt  ▼ardiaaao  aiheraßiacliliing,  dia  man  siditwaU 
1^  BMchtidiea  [tehauptniigaN ,  s.  0.  tbd  t.  Scskhbk*, 
I            kann,  vouicb  die  Mateoistcine  loigaittsena  Siücka 

berga  i<yn  so1I«d,  die  durch  die  Witkung  ein««  1 
Aeleiindcn  Zustand  gckomtnen  siod,  in  nelcbeoi  1 
imo.  AnsEtiliTlicb»  nad  griiadUekar, .  jadoch.  «ngenü, 
■iehdkh  der  ia  Anipraek  gaaommmaa  witk>a«aa 
dia  HjrpothaM  «ob  Bvtub*,  nach  dauan  Aiuictit 
biU*  mmM  dao  <Daui^roa  in  dai  oberan  Lnftngioa 
d*r  Einwiiknag  dca  tf  igaetiaiBii*  attangt  ^raidaa  w 
15)  Naab  «inar  drinaa  HypotkaM,  wdaha  glaic 
AabiBgn  gafandaa  kat  und  naner^aga  dtueh  täat 
riih&itaatan  GalahrtaD  verlbaidigt  worden  iat,  «oUaB  i 
alaiD«  am  HondTuloMHa  hentaaiBeD,  weawagaa  au 
MoadmiiM  gaaaDDl  hat.       Olbsr»*  wu  dar  mie, 


1    oLw'i  tiik  1833.  tlllt.  IT.  bi*  Tl.  S.  töl. 
X    PrOTicp  Nötttsn:  18Sa'M.'575.     Au  Ttani.  srtka 
Aldi  ta  MdaSJy- Ui^A  Ha*r<3cr.'T.  TTIF.  p.'lll.- 

i<!'Kaa.bCaHaTlu=TU.8.  !Uiu.la  Aaaikga  teaC«  Xll 


>  t79S    bei  Oelegenheit  eiaei  VolUtnng   im  &fi»- 

aeo  ftuf  VciiDlusaunji    dea    so   oben    bekanat    ge- 

rinUllr»  la   Sien«   üufseiie,    JEilocIi  mit   als   lin  in 

|.Wictc>tp[«Dheiiile3   cnthalltndei  rrobl^Di,  dafs  Mm- 


ndcni  WellkUrpcD. 


;nrlich  . 


I   Monde, 


tth   liiDläiiglicha    WorCkraft    benegt    allctilings 

BA  kSontaa.     Die  Mügliclikeit  hiervon  wies  et 

Uedingnsg  Dach,     dafs   beide  \V«1tkti>per  sloh 

m,.' uad   uater   den    TtJen  spateren   Lstungen 

verdieat  wohl   diese  früheile    hier   oiitgelheiU 

■Ile   folgfnde  auf  de»   Dämlichen   Grnndsälien 

I  ein'at  verschiedfRe  GiöFtBii  zum  Grunde  1a- 

le  an  üeh  iit  leicht  2U  überieho.    JeJer  liMh- 

de  dnrcii  Wurfkrärts  emporgeschleud^rie  Kflr- 

wieder  auf  dieselbe  zii(ücl[r*[leB,  weon  scIdb 

irk  \xin,  ithd'ie  ihr  eiiTgF;<enwirkenJe  Schvrera 

iritüren    Termäclite,      bii    er    an   einen  Oit   ge- 

OD  eJoem  andern   Weltkürper  slarlier  in^tzn- 

berabr*Uen  mvhlr.        Da    die  Anziehung  der 

[lixect  'nie   ikre   Massen    und    umgekehrl   nie 

EntrernuDgea  verhall,     so  sey    die  Maue  del 

die  des  Hlond«  =  r,;   der  Abstand  beider  =  a; 

Ktie  =  i;  der  des  Mondes  =:f;  die  Ent- 

itt  Erile,  wohin  ein  Ktlrper  bommen  muf»,  da- 

iefaung  dea  Monde»  au[  ihn   gtShii  werde,  sU  liie 

vom  Moiiile  am  =  a  —  x>       In  die- 

£rde    auF  ihn  mit  einer 


li  wiikl  die  Äiuieliui 
det  Mond  mh  ci 

B*    Ton    der    Erdi 

Beide  mÜssec 

I  ihnen  tum  Stillilini 

e  relative  lle\ve;jii 

viel    geringer   » 

I  Monde   angezogea  wiid, 

t  die  ginie,  die  Beivegu 


s  r=  ,      wodurch    die 

iporgeschleuderlea  KCrpert 
inJer  aurheben,  wenn  der 
niie  kommen  soll,  jedoch 
■iing   »ti  iLun  tit,    to  dort 


namlicli  um 
lg  des  Körpe 


I   die  Erde 
die  Grtfiae 


=  ; j.      Es  »ey    dar 

t  der  Körper  iU'  x  anlangt,  = 


die  Ge»chwin- 


3130  Mctaorateiik 

dem  Differetiliil  der  Zeit  ein  DiiTcrmilMl  dieaw  Gm 
keit  iDgehOrt , 

Ldt  Ldi 

und  da  dt^~   Ut,  lo  wird 

V 

,      Ldx         Ldx 


dv  =  - 


Tdv=- 


■Ito  integrirt 


^C«-xJ» 


ir': 


j-  +   COMI, 


Um  die  Constinls  zti  betiimmen,  dient  der  Sali, 
X  =  T  oder  auf  der  Oberlliiche  der  Erde  v  =  codff 
ichwiadigkeit,  wtlclie  ein  KOrper  auf  der  Obnflicki 
durch  ihre  Aniiehung  erhalt,  eine  beklimmle  Grfüii 
man   erhalt  dann 


mithin  i 


Const.  = 


=1«' 


-T  +  ,- 


T,r 


^l-T 


Nehmen  wir  an,     der  Mond  habe  gar  keinen  EiaSib 
geworfinin  Körper  oder  L  sey  =3  0|  so   erhalia  •< 
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bail  «in  TFTlic»!  von  der  F.tie  geworfener  Kürper 
ndtiefa«  foribewegsn  wird,  c^i'Jfr^.     Setzl  m»«» 
M  3269093   Toiseo  «nd  g=  1S,1|4  tofs,    so  wird 
J,7   Foft,  womit  (io  KMrpn  geworfen,    ohne  Kück- 
|d«a  Widerstand  der  Lufi,    nie  wieder  zur  £ide  lu- 
I  yvärie.     Eine  solche  Krifi  kann  durch  kein  balli- 
nel  «neicbl  werden,   und  wenn  auch  Hie  der  Vul- 
I   so   grofs  angenommen  wird,  so  wurde  dennoch  der 
1  der   Lufc  den   Erto]g  uataö-lich  machen.  Der  Mond 
iel    kleiner    und  hal    keine  Alaiosphdre,    die  tut 
nlicbe  Wnifkrafl  darf  d*h«r  geringer  seyn  ;   ein  Avs- 
I  dinclbe  lafil   tich  aber  leiclil  Ijiiden,  wenn  mao  den 
gcrundenen    Formel    scUI    und 
i  Ualbmoser  dr»  Mondes  Q  = -r',  r  mwwt.        Es  i:>\ 


f*^^^ 


tK^* 


I   daher    die    Fallgesehwiodig&eit 


=  3g    genannt  wird,   so   ist 
'^       03,3 '^  1,3/ 

-tili 

S  auigewotf^ne  Körper  wird  ater  von  ihm 
mk  ingeMRer,   wenn  x;j— x  =  (^;i 

.nr- 

■  in  der  Eidnälie  a  =^  5(>i  und  Uit  L  den  oben  an** 

.W«nh,  so  wird 

=*49,964r  und  .-x=6,036f  =  2?,13p. 

ch  »)io  ein  Kürper  in  der  Richluog  nach    der  ErJ«   . 

13  Mondtislbmesserii  von  diesem  Trabanten,  so  ßUt  * 

M«-  auf  den.elbea  lurütk,    sondern  folgt  der  a 

)thaag    der  Erde,       Hierdurch   wird    die  geCundece 

und   wir   erhalten 


22,13  ' 


■■■=•■ '"(■-sr3)='«"-"'^='' 

Di«  P.rde  lielit  ibet  den  Ktrrper  gleich  »tXtap  I 
rTlorttrHiciia  (;fseh^vintlij;kl;Jt  nir'l  hierdiiich  vmi)^ 
mu)  sie  c'"  nnd  wird  drr  Abstand  beider  lliaBtll 
in  lUlbiDBiMm  in  Mondn  tiMg^diUcki,  m  h 
g«n  E-~ormtln  i 
21.13^ T    ,31.13     T         * 
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irdischen  Viilco 

Anhänger    nnil    mehrere   Gelehrte    berechneten   ^it 
forderlich«   Aiiringegeschwindigkeii,     die    >oi  Im| 
rhen  GrÜixten  von  alle»  ungefähr  gleich  |[TOb  | 
Jou.    T.  H«*EiiS  findet  hierfür  77))0  Fnft,   \ 
dafiir  ßJ^Q  an   nnd   hemeikl  ingleicb,    €tU  ll* 
Tier  seyn,     naiulich  über  3   Meilen   helragan  a 
Stein«  bei   ihrer   AdLii»!!    etir    der   Brd«    41«  j 
pen  wirklich    beobachtele    von    4  M«iUa    ia 
das   Vorhindeneevn    ondeiweiliger     Iia«r«g*a4 
che»    ioUlen}     BiUT*    bereobaet     7771 


lulletill  da   ]■  Soe.  pMIo«.     N.  <ie  tj 


öS. 


'     V.igi-,  M.gH».  Th,  V,  S 
Ebeml.  3.  5fi. 
BulUtla  dea  Srientri  d<  li 


pl...»a.    ..« 


Um  Anr«D£sgMchwindJgkeit  7133  p>r.  Fürs,  lüi  dia 
I^MIcns  3,007  Tige  und  liir  die  F.ndgMchwindigkeit 
l^nilfl  auC  der  Erde  olin«  den  \Y>(lcr»laii>t  dei  Lufi 
~     '  ~>ccunde;    nich  G.    G.  Schmidi'I  würde 

uhwiDdi^kcii  im  MiniiDum  ttöSÜ  par.  Fiifs  und  dia 
l  a37Ü5  pat.   FuCi  lj.l..geü. 

t   geninnlen  Gel«hrien    liaben    icdocfi    blof* 
inJcSeD,    dafs    iicter  der  V'oiausgetzung  d» 
HiaimtUkörp'i    durch   ^Yut^k>»Tle    von   di(fJ 
Bentiffit  Körper   vom  H!on<Ie  »uf  die  Etda  g».3 
I  konnten,  sie  sind  aber  lieintswagi  der  M«iv^ 
iHrkticl)  auf  die  Erde   berabgeralleneo  Meletw^] 
|iprung  babfii,    eben  weil  sie   am  btslen  i 
I  hieizu  eiforderlichen  LSedingangen 
{■älliclien  und   cigeoen  Ceivrgung    der    Erde 
|«lstt  und«»  künDieo.       Irnivciscben    fand   die  HyZ 
pariichen  Uisprungi  der  Meleotoltlhen  viele  dn^l 
1  Vauqbelin',  welcher  ditse  für  d 
all,    DE   Dnti*,     nach  itaea  Am 
len    genugl,      l'HfcCHTL^  und   Foi'R 
andern  diMB  als  d:e  passendste  belfacbia 
riiSnricn.     Am  ausfütiilichslen  wurda  die^e  Hy.-A 
.'>,   welcher  die  Möglichkeit,    dali  Aul 
auf  der  Erde    aakoiDiiieD   kijnnien  , 
t,  bewiesen    Tcrauaseui    und    dann   die    ^VlllI^ 
[jlafs    dietes    wirklich    geschehe ,     aus   c 

gndsoberAäche  ableicet.      Dorl   berjodia   tloh 
r  Ber^«,  alt  auf  unserer  Erde,  und  £inun- 


Irn   tos 


itai  über  den  Uriprung  d<r 
äti  AidDiidiaie  ang«l.<ii 
iihen  Uiipiung    lU  eikl 


S. 


.tuufvli^nqu».  |<.  9SS.    G.  XV.  3». 
leb  dai  Noiurltlire.    Giert.  1S13.  S.  17S. 
1^  a.  O.  p.  Üi.    G,  XV.  428. 
T4a  Phji.  lauS.  Jdd,  p.  428.    G.  XVIII.  2S6. 

u  d-HiiL  Nu.  T.  III.  p.  llt.    G.  XVIIT.  SIO 

1  Hnd  Sicine,    dia   lai   dfin  Meiide  auf  di«  Krdt*' 
iMohw.  1804.  4.    Im  AiMau^a  in  G.  XTII).  KM. 
Uuuuuu    2 


Uangin,  die  A   Meilen  im   DiurhmpMn'  uoi   18aOD  rrfj 
hitrcd,  die  vielen  kUinFH  Krater  mit  ihren  Itn)g)i;ebir|l 
leo  an,     ith  im   Innern   dei  >1ond««  gnlf^fUu    ■• 
dia  M*^jen  nach  aarsen   getrieben   wurden,  ibalt^  Mi 
deren  Gewalt  die  Tiefe  der  Einsenkung*«  unddirsnl 
vieler   Ringgetiirge   beorkundel.        ScHliffTIH    gUubli 
zu  haben,    daf*  einige  Stellen  der    Mondtoberllicl» 
den  Zeilen  Cusini^a  geündert  Lättent   ja  er  cotdeckl« 
einzelne  neue  Krat«  ond  ßerge,  die  er  der  »orgUiDpH 
«Hebung  ungeachtet  vorher  nicht  walugeneniiiei) 
not«!  seinen    Augen  sthieaen  VeTÜndetutijen  vo 
dem  togar  twiscben   dem   7.  Jan.   und  /i.   Ajiril   iTÖäJ 
Umfange  von  ß  deaUthea    Meilen  twei    neu«  Kr«» 
den   waren'    und    er  tm  36.  Sept.    17^  an  Ran^ 
Imbriüin  eine  Lichterschein iing  walirnahm,     wo  »dis 
Ifüter  ein   neuer  Krater   ui|>lr.        V.  Ckiis   btiiebl  ä 
au£  liie  von  andek-n  BeobacfaierD ,    aU  HcatCHit  ai 
wahrgenommenao    Licht eischejnungeti,     meint    alxt 
dafi    auch    ohne  Licbtericheiaungeu    Erupiionia    M 
kJSnniei).       Bei  einem  Versuche  au  Feirrtbnrg  ücImI 
nenkugel  von  0»2373  engl.  Fufs  Durchmetier*  nki 
Pulver  aut  einer  7t7  FuFi  langen  Kanone  lathiechi  u 

geschossen,  nach  45  Secnndrn  nieder  Und  itiät 
Da:!.  ßenvntLLi''  eine  Ilähe  vcn  7819  engl.  Fabti 
aber  im  luilleeren  Rouro«  56750  l'ufi  cneLtbl  hM 
Moiidvulcana  ktlnneo  allO  bei  dort  mangelnder  Am 
nad  einer  5)3<nal  geringeren  Schwere  ihren  AasvcüiSiogl 
•in*  lolch*  Höh«  gaben,  dafi  sie  in  die  Anzichncgia^ 
Erde  gelangen. 

All  die  durch  v.  Lüde  lebbafr  verlb ei d igten  Aq 
einen  graTsen  Theil  ihrer  Grvrichtigkeit  verloren,  i*M 
sich  durch  fortgtsetue  Beobachtungeo  mit  sehr  heild 
lübren  überzeugte,  äita  die  Vorgeblichen  VeräaderM 
der  Mondsobernache  auf  TiluschungcD  beruhtes  lud' 
merhlen  Lichtpuncts  vermulhlich  blo[*e  Wirkung 
gelten   Lichteg  scyen  ,     fand  der    lunarischa  Ursprolij  l 


t     tlciiaÖTii    icIcriDtapugriiiihiichi    Pragaea 
15. 
i    H^dioilrnataiea.  p.  236.  ■ 


i  •'.  213] 

iwri  neu»  V«rlheitliger.     DeneisdsiioI  hat  ii 
dwMm  Gegenstande  gewidmeten  Sclirirt   mehc 

d4f«   die  SiernichnuppBD    und   Feueikugeln    durcb' 
Ip^l  werden,    die  vom  Monde  ant  xur  Erde  geUnij 
iu>g«sprcicli«a,    als  dcub  Grimde  hierfür  auf. 
gegen  diese  Ansicht  ^emachicn  Einwendua< 
rrlegt;  imwischen  islvon  ihtn  alletding»  dsraid 
den,   dtü  nur  der  geringste  Theil  da^l 
usgeworfencn  Massen  die  Erde  wirfc*  * 
'egen    viele   Tauiends    solcher  Stei 
hiedenslen    Dahnen    um    die    Erde     bewegen  J 
Vrk  vielo  interessante,  diesen  Ge-- J 
le KU(ibeiIiin|;en,     Bkükklius'  digegen,  v 
AnliiiDKer   der  Theorie   vom   lunarischea  I 
ufgelrelen   ist,  hat  die   Aufgabe  i 
eiirgBr>r3l,    iudom  er  xucrsi   dio  MügllchLei^  J 
in    den    Bereich    der  Eit 
als  durch   Oi.BEn3,  La 

i    dann    die    Wiiklichkeit,' 
;»)per  in  den  Meleorsleinen  beshiaa,  aai  di«J 
und   die   chemische  Be schaff enheit    dei 


t  diese«  Mptall    ksnn 
I  Zustand«   nichl  v 


>nlh>l>eii    1 
wo   Was». 

i^n  nnd   v: 


t.ii;-,i 


Isfs   sie  vom  Plond«  ; 
wie   unter   •ndcra 
und   seins  Bestand- 
den    Mond    bi 
dsielbst  waliraehmen.      Die  MeteorMeine 
lUiich  mioeialische    Gebilde    und   haheii 

äboliche  CeichafleobeU,    weswegen  ' 
p8,    sie   für  Deslaadthelle  irgeud   eines  an« 
l«II  halten.     Ihie   ÜMtandt heile   sind  im  Ga> 
t  fast  bii   ZDt   Gleichheit  ihnlich  ,     %Tes\Fege4  '. 
niinniten  Wellkfirpei  beniihreD  ruÜMBn, 


Uiu|»pen  lind  Staine  am  dsn  Moniltii 
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^1pi«h  ibar  zeigen  ■in  tiat  lolch»  Vcruhkai 
nicht  van  eiDcm  ani  dimsrlben  Orte  «btlta 
»is  «iif  gifiehe  W^ii»  rinan-itr  iinglHch  »iirt 
lien  rerschipilencr  Gvgpnden  Basaler  Erdr.  I 
k[|Dn<>n  am  Uichirtl^n  itir  P.rite  srlaogtn ,  < 
der  um  Kngfwsmlt'n  S'ite  Ar»  Moadn  *as; 
dslier  sind  die  meisl^n  M'lfOnteioe  etoalMltr 
lie  von  dih<r  bommen ,  dir  g^'inge  Annbl 
koiTiini  voTt  »ndern  Onen,  ircis  mit  der  trfi' 
üb  »einst  immr,  Viettricht  i«  tlie  Mcn««  d*» 
wir  in  diesen  Gebilden  Cndea  ,  «-»g^n  triari 
Ursache,  daf>  drr  Mond  itni  t\t(»  die  itiiDilti 
indvm  der  Mignelisinut  der  Eide  auf  dl'»*  '■ 
und  niclit  itigleich  Buf  ilie  andere,  <]ic*es  Hl 
tenJe.  Die  Üeilsitdl heile  der  Meleorsiviaa  I 
artfo  imsFier  ErJp  vetschiedtn,  w»b  g"(;""  '■ 
res  lellurisohei)  Urtprunges  entsüielden  nrnff 
TalkerJe  vorwalteml,  die  Kielelerde  sellra 
nur  einen  rnbedecittndcn  C<h>lt  an  Silh» 
und  Alküli.  Sie  scheinen  ffrnrr  niclit,  «• 
ichen  Producta,  in  einem  gesehmoltenen  2 
fen ,  londern  inkig  und  UngiiBin  get>ilJ*l 
menilich  aus  den  Sprüngen  herVorgehl ,  «Im 
dunklern  Feltarl  aiugefjillt  sind.  Der  Olivl 
tiua  »U  prttextsiireDrl  in  äfn  telluri«ch«a 
baf'kfn,  bei  den  nii^teOTit einen  inl  «r  «Im 
den   übrigen   B»«tindllieilen   gemengl.  Alt 

tlieilen  vr^n  den  übrigen  abweichend  iinS 
nern,  Jon;ac  und  .lilvenaa  la  b»tr»cln*n.  d 
unterseheiilM  sich  blor«  d*dar«li,  daf«  «r  tc 
iv  -verwittert  war;  jene  drei  aber  müsMi« 
Gfl^enil  dieses  Trabmien  ssyn,  denn  <li 
P«m  Bisen,  nur  eine  nnbejemem]«  Qi 
dngegefi  »bsr,  anfner  Sclitpefeteisen,  Silicat* 
•rde  und  EineROX-rttuI  und  etwas  Chron. 

Ift)    Man    Kah    geMfthnj      diU     BhH 

•ScharFsinne  alh  dio  Atgiimente    zur  nmml 

laiheiB  luffattiGht  hat,  di«  ihm  «ein*  ütin 

•   iinJ   GeogtiOMe  darboten,     allMa  «S 


cttvralaiy- 

UaeH  G»gaer  hal   d*nrllis   bereit*  an    v.   tluri'    ge- 
'•]ah«t   D«ch    bei   >«inei    riüfuna    Jer   obsn   eiwalmten 


I   ll<ii 


.    Uripiung     d.T   Mc' 


.d.i.drn,  dar» 


rcl.   wird 


Bit  Ktliviprlgn,   mU  den 

^       N.cll    dirl^m   und    Jim    Uesl.ndlheiU   der   M 

p    •nJPri,    als   di»   ^iiK   -uf   Lir)i,«rer  Erde   fmdm 

feaform  txl  gleichralls   Aehnlldikiiii    ■ 

V   Rrd«,  isl    »i>rt  dfnnocli  iiisoWEil  i 

■h  tied   hauptsächlich    wegen    de»    ir 

ps|teBtn  Citeoi  annehinao   miiisea, 

IstlfO  der  Ecd«  nicht   inßeltürtcn.        Hitriar 

lilig»    die    l-'olgemn^    watirscheinlich , 

B^   F.tde  vervFandren  Weltkärper,  alio   dem   Moi)<l«| 

f,  qnd  wenn  gleich  die  Alöglichkeil,  dartKtirper  voij 

jf^n  datelbtl   walirichpiolich   vorhandeaea  Vulva 

k  wcfden  falinnen,   Diir  lüi  den   Fall  des  StilUtand«^ 

prtaLSrpertrwi'üfniil,  wogegen  in  Folge  ihrer! 

^  gfltiager  Theil  der  aiii^eworfenen  Subalanif 

pn   kann,      so    Hehl    docli   die  MCiglichkeil    an   9ia)kJ 

ll       Von  der  andern  Seile  abei  kommt  twar  ( 

p  an,    ivoraiis  »uf  dir   Abweicnheil  von  SaiitulofM 

(wird,     die    übrigen    Substdnien  ober    sind   oxydirtg 

^p  Jdlier  für  dje  Anwesenheit  dieaci  SrolTes 

|K   die   Olierllache    des    Mondei    ai>F  sl»k  wirkmdfj 

I  Ktalie,  allein  deisn   jetsige  Anweseoliiil  und  lort-^ 

flMtigkeil  in  dennoch   keineswegs    ertviesen.        Sind  1 

Hrleorsleine  von   MondvulcBnen   ausgeworfene  Mal 

Doften  sie  tvahrerid  ihres  Fluges  nicht  vrghl  Veiüa- 

iriilUQ  hellen  ,     auch   zeigen   sich   davon  keine  SpU"«  | 

bei   den  MeleorsIcinfäUen    beobachteten  Liseheinua^ 
übercin.        Uies*    sind    «uersl    die  Lichte tk hei dui 
Sgl  ein«  die  MeteersieiDc  meintns  utn^ebeiide  dum 
km,  wvUhe  die  Folge  einet  enlwedei  schon  vorhin-^ 
'  WM  in  der   Lufl   durch  Reibung    und  CompressioaJ 
OliÜiUlte  ttyo  nüfsien.    L.ei£lctes  iit  jedooh  wegui  1 
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itt  Diinna  itr  oUeten  Lafuchiclii«»,  ond.^  % 
kiigflln  Doeli  UiditQÜMig»  Flint#nl(ti^<-In  i»  A*w, 
AtmotphÜre  irgend  ein«  lo^rkbaiB  Ethiisuo^  «rfa 
•Ifnlibar,  um  ün  wenijjer,  als  die  'Jt(«l«omlMi 
als  gtfaiint«,  Vf-rharlPt»  und  zivar  lirU**,.aha 
zun>  Enveiclien  odfc  ^clim<sls*n  gU>J»-t)<li  Mm 
da  sie  der  Hypothese  gemab  ira  uatetd- TbeÜ 
rade  den  hilchiten  Uhz^taiI  Annahme»  müfstrl 
suinmoBsen,  mit  Ausoabme  der  gediegeoenl 
gev  sich  aU  krysUÜiniicK  gg\>il6tl»  l'elwfh 
Innern,  aondern  blob  auf  4«r  ObeWhkJiv  « 
Bildung  d«r  HinJe  hrwirkenJa  Vernix) »nuc 
und  «ikIi  die  £,iB»Din>ii«rn  i«ii;eo  ia  d<D  \yid 
Fi);liren  eia  iiiyM.iIlituscIi«»  Gvrii^**  wa«  ti»B 
den  uniern  L  u  fisch  i  cht  an  mderMraitel.  ■Voft 
die  Uute  Explosion,  w«lcke.Ai<l«.  MeiecM 
Sleitsn  beiragender  Hübe  sfivgeii,  mil  deio  1 
aul  dem  Monde  beretiB  tugebildetm  Kärpets] 
liaglich,  veil  sich  nicht  vcrllollirn  lif>l. 
Iliir-i  ein  plQuIicher  Knall  in  jeii>a  UagioBCn  4 
Almospbare  enUlehn  k^nnlt.  Aufserdti 
d't  [''euer kugeln  die  der  auf  üinen  hrnb^vCtUi 
weilen  um  das  Tausendlaclit ,  ' 
bung  und  Compresaion  der  Lufi  «nrcuftia  1 
nicht  erklären  lafst.  Alle  die«e,  mil  dar  la 
iheee  unvsieiabarea  Xhaiiachea  bctedittg«n -i 
„dafi  in  den  Aujjen blicken,  in  watchen  M 
„Meteote  die  l£xplo«ion  and  LichlrntwielMla 
,, mächtige  chemisch-phyüiche  Opar 
„blol's  Begleiterin  des  tallea  eine«  Icatra  K4 
„knng  dieses  Falles  ist,  sondern  die  ata  Unu 
„Ktfrper  bildet,  und  dsHs  die>et  neue  1 
„Teorsiein  ist." 

19)  Wie   oft  anob  Ot-nins  den  Venbafc 
rUchen    Urspiungs    dtr  MeisoTtieine    als    gr 
Oienl,  (o  ist  er  docli   ktinMnrgt   AnliÜngai 
wie  KchoD  aua   seiner   eisten  Abhandlung    iäi 
Uaai  Qud  aus  einigen  ipötern  BcmBrliungaa' 

1    ßExtESiiRc  landla  tebie  oben  e 


«iKle 


O&okus  »•gl«  «clion  in  leineT  ernen  Abhandlung 
■lnitg>eiheiliea  Ileriohnung  Ut  auf  die  Oewrguog  des 
i'nnd  ^r  EriJo  kctne  Iluo)t»iclib  genoitimon.  Wpgen 
iWguw^  dea  Mnriilrs  Im  der  von  ittm  ausgewoi— 
»rp«>  «ur»[  df^i  Wu>r(j»<:l>w]nJigLdl  auch  noch  die 
(•digkvil,  die  d»  MonJ  selbst  oiich  del  mdi- 
fr^TangcDle  leini^r  ßiliD  bit.  Zlcbn  Mcir  diese  mit 
■Ultang,  so  «rliallel,  difs  die  icliTreren  Kürper, 
m-  Monde  aus  mit  ehiiir  GeschwindigUeit  von  hu 
pM  und  dnfiiber  aiiigeworfeii  werden,  sobald  sie  sich 
I  Monde  eotferni  habro  ,  um  Von  diesem  un- 
Nnigec  gczogoil  m  werden,  als  von  dar  U.rUt,  «iatn 
Monde  pejlurliirten  Krgflüchnitt 
iriben  wirrten.  Um  auf  die  l'Vda  zu 
KegeUchnitI  cinn  Ellipse  von  solahen 
NMa  ■•yn ,  daf*  du  rerigeum  derselben  inneihalb 
inneihalb  der  Aimosphäre  d«r 
Htm  gehört  aber  ein  sehr  bestitDmtes  Verhält- 
uod  Wurfge»ehwindi(jkeil  «log  schweren 
1  also  nur  sehr  wenige  der  Misser,  die 
t  ausschleuderte,  auf  Jie  Erde  fallen,  so  dafs 
btt  nach  und  nach  eine  grofse  Vecminderung 
OuBEivs^  sagl  weiter:  „Werin 
>  Monde  mit  «iaer  ADfaiigsgFSchwindigkeii  von 
■  >Bab  forige  tcbleudcrt  wird  und  die  erfori)  er  liehe 
>0  kann  er  die  Erde  ireBVn  und  würde  dann 
^■CncimiRdigkeit  von  elwa  35000  Fufs  in  einer  Se- 
'  dervelben  anUagen.  Die  Stcmfiehnuppen  haben 
:  Geschwindigkeit  von  5  geogr.  Meilen  =:  114000 
IbmIi    einer  beiläufigen,    auf  «llich«  Tausend  FuTs 

l^pcn  in'  OLreas  und  erliieU  lon  dieien  brieflicli  einige  8a- 
I  ober  die  reribeidigto  HyjiOthciB,  die  mit  »bicbiifiUch  mit- 
>i4m  «lad.  Ob  der  bttühot«  AUronoin  eine  VerütTenUirhuag 
ft(|Wi(I«D  ACuracruu^ea  beibiichligls ,  veiX*  iob  pisliii  »mt 
j^rf  ■!_•!.  ni^^lit  .chouen,  a<.J  do  Ich  •ing'f  d»  Fiibli- 
'trii^'sa  Ealtchcidua^tgruadE  l'ut  ctue  lo  wjclitige  Aiifgabn 
ScÜa ,  SD  ncIuaE  itli  leinen  Aaitand ,  deu  neicnllieheo  In- 

n*a  hier  luriunehmeD, 

famü.  Con.  Tb.  VtL  S.  ISS. 

n^Mliriltliatie  OtmeitDuieib 


JlSS^^B 


Ijeurn  Vcrsucheji  tt-ir  die  beobacbiM«  6e 
,1iorizonia|p ,  womic  die  6cfawcrkMri  nuri 
Die  Kugel  vr'iegi  luf  dem  M< 
„ger;  aber  ■nnchmrii,  diTs  sin  dpswcgen  j, 
„we^l  wetde.  Iiirfse  annphnien,  dafi  ein«  1 
i^leUhem  Volamen,  ■!■  eine  eiiern«,  ,rin*  \ 
„IchwindijjkriT,  alt  dir»,  ■niltnii  ^)00  Pl 
„Da  die  parabolischn  Gcechwindiglieil  riael 
„teaJpn  KörpMi  in  iet  Eairrrniin|  T«n  i 
,,==  r  grttfser  isr,     all  \*«n*  «r.«tch    h>  ci| 


1  Ich  Gade  di»i«n  Sati,  iflri  brÜ  cUfc&in 
rane>Go>ch»iiidit(ke!t  auf  'dtA  Kdnd*  ^^!«&"|i'H 
r»«r  lojn  KiO'K  ,  ■li<.r'trBt»«t<.t»oi.y  l1«iJ  1nH«llW 
«arRfirelh,  ■.  11.  rqn  V.  B«ai  in  O.  XVIII.  90(., 
nirrntiif  auf  «isf-r  V* rwecb«BlMi8<  Aaf  d-m  M*m 
iai  dio  aaniljche  Mfxc  dnrcL  die  iiimUcli*  Kn 
aelitu  and  auf  hr.d^ii  W.UIlöi,..^.»  i.t  ^.*h*r  1 
fangneicliwiiidigl,L'ii,  gicieli.  WSie  •)irse'*'d*i'' 
prnj>arti»iial.  le  ^4>r>ts  ais  li«iin  f;Fi>4ii'1i«irr*t»M 
Ihr  Hirtiwr»  racktfehlllrk  dar  H  MihaAUad»  Bm 
bridin  Weliköipetn  unendlich  (ejn  Die  S«1ib« 
In  lletrachmoji,  aber  iinr  >(i>or>ti>  d<*  «eill^l*  | 
■ja  wirkt,  eioe  Cumponirends  irt 
tgl.  tu  dioter  wird  ti  tn  der  fi 
Erde,    wo  die  ScK»»«  =z  f   !■(. 


t  t*5to.berechan  worden  in,  ja  id,  wena  wir  dieie 
e  Grschivift(tTglieil  ^  M  und  di«  halbe  fitohe  As« 
=  •  tmii)6a,'diB  «fliptische  Gracliwindigkfit  v  in 

r  Heiner  «t»  (ff.     Sofi  v  gröfser  werden   ils  M,  lo 
pvn,  der  K'Irpcr  sicK   also  in  einer  Hyperbel 
dU  KeVper  >l!.o,   ()le>  in   drr  üihe  der  Ober- 
einr   grüfscre    Geach  windig  bell     haben  <    als 
!^Vlnnen   nicht  bei   der   Erde  bleiben,    sie   werden 

0(1  ilir  iedij^lidi  der  aoiielienden  Kuh  der  Soni.e 
I,  um  die  »ie  dmn  irgend  einen  Kegelschnitt  be- 
fden.  Dieses  kmn  dienen,  die  Idee  von  Mil- 
r  Mi»sea,     d!e  um  die   Erde  laufet)   »olleri ,     in 


>  biiheri*rn  ErKrternngen  gehörig  gewür- 
MTsieh.  dsts  die  Iiinarisch«  llvpntht^se  natvi  ■!- 
»llbiT  iit.  Grgen  die  Annahme,  d.fs  die 
diseliea  Volcanen  ibtlaoimen,  entscheidet 
mil  wir  den  Unterschied  der  MEücorstrine 
nniMh«o  Pfoducte  deutlieh  wshrnvIiRien ,  we>- 
sht  w«gt,  gleich  kühne  HvpothF«pn,  als  in  Oe- 
I  eniferoten  Moad.  inTzuslellen .  lonst  k^nnre 
^rFitr  ÜberniäfsiA  |;rcf»e  Warfkrälte  annehmen  und 
n  am  gitUfion  Tiefen  ibieiteo,  aU  wo  die 
■vtn  entMehn.  Will  man  mnehmen,  die  Me- 
n  nn  der  Grenze  unserer  Atnotphtre  ao»  Dan- 
1  sind  jme  Regionen  imi  |;leiehralti  nnbekannr 
I  WirliMmlieit  unbelttnnler,  Tür  diesen  Zweclt  erfnr- 
t  PoWnien  hleilil  »w«r  immer  blor«  hypoiheli»ch ,  labt 
t«|«t>  «ber  nidht  mit  ab«oloier  Evident  widerlegen,  vna 
l  mit  die  Innarisfhe  Hypothese  mir  alltrHjnj;»  der 
f'tryo  »cheint.  Ei  wird  «war  olt  wiederdoli,  rin« 
der  Mondvulcane  von  gegen  750D  Fiifs  Anhngs- 
•digkeil,  dutch  welche  Boliden  von  dort  her  surErd» 
,  kÖonlen,  sey  malhem» tisch  erwiesen,  ellfrin  die»« 
.Soch  keineiwegi  itt  Fall  m  sryn ,   und   wenn  et 


■o  vr'iv 

e,     fo 

»T 

swUcbcD 

der 

bUf*.»    M«<>lieU 

WJtkli. 

chk<il, 

bo 

i  TOihaad 

Icoer 

übertrüg  enile*   Ul 

liehkoii 

1 ,  noch 

1  eil 

«  gr«r„ 

Klutt 

b.r<-»<igt;   <)«mM 

>>t  >ucl 

1,    d>i 

s   ri 

n  Komet 

«.   di 

e    Erde    MStat,     Jt 

cht 

No  im  Mi 

uod- 

n-ird  ■noh  wohl  rf 

Zuerst 

d.rf  ra. 

«.    *r(ord«»l;e#i«  "^ 

Vulcane  von  .l»»   7Ö00  Fofi  oi.»  trifligen    CrüoJ^ 
Elallen.      AlUrdii.gt  Elnd   ^>«  Wiirarafte   di 
lieh,  %htr  «io  »irr!  nach   d»i-  Nitiir  der    KrMrr  t 
müCtig  »0   ItUine  Missen  nicht  so  concrntrirt. 
eine   Kanone   die    hundeririche    Mi-nt^e    Pulver   li 
gewühnlichrs   SdiiFfißan'phr,   «o    hsilte    man    «Ucnltal 
derifacf.»    Kraft,  aMän  dennoch  wurde  dir. 
tenkugel  keinesn-rg«  hnndrrlinal  wriler,     ja  nickte 
fortschleudern,     als  das  angleich    kleinere  Sott iH*;«^ 
Vutcane   kfinn^n  daher   unertnetslich  giohe   Mu««a4 
und  Iilainere,  aU  Staub  und  Asche,  durch  di«  »otM^ 
steigende  Säule   von  rthilzlen   DsDipffn,   bfgpltwid—B 
glühend   heifser   Lufl   zu  gani  unglaublichen    Höt 
data  jie  duich  den  Wind  liis    tu   nnde«kb*ren  F4 
führt  werden,  ober  sie  vertoU-^en  nicht,  cJaet  c 
eine  gleiche  Anrangsgeschwiadifikeit  tu   geben 
geringere    Krafl    völlig  concenlrireodea     GrschülM 
uibb'  führt  an,  daft  bei  einem  der  fiirGbi*tlioliiMI 
des  Heda  am  5-  Apr.  1706  ein  Sreio  bis  3  M«ili 
zu  3.JO0O  rhfin.  Fiifi  gerechnet,  also  bis  7'iOOQt 
worfea  wurde.       Man  weif»,   wat  voti  Solchen  t 
nach  ganzen  Meilen   za  hallen   tey;     allein   aBgrn 
Gr&fse    sey   vcllkoinmen    genau,     ao   ist   der  Hec 
hock,  wekhet  einer   lolhieclilen   Fa]]h«>h«  Ton    |8« 
zugehört,  nnd  hätte  alio  der  Stein  einr  hsriionttl 
bende  Geschwindigkeit   voq  3000   Fnf»    in    1   i 
so  legte   er   in   dieser   Zeil   18,87X2000=30 
tntück,   so   dals,    )ene   Gt»l»e   im   70O00  p*r.  I 
men,  nur  323Q'I  fu.  Fiifi  libri»  bleiben.      Oioi 
durch   ein   WurfjjeachÜlE   nichl  tu  «neichea    fjMfl 
Degiiniinung  des  Ab&iandes,   bii  wohio  d«i  SieinfJ 
des  Berges  an,    geschleudert  wutdo,   isl   : 


1     Die  Sterrv«Iinii{ipefi  tiai  SMioe  aw  4,  | 


ilSichithtit  «noehmea  tu  kllnma, 
inge  der  ViitciioB  in  f;i»r»i;ron  Massen  nie  b 
broung  ge^cliletiderl  wiiiJen,  wohin  sie  äarc 
Hlge»«>iOMa  gebrmclll  werdr-n  ktinntan.  Dei 
lelclic  Vai*tellung  wir  uns  von  ihnen  mac: 
'IT  üire  Gcwslt  über  die  dar  lellurischeii 
ll  .uf  jeden  T.U  gleiclir.lls  dio  «(ford.rlic 
^4fil  Kraft   und  überhaupt  honml  rs  bei  der 


Balllsl 


Wurfes 


7ahl    ,at    . 


■t  »i,kt 
«hwi,- 


worfaner    Ivtfrper    iiu   ErJ«    f«I«>g>-a    k<S*M«.< 

liaU  all*  Bedinj^nngen  «ich  vemnigtn».,  dm  ii 
die  teichUBta  Weile  h<rb«inilubten  ,  ta  wil» 
Baba  ifs  ^Viiillingi  eine  g.lrbnHnl*.  WM  (j 
gan>  ricblig  brinertl,  mal  drc  concavta  &•!•• 
trnm  zugpliehttr,  «ie  würila  »ber  dann,  vrimu 
äru  Bereich  der  grürseren  dniifhaog  -drr  Brd« 
WenilBpiiDCt  erhalten  Bnd  iliie  oaacave  Seit*- 
wenilfD.  Auf  irden  Kali  inii^Ia  der.KäffiH 
WendepUDCl  gesdlleudcrl  weiden,  und  aollle« 
gen  Mch  iatgesammt  daliiti  ve:einig«a,  d«£i 
tio^ttmli^lichen  \yurfge)chwindigkeit  dincH  »m 
hitiza  doch  eine  weh  gibhtr«  Ktait  cifardeili 
die  olmehin  all  unmöglich  enchrlMA  nub,  1 
tu  unbekannlen  Polenzcii  uoivre  Zuflucht  nelia 
len  AnnihiOE  allezeil  die  Uohtllbarkeit  a*d  , 
veithcidi^len  Hypolhrse  üodctittl.  Mit  Itecbl  1 
■  BHS,  iah  von  lalilloien  tutgeworfenan  Steio« 
nige  xar  Eide  gelangen  würden,  wodmcf«  dU  3 
dea  merklich  veriingeil  werden  Biür»<>,  unil  dai 
tUh  leicht  hiniulitgen  Infir,  dja  oanieallich  i 
beinerkbare  Anziehung  de»  Mond*a  gvgen  Ui 
eibhl  gleich  bleiben.  Um  dieics  Iridiiee  ut  ii 
laaa  nur  beiiicksichligen  ,  da[s  von  allen  MS  d« 
gewandtet)  Mondhalfte  in  eiaei  vom  Cntmm 
«US  verlangcrlea  Linie  auigeworfetita  iiÖrpera  i 
ner  zur  Erde  geUa|;«n  kann,  mitbin  iat  leboa  ili 
für  di(»ea  Zweck  verloren,  und  von  d«r  anJ«! 
den  aus  Rücksicht  aul  die  Bewegnag  de«  Mondt 
und  die  Ueweijung  bt^ider  Hilunelsktfrper  an 
10  wenige  iii  diesem  Z.iele  gelangen,  dab  in  G 
Schätzung  der  vergeblich  vom  Aload«  aus  geac 
in  Folge  dei  Aniiehung  der  Sonne  di«»c 
Meine  und  derer,  die  wirklich  auf  der  Bfdi 
Masse   dra   Trabanten    in   mtfabarer    '£»it    n 


rerde 


n    mÜfsle.        Diese    Ärgern, 
durch  V.  Korr  aufeeiteltt' 


Ji*    Hypothes 


und    di» 
nUthtgea 
iiiachen   Ur>piuof«  d 


■  IM«  viwla  Dnd  nllcita  UypotliPte  liiill  iia  Helei 
»«koMnlaibMl  Untpoio^),  ct.  )■■  bin  belraolilal  *ie  aU 
M,  dw  Meli  int  Wetriaum«  brCnilea.  Bb  kann  hier- 
*  doppcda  Anaicttl  MiU  findrn,  iodtm  sio  naah  der 
IM  Utbirlv  unMisi  SonaenayMfins  ,  nich  der  «iidrin 
ilBin  II  Rauna  J«  t'ixalerne  zugeliörig  sind,  io  vrtl~ 
Haran  rsila  aniuneliinaa  nart  ,  JnU  Jas  ganKC  Soit- 
K>^M  ■aiariSewagang  zuweilen  aolcheRr^g 
ky  '  ia  JcBFn  die  Lfd>  und  dpiumfolg«  auch  dit  jibri- 
Man  ia  ihfn  Bakne«  auf  dieai-  ko«n>isctii>n  $ub»lan- 
MB.  Vi^  txiJe  AiieicJx^M  l^st'n  «ich  GiÜnda  «nge- 
»vialkichl  fi«la>  lUid»  »l.ll.  Von  der  pjneii  Seil«  i»! 
B  il««  Sonneniyilama  (jrora  (-«nug,  cm  nach  dei  Mnn- 
ratiF.II.nJen  MaleoriiVfinB  eine  ffir  dl« 
Planairn  giniigende  Aniahl  d^rielheo 
Mch  »pncht  hierfür  dla  Atthnlichkajl  dinrr  Kär- 
tndlhaiUn  iinarrFr  Erde,  da  n  m  genagl 
Im  norndlich  Fniternipn  Pixsleinva  und  al- 
le vorhandenen  .SubsUnEva  gleiche  oder  min- 
iche  Stolle  beisnlej^xn.  Von  der  andern  Seil« 
■irklicli  Komeleii  ajch  in  pimbolischen  oder  tiy- 
I  lUhnen  bewegen,  deulen  dies«  an,  daff  Körper 
leMIchen  lll<nii>elir>uiDe  im  Bereiche  Doser« 
*iaw  anlangen.  Man  Im  die  Fisge ,  welche  von 
hoBgea  bei  der  Annahme  de«  kostnisehen  Ur«prun- 
laiMirsieine  einii>;  oder  am  meisten  Eiilässi^  »ey,  un- 
■  |>«Uii(n,  de  et  im  Ganzen  unweseoltich  ial,  «el- 
M^t,  und  keine  Jiberniegenden  Grund«  lär  oder 
t  «der  die  andere  vorhanden  lind,  jeduch  grbeo 
der  nämlichen  Sielle  im  Baume  des  San- 
Vorichein  gekommenen  zahlreichea  Slern- 
t  [3eichiänkih(it  der  Vorstellung,  vrenn  wir 
Den  gl<ich(rli>;e  Ur§taoc{lheile  iittchrelben 
natliei  Ar^amenl,  um  melir  lür  den  Vi- 
•leine  im  Räume  dea  SonaeDsyiteini  tu  enU 


I  «iehiifier  dagegen 


r  UnleMehied.     Mm 


■llcb  •nKceder annehmen,  djifi   die   Meleoislei 


I 


sind   und  sicli  in   n-illkür' 
1  der  Etdo  angelogen  wer- 


ieo ,  oder  dafi  sie  aU  Jampfanig«  *  konavtari*«] 
tea,  dioich  deren  Veieinigung  an  dar  Gran« 
sphär«  die  hetubfallencien  Kllrper  Uir«  naabb« 
halL«D.  Der  Verfolg  der  Untcrsucbuag««  wi 
nur  dio  letztere  Vorsletlung  den  xit  ihnen  gel 
DUDgen  genÜgl.  Eodlich  muri  nooh  atoa  drit 
heit  der  Ainiehlen  beriiilttiehligt  werden.  D 
nicht  alle  Anhänger  der  Hvpoihe««  vom  botni 
dei  Mt^teorsleine  hiellen  den  Linwuif  von  der  ü 


e  der  Sier 


iiippej 


ort  > 


r   2ail 


1  Orte  beobachle 


I 


rden  ,  für  tu  gevritbl 
diese  insgefammt  'mil  Jen  grofsen  PeuerkugelB 
halten  lollten,  und  sie  gaben  daher  willig  an,  i 
Sternschn Lippen  •Itnospliärisclie  Gebilde  teye»; 
fast  der  einiige,  welcher  alle  diese  gI«ichaTti| 
für  gleicben  Unprungi  luell,  und  ich  aelbsl  I 
nie  eine  andere  änsiclit  gehegt,  weil  man  aid 
noch  gcörsere  Schwierigkeit  verwidiell,  nünlid 
die   Grenze    anzug^bcD,      wo    dia    IclIuntcheD    • 


MihäTt 


ind  die 


niEchi 


iglich    ist,     dl 


in   der    Thar    ganz 
factisch   Dicbt  exJ! 

von  den  kleinsten  .Sternschnuppen  , 
reuerkiigoln  in  einer  UDunterbiachenen  Rrib«  g 
gen.  Gerade  in  dieser  Ueiiehung  abei  hil  licl)  i 
der  Sachen  neuerdings  bedeuiend  geünderl ;  dal 
man  Unhft  Bedenken  tmg,  die  MeMarsteina  fi 
SOS  dem  Weltenraume  zu  bilten,  weil  die  »ü, 
Fauerkitgeln  in  ihrem  gtnien  Verhalten  eine  auf 
Ursprungs  führende  Aelmlichkeit  mit  den  Stnm 
ben,  die  von  d(o  grüfsien  bii  zu  den  kinia 
Slimmle  Grenze  lierab  nicht  selten  bis  zu  Unat 
Kacht  gesehn  wurden  und  die  msD  dieser  grol 
verschwindenden  Kleinheit  wegen  nicht  lüglid 
den  onermefilichen  HimnielsräurDen  abieil««  ra  i 
vielmehr  die  neuesien  Beobachtungen  ungewUl 
eher  SternschnuppFn  von  der  ncgleichsteB  Gr0 
einem  einzeloen  grofsariigen  rhsnotneo«  die  £«■ 
ler  früheren  Erscheinungen  vereint  achien, 
gung  gerührt,    daft   gerade  diei 


Ueteorsicili. 

Bsid    dalt«r   in  Btiiehung    auf    iU    Meten rstFinmiMHi 

il'«in  fmnerer  TLwfiM  obwallrn   kiinn. 

AI*    Urhaber  der    Hypothne    vom    ko»mi«cliPH    IJi- 

dvr   MalFOnlein«   mit   Kiotcliliir»    iIpt    ^tdicgenwt  PÄ- 

isl  CHtlnNi   zu   üeiracliIEn  ,    welcher  sie  in  seiner 

Tt    aber  diesen  Gegenstand  naUrellic   and  aller  Ein- 

Ft  ilandhalt  Tvrllieidi»te'.     Oieier  ichaifainnige 

r   sugleicll   der  ersle,  %vtIcFieT  für  die  llnlerandiniig 

gtfharigeil   PkiSi,omf,„ti    ein   g<nz   nBues   Feld    (löll- 

IB    »nnge    wilsenachiftliche     Dehandlung    de*    Ge- 

bNWiriilitte.      Alle    l.iiher«   Meinangen  w»en    ent- 

aat  »nbeMiaiiol   odtr    erweiilii-ll    («lacti.       Die  tilta- 

•r    bis  a»l    MrGS<]>i>:i>t>nD>>i    und  Sn.nKiiscni.Au  * 

M  aäaxntlichen    l.ichlfrscheinnngrn     lur  EalnÜndun- 

Diifisla    oder  (ür    phospiiDrcacireiicIe    Aiiswiiife    von 

iwtti    wollten   sonderbarer  Weise    n*cli   Tiiioiikia- 

IA««i.>oal    und    PlUdd*    die   axi   Wiegen    gffundenen 

t  MaM«n  damit   in  Vetbindung   bring-n,  welche  >t»D 

•ionan    am    den    libliern     Regionen    der  Almosphare 

>',  ma  Vornrlheil,  waUhei  sich  bii  aal  die  neueilen 

tb  «rhallen   hat.        Die    Hypothese    von    IIihbert^, 

•d   Vot.T4^   welchfr  such   LAHe<i>ius«  und  einige 

t   nshenen,      wonach     lie   enittindetes   Was^iersCaflgai 

k,     fconnia    nicht    'nohl    Bily-noinern    lleifJI  r.t>dan, 

■  ,     onler   denen   vortügÜch    Btcr*M«0   utid  V*s- 

■  '••niian  sind,  liiellrn  dieSlernschnuppen  und  Feuer- 

V  dan   Uriprung  der    von   Pai.i.is   jerundeiieii    and   aoilerer 

■  Ei»«»»»».  Lr<yi.  1794.  a.  Dona  in  «>hr*reii  Ab- 
ilCilbfifiAonalen,  i.  B.  XIII.  950;  XT.Siy;  XiX.  SST; 
I  ia  Sdivreigger'*  Journ.  Th.  XI.  S-  ttä  und  lairuliilich 
luift  ülwr  reiienneleore  u.  e.  w.     Wie»   1319. 

Mie   der  am    SSitea    Juli    176^    encbieneiiea    Peutrknjct. 

«  Maleor.  e*p.  10. 
aai»  Miuidus  isailieni.  Csp.  IV, 
HUnmo»   IniToduoL  $.  iS03. 
■«I«  Daidiique  ud  ii^ri«  geäst   fert     Vienn»  1779. 
fc  übsr  die  gumpIlDCt.     Aus  d.  lial.  177S. 
I.  103. 


>  deU'  EUttrieiemo.  I7S8.  4. 
M  fi4l«0  •  aaUofDlogiolic  de'  celobonimi  Üii 


Meteors  tei«.^^* 

hiigcln  für  elektrische  Meteore,  welclirr  Am 
mash'  beitrat,  und  die  Physiker  reibten 
diese  Phanomcna  den  elektrischen  an,  obj 
abweicbends  Erscheinungen  nicht  wohl  sa  i 
Culjidni  erzählt  selbst,  dafs  er  durch  Licni 
179'i  »uf  ai"  Idee  vom  liosmischcD  Drsptung« 
geleilet  worden  sey,  indem  dieser  geiMieicbe 
Unlerhsltung  hierüber  äulseite,  er  habe  zn-ar  i 
elektrischen  «ngcreiht,  weil  ihm  dieses  der 
gpschienen,  allein  manche  dieser  Meteors  äi 
über  die  Grenzen  der  Atmosphüro  hii 
nicht  ohne  Interesse,  zu  bemeilieo,  dafa,  vrihi 
hei '  diesen  seltiamen  ErBcheinungen  cur  El< 
eigem  Uülrimitlcl  ihre  ZuHucl.t  nahaen,  die  i 
frühe  wenigsten»  einige  det  gTiiraeren  Peuoiknj 
eiUIÜrren.  So  hielt -Wallis^  ein  solches  •« 
in  F.ngland  gesehenes  Aleteor  Tür  sinen  kl 
H4RTSORKP11'  hegte  diese  Ansicht  in  Bexiehi 
Tseren  Petierkngcln,  pHriüot.R*  hielt  si«  for  1 
tlündig  im  Kreise  herumlaitrea,  und  H^i^r 
sensien  für  Mateiie,  welche  im  Weltranm*  1 
irgendwo  in  die  Anziehiingsspbäre  der  CrJe  1 
waren  T.  Zacu  und  ÜLDtliS  die  ersten,  ve 
tIypotliF$e  über  die  hleieorsteiae.  die  ar  id 
fpäne  nannte,  tiitht  verwerftich  fandrn'. 
V.  Zach?  die  Fenerliugeln  für  kleine  Erdb 
für  Satelliten,  die  unsere  Erde  u lak reite n , 
Meinung,  weil  diese,  ebenso  wie  der  MobJ, 
würden.  OldersO  huldigte  schon  seht  &ü 
vom  Uispiange    der  Meteorsteine    aus  iVbuiea 
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rora  kosniräcben  Ursprtinge  dec 
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liieden  diliir  erklürt. 

lur  Chlauni   sfiae  Hypotliese 

!   grofse  HSlie,     worin    die   Feuerkugeln 

Bndings  hat  Kuts  (%.  14.)  ^i^üo  Thalssche  be- 

i  Sleroschnuppen  \äht    sie  sich  eiotnal  niclii 

,    bN  der  von   ihm   ^ewjlilien  Feuerkugel   zu 

ichon    7i^  franz.  iVleilcn  heraus,  iind  rs  IbXm 

[  wohl  annebmea,     äiU    tlifse    iinicr  allen  ge- 

igste  oder  die  höchste  gewesen  seyn  sollte,  vicl- 

le   von    Charsonville   durch  Dutiiochit   nur  zu 

r  0,44  frsnz.  (3,86  geogr.)    und  die    von  Weiton 

■  iTca  lu  l^iOO  T.  oder  0,72  fram.  (4,03  geogr.) 

■,    allein   andere    waren   gcwifs  hfiher,    and 

Dui  g  Meilen  gh  das  Mdxi<ii<iin  an,  lo  »üc 

I  Kubikuieilcn  solcher  Lufl,   die  von  hier  >a 

I  bis  20  ff-  ZI  bild.n,   wobei  iie  za  vercliiijjr^n- 

inJlhelle    noch    obendrein  entweder  eine  so 

modigkeit    haben    oder    >o    liioge    Zelt     erfordern 

s  Zniammenlrellea   aller    dieser   Bedingoogen 

is  Grenze  des   Vorstetlbaren   entfernt.     Einen 

ind  tindel  CHLjtnni   in  der  parabolischen,  sn- 

lUlen    DewegLing    der    FeuerkugEln ,     woraus 

daf«  ihre  Bahn    durch  die   •nnjr.gliche  Benegting 

Mbfaome  nnd   die  auf  sie  einwirkende  Anziehung  der 

n>g(    werde.        Auch    die  Dogenspriinge 
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»ich  die  Feuerku(;cln  bewegen,  ehe  sie  dordi 
der  Loft  venfigert  werden.     Unser«  Eni« 
tel    mit  etwa  4,15  geographischeo    MeÜM)   i 
»chwindigkeit  der  Slernschnoppen   will    m« 
Mittel  eiw*  5  geogr.  Meilen  gefundeo  bibcn  (Bl 
zvriacheD  4.  und  6  Meilen), 
grQrscTfta  Fcuetkugeln  )n  dieser   Bezi^'hDiig  ■ 
wir»lieit  der   Messungen  ob 
doch  auf  jeden    Fall     eine 
wlderleglichen  Iteweis  für   ihreo   kosn 

Gebilde  aus  Urmaterie  teyo,  deren  / 
D>e  er  durch  viele  Gründe  lu  htyvr'i 
oehe  ich   hier,     weil  nicht   leicht    len 


»che    tfnd 


Meli 


«fein  wird,    da 


[chon    s.l(M 


sllgemeinen  üppigen  Fülle  der  Kaliir  aovroh)  » 
fortdauernden  sclufTenden  Prodiiclion  im  VTd 
MTÜrdei  jene  (inernier>tichen  Räume  ab  l<#r 
(liDgi  aber  die  Anwetetiheit  vieler  kosmiKlien 
nigeu  Gegend,  durch  welche  unsere  Frd* 
his  14.  Nov.  bewegt,  lus  den  vielen  um  lei 
beobachteten  zahlreichen  SterDtchniippvti  ful 
geworden  ist.  Dieser  Ansteht  gtebt  rr  ita  . 
aber,  daTs  aacli  eine  andere  verlheidig;t  ttnt 
Dich  die  Meteorsteine  ßriichal ticke  einet  xel 
kjirpen  würcn.  Die  Astronomie  litfiett  «llerd 
spiele,  dafs  Sterne  mit  liellem  Glanre  UachtM 
verschwanden,  und  im  Allgemeinen  k»i  so*M 
»ere  \V8hrscIieinlichkeii,  dafs  die  ScfaepfaDg 
dem  gegenwärtigen  Bestände  nicht  abgesclilo4 
Aits  noch  fortwührend  im  llitnuieUrauAe, 
PlancteD,  ZerstJirung  des  Brtlehcnden  nü| 
Neuen  verbunden  ist.  Zugleich  besieht  sttli 
durch  Lagramge'  bewiesene  Mffglichkeit  dM 
von  Kräften,  wodurch  ein  riaocl  so  sersptM^ 
•Uh  seine  TheJIe  in  abgesonderten  Behoea  i 
Ten,  und  auf   die  hieran  sich  schlwbenJe  U 

t     S.  All.  Sltrnu-Iiitiippt. 
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vior    Denen  rianeleii    wohl  Bruchtlüclie   eine»    ftiihcr 
grtXsern    seyn   niCcIiten.       Hiemacb  hSnnieo  aNu 
tein«    Biuchiiiicke   eioes    xcraptcnglen   PUnc- 
t  giebt  rr  der  oki{j«D  Ilypothei?  deswej^en  den 
9t    leriprcugrea    [-'eis stücken   mehi   glei- 
icli  SAuMEiiHiKO  '  eDtschieden  Labe'. 
01«  WMralllche  GrundU^c    der    Theoiie  vom  kosmi- 
IDge  der  MeieoimisieD,  nümLch  die  AnweEenhcil 
1  Wcltriiim«,  dürfte  wohl  »m  wenigstetf  \Vi- 
I  auch  V.  HuFF^  meint,     wvlcher  si«lt 
^OtorilBl   des   hierin   hGchst    cotnpetenteD  Hkk- 
md    meint,      dafs   die    bejilejlendeo   Etfichei- 
^uehleo,    die   Explusioo,     die    ungeheure   Au*- 
I  Masse  im  Vergleiche   mit    dem  ^^^ünj^en 


I  N.  Jania.  Tli.  XIX.  5.  47S. 
I  itt  ttjfoüietta  k«nD  mm  lieh  Ttei 


trhe  leh  ,  d>r<  ■ 


Uheudeu 


bcw?g*ii ,   ugil 


le  Idee  von    aiaer  Zenliickeluns  eines   roihsnd«- 
r  Theila   nie  recht  eiD>eucbteo  wollt«;    denn  et 
^ioiclit  KHirte  bis   SU  unglsabliehec  Starke  gotteigert 
difs    eine   ku    einer    ■oluhnn    Zersluckelang    tioei 
t  Zeit  ruhen   Bod  3ana  plDtUleh 


.[Qllbar 


Ziidrn 


eiaulhlicb  inobrero  llruelijtiiek« 
1  habtii  müttles,  rotlieT  geirhn  babta  ed«  d|i^ 
D  nieht  lo  lange  UDbrintrkt  geblUben  und  d»OI' 
•ämmllish  «mileolic.      Weit  i 


,    atVm  aoch  d 


I  tut»  Utmaaie  tudiantlen  irnd,  was  mit  ihrer  Ter>ehied*-'fl 
m lkMhair>i>h«it  und  ilsn  kometenartigen hohen  Almoiphl*^ 
1  Pdllu  Tollkoiniiien  tibtrfliiiitiinat.  ObBehio  fa"^ 
•n  niehl  ^«ringeo  GiBd  Ton  Wehncheintict 
.IB.  Eitr«  Jai  lIou[>U«cli<i  »ich  ■■•■  tolchea  i 
■  il«t<i<i.ltt<ai!en  he>tel>e,  al<  vir  lie  in  dea  MaleoriteinUr 
IBtIieh  k.i[Dni(  der  OHrin  lu  den  Laven,  den  Baailteo  V 
uaten  vor),  und  lo  zeigten  uns  alio  dia  nearn  Fla 
ihl  TeiindoiietKiuat«  ein  Bild  unserev Phnelen  in  •' 
ntaaile,  *sUhet  in  aelnao  Inairo  noch  dleGlühhili 
Skr  aa  )<neu  Gibilden  »'.JitoebWeu,  >he  dia  E<d«  >i 


licTaTigeranenen  PioJacIc.  3as  krytlallinisclic  Gcln|t| 
ittn,  die  btgleilenden  W&Ikchcn  und  Lichiunitni 
weit  mehr  aul.iliv  DiMiing  eines  neuen  Käipui,  <b 
Hetabfollta  eines  schon  gcbildelan  deulen  ,  wun  ti 
liehe  Enlwickelung  von  Wärme  und  Licht  in  Ftlfl 
scher  Composiliunen  uoJ  Dccompositionen  il»  Ml 
aussetil.  Hiernach  wären  al«o  die  Milie  und  i 
erzeugte  Lejchlen  eine  Folge  des  diemisnus ,  « 
nicht  als  tinmdgllch  verworfen  %ver(Ien  bitin  f fcM 
Verbinilungen,  als  des  Schwereis  mit  PUtia  J 
von  einer  Licht-  und  Wärme- Entbindang, 
begleitet  zu  seyn  pll^gen^,  jedoch  nicht  irahr 
es  unbegreiflich  seyn  würde,  %Tiru[n  diese  1 
schon  früher  erfolgt  sey.  Kach  Csljd 
«ine  Polge  der  Luftcoropression ,  die  i 
dünnea  ArmosphBre  wegen  der  unerme&liciieii  fl 
keit  der  Metecrmassen  statt  linden  kifnce  titid  i 
LIektricilfll  von  einigem  Einflofs  seyn  mÖije. 
bung  nicht  als  Ursache  der  Wärme -EnibindiiDg  i 
da  hehig  geschwungene  Kugeln  und  selbst  abgctd 
erhitzt  würden,  hat  Paiiiiot*  genügend  g«eisi(- 
daher  van  der  Ein^rbung  des  Wasserdan 
felmelalle  ableitet.  CRLiiDNi,  im  Umgang 
war  für  die  Hypothese,  daU  die  Hitze  e 
comptession  sey,  wofiti  er  obeadrein  die  Aqj 
fsen  Lti'LAce  anführte,  so  eiDgenomin 
Jahre  ISIS  bot,  ihn  mit  Eiawütlen  dagegen  i 
Bei  der  hohen  Wahrheitsliebe  des  tieffUcheD  4 
ich  iedoch  keinen  Anstand,  meine  Zwreifet  | 
lieh  bei  andern,  i.  D.  GiLHUtaj 
len*,  die  in  giöfater  Stolke 
ommen ,  daFs  bei  der  CTofie 
jchlend  geaehn  wurden,  eioe  } 
r   Glühhitze    in  ßegionen    d.irdl  < 


1     Ueber  Fcaernieleora.  S.  34. 
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Enäen  müsse,  \to  et  koine  Luft  mclir  gebe,  ubJ 
%  woitle  Chliosi  hierdurch  bewogen  lu  ;;Estehri, 
^  «iaige  Feuerkugeln  schon  (glühend  in  der  Alcno- 
ItoDOian  möclilen.  In  der  Thal  scheint  wir  die  lliuc 
faCDchten  die  gerin^tte  Scliwierigbril  darsubielen. 
den  iniodvslens  sdir  mlirscheinlichen  Sati  als  «i- 
tTMihlen,  (lafs  dis  Warme  im  absolut  leeren'  Räume 
an  «reiche  lie  gebiindeo  ist,  nicht  verlassen  kSnne, 

Eben  ihrer  Repulsivkraft  auch  der  Anziehung  gegen 
I  Miuen  folgt,  so  larst  sich  Newtos's  Meinung, 
a  gluhenJer  Kürper  aev,  keineswegs  .ils  im- 
,  Geirande  auch  sie  aus  solcher  Urmalerie, 
|e  in  den  Meteorsteinen  finden,  und  hatte  diese  ei- 
Grad  der  Hilie,  um  hiervon  das  geringe  specifi- 
^1  der  Sonne  abzuleiten,  so  lietse  sich  aus  diesem 
Bäben  fii^licli  die  slirke  LichtenlbindLing  «klaren, 
•Uen  glühenden  Kdrpein  in  geringerem  Grade 
^•hroehmcn.       Abgesehn    hiervon    zeigen    sich  die 


die   1 


1  ihre. 


eites  d 


1  Feuer 


iahe  anschlirfäen,  gUicIifalls  als  sehr  lockere,  im 
nde  durch  Gliilihilse  ausgedehnte  Eürper,  Bei  der 
der  Ktlur  in  allen  ihren  Opemlionen  dürfen  wir 
llc  Anhäufungen  kosmischer  Materien  im  Welträume 
r^Ceslall  denken,    Feuerkugeln  und  Sierntchn tippen 

ED  bfichll  •iisgedthnt,  in  Gestalt  blofser  Lichlsireiren, 
■11  >1s  eine  dunae,  glühende  und  leuchtende  Mass», 
Atmosphäre  ankommen.  Die  grofse  Zahl  der  Sie rn- 
kaon,  wie  v.  Huir  richtig  bemerkt,  nicht  als  Ce- 
t  gelle,  denn  viel  und  xvenig  sind  nur  reUlive 
Md  der  Weh'Bum  i>t  auf  ieden  F.U  nneruefUich 
1^  <1>«  Zahl  dirser  ]Vleleo>e,  die  auf  der  Erde  an- 
|,4«  noch  obendrein  Jie  Massen  bei  den  Slernichnup- 
Ueinern  Feuerkugeln  lo  gering  tinJ  ,  difs  sie  in 
IbU  wieder  zu  vi^rsch winden  scheinen.  Findet  die 
|«»er  Meteore  in  der  Atmosphäre  andere  ponderable 
eleher  sie  tieh  mltiheiUn  k.rn,  so  verläfül  sie  jene, 
Oaj^e  der«elban  sintert  in   [■'«.Ige    ihrer  Anitehiing  bei 

Aa«e>eub«ic    d<t   LUhiiihen    lieU  die   •biolata  Leeis  In 


Metror 

abnehmeiiderlUpulsiOR  infolge  desVMlustei  van  Wifwi 

men  und  bilJet  die  MeieurMeine,  Ui^se  ent'sreidbMdt ^ 
i»[  bfi  einigen  Feucrhufjeln  wirklich  «mprandeii  w«H« 
gen  der  Itichien  Ueweglichkrii  der  BcMandtheila  btM 
ben  iin  freien  EUume  entstein  ein  kryitalljnixhei  Gcfii 
Tol)«tiindige  Oxydation  ist  ibrr  wfj^tn  AldngeU  »o  hi 
thiax  Saueigloir  nicht  mSgticIi  und  h\oU  di«  Obtd 
Itidet  «ine  Schmelzung  und  gtringe  Oxydatton ,  im 
die  Kmd>  i.I,  die  ich  Usber  auf  dioe  WetM .  aU 
SciiiiKiiitn«  dnrch  rin«n  ohne  geDÜgeadan  Graad  ■ 
gerufunnii  «laklrisction  Sclilij;,  »Dixehand  ■naaboMa 
Aticli  Oavt'   hegt   Ui«    Ansicht,     6*h    die    Erden    d*r 

'  che  Art  Almntfihilre  die  errorderliche  Veränderani! 
D*3  Zonprin^en  det  Meleoriteine  in  mehrere  StÜcki ' 
klücen  hat  nichl  die  mindegie  Schwierigkeit,  da  <Uai 
Ktirper,  Kelbil  Metalle,  beim  idiDtllea  Ue(>Mga»g«< 
gT6r»ien  GlühhiUe  diews  irigen. 

95)  Rh  Ui  in  der  Thal  iibfr(lu'»ig,  all«  RinolU 
goniet)  Phsnoioens  dieier  Hypothese  ipcciell  tazapaä 
lia  sich  ohne  Schwierigkeit  ms  dtrielben  erklüren  luM 
noch  aobekinnle  pbyMlcha  oder  chcmlMfie  Krifta  tä 
zu  oehiti'-n;  biob  die  atianehmenil  starken  Expit» 
dem  Herabfallen  der  Meteorsteine  vor»n*iugehn  pfTpu 
einige  .Schwierigkeiten  d.nr,  unter  denen  die  bedeuttadd 
doch  wahrschBinlich  auf  falschen  VoraussclEungen  bernht  I 
men  die  kosmischen  Massen  wirklich  in  einem  Zostap 
aufserordentlicher  Ausdelinunj;  im  Bereiche  der  AlmoiphSl 
dafs  sie  durch  plöliücheii  Verlust  der  >Variiie 
Ipmen  von  0,'Jj  bis  elwi  2  Kubikfufs  zusam 
mult  durch  das  Zusamtnensch lagen  der  Lufl  i 
denen  leeren  Baum  noihwendig  eine  Explosion 
Intensiliil  bewirkt  werden,  wie  dieselbe  durch  Erfahr«. 
geben  ist.  Dieses  rhanomen  im  Allgemeinen  ist  zffirl 
)>ea  unserer  unvollkommenen  Ivennmifs   des '\Vesens   dtril 

me   noch   nichl   di^iilÜLh   erkltin,   i-s   IM    jedoch   kei - 

dasjenige,      was    wir     bei     allen     andern    ßK|ilusioneD  ^\äd^ 
wahrti.hnien.      Ueio.   Veibiciinen   von  Knallgas   nird  aof  gU 

1    G.  X](ii:iii.  ^'u^ 


sy 


ender  W'M«TJBiDpr  gebildet,  and  wenn  dloaer  lid 
i«»U«  Mu«e  WaaseM  voreinigt ,  enUtelit  «toe  \ 
Ig  gleich  sllrke  und  wohl  nach  g1>rkere  Expfos 
lUche  Enlweicliiing  oder  Bindung  der  Wri.oie ,  die 
1  der  Clül.bitxs  Ueibeilührlel,  ein  Pioccfs ,  weichet 
D  bekinnl  iwar  nicht  mehr  aurfslll ,  aber  dennoch 
IM-  dnokel  !fl,  its  der  lierii^e  Knall  bei  der  Dil- 
irtBOTnsxen  aui  kosuiischetn,  komelenartigem  Nebel, 
I  «türber«-  Gliihbilze  blor>  leuchtet,  bei  gerin 
»tkenahnlich^s  Aniefin  erhall.  Ungleich  tchv< 
It  man  die  BrklBiiing  dieses  Phänomens  in  de 
runde«,  Mi   ein  so  itarker  üchall   in   einer  ta 


«ia«ie  sich  in  fenen  Hfihen  befinde, 

wo  die  Feuer- 

^UtEen, gar  nichl 

:  entalehn  künne.      Wie  hereils  gc- 

bt  mir  diese  Schwierigkeit   blor«   küniilich    herbei- 

d«T  Wiiklichkeii 

t  aber  gsr  nicht  vorhi 

nden  zu  teyn; 

'nicrkugfln  nrerd< 

BD  »Jlerdings  in  Hiih 

en  geiflhn,  wo 

V  Erz..,goni.  ein 

es    so  starken   Knolle 

s  lu  dünn  ist« 

b>bea  sie   dann   i 

noch     ihre  e>:orbitiat 

e  Grürse,     di« 

Og  ihres  Volume 

DS  und  die  hieimit  vi 

irbundena  Ex- 

,(et  »her  in  weit 

tieferen  Regionen. 

Um   dieses  in 

«bleu  allerdings 

die   Thalsschen,     in 

zwischen  kann 

ündetiens   einen 

I''«n  hierzu   benutzi 
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lu  Nanigomery 

in   alaryland     verginj 

<en    15  Secuiw 

in  dem  Knalle 

und    dem  Herabr^lle: 

r.   der  Ste.ne^, 

k    mindetlen»    an 

nähernd    die  tlOhs  il 

les  ZetpUtzent' 

ÜkU      Nebmen    ' 

«rir  die  Fallseschwin 

diiikeil    ta    13 

Bg    des  Schilles    in 

dar   «-ärmeren 

>0  par.  Fufi  ia 

einer  Secunde  an  iin 

d  heifil  X  die 

icnnden,   weUhe   der  Stein   zum  Falleo  gebrsuchl» 

M»oi  der  Luft,  welcher  da)  Resultat    aut  verain- 
f  Bitbt  beichtet),  lo  ist 

15x*-CI5-x)  1050=15, 
FaUMit=  12,7  Secunden   folgt,  die  eine  Callhühe 
JO  l'uli  yiebl.      Hiernach  könnte   das  Zerplatzen  an- 
iltogrln   immerhin    in    einer  IQinal    i;Tüfsereo   lli>he 
nd     dennoch     würde    die    Liirt    noch   hialänglich«  _ 


euguti'    des    Scliille»    bttai 

iaer  lotlircchten   Kiclitung  . 

det    Wirkticlikeit     aetipa 


Mikrogasoiiicte 

Kid  Werkzeug,  welches  G.    C,   ScriMinr' 
um  dia  Tolnmina    uad  Gfwichte    kleiner  Men£( 
welche  'sich  nicht    mit    dem    Wasier    misch' 
au  liailen,  als  da;  spec,  Gewicht  Iropffairer  I 
Kielbe  bciiehi  au«  dem  bei  A  zugMcliianUene 
von   etwa   Q,5  Z.  Weile    und    3  Z-   Höho. 
TermitlelM   <ter  lliilsR  D  D  die   Kugel  C  von   Ithl 
Üngblech  befeatigt,  welche  oben   den  ftfiaen 


I  Zeldirn  bezei 
ScbDle  E  tragt.  Vate 
1111  gelegt  und  dies 
ser  gefüllle  Gl»cy1in> 
sonsiigen  Normallemp 
bis  an  dai   Zeichen   I>< 


nt«r) 
i  C   hl 


Draht    »U     SlÜiti 
ie  Rfihre  wird  itt 
ibgeglichen,     ith 
von    15- 
ilLt,     den 

Di«  n 


>  W. 


doppellcn  lohdlt  desCrümJetJ 
tDcbser  leicht  Hilden  Ikflt.  Soll  dieses  ..  D.  i 
par.  Furse»  getclieho,  so  schleift  iDta  den  «i 
Cylinder  iinlei.  eben,  lanil  ihn  But  cioer  \Yl 
ihn  mit  Wasser  von  der  beslimmtea  NoriDkllea 
Das  erhalten«  Gewiclit  wird  durch  325,8  Gt.  < 
Cr.  Mediclnal^ewichl  (als  dem  Gewichte  ciSM 
s»[  bei  ]5'>  R.)  dividirt  anä  giebi  den  Kattik- 
linder«.  Indsm  .W  2  I  =  ;d'7i  i»t.  wann  » 
ter)  Inhalt    dei  Cylinders  und    d    den   Durehi 


lehnet , 


>  erhall  t 


>=r 


yii 


IIh 


durch  die  gtnannte  DivisioD  gifiiodea«  ItsI 
■nulliplicirl ,  durch  3,t4-...  dividiit  nnd  mu 
Quotienten   die  Kubikwar»!  g«ogEn, 

1    SchLci^g.  Joura.  N,  F.    XIV.  lÖ. 
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jt-SB  ntulleo.  Auoh  das  Gewicht  des  metalknen 
■R  uch  in  vonus  genähnit  [indeo,  wenn  m..n  vom 
PGcwibhie  Jes  im  Cylintler  enlhallenva  Wasser»  das 
dm  leeren  Glaicylinden  ibzlelit ,  nodtirdl  mtiD  [la>- 
U  et«»  2:11  giof»  erhält,  allein  ddnn  läfa  cicli  Jas 
kl   nacMiFc  desto  besser  im  Wasser  von  der   beMinmi'^ 

FteiDpcrirui  grnau   iligleithen ,     vrclclies  mit  der  cc- 
I  Sorgfili  geaclichn   mufs. 

Mn   die    »binwBgende  Gatmenge    in    3eii   Cyliuder, 

der  Apparat  und  das  in   die  Schale  E  gelegte  Gc- 

eh    vrtUhei   d«r    Appatal    wieJ«r    hU    C    eioiinlit, 

Gewiclit    de«    vetdrünglea    Wassers    iveniger   dem 

W    Gawrl    «u*.       -Wird    Ulilerea    einilweilrn  ver- 

■md    heiftl    das    hineingelegte  Gewicht  p,     so  darf 

■  nur   durch    das    obea    angegebene    Gewicht  eines 

Walser  dividlren,  um  das  Volumen  des  Gase»  ai- 

I    KU    linden.        Wählt   man    zur    Gewicht- Einheit 

iClIlii.  als  das  GenicLt  von  0,001  Xub.-Zoll  Wbs- 

l  vetvielfacht  diese  Gewichte  naili  10.  so  geben 

Genichle  Zehntel,  Hunderistel    und  Tausendstel 

ksolles  unmittelbar.      Leli^tere  Gewichte  laisen  sich 

WS  Draht   verfedigen.     wovon    man  ein  Ende  ab- 

dcfsen  Gewicht  genau   beitimrot  und  dann   ^eome- 

Will  man  auch  das  Vera  ach  lä>,sigtR  Gewicht  des 

n   Hethnung    bringen,    SO  darf  nui    der  gefiindeiie    ' 

uicen  solchen  aliquoten  Theil  veimehit  werden,  als 

LGew.  der  gemessenen  Gasart  beträgt,    oder  nach   der 

muricJii ,  iptcifischei,  eniliilteneD  Bezeichnung  ist  das 

{^olnmeD  V  ~\{\  +  aY).       Ist  endlich  die  Was- 

hOO   I^  herabwärlB  bekannt,  \vodaich  das  cingescKIos- 

l^ompiimirt  wird,   so  kSnnen  auf  der  GUsrühre  darclt 

m    2,    3,  4  die  correspoadirendeo   2,   3,4.-  Lin. 

jUbttbe   angsdetilet  weiden,     wodurch    das  Gas  com- 

ild.      Auf  welche  Weise  das  gefundene  Volumen  atif 

[flBnIS  Normallempeislui  und  einea  Kocmulbaiomelet- 

^gül  werden  müsse,  ist  bekannt  und  im  Art.  Cex'lcht, 

Catarlttt,  ausliibilich  gezeigt,     ßlit  diesem  Apparate 

Ittb    das    tpec.   Gewicht    der  Gasarten    gefunden    wer- 

gUiche  Volumiiia  stmospliürischet  Itoit  t 


M  i  k  r  o  in  c  1  e  r. 


SoheirsiiVdrsInsiruraint,  mit  welchem  aMnC*( 
sehr  klrincn  Dimpnsionen  mrssro  kann.  D«  Ruat' 
ringe  Uinensbnen  oJtr  «ucli  den  Itanil  grlifttm 
nicht  mehr  oil  unbewall'nelen  Au|>en  scharf  genug  « 
»nii  alle  bessera  Miktomster  entweder  mit  Fenirt 
die  Gegensianda  weil  enifernt  sind ,  oder  lU  1 
wenn  sie  Bshr  nahe  siehn,  veriehn. 


lerztgenannten  IrurniiBenfrn  i 
Torien  Forl«chiille ,  welctia  di« 
leren  Zeiten  gemichl  hat. 


:.chter 


ichls  a 


•li 


MfTnelen  Augen  »ehn  konnten,  und  dies«  i«i  » 
m  das,  ms  uns  das  Pcrnrobr  und  daa  Mikra 
Bl  schon  tffler  die  Rnldeclung  dieser  beiden 
iellekhl  die  glänzendste  unter  allen, 
leist  gemacht  hat ,     di   sie   ihm   sivei    Wellen  i 


macht    de 

Scharfsini 


klei 

■  Bntdecknng   «chon  öfter  a 
esselben    Geistes    »ngetÜhrl 


I   Ittum 


a«    er  ■ 


•rn   b\oh  dem  bliodm   Zul 
deon,    nach   einer  der  vielen   Bnahlun^en, 
über   ge^ebrn   h>t,  die  plinlasf»  Spi«le  der   t 
lenmachers  iiiersi    auf   di»ie    den   M»nBefa«n    i 
genen   Geheimniste    gefuhrt    haben    sollen, 
welche  hohe  Ide«  Von  der  getstij;en   Kiaft  i«%  | 
auch  hegen  ai'g,   woht  Tiif  immer  tinntSglich  a 
dem  We|;e   der    theoreiiscliea    Specolaiion    EaM 
eher  An  zu  machen.     Si  ifai»  tania  inditalria  m 
IltTTORcNS   in  seiner  Diojiirik,    n1   rsr    n 
principiit  Ttltictipiam  »ra-ert  pottiUMet ,  »um  i 
latium  aortera  ingtnio  r-a/uit«  JUtntiHm 
tarn  long«  abett,   lU  hajua   fbrtuito   rtptrli  4 
fion  adAuo  taiü  axpiieare  p9tU4rint  1 
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wint  tt  doch,  ■!■  ob  der  Himmrl  diesrs  lein  kttttlich- 
whank,  dai  er  den  MrnHchen  verliehen  hat,  drnsW- 
4*r  mir*(i|lnnt  halle.  D^nn  nicht  nur  diese  Entde- 
■lb>l  Tfuril*  so  nogempin  xpüt  nnd  blob  durch  ZuMI 
,  aandern  aacb  der  eigentliche  Gebraach  dea  bereits 
■n  IntlniBieiili  blieb  uns  viel  länger  verborgen,  ■!■ 
Eifer,  mit  welcheni  man  diäten  Gegenstand 
ings  von  allen  Saiten  verfolgte,  hätte  erwarten  sol- 
^  Fernrohr  wurde  um  das  Jahr  1500  entdeckt  und  erst 
ler,  im  J.  11)40,  lernte  man  es  gehSrig  |>e- 
eigenllichen  Itlessiioj^en  anwenden  ;  ja  man 
I  «weite  Fpochc  mit  Hecht  noch  volle  30  Jahre  spä- 
■  d.  J,  tli'O  setzen  ,  da  jene  erst  anbekannt  und  blofs 
h  Urheber  beschrankt  blieb. 

•'balt*  sich  nämlich,  nach  der  Rntilecknng  des  Fern- 
P  «benio  des  Mikrosknpi,  lan^e  Zeit  begnügt,  diene 
Irerkieiige  blofs  lum  Sehen  zu  gebrauchen,  und  man 
K*  viel  Neues  and  Unerwartetes  Galii.ii,  gleich  in 
m  Jaliren   nach  jener  C|)oche,     mit  diesen   Inalriimen- 

Emel  gesehn  hat.  lit  war  im  J.  |()tO,  als  er  die 
Tfasler  des  Mondes,  die  Satelliten  Jupiters,  die 
n,  die  Lichlphasen  der  Venus  nnd  eine  grofse 
biher  ganz  unbekannter  Fixsterne  mit  seinem  übri- 
h  sehr  nnvollkommenen  Fernrohre  entdeckte.  Allein 
,  noch  sein  scharCiinniger  Zeitgenosse  KtrLER,  noch 
MT  der  ausgeseichneten  Manner  jenes  Jahrhundfrls 
die  Idee,  mit  demselben  Instrumente,  mit  welchem 
riel  besser  sehn  konnte,  als  bisher,  nun  auch  eban- 
n«uer  tu  messen,  und  doch  war  dieses  eigentlich  der 
OTtheil,  den  man  für  die  WissenBchaft  von  jener  £nt- 
cieha   konnte. 

•rsle,  der  diese  IJee  halte,  scheint  MoRin  gewesen 
,  welcher  in  seiner  Svientia  longUudinum ,  die  im  J. 
auskam,  sajjte:  jtpplieatio  lubi  optici  ad  alhidadam 
i»  ßxis  prompU  tt  aceuraU  mtiimrandis  a  me  tx- 
»tt.  Uieser  sonderbare,  aber  sehr  talentvolle  Mann 
s  der  erste,  der  es  im  J.  1635  onlernahra ,  die  Ge- 
il ganzen  Tag  durch  mit  seinem  Fernrohre  tu  veilolgen, 
chäftigung,  die  ihm,  wie  er  sagte,  ein  ganz  beson- 
trgaiigen  gewährin.     Jedoch  kann  dies«  blofse  Anbrin- 
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gQDg  des  F^mToIifi  4n  Quadranten  und  ■ndFm  Kt\i 
mrnlen  noch  nicht  all  das,  vns  man  pjgptitlich  btdoiil 
g(«ehn  werden.  Zw*r  war  das  bisherige  bbrir  S«^| 
man  das  Instrument  allein  gebraucht  bitte,  du 
Veirihren  autli  in  ein  Mesten  luilltlsl  drs  Fem 
Quadiinlen  Terwandelt  vorden,  aber  ein  geoauei  Md 
1(.  d.r  Höhe  eines  Gestirns,  war  noch  immer  sc  ' 
Dtfglich,  da  man  mit  eiupni  blofien  Femrokre  di 
de,  welche  man  messen  wollte,  nicht  genan  pwi 
Man  murrte  sich  begni>j;Fn,  An  aa  messende  OVJctI 
nach  dem  Augenma/se,  ia  die  Mitte  des  Felde«  in  I 
zn  biingen,  wobei  ofTfnbar  alle  Früdsion  ausgeKbleM 
IIuitONENS  beschreibt  in  seinpm  Sysie/na  Salurnium,  i 
zu  Uaa^  heraiiiltam,  eine  von  ihm  erfundene  Vonicl« 
Durchmesser  der  Planeteii  und  überhanpt  kleine  I 
Himtnei  xa  messen,  viazu  er  sich  eines  MeMÜ^ 
diente,  das  die  Gestalt  eines  gleichseitigen  Dreiackl  Jl 
sen  Winkel  an  dem  Scheitel  «ehr  klein  vrar  aed  dtl'l 
Einschnitt*  in  das  Fernrohr  so  tieT  eioscliob,  bU  dl 
nesser  de»  Planelen  von  der  Dieile  des  MeKingbld 
bedeckt  wurde.  Der  Marchege  MiLvisiA  beichrtiM 
nen  asironanischen  Epheraeriden  (IModena  1662) 
von  feinem  Uraht,  das  er  in  dem  Brenopunct  dci  Fa 
Diirsiellte  und  bei  wekliem  er  die  Distanz  der  lad« 
die  j'.eil  beslimmte,  die  ein  Fixstern  \d\  Aequalor  g^ 
um  von  einem  i'aden  zum  andern  zu  kommen.  Oit' 
Parifer  Astrcoomen  Alzout  imdPicanD  beachrirbpa 
nein  Uciefe  an  Oi.nBSUHLia,  vom  Jahr  IQOO,  ein  Mibt 
aus  iwei  seidenen  VU<:n  bestrhcnd,  von  welch, 
fest  und  der  andere  bewejjlicJic  in  einen  Rahm 
«ar,  den  n.an  miluLt  einer  Sthräube  «u!  -  und  aUd 
konnte'.  tJnter  Hctei.'s  Naihlifs  fand  Heckka^  ia 
ein  Mikiomelet  aus  parallelen  Fad^n,  deren  Abstand  mi 
eine  Schraube  messen  konnte.  HdMEn's  Mikrometer,  ■ 
rait   carallelen   Fuden  ,      beschreibt    llotiliBBow '    «ds  «ii 


1  HiitaiiB   e<<lcsle.    1745.  p.  £.  u.  II.    Mem.   da  1-Acad.  it\ 

1717.  p.  72.  irar. 

2  AeU  Eiuiliiuiuiu.     Lij...   1705.  Man. 

3  DaNi  aitroDomica.    Cap-  19. 
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nfartiglm  AnfutzK  Hüweh's,    in  welchem  Lelz- 

dab  «  dieMS  Mittrometer  cngleicb  mit  PiCAnn 
r  Sternwarte  gebrancht  habe.  Da  ebcr  La  Hirb* 
nnd  AvsoUT  als  Brßnder  diese*  Mikrone- 
>  glaubt  Hoburdaw,  dafs  La  Hihi  den  Namen 
:hilich  Tenchwi'gen  habe.  Aach  Gdttviiied 
1  im  J.  1679  ein  sehr  einfaches  SehranbcDmi- 
.  er  zuerst  in  seinem  1696  heransgegebeDeii  Ka- 
lbt. Dieses  Mikrometer  kam  besonders  in  Deutsch- 
Qch,    da   es   mit   so    geringen  Kosten   verfertigt 

EuLin'  zieht  es  allen  andern  vor. 
les  bisher  ErzKhIte  bezieht  sich  anf  spatere  Ver^ 
1  blieb  lange  nngewiTs,  'wer  zuerst  die  Idee  ge> 
!en  in  dem  DieDnpuncte  eines  Fernrohrs  zur  ge- 
og  aarzoslellen.  Erst  in  nnsero  Tagen  hat  end- 
*  gezeigt,  dafs  der  talentvolle  und  unglüchlicha 
•in   Engländer,  der  in  seinem  33sten  Jahre  in  der 

Marston -Moore  starb,  zuerst  die  Entdecknng, 
bier  die  Rede  ist,  gemacht  habe,  indem  ei  schon 
icht  nnr  das  Femrohr  an  seinen  Quadranten  an- 
dern auch  in  dtill  BrennpancU  (Ut  FemroAr» 
befestigte ,  durch  welche  er  die  Gegenstände, 
obacbtete,  in  Beziehung  auf  ihre  GrUrse  und 
:h  menun  konnte.  Er  ging  sogar  schon  so  weit, 
'ines  Fernrohrs    durch   Laopen  kiinallich  zu  be- 

iene  Fäden   auch  bei  der  Nacht  sehn  zu  kttnnen. 

in  den  Besitz  der  Manuscripte  Gascoigei*s,  in 
r  seinen  beiden  ssttonomischen  Freunden,  Chah- 
RiiocKES,  diese  Erfindung  klar  und  deutlich  mit- 
ie  Letztere  sucli  sogleich  die  grofsa  Wichtigkeit 
rkannten.  In  der  Thal  muFs  man  auch  von  die- 
1  die  eigentliche  Reform  der  beobachtendenAstro- 
,  da  von  min  an  einzelne  Secunden  beobachtet 
1  werden  konnten,  während  die  Fehler  der  frÜ- 
)men ,  selbst  wenn  sie  mit  einem  Fernrohre  ver- 
■uf  mehrere  Minuten  zu  gehn  pflegten. 

9  Pari).  1717. 

e  l'Aead.  de  Prntia.  1748,  p.  111. 

Tran..  T.  XXV.  n.  T.  XXX.  p.  603. 
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charf  begrenK  ge- 
alä  eine  Sehne  je- 
einer  durch  den  Brennpunkt 
ht    gehenden   Ebene   aosge— 


Iftcheint  dasalbit ,  auch  wer 
^hl,  an  lieh  selbst  blendend  neirs  ist,  gani 
Üt  begren^l  und,  was  vorzüglich  wichtig  ist,  feit 
kr.  VVeno  maa  nämlich  ein  solches  Fernrohr 
S[.it«e  eines  Thurms  richtet  und  so  -ileltl,  dafs 
|naii  die  veiticale  Axe  dieser  Spitze  achneidel,  so 
•  Auge  vor  dem  ruhig  sielienden  Ferarolira  auf 
Hehls  und  links  verrücken,  ohne  dafs  der  Faden, 
,  auf  die  Thurmspilze,  seine  Lage  ändert.  Ja 
|Og*r*D  dieaet  Unveränderlichkeit  des  Fadeos  bei 
Ig  des  Aoges  die  wahre,  durch  den  Drennpunct 
jinj  des  Fadetis,  so  dafs,  wenn  mtn  nocli  eine 
bclikeit  des  Ftdens  bemerkt,  tuan  ihn  so  Isnga 
Kwäits  richten  mufs,  bis  er  vOllig  unbeweglich 
{bii    et   genau    durch    den  Dreanpunct  des  F«rn- 

Yyyyyy 


ide  zugleich  sicliar 


ill«ii. 


verichie  denen   G>lti 
nur   die  voriiigliel 


I,  ParaiUlia  Fadmtutt.  Dieses  b« 
wBlioUch  iingendeD,  Anialil  von  einaeder  p 
IB  einer  dutch  den  Brennpunci  senkrechl 
Fernrolirg  geleßien  Ebene  lusgeipaont  wert 
tioh  derjell)BD  in  MFriditninslrumeolea,  « 
mal  den  (iorizoni  vertical  Hellt,  oder  in 
•teilten  Inslrpmenten',  wo  mha  ji«  «uf  die 
tors  seolccecht ,  »Uo  mit  den  Decliaationil 
parallel  iirlit.  Gewöhnlich  Teibindet  «M 
andern  durch  die  Mitte  des  Feldes  iena  Füd< 
ichoeidenden  Faden,  der  daher  in  jen«ii  Ib 
Horizonle  und  in  diesen  mit  dem  Acqasioi 
diesem  letzten  kann  man  dann  die  Höhe  o 
ond  an  jenen  ersten,  unttr  sich  parallel« 
itnc  der  S  landen  winket  oder  die  Azimutbe 
nümlich  t.  B.  ein  Fixsiern  darch  den  eia 
Faden  in  der  Zeit  t  und  speler  ein  Planet 
denielben  Faden,  so  ist  die  Difftrens  der 
set  beiden  Gestirne  lar  Zeil  der  Beobacl 
gleich  t'—  t  in  Zeiiseconden  ausgadriä^«! 
Jlaijmaecunden ,     wenn  nämlich  au^^MJ 


ple«   Fad^Diietz. 


21811 


,     beoboclitet 

man    bei« 

e    Gestir 

e    ■ 

n   allen   i«ncB 

P>r>IMen  Fad 

a  und  n 

mml    aus 

der 

Bammilichea 

»eilen  das  arhhmerisebe 

Miiiel. 

W 

na  I 

B.  drei 

et)  vorhanden 

sind  und 

wenn  man  folgende  Outcb- 

•ehtet  haue: 

von  den 

Fixaterne 

vo 

dem 

PI>n«i.« 

Fmitn     I  .  .   . 

?'■  32' 

13",  I    . 

.  7' 

4V 

4Ö",2rj 

II  .  .  . 

32 

25,3   . 

42 

0,3,^ 

iir  .  .  . 

32 

37,2   . 

42 

11,8 

Mittel  7''  32'  25",2  ..  ?'■  42'  O",  1 
DZ  det  beiden  Mittel  giebt  zugleich  die  DifTeretil 
iCDBion  der  beiden  Getlitne  ,  die  gleich  0''  9*  34",  6 
mme  gleich  2    23'  43",5  ist. 

«hergehende  einfache  Virfaiiren  seut  aber  iwoi 
a  voraus.  Erstens  doTs  die  Uhr,  die  man  bei  die- 
itODgea  gebraucht  hat,  genau  nach  Üiernzeic'  gtht, 
'die  Vhr  in  einem  Siernroge  nicht  volle  24  Slun- 
(B  t.  B.  24''  +  ©  giebt,  wo  0  in  Secunden  ausge- 
tSgliche    Accelerslion    der    Uhr    genannt  wird ,   so 

Fll  des  vothergehenden  einfachen  Factors  J5  die 
001736  ©  nehmen  und  d.mil  die  Gröfse  (t'-rl) 
um  sie  in  Raumsecunden  zu  VRr<.TandeIn.  Giabl 
»  in  einem  millUren  Soonemage  24''  +  ©,  wo  al- 
ifm  hiei  immei  als  klein  vorausgiaeizla  Gtöhe  9 
Acceleraliaa  einet  nahe  genau  nach  miltlerar  2e!l 
iu  heir>l,  so  wird  der  alatt  15  zu  subilitoirendePacIoc 
-  0,0001741  ©  so>D.  SoUie  die  Uhr  ia  beiden 
A  an  G  Sceunden  hinter  ihrer  Zeit  zuraekblajbeD, 
^c  tägliche  IteUrdation  der  Uhr  ist,  ao  wird  man 
4D  ve>htrg«hendeii  Ausdrücken  die  GrUr*«  &  neg*- 

kS  AClit  aber  aneh   jenes  Vcifahrei)  Toraaa,   dafa  dl^fl 
«t«a    von    jenen   drei    Faden    gUichweit     von    i 
■ifersi  sind.       Z<war  kannte  man  aaeh  dann,    w 


daobeobachtuDgen   nehmen,  wie   luvor,    aber 

W  Mitlal  nicht  mahr,  wie  man  doch  will,  gleichltA 

liCaeha  (alio  aach  im  AllgenneineD  äreimal  bMiH«X| 

t.  Stenn*it,  Bd.  TUT. 


Mikrometer,  *^^ 

Beobachtung  derZeil  desMitlelFideDt,  ■ooieni  lii« 
Beobachtung  an  einem  bbri  imaginären  Fadni  ■ 
seyn.  Uni  dtegen  Uebelslaad,  wenn  e«  cinvr  iil, 
gen,  wiril  man  also  zuerst  die  Distanz  etoei  i« 
6ea  äuhern  Fäden  von  dem  mitthrn  durch  irgnd 
Beobichiung  besiimmeti  miiisen.  Geseilt  n* 
Weite  gefunden,  dafi  die  Disiani  des  rrHin  I 
mitllereD  gleich  i  imd  die  des  mittlem  vom 
Secunden  iey,  und  man  habe  dann  dm  Dunh^ta 
ncs  Gestirns  durch  den  ].,  II.,  Ul.  Faden  l 
DUDg  um  die  Zeiten  t,  t',  t"  beobachtet.  DicMi  i 
wird  man,  wie  man  leicht  aiehl,  für  dirie  diei  Bi 
zaiien,  wenn  man  sie  alle  auf  den  lailllera  M 
die  folgendeD  Zeiten  ethaltoo: 


t  + 


\T0  i   die  Declioation  dts  Ceitirn*  beselcUDvt.    a 
iilio  auth  das  Mittel  aus  allen  dici  Beobaclitni 
»  +  »•  +■"         «  — *' 
3  3  Coi.a 


oder 


3  Co«.« 


wird   die  Corteetion    seyn  ,     du 
Zaichen  an  dem  Mittal  det  diai  Btobachlun^ 

anbringen  mur« ,  um  eins  Beobachtung  an  de 
•rhahen ,  die  im  Allgemeinen  eiaeu  dfcir*cli 
hat,  all  jed«  d«i  drei  Torhergehenden  •ioial 
gen.  Kälte  man  fimF  Fäden  und  vrar*n  I. 
die  an  ihnen  gemachten  Bfobachtungasaiteo , 
fa  und  b'  in  derselben  Ordnung  die  Dialasi 
Fadens  von  dem  I.,  IL,  IV.  und  V.,  an  wM 
lel  der  Beobachlungszeiltn 

T=^(t  +  l'-l-i"  +  i-'  +  f«> 


di>  CoTTeclion 


.(«  +  ■'— b—V)  bH 


lalfadcn  i 


äCos.J 
jleichsain  eine  fünflache 
eihallen. 


Parallele«  Fadenoeti. 

It^U     hier    GMBgIa     bUoiq    FoIgenJ< 

ibit  iet  Pbynk  und   Aslronomie   aehi   wichtigen  Ar- 
E  Grands  li^g'i     so   wiid   es  nicht  unsngemesien  seyn, 
>a[  welche   Weise  aucli   noch  die  CltÜeetl  >  oder  b, 
I   die   Diiuoieo   zweier  Fiden    oder   üb«rh>upt   zweier 
I  Felde   das  Fernrohrs,    bestimmt  werden  kifn- 
■   AB  dieg*  Diu»na    und    sey   AP=p    und   BP=:p'Kg. 
r  beiden  Endpuncm   A   und  B  van   dem  Polo'"" 
Man  laue  nun  die  Linie   AB   durch  irgend 
R  DecUtutiontkreis,   z.  D.    durch    den   Meridiin,  geho 
»  Zwilchanzeit  3  in   Sternipitsecunden,    wäh~> 
'    die   Puncle    A  und  B  durch   dtn    MeridJea   ge- 
k  Da  dJBge  Zwischenzeit,    in  Raumsecunden  aus- 
bba.  gleich  dem  Winkel  APD  ist,  so  kenui  tnan 
ecke  ABP  zwei  Seit«a  mit  dem  ein- 
1  Winkel  APB  =  15t,  tho  ist  auch,  wenn  n»n 
t  drille  Seite  AB  durch  a  bezeichnet, 
ii.a=Co8.pCo3.p'  +  SiD.pSiD.pCos.l59 


«rtihnlichen  Fall,  wo  die  gesuchte  Linie  AB  schon 

r  parallel  JM,  wie  dieses  bei  der  OislaoE  dei 

raUeleu  Fäden  vorausgesetzt  wird,  hat  aiaap=p' 

Sin.ta=3iii.pSin.  V0, 
wie  zavor,    3  die  Declinatioa  der  dem  Ae(]ittlQi 
[  täoie  AB  heifit, 
L  Sin.4a  =  Cos.dSin.  V©. 

fr  Ausdrcck  ist  gana  genau,  wie  grofs  auch  die  ] 
\eytt  mag.  Ist  aber  die  zu  messende  Distanz  AB| 
il  mflisleos  der  Fall  ist,  nur  klein,  so 
^  Statt   d«  letiten  Gleichang    auch    die  folgende  «o- 

■  =15©.Cos.3. 

i  aun  einen  dem  Pole  nehea  Stein,   z,  O.  den 

desieo  Declinnlion  d  man    sehr  geueu  kennt,  und 

,  daft  die  Sternzeit,    die  er  gebraucht,    von  einem 

a    anm  nichsiEolgenden  zu   kommen,    &  Secunden 

9  gtiuchte  Distanz  «  dieser  iwei  fädsn 


vorzüglich  die  Doppelstern«.  Wenn  mao 
Stellung  des  Ocnlars,  die  Fäden  nicht  gat» 
schstf  begrenzt  sieht,  so  nühert  oder  ttnte 
Mete  (durch  eigens  dazn  t  Olgerich  Tele  Sc 
OcuUre  so  lange,  bis  sie  völlig  schwarx  i 
nen.  Slelh  man  dann  einen  dies«  Fäd«B 
ilimmtes,  sehr  entferntes  terresttisches  Ob;i 
Spitze  eines  Thurms,  »nd  bewegt  man  < 
Otffnung  des  Oculars  so  weit  als  mogliel 
rechts  und  links,  lo  wird  der  F*den  noch 
Oculare  steha ,  wenn  bei  jeacT  Bewegang 
und  Bild  des  Objects  suF  dieselbe  Seile  d 
scheint,  und  umgeketirt,  woduich  man  i\ 
Netzes  mit  der  gräfsien  Schürfe  in  ihren  wi 
■oh.e  bri„g,=  k.„„, 

II.  I\'et:e  tnii  grgtn  einantirr  ffKn€^ 
biihcT  beschriebene  Netz  mit  paralleloii  Fai 
msn  sieht,  zur  BcsiimmDcg  der  Racfucai 
Gcsliroe  geeignet.  Wenn  »an  aber  die»e  E 
der  unter  bekannlon  Winkeln  neigt,  ao  )l 
•olohen  Netze  sotcohl  <}ie  DifTerenc  der  Becl 
die    der  Declinolion   erhalten    nn<l    daher  da 


Uia 


rolliiär 
ders  bemiibt. 


lomaa    des   lelztverflog 
h#    sicherste    und     be< 


Md. 

«     Nets  mit  zwei  geneigten'Fiden. 

pn  vir  zuerst  our  iwei  sokha  FäJen  CS  aai  CT^Iff' 
inl«  emrm  gegeben«»  Wickel  SCT^m  gfgea  eio-'""' 
■g««p«nDt    sini).  Nennen    wir    t    und    l'    die    Stern- 

velcha  twai  bekannte  .Sterne  gebrauchen  die  Sehnen 
A'  B'  zu  diirchlauren,  voranegrselK,  difs  man  dlesa 
ton  durch  (6  Cos.  Decl.°  mullipÜcirt  hat.  Sey  ehea- 
IBOE  dieselbe  Weise  reducirte  Zeit,  die  ein  noch  un- 
I,  Gestirn,  z.  0.  ein  Komet,  gebraucht,  um  die  Sehno 
I  durchlaufen.  Man  ziehe  die  auf  dieje  Wege  der 
IftnkieGbiea  Linien  Ab  =  d,  A'b'  =  ä.',  so  M 
JT'  die  bekannia  Differenz  der  Declinitionen  der  bei- 
bnnr.  EDdlich  liehe  man  durch  C  eine  deti  gege- 
Pl^I  SCT  =  m  halbireade  Gerade  CP.  Selzl  maa 
ItH    ^Vinkel    diesei    Getaden    mit    den  Parallel  kreisen 

r der  Steine,     d.    b.  setzt   man  den    Winkel 

L  ao  £ode[  man  diesen  Winkel  durch  folgende  ein- 

pnng 

I        Co».2x 


=  Cos.<r 


2d"  Sin 


Nettes  SCT  gegen 


1  ist  also  auch    die  I 
|lluei«e  der  Gestirne  gegeben.      Dieses  vorautgeietil 
bttAlioasdifTercDe  d  iwitchen  demKoioeUn  und  den 
Item« 


>  di«  Dedinationsdiffeienz  d'   swischen  dem  Koma- 
■m  zweiten  Fixsterne 

..    ('■■-•■)■'■■ 
'"    f-i    ■ 

I   di«  BectatcensiänsdifTerenz  dieser  Gestirne  tu  iOf 
■an,  wie  nikn  leicht  am  den  ebenen  Dreiecken  i 
find«), 

A-b=4C--.)^-^-^'  +  ""° 

'*■  '  Sin.m 


.  *(«"-.*)  - 


Mit  ley  T,  T",  T'  def  Ai 


t  —I 

igeablick, 


i 


MiLromele 

enle  und  der  zweite  Stern  und  wo  der  Kointt  »  i 
den  A,  A',  A"  durch  den  CTMen  Pidea  CS  gicf,  «o 
fir  die  gtsuchts  Diflerem  der  Redasceasitra 
Koineten  und  dem  ersten  Steine 

T'+A"b— T 
tnd  zwtichea  dem  Kotneteo  und  dtm  zweiten  Slenw 

T''  +  A'b'  — T'. 
Wan  sieht,  itb  man  den  iweilen  der  beiden  Fi 
Kur  Bestimmung  der  Ltge  des  NtIzM  gegen  den  Detl 
kreis  oder  iiberheupl  ge<>en  den  Aequator  gebraacht. 
iitte  Ls^e ,  d.  h.  wäre  der  Winkel  x  schon  bekaniu,  I 
srn  genügen,  die  Recisscension  uitil 
tion  des  Kometen  su  Tindea.  Hatte  man  z.  B.,  w 
Eich«lfl  nt,  die  den  Winkel  m  halbirenda  Linie  CP 
dem  Netze  wieder  durch  einen  drillen  Faden  vorgea 
kinn)  io  geuelli,  difs  sie  auf  den  Parallel  kreiden  dH 
'ienbrecht  siifnde,  hätte  man  also  x  =  90",  so  wiiidea 
hergelienden  zwei  GtBtsea  A"  b  and  A''  b'  in  folgend 
che  übergebn 

A"b  =  {(i"  — c)  und  A"b'=Kt''— t*). 


B.    Neti   mit  drei 


■eneigtei 


Fäd» 


Da  ei  aber  in  d«r  Aniführang  schwer  ist, 
■weipr  Faden  durch  einen  drilten  ,  mit  der  hier 
chen    ^rnfaen    Scharfe    zu    Iialbiren    so    wollen     '«:ir   na 

HirUcken  Winkeln    i>egen    einander    geneigten    Fäden  I 
Pi^.Seyen  AD,  DD,   CD   diese   drei   Fiden,   die  sich  »llf 
-'-^^■Puncte  D  schneiden.      Sey  der  Winkel   der   beiden  e:ii 
den  A  D  E  =  m  und  der  der  beiden  letzten  B  D  C  =  n.   S 
wir  wieder,  wie  zuvor,  die  Sehnen,   welche  die  duiih 
Neil   gehenden  Gestirne  beschreiben,    nachdem  min  ! 
15  CüS.   Decl.  O    niultiplicirt  hat,     fiir    den    bekannten 
AB  =   t    und    BC    =    6    und  für  den    in   seiner  L 
unbekannten  Kameten    A'  B'  =  l'  und  B'  C  =  @ 
auch    hier  wieder   der  Winkel   des  mittlem  Fadens  mit] 
Paiallelkreise   DB  C  =  D  B'C=it.  I 

Hier  genügt   demnsch  schon    ein  eineiger  Fi»teni,l 
man  diai  Fädeu  hat,  an  denen  allen  man  di*  Durc!igäi!|l 


, -''%Migta</Fia«ti.  Mir 

■I.BBT  A  Lag*  JT'i  Kall«*  am  Hinitail,  fosdara  andi 
Iwatang^Mk  du  bakantiia»  BäXaterB  ^baMinntab 
imdM  ulalich  sBant  ffir   dan  WU^^  dia  GM- 

^x— a;e3  e'Sin.mSin.Cin.H-i*)       "* 

E'"     h  Ton  ^  bekaaat,  so  findat   »«■.  iaa  (atik~ 
A'anB'jr^tr/ad  dar  baiiaa^NMOi). 
■  Dedina^etii-Diffant»  dar  bäiden  Gitdnm 


!  i^ff-o"-'^.^— >■ 


-ITatanehiadtdiic  btidaa 


iaian  daher  wiadar  doich  A,  B,  C  und  durah  A',  B*,  C 
Mnaot«)    wo   der  Fixstani   durch  dia  diai   Fltdsn  Id 
BD  A,  B,  C  aad  wo  der  Komet  durch  diatelban  in 
aa  A',  B',  C  gegingan  iit,  lo  hat  man  für  dJa  Dif- 
Rectuceaiion  beider  Geitima 
A+Aa — A'  oder 
h+Bß—Sf  odar  andlioh 
C  +  Cy—G. 
■vwwritn    dlaae    Atudriicka,    warnt  man    dia   bndan 
und  n  eiaander  gleich  letzt.    Man  «hklt  daoD,  oho« 
'Warth  von  x  an  berechnen,  folganda  Glaichangen: 
j       g(t-t')(t  +  e^)Sia.2m. 
""^    t»— 2te'Co..2m  +  e'»   ' 
d.(t— fflCot-Zm) 


c,= 


j.(t— Q'Cos.a«) 


n  IcUlcn  Gleichm 


ncD  tjcstimuile 


I  hat.      Wit  wollen  davon  nor   Aim  t 


S.y.. 


ind  D  die  IMittelpuDcle  xweier  g^ 
es  Quadrats.      M.in   liehe   am   '\ei 


Iges 


förmi 

ler  in  beinahe  »I%i 
noch  durch  jene  I 
CU,  io  ist  dt!  W 

Crtifse,     dals   man 


:ck  C  DE  r,  welches  das  BnAOLil'ai 


lersi  rocgeicbUj«^ 
Gebrauch  gckomlDet)  i|La 


lad   Cos.  u  = 


n- 


iden   Tu 

ibel  CDi  =  CUb  =  ta  7 

*t  T«ng.(n  =  i,    als«  aiu 
Subsliiuirt  man  dies«  W* 


hergehenden  allgemeinen  Aiudnicken,     so 
Utadley'sche  r4eu 

;  i  =  Ige,— •' 


T„..=-4e±S). 


5  0"+ e") 


,  (51-39). 


^-l^^c,. 


ß|?=3d. 


4Ö 

Für  den  einfachsten  Fill ,  wo  die  DUgoDal»  Cll 
ley'iehen  Netzes  mit  dem  Declinatioaskreiie  deii 
lel  oder  seDkrecht  auf  den  Aeqaaior  gestellt  «M 
man  x  =  90",  bI)0  auch  3=t,  so  data  daher  l' 
die  vorh ergehen dfti  Ausdrücke  io  di«  folgendso^ 
fachen,  übergehn: 

r  i=1(t~y-), 

I  .=i-i', 

p  b=0, 

,   '^'K-Itt  *btr,  wie  BuRCKnxHDT  luer»!  vorg«icliUsaa 
^''^-CDEF  i«Ibti  ein  vollkommeDes  Qaedrst,    to 
CDE:=CDF  =  iii  =  4ä-,    ilio  tut  mn  tocli 


Tiog.  (•-45-)=  ":; 
,_  0(i_OCl  +  e). 


=  «^.^0,=  . 


(i-e'). 


Cr=--ö- 


0* 


t  +  Ö' 
wiedtr  die  Diagonale  CD  senlirrciii  luf  der 
BT  Sttrne,  lo  ist  x=90%  ilso  9  =  i  und  d»h«, 
t  — r*;  Aa=d-,  B;!=0  und  Cy  = 
[«lieilden  Ausdrücke  kiinnen,  mit  i 
|*0,  «lieh  auf  die  Durchgänge  der  S 
Be,  Fd.  Eb  und  Pa  .ngfwendpt  w,rdrn.  DapT^. 
«der  »chwet  (sllt.  dis  Wintel  in  C  und  D  von*^- 
i  überdiefs  von  einer  beslimmlen  T-rilfse  zu  ma- 
W  e»  besser  seyn  ,  die  in  diesen  ^V■inl^eln  elw» 
kgebliebenen  Fehler  unmillelbar  durch  astrünomi- 
rbtODgen  IQ  besiimmen,  wozu  man  ein  Sternpaar 
■DD,    dessen  Declinations-Uaierscbied   g>neu  be- 


rmitmiiromettr.  Alle  vorhergehende d  Mikroineler 
loppdtea  Nachiheil,  dafs  ihre  ConslmclioR  mit  de^ 
mdigBn  Genoui^keil  schwer  auazufiihren  ist  naq 
ti  ihrem  Gebrauche  zur  Nachlaeit  das  Innere  < 
eleachten  mufü,  um  die  meislens  sehr  feinen  Fa- 
tba  m  können ,  wodurch  aber  oft  die  lichtschwa- 
le,  E.  ß.  die  neuern  Plaaelen,  wieder  unsichlbar 
'dca.  Von  beiden  fehlem  frei  ist  das  /CreUnUrO'^, 
ihn  in  seiner  einfachsten  Form  blofi  in  dem  vtft-^ 
I  aaigedtehteD ,  dem  Oculare  nächsten  Oiaphra 
rch  welches  das  Feld  der  Fernrohrs  besiinrnl  wird 
■I  nir  beieils  oben  gesprochen  haben.  Deqaemer 
r  Beobachtungen  ist  ein  eigener  Ring,  von  etwas 
larcIiinesieT,  als  jener  des  ecwähnlen  Diaf  hragma's, 
I  die  EU  bcobachceodeQ  Sterne  zwischen  dem  Dia- 
id  dem  äufsein  Rinde  des  Ringes  sehn  und  da- 
asF  ihre  lieobachtung  des  Durchgangs  durch  i 
ig  Vorbereiten  kann.  Ist  dieser  King  auf  beidai 
lotniaen  kreisfüriaig  abgedreht,     so   erhalt  m: 

alte    auch    tüi  jeden  Siera  «ine  doppell* 


reine  gen^e  Linie  oJer 

Lincli  die  letitp  mir   ein 

[ein  «oleher  Ring,  bevor 

gedreht  wird,    an  »eine 

ine   Art  befpstigi, 

gedreht  ist,    wieder  von 

T   diese    Abnahm 


■ine  ebene  PlacTit 
;  geringe  DimeDi 
er  tat  dem  »ogei 
I  Träger  angekitt« 
also  puoh,  wenn 
ieinem    Träger  « 


hallenden  Itinoes  nie  oline  einige  Gewalt 
wird  dadurch  auch  der  Tollkommenite   Rii 

ind  darin  liegt  auch  wohl  der  ' 
Kleismikrometer  so  lange  nach  seiner  Ea 
ich  geblieben  ist  und  warum  selbst  in 
DeL4«liaK'  so  wenig  Verlnuea  auf  dtsu 
n  unter  allen  Mikrometern  ie  plus  »ünpi 
de  tollt  nennt,  ein  Urlheil,  dag 
BeobachtDngen,   vorzüghch  deutscher  Aitro 

Fiderlegi  worden  ist.  Wir  b*gi 
suzüMlzeDi  dafs  Frauihofer  eine  seun  j 
dieser  MikiQmeier  crlunden  hat,  vrodnic 
begorgenda  Verbiegung  TolikommcR  cntfci 
ich  den  Sialilripg ,  -wenn  er  schon  i 
detliche  FoiTn  hai,  in  die  runde  Oeffnnng 
gel^lasrs  Jtirth  Einreibro  beletligi  und  d 
Seiten  de»  ia  fixiiten  Hinges  hErrorsiebenii 
^estelben    aa    dem  Üoupport    voUkoamiea  i 


die  Objecio  »m  drullielisli 

;n   sieht,  olmc  daaurdi 

reo  DoixhmMser  de»   Ringe 

3   lu  Terändern. 

WD    grotsen    Kiinitlrr    athie 

D    es    »ucli   nach  wünJ 

f  M*ll  «w«   Kreiien  JjieD    i 

:iiehrere   zu   haben,   um 

nugcn    dann    zu   vfrvielföll 

ligen.        Da  aicli  diesee 

gut  mehr  mit    Biogen    voi 

n    Met.II,     drrco  jedet 

Nadeln    id   dem   Di;>pl>r>gm 

1    d(s  I'erarohrj   befe- 

nmf.,  Busführen  lafit,  so   gerieth  er  auf  die  Idte, 

»nlrtlche  BlDge  auf  ein  Spiegelglas    zu   lettiea  < 
.U*ia  er  Lcnnle   .:£  Unge  nicht  dahin   bringen, 
terie   dieser   Kieise  ,     nichdem   tia   mit   ihrem   C 
Ohr   gi^biichl   waren,   in    sllen    ihren  ThcÜen   gleich 
ca   michen.      Geivtihnüch  sib  man   nur  eine  HäKl«  '' 
lln  Drittel   dieser  rerifherieen,  wiluend    da«    Ue- 
>  gar)£   unsichTbür  blieb.     Durch   <^in(n   Z.irall  ent- 
er eiots  Tages,    als  er  eben  ein  alleres  Ocular  an 

bracIiTe,  durch  dasselbe  eine  knirome,  in  meh- 
geschlimgcne  Linie,  die  in  allen  ihren  Theileo 
ichtbar  war.  Als  er  die  Obfrllüche  des  Ocnlar» 
likroikope  unlcrsuclile,  find  er,  tlafs  diese  CiirV* 
Ige  feinfti  Stiiibe»  gebildet  -wurde,  dessen  LIeina 
ih   in  difser  krummen   Linie  neben   einander  gels- 

Dadurch   sufinerksam  gomaclit  verfertigte  er  aicti 
lastTuroenl,    durch  welches  er  jene  concenlrischen 
U  GUs  30  tragen   konnle,  dafs  die  Peripherie  die-  *'   ' 
icht  mehr,  wie  tavot,  eine  stetige  ktuaime  Lini« 
K  iati  sie  darchaus  nur  aus  sehr  nahen  an   eir 
a  isolirleo  Piinclen  bestand,    um    dadurch   gleich- 
Mtraclion    jener  Linie   ans   Slaiibkamern    naeh 
lon   lein  eiMer  Veriucli   hatte  den  giinsiigilen  Er-,' 
I    et  jetzt   bei   allen   Kreisen    die  ganze  reripheriaj 
ih  sehn  konnte.     Doch  scheinen  diese  neuen  Kreit- 
loch  wenig  !n  Aufnahtne  zu  kotnnien,  Wahlschein-»  ^ 
r  Künitler,    in    der  Freude  über   seine   gelun« 
tg,      au  viel    solcher  euncenlriseher  Krfise,     wohr 
Irtir,    auf  »einer  Glasplalle  sngebiacht  halle,    wo- 

IrrUDgen  herbeigefiilirt  und  di«  llpabacbtiingen 
■rden.  Vielleicht  wird  min  bald  wieder  auf  sie 
nen  und  «le  dann  allen  andern  vor/lehn,  beson- 
ileuchlung  derselben  von  der  Seite  dei  OcuUn 


nun' 

j«/  a[Mnmin  wttden. 
h'  ..•i'  liifT  lU  b»riiroh(eD  klnd,  li 
g  ■4Jjii«lion^itr«(rcii  der  genahllu 
mm  d*k  Sh*<ii  ojir  HStani  bü 
'  «nM  <^Ut  ai  i(Ui  l«i«hi  xa  VC» 
•s>  C'^nIm  .K«»^l  Swine  hat,  < 


m 


t  4»h  H  L~  9  1.^ 


'SM, 


;  il«» 


I  RinK. 


Sonnenzelt  zwi- 

4Daera   Beruh  ritngen 

iulB  den  Halbmensr 

Jut^m^  fliv4pi  gffffi»* 

Wim  dtB  GUlb^MMT  r  d«  Bi». 

■Im  «W  d«a  A  iMoVMlttMiilaii  FJn«. 

^  bakaDotaa  Fixst«rn  dimh   du  FaU  dn 

.  t.di«  kalb«  Zwtwhancnt  d»  Fixitanw  od« 

lachen  dav   Eifi-   aad   Atutritta  dauelban  in 

j  d  die  DacUiu^aD  dai  Stanu,       Für  dan  FI^ 

iieselbcn   (ifelHB  t'nsd  j*.     PÜMjl  ToruuiMattt . 

di«  Grölsen  ^  und  d  durch  folggnda  Glaialungw 


•  Coi.'3;  ds^Cof.^ 


.Ct<.d^;   dWrCo>.fi', 

d«  UaalinUioB  darbaidaB  6a» 

■•«iM  d«  Mdan  MiRalHiten'xwiachaB  'E!b- 

MA  O^  dn   PlinatflD   aber   giebt   »ofort 

Storni»»  darBaotMcaaiion  der  baidtn  Ga- 


i«Biiki-ooieIer 


l  gewählt  l»t,  ätt» 
m  Ouichmetser  ilei 
I  Wl,    «o  J*r>  aleo    jedfr 

EcfctUDg  nur  eins  »elir  k 
r  Bnter  dem  Millelpuncl« 
i,     «-0    die   b<id«D    Sehn. 


><h  bf  <ii>i 


ich  <li 


i  der  Durchgang  äei  Sonne  durch  den  Ring  i 
iir  Desiiminiing  des  Durchmessers  dietes  RingBl* 
t  namlicli  O  und  &  die  wahre  Sannenxeic  iwi- 
)«n  äufsern  und  den  beiden  innern  Uerührungen 
ind  des  Ringes  und  nennt  man  H  den  Halboiestei 
ition  der  Sonne,  »o  hat  man  fiir  dtn  geiuch- 
des  Ringes 

nnf  diese  Weise  den  HalbniMiei  f  des  Ittn- 
,  so  lalst  man  den  zu  beobachlünden  Flana- 
I  bereiti  bekannten  Fixstern  durch  das  Feld  dei 
die  halbe  Zwinchenieit  des  Fixsterns  oder 
1  dem  Bin-  und  Ausirille  desselben  in 
1  d  die  DedinitiDn  des  Sterns.  Für  den  Tla- 
lielben  CiOdva  t'  und  ff.  Dirsea  vorausgeseist 
f  Giülsen  ^  und   i  tliirch  folgende  Gleichungen 

1^ —  Coi.^;  Ä^iCot,ip 


■=t^   Cos.J;    d'=rCoi.(p', 

ItgestMihieDiffereni  der  Ueclinsiion  der  beiden  Cb- 

Htnchied  dar  beiden  Miltelzeiien  iwischen  £in- 

I  Sieru  und    des   riaOBien    »ber   giebt   sorort 

I   DiScTent  der  Beciascension   der  baidoii  Ge- 


.Mikrometer. 


WiU . 


i  d'   it9  PUb««k 
otbargdieDil«»   Anadruck* 
3'  du   Gröke  ä  tetisn,    wa»  i 
die   bsdeulcDd  vnichiedan  tey 

d'  — d  die  vorlaiilige  Declinalian  Jf  de«  P 
mit  dlFSEin  ^yerthe  vnn  ^  d«ti  Winkel  g 
genauer  suchen,  wodiiicli  man  dann  and 
Wertli  von  &  erhall.  Hine  Tafel  ,  di*  f 
t  Cos.  j  den  ihin  entsprechenden  VVerih  1 
auch  diese  kifincn   Detethnangen  ganz   en 

Es  ist  für  sich  hUr,   dals    man    die  Oüfet 

sehr  nalie  beim  Miitelpuncle  des  Ringes  der 
gtorstmö^lichen  Sehnen  beschreiben.  Die  Dil 
clioaiian  im  Gegeniheil  wird  durch  solch«  B« 
schärfsten  beatininit  werden,  wo  beide  Gm 
Sehnen  beschreiben  cder  so  weit  als  milvÜ«! 
puncte  durch  dtn  Ring  gehn.  Dieses  ist  i 
NachlLeil  des  Kreisinilironierers  zu  betracfateti,  I 
ihn  dadurch  grörslenlheiU  abbelfco,  dafs  »an, 
pair,  in  wiederholten  üeobacblungen ,  an  t*t1 
leo  des  Ringes  durchgeha  la&i,  um  einmal  dl 
und  dann  die  Declinalion  derselben  mit  di 
Schärfe  zu  beslimcnen.  IMaa  kann  aber  auch  i 
de,  nach  Oi-intBa  Vorschlage,  dadurch  beg«^ 
einen  schmalen  Messirg  st  reifen  so  durch  den  fl 
Fig.di«  eine  Kante  BO  desselben  genau  durch  i 
^"^O  des  Ringes  geht  oder  einen  Durchmesser  i 
llt  dann 

2  t   die  Zeit;.durch     AC, 
2i'    -       -         -       AC"»        , 
&      -       -        -       AB,         4 
&     .       -         -       A'tf, 
so  hat  man,  wenn  wieder  d  und  d*  die  tenkn 
s  Ringes  von  dein  Tarallel 
id  des  Planeten  beztid 
_e'— t"    Cos.f 
~0— (  ■  Co».d  ' 
:en  Füllen  setzea  kioa 


des  Kliiielpuuctes  des 
der  Sehue  des  Sterns  i: 


itroineAcr. 


I   demjtnigen   det    beiden    Gestira« 

t  kleinilg  ist,  den   Absiand  d  dutch  Jit  oben   iniiee- 

m>el  berechnet,     so  findel  mkn    den  Absiind   d'   de» 


I  ititek  die  Gl« 


:liung 


e- 


alao  «Bch  «Jis  geiadin 


L 

^Wf  «rorderlichen  Schürfe, 
^H^  <}er  O.din.üocen  b.i 
^^^^ahtrunüronieter.  Mau  stelle  sieh  in  detti  Brenn - 
P^V'^rnroh»  Ewti  horiionlBle  Faden  vor,  von  Wcl- 
^na  tau  und  der  andere,  ihm  parallele,  mittelst  ei- 
hhw  beweglich  ;>t ,  so  d>fs  er  aadurcfi  dem  fcsICQ 
kdiert  oder  von  ihm  entrerni  werd.n  tsnn.  Man 
•  Zeichnung,  da&  jeder  dieser  Faden  auf  einet  ei- 
"ihrer  Milte  durchbohrten  Melallplatte  befMligt  seyn 
bttB  di««fn  Plitten  diejenige,  n-elche  den  bewtgli- 
L  tragt  und  auf  welche  die  erwühnTe  Schnuhe  ttn- 
Bwitkl,  zwischen  eigenen,  auf  der  andern  Platt« 
b  Leisten  mit  dieser  Platte  pirallel  auf  und  ab  ver~ 
Wtya  muri.  D«  unsere  feineren  Schrauben  sehr  nah» 
Ibe  Windungea  hiben  und  tJa  Dürerenzirn  der  Art. 
hoch  vorkontnen,  durch  Jen  Gebrauch  der  Schraubs 
^T  Natur  nach,  vermindert  werden,  so  fälst  sich 
beobachtete  Anzahl  der  Schtaubenumgange  die  Di- 
b*ideo  fiiden  mit  gTcfaer  Scharfe  megsen,  dabrt 
ton  Mikrometern,  obschon  sie  bereits  zur  Zeit  Pi- 
li  Bömih's  bebannt  war,  auch  in  untern  Tagen 
sn  verlaCtlichsten  gezählt  wird,  wie  dtnn  die  eng- 
Rsller  und  auch  Riichiiibich  dieselben  bei  ihren 
eqaatorealen    ii.  dgl.  noch    immer  anzubringen    pHo- 

durc)i  eine  blpitie  OefTnung   des  Feinrohis  heraus- 
*rl(ii»gertng  der  Schraiibenspindel  tragt   nimlioh  »i- 

XZriger),     der    bei    der   Drehung   der  Seliraubo  auf 
iab   eingeih eilten   Kreisschiaabs   heram^elii, 


dorcD 


a  übet  dUiM  ebeoiO  eioraehe  all  ialereHante  loitia- 
f.  Z»ca  MoD.  Corr.  Tb.  XVU.  XXIV.  XXVI. 
i  8.  Wt,    AHro«m.  Maohrtcht«.  Th.  tt.  ».  Mt. 


F: 


W<I<:I)*»  D*D  daher  «ncJi  einielne  Theile  da  Um« 
mit  Geniaigkeil  lesen  kann.  Kebmea  vii  *o, 
■cbeibe  sey  in  100  gleiche  Theile  getheiU  ani  i. 
Schiaabe  stehe  auf  dem  Theilpancie  30>  wean 
sieb  genau  decken.  Lüf^t  tosn  nun  von  ztrei  f 
Ten  Declinaliontdiltereiiz  genan  bekanul  ist  und  i 
trägt,  den  ersten  durch  den  festea  Faden  gflia 
man  den  andern  Faden  diucfa  L'mdrehuDg  leiocr 
weil,  daU  der  cweiie  Stern,  wenn  er  in  dem  Feji 
rohrs  erscheint,  in  der  Richtung  dietes  Fadeu 
iFrgt,  *a  hat  man,  wean  indefi  die  Schraobe  5 
drahuogep  geinichl  hat  und  der  Tieigti  jeixi  auf 
ctticho  75  alelil,  für  die  Ueweguog  der  SchrdabaS'^ 
TLcilalrkhe.  Da  aber  die  UijLani  der  beiden  < 
joder  60O'   heliagl,    ao  h^t   man 

545  Th.ile:  60f>"  =  iOO  Theileix, 
«o  «;==II0",O92  in,  da»  heiftt,  eitia  LTmdrehaj^ 
ha  enlipridit  einem  Winkel  von  1  lO.Od'*  ScModa 
trügt  auch  jeder  Theüslrich  dcf  Scheib«  f,|0(H 
Jede*  Sieropaar,  desMn  DeclinalioDftiiifleranK  berei 
kanal  itt,  und  ebenso  der  bekaoote  Halhmeisei 
oder  eine»  PUnetan  wird  daher  den  gesuchten  M^o 
TolutioD  der  Schraube  geben,  und  wenn  dieser  ge 
ist,  so  wird  man  aucd  um-ektlirt  jtde  durch  die 
■wischen  den  beiden  Fäden  gemeäsene  Distanz  i 
•nsdiiicken    ktinDen.        Dieses  Verfahren   ist    dem  < 


itrische   Gegeoslande,  deien  Grüfse  l 

md  EnlfernuDg 

Torzuziehn*.       Wenn   noch  eine  Un 

Sicherheit   bei  i 

fahren  Übrig   bleibt,  so  kommt  sie  -< 

■on   dem  todlee 

den  man  bei  den  Schrauben   noch  s 

o  häuEg  antrifl 

RlfCHEHDACH,      BAUMAHa     u.     a.     dl 

irch    eigene   V. 

von   ebslischen   Federn  und  Kelten, 

die   gleich  dtc 

serer   Taschenuhren     gestaltet    sind. 

wenigstens    c 

entfernt  haben. 

V.  Posilions- Mikrometer,  Wenn  die  Gegei 
ren  Entfernung  man  messen  will,  sehr  nahe  hei  ein 
10  dafs  sie,    wie  i,  ß.  viele  Doppelsterne,  nar  ei 


1     Min    fiadit    dieta    in   Ladsde'i     AtlronoMie   §.  i 
KitTaM'i  AatronoiD.  Abbaadl.    IJ.  Samml.  S,  SU, 


^ 


'^■positionsmlkrometffl 
mi^a  Ton  elnsnder  «niferni  und  ,   so 

lassen  sich  dio 

Men  di»  oben  erw 
to  ii>t,     die    Zeit 

äbnieu  t'aden 
als  .in  unm 
wird.        Dl  = 

chraube,      ibc 

mehr 

nelzp 

telb. 

gilt  »tin-enrfen, 
,  weil  liier,  wie 
es  Element  der 

Sehr 

ubcnmihrometei 
der   Zeit ,      blofs 

c  die 

R^rcLiceoeians- 

^^BioQh    auch 

hier    wieder 

mtlte 

tt    d<i  Zeit    des 

^Hk  bcideo  Sie 

rne    durch    d 

n    Sl 

ndenf.d«.   (der 

^^bk»i»»  des 

Slsrni   partlle 

l   iM) 

gemessen    wei- 

^^Umndet  so 

nahe   slchende 

n    Sie 

rnen    aber,     die 

IPh  io  derselbe 

n   Zeilieeunde 

darc 

1    den   Slund.n- 

Fwiri]    c>    luw 

ilen   üu^eril 

chwe 

r,     diesen   2eit- 

h  niit  Scharfe   2U 

bemerken,  an 

d    da 

der  Fehler,  den 

■  .begeht,      noch 

darch    15  mnltiplic 
ch  aof  diese  \Vei<t 

rt,  also  15n.al 
e  wohl  onr  lel- 

|£ne  Genauigk 

it  erw.rten. 

umikromeler  ist  nun  d^rin  dem  vorhergehenden 

neier  ähnlich,     6ah  es    nebit    dem  fixen  ver- 

|D  noch  zwei    darauf    senkrechte,     also    unterPiir. 

at,    von  welchen  der  eine  AC  fesi  uod^^^' 

fpillelsl    einer   feinen   Schraube,     deren  Spindel 

I  KopfO   hl,    beweglich  seyn  mah.        D^tnil 

die   DlfTereni  der  ReclaicEiiMon  ui 

I  Faden  A  C    so  geslollt ,     dafa  er    dem  Wa^ 
r.llel  liegt  und    mit    ihm  zutammenrilll, 
BBD    die  Uurchgao^sieil    der  beiden    Slerne   Jui 
I   fastet)  Faden   B  D  in   den   Puncien    O    nnd    s    u 
|«i«(i,      miltelst    der  Schraub»    bei    D,    den    bcw<<gltJ 
p   sc  10,     dafü   er    in  den   Weg    des    zweiten 


|t  am  »>«h  bei  diesen  Beobachlungen  von  der 
'  so  machen,  hal  man  diesem  Mlbrom^ler  die  E^in- 
Mben,  dal's  es  sicii,  samnit  seinem  tadrnsj'stemr, 
tfflpiiDCl  0  drehn  läfsl,  Um  diese  Drehung  tanft 
u  machen,  sind  an  der  Aufjenseiie  desMi- 
t  Schrauben  angebiacbt,  so  wie  such  ein  ein- 
dei  mit  dam  Kreise  A  G  C  D  des  Mikromeleia 


2)78  Mikrometsr. 

concentriich  »I     aai    «n  imm  rsMi    4««    Wu 
d*»  Mikrometer  gcdraht  worilan  ut,    ablcMB 

Sobald  Jahet  dia  beiden  Siera«  iu  F«Ua  4« 
eracheineD,  d/ehi  man  d*i  Mikroneler  < 
O  »o  lange,  bis  dar  fe»le  FaUen  DD  6otA  ink 
und  S  geht  oJcr  bii  er  ia  die  Lage  b  d  Von 
dem  aiDgettieilleii  Krelae  den  Drehangtwmlirl  BOI 
gteioh  bringt  man  aber  aueh,  «liltellt  drr  S«Kn«W 
beweglidiea  Faden  ac  aaF  den  tiveitcn  Sler«  S,  m 
•eine  aeakrachta  Bnlf*rnuDg  Sn  vor 
ctbalt.  Bilan  kaoot  demnach  {elat  dareh  das  Käi 
Wickel  B0S  =  9i,  wdchan  die  Ditlaoz  05  4« 
mit  dem  DecUnitiopakreiM  OB  des  gröfte 
und  zugleich  die  Diilanz  Sn  der  Parallel 
der  beiden  Stern«.  Um  dann  noch  di«  I 
Sterne  su  finden,  bat  min  in  dem  b«i  n  ncl 
ecke  OSn 

._^         Sn        _       8p 
^  Co».ßOS^  Coi.  9  ' 
Ul  '.  B.  Sn=S  Seeunden  und   9  =  50*  gefi 
hat  man  J  =  7,78  Secundta,  daic   aber  die  i 
beiden    Sterne,     und  lontl  tucKi   man  nichla, 
Grtirien  qi  und  /i  ebenio  troliatündig  beitimwt  « 
die  Difi'erenz  ihrer  Rectiscgntjon    and    Dediai 
Lange  und  Oreite,  ist  für  tich  klar. 

VI.  Objtclif '  Afitroinel4r.  Diciea  voa 
gebrtnslita  und  apster  von  Dai.i.o*i>  und  Fl 
vetvolllioaimD>te  laitinmenl  leichoet  sich  *9 
voriÜglieh  dadurch  aui,  dafs  das  ObjectiT  d« 
zwei  Tbeilen,  l.  B.  au>  «inar  in  det  HicbiBl 
meiiers  eauwei  geichnittanea  Doppellins«  beM 
eher  jeder  inolirle  Theil  für  lich  ein  Bild  das  i 
röhr  betrachteten  Sterns  giebi.  Da  von  diesem  M 
oben'  gesprochen  worden  itl,  so  halten  wir 
weiter  dabei  tut 

VII.  Diferentlal-Stxtam.  In  4ea  m 
Memoiren  der  aitron.  Gesa]Uali»ft   ftii  Loado«  i 

1     9.   Art.  BtUomiUr.     Bd.  T,  •.  Stt.  ■    t 
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irüBTK  ffine  Ton  thra  «rfuDclene  Vomehrung,    vm 
ttmcbe  Dislaaxen  aus  einem   einzigen  Beobichlung»- 
gißbeicr  Schürfe   zu    bcaiimmeR,    ab  dieses  wolil 
It  d«a  mcimei)   Insliumenlcn  irr    Fall    war,     die    mia 
neisl  railitüriiciien,  Zwecke  ausgediclit  hat.     Diese 
b«(lelil    in    iwei   MeiDen   Spiegeln,  die   man   au  der 
dwt   ObjecU    ein»    Fernrohrs    eiotnder    gegenüber 
TOD  weictiea  der  ein*  bewegt i che  mit  einem  Ra- 
iner Länge  de«  Farnrolirs  ia  Verbindung   gesetzt   iit, 
los    njt    seinem   bei    dem  Oculir   Bleheadan   End- 
iDgetheillen   Kreisbogen    die  Lage    der  bei- 
, gegen  einander    aazeigl.        Im   zweiten  TheÜe   des 
"^«ke«  S.  63.  giebl  derselbe  Verfasser  eine  Etwei- 
ir*Dc)iB  seiner   Vorrichtung,  die   er  Tiifftttntial- 
id   wodurch  jetzt    dasselbe  Insrrnment  die  Be- 
ktiiill,  bei  grofsta  Wiakeln  kleine  Aendeiung6n  der- 
PfÜcisioD  EU  rarsseo,  wie  dieses  z.  B.  bei  den  Ein- 
der  Panllixe,  der  Refnciion,  der  Aberratioo  u.  dgl 
Da  det   Gegenwand  »och  ^^x  neu  und,     so  viel 
,    BOch  nicht  auf  praktischem  Wege  nüher  unter- 
ist,  80  wird'  diese  kurze  Anzeige  genügea. 

■h-Milronifl*r.  So  oemil  Oibhagb  Jas  von 
Mikrameler'.  Bei  illeo  bisher  erwahnlen  Mi- 
die Cenauigkrit  der  Messung  unmiilethar  van 
r  E^intheilung  (der  Schraube  oder  des  Ktel- 
onsmikrometer  u.  s.  w.)  ab.  Dis  gegen- 
iDl  ist  von  dieser  VoraussetiuDg  im  Allgeoiei- 
il  der  an  demselben  abgelesene  kleioa 
inem  Kreisbogen  willkürlich  vervielfacht  od« 
■DD,  so  daTs  mao  dadurch  von  den  Feh- 
unabliängig  wird.  Das  Princip,  welches 
.'ikTometet  zum  Gcunde  liegt,  wird  sogleich  übertehn, 
^  sich  ein  Perarahr  vorstellt,  welches  unter  rechten 
rioit  der  unlerei)  honionlalen  Stange  eioes  Parallelo' 
varbundea  ist,  so  iah  das  Parillelogramm  und  da» 
[in  in  Ebene  det  Meridians  liegen.  Die  vier  Seiten 
llriograBims  sind  genau  in  ihren  Ecken  mit  einandei 
kv.      El  ist  klar,   dafs  bei  einet  solchen    ConitrueliDn 

i  tbfl  «itosra>  teaieijr.  T.  II.  p<  101. 


I 


MiLroniAter.  j 

^nrch  di*  Dewegncg  liatr  ä*t  btiiaa  Msknchlni  SA 
pj»1IeIogr*miiii  ituiil  um  ihre  obtre  Verbindiu»»  itt  \ 
den  dat  l'>rnrohr  mit  dem  7.rnilh  machl,  ntcbl  gHodfl 
»onderti  dif*  dnJilrcfa  dirs»  ternioiii  anr  in  ein«  na 
g^tnehi  wird,  io  wcIc1>m  t»  windei  auf  deaselbee  Pi 
UimBielt  ^eiichlit  ist.  SoUld  abrr  eine  det  SntM  di 
lilogNinint  luch  noch  >o  wtnig  Teilangerl  oird,  u  « 
durch  auch  jtncr  raNlIelismiis  des  Fernrohr*  gnt^m  « 
nocli  sogriinge  iiirehaiid«Be^regiiDj  dir  vetticatenSeiiMI 
/^Xtn  witd  Jis  F«tnrohr  nicht  nur  au»  seiner  La|;a  | 
tondrrn  auch  »a  veruclleo,  dab  die  beidca  Biehln^ 
Fernrohr»  einen  kleinen  AVinkel  unter  sieb  bilden, 
diejrs  Winkels  wird  abhängen  »owahl 
UDgeaünderimg  jener  SeilB,  all  auch  von  dei 
chco   die»  Seite  mit  ihrer  früheren  Rtchlui 


M«ii  vrird  difse  Voirichluag  aar  Meaanog  i 
diatinias  Toilheilhifi  anwenden  htinneD.  Zw  diei 
Pf>  itellt  man  dl*  Panlltlograoim,  detsan  Sajli 
[  •*  Endponcte  A.  ß,  C,  Ü  b.n-egen  hsjen  ,  in  drr  Ek 
I'  ItleHiliaui  auf.  Die  ober*  oni  untere  Slang«  AB  Ol 
mÜMPn,  j(de  füi  aicb,  aii<  iwei  von  einaader  gatrenetnl 
betlihn,  in  geringer  Entfernung  eon  einander,  um  iu 
rnhr  zwisthen  sich  nnfnehnien  zu  können.  In  einem  i 
Winkt],  z.  n.  in  C,  \v,rA  elf.«  fein*  Schraube  inj;. 
durch  deren  Umdrehung  der  Punct  C  von  D  eotCen 
ihm  genüherl  werden  kann.  Zwischen  den  zwei  unlM 
gen  und  in  drr  Mitte  zwischen  den  Ecken  de*  Ti 
Ersrrms  wird  das  Fernrohr  EF  befestigt,  welche),  wi 
In&truraetil  blofs  in  der  Nahe  des  Zeniths  gebraucht 
»oll,  aucli  ein  Spiegelteleskop  seyn  kann.  Es  wird  gl 
bei  K  einen  eingetheillen  Kreis  an  das  Fernrohr  aniu 
um  das  letzte  nur  beinahe  auf  irgend  eine  gegebene 
c?istanz  stellen  zu  kt^nnen.  Zur  Bequemlichkeit  des  B 
rers  wird  das  Ocular  de»  Fernrohrs  mit  einem  Prisma 
»-erden,  um  auch  Gegenstände  in  der  Nahe  des  Zenit 
in  einer  horizontalen  Richtung  zu  sehn.  Im  Brenapm 
Fatnrohrs  murs  ein  Faden  so  eingezogen  werden,  daf: 
Bewegung  des  Sterns  parallel  ist.  Neben  einem  der  vi 
des  ParaUelogramnif,  z,  B.  nebcD  B  C,  soll  ein  getheiltc 


y«tall-Mikr 

'M   »ngebrttlit    und   sein   Veinitr    G    an    diesrn   Alm 

K  die»T  DarMeliong  giebt  Daouage  doi  Verfjihrcn, 
Wn  bei  dem  Beobachten  tler  '/enitlidialanzan  mit 
AtrumpDle  als  Jas  beHe  nich  seiner  Ansicht  betal— 
1^  Die  Vorlheite,  n-elche  et  gewaliir,  sollen  ätt'm  be- 
^n  ebensr<gLil  mit  einem  dioptrischen,  als  mit  rinem 
I  Fernrohre  Tcrhunilea  werden  kann,  vrelchea  letale 
jl  toaurnijen  Oeobaciiliing^n  bekannilich  rioch  so  sel- 
ndei  \vird;  dafs  man  ['srnr^lire  mit  den  slark^Ien 
inwenden  kann,  und  dafs  endlicii  der  an  dam 
abgelesene  Winkel,  mit  dem  unmiitelbar  beobacli- 
so  setir  vergrOUflrt  Crtch^inl,  ah  man  nur 
ktuien  bisliet  bekannien   oplisclien  Kraft  erwarttn 

^»rgkiyHaU-llJitromtler,  Untat  den  Kürpttn,  die 
pe  Rrfriction  des  Lichts  geben,  scheint  der  Derf[~ 
•ein«r  HSrta,  Oorchsichtigkeii  und  hoben  Va- 
iglich  au  initronetrischen  l3eobachlungen  zu 
:rs  wenn  *t  mb  diturn  bändelt,  den  Uurtfb- 
t  bewegticbeit  KUrpen  oder  die  Uislüns  von  j.viitt 
y  Karpera  u.  dgl.  mit  gtoPser  Scharfe  zu  messen. 
lUof  schlug  inertt  im  J.  178^  ein  doppeltes 
ftHndiscIiem  Kalkspath,  durth  welches  man  jeden 
r  doppell  sehn  konnte,  zu  diesem  Zwecke  vor. 
irfcong,  dafg  der  Winke)  zwischen  diesen  beiden 
Pksciben  Gegenslindps  immei'  von  tiersdbeo  Crör» 
Ihn  das  «igeniliche  fiincip  des  von  ihm  erfunde- 
^nttritchm  l^tniops.  lloctios's  fechrifl  darübei* 
Mlls  >elir  seilen  gewoiden.  Der  gelebile  b:ngländer 
^■««igl  die  Febttr,  iu  welche  Hochoh  bei  seinen 
tltl«h*o  veifillsD  ist.  Lei  seiner  eigenen  verbeiset- 
ttciioD  eine»  solchen  Jlikromelers  gehl  er  von  den 
tolclilrn  aus,  daf>  <-rMens  der  Winkel  -zwischen  de» 
s  frisma's  von  Dergbrysull  immer  derselbe 
I  cweitens  dieser  Winkel  bedeutend  Qiiiher  wird, 
*ru  Seiten  des  Doppelpiisma'a  mit  Gummi  oder  mil_ 


ftjur  I«  niciDm^tio  de  cryatsl  d»  luohc.  P«.  ISO', 
^rt  ÄboDom.  Soc.  T.  I.  p-  ST,  8t  u.  107, 


RoCHOl  gelhan,  ganz  irocken  un<l  «JafAcb  ■ 
legen.  In  du  [ciibtio  Vonicliiuag  wuid«  i 
ini  millelil  einei-  rersc  hieb  baten  Robra  tat  ( 
Tohn  iitgebiaclit,  »o  dt{i  min  das  Prism«  U| 
Ferarolir*  btwegrn  Itoaote,  wo  dann,  ai 
Fernrohr»,  eine  Scale  angebracht  war, 
■utückgalegteD  Wrg  und  den  Staaii  da«  Ptwq 
RoGHOH  hattB  [laa  Gaaze  mebr  mm  C 
nnd  überhaupt  dea  Militari  ein^ciichlel)  4alw« 
Domie  BO  lange  unangeweadel  blieb.  Ma 
der  Winkel  der  beideo  Bilder,  dia  Von  ■ 
weiden,  eio  Giäfstei  ist,  wena  it»  Prijm 
das  Objecliv  des  Permohrt  ^ealellt  wird, 
(in  Kleinstes  (d.  h.  dafi  die  beiden  Bilder  in 
lammen  treten),  wann  dU  bteckeuie  PUcb 
den  Itrennpuüct  des  Fernrohr*  tritt.  Da« 
welche]  Racnos  bei  der  AusführuDg  fand 
auch  der  KunMter  LcMUI^  noch  la  de»  leli 
lÜhrU,  bestand  in  dem  MaogeL  eines  QfäTtl 
KrystaUs  Von  durchaus  homogeoer  Muse  und 
iichligkeit,  daher  «ucb  die  beiden  Bildet 
Deutlichkeit  hatten.  rKAiisai  venochle  t 
Prisma  auf  der  andern  Sein  des  Oculau  swit 
und  Arm  Auge  des  ßeabachleri  inzuUgen. 
dieee  Weise  eine  sehr  deutliche  Darstellung 
der.  Er  gerielii  bei  seinen  Veriucheo  auf  die 
det  Wiuliel  des  Prisma's  nur  coii&laal  bleif 
Vergröfserurtg  (power)  des  Oculars  dietelba 
Gegentheile  dieser  Winkel  in  demselben  M«fl 
die  Vergrfifiierung  des  Oculars  »ächsl,  so  dl 
iIIgEmeine  Regel  aufstellte;  „der  conülanle  \j 
„ma's  TOD  (iopp^llar  Oiechutig,  dividttl  i' 
„niBg  eines  Feratohrs,  ist  das  wahre  Mat%, 
„Winkels,"  wie  ei  darch  dattelbe  Prisma, 
rung  mit  dem  Auge,  in  dieum  Ferorohra  g«| 
1,  B.  der  constanie  Winkel  d*s  l'tisma'*  3Qj 
die  VergrÖfserung  des  Fernrohrs  60  ist,  »O  k 
sent  kleine  Winkel  {^  Minuten  oder  30  SaM 
debsr   zu   dem  Gtbtiucb«  eines   sokhta  Pcq 


Bei  Mikrotkopea 

»  Winkel  ond  «uch  iia  VeTgr^fienine  ifS 
ktnntn.  PititsoN  gi<bt  die  Miritl  an, 
rit  Scharfa  in  besllmmen,  naf  waUhe  icb 
(g*n,  den  Leser  verweise.  Man  fiodet 
>*lb*a  VerUsiei  (PeAHsan)  drei  Abfagndlan- 
'.  Banda  dar  Mem.  of  tha  atlion.  Society,    Seil* 

[t09- 

atttr  A«  XfiJtroatopen.  Im  AllgemeiiieD  aiaj 
r  bei  Mikr04«ope«  dieselbeDi  wie  bei  dea  Fern- 
k  flsb  man  dum  voriüglicft  die  oben  ciwälinlea 
:u  brauchen  pflegt.  Da  man  hier  lehi 
sich  h*I,  10  btoacKt  man  nichl ,  wie 
hJors  bei  der  An-.be  des  SehwinkeU  alekn  lu 
I  blo£>  d>a  fcheinbaren  Durchniessei  deitelben  in 
i  beitiramen,  londern  man  Uano  und  soll  auch  in 
'älleo  den  Wahien  Ourchmeia»  der  inikro.kopi- 
in  Limen  nnd  TlieÜen  derselben  kennen  Ur- 
XK  verführ  dabei  sehr  einfach.  Indem  er  die 
ealgesehentn  Gegenstände  mit  kleinen  Sand- 
dtren  hundert  auf  die  Lange  rioea  Zolls 
»r  iitfileich  mil  den  andern  Objecten  in  sei- 
irtraohlet«.  JuniN>  »and  einen  feinen  Sil- 
in Nadel  unil  zählte  die 
1  der  Länge  ein»  Zolls.  Dinn  schnitt  er  d«a 
Stückchen  und  sireuta  dieselben  aul  die  Ud- 
^|«tch  mit  den  su  unt ersuchende o  Geijciuiaoden, 
^•n  mil  der  Dicke  des  Ürihts  zu  fer^leicban.  So 
B-,  dats  vier  Kügelcben  im  Menschenblnle  die  Breite 
lU  bedeckten,  von  dem  4äj  Umwind iin)ien  auF  ci- 
fin^eo,  daher  er  den  Durchmesset  eines  Dlntkiigel- 
Mt  i  dividirl  duich  485  oder  gleich  ^Vm  Zi1>  »l^'"- 
(Tcrfabien,  mil  einem  Äuge  durch  das  Mikroskop  die 
ide  XU  betrachten  und  mit  dern  anderen  onbewalTnelEn 
lue  gleich  weil  entfernte  Gegenstände  von  bekannter 
«naeha,  dient  nicht  sowohl,  die  Gröf*e  jener  Gegen- 
■II  Tielmehr  die  VergTöfserung  des  Mikioskop»  ken- 
schon taiD  za  diesem  letzten  Zwecke  auch 
lliual  bah 

Mit.  ap«D  pkjiioa-ntthem,  labjeiu.  17Si. 
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Mikrometei-, 

Net»  cn)er  Gilter  von  [«inen  auf  Gl*» 
Dien  hat  M*nTiH*  unter  dem  Ntonnt  Gi 
voigesc  lila  gen.  Sie  dienen  rieht  sawoW  »tir  g« 
als  zur  becjuemen  AbEcichncog  der  Gegcnuti 
versah  seine  Itlihroskope  mit  solclieia  Citlrnr 
ben  worden  zu  seioet  Zeit  allgemein  bewtindi 
ondera  Künstlern  schwer  wurde,  diese  StiUhe 
selben  Reinheit  und  Feinheil  nachzumaehe'B. 
Tagen  iet  FnAvnnorEK  in  Mlinchen  und  hetv 
Wien  mit  Jipiem  Li nien4ch neiden  >af  GUl  n 
als  BslNneR  gekommen.  Dnrch  Pi.n5Si.'s  Set 
ter,  die  er  in  sn  graTjer  Vollkonncenheit  an  i 
ferliglen  Mikroskopen  angebraclit  hat,  kann  ■ 
auf  den  haodeiR 

I  Zolls  genau  finden.  Zu  diesem  Zvrmk 
vor  den  Werili  eines  Umging»  Jei  Schraub* 
man  am  emfachsten  erhalt,  wenn  nan  dicM 
als  Obi-cl  in  das  Mikroskop  einsetzt  <ii>d  i 
zweier  llm^^iinge  vrieJerlioll  und  mit  SchStf« 
kann  man  die  OefTnung  des  Dtsphiagina'«  eil 
hinreichend  verengen,  da»  Mikrometer  als  0 
und,  in<ien>  nian  verschiedene  Theite  desselbei 
aichtsfeld  führt,  beobichlen,  ob  stets  gleich 
slücke  des  Alikronelers  *a{  einmal  gcsehn 
nicht  der  Fall,  so  mufs  die  Schraube  »li 
worfen  werden.  Eine  ähnliche  I'rirfnag  tnirfa' 
den  erwähnten  Gittern  vor  ihrem  Gebr*o<he  1 
auch  hier  der  Werth  «Her  Gitlerfachrr  oichl  n 
sondeiD  auch  im  wahren  Mafie,  e.  ß.  in  Li 
sevn  murs.  Da  aber  fiir  jede  VergT'JrserDDg  det  ] 
MT  Werlh  des  Gitterfaches  ein  anderer  üt,  so 
für  jede  Vergröfseruog  besonders  besiiintai  wei 


FiE« 


-    bedie 


I    Mes 


iroibop  gesehenen  Gegenstande  einer  Fläelia  i 
ind  5  Zoll  Breite,  die  in  Quadrntiolle  uai  Q 
;ellieilt    war.        Diele    Flüche    wild     in     eiae 

1    SytXrm.  «t  Opiics.  17M).  p.  SS3. 

S    BeichreibiMig  sneicr  laNiamangesaUtac  J 


t  den  Objeei«a  gebraclir.     Das  lirtce  Auge  beirtchlet 

ind  durch    d»    Mikroskop,     wahrend   das   nnb«- 

^le  aur  die  getlieilte  Fläche  siehr,     AuF  diese  Weis» 

h   das  vergiölierie    WM  mit  den   Zollen  und   Linien 

ich    die    vielen    Linien 

r  bequem   abiülilen    lassen,     mit  dem  Ziikol  oiessea 

Zolil  der    Linien,      die    es   einoiaiml,      beslimaigo. 

e   oben   .Tirnia,      eine     feine   Orahlsute    zu 

e  lokhe  um   eine   NaJel  wand,     fand  er, 

i   einen    Zoll   goho ,     ao    dafs    d*hei    der 

r  des  DralilEs  ^  oder    nahe  0,124    Linien    belrug. 


I  Stück  die 


5  0,124 

s    unter   Jas  I^Iikroslii 
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Daraus  folgt   < 
=  185.    Bet/achlelma 


0.rJ4 

i  Slellnng  Jm  Ittlkroskopt,     eine 

1  MenschsnliBir,    und   findet 

^geihcilten  FUche  5,75  T.in.  el 

den  ^vab^en  Uurchmesser    < 


r  der   gelheillea 
e  Vefgiöfserung 

demnächst,  bei 

andern   Gegen- 

»n,  dafs   dessen 


Hi 


Dabei  c 


beuHrCLt  nerdi 

Mikroskops   i 
murs>. 
indes    wird    es  angi 


jede  Stellung  di 

bestimmt  werden  muls*. 

■    dieses    Gegenstandes    w 

I  über  die  lieleticlitung  de 

I,    die    für  alle  MiUrome 

|f4in entbehrlich    ist,     bloU  di 

1   Genflhnlich   gebraucht    ma 

I  ihrer  Mino    eine    kreisruni 

r  i}iaht  des  Objectivs 

pbjecliv  auf  das  Fernrohr   aii 

pbjecliv    zugenendelsn  Seite 

Licht    Ton    der    Scheibe    ii 
I  wird  und    daher   die  FÜdfi 


gleich 
,  dafs  dieso 
id    Tiir  jedes 


gesle 


s  Fern- 

,ä<^bilichen 
nikrometet 


e  Scheibe 
ind   dana 


pMagssln  xor  Kaiurgeichiclite, 
IdecIciiDgeB  am  d,  ^'atu[kunde• 
"i.  II.  8t.  1.  H.  IS. 


3t.  1.    Beobaeh* 
.  Beil,  Qe«.  na- 


&(«  man  Tür  jvde  SteTtang  3et  FvrmoS 
iie  Scheibe  ebenf*lts  •ndeit  tlelleB  mnliL 
daher  die  Einrichtung,  durch  Weleha  di 
jedfD  Luftzug  geschiititen  Lamp«  durch 
FeraTohis  zwischan  Oculu  und  0(ii«ctiv 
Mlhen  gebraclil  und  von  einem  klMaan 
wird,  ätr  im  Innern  des  Telrikops  Datei 
45  Graden  gegen  die  Axe  d«  FernrobTS  « 
dann  die  von  dem  Spiegel  Teflectirten  Sl: 
tung  dieser  Axe  forlgehn  und  das  Inaer« 
len.  Durch  eins  tioftch«  Vorrichtung  lu 
aiing  dei  Robrs,  durch  die  dai  Uctit  < 
Spiegel  kommen  soll ,  vprengen  oder  eiwt 
leuchlung  verschiedene  Grade  der  In(«n>il 
man  versieht  diese  Oelfnnng  mit  eiacea  ; 
rern,  mehr  oder  weniger  tief  gefarbim  ( 
man  die  Stärke  dei  Lichti  ebeniells  tenp« 
Sern  PaSMgeninsiruinenlen,  Alerid iinllfeiM« 
iit  diese  BaleuchiungaatI  beinahe  duiobkua 
labt'  auch  sie  noch  manches  za  wiinsohen 
pfung  des  Licfatea  doch  niahl  gänzliclk  in  i 
obachters  ist  und  et  bei  den  Dtfobacl 
schwacher  G^geottände,  i,  8.  der  neuen 
Doppebierne,  der  NcbfllHecken  u.  ».  w-,  m 
n«ra>  des  Bohrs  ^nau  so  eu  atlMivhUBt 


Mikroikoiw 

3  Nachihetivn   Tim  Im  4i«jflnig«  Delmch- 

bei    Kfinin    Paaiiiontmitromtttm 

I  nämlich  die  Oe0nung  des   Fern- 

i   Liclil    der   Ltinpe  ■urnimniti     um   es  tat  dea 

wica,  nicht  iwischen  dem  OcuUrc  and   dem  Ob- 

dem   Auge    de>    Deob- 

I  BieuDpuiicl«  de»  Fernrohr»    ingebracJit    wiid, 

teg«l  meht  all  eine^  übrigem  buc  kleine  Lamp« 

.    Wenn    bei    der    frübern    Art   das  Innere  de« 

ird    ood   dia  Fäden  auf  dem  bellen  Grund« 

z    dunkel    und   scbwirz   ericheinen,    eo  ist 

•   Feld   des  Fernrohn   in    Dunkel- 

ii»  feinen  Faden   sind  ei ,  die  anf  ihter  vor- 

iiigenesdelen  Seile    hell  beleuchtet    erschei- 

richting    »HS    die  Fü- 

BrgBDiland   zugleich    mit  daraalban  Scharfa  (ehn 


'Mikroskop. 


tieruRgsglasj    Microscopium ,    Eu- 
Iicrogco|ie ;  Microscope. 

intlich  dks  optische  Iniirument  gensnnt,  wel- 
ing  Kkt,  kleine  Gegenstands,  die  man  mit 
t  gut  erkennen  kann,  noch  deultich  au 
tnti  ist  nicht  mehr  mit  Be- 
igaben. Wahrtcheinlich  folgte  diaie  Erfindung 
s  (Telejikops)  schon  in  kurier  Zeil,  d» 
>■  16.  Jahrhiinderli.  BoHELttril  «chrelht 
«üsiB  in  ntiddelburg  die  ErHndnng  de* 
|A  KU,  der  da»  erste  dieser  Inalrutnente  im  J.  1590 
jriiabeD  loll,  und  nach  demselben  Schriftsteller  aoU 
JKJaxies,  gemeinichaftlich  mit  seinem  Sohne  JuHABIT, 
JU  aucli  das  Mikroskop  erfunden  haben.  HuTttflstS 
4Bfc«rl  ia  seiner  Diopliik,  d*fi  d»  Mikroskop  im  J. 
iliganx  unbekannt  gewesen  sey  und  daft  man  erst  im 

MOpii  iaventore.    Haag  165S, 


vm  lieb  näinlich  detselfaaa  fortwibrend  be 
Md,  *.  B.  beim  LcMti  oder  Schreiben,  xa 
MB  bedimmte  Nachricht  von  den  Brillan 
].  1399  verfartteo  Menuacriple  gefondon'. 
die  Alteo  die  Brillen  gebrtucht  haben  soll 
bauplen  wollten)  iit  durchaui  nicht  m  be^c 
Plactds  und  PLivma'  sind  offenbar  mifi 
Diese  in  lo  hohem  Grade  nülElicha  Erfin 
war  aie  einmal  gemacht,  nie  wieder  verti 
da  lis  untern  edelateo  Sinn  so  müchtjg  unl4 
■o  tianrigen  Unthäti^jlceit  des  hHhereo  AI 
sonders  den  wiiientchafllichea  Mana  zn 
dja  Natar  schon  zn  verlassen  schiinl,  ^< 
gendlieher  Kraft  auiriistet,  um  seine  in  de 
Ken  Lebens  miihiam  gesammelten  Erfahmi 
■eine  angefangenen  Arbeiten  zn  vollenden. 
lieh,  dafs  in  den  sÜmmtlichen  uns  fainterlt 
Alten  auch  nicht  eine  einzige  beslimoile 
grotsen,  wohlthatigen  Erliodung  angetroITi 
deEs  sogar  das  Andenken  an  sie,  selbst  o 
lero,  die  ihrer  am  meisten  bedurften,  S( 
gangen  seyn  sollte! 

Wenn  aber  auch  die  Alten  den  G«bn 
Uchen  Brillen  nicht  gekannl  haben,  so  k 
Kenntnils  der  Ver^jr^fserung  der  Gegensti 
geJn  nicht  abgesprochen  werden.  Seiecj 
dafs  man  durch    hohle   i^lifserne.     mit  W» 
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iaHe  grtilMr  uai  bcller  sielit, 


>ilen,  (J«rs   den   .' 
tclmcidei   der   Griecliet 


»  ^och  a»  «ü: 


scheinen  >. 
,  welche  1 


Nursici.» 


^cli    hab^a 
;efuhrle[i  Ton  PLuTAncH, 
LAS  U,  A.  dafür,   dals   die  A 
||dc  durch  Glukug ein  kennen  i 
ich:     LiUrae  qitamvi 


ausd  rück  liehe    Zei 


r*«üLif.inrs.   Agei- 
en  die   Vefgröfserung 
ufsten.  Und  sagt  nicht 
minutae  et  obscurat 
aqtiA  pUnam  majore*  clarioresqu»  ceraun- 
(  ■ooderbw,  d^fs  diese  Stelle  ihren  Veifasser  eben- 
alle Beine  Leset,   auf   dis  EriimJung  der  Biillen 
Ipad  Schreiben  geführt  hat,   da  er  doch  DusdriicL- 
ing  der  Jjuchsliben   ab    Heispiel    «ßfubit. 

||»1,   und   eine  solche  kann  man  allerdings  nicht  zum 
pbrauche  beim  LeeeD    od«r   Schreiben    anwenden. 
zuzuselin,    üb  man  nicht  durch  Kugclab- 
«tcli  Linsen  von  Glai,    dieeelba  Wirkung   hervol- 
daran   dichte    keiner    von    den   Allen. 
r  Kugel   zu  dem   KugeUegmenl,   wurdo 
[  Alitta    des   eJlflen  J^ilirhunderls   von    Aliiazeh    ge- 

[^  Werke,  das  bekanntlich  im   13.  Jahrhunderte  in  den 

rkLLIO  einen  ta  wackern  Uommentalor  gefunden  hat, 

^^BAZEX    zuerst    von    Eolchon    Kugelsegmenten,    die, 

)  Gegenstände  ebenfalls  vergrfifsern.     Allein   bei 

en    legle    et    diese  Sfgtneiite  immer  unmittclbit 

Cegenslande,     auf   die  lilatter  des    Buchet,    dessen 

Hl   (f  veigitirien  sebn  wollte,  and  weder  er,    nocli 


I 


r|l.  Urmnglat  Bd.  1.  S.  HO'). 

l'Acid.  dei  Inictipt.  T.  I.  p.  339, 


I 


Mikro*lEO|l 

1er  grofse  RoDeh  Bico  (der  im  J.  [294  itub)  hm 
EiaUn ,  diese  Kagelstiidie  auch  von  dem  BUtia  ta 
und  £uzu}ehn,  Vielehe  Wiikung  sie  daDti  Kofwn 
Und  so  blieb  die  heriliehtt«  Errindnng,  durah  im  1 
Uieht  d«r  Mensch  am  meisten  bereichert  hat,  b»  ia 
fing  dts  17-  Jahrduodeils  verborgeD,  «n  diu»  einfl 
dem  blinden  Spiele  ivvcier  KaabeD  eine«  Glukuattl 
EotsIfhuDg  IQ  venJanbea  *. 

Daj  Teleskop  wurde  bekanntlich   gleich    e»ck  I 
tndung  zu  visienichart liehen  Zwecken  angevrendtt  i 
LiLti  lehrte  uns  schon  in  den   ersten  Jahren   nach  jn 
che  einen  gans  netien  Himmel  kennen.       Das  Mib« 
wurde  eist  ipäter   zu   eigentlich  ■«ieotifiichen    AlM 
braucht.     Einer  Sn  ersten,    der  datselbe  zu  solclia 
so  verwenden    luchle,     war    Stillcti,     wetdier  ia 
leine  mikroskopischen  Unterinchtingen  über    «iBijp  T 
Körpers  der  Bienen  henosgegebea  hat.     Allein  dicM^ 
tsogen,    wie  dje  meisten    andern  dieser  Art  bii  xtirj 
18-  Jahrhunderts ,  wurden  nnr  mit  dem  aogenannteai 
Mitrottopt  d.  h.  mit  einzelnen  Glailinsen  gemacht,^ 
■t»  Biebrcrn  lotchen  Linsen   erbaute  oder   du  sojei 
iommetgesttita   Mitroitop  wir,     obstfaon    es  beieiM 
J.   1650  in  atlgemeincrn  Gebranch  kam,   lange  hin  ood 
ToHkommEn,    um   wiisenschaftllche  Zwecke   we 
dem.     Dia    cr»len    grafaro    Dereicherer    unserer  Ktnntoi 
Gegensländo    in    der    mikroskopischen   Well,      L(iciiil 
SwAUMinDiM,    Ltqset   und  Ellis  ,      bedienicD  licfc 
ren  Utitenucliungen   beinahe   durchaus  nur  jener  eiDfach 
krotkope,   d.  h.    einfacher,   stark  coQVexer  Giaslinan  bM 
kleiner  Gla^hugeln.        Wegen    dieser    staikea    Convexil 
auch    die  VergrSr-.*rung   dieser  Linien    sehr    stark,    abe 
war  auch    das   GMichtsfeld    derselben    so    klein    uad  & 
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«hncsser  onJ  7  Z- 

Län, 

•e   nod    briUnd  ans 

3  Glaa- 

in    4    Z..grölir.o    g. 

■f.r>t 

'vcaran.        Die    <)at 

EUST*- 

j^iiwlUn   viar   plini 

:orve: 

ce   Li»««»    und   di,- 

Ocul.r- 
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^EpMiLirr  Boxni 

'"1    g 

ab   sfintn   Bericlit  über  di« 

^Lti^l«!)    Mikrosl 

lope 

im  J.   1698.     die   , 

.ns   drei 

HImi.     Die  Einric 

ihuni 

1,  xt-elche  diese  drei 

Kunsl- 

HiBruiDcnte   g»gei 

>en  h>b!^n,      ist    im   Allj;. 

beibehalten    worden,    mit    dem    Unler- 

1  die   Vergrüfsening   in   dem  Wethstl  der  Ob- 

Mc4)l  hat.       Nach  ilinen   suclxe  min,    von  Ncn-- 

an   der  Verledij-ung  liioptriiclier   Fernrohre 

eiTelle    und    sich    dalier    lU    den   Spifgelle- 

vrnd«tf>,  diatelb«   Princip  der  Metillspiegel  auch  auf 

ikep«  »ozuweDden.       Didurch    wurde   ein  Slillilind 

'olikonimnung    der  Milcri>ikop*    lierbei^jefülirt ,     der 

halbes    Jahrhundert    währle.        RiitiitnT     DjinKiii 

HXMier«   ftolch«    leflectiiende    Rltkrosknpe    eriwingeo, 

tie  unbe(|iiem   und  an  Ltchlmingel  leidend,  dl- 

I  Aufnahnip  kamen.      Piiclii  bester  ßing  es  mit 

Waden  Mikrcskcpen,  die  Smith  Terferiljjte,  djt  er 

r  leibst   jiesrcht^,   nie  Tollendele. 

rapluB-  LonJ,    IG3S. 

I  Aa  Oberfl^i^hB  auf  1631.  Man  pnegt  noch  immer  bei 
!•  Vergrnr>erang  in  B'iiahung  auf  dJB  Oberlläcbe  dei 
•  neliinen,  wÜhreorl  mm  lie  doch  bei  den  Ttlttkapeo 
Bjt  aiir  (itii  llurchmeater  derialben  uimnit.     Wir  «olles 

■igleit  wagen    and   nm  ponoihiBe  gturi»  Kihlcn   i«  »r. 

nBaeb  «i.d  ein  Mikiokop,  di>  ICOOmal  ci^rgrnCutt,  nich 

ribllelitn  aeicichnung  die  Vergrör*eriing  too  lOOOOOO  «dar 


I 


I 


^ 


2192  Mikroskop. 

Im  3»hre  1738  erfind  Liebkäk-Ch»  Ju  Sw 
mhop.  Die  Ungeheuern  Vergtör^eruDgro ,  die  nin  d 
hielt,  und  die  Dirstellung  der  Uein»ien  Objeet«  in 
MorMtkbe  wetklen  das  Vergnügen,  welches  die  Nt 
früher  durch  dieses  InsirumeDt  genossen  hetteOi 
seinem  Schlummtr,  und  beiouders  die  liotertncbi 
die  Polypen,  die  Tbeublei,  Bakcs  ,  der  allere  i 
Joblot  ssgeMellt  und  in  eignen  Werken  bektci 
halten,  gewannen  dem  Instrumente  eine  grofs«  Am 
Freunde  um  so  mehr,  d«  nun  auch  dine  Dem  Ai 
krolkopen  von  TerBchiedeneD  Kiinsllera  in  Mengt 
wurden.  Die  Dinge,  die  mau  voa  nun  an  sak  od 
clanble )  gaben  lu  gir  maochru  Auuchveifangca  i 
dungaktalt  Veranlaisung,  die  KarbiR  Sclioii  favbal 
tionta  ingmii  gsRinat  hatte,  obschon  ar  «albst  ticl 
«flei,  als  ei  soille,  zu  iiberltisan  pOfgta.  Hieil 
«.  H.  NlKOH*«i'9  jonderbwa  Vi.ionen  d*r  vegel* 
und  der  Vitalität  der  Natur  und  antri  die  OTganlti 
dilen  Bßsroi's,  der  die  aut  der  Verwesung  aniin^ 
Staaten  enlttehendeD  miiiTOtkapischen  Thierchen  i 
genilichen  Spermatozoen  verwechtella  und  über 
sinnreiche  Theorieen  auf  seine  glaniende  Manier 
wufiie ,  obgleich  er,  wie  ihm  schon  der  grobe  H 
wart,  keine  von  beiden  selbst  gesehn,  weoipsiens 
tig  geielm  haben  konnte.  Aufs  Neue  wuide  &^ 
Aiche  glimroende  Feuer  angeblasen,  als  Hill  in 
J.  1770  leine  mikroskopischen  Untersuchungen  üb 
Sltuction  der  verschiedenen  Holzarten  herausgab 
als  der  altere  Adams  und  Cuuuirg  eine  eigene  I^ 
funden  halten,  um  damit  das  lIoU  nach  allen  Ri 
■ehr  dünne  Lamellen  zu  schneiden.  Derselbe  A 
im  ].  1771,  in  der  4len  Ausgabe  seiner  Mikrograph 
nenmikroskop  mit  der  Caiiura  obscura  tu  verbint 
selbe  zur  Nachtzeit  durch  eine  Lampe  lu  erleuchte 
dem  Instrumente  neuerdings  viele  Freunde  gewon 
die,  wenn  auch  nicht  die  Wissenschaft  erweitern 
nigstent  sich  selbst  in  den  langen  Winterabendei 
reiche  Erheiterung  verschaflen  wo  Uten.  Einige 
xeigten  Abpinus,  Ziehb  und  besonders  Martis 
durch   Hülfe    von   Spiegeln    das    Sonnenmikioskoj 


Mikroskop. 

>  opaker  Cegenjiä'Dde  vorlheilhsri  anwenden  häa- 
1  die  Bild»  acrs?lb<-n  auf  der  Obernac!>e  ein» 
vergrülsfrt,  ionJern  auch  in  ihrem 
in  konnte.  Im  J^lire  1774  erfand 
MS,  der  Sohn  des  Vorhergehenden ,  dis  Luetr- 
ä  ditselben  üiensle  fiir  opake  Gegen- 
I  besser  leistet  und  dabei  das  Auge  viel  weniger 
.  als  jenes.  Im  Jahre  1777  publicirte  Delledarhs  ' 
ni  Verbrsserungen  an  dem  Mikroskope,  die  von  der 
1  der  Wiss.  mit  vielem  Pomp  angekündigt  wurden, 
(■che  selbst  wohl  nicbt  weiier  forderten.  Auch  der 
Villiiile  A«i-iHiis  legte  der  Akadfruis  zu  Petersburg 
ito  Enidfckung  tines  neuen  Mikro- 
.   die  aber  blor«  in  der  ddioals  schon   bck<i>nlen  An- 
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Mikroskop    inliitituiTte,      doch    ohne 
I  den  dibei  unvermeidlichen    Mangel    t 


Conslroclion ,  als  vielmehr  in  der 
schon  früher  gegebenen  Einrichtung 
sen  englischen  Kiin&ller  ß*iHSD£K 
das  Mikroskop  wesentlich  ta  verbessern  ge- 
lesserungen  aber  haben  diese  In^lru- 
r  snsern  Tagen  durch  Fkausiioper  in  IMün- 
VlOssi.   in  Wien   und  durch  Amici  in  Moden« 

r  weiter  unten  näher  sehn  werden. 
I   nun   EU  der  Beschreibung    der  verschiedenen 


r  les  dÜT^rece 


I  de  1.  e 


■  und  (>  Um  beidan 

lenchrrn^en  Pancl«s  und  a  Ate  Bnrfei 
set  Punclas  von  dem  MiltelpDncle  de 
wir  hi^r  ah  sehr  klein  gegen  JMie 
(Den.  Ferner  seycn  f  und  g  die  Halbo 
gelDBclieD,  \velche  die  Unse  an  beidei 
lii«  Drenoweile  der  Liose  und  d  gleich 
Sinus  de»  EinfalUwiakel«  zu  dem  Sinus 
Mt,  lo  dafs  man  nach  den  ersten  Elei 
Glaicliungen  hat 

1+1=  („_.,(• 

und  fiir  a  =  co,  wo  a=p  wiii), 

Wia  die  CrKfien  und  Zeichen  dieier 
trenn  eine  oder  beide  Fläclien  der  Lim 
wird  in  dem  ang«I<ihrlea  Artikel  eeset^ 

Sty  nun  ferner  x  der  H>lbme»*r  i 
und  X  der  Halbmesser  dei  SirahtencjrUl 
Auges,  m  die  Vergiijfsemngseahl  und  ^ 
welchem  die  beiden  aur^erslen  Strahlen 
jecis  im  Mittelpuncte  der  I.inse  si^^d 
denjenigen  Lichtsliahl,    der   von  ^^^| 
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,■ .  iit,  *o  kaDD  man,  wenn  Pip'i  p"'-«  •• 

■Jtea    dieier   Linaea    sind,     anachinea  a'  =>  w'  p', 

=  \r"' \i"'  U.S.W.,  wo   bskannllich  w',  V,  w".. 

UUb  Brüche  aiiiiJ,    welch*   dis  Giär«e  i  nicht 

lau  Jann  die  Gitir»GD  fi^  v,  fii  O)  v  cturcli  fol- 


_4(— !)■, 


■■(3n  +  l) 


4  +  J  — 3°' 


I  di<;  Grül9<  ;i  durch  die  Gleichung 


Ur    den   Halbmesser  R    der    Kugtiabwli- 
4p      p  Vp'      an/ 


^Dse  »1»  g!eieh»eiiig  oder  f  =  g  ^   ■   ■—-  ■ 


i  Gtüftien  /«,  V,  ^,    er,   r  und  ^  findet  mtn  für 
k  von  0  am  der  fot^jendeu  Tafrl. 
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l.7(M 
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Jim 

a« 

-0.015 

1,4440,79t 

um 

.» 

CiM 

0,413 

-0,1 12 

1,3830,737 

1,999 

pioBlmÖglkha  Kugelibweichung  m 
[^setzen,  und  Jann  ertiult  tatn  xw 
\  l  und  £  dci  Linse  die   beiden   G 

i-i-+iundi=»+:: 


I  setzen, 
tf  und 


at»   man   bekam 
r   Deslimmung  daCi 
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^B    im 

Mikroskop. 

'  «^^w 

Beieichoel  mn   ima    für    mehierB    tat  ämtXbtü  A»  j 

itellte  Linsen  die  Vereinigung» weiten  ■  un 

1 B,  di«  Br«ui 
der  (mitn 

p    nnd 

die    VargrSraecDDgszihleB    m     bei 

durch 

',  a,  p'  und  m',  bei  der  diiltep  L 

nse  doich  >', 

und  m 

'  u.  1.  f.,     so   h»t  raan*    aus    gane 

«iohcbn  p 

ichen 

B*lr»chtut)g«n    die    twei  folgendei: 

S,.U«,  « 

chuDgB 

m"=^,-,rw  B.  >.W. 

!«¥# 

•    Cl) 

und  «beoBO 

p  w' 

=  (»  +  ■■)  f 

p'w" 

=(e^_.-)  »+.'.• 

p-w"' 

=C^+ ")"+•"('■■- " 

) 

p'vr- 

=  (W^       ...),+■...(,-      , 

■+w>... 

und  d 

■na  wird  man  endlich  lueh  fiir  de 

>  H>ll>iiiesia 

g.l.b. 

eichuntj   haben 

für 

eine   Linse 

n  = 

57f(p+rJ 

1 

für 

i\v*i  Lin»*n 

.. 

11  = 

-m^^id+iih^i 

,)}....      1 

Die  Torh«rgFhfnden,  aus  den  Elementen  der  Diopirä 
lehnten  Ausdrücke  werden  genügen,  die  voriüglictulco I 
fchafien  der  Mikroskope  zu  entwickeln.  j 

I.     Einfaches   Mikroskop. 

Um  dahet,  unserer  Absicht  gemüTs,  zuerst  du  «iah« 
kroikop    oder    die    sogenannte    Loupe    oäbti    sn    betm 

1     Liiiiow  Dioptrik.  S.  U7. 


^^^^P    EiDfacher 

stJH^H 

mdr  di«  Bciutkang  vonuiienden, 

dofs   man  auch  hier. 

U^   Ferncühr«»,    einen  GcgcnsUr 

>d  nur  dann    deutlich 

^^M«nn  dia  Stnhl.n ,  di«  von 

[edem  Funito  dejael- 

^^^^ff'ddi   Auge    des   üeobachlera 

in  unter    sieb   paral- 

^^K|*n  tteFTeo,   t.nJ    d>r«  diiher 

,     bei    einer  einzigen 

^^^Eb,      der    Gegensund            d. 

■Ol     Brennpuncle    der 

^^^Bh     Auge    auf    drr    andern    Seite     derielben     liegen 

wohlgebaares  Men. 

die  kleinst«»  Theile 

entlandes   dann   am  deurlichslen 

si.h(,     wenn   es  von 

IB    8  p«.  Zoll  .bsreht.     Wir  woll 

en  diese   En.fernung 

KdiMhas    übeiJiaupl  tlurcli  h  bez 

eichnen.       Demoacli 

>  •ucti  bei   dem  Mikroikopa,  wie 

bei  dem  Fernrohre, 

rijtwning  mgUich  seyn  dem  Wi 

nkel,  unter  welcbem 

bnesser   eiops   Gci;ens»iides  in   dem   Mikroskope  er- 

dividin  Jureh  den  Winkel,    un 

■er  welchem  es  dem 

tteo  Auge  in  der  Enllernung  vo 

.n  h  ZoUeo   erschei- 

t.     Daraus  folgt,   düfs  die  Vergi 

örseriing  m  des  Ge- 

1  dunh  eioe  einzige  Linse  seyn 

1 

m— - 
P' 
•   BrauchbaitcFit  und  GL'le   ein< 

es  Mikroskops   nicht 

.die  VergiOfserung  desSflben, 

die    man    leicbt  ii» 

tfeibeo   iöntile,  sondern  auch  t 

lurch  die  Helligkeit, 

Itar   der  Gegeoälund   geteha    wird 

,    bestimmt  werden                   H 

kd    da   dieae    Helligkeit   mit   dem 

Tlatbn^esser  x'   de(                H 

Ander«    in    der  Nabe  des  Auge) 

und  zwar,    da  hier                ^M 

r  FUcW  die  Rede  ist,   mit  dem  Q 

uadfate  dieses  Halb-                    " 

■  wachsfD   und  abnehmen  n-ird,    to 

bat  man,    wenn   w 

BDUscr  der   Pupille  des  Auges  bii 

seichnet, 

^^    Helle  durch    das  Mikroskop 
^H^l    Helle  mit   freiem   Aiiga 

=  ©■ 

^H^wie  gewühnlich,  die  Crüfse 

w  =  Vi,  Zoll,  so  hat 

Kn    Aagt  erschein!,   als   Einheit  an 

oimtnt, 

1    Helle  durch  das  Mikroskop   K'  = 

=  ('2Qx)'. 

■bncsset  It    der  Kugelabweichung 

ist  (nach  den  Glei-                   ■ 

■  iiO 

^ 

f^^ 

^J 

?^^i.Mitro.lop. 


^ 


oJ«  Ja  [)  b«i  emer  eiaHgen  Linse   gleich   i 

nigangtwnt«  •  Ut) 

D*n   Erfthrungfn    sufolf;«  kann    bei    Mikroikopcn  «i 
TOB  10  bis  t2  Secunden  in  Winkel    ohne  ni«rklidi( 


Kugelabweichung, 


■Iß* 


lofon  folgt 


4g»' 
,  oder  g  =  20',5. 


as=x> 


iUo 


I 


di«  Nilur  der  AoTgabe   eifoidm,  l«  I 

Für  n  =  f,55  giebt  die  vorh«g«hend»  T«W  fi  =  (1 
für  eine  gleidisetlige  Lioie  X  :a  t^.  Srizt  mio 
runden    Zahlen   h  =  g  Zoll  Bnd  g  =    30  SMiudu 


_  0.3-1:2 


ZdJ. 


Sollt. 

)  aber  di 

e  KiigeUbweichung  ein  Kleinstes  seyn. 

man, 

nach  de 

•m   Vorhergehenden,  X  ^   1   anDehmen, 

chen 

Fall  ma 

n  daher  hat 

Für 

die   RrÜ. 

mmangshalbmesser    der     gleichseiligeo   1 

"'"' 

nach   6. 

em   oben   Gesaglen, 

F                  2  p               P             8,8   „   ., 

üebe 

rh.np.  . 

die  Krümmu- 

igsb.lbmesser  die   Ausdrücke 

'=.-+!+;-'"-'• 

dl*   KagelabweiohaDg    ein    Ktatottei    aeyo ,     to    liat 
:  1    XU   »tttea  oder  es  ist  für  diesen  Pill 

..'.'."  g       «       " 

Unten   Gleichungfn 

n   Jemi»ch    die   bftiJcn  Halbmnter    d«r   Linie 

noch    di>    HelligUcit    des  durch   ditae   Li»se  br- 

:les    xa     bpsliramen ,      so    kinn    man    wrj^eo   der 

»nden    KUinlieit   Snr    Linse     J«n    Diircliineiser 

Äug«   IrHenden  StralileneylinJers  glficli  dem  Durih- 

'  Um«  ■»Ihst  >*li«n,  sa  difs  also  x'  —  x  \vi>d,  und 

U   Mals   <t»r  HflÜMkait  gleich   K^30v. 

^eitbatilige    Lioien   war   x  =  -^ ,     »lio   such 

wofür    man    nach    äem  Vorhergehenden   eijjenl- 

Quidtat    Riesas    Ausdruck?«    xn    selzFB  hat,      so   difs 

^  J9L     Ist    daher    die  VergrSrserUDg  der  Linse  aucli 

der  Zihl  7,  so  iit  K>  schon  nahe  gleich  der  F.in- 
lie  opiische  Klarheit  ist  der  naliirlichen  des  freien 
Jr'ich.  Für  stärkere  Vergrüfserungen  nimmt  die  opü~ 
mehr  ab.  ur>d  darin  besteht  such  einer 
lenllichsien  Nachtheils  der  einfachtn  IMikroibope ,  sie 
•8»  an  Mangel  der  Celeuchlung  und  man  miifs  ihnen 
larrh  von  Seilenspiegelo  rellectirtei  Licht  njchiuhelfeo 

Igendc  kleine   TaftI  giebt   dis  Brennweite  p,  die  Halb- 
halbe  Oeffnune  «  "»   Pariier  Zollen  ausge- 
UDil  die   Helligkeit  oder  die  Gröfxe  K.  =  20  K  für  eine 
ilcbet  die  Kugelabweichung  ein  Kleinstes  oder 
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Vergta- 
r..ran|. 

H>lbaie>- 

10 

P 

0.8 

'        g 
4.19    0.49 

20 

0,4 

%\0    0,i.5 

40 

Ki 

1,0.5    0.12 

80 

0,1 

0.52    0,0(1 

100 

0,0S 

0.42    0,05 

140 

0.06 

OÄI    0,03 

Otffom 
0.W 

0,01 

0.01 

0.004 

0003 


Mao  sieht  daraus,  ätb  man  mir  eiaex  cinügi 
leicht  rine  VeigrBfserung  von  140  üboMteigen  i 
HalbtneSMr  f,  g  und  dje  hilbe  OeffooBg  i" 
und  besonders  weil  die  Helle  bei  «tStlurea  1 
gar  za  ithi  abnimmt. 

Es  wurde  bereits  oben  eiwahnt,  dafs  die  1 
achter  Lkeuwcsiioek  ,  Swamuiudau  a.  A.  i 
einfachen  Linsen  kleiner  Giaskugela  bedivnteo; 
gelo  h*t  min'  iwischen  dem  Halbmesser  f  t 
weite  p  der  Kagel  folgeude  Gleichung 


I 


tim  die  VergTüFierung  m  zu  erhalten ,    ziehe  m* 
den  Endpunctea    in  Objects  Dich    dem  Mitirif 
gel    zwei  gerade  Linien,     so    werden    diese  dl 
durchgehenden   Hiuptstrahlen    jener    iwei    Endj 
len,     VTeil  sie  in    der   tUchrung  des  Hdlbne» 
recht   tat  die  Oberfläche  der  Kugel  eiofaUen. 
chet   hier  ohne   merhlicben    FelileT  bei   «inet  I 
in  dem  Miitelpancte  derselben  angenommen  xi 
ffapgi    diese    beiden    Strahiert    unter    dem     zu 
a  +  £  gcIiBrenden  Winkel,  wenn  a   die  Enl/ernai 
von   der   iliio   näDhalBO   Oberflüclie    der  Kag«!   I 
dafi  man  dahei  liat 


wo  wieder  h   ach)  Zoll  bedeutet.        Da    «bcT    • 
Deutliehsohen   in   dem   Dieanpuncte  der  Kagel  | 

1    S.  Art.  t.Mtfi^/ftf  6d.TI.S.S34.,  ■■■-<  «wB 


Einfaches.  3201 

•  niur>,  *«  Jiii  m»n,  mit  BeiUcicsichiiguDg  des  voiJ 
In   Weilbes  von  p 

«=2(0-1)-^  ^dtxm=C2-a)~. 

»n  nun,  nachdem  so  der  Werlh   von  m  bekaont 

•  Ed  Krickel  LI  ng  gini  out  aemstlben  Weg«,  «ie 
lia  «iorache  Liaso  gciclgl  ^vorden  isr,  sc  eihsit  mi 
t  der  vorhergehenden,  die  folgende,  [Ui  kleine  Gl 
•üimnie  Tafel': 


'brgrSfserung  nicht  zu  slnrU  Ist,  daPs  aber,  wie  die 
bniis  der  iweiten  Tafel  leigt,  bei  den  Kugeln  die 
.  nahe  an  die  Kugel  gebnclit  werdeo  isÜEsen,  nel- 
Iblge  bat,  dafi  die  einzelnen,  nicht  In  einer  Eben* 
briteile  dai  Objecls  undeutlich  er.cheinen.  Auch 
'.  «taTl  des  GetJchtsfeld  Lei  den  Kugeln  sehr  klein 
llle<  mit  den  Beohachlungen  und  mit  den  Klagen 
>hter  über  diese  Kugeln  überejoalimmt. 
cm  Vorhergehenden  isl  klar,  dafs  die  Vergröfserung 
eines  «okhen  einfachen  Mikroskops  nicht  blofs  von 
lessern,  von  der  Drennmeite  der  Linstn  und  von 
:,  d,  h.  von  dem  Werthe  dei  Ciöfse  n,  londero 
let  Güte  und  von  der  Kacz-  oder  Weiiiicliligkeit 
"d«>  Üeobachlers  abhängt,  da  die  Giör»  h  l'dt  Tei- 
ftngen  b»ld  grSfser  bald  kleiner  ist.  Im  Allgenei- 
I  VergtBfseruDg  bei  deiaelben    Linsa   lür    ein  kurz- 

PioptriM  Cap.  L  Pnh.  17. 


3203  Mikroako|it 

M<btig*i  Aoge  nürker ,  bI»  für  ein  vctitaidltgelt  In 
g#hbren  zu  stürkrr  veigrtirsrrndfn  LinMO  oder  K^ 
geriog'ie  BteoDweiten  unil  dah«r  eine  stütkere  Annibt 
Obitcl»  an  Ats  Gl»».  Min  hit  in  frÜh«n)  Zeiten  lo 
Uthe  Un»en  h»oü-  gebrtuchl ,  bei  welciten  die  Vtr^ 
in  DurchmMser  bis  300,  alio  in  der  l-'l>che  bii  M 
und  die  BrfDDwrite  daher  nicht  tiniti*!  »ine  baib«  j 
btlmg.  Imitierbin  wird  min  diejenigea  Linsen  voni 
waictie  die  Fehler  \Tegen  der  nolbwendigen  Ku^dgt 
Bidttens  so  klein  all  nämlich  gemacht  worden  gind 
welche  X  =:  l  iu.  Auch  mü^Ko  die  dem  Deut 
■cllädlicIiFn  naiidücililen  durch  cij^ene  Fa»u«)geD  dii 
■CQ  «bgFhalleo  und  ilahrr  die  Oijfnungen  derselben  i 
genomiBdi  werden.  Ant  die  AbweichuDgen  we|m 
achiedeoco  Oicchb.rb.tt  der  emielaen  P.rben  Bftt  fi 
Iwkaont  ,  bei  einfachen  Lin.rn  keine  Rückticht  Mk 
di*ie  Abiveicbitngen  nur  durch  liie  Verbindnog  mekri 
scn  iveg^ebracht  werHrn  köonen.  Um  «bet  dndi, 
möglich,  eine  lu  grofse  chrotn* tischt  ADomalie  fern  % 
wird  man  am  beslen  solche  Sloffe  lu  den  LinMn 
«reiche  die  Sonnenslrahlen  sehr  sisik  brechen,  abii  i 
Farben  des  Sonneolichts  nur  sehr  wenig  «arslreaen. 
sem  Grunde  htX  man  diese  Linsen  oder  kleinen  Ku^ 
aus  GliS  aus  Edelsteinen  iti  machen  gesucht  und  d, 
in  der  That  viel  vorzüglicher  geFunden  ,  wie  wir  t 
werden.  folgende  Tafel  giebt  die  Gröfse  n  oder 
chungsverhältniis,  d.h.  das  Veiliällnifs  des  Sinus  des  Ein 
kell  zu  dem  des  gebrochenen  VinkeU  für  mehrere  Si 
man  zu  solchen  Linsen  oder  Kugeln  verwenden  kann, 
noch  dasZerstreuungsverhällnili  m  für  die  Farben  belg« 
so  IU  verslehn  ist.  Da  jeder  [arbige  Strahl  des  Sonnenlic 
eigene  Brechung  hat,  so  sey  n  das  Brechungsverh« 
den  gelben  fitrahi,  der  bekannllich  in  der  niiiie  drs 
»pectritms  liegt,  und  n'  das  Brechnngsverhallnils  dci 
so  vvia  n"  das  des  violetten  Strahls.  Dieses  van 
nennt  man  die  Grüfse  tn  oder 

das  Zerslreuungsverhallnifs  wegen   der   Farben.        Die 
Tafel  gtebt  in  ihrer  ersten  ColamDS  die  Dicltl«  D  ooi 
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■dJcii  die  Verliälinisse  ' 
^ftunt  reuung. 


i,4M(J,0;iWS-Us 


.   iet   Brechung  und 


0,n4«Topas,   gelbei 

(),0'2all)er>ll   , 

;0,03j|Kroogt»i  . 

I,4l|0,045| 

Kugel   , 


D  1   , 


ch.n  Mikro- 
.  verfuhr  bti 
unzwecLmil- 


I    GIsi  oJer    EdeUteia 

tingeiil  gefullle  klelno 

Wasserlropfea  gebrait- 

diesem   Zwecke  durchlöcherren 


-schicblicKkeit  erfordert,     so  kleinen   tin- 
ind  Poliren   Jer^elbeo   auf  TalTel  eine  voll- 
iche  Oberflactje   m  g^ben,   to  hat  man  die  er- 
ni  Kuj^eln,   «elbsl  in   drn  Deuera   Zeilen,     ver- 
böte   maD    Bämlich  bei    d 

1   bl*ib«n  will.     Schon  d-r   »I 

Lrrigung  dieser  GUstiigelclien 
folgende  Weise.  Er  zog  einen  feinen  Clasitrnfen 
IfB  «iner  BUshmpe  in  d{iniie  Kaden  il.«  tind  hiell 
Ende  eines  solchen  Fade«is  über  das  Licht,  bis  es 
(dches  Kügelclien  zitsammenschEnolK,  denn  wurda 
gelchea  von  dem  Taden  abgebrochen  und  in  die  klein» 
aines  Metallplältchens  so  gesetzt,  ith  die  dnrch  dai- 
enden  Lichtstribleo  iten  PuncI  der  Kitgel  nicht  tref- 
itn,  in  xrelcheui  n  Früher  mit  dem  Glaafaden  zusiid- 
Zowrilen  schlilT  er  auch  noch  diesen  TheÜ  der 
ti-ab  und  polirie  ihn  dann  auf  die  gewöhnliche  Weise. 
|b  in  Neapel  bracble  oocb  vollkomtnnere  Kiigelchen 
C  dedurch  za  Stande,  dals  er  sie  in  kirine  ÜHhlun- 
'  eslcinirlero  Trippel  legte  und  sie  dann  durch  diS 
ZOm  Schmelzen  brachte,  wo  sie  von  seltsi  eine  gsn» 
Üge  Ges(«lt  annahmen  ßvTTtniiELD  bilijete  sicli 
Inen  Kugeln,  indem  er  mit  einer  ber^iicbteten  N^del- 
if»  feinen  Glastisnb  sulnahni  und  denselben  an  eintr 


Spirituilsnipe  ichmelifn  Her».  Wenn  derdflrNkd 
Theil  drs  GUikiigehhens  nichl  vollkomniHi  g«l 
so  winde  die  Kug«l  von  der  Ni()el$[>itie  abgti 
nachdem  dia  Spitce  der  N*d«l  wieder  befeuolitel 
auf  der  enigegengesftiten  Seite  der  Kugel  aufgoiedi  a 
FUmme  wieder  geoühert,  bis  lie  eine  roll  kommen 
Gesuli  erliirll,  Sivuioht  it«ckie  kleine  GUsiliickdii 
niingen  eines  PUtinblärichrn<i,  derrn  DiiTclimesstT  n 
oder  'iU.  Theil  ein»  Zolls  hatte,  und  liefs  diese  Cli 
eben  vor  «inem  Ltlihrobr'^  Bchmelien,  wodurth  t 
gflehen  zugleich  mit  ihrei  Fassung  vod  Plalin  trhitll. 
VBAS  Ghet  fing,  ganz  einfach,  Wauer  mit  MmiIM 
auf,  die  sehr  kleine  Oelfnungea  hatten,  BniwsTtt  i 
■elbn  mit  Od  und  Firnifs.  Kack  dessen  Meinunj  I 
doch  die  bellen  einfachen  Mikroskope  diejenigen,  wij 
■lehn,  indem  man  verschiedene  Fluisigkeiten  in  Uü 
pfen  »uf  eine  ebene  GlisSache  gier»l,  wodurch  man  al« 
planconyexe  Linsen  erhalt.  Cbtnsg  eihtell  Brewstu 
sigl,  ganz  voniigliche  i\Iikioskopr,  indem  er  die  h 
Kryslaltlinje  lui  de»  Augen  der  ClHie,  des  Biiieif« 
anderer  kleiner  Pisthe  nahen,  ^irobei  inao  nur  danufa 
bat,  dir»  die  Gesichlalinie  des  Beotiachtcra  suglndV 
Axe  der  Linse  {.Hei.       Für   die   besten    einfache«  VOt 

Edelsteinen  gemacht  Find,  besonders  aus  Granat,  Sjpphi 
Dimmant.  Dme\vste:H  war  unseres  Wisiena  der  frite.  iJ 
dielt  GMIi.ng  von  Mikroi-kopen  üjfmetlsani  michle^ 
»olcliB  Linsen,  ein*  vnn  Rubin  und  die  «ndere  ■von  G 
die  er  sich  -lon  dpm  Optiker  Hill  in  EHinbiirg  vtrfa 
liefs,  gaben  dieselbe  Ver^rör^eriing ,  eine  Glaslinse,  ab 
ihre  Krümmung  viel  kleiner  war,  und  da  sie  überdiel 
Lianen  Farben  des  Spectrums  gänzlich  absorbirten.  so  mI 
durch  sie  die  Cegen.sunde  viel  klarer  und  deml.dier,  lUi 
Glaslinsen.  Diejenigen  miskroskopischen  Linsen  \oa  S) 
und  Diamant,  die  jetzt  Piutciiakd  in  London  uiuhl,  : 
an  VoMkommenlieit  alle  frühem  einfachen  Mikroskop*' 
hinler  sich  zurück  lassen.     Der  Diamant  würde  sich  Vdhi 


Edmilureh  Jonrn.  of  Sc.'encr.  B.   III.  p.  9S. 
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V*.*H 


3  bellen  zu  dieaeni  Zwecks 
sehende   Tafel    sttgt. 


ine  Fa>ben£< 

:  seilen  ganz  homogen  ii 
iu  finden.  Aus  diesor  l. 
tndbar,  i»  seine  doppelte 
lieint  allen  Indern  Edelstein« 
Bl«  doppelten  Brechung  ga 
itg't    Umsicht    leicht    ganz    i 


Brechi 
lind   frei 


-'S"" 


Aber  aie- 
del-  dcp- 

e  ist  der  Sepphic 


rein  und   homogen  er- 

NKWSTtR   besilil  zwei  solch«?  Milirasknpe   von 

r  Optiker  AniR    verfertigte    und    ä\e    alle    an- 

f  je  gesehn,  weil  übetlrelTen  seilen.       Ihre  BrertJ- 

r  409te  Tbeil  eines  Zolls. 

U«  ÜHE'wsTEa  hat  auch  eine  Halltugel  als  Miliro* 

I,  durch  welche    die  Lichiiirahlen   zweimal 

inmal,     vcn   tlirer  Basis,     reflectirt  werden, 

albe  Kugel   und  O  der  leuchtende  ruact,  soPiR. 

ieiem  Puncie  ausgehenden  Strahlen   an  dem*"' 

»-der  Kugellläche  g<-brochen,     in   der  Dasü  AC  der 

on   einem  Spiegel,  in  den  Puntlen  «,  b,  c 

m  Theile   BC   der  KugelHäche   zum    zwei- 

E  Sebroclien,      wo    tie    dann    in    unter  sicA   parallelea 

■ch  a,  b',     c'..  in   das    Äuge   dea   UrobachlErs   und 

I   .1»    ob    lie  ganz   durch   die   andere    Hälfte    ADC 

•engen  waren.     Al^n  erhält  siso  dadurch  eine  dop- 

rUfacrung  und  bedarf  Ueinei   ganzen  Kugel   mehr,   die 

pollkomman   sphärischer  Form  von  unsera  Kunst- 

>A6TQy  hat  einen  andern  sinnreichen  Verschlag  tar 

nng   der  einfachen   Miskroskope  gemacht.        Er  stellt« 

ixwei  planconvexe  Linsen    von   derselben  Gtüfss   und 

I   Meisilblattchen   AB,     da]    in   «einer  Inline,     bei  C,r,t 

»ige    Oelfnung  halte,     dessen    Durchmesser    nahe^»^' 

I  Theil   der  Urennweite  jeder  der  beiden  Linsen   be- 

dieso  Oeffnung  »wischen  den  beiden  Linsen  ge- 

war,     10   fand    er,     dafs    das  Geäichlsfeld    des   so 

I  MiUroskops  volle  zwanzig  Grade  betrug,  finsw- 

Einrichtung   noch    dadiucb    tu  verbessern, 


Mikroskop.        V^ 

*  diFs  er  iit  ernrahnle    ctnlrdle  OelTnung    hii  C   biI 

tncnt  •uiRilll,  welches  diaielbe  brechende  KraFt  Ii. 
Maue  drr  beiden  LJDie«,  oder,  M-ie  er  mfint,  beiMi 
durch,  dar«  «r  line  CUskng*!  lingsum  ia  «inpm  fr^lutr 
glcicii»m  cinahi-lig  aiiSschUifl,  xvo  dann  di«  Kngrl  J4 
Fig.  die  Zeichnung  auegedmckle  Gralall  «rhillen  mird ,  « 
'^-dm  CmsI  ADCU  die  etMitU  OffTniing  d«r  Kn^J 
vciTd,  ani  er  hält  dieie  Form,  gphJirij  In  Granu  M 
nicht  nur  bei  eiafaclien,  sondern  e&lhM    bei  xiisamam; 

f  MJkroilia{)»n   Tiir  die  voilheilhadeile   anifir  allen. 

J«   BtÜrker    üUrigens  die  VeTgtöhPrunj;  iit , 
k  eher  beleuchtet   erscheint  d»i   Uild   bei   allen  AUkiotkfffi 

Dinri  daher  dieiem  Uebelstande  durcb  küasiliche  MiiM 
helfen  suchen.       Für  di^phuie  Objecie  biingt  nwn 
Objecle  einen  hleineo  Hohlspiegel  »n,  um   dadatch  i 
k  besxr  zu  bel?iictiiea.       Auch  pllrgt  ia»a    an    die  Fi 

fMikrotkopi  selbst  eigene,  sebi  kleine  Hohlipiegel  *d 
damit  MB  den  Gegenstind  seilwHiIt  von  ofaen  I 
Dieses  siod  die  gDgeo'nnli^n  I^iibtrtühn'aehr»  S, 
und  sie  leisten  nicht  nur  bei  opaken  CrgenstüDdea, 
L  auch  noch  lu  andern  Zwecken,     «oa  welcJbsB  wk  i 

ten  sprechea  werden,  grofsea  PiulieD, 

Der    vorhergehenden     Theorie     eufolge     wird 
des    Beobachters   in    der   .Milte    der    Linse   vorausge« 
dieses    in    der    Ausführung  unmöglich    ist  ,      so   muf*  in 
wenigsttns  so  tiihe,   als  möjjlich  ,  an  dif|-nige   Obi 
Linse  gebracht  werJen,    die  von   dem   Objecte   abgewwl 
Dieses  ist  aber  oft  unbequem  und   selbst  laslif:.    Min  < 
bald   bemerken,    dals   bei  pn(   einjjfrichieteti    Rlikrnslc 
ren   Oeflnun^;  nicht  gar  zu   klein   ist,  das   Auge  anth 
VBS  weitet  vcn  d>r  Linse   abstehn   ksnn,      ,.    daU  di 
dts  Übject   noch   mehr  veigröfstrt  erscheint,   als  wenn  d« 
ganz  nahe  sieht,  dafs  ober   aiicfi   ei.j^lMch    das  Gesiebt^«! 
in  ^löfsrrer  i:nr[frnui>>;   auch   die   Heiligkeit   des   Bildes  ( 
wird,      Aus  dieser  Ursache  pllegl  mao,    um  mit   dersdbe« 
slärkpre  Vergröfserungen   tu  erhallen  ,     sie    an    das  KnJf 
hohlen   Röhre  zu   btfFSli^en,     \to    dann    das    Au;:«   dei  I 
Bchlers    an    das   andere   Ende    der  Röhre   gebracht  wiid- 
nithrs  hält  hier  die  slürendea  SeilensticbleD  ab,  abcf  <■ 


A 


t  mit  Doppellinse 

fie  g*Mgt,  wird  durcli  diesB  rnlferoi 
;«  ia>in«r  kleiner. 

•nngro  int  einfaciipn  Sliltioslkope  bFitpbn  gewtfhn- 
sen  Ringen  von  Holz,    Harn   oder  Metall,  unj  sind 
all    datt    tio   flirr    iiraslündüch     angeführt  werden 
It  gcwöhnlichea   Lonpen   bett^hii  aus   einer   uleicli- 
'^  wj    iler   tlilbmesBer   d^r    KrLimmung  beider  FU- 
>ie  mit   derselben   SVirbnng  von 
Igabrauch.'n  kaan.    Soll   aber,  zi)m  H-is>ei.sch«&lt. 
|B,  die   Ktigelübweichiing  cia   Kleinstrs  seyn,  so 
sehn   habpn,     di«   H>lbme9i<«r  drr 
lohieden  nehnien,    wobei  für  die  Ausübung  zu 
•  die  convexcre  Seile  iimner  gegen  dai  Ob- 
clen  soll.        Häufig    werden  zwei    und   selbst 
einfachen  Linsen   in    einer  einzigen  Fassung 
ti  jede  diestr  Linsen  eine  ei^^pne  Orfnnweite 
tong    Iiat    and    msn,    je    nach     [l<diirfnii«,     bald 
nd    bald   auch   mehrere  lugleicli 
gestellt,  gebrauchen  kuna.     SoKhe  Loiipeo  wer- 
t  in   Rini^tQ    gelifsl     mit   einem    HandgiilT   und 
priotchartliclien  Decbel  zu  Leiden  Seilen  versehn. 
Sichern   Gebrauche  versieht   man    diese  Fassung 
einer   feinen    Zange   oder  isit  sinem   In  eine 
in[enden  Stirie,    um  darauf  kleine  Inseclen  u. 
Htlgen.     Üie  liürieste  Ürennweite,  die  man  bisher 
Eopischen  Glaslinsen  gegeben  hat,  iki  nahe  ^  einer 
I   die   Vergröfierung  bis    etwa  ^40  im 
r  Iteiben  kann.     Wenn  man  staikeie  V'ergrlifserun- 
mafi    maa  CJaskiigelcben    oder  Linsen    aiu 
I  nebmeo. 

fache  Mikroskope  mit  Doppellinsen. 

[er  GebraacK  der  eiaTaGlieD  Liosea,  yr'ia  man  gesebn 
lal  man  es  TeTaucht,  sv/e'i  oder 
nre  dcttelbcn  umniltelbar  an  einander  zu  fingen ,  so 
fl|eb  beiaahe  baiülireo  und  dadurch  glelcbsam  die 
j-  einzigen  Linse  vertrelon.  Diesa  Tonitblung  hat 
ile,  da&  man  lur  dieselbe  Vergrül^sfuiig  nichi  mehr 
gebraucht,  die  immer  schwer  zu 
Itbbbbbb 


Whender 
Linsen 


währeai]    dai    lusaannengesetste 

Bilder   zwischen    den  Linsen    hat. 

g  eines  ioIcIied  einfachen  Mikroski 

tu  geben,  seyen  A,  B  die  beiden  e 

I  Linsen  imd  Oo  d««  Object ,     wm\ 

en  betrachten  will.     Wenn  dieses  Li 

]!lalFernung  von  dem  Object«  Oo   g4 

demselben  auf  die  Linie  A  fallenden 

>e  so  gebrociien  werden,    als  kämen 


md  d  her 


so  gebrachen  werden,  dafs  m 

den    A-ge 

von    de»  Puncten  E    and  e. 

Enlfernung 

LE,    tu    kommen  Bcheinen, 

Sehweite  h  des  unbewaflneten  Anges  ßlei 

dadurch  dei 

n  Gegenstand  Oa  nicht  nur  i 

mehrmals  v 

ergtiifsert  sehn. 

Ch«ta 

LtEH  hat   diesen  Mikrosltopsn 

GinrichtuDg 

gegeben,    wodurch   man    de« 

gUich  auf  . 

^inBlIl  mallen  Glase  odet   aaf 

ptere  sehn 

kann.       Bei  ihm  sind  die   bell 

pUnconvex 

und  so  gesiellt,    dafs    ihr«    e 

wäris,  zwJ! 

ichen  A  und  B.  gekehrt  »in d. 

durch  die  I 

weile  Linse   B  fallen  die  Sltd 

.iges,    e'-^ic 

bscheokliges    Prisma  FGH, 

der  mit  Pap 

ier  belegten  Hypotenuse  PH  Hl 

zurückgewo 

•feo   werden  ,  SO  daf»  DUO  auf 

'fcten  matlEcschliflenen  Glase  denOej 


luf  solche  Syst. 
r   Uioptrik    anEUwenden,     seyen   A   und   B  die  Flg. 
I  F  ihr  gemeinschaftlich  et  Brennpi;nci,  d.  h.  der- 
lips  welchem  die  Strahleo  divergireod  so  BuTdie 
nbnfallen  haben,  dafs  dieselben,  n*c)i  der  Bre- 
zweite    Linse   B,    in  unter  sich  parstlelen 
t  Auge  L  IfOtumen,    weil   das  Auge  dut  8oI- 
deutlich  sieht,    von  welchen  die  StraUen  in 
■gen  auf  dasselbe    gelanj^en.     Behalt  man  die 
ceichnungen  bei,  wo  a,  a  und  a',  a'  die 
iBgsweilen  dei  Linsen  A  und  B  iiad  wo  p,  p' 
|. dieser  Linsen  bedeuten,  so  ist  a  =A0  und 
^■Dcli   i  <  p.        Weiler    hat    man    «   =  —   ■', 
die  StHhien   parallel  in    das  Auge    kommen 
Demnach  htl  man  auch  sofort  für  die  Ver- 
eines solchen  Linsenpaara 


dieses  Ausdruckes  zeigt,  nach  den  be- 
;n  der  Dioplrik,  an,  duh  man  durch  ein 
en  UegeDälDnd  nicht  vettehrl,  sanderfi 
aufrechten  Stellung  sieht. 

[albmesser  der  KugeUbweichung  ist  nach    der    oben 

fileichung   (111) 

rir    achon  p'=  —   erhalten   haben    und  da  n'  =  oo 


^-"-^[^ihw^yn 


für  Linsen  ans 
t,  UDd  sacht  r. 
^   XU   gehen,  st 


1  Stnfie,  z.  G,  aus  deriel- 
dem  Systeme  die  kleinste  Kugel- 
t  l=r  =  l.  also   such 


I  Dtnui  folgt ,  iah  R  einen  grSrsten  oder 

■^  hüll,  wenn  Z  =  A' —  ».  A  A'  +  A'> 

j  Kleinites  ist.       DilFerentürt  man  aber    d: 

^  DesiehuDg  «uf  Z  und  A  und  lelzt  -t-t  = 

■3  C3  +  .)CI-2A)  = 

1k  wonui  A  =  i  folgt,   und  dieser  Weitb 

(i  gesachteo  kleinsten  Werth  von 

:  z  =  I^. 

AVir  haben  demnach  A=  A'=  4  und  also  an 
■o  dafi  man  fiit  R  erhält 

R  =  '*  ^'.T>T~.  woför  wir  wieder! 

leii)  >o  d>fs  man  alio  bat 

X  =  IK"     4*'h       _  2h  V- 

Settt  man  alio  wieder,  wie  in  den  obigen 
■D  giebt  unsere  kteioe  Tafel  fi  ss  0,93 
wenn  die  nalürliche  Sehweite  h  =  8  Zoll 
lässige  Fehler  g  =  20  Secunden  gesetzt  \ 

nnd  dieser  Ausdruck  eiebt    den  Halbni»«' 


na  mit  Do|)pt;lliuseu. 

I    dies*    Reiuluie    für  s    und  K   mit  danjcnigtfS 

■  nad  K  ^  —  j  ,     welche   wit    oben    fiir    eJnfaclia 

InItM   Ilaben.  so  sirht  min,  Jafs  man   durch  lÜ«  Rin- 
■  solchen   Dnppelliniie  an    der  OpfToTing    des    CU- 
a\i  auch   an  iler   Helle    des  DUdes  bedenlead  ge- 
diher    man    diese    Dopp^llinsen    äea  einfachen 
;  Malljmesser  der  Kriinimun{>en  der  bei<Jen 
'ie  oben,  beslimmen.     Et\v3S  genauer  wer- 
HlÜcke    mil    den    Oeobachtungen    ühereinslinilntii, 
ich   dia  Dicke    der   Linsen   und  die  Lntrernungen 
qiuncte  berücksichtigt,    nei;en  deren   wir,  der  Ivüris 
lalyt,  Diopirik  g.  557  verweiieo, 
I  Trir  dafür  noch    ein  Sysrein    von    drei  solchen 
I  C.  Seyea  p,  p',  p"  in    derselben  Ordnung   d'*p{_ 
•  Linsen,  L  der  Oft  des  A.igts  und  O   das  Ö»^.' 
\  «Tste  Linse  soll    die    von    d«m  Objecle    auf  lie 
fahlen  so  brechen,  dafs  sie,  n^ch  der  Biechung, 

schciaen,  aus  wei- 
ther die  dritte  Linse  C  ihren  Drecnpunct  in 
l  G  haben  nturt.  Wenn  man  nun  wieder  die 
LDitlansea  dieser  Liasen  von  einander  vernich- 
[Aan 
^K,  AF  =  ~  a  =  BP  =  a, 

netzt  hat  man    vermöge  der   kurz  vorher  ange- 
tnlalgleichuDg  der  Uiopirik 
1 


?-^i  =  -7.  +  7--" 


biß" 


on  den 


+  7=7- 

n    SrofT,    «0    isl   auch   der 


bio  wie  der  von  fi  und  v  für  sUe  gleich   grob, 
ich  IfUUe    der    vorhergehenden  Gleichung 
r  der  Lleinsten  Kugelabweichung,   lüt  wei- 
st ist,  äurcb  folgeodsn  Ausäiuck; 


rrT     Mikroskop»    ^^^^^|H 

oder  aoeh  | 

Der  leltie  Tbeil 

.  »      >»•*       »•» 

dient*  Autdrucks  wiril,  wenn  man  ihn  eben»,  WH  o) 
di«  UttpppIlinM  b«hani]«tl,  »einen  Ueiniteti  Wenll  {  I 
gebe»  ,  wenn  m*o  p'  =  p"  =2  a'  sMU ,  s«  dib  ■! 
BBth  Im  ' 

S<tt(   IDln 

aotl   der   Kurie    wecen   A  ^  -   andA'^ — ■  — ,     •«  dl 

■■  '1 

A4>A'=1   wird,  10  hat  iuid  1 

oder 

■Iio  iDch 

Wird  daher  ^  =  0  gesellt,    «o  findet  man  für  A  A 


1  =  —  1  und  A  =  +  > 

dieser  Werlhe  die  Gröfse  ,   positii 


sf.arA  =  J, 


nd  die 


:  kleii 


uDd  Ja  de 

so  »uJ   Z  ein   Klein^i 
sdbsl   isl 

Z^,V  C3-80- 

Dj  man  ttn,.'.  für  A  =  }  erhalt  p  =  —  2«  =  2«' 
und  p'  =  2^'  =  3a,  so  wie  a  =  —  3a  und  p "  = 
liat  man,  wenn  man  diese  Ausdrücke  in  der  dritieo  ä' 
chungen  (])  MibsiJiuiii,  für  die  VergrörserungiiiM  ein 
ch«n   dreifachen   Lin» 


I  HalboiMlcr  <]er  bleinalcn  Kugeldbweicliling 

ihn  daher  wieder  eleich  — =,    so  erhält  nun  sofort 

=  3h  y        ' 
Zoir,  g=20  Secunden  und  (.  =  0,938,  »■=  0/^33 


llbmesser  K  des  Helligkeitsmarses 

seigsn,  dafs  man  mit  einer  dreiTacheo 
ire  Ocdnung  und  vi^l  mehr  Helligkeit  d» 

aU  mit  einer  dopppiten,  und  so  kfinnle 
uchungeo  auch  aaf  vier-  und  irehrfache 


pmiiiengesclz te  Mikroskope   mit 
zwei    Lirseti. 

I  IliliI  zu  denjenigen  Mikroskopen  über,  die  atll 
aber  von  einander  durch  beirächlUche 
ten  Linsen  bestehn,  zwischen  welchen  ein 
ler  des  Objecies  statt  haben. 

und  wohl  auch  einfachste  Art  dieser  Mikro- 
US  einem  kleinen  biconvexen  Objective  A,  Tig. 
te  sehr  klein  ist,  und  aus  einem  grofscrn  bi- 
t  B,  so  dafs  daher  dieses  Mikroskop  im  Grün- 
en GalileiVhen  oder  holländischen  Fern- 
I  und  »lieh  die  meisten  Fehler  desselben  ga- 
Dia  Distanz  des  GegeDslandei  von  dem 
I  «IWM  giSfiet   kla   die  Brennweite   des    Ob- 


ntr.    Bd.  IT.  S.  lek 


3214         ^  Mikroskop. 


L 


i<r  bttrichilichaa  EnlFprnneg  vnn  d«aiMlt>*ii  tm| 
roltwhn  wiirde.  Alleii)  rhf  noeh  di«  RlMliIra  ri 
Dg  difi^t  Cildn  iicU  VFi#ini^pn  ,  vietdra  *Ü  fl 
T*i>  OeoUre  R  aur^»fBDg«D  un-l  itntt ,  auh  tt 
;  dolch  dirsf«  Ocnlir.  in  pit^IIrleo  KielihiiigM j 
dr«   ISroliichlei«  gcliiBchl.       Dadurch  wird  alu  | 


i*cllvs  »DgaBonfiiii'n,  JaUrr  auf  itt  andern  S«itc  ^  dj 

•ia<r  b«trachtlich«o   Eolfernimg   i 
tiU  «DItWhn  wiirde.        Alleii)   rh»  noeh  di«  RlMliIra 
itallaog    ' 
coneaTvn 
cbimg  d 

gcbiachl. 

ßrratanJ   atirrecht  gp>«hn,  wie  in  dem  Galilirtchcn  Fd 

•        abtr,  nie   bei   diesetn,  hl  di«  Vergitlfstrung ,  das  Cfi^ 

nad  di»  HellJ^jkpit  in  Bilde*   mir  gering,   weoD  nichl  J 

fa«tVep  Reibst  von  tii>lnär>igfr  Lallte   lej-n   utll.     Auf  i 

f»rnii»g  4#r  Abweielmng  w»gfn  tJei   KugEl<-FM>ll  bbI  f 

banKcritreiiaiiii  lunn  vbanfAlli   krioe  Rückücbt  gCBoa^ 

den,  so  lange  man  (icb  blofi    auf   die   erwahalcl  imb 

betehriinkl.  J 

'  Ohne  iioi  diher  he]  einem  lo  unTollkomnaeo  U 

I         la'ng«  aarzuliillon,  wolUq  wir  sotjletch  zu  demjeiii'eii 

lnenge«(!t£tea    Mikroskope  iibergebo,     in   gleich  den  I 

niichen   oder    K^pler'schea   Pnorolir«'   «oi    zwei  hi| 

Linien  bcitrht.  " 

Fi>.  Sey    alao    wieder   A    du    Objeciiv,     dcMCO    Bui 

'"'■AF  =  p  ist,  und  B  da»  OcuUt,  lo  wie  O    d«  OWtJ 

Edtfernuag  OA=a  von  dem  Objectift.      D»  liberiiMli 

mit   Jpr  Zeichnung   a   dwas  sriifset  als  p    ist,     so   t>IIi  ■ 

dfs  Olijects   O  in   den   Puncl  G,   wo   AG=a  die  zwt 

eim^ungsweite   des  Objmivs  ist.   Ist  d^nn   BG=p'  di« 

weite   des   Ociilars,     so  fallen   die    von   dem   Bilde  0  k 

den     t-lr«hlen     .i.icii      ihrer    Urecliun^    durch      das    Ocalt 

unter  sieb   pir^lUlen   Ricbtunjäen  auf  das    Auge   L. 

Dieses  vor.iii'igesPt^t  geben  die  Gleichungen  (1) 


,J=4^,„d.  =  (.+  i.)., 


Da  man  bei  zwei 

eintachen    und    getrennten    conve\f>) 

die   F.rbenierilre. 

Hing,  so  wie   die  Kugelafavreichung  b 

licli  nicht  wejibri 

njien   kann,    so  wird   man,   wenn  mio 

keine  Bedingung 

erfüllen  will,  von  den   vier  Gröfstn  . 

1     S.  Art.  Ftn. 

irohr.   Bd.  IV.  3.  153. 

kmfttifeg««eti4»  mK  cwei  Libcen.    911$ 

«A.idnailbta  Mob  .WUUär  BonsbiiWD  iritanM  and 
A*iM   4v»th  liAt   der   voth ergib* o das  GlMchoDgati 

w'-Sa  baBnH^Bhn's.  B.  du  T«rgr(llMtlibg  m  nioh  . 
AttafaiBaB  nDÄ;  «um  loldun  MikrMkop*  jada  aooh 
VWgTOtaaT^ig  jpbeD.  Allein  dano  MÜrif  fnreina 
i||i;§tCraemDg  ancJidia  FaibaoiaralrenuDg ,  la  vrie  dia 
■g  w^an  der  Kngelgeitalt  endlich  im  UneTtiägliGha 
,  und  xngleicli  Si«  Lfinge  des  Miluaikopi  lo  grob 
!■!■  ■•  nidit  waker  gabrancht  werden  hflnBU.  Wir 
har  umgekehrt  dieia  Länge  £<  des  Hikroskopi  wilL. 
Hbo  Ib  Allgamrinati  xa  bequeneram  Gebrancka  aar 
■(■hwti  und  die  Vargi4fMTnng  tn  ineben,  waldia 
IS  ^likroskop  fBr  iwei  gegebene  Linsen,  detail  Bfena- 
ifind  p'  •ind)  haben  würde,  ■ 

m  iJingB  dea  Mikroakopa  L  immer  ^a-f-p'  üt,  so 

k'denoi  und  aca  der  Glaiehnng 

i_i    1  .      • 

^)aatioii  dar  Grfl&a  o 

.  =  f 

'  I— (P+PJ 

'  Sit  dis  VergTOCMiniig 

0^  L  =:  5  Zoll,  p  =  ^  nnd  p'  =3  1  Zoll,  lo  liäna 
^  56  fiü  di«  stStkate  Vergrtlfsening  ioi  Durchmauer, 
*mäi  einem  lolcben  5  Zoll  hogen  Mikioikope  enei- 
fa.. 

Halbmeuei  des  Geiichtsfeldi ,  den  wir  oben  dnrchy 
tt  babeDf    wird  man  ans  dar  enten  der  Gleichongea 


-«+7 


knan«n.     Da  nämlich  bereits 

J  '"*     j         amp' 

I  WOid»,  so  ist  euch 

'(  p'w'h  ,  hw' 

m=s  — !-7— — rr  oder  otsa  ;-r. 

~         amp-^-ph  am +h 

««kojpwi  wird  «bei  die  GtSit«  a  oder  di«  Entfamong 


Mikroskop. 

dfs  Gpgenitanilo*  von  dem  Objeclive   nlcJir  l*icl»I  pjASi 

Zoll  angenommen,  udJ   die  >Verlhe  von  w 

oben   grsagt  ^vordva  isl,   alle  eigirnlliclte  Bruch»,   die  di*  C< 

okbl  wobi  ii  li  erste  ig  rii.      Nimml   man   «Uo   ■  =:  f  und 

so  wie  wieder   h  ^^=8  Zoll,  so  hat  imo  durclt  di«  Utai 

cbuDg 

4 

Wenn  man  dies'»  Winktl  if  tsit  dei  anteo  Vn«nigda| 
a  mullipliciil ,  %o  erhalt  ai»a  »if  oder  cigantlicb  A.  1 
and  da  difsei  der  W«rth  dei  HJbmeuers  ^  in  Ob, 
dad  man  durch  dai  ALkroskop  noch  Übirsebn  kuM,  t) 
MIMÜtcb«  Hilbmeii«  p  d»  G<sichur<rld«ii 

^  =  ''^=1-6^^   ^''"* 
Für  m  =50   ist  dihrr    dj»  Hälfle    de»  G«si<:hltf.<(<lr«  ■ 
Zoll.      SHit   man   fdr  die  kleinite  Kugrlabweichung   i 
th«  Ton   l  gleich   der   Einheit,  so  hal   man   fJir  die  H< 
f  und  g  dei  Objectivs  dtn  oben  unmiltelbar  den  Gif 
(1)  vörhetgehfndBO  Ausdrücken  lufolgB 

:;=-+-  ttlW  -  =  -  4-  -  , 
lau  g       a        a 

oder  da  hier  seht  ntbe  a=p,  al»o  auch  a  ^^  a  iit, 

I  =  ^  =  5,24  p  und  g  =  ^  =  0,01  p  . 

Das  Ocular  iber  'nird  gewtlhnlich  gleichseitig  gemtcbt 
di?  OetTnuDg  dei,sr1b*-n  gleich  der  Hälfte  »einer  Bicdd'i 
j^enomnien.  Um  endlich  den  Halbmesser  x  der  OelTaDo; 
Ohiecliv»  zu  beslimmen,  selzen  wir  wieder  annähernd  p 
und   u  =   OS,     so   wie   X  =  1,     wodurch   man    «ui  dei 


ns  (HI) 

erhalt 

"-'w 

r.      «en 

n     viir     JiüHP.i    Werlh 

R     wieder   gleich 
Si-izen, 

wü  lj  =  8,  /<  —0,'JJ«;  p  =  i  iinJ  g  =  -i(i  SccunJeo  angei 


Etes  mit  drei  Linsen.   32I7V 
täi    äea    Halbmesser   K   ^M    Hellifkeiti-. 


=  20x'= 


20  hx 


=  320--=  - 


I 


■°rä75ä  m 


krotkop,  das  den  Gegenstind  im  Diirchmesier  SOn») 
oder  IUI  m  E=  60  ist  daher  der  Halbmesser  x  der 
n  Objectivi 

X  =  iV  2oll 
illigkeitsmaCs  K=^, 

I  a»a  das  Quadrat  von  K  nimmt,  jo  Terhäll  fich 
I  Klarheit  des  IVlikroskops  zur  nalürliohen  Helle  dei 
W  wie  1  iii  81,  so  dafs  >lso  diesen  IVIangel  an 
lurch  Seilenspiegel  zu  erselzfo  iinumgHrglich  nolh- 
d;  doch  ta»g  man  bemerken,  dafs  man  x  und  also 
dar  Ausübung  beirachilicli  gtöfser  oiler,  was  das- 
bedemend  kleiner  annehmen  kaaa,  ohne  dadurch 
lUSer  Gesicht  noch    sehr    merkbaren   Fehler   zu  er- 

ieft  leidet  «in  solches,  am  blofs  zwei  convmen 
ehendes  Mikroskop  noch  an  dem  Gebrechen,    dafa 


• 


k  bequemen  Gebrauch 
p»  also  (t  sehr  |;rors  wird.     Diese  s 
«DU  fiihrt  noch   den    Nachtheil    mit 
ieh  eine    sehr  bedeutende    Farbi 
t  deutliche  Sehen   des  Gegenstan 


eil  ■  sehr 
ifse  Lange 
,  dafs  es 
hat, 


QBammengesetzles   Mikroskop  mit 
drei  Linaen. 

■nn  aber  diesen  Umslaaden  gröfstenlheils  durch  dia  I 
UitUDfügung  eines  zweiten  Ooulars  C  zwischen  J 
Iv«  A  und  dem  Dilds  G  abhelfen,  wodurch  lu- 
Gesichlfeld  ,  wie  wir  bild  sahn  werden,  rergiöfsei I 
1  pflegt  ia  der  Künsllerspiache  diesei  zweite  Oou- 
(0ctUglat  zu  nennen,  weil  es  die  von  dem  Ob- 
kotetnendeD  Strahlen  in  einen  engem  Haiim  sani- 
in  es  diesen  Strahlen  eine  sieikeie  Convergens  go- 
^Oculai  B  giebt. 


^^ 


Mikroskopt 


Wendel  nwD  auf  cid  tulcli«»  laitinBieat  t 
iit  Gleicbangen  (IJ  oad  (II)  ui,  k   hal  nun 


K 


r'  +Tr''.  -r  =0 

In  dintn  Aittdrücken  sind  dis  Grörsen  a,  a,  b',  i 
sämmtlicli  ihrer  Vittar  nach  positiv;  die  Weilhc  t 
w"  aber  sind  n«gativ  und  überdicri  ist  »"  =  p"  nnd 
Verfinigungiweite  o'  =  w,  damit  die  von  dem  i 
I  gtbruchtncn   Strahlen    parallel  in    dol   Aoge    L   des  fi 

gelangen   Kannen. 

SeWt  man  der  Kütüe  wegen 

P^ T  und  Q  =  T>,   w"  =  —  w'  nad  endlich 

■0  geliQ  die  vier  vorhergehenden  Atudrücke   in   folp 

.       r  .a;  •    '•  1EJ1>  _       ,-p       «i 

Von  diesen  Gleichungen  giebt  soforl  die  dritte  fdr 
»ichtsfeld 

Damit  also  dai  Gesichtsreld  so  grofs  nis  m^^licii  n-er 
man  £  =  l  annehmen.  Dann  ist  aber  auch  Q  = 
a'  =  a"=p",  so  dafs  man  daher  hat 

„  =  !'.Pod.,r=!^*, 

a  h 

£ 2(r-i) 

a'  i"  + 1    • 


uarameogasetxtei  mit  drei  Liosen.  2319 
In  daher  P  eins  bedeutend  grofse  Zahl,  ao  iit  nehe 
—  2  oder  •'  =  —  4  p'.  Nach  der  scIidd  öfter  enge- 
Fiuidementalgleiehang  der  Dioptrik  hat  nan^ebet 

'  =!— toaer     '  =  -Xe1 

a       p'       ■'  "  "  "    ^  •'—  p'  ■ 
>  •'=  —  -^  p'  und  a'  =  p"  ist,  so  hat  man 

p"  =  t  P' 
AM  Gleichung  etiniml  ganz   mit   dei   von   den  prakti- 
pptikern  engcnommenen  Yonchrift  übereio,  nach  tvsl- 
k  Mikroskope  dieser  Art  die    Brennweite   p'  des  Cot- 
jee   das   Dreifache  der   CrenDweite  p"  des  Oculars   B 

{1  daher  die  Leiden  Orennweilen  p  und  p'  des  Ob- 
■bd  der  Coli eetivli nie  gegeben  ,  oder  werden  sie  will- 
■Bgenommen ,  so  lafat  sich  dann  die  ganie  Einrichtung 
Ichan  IMikroskops  aal  folgende  Art  bestimmen.  Min 
bell  erstens  für  die  Brennweile  des  Oculars  p"=4p'. 
L  bat  man,  um  den  Werth  der  GrUfse  a'  zu  bestim- 
^•=  —  i  p'  ond    a=  —    a'    P  =  A  p    P,     oder 

—^i—t  also  auch  -=; TiUndÜberdiefs- ^1 -) — . 

2h    *  o       mp'  t  <» 

auch  drittens  der  Werth  von 

inp'  +  2h  2hp 

ist  der  Abstand  des  Objectivs  von  der  Collectivlinse 
Gröfse  AC  ;=  a'-(-  a,  das  heifst,  es  ist 

*"=  =  *Cr -')■■'' 

ISO  hat  man  für  den  Abstand  der  CoUectiTlinse  von 
ilare 

BC=  «'+."=  2p"=  i  p'. 
it  der  Winkel  <p  des  Gesichtsfeldes 
2w   _    2wh 
9"-  P+l-ma+h' 
drr  die  Hälfte  des  Gegenstandes,    den  man    mit  dem 
>pe  übersehn  kann ,  wenn  w  =  i  gesetzt  wird, 
-  Zoll. 


e~'V~  m.+h-2Cm.  +  h) 
wird  man  den   Oeffnungshalbmesser   und  die  Krüm- 


die  beiden  Üufsertten  BrenDWeitea  p  und 
halben  Zoll  >eyn  sollen,  während  wir  f 
im  Dnrcbneisec  m  =  !00,  also  in  der 
annehmeB  wollen.     Diese  Vorauiietzmige 

AC  =  4,44, 
BC  =  IJOO, 
und  für  den  OeffnongihtlbmesBer  hat  mii 


I    y-    k  0.« 


■o  wia 
Nimmt 

fnt  ia  M.ri  de 

K=20«  = 
man  aIao>  wie  ■ 

r  Helligli.it 
_20h;_  0,775 
"    m.            g 
T.»or,  8  =  20  8. 

X 

_   1 

ZoJI  nnd  K  = 

"  80 
Für  g=10  Secunden,     vm  imner  noch 

h*t  mm  x=^  =  0,025ZoIlnndK=:O^ 

K"= 0,0064. 

V.    Zuaamiuengcsetzlcs  Mikrc 
Linsen, 


ammengeselztea  mit   vii 

ein  «intigea  BiU  uod  äUtca  ztvar  zwisclien  deic 
■1  swcilea  Oculate  »lalt;  demnach  Averden  die  Ver- 
gveSten  «,  a,  a,  «"  und  ■'"  jiosiriv,  a  und  «"'  aber 
»ya,  und  iibtrdier»  wiid  mün  haben  a."'  =  p'"  aai 
Nehmen  wir  zugleich  die  Üruchfactorea  w'  :=  w 
»  —    IV   nnd   eDdlich  w"'=a  w  aa     und    aeueo    wir 

C    P=-  ^,  0=  i  undR=— ^. 

u»g««l«  gehn  di.  obiiäen  Gi.ichungen  (!)  and  (U) 


m=  -.PQR;  5 


"PQR  +  1" 


.  Gleichungen 


r  » 

:pq+i)»+--    

m 

i^nllich  sur  die  Aat-  M 

^ze  drr    Bilder  des  | 

id  IcUIe  dieser  fünf  M 

w  ah   gegeben  an- 


.     Ffir  die  iw 

un  min  «ucb  leuen 

3hw         .  .        t  1 

___„„dj___^ 

aie  Grüfaen   m,  » 

e  sechs  Doch  übrigen  b  ,  a,   a",   u' ,  ■'    und qi 

aber    nur  fünf  Gleichungen   zwischen  diesen 

.0  kann  mm  eine  der  sechs  lelElen  triU- 

0  i^U  daher  liniere  Aufgabe    eine  unbe- 

I  onzühlig  viele   AuflJisungen  zulSfit.      Am  vor- 

'\iisiibung  wird  es  wohl  seyn ,  besonders 

Biungen  zu   vecmeiden,    welche   eine  zu  kleina 

n  geben,    da  die   Künstler  solche  Linsen 

|tr  erforderlichen  CenauigUeit  verfertigen  können. 

ie  Blich   EcLKR    und    nach  ihm  Klügel 

i  OrQfie  R  =  t  an ,  so  giebl  dis  lernte  unserer 


lud    die    crBtB    V   : 

nmi  Dlot^lrlk,  ».  t93. 


ah  ' 


Nimmt  mRn  diese  leUicn  Werihe  toi 

immer  ohne  T\'«cbtlieil  geschehn  kann, 
das  GMichtstelil  f  elWM  weniges  verklein 
lieh  P  nicht  ß»r  zu  grofs  ist,  und  settt  o 
■en  sich  dann  alle  übiigs  Dimenüoaen  d 
die  einzige  Grtifse  p'  auidtiicken.  Man 
die  Grölae  a'  durch 

•■  =  -  *  p'- 

Da  aber  »lleemeio -t=-;  A — »  ist,    so  i 
"  p       a     '    «        ' 

GtSfM  u'  durch 

a'  =  f  p' 

gegeben.    Ebeoto  erhall  man  diillena  dit 


odei 

."  =  ip' 
vai  eD^Iich  wiid  map  fiic  die  Doch  übrij 
„      5    ,      .,  5 


einen  besondBrn  Fall  p  =  12  Linie 
J^Linien,  so  ist  p'=:  36  und  p"=:20. 
t  dl«  naiiirliche  Sfhweiie  h  =  8  ^oll 
1392 


,;  m  =  50; 
Seizt  man  »U 
=  96  Linien, 


69.0  Lin 
16,0 


3,3 


Summi        93)3 
Kb  ganu  Länge  des  Uikrosliops  93,3  Lio.  7=7 
1  betragen  wird,    dei  Halbmesser  d^s  Gesiclili. 
I  »t  a  ^  ;=  1,28  Liaien    und    die  bilbe    OefT- 


,^Pf_!!_^ 


6,33- 


I  SccuDden  JM  X  =  0,63  Linien ,  also  be I rächt I ick 
I  bei   den    vorhergehendea   Miktosliopen    von    dici 
d»  M»h  der  Klaclieil  ist 

ma  g     ' 

g  =  10  «'hall  K  =  0,146  oder  K'  =  0,021, 

luhe    viermal  grÖfieT,    als    bei    den    Mikrosko- 

■ai  Linsen.       Ueberdi«rj  vereinigt   diese  Utita  An- 

'imt  Linsen    noch    den  Vortheü,    dafs   dabei   «iif  di« 

i   dec  Farbenzerstreuung   Riieksic 


Ofhargehende  wird  genügen,  von  dem  Verfahren  Rt- 

"t^a  geben,   wetchrs  mm  bei  der  Brechung  der  BK- 

„m   beobachten    pfl*^l ,    so    lange    man    die  ObJFclive 

„  U»  einfache  Linsrn  betrachtet.      Ohne  Zweifel  wer- 

tOCh   hief   Uoppellinsen    der  ObjeiMv»    von  verschie- 

brten  (Krön-  uad  Flintgl.is  oder   Glas    und    Edel- 

Mlben  wesenilichen  Verbesserungen  der  Mikroskope 

,  die  sie  icfaoQ  bei  den  acbromaiischen  fernrChrcn 

Bei  diesen  doppelten    und   sehr  mehrfa- 


)  Farben zersirsu  11  ng  dei  Doppelob|«cti 
eigenen  Linsen  wegzuschaffen,  die  Abwe: 
geigestall  »ber  haben  dis  meisten  Küostli 
der  Mikroskope  grörslenlheiU  vKlItg  v«mai 
durch  eine  Art  von  Ttlonoement  aar  sie 
Aach  sind  bei  so  kleinen  und  stark  ge 
Vorschriften  der  Theorie  nicht  leicht. 
Präcision,  von  dan  Kiintllern  ausiufijtil 
Theorie  dieser  Doppelobjeciive  für  Mikn 
Binde  derDioptrik  von  Eui-in  und  to  dai 
vonKLltGtLweitercniwickcIt.  Aber  alle  i 
drücke  und  gelehrten  t'ormeln,  dir  dort  nn 
den  Werken  von  D'ALtuBinT,  Claikai 
Constmclion  der  Fernrohre  sowohl,  als 
mitgetheilt  worden  sind,  haben  bisher  di 
genannten  optischen  Künstler  nnr  sehr  ■Vf 
nicht  weil  diese  Formela  nicht  iweckmi 
wendig  zur  wahren  Verbesierang  jener  I 
dera  weil  sie  von  unsern  Künstlern  wed 
verstanden  werden.  Ihre  Sache  in  es 
nach  zu  rechnen  oder  auch  nur  in  thr«r  Ai 
nen  zu  richten,  sondern  sie  begnügen  mi 
suchen  und  Hia-  und  Herlappen,  bii 
finden,  was  ite  suchen.  Und  dieses  gtli 
'  deutschen  Optiker,     wi 


imeogcictttei  mil     rier  Linaen.  9Q35 

m  cf  algtbraieat  Irtowlidg«,  tAan  can  bt  tt- 
praclicat  oplician ,  are  ihrourn  aaiiU  by  fiim  in 
I  tht  bM  and  motl  ^accmfal  artiits  art  tcntint 
#■  giotiu  by  triat  or  by  tmpirical  rulex,  Wfnn 
Tatrontllsr    Künsiler    alcli    an    dieie    Pornieln 

trsuch  und  d=i    Mifsif-uri.   grgen   die  Theo- 

urch  nur  notb  vtrmfhrl.      So  mulMe    gelbst  Btr- 

i]*fs  die  von  ihm   nach    KlCoel's    Theorie  ge- 

!r   gar   keine  Wirkung  hatten,    und   dafi   er   cnd- 

ra  Ale  en)>lijc]ien  Glastr  ge$chlilTen  lind,  wo  dana 
«itl  teuer  von  «latieii  ^ing.  Die«e  Abneigung 
bvorie,  ohne  welche  sich  doch  die  wahre  Vcllen- 
indes  kaum  denken  lär«( ,  ging 
Ktlpfen  so  nril,  Jafs  lie  dies*  1 
d  für  itie  eigentliche  Uriach« 
a  dieser   Kumt    auf    dem    Peit- 


Wichtigen   Geger 
blofs  empiriichi 

V  für  «chodlich 
»  geringen  Erfolg» 


„Soviel  ist  gewir*,"  sagt  eir)  «nd»- 
pnktiieh  aimtceieichneter  Kiinsller^,  „daTs  loa» 
»  wenigen  Jahitn  und  dtitdi  dre  blofse  Praxit 
itt  StanJe  gebracht  hat,  wozu  Franzosen  und 
U  jener  Zeit  (ihier  throtelischen  Unterm thunj-en 
Inkill  geliomnen  tind ,  und  difa  z.  D.  hei  den 
tat  Fernrfihien  An  Aihromalismus  Unpe  nicht  ßüni- 
Incbt  ist,  wührend  »ie  doch  jjar  trefflich  »eig^n*, 
htt  Trelllithkeii  irgend  <.to  soders  ihren  Grund 
tt  ■!•  in  der  durch  dis  Theorie  vornetchriebenen 
^gbrioguny  der  Farben,  indem  bei  den  fraHEßd- 
|lht«n  die  heterojjenen  gefärbten  Strahlen  utt  »ehr 
bmrnfallen,  nalitend  ihre  PernrChra  lelha  doch 
Migen."  Solche  Aeii[aeriin[>(n  ,  »o  viel  Erfahrun- 
tjlctive  Ueberze.igi.ngen  ihnen  auch  lum  Gran.Ie 
I,  BOllteH  doch  alt  gemeinichädlich  zu'ücbgehal- 
la«  U«  bei  dem  grCIsten  Theile  der  Leset  nur 
if  4»n  Fofigaog  der  Kunst  wirken  können  und 
riff    nkhl   gegen    Mängel   iler   Theorie,   sondetn 


.  1810. 


näher  betrachlea. 


1 


VI.     Allgemeine  Erjcheinnl 
fache   Lins«^ 

Fig.         Sey  für  irgend    eine  Liow  p  di*  B 

*^    fernung  des  Objecis  ucd  a  die  Gailern 

fAObjecli  Ton    dem   Millelpjncle  det    Lii 

ObjeclB    und    endlich  ß  die  GiGlse  des 

(ine   biconvexe   Linis    und    liir    eine   t 

Millelpitnct  und  Cp  =::  p  die  Breanirei 

dei  auf  dei  Axe  aCa  dei  Linse  acnkr« 

■er  oder  die  aogeaannte  GiCrse  des  Gej 

aß~p  der  Halbmessfi  oder  die  Giül 

Ca  =a  die  Entfernung  des  Objeclt  am 

Dung  des  Bildei  von  dem  Milldpusci« 

Wenn    man  von    dieien    lüal  Gffil 

drei  kenqt,   üo  Iiioa  min  die  beidea    m 

durch  eine  »ehr  leicblo  Recbnong  oder  I 

«lafBche  Zeichnung   finden. 

Man  bil  oamlicli  luerat  die  Mbva 
aeataUoimel  der  Dioplrik 

1       1.    t 


und   d*nn    giebl   die    ÄehDlichkeit   dar 
Dreiecke  Cib  und   Cnß  ■ofocl  d<n  eü 


geben  >Uo  die  Cnlftmang  a  und  die  Ctötsti  ^ 
wmBa  die  drei  Gttfrgsn  a,  b  und  p  gegeben  lind, 
iD  xugleich,     ob    dts  Oüd   verkehrt    oder  »ufreclit 

m  9ti»r  such  die  ßercchnung  dieser  httchit  «n- 
mngen  ganz  Übergehn  und  die  ['^nirernung  und 
KIdes  euf  fc^g^,^ä<^  Art  durch  die  blo(ke  Zeich- 
ni  oder  drri  geraden  Lirien  finden. 
Ich  die  Entfernung  C o  =  a  ood  die  Grdfse  ab 
«des  und  die  Brennweite  Cp  =  p  gfgeben,  tri 
ateh  äta  höchsten  Pnnct  b  des  Gegenstandes  eine 
»rallel  mit  der  Ave  aC  d^r  Linse.  Da  ober  alle 
[»r.Uel  einriÜeiider]  Sinhien  von  der  Linse  in 
Ret  gebrochen  und  daselbst  vereinigt  werden,  io 
iblttrahl  bc  durch  die  Linse  nach  der  Richlung 
cp,  die  durch  den  Drennpunct  geht,  gebrochen. 
IQ  ziehe  daher  auch  die  Gerede  cp  und  veiliin— 
enn  ntfihig,  auch  uriier  die  Aice  aCp  der  Linse, 
re  durch  die  Milte  C  einer  Linse  gehenden  Strah- 
lelben nicht  gebrochen  werden,  sondern  in  ihrer 
Itung  forlgehn,  so  ziehe  man  durch  denselben 
li  die  Gerade  bC  und  vfrlangere,  wenn  nöihig, 
ii>  tie  die  vorige  Gerade  cp  irgendwo  in  dem 
nddel.  Wir  kennen  sonach  zwei  Sirablen  bc 
I  beide  von  dem  hfichslen  Tiincfe  b  des  Gegen- 
neo  und  die,  nach  ihrem  Durchgänge  durch  die 
Riehlnng  cp/J  und  C/f  haben  und  sich  in  dem 
iDciden.  Da  nun  das  Bild  des  Pancles  b  in  dem 
!r  der  Strahlen    liegt,     in  welchen  die 


Mikrokop. 

von  b  auf  cli«  Linie  falltnilcti  Strahlen  nach  tbm  < 
vereinigl  werden,  d.  h.  in  demjenigen  Panete  ff,  u 
lieh,  vrio  \vir  gesehn  haben,  bereili  awei  djejet  Smk 
der  Tbtl  v»reitii(;er.  so  wird  aticli  ß  der  Ort  für  dn  p 
Dild  de»  höchsr^n  PuncKs  b  dei  GegenBlandc*  «vth, 
endlich  des  Dild  eines  auf  dei  LioKiiaxe  stn^ieditrn 
(tandei  FbinUlIs  »cnkreclit  *iif  dirier  Aia  >ieha  toatt, 
Dian  nur  durch  den  grfunJ'nen  Punct  ^  eine  (cnkted 
Ttde  ßa  t'ii  die  Ak*  dei  Llota  sishn,  und  Jana  wiiJ 
die  gFSuchie  GKifte  und  Ci^a  die  gesuchte  Eatfem 
Sitdet  von   d^r  Miite  der  Linse   ifyn. 

Mm   wild  daher,      um  das  ganie    BilJ    des  Cfgt 
seiner  Lage  und   GiJirse  nicli  lu  finden,    bloh  von  da 
itea   Puncte  b   de»elben    zuem  die  Linie   bC  cieiiD, 
gebrochen   durcli  die    Linse   geht,   und  dion   noch  dj< 
AXf  Ca  parillele   Linie   bc  hinzufügen,      die   nacb   ib 
chting  durch  den   Urennpunct  p   der  Linte  gehl,     m< 
Durchschnitt    der  beiden    Linien    bCji    iindcp^du 
Bild  des  hlichsti^n   Puncti  b   des  Gegenitandei  itye. 
Man  wird  »ich    nämlich    dabei    vorstellen,     iA 
dem   hSchaleii    Poncte  b   auf  die  Linse   faileaden  Udill 
die  diher    die   ganie  Linse    gleichum    bedecken 
Brechung  sich  in  dem  l'uncte  ß  Tereinigen ,     und  dtfi 
■  (ich   «He  von   dem   untersten    Piincte    ■     des   Gegtnsnni 
die    Lir>i.e     [alleiideii    und    dieselbe     wieder     gaat     bt 
Strihlfn    nach    Ibier  ßi>;chlii>g     sich    sacnoitlicti   ia  d< 


KnJpunC, 


]i:ij«i 


und  d.r>  enai; 


lie    sammlliehtn  j 
wieJ.I 


u  .nd^rn  I'on, 
ichcn  a  una  b  fallr,  gih  ,  inJea 
l-n  dieeea  Punclei,  nach  ihrer  Brecliun{_ 
npin  ein^igm  l'nnete  der  Linie  a  (l ,  der  i^vischena^ 
rulll,  vereinigen  und  hier  das  Bild  von  jenein  PnncM 
Cegeniitandes  ^anz  auf  dieselbe  Alt  gthca,  wie  a  ^ 
yon   a  und   wie  ß  das   Ijild  von   b   gtebt.  a 

Man  sieht  «US  d\fiei  einfachen  DarMellung,  M 
durch  die  Zeichnung  dieser  drei  Linien  nicht  nar  die  | 
nunt;  und  die  Crölie,  sondern  auch  zugleich  die  verktlirti 
oder  die  aufrechte  des  liildes  und  zugleich  dieSlellang  dM 
^egen  die  Linse  erhall,  ob  natniich  das  Diid  auf  die  fal| 
£«talzre  oder  auf  dietelbe   Seite  fällt,  wo   der  GageolUnd 


infachi 


ng,  liutn  (lab  abac 
vriclie  diee«  Liniso 
M   Gleichnngen  (  1V> 


bieonvex»  Linse    isl    nSmlicIi    d!»   Brennwtir*  p 

tve  Gtöht  ta   belrachleo,    bo  wie  iDch   dia  ßnN 

P'iur   tllt   Linten    als    posiliv  angfsehn    wtrden  muri. 

oder  auf  dicselb«  Srit«  mh   drm  G<<gen- 
Di«  Gräfte   b   isr,    »O   Itage   man   fineo   über  dei 
ta   GcgenMand   belricitlel,  ebenfalls   be!  allen  Lin- 
di«  Glüht    ß    aber    wird    JÜr    biconvexe    Linigo 
[  oegativ  *eya,  wenn  das  Uild  uater  oder  Über  dia 

tn  Bon  a;>p  itt,  so  sind  *uch  nacli  den  Gleichun- 
jiKfMn  cc  und  ;!  positiv    oder    das  Bild  fällt  auf 
X  Linse,   wo   der  Cegensrand   nicht   ist,  und 
^ehrr.       Nimnit   dann    die  GrÜfse  n   allnialig  ab 


lild   ( 


sich  auf    1 


nücbse 


nlben  und  wird  immer  grfifser.  Wird  da 
inihme  diese  CrSfie  a  endlich  gleich 
stand  in  der  Urennweite    der   Linie), 

bandlich   grofs    (oder    dis    Strahlen    geh> 


ich 


rch    die 


?ergi. 


M)d    fori  i 


r  kein  Uild  mehr  michen^.      nimait  a  noch  wei- 

t  dafs  aho  a-Cp  >sl  (oder  steht  der  Geg«nsiind  in- 

r  Ur«nnweita    der  Linse),     so    wird    a    und  ß  ne- 

t  das    Bild   steht  auTrecht  und  zwar   auf  der  Vorder- 

wo  auch  das  Objecl  steht ,     und  je  weitet  a 

desto  kleiner  werden  auch  diese   DegativeD  a 

)f%b  endlich  für  •  =  0    die   Gröfsen   a    (janiUch  ver- 

ftund  ß  =  —  b  wird.        Halta    man  endlich  die  ui- 

t  CrOfse  von  a  nichl  abnehmen,  londern  immer  raebr 

WaD    (halte  man   den  Gegrnstsud  iismer    melir  von 

Mirerm],  lO   würde  auch,    wie   dieselben   Gleicbun- 

,  die  GlOtse  a  dem   Wetlhe   von  p  und  die  CTöfse 

kttbr  von  Nnll   iminer   näher  fcomnien  ,     bis  endlich, 

;  Cröfs»  B  =  p  wird,     lO  dafs  für  einen  un- 

n,    daa  hei£tt,   für  aiaeii  aolehea   GegiDSlanil, 


datMii  StrihlcD  mit  der   Axe  panllel  mai  dW  Lmh  I 

>  DiU  dieses  G«gnuuadc«  la  dem  Brennpoocu  iti  i 
wüd,  wie   beli»nin. 

La  Gini  rbinio  wird   taia  nun  Bocb  für  ein«  (ncon 

'Verfibrvo.  Nimml  man  Dimlicti  »aeh  biu  dia  GiQ&< 
inmtr  pouliv,  iinil  MOt  naD  di«  Crilba  «  av^atti 
tiliv,  wrDO  dM  Bild  auf  ilieMlba  oder  aaf  die  t 
MtU«  Seil«  mil  dem  Gpgetuiaode  ialll ,  iid«I  esdÜd 
tu  |J  negaliv  oder  piMitiv,  vrinn  du  BiU  anfrackl 
ketiit  aat  der  Aie  Meht,  so  li*t  ntn  fÖr  a^dw 
beiden  G1tichnDj«a 

0  Dia  blofM  Antidit  diexr  Atudrticke  i«igi  kIk 

>  bicoocave  Liueo   die  beiden  Giöfien  o  und   ß   imsi 
'               gativB  Wett'ie    bdbcn    uitd    dafs    «    Di«    gitihrt    aU 

kiDO  ,  iah  aUo  das  Bild  inner  aofrccbt  und  iamr 
deoPuDcIcn  CuDdptieben  idd[|.  Für  a  .zi  oe  IM  b  = - 
dann  a  alloaälig  ak,  la  wird  auch  a  immer  UeiDer;  fi 
a  =  —  4p;  ntmail  a  DO«!)  WBil*r  ab,  to  wird  aoch« 
cer  als  — 4  r.  ""d  endlieh  iit  rura=0  •Qcho=0 
concaven  Linsen  ist  daher  das  stets  aufrechte  Bild 
derselbeo  Seite  mit  dem  GegcDStande  und  xwar  imi 
naDmB  Zivilehen  der  Liose  und  dem  Brennponcte 
und  tiberdiers  in  der  von  der  Linse  entfernterea  H 
Raumes,  so  lange  ■  >  p,  und  io  der  der  Liiii 
Halfie  der   Drennweile,   so   hnge  a -<  p   ist. 

Nach  dirsen  Berricbrun^en  ist  es  Dua  leicht,  d 
nnngen  bei  Alikroskopon  auch  ohne  RecliDung  ii 
Wenn  nämlich  bei  dem  einfachen  Mikroskope  i 
Fia. itand  ab  in  den  Brennpunct  p  einer  biconvexen  Lio 
**  bracht  wird  ,  50  gehn  di«  Sl.ahUn  pB,  »B,  bU 
MittelpuDCt  It  der  Linse  iiDgebrochen  darch,  und 
Strahlen,  welcho  z.  B.  von  dem  Tancte  a  auffallei 
mit  aBa',  so  wie  die  too  b  auffaUenden  mit  bB 
gebrochen.  Djs  Auge  in  O  erhält  demnach  von  . 
Clan    des  Gegenslandei  ab  nur  Parallelslrahlen ,     diu 


ngen  der  Linsen. 

lieava  G*gcn*taiid  daullich 
nrctichlig  iil.  Auch  sieht  m  c 
0  Jvn  Piinct  b  nacK  ^  hin,  e 
W**  ilJB  V»rgr£)rseriing  bi>»r>[It,  so  erscheint  itt 
b  nDlFr  a^m  VVinki>l  uO/?,  welcher  ilpin  Wi 
4*in)Bnigen  Sfhwinkct  gleich  isl,  unlFr  weIcKek 
bloften  Aiig«.  wenn  es  in  B  an  der  Stelle  lir«  0I>- 
,  geieha  werden  würde.  Man  sieht  aUo  in  diesen 
Kärper  nur  ebenso  gi-oTs.  als  ihn  das  blofsa  AiigB 
itl«  des  Glaset  sehn  wurde,  und  weaa  man  daher, 
len  FeTIHÖhren,  UDlei  dem  Worte  Fergrbfstrung 
Itnirs  der  Winkel  kO^  und  aOb  versiande,  so  ei- 
I,  ia  difsem  Sinne  des  Wortes,  bei  dem  einfachen 
M  eigentlich  gar  keine  Vergrijiseiung.  In  d«r  That 
Ut  auch,  ohne  alle  Hülfe  eines  Instiumenls,  den  Ge- 
■nt  immer  naher  an  das  Auge  rücken,  um  ihn  zu- 
IMBT  gräl»(r  zu  sehn.  Allein  ttnser  Auge  in  so  ein- 
idafs  es  die  kleiuslen  Theile  eines  Gegenstandes  nut 
(MUcnmiea  Eatrernung  vom  Auge,  die  wir  oben  za 
BeDOmmeri  haben,  deutlich  Hieht.  Rückt  man  daher 
^and  naher  HD  das  Auge,  so  wird  et  allerdings  auch 
|bar  «uch  iiigleich  immer  undeullieher  erscheinen,  so 
ibn  am  Ende  gar  nicht  mehr  eikeonen  liacn.  Setzt 
idi*  bkonvexe  Linse  AA'  aa  die  Stelle  li  des  Au- 
|»|  dieses  die  Fol^je,  dafi  nun  das  Auge  in  O  den 
U  unter  ebeademselben  grolstn  Sehvvinkel  aBb  oder 
bn  auch  zugleich  ganz  deutlich  sieht.  Das  Augo 
^dcn  üegentiand  so  i^rors,  als  ob  er  nur  in  der  klei- 
nmong  pH  vor  dem  Auge  wäre,  da  m.in  ihn  doch, 
bloCteu  Auge,  nur  in  der  Enirernung  von  8  Zollen 
(ibn  würde,  die  viel  gtüfser  ist  als  pB,  wenn  an- 
tt  hier  vora abgeseilt  wird,  die  Brennweite  Bp  der 
ir  klein  ist.  Da  sich  nun  kleine  Sehmnhel  umge- 
kÜB  Abttinde  des  Gegenstandes  von  .dem  Auge  ver- 
Ig  varhalt  sich  auch  die  scheinbare  Gröfse,  die  das 
i  t«igt(  SU  der  des  blorscD- Auges 
MFcittt  Bp  d*r  Linse,  oder  die  Ve. 
[Im  daiah  das  Mikroskop  ist 
'^^  Zoll, 


)  Zoll  1 


iein  etwas  diverjjirende  odrr  convrrgirenc 
KurEsichligB  nur  d«na  gut  sehn,  ^eno  i 
tead»)  Strahlen  etwts  divergiren,  s»  mii 
itünds  eiwas  Daher  an  die  Lins«  bringen, 
Itlben  dcLillich  zu  sehn,  wie  dirSH  ancl) 
der  F«ll  iiT,  Dring!  man  *lirr  umgetichn 
«in*  etwas  grcrsere  Eiiif«rnang,  all  die 
vor  die  Linie,  sn  Irrirn  die  St>«lilen  con« 
Mclit    den   Gegena 


.leicb   I 


ninder  deutlich. 


Um   uns   auf  eine  ahnlidii  Art   aat  dl 

Fi«, »»nun ri>(;f seilten    MikioikcpS   de-iitlich    tft    I 

^^' Gegen Mind,  AA  das  Objecliv  und  BBdu< 

«eile  dt)  Objeclivs  falle  in  den  Ponti  p, 

jectLT   und   de»  Gegensttnd  ab,  doch  sehr 


xtitj.    S< 

:y,   wie    z 

uvor.   A*    od-r   Ab   gleii 

!g«nslaDi)e«  voo    dem   Mi 

jectivs  b 

eieichnel, 

,    und   Ac'=u  di«   ßnifei 

von  dem 

Oljjecli«, 

,    und  endlich   >b  =  2b   dl 

(0  b   der 

H>1bmes< 

lee    de*  Cegenslande*. 

*i]r>er  de 

r  Brennw 

eile  des  Objecliv«  stellt. 

aß    auf 

die    ande 

re    Seire     des    Ohjeeiirs ' 

kehrte  Ligo  und  e 

>inen   AtM.ind   Ac'^r«  1 

btr  »U  , 

1  iil.      un 

d  der  llalbmessn  «^ag 

ier  Liua«n. 

kchtiD.  Allein  die  VaTgiSberung  wiril  sieb 
noch  veiter  tr«ib«n  lauen,  wenn  idid  iat 
t  bieonvexen  Linse  BD  bewaffnet,  durch  tvel- 
I  Luftbild  H^  belracitlDt.  &ey  P  ^er  Brrnnpnnct 
e  Linse  Gd  gi'Mglil,  6ih 
t>d  ihren  Urennpunct  P 
gehenden,  ein  iweilei  BUd 
.'?rt(*hile  Lage  bat,  »htr  noch 
Jrd-  Zum  bequemen  Gcbnu' 
I  beide  Linsen  AA  tind  ß  B  in  eiM  Röhre  h&- 
^iarth  VernbJcber.  ihrer  Ttieile  verlangtem  oJet 
I  Rohr  pQegl  miia  in  seinem  latiern  lu 
r  da»  in  icbiefer  Richtung  auf  die  intiem  W«n. 
luffsllenden  Strahlea  za  abaoibiren,  da  diese 
eutli4he  Sehen  slSren  würdeo.  Ebenso  wer- 
n  dieses  Rohrs  Hinge  (die  man  Dlendungen 
heifsl)  angebracht,  welche  die  erwähnten 
Doch  mehr  Burzuhalten  bestimmt  sind,  wie 
lieh  bei  den  Fernröhrea  der  Fall  ist,  lo 
beiden  Gittiingen  von  opiischen  Instru- 
[Instere  Zimmer'  aniehn  kann,  deren  In- 
d  deren  Feld  sehr  beschrünkt  ist. 
mg  «ines  solchen  aus  swei  Linsen  ziisam- 
Hikfosbops  ist,  wie  bei  einer  einfachen  Linse, 
nifs  des  absoluten  Halbmessers  4  o'  jT  des 
rm  Halbmesser  |ab  des  Gegenstandes,  disss 
hst  also,  bei  übrigen)  gleichen  Utnstän- 
beiden  Linsen  abnebmen, 
(  Brennweite  Ap  des  Objectivs  kleiner,  so 
I  gleichen  Abstand  a  des  Gegenstandes  von  dem 
B  Bild  ap  grüfser  werden,  und  wird  eben- 
hmvreite  CP  des  Oculats  BB  kleiner,  so  nimmt  die 
I  Bildes  u  (!',  für  dieselbe  Sehweite 
ilisn  Sehens,  mothwendig  zu.  Man  dürfie  daher,  bei 
itlcfaen  Mikroskope,  nur  immer  zwei  Linsen  mit  kloi- 
iBDweilen  nehmen,  um  die  Vergiüfserung  so  weil  lu 
ich  hier  sind  diesem  Weiter- 
t  at>en  bei  deui  eintacben  Mikroskope,  bestimmla 
ich!  Überschieiten  daiE,  ohne  da- 
AfC  Camera  iibttura.  Bd.  II.  S.  30, 


ihtlinse 


h«r  da*  in  tvhende  Bild  immi 
wanigCT  kann  nua  aber  die  Oc 
klrioen  Braanwaite  machen.  Dt  nämlich  d 
Objaclivlinta  im  AlI)>eiDcin«D  nur  sehr  klein 
jeden  Puncte  de*  GE^ienslaDde*  ab  nur  ei 
Licfatbiindel  anf  das  Objecliv  fallen ,  so  da 
Üeh  in  einem  Pancle  de*  Bildes  ap  conc 
von  da  gegen  di*  Ocalar  B  Q  xu  gebt,  der 
das  gans*  Ocalar  lu  bedecken  vennig ,  ta 
fliehe  dcstelben  nur  in  einem  kleinen  TheÜe 
her  dicie*  Ocular  sehr  verklriaerl,  so  werden 
Lichtbündelo  gani  aufter  dem  Ocular«  fallen 
da*  Auga  vslli^  verloren  gebn.  Mit  andern  ' 
feld  odar  da*  GeiichMfeld  des  laalrumenl* 
Üafienten  Sirahlen  bectimmr,  die  noch  aaf  dt 
lar*  fallen  können,  und  je  kleiner  dieser  ki 
d.  h.  je  kleiner  dal  Ocular  selbst  ist,  desto  I 
du  Geiichltfeld  oder  der  Itanm  seyn,  den  oii 
kroskop  mit  einem  Blicke  Ubersehn  kann.  J 
das  eigentliche  Getichtifeld  des  Inatrunenl*  i 
es  durch  diese  auf  den  Rand  de*  Oculars  fi 
bestimmt  wird.  Oie*e  Randstrahleo  sind  nän 
ipliärischen  Gestalt  aller  Linsen ,  mehrero  Un 
nnlerworfen,  die  das  Bild  undeutlich  macbei 
durch  die  oben  erwähnten  Blendungen  ganz 
den,  so   dafs  also  das   GesichttFeld  darcb    diel 


rk.uii£en  dpr  Llnsei 


tops    gleich    dem    Winkel    ■  A  b  ^  a  ^  ß.       NeROtf 
D=AB    den    Absiond     der    beiden    Linsen    iioi  ' 
m  ITalbiDfsser  des  Ocuian,     beide    t.   D.   in  Zolles 
,  w   h>t  mta 

Tang.  9;  =  ^, 

den  Werth  von  tp  Tiir  jede«  r  und  D  leicht  Gn- 
\  muli  beinerUt  ^Verden,  dar«  ea  nicbl  gleicbgullig 
Augfl  des  DeobachtcT»  sieht.  Will  derselbe  B«m 
)>•  Feld  9  das  Mikroillops  mit  emem  Blick»  ubfr 
ofs  das  Aug«  ofTenbar  in  aenijenigeii  Puncle  O  dttf^ 
Ukben  Axs  der  beiden  LiiEien  siphen,  in  x«elch< 
m,  von  din  Endpuncten  a  und  |f  des  letzten  tl 
■da«  Slnhlen  u'U  und  |3'0,  eo  wie  überhaupt  ■ 
Bilde  a^  kommende  SrrahlenbÜicIiel  «ich  dtirc 
kam  wird  d.ninach  erforilen ,  da[>  das  Auge  O  in 
^tfemiing  von  dem  leTzl^n  Bilde  sl-bn  mi>rs,  ^el- 
iliirltchen  Sehweite  h  =:  8  Zoll  des  Auges  enlspticht. 
eobachler,  je  nachdem  er  kurz-  oder  weitsiciilig 
individuellen  Werth  von  h  hil,  der  oft  lelbal  el- 
reder  oder  klein»  als  8  Zoll  seyn  kann,  so  wird 
■  die  Distanz  D  der  hi-iden  Linsen  oder  die  V.nv^  . 
\  Objectifs  AA  von  dem  Gegenstände  ab,  «eieetä.^ 
b,  eltvai  verändern  müssen,  wodurch  zugleich  Att  < 
An  Mikroskops  und  seine  Vergr(irserun;^szahl  m 
tändert  werden.  Zu  diesem  Zweck«  sind  an  icilem 
richteten  Mikroskope  zweierlei  Vortichiungen  an- 
furch  deren  eine  man  den  Gegenstand  dem  Oculare 
en  oder  davoo  entleruen  bann,  wahienJ  man  durch 
das  OcoUr  von  dem  Objeclive  mehr  oder  weniger 
Wenn  also  das  Auge  des  Beobachters  in  dem  er- 
IRcte  O  steht,  so  wiid  es  das  ganee  eigenlliche  Ge- 
■S  Instnimenls  selbst  djnn  noch  ü'jeriehn,  wenn 
des  Auges  nur  ein  nnllieilbarer  Punci  würe.  ?i\- 
«iirde    t%   auch,     sobald    ex    sich    von     dem    Piin- 

imr  nm  die  geringste  CiüfsB  seiiwarts  entfemi, 
len  von  dem  GegenstanJo  mehr  erhallen  und  da- 
hU  «sfar  von  dfinielben  sehn.     Allfin  dtr  Durch-  1 


Pupills  des  I 


ichlic 


Aug. 


nicht    I 


l«a    I 


I  zwischen   den  beiden  Grenzes 


MikcoikQp. 


I  n.it  anA  0,tO  «inea  Zoll»,     uad  lo  ) 

Auge  tnch  imn  noch  das  ganz«  F*l 
OKraithi,  wenn  es  auch  nUbt  geoau  io  de 
wieiencD  Puncte  O  »tehl. 

WiT  haben  bereits  oben  die  Nachtheile 
CID  solches  Mikroskop,  das  blols  «u>  xwü 
beiteht,  RDSgegetzt  ist,  und  gesehn,  dar«  ■ 
'ttCiieniheili  duich  UiniufÜgting  « 
■n<h  wohl  mehrerer  Ocuhre  abhelfen  ki 
UuvoUkommenheil ,  unrer  weither  jene  Mil 
Uusen  ieiden,  ist  die  verschiedene  ßtcc 
Sliahlen,  die  verursacht,  ith  die  durch 
getebtnen  Gegetisiaode,  besoudrrs  an  ihren 
Farben  dt»  Re^abogens  spielen,  wodutc 
dei  Seb(ni  »ol&neadit;  lelir  gestOrt  wird. 
denusch  dirieai^eo  Modiricaiioaea  ,  vrtUfa« 
einer  ztveiiea  Ocolatlioie  DD  in  den  biiht 
■  g*o  eines  Miknukops  heivoibringt.  Men  p 
Ocolar  das  ColleciivgUs  zu  nenarn,  weit  e 
Hitnmt  iilf  die  iJurth  Ju  Obiecliv  AA  g*ta 
in  «icem  engern  Ilgume  zu  sammeln,  und 
wird  entweder  mischen  die  zwei  Dilder  tß 
OtqMtiv  gMlellt,  oder  zwtacben  diese  Ulldl 
BB,  Jene  Eiarichlung  nenn!  niao  die  dvs  C 
diese,  von   ihreiD  Eiünder,   die  R«usdik'k1 

Durcli  dieses  SjniDieln  der  Slrohlen  in  « 
«M  wird  d«9  Bila  schon  an  sich  in  »chüfU 
Itittioea  und  djdurdi  luglcich  einen  ^rObn 
geatland'X  deni  Aag*  ückibir  machen  od) 
Üchlsfeld  dts  Mikre^kops  virgrSriera.  Z 
iheile,  die  illain  sctLoa  hiiir*ichenii  waren, 
keit  dFr  TliniufÜgang  «Iner  snirhen  diiiten  1 
Allein  einen    no<h    vifl    grO&ern  Vo 

s  riillntic'i;las .  wenn  es  *a  die  gehOI 
ddJurch,  difü  es  dir  eben  «ruiibBle 
auch  nicht  gÜBiIith,    doch   in   ihren   t 

ifliebi.       Wenn  dia  durch  eine  oder  mel 

Lichtstrahlen   in    i/geod  vineai  Pnd 

d  eniu«en,     so   anuicbi   «i|t*nllieh 

Htm,    dtien  jede»  iciaa  t>|>efl«  Fa 


gen. 


len 


diaht  hintsf  e 
1  allen  am  we 
Ot«rge(ü. 

grflftle , 


gcD   der  Li  nieu. 

igsle, 


Btebn.  DiD  iDlhcQ  Sirablen  i.  D., 
gebrochen  werden,  Diaclieo  i^o 
d»  DIU  Oo.die  grUnüD  d>s  Dild 
snülicli  das  Bilit  Vv,  und  dos  lelil« 
je   das   eista    oder   d.s  rotho     das    i\e\a~ 


Mnd«n 


iU>n   dielen  Biiaem  seyn.     Das  Auge  in  O  wird  alio, 

Bilder   «ioe   verschiedene  Entfernung    vom  Augv    ha- 

■än«S  derselben,   Jas  vordersle,   gut   gehen,   wenn    dta- 

nhweitB    h   de»    Äuget    «tehl ,      und    ^rann    di« 

Cllder    durcli    Jiesei    erde    nicht    durchichim- 

.      .it   das  Auge   alle    GfgensIiJnde    in   einem    löth- 

fehl«    arblickeo.         Ueberdiefs    werden    aber    «uch    dl» 

'-^    Bilder,      als   die    giüNem  ,      über    das    rotha  an    den 

inclen    des    letiien    hervorragen    und    dieies  wird 

dsf«  der  Rand  aller  Gegenstande  mit   einem 

Ikriigen  Siune    von   vertclitedenea   Firben   eingeftfit 

Deutlichkeit  dej  Sehens  noch  mehthinder- 

daher  ein  Mittel  sehr  willkommen,  dieGtS- 

Bildcr  so  za  ordnen,    dth  sie  ihren  Bntfernnngea 

0   gtniu  proportional   wären,     wie    dieses  t.   I).  in 

mg  auigedrückl   itt,     wo   dsi  Auge  ia  0  die  Hnd-pfg, 

IT  jener  Itilder  iu(  einer   und  derselben  geraden  Li-™1> 

würde,     so   dafs    also    jene    gerärblen 

Bildei   ganz  verschwindi^n.      Diese»  Mitlel,  an  det- 

Kkwtos   bekannllich  verzweiMte,     gi»ht  nns 

ivgUs   an  di«    tlanJ.       Die    beiden   Zeichnan^enp;,, 

denielhen  gezogenen,     die  LichttlrthUo ^'^■ 

BrecImngeD    darstellenden   Linien   einen    «Ilgemei- jgg 

irichtunj    dieset  Doppelotulart  geben, 

Itait   ihrer  Grrmdung   bei   allen   begiern   Fernrohren  und 

^n    vorzugsweise  anwendet.        Dabei     ist  aß   dss  ei- 

Pd  des  Cegenilandes ,  das  allein  zur  Wirklichkeit 
hnnd  ilie  andern  u  ß'  und  a  (i"  blor»  lur  Rr- 
ir  Kriclieiniing  dianen.  Man  bemerkt  ohne  be- 
inatoDg ,  wodurch  sich  die  beiden  Zeiihnungen 
iqt^rtcheiden.  In  der  ersten  siehn  nämlich  die 
M<l«  aß  i"><l  u'  ß'  «wischen  dem  Ucnlar  und  der 
Kue  oder,  wie  man  sich  kürzer  auszudrücken  pllegt, 
rdtD  beiden  Ocularen,  wahrend  diese  ßdder  in  dar 
(beten  stwei  Ooularen  liehen.       Dieser   Unter- 


3288  Mikroskup.    ^^^hm 

■ctiied  Ht  «ber,  in  Dezi^hung  anf  den  Gebriocfa  in 
g«iichltlen  Ipsiiuments,  von  groft«  M''ichtigkeil,  uni 
eigeciliche  Theorie,  wenigstens  d«r  zweilea  and  Tm 
Sien  Einrichtung,  so  viel  mir  bikionl,  noch  in  keinti 
gegeten  worden  ist,  so  wird  ei  biet  Dicht  oniwteka 
tcheinen,  iieita  Gegmsttnd  näher  so  betnchien,  im 
Construction  der  Ferniöhre  iowobi,  ah  luA  in  Vi 
■ehr  iDterMsant  ist. 

VS.    Theorie  der  Doppeloculsre 

Nviint  nun  wieder,  um  die  »chon  ob«n  gcbriad 
xeichDUDgeD  beiinbehilten  ,  a  und  a  die  beiden  la 
gitiKrenilea  Ve rei n ig ungs weiten  dar  erMea  UnsD  oitt 
jecliva  des  Tmirohra  oder  des  Mikroikaps ,  vrclcitcf 
ich  hier  beieiia  als  cia  doppeliea  oder  als  ein  von  im 
Ab>vpichuDgea  der  Kug'ljjeslall  und  dar  F>rben»TftnJ 
fieiirs  LiosengUs  vo»tis9elie,  Die  Breanireila  drtiil 
p,  der  OefTDungehalbmeuer  i  and  iicischen  dinM 
GröEten  bcsl«he  ,  nie  zuvor,  das  Vethiltniri  S=pir. 
zweite  und  drille  Linse  oder  iür  die  beiden  OoIm 
wir  alle  jene  GiAfsen  durch  einen  und  diircL  zwei  Stt 
xeichnen.  Ucberdiefs  sey  m  die  VergrÖ{seraflglt*U 
Mriiments  and  gi  der  scheinbare  Halbmesser  seines  ( 
feldes.. 

Dieses  vorausgesetzt  hat  man  au)  den  ersten  <: 
Grüodeni  die  bekannten  Gleichungen 

m=  ^,  p'w'  =  (a'4-c.Jy, 

w    _w=(ai  —  |)yund -,=  -,  +  -,, 

auf  welchen  die  gsnze  Theorie  der  hier  in  Rede  i1 
Doppelocuiare  beruht,  insofern  die  Farbe nierAreoDugi 
wir  weiter  unten  Itiicksicht  nehmen  wollen,  als  nicb 
hend  angeiehn  wird.  Da  übrigens  bei  diesen  Initr> 
sowohl  die  auf  das  Objectiv  ,  als  auch  die  am  Ende  «I 
chungen  auf  das  OcuUr  fallenden  Strahlen  unter  sich 
seyn  Sollen,    so  ist  in   den  vorhergehenden   Ausdiückci 


1    Vergt.  AiL  Liuitngla*  a.  a.  Or 
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>  •  EadEch  iit  anch ,  ia  wir  cwischen  dieMn  drei 
laMtnaiatB  nm  ein  äoz\gta  wahrei    Bild  vonns- 

•  VngitdNTDDgsubl  m  nfgalir  oder,    mit  ■ndarn 

a«'  Bild  iteht  veikeliTt. 

•MB  GleicboDgan  eiaa    zo  nawrim  Zwecke  leqne- 

Ic  »I  gtben,  wollen  wir  W=6w'  nnd  a'^  k.a' 
wodurch  man  nhilt 

P-  —  e(e_„, 

n«  'wagtD  h:=9  —  m-)-(3  —  l)k  gesetzt  woi- 

'  BUB  to  die  GrVEsen  *,  a   und  p",  so  ist  aucb  die 
.Jm  Objcctivs  von  dem  CoDective  und  die  Distins 
pMtiTS  von  dem  Oculate  gegeben ,  da  man  hat . 
,  ^s=a-i-tL    nnd  ^=a'4*a", 

m  fajB  wild 

Li 


-I) 


i;  [8-.  +  (0-  I)  Kl-»)  k-i»:]  , 

A&eD  j4,  jf  ihrer  HatuT  Dach  positiv  aeyn  sollen,  so 

z  „       kz 

w';>(l  +  k)—  nnd  w'  >■ — genommen  weiden  mufs. 

Bin  iur  die  Entferonng  des  Auges    hinter    der  drit- 
Öder  hinter  dem  eigentlichen  OcuJare  den  Aasdruck 

^gehende  2eigt,  dafs  die  Aufgabe  der  Bestimmung 
elocolare  unendlich  viele  Auntisungen  xulafst,  da, 
)  man  aneh  alle  die  drei  Linsen,  wie  hier  vor- 
irird,  convex  oder  die  Werthe  von  p,  p'  und 
innehmen  wollte,  doch  die  beiden  GrefseD  3  nnd 
kür  überlassen  bleiben.  Allein  diese  Willkür  ist, 
■leich  sehn  werden ,  durch  die  Katar  des  Problems 
■  beschränkt  und  man  darf  nicht  für  3undk  jeden 
Vr«ith  annthmen.  Setzt  man  z.  B.  voraus^  dab' 
Ddddddd 
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dif  GcaichliMd  äti  iDSlruments ,  altes  übrig«  ^lüd 
men,  »o  gtof»  «U  möglich  seyn  soll,  WM  tHeritiigi 
Maopiraideningdi  ist,  die  msD  an  jcdu  gute  F»d 
Mikroskop  m»chen  soll,   so  wird  man  w"  =  — w', 

9:= 1  fHcen,     und  daduich   in  also  dri   eine  > 

beiden  willkürlichen  Gröfsen  &  and  k  »chon  best 
ith  demnacli  die  vorigen  GUidtnngen  in  di«  folgca 


^=_  I[„,_i)nnd^=j^[m-i;(2k+|) 

in  welclien  wieder  h  =  — 1  —  m^3k   voranigeseti 

U»  uberdiefi  bereiii  oben  w'XI+k)-  w«  • 

allen     guten    Inatrumenlea ,     wie    «benfalls    früher    i 
meiltt  worden  iM  ,    der  Wetlli   Von  w'   böcluleo*  gl« 

-  nahe  ßleieh  0,OJ  ist,  so  zeigt  der  letzt«  WcrAm 

k  <C  4  seyn  mufs,  so  wie  auch  ans  der  Gleichung  i 

folgt,  dafs  k  eine  negative  CMie  ist.  Allein  der  ' 
bende  Ausdruck  (Ür  die  immer  positive  Gröfse  J  n 
auch  der  Werlh  von  (2  k  +  I)  immer  negativ  sevi.  a 
daraus  fol^t ,  dafs  man  die  Grof^e  k  immer  zwiich^n 
den  Grenzen  k  =  —  J  und  k  =  —  4  annchmeD  : 
Allein  schon  die  vorhergehende  Bemerkunr:,  äih 
eine  negative  Zahl  ist,  ohne  übrigens  auf  die  Grenitn 
»wischen  welchen  sie  eingeschlossen  isl,  fiihrl  sihci 
nen  sehr  wesentlichen  Umsiand  ,  nämlich  auf  eine  L 
dieser  Uoppeloculare  in  zwei  Classen,  deren  i'äe ,  i 
ler  steh  in  ihrer  I^inrichlung  gänzlich  verschiedta  ii 
gesondert  beirichtet  werden  muls.  Es  ist  nämlicb  i 
inen   worden 

und  demnach,  da   k   negativ   iiit,  entweder  l}dieCtiif 


I  •'  negtliv,  oilcr  II)  nnigekehit  i'im  GrUb«.«'  politJT 
ipgAn  o  negaliv.  In  Jieaem  Fallt  II  abv  fällt  du 
EtiU,  welches  durch  dia»  drei  Lin^;  AerroTgebradit 
ivHichen  die  beidsn  witen  EjDwa.  odä^V|nich«ii  dai 
nod  dia  Colleciivlinifl,  in  d«m  Fall«  I  abA  iwiasfaen 
in    Oculare.     Betridlitan  vu  jeden  dieiar  baiden  Fülla 


Erste    Claise  von   Doppelocularen 


(iw.. 


CI«sac   fällt  alao   dfi   -wabr«  Bild   stvitdian  dis 

Mwutiuu  d»a  Onü«  und  das  Col-Fix. 

SB. 


u  ist  6^=  —  i,  a  poiitir  und  a' nagadr.  Dina' 
t  ea,  welcbe  oben  antat  dar  Baaeanang  di»  Cahfa- 
Oculari  vorgekonman  iat. 

M  maa  die   VergrSfvniDglMliI   <b  badantend  pof>  an 
r  '«;•  ili>isi   hni  allen  bessern  optischen  Inilruniaiilan 


„2p  ^)j^_jju„a,/  = 


km 


(2k +  1) 


I  folgi ,  iah  dal  Bagariva  k  grltriai  ab  dia  Bin- 
BuTs  und  dafs  dahai  der  ofytn  aoch  ganz  willktir- 
k  zwischen  —  t  nnd  —  4  fällt.  Jede  An- 
riechen diesen  beiden  Grenxen  bildet  daher 
leut  jin  Ton  Doppel ocalirea  dieaer  enlen 
llen  nur  einige  derselben  belrachteii. 
t  ^n.    Sey  k=: —  1, 10  geben  die  Gleübangen  (I) 


3m' 

4p(iii— 1) 


3p 

,      P(°— I) 'j. 

'•— V=ä^'^-      3»i(m-2)' 

P  «•  -  ^P 

t  ^«.     S.y  t  =  —  ,i^°J?\ .  ">  6»b«»  a»  Cid- 


k  an  —  4  genommen  wird,  desto  n«! 
iin  Mitte  der  beiden  Linsen,  und  ja  ■ 
men  wird,  desto  naher  Tälh  du  Bild  i 
lai,  vrelcher  letzte  Fall  vermieden  wer« 
Staub ,  der  auf  diesem  Oculare  liegt,  oi 
in  seinei  Mass«  sind,  lichlbai  werd 
DeatUcIuehn  einwirken.  Der  Halbi 
d«i  iit 

alio  auch,  wenn  man,  «ia  gewflbniicl 
1719  ...  , 
'  m  — 1 
Uabrigens  bemerkt  man  von  selbit,  d 
fsarungszahl  m  botrachllich  ist,  dieia  l 
tisch  we^en. 

Für  ein  besonderes  Beispiel  ley 
una  p  =  6()  Zoll,  so  wie  z'=  0,93  ] 
durch  die  Gleichungen  (I)  fiit  dis  Co 
Ooppelocnlars  der  ersten  Clasia,  wem 
dräckt  wird, 

p'  =  3,73;        p"  = 
^=57,76;       ^= 

Farnti  ist  w'  =  —^  i  —  —  w",  «1 


=  !i54  Hinulaa. 

]*h*  I 

jXkAMitoM*-,  PmAvwROfKA  Und  VLOaaj.  Unan  Dop- 
f.jlimwr  «ntan  Glatii  gegeban  luban. 
^'i  Jctttta  Beupicl  nahmro   wii  fiir  eiaa  «chwaoh» 
B  =  10  die  GrSba   kss  —  1^;   p  =  25  und 
p  M  gaban  dia  Gleichangen  (I) 
p'ss    4,10;      p"=  1,56; 
J  =  22Mi     ^=  3.10  Zoll. 
=  ^=  0,386  nad  »"=p"w''=p':Vs:0^ 
•  Gariebufald 
«1783  Min.  =  2  Gr.  583  Min., 
dilnDg   ttimiDt  «iadai   läht   nahe  mit  dnjam- 
FaADiBOFta  aeinsD  NachlfatniOliraii  odn 
I  Kometaaiaoliein  gegeban  bat. 


len    Classe   d«r    Doppelocalare 

I  Bild  des  Gflganitaiidas  svriichen  dai  Ob-' 
I  CoUectivIinse-  Tallt,  d.  b.  {ür  welche  a  aagatiT 
Fin,  ivobei  die  Grörse  0  wieder  ihraa  alten 
-1  baibehält.     Diese  ClaMe  von  OcuUren  sacht 

I  in    EolS&'s,     Klüoil's  ond   aadaiei  Optiker 
K  Enta  aber ,  der  ihrer  id  praktischer  Beziehnng 

t  Rahsdim  ',    auf  welche  Miltfaeiluag  wir  apa— 

ückkommeD  werden. 
I  in  den  Gleichangen  (A)   den   Werth  von  m 

I  an,  ao  hat  n>«n 

1  ^  ätnt  N*tar   ntcb  positir,     m  und  k    aber 

-lilallen,     ao   zeigt   die   ante   dieier  Gleicbangeo, 

nnd  die  Bweita,    dafa  k  >■  —  |  ist,  so  dafs 

I   dia   zwei    Gtenzen  —  \    nncl   —    i    fallan 


k  TMai.  17».  ^  »• 


'•to  jin.       Boy   al*o  k   J'S  Mititl    ^Mtf  M 
od«    »er   k  =:  —  ti    "    1^   ■""    '^   ^  * 

oIulMa  Ocolirk 

4p      .       - Jp  . 

.        9pC~  — I).   ^  _  4P(- 

,-= L..    ,-  =  -^£_ 

am— r  3(i"— i; 

Mmi  wiH  ab«r  ti<mcrkco  ,  tlafi .    dra   vorlt*rgi 

drSelMB  autotg*,     iM    diKo   näher  ao   £e  ' 

(iUl,  i«  Mihar  k  dn  Gnaia  —   1   geBomiBra  n 


It- 

bt 

-11'''= 

10  m 

^_      1lp(i.-l>.    ,_    99ffa 
2p  .   .  22p 

*  =  9irTi^°''<°°-|u;»-i.. 

bt  «.  B.  für  eio  besonder«  Eseoiptl  k  ^=  —  -J- 
m  =  —  30  und  l'=  0,973,  so  erhält  man  ,  i. 
gedrückt, 

P'  =  3,g9;  p'^S,-}!;  ^  =  6036;  J  = 
«'=',  =  J;   i"=  p"  w' =:  0,55  und  fiir  das  halb 


1  dl»  halbe    Gesiehtsfel 


.3438 C2w')  _ 
1-m 


55,4  Miooten. 


Ebenso  findet  man  für  k  =  —  4f ;  p  =:  60; 
iicd«'=0.?98  die  folyeoden  Werthe:  p'=l,I( 
J=m;l^:  J'=0A2;  w  =  i;  x'=0,t9nod 
nuten.  B<^iiie  Cpispiel?  .Mimmea  sehr  oihe  mii 
taag,  ubtirii>,  die  tflAViHOFEn  leioeo  Ocularea 
lidiatikreisen    und   P^uageninilmmeDleD   gegeben 


heorie  «ier   Do  ppct  uculare. 

9  Zahl  a  sehr  gtofa,  wie  dicau  tiei  ito  so 
tulen  Fernrähren  der  TiiII  isr,     bo    gehen    die  Glei- 
I  folg«Dda  über  : 


km 
iD  diesen  Ausdrütken     fiir  ein  besondeTM  Ex- 
-pr  «eut,  SO  ist 

■D'f-       gm'  9n.' 

r   Abführung   >!■  geeignet  Vor. 

illem  Vorh  ergell  CD  den  würde,     wie   miiD    sieh), 

lag,    die  durch    eben   di«se  zwei  Ocu- 

1  knos  Itübloiclit  genommen,  denn  diejenige  Zei- 

JuSm  von  dem   ObJEclIve  selb&t  eii[6letit,  konnten  wir 

r  schon   voran 8|jFseul  haben  ,    i»h 

%Bs   Krön-  und  riinfglus   acbiamalisth  luMinmen- 

lun^^iclitet,      dl    dis   bisher  entwickelten 

irhn    liiben,    sclion    so    nalie   mit  donjodi- 

»culaitn   übereinslimmeii  ,      Ti-elcha    uns     dtc    besleo 

mi   deutschen    Künstler  gelietett   haben,      «o   düirie 

■  MNehmen,    däFi   diese  t'arbenieralreuuDg  der  beiden 

At  eben   lehr  Bicirend    auf   den   Gebiauch    derselben 

I  Icäone.         Aber  immer   wird    es,      wenn   anders   dies« 

llllicting  nicf)l  etwa  and'ie  Hindernisse  erzeugen  lollle, 

yr«l   gtil  leyn,  auch  auf  sie  noch   Acht  in  haben,  und 

2ur   Vervollständigung  dieses    Gegenstandes  noch 

die    zweekniürM(>RtH    Rjuiichlung   dieser  efaenralls 

I  DoppelocuUre  näher  iD  unierikichen. 


fihvomatisctiu  Ouppelotulai-e. 
^}>enden   Gleichungen  (A)  geben  sofott 


"(i-exi  +  k) 
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TTo  wieder  k  =  —  und0^— t-  »ngeDominwi 


nichtung  J«  t»rbigeo  Bandes  (am  Ende  von  AIuA»^ 
Hildes  «b(T,  \oa  dem  wii  beTeils  oben  geredet  l»1irD 
naoli  bekaanlen  oplisclien  Gmadaälzen   iltuGh  die  • 

Sclxl  man  dahei  diese  beideo  WertliB  vaa  ^  eiiHDJt 
*«  cilinit  iDtn 


p(l 

-e)c9-c) 

■n(m-I) 

^= 

s 

•  -  6);^: 

. 

-»„„,■,/-. 

und  duTch  diese  Gleicliuog.  die  itto  den  vorl»ergeheiido 
ohungeo  (A)  noch  hinEugefü^t  M-erdea  muPs,  wird 
<]»  (lülitr  willUüiliclie  Grl^fte  k  vollkonimen  beatinml 
geben  seyn.  Subitiluirl  u>*n  «lio  diesen  Wetlb  »on  I 
Glaichungen  (A^,  ■□  wird  man  zur  OtsiimniiiDg  i»  ■ 
litchea  UoppeloouUia  falgeode   GUicIiungeti    lubiii: 

.._  p(l-eK6'-»)  1 
'  ~  i»(ei— ao.e+»j'l  1 

.  p(8-l)'C9-°).       .] 

_  ii8(l-6))(m-Q)  I 

Zur  näheren  Disciission  dieser  Ausdruck«  müssen  nir  d 
auch  hier,  wie  oben,  zwei  Classen  dieser  Oculjt«  i 
scheiden. 

I.     Erste  Classe    der  aehrotnatis  chco  0> 
pelocul.re. 

In  dieser  Classe  isl  a'  negativ  und  a  positiv  oii 
Bild  fällt  zwischen  das  Ocutar  und  das  ColleclivgUs.  E 
die  unbestimmte  Cröfse  k  nicht  mehr  vorkommt,  so  im 
Einiheilung  nach  Classen  durch  den  Werth  dec  GtÖltt 
Stimmt  werden. 

Für  grofse  Werthe  tod  m  iit 
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,_       p0f0— 1) 
"-       iiiU-20)' 
positiv  ist,  to  iiillt  &  zwischen  0  und  —  «.    Al- 
eit  von  einandei  entrernle  Grenzen  können  hier  niclii 
I    wrden,     denn    ist  \y     die  grörsle  der  beiden  Gru- 
nd w",  10  soll  immeT  w"  <[  w    oder  docli  blJchitens 
■eyn  ,  oder  die  Grenzen  ,     zwisclien   welche  0  fällt, 
►  =  0  und   0  =  —  l  SByn. 
I  ^rl.     Sey  0=  —  1 ,  so  hat  man  durch  Hülfe  dei 

•»  C") 

._2p(l+m).     „__  2p(l  +  m)_ 
P—    mil-m)  '  I    -        0.(1  +  31.0' 

.■-£•   .  _      apCi  +  ») 

•-    D,'    "     -  0(1+3»)' 

|M  an  lieh  negttiva  Grürse  und  zngluch  a'^p"  nnd 
P  iit  nnd  wo  man  wieder  hat 

(  (e-i)w_     2,v- 

f_     » — s=r"-   s:^- 

Ml  merkwürdig,  difs  diese  Ausdrücke  durchani  mit 
atiich  sind,  die  wir  sdion  oben  für  die  erste  Art  der 
laue  der  noch  chromatischen  Doppeioculare  erhalten 
•D  daifs  also  durch  die  blofse  Stellung  des  Bildes  in 
•  cwischen  beiden  Ocularen  dia  Farbenlosigkeit  des 
^  leibst  schon  erreicht  wird. 
Cr  einen  besondern  Fall  3=  —  1 ,  p=  70| 
m  =  —  100  und  i'=  0,3, 

W";  p"=0,46;  ^=69,3;  J'  =  0,93;  «"=0,10 


■6376 :=  17,3  Minuten,  wenn  w'rr  i  ist. 

P^vrlha  von  0  zwischen  0  und  —  1  geben  sämmtlich 
tres  Gesichtsfeld  und  0  =0  giebt 
__343ßw; 

die  Hülfte  des  Vorhergehenden. 


+  i  falleo. 

Bei  der  Hückücbt  auf  di«  Farbenzei 
die  Ocnlara  dei  zweiten  Cliase  dei  füi 
aichtifeldes 

(0_Ow' 

gönaiigsie  Fall,  oder  3  =  —  1,  ganz  a 
man  bei  diesen  OcuUren  den  farbigen  F 
so  kann  dieses  nur  auf  Kotitn  lies  Ct 
Selbst  dlB  Grötse  Q  =  i  führt  schon  a 
,         0(0  —  1)  „. 

täte,    da  dann  a  =  — ^ T«"  unendli 

rend  BS  docli  einen  negativen  ^V•rth  h 
man  übrigens  die  Grölse  @  an  der  cinei 
nimmt,  desto  gröfser  wird  das  Gesichts! 
0=0  selbst  ist  erst 

als»  nur  die  Hälfie  roB  dem  der  erstva 
Erste  Art,     0  :=  +  J  giebt    nach 
für  grtffsere  \Verthe  von  m 

3p       „  3p       .  ^ 


<   p*   U«iner  als  p"  oder   die  Itrennweite  des  Colleclivs 

U  die  des  Ocnlirs.       Allein   salclie  Dopp«Iocuhr«  hat 

Btr   der  busein  Opiiket  auch  nur  vetsncfil,    und  wis 

,    >o    vrrJienteD    lie  es  auch    nicht,    da  sie  den  vor- 

dcn   weil  nachslehn. 

f**     >*t    '■^^'    daraus    für    die   Ausübung    in    schliafsen  ? 

I    bvi   den   Doppeloctilaren   auf  diejenigen,    welche  da« 

[/««r   den  beiden  Linien   iiaben,    ganz   verzichten  soll? 

min  aber  eines  grofsea  und   >ehr  schäubiren  Vor- 

Itbehren,      den    di^se    Oculare    der    zweiten    Clasts    für 

«owo>jl   ats  auch  füt  Mikroskope  gewähren.      Allein 

I   die   FitrbenzersIreuunLl  nicht  beriicksictiligl ,    »o   hu- 

oben    geeehr.  ,      dals    sich    dann    diese    zweite    CUse 

Y>M    «usTültren     lafsl     und    d>fs   auch    T.-r    »e    dus    Ge- 


■^"  I  -.n 
grafs  ist,  als  mm  es  unter  den  gegebenen 
■  «Ünichen  kann,  dafs  auch  f^ALsaattn  bei 
|llitl»girernt»hrcnsi(' in  der  Thal  iu9ger<il>rt  und  dsU  mm 
•1s  die  besten  beibehalten  hil.  Also  mufs  wohl  die 
nirauung  so  gering  seyn,  3^t%  man  sie  ohne  meeltli- 
r  günzlich  vernachlu Saigon  kann.  VoA  so  ist  es  soeh, 
■  Birahrung  gezeigt  hat  und   n-ia   man  auch  leicht  dnrch 

s  Aesnltst  dieser   Untersuchung  ist  demnach,  dafs  man 

I  Oappeleenlsre,    die  ihr  Bild  aurser  den   beiden   Lia- 

,   Sie  F^rbenab weich ung  abuchitich  unberücksichtigl 

I  Bad  daher  dieie  Ocnisie  nach  den  vorhergehenden  Fer- 

^dBT    liceifert   Clas^e   consirairen    wird ,     uro   dafür  nicht 

I  grerserts  Gesichlsreld  ,     sondern    auch  nach  einen  an- 

n  Oculare n  der  itveilen  Claise  eigeDlbümlichtn  Vor- 

t  nreiohen. 

Ifvd     worin      besteht     dieser     eiganthiimliche    Vortheil? 

[DtR,  der  l^ifmder  dieser  zweiten  CIsESe  der  Oculare,  hat 

gilt  gesaj<t,  wie  er  denn  auch  mit  seinem  gro- 

raktiscben   Tasisicn   den    Unjerschied    der   beiden   Clas- 

|*br  richtig  beneichnete,  obschon  ersieh,  wie  man  in  seiner 
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von  dem  Objtciiv  eTieugt«  Bild  verbleiaeri,  mat 
dieDrennwrile  des  ei);cnllichenOciil*rs  wieder 
gemiclit  n-eri]«n  murs.  AlUin  dieses  Letzte: 
dafl  selbst  die  feinsten  Fäden  des  MikromHe: 
dick  ersclieinrn,  um  bei  lelir  icharfen  Mes 
SicIicThfit  ^^übrauclit  werden  zu  ktinne»,  Di 
▼on  ihm  noch  siir^ozühlten  Nachlheilen  wollte 
ein  Zurücligelin  aof  die  friiher  {>ebrauchta  ein 
begegnen,  woclnrch  aber  d*s  Gesichtsfeld  ^er 
wutde,  um  bei  astronomischen  oder  auch  bei 
Meisunjjen  mit  Nutzen  {gebraucht  zu  werden, 
er  auf  <lie  Aiih^nnFt,  die  Ocularlinse,  nach  &. 
doppelt  zu  machen,  •Hein  er  fand  bald  ,  dal 
eine  zu  grofte  Oeil'nung  fordern,  einen  zu  ^ 
]ust  Tetursachen  und  von  der  Kiigelabweichun 
befreien  sind.  I^ndlicli,  nach  vielen  vergebli 
verfiel  et  auf  den  Bau  solcher  Doppeloculare, 
der  xweiten  CIj»e  aurgexahll  haben,  wo  ■: 
nicht  mehr  «wischen  die  beiden  OcuUrlinsen 
■eben  das  Objectiv  und  Colleclir,  ganz  nahe 
fallt.  Er  war  mit  dem  Errdgi.-  seiner  prahtis 
schon  lafrieden  und  er  halle  auch  guten  Gr 
nicht  ebenso  zufrieden  zeigte  er  sich  selbst  m 
die  Theorie  der  neuen  (Icnlaie  nannte,  indem 
seiner  eben  erwüliiilen  Abhandlung  sagt : 
proper    dcinunUraliuii    woittd   re'piire    mort    j 
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-  ehrenda  SalbstgeitBiidnirs  mag  iie  schon  Uttei  aafge- 
fÜDung  benchrigen,  äih  He  ersten  englischen  Opli- 
Unds  auch  zugleich  sehr  hohe  mathematische  Kenot- 
Masen  haben.  ^Veder  die  Künstler  jenes  Landrs,  noch 
d  eines  andern,  den  einzigen  FK4trNH0FEn  vielleicht 
imen,  haben  lo  viele  theoretische  Kenntnifs  und  V«~ 
«ssen,  Dm  sich  dnich  die  Theorie  in  ihren  Aoifith- 
dtaa  ca  lauen,  nnd  ohne  ZweiFel  ist  dieses  die  Haupt- 
«vwam  die  Sache  selbst  noch  immer  so  viel  zuwiiaschen 
It,  wenn  min  gleich  gestehn  mors,  dafs  luch  schotk 
tisch«  Tact  eines  DotLoxo,  BAMSnES,  Flüsbi.  u.  A. 
nende  Erfolge  erzengt  hat.  Aber  welche  gaas  an- 
rden  ^ir  vielleicht  erreicht  haben ,  wenn  dietei  prak- 
faMinn  sugleich  durch  tiefere  mathematische  Keoat- 
||i>tütal  worden  wäre.  Was  man  auch  schon  in  Sl- 
[.  nenem  Zeiten  Über  diesen  Gegenatand  gesagt  haben 
hin  wird  es  eine  nicht  genug  zn  beachtende  Wahi- 
pin,  was  HoKA2  so  schän  ausgedrückt  hat: 

i Eijo  Ute  «(hJihiti  tinc  dimle  teim, 

VKft  ndt  quid  pronl  viilm  insmium :  nKeriKf  «ic 
UKrra  poicit  optm  res  et  conjm-at  omicf. 

Vlir.    SpiegelmJkroskopc. 
J  . 

fät  naD,  bald  nach  der  Erfindung  der  dfoptrlschen 
9,  auch  katoptrische ,  mit  Spiegeln  versehetie  Instru- 
■Mer  Art  lu  verfertigen  suchte,  so  hat  man  es  auch 
Ilikroskopei]  gethati,  beides  vortiiglich  auf  NeWToa's 
Ur,  durch  einen  Fehlschlufs,  den  er  aus  seinen  Be- 
geo  gezogen  hatte,  verleitet,  die  ßehauplung  aufge- 
'«,  dafs  sich  bei  diopirischen  Fernrohren  und  Mikro- 
er  Fehler  der  Farbenzerslreuung  nicht  wegbringen 
dafs  man  sich  daher,  wenn  man  vollkommene  In- 
dieser  Art  erhatten  wolle ,   zu  den  Spiegeln  wenden 

einfachste  Spiegel mikroskop  ist  ein  Hohlspiegel  CD, pi^. 
■Icbea   bekanntlich    das    Gesicht    des    in    den    SpiegelSO-!. 
)D  Beobachters  immer  vergröfsert  wirJ,  wenn  derselbe 
i    dem    Spiegel    steht,     als  die  Brennweite  desselben 
Bringt   min  einen  kleinen  Gegenstand  ab  innerhalb 
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der  Bfvnnwciie  tints  M*rk  conuren  Uohlspir°*Ii,  » 
dl»  ßild  dpsiclbcn  sehr  TetgTÖfi«n  in  aß  danicUtn.  ntd 
■0  oh  im  nuTchmciser  TcrgröFien,  aU  dir  OiitiBi  On  ib 
i«cls  in  der  nistins  On  dis  ßildes  anihaltia  iit.  Siij 
lieh  witder  •  und  et  die  beiden  iuMmmea£«hS[ndn 
ptgongf weiten  der  Licbt3tr*hl»a  vor  und  nach  dft  lid 
10  h»\  mta  im  alle  Erich eiaangeo,  welche  ein  Sfiigtlj 
IM,  denen   ßreoRwcite  p  ist,  dieselbe  GteicJinng 

P       •      " 

dia  wir  achnn  oban  für  di«gcbroctienen5lrah|pn  gefaiiilft. 
Wron  man  il»o  die  von  dem  Spiegel  CO  \ 
ten  Siuhlei)  mit  linrr  auf  der  Axe  det  Spiegfli  m 
Ua  Ttftl  uafrangt,  so  witd  ana  *uf  dieter  Taftl  i 
grUTicile  BÜrl  njl  dts  Cegenjlandes  «b  mit  fiti««  Al 
blicken.  Wenn  m»n  abei  diese*  Dild,  statt  mit  Ja 
watTnelen  Auge,  durch  eine  coocexe  Unse  belrachltt, 
das&fibe  noch  bedeutcod  grüFsit  uud  schitfer  erstfidi 
man  wird  eia  iu»aminmg"itiUs  Npitgtlirülrottop  bibM 
und,  seit  KicWTü»'«  Zeiten,  »a(  irtnnigraliige  Wti« 
I  ricfaiel  woiden,     Die  aeurtt«  und  auch  wohl  vorxüflidi 

■er  BtorichtungeD  ist  die  dct  Prof.  Ahici  in  ModeK 
pj.  sieht  sie  nach  ihren  HaDpibextanJtheileti  in  der  Ztidioi 
Solgfslelit.  Dieses  .'*pirgelmikro»kop  besieht  nämlich  »r 
gitifjerea  hotdeo  Meulhpie^el  A,  einem  Mc-inen  VU 
U  und  BUS  einer  biconvexen  Oculariinss  F,  alle  drri  i 
Itohia  befealigl.  An  gegeaahei  dem  l'Ianjpirgel  eioe 
BfTnung  C  hdi,  durch  welche  das  Licht  von  dem  auf« 
jecttische  D  lip^eDden  CrgeDSlandc  auf  den  Planiplrgtl  B| 
da  auf  dea  llohlapiej^rl  A  und  von  dieKm  e.idlicli  » 
Oculai  F  redtctirt  wJ.d ,  von  welchfm  es,  i»  dem  Vm 
gebrochen,  in  das  Auge  d<-^  üeob.c 
des  Holil.piegtls  fallt  mil  der  Axe  i, 
dieselbe  Linie  znsaQ.mer  u»d  der  kleine  rlantpifgel: 
gen  dies-  Axe  um  4j  Grado  gensigl.  Zur  Be|pDcliliJ| 
Gegenstandes  auf  dem  Objecttischchea  D  iind  mehren  Sf 
seitwärts  dieses  Tisches  oder  für  diaphane 
unlei  d<inTi:^^he  angebracht,  Amici  hat  aiehieren  diewif 
Spiegel  eine  elliptische  Kiüinmung  geßebe. 
schon  mit   einer  iphärischen  zu   begnügen 
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M  (Itllen  die  GegenilänJe  ehiip  FutheDl^istreuung  und 
rf  J»;  lie  geben  iiberdieri  eine  sehr  slarle  VtTgtS~ 
fA»i  clslür  M-enig  LichltiÜrk?.  GoRiigd  io 
I  Inslniment    noch   in    manchen  Th?il«D  zu 

Seins  Planspiegel  sind  viel  lileiner,  al) 
lad  auch  seine  Hohlspiegel  hibea  eine  viel  geringeie 
ite  von  I  bis  0,3  Zoll,  bei  einer  OefToung  von  nur 
in  Durch mesBer.  Der  OpliUer  Cuthbsbt  verfettigte 
b'a  Leitung  sehr  kleine,  elliptische  Hohlspiegel- 
üglicU  gute  Wirkune  liibeii  sollen.  Sie  haben 
^11  BrennneitB  and  ebensoviel  Oefinung;  ja 
\  Spiegel  von  y%  Zoll  Drennweite  und  Oeff- 
l  recht  gute   Dienste  leisten. 

tivD-   und  Laiupenmikroakap. 

nitrostop    vrurde    früher    vorzugsweise 

ofse  VergrSfserungen  hervorzubringen.  C 

n  es  nur  liir  durchsichtige  Gegen: 

ladnrchiichiigen  minder  ToitheilhaTt  darstellt.     Man 

I  fiir  grölsere  Gegenslanda  eiDzuikhlen,   um  z.B. 

HD«  Spinne  u.  d^l.   garz   und   in  allen  ihren  Thei- 

1  übersehn,     in    welchem    Falle    man    es  auch 

zu   nenaen  pllegi,      In  den  neuem  Zeilen  wird 

nikioskop    den   oben  angeriihrlen ,    und   mit  necht, 

,   daher  man   dasselbe  mehr  zu   opliichen  Ualeihal- 

zu    rein    wisseii  sc  haltlichen    Zv.t^keu    xu  gobiai.- 

Aus  dieäem  GlumJe  vrild    eine  kurzgefafHe  Ei- 

■  und  auch  des  ihm  ähnlicbea  Lampen mikroakops 

ung   des  SonoenmikToskops  beruht  auf   der   Er-pf 

I  wir  oben  CAb^chn.  VI.)  dargestellt  haben.  ■\Tenn  K- 

Imo    Gegenstand  ab   naher  an  Jen    Diennpunct  p 

1  Linse  C  rückt,     so    entfornl  sich  das   OUd  «.,9 

1  wiiJ  zugleich  grüfser,   und    ueno   vaaa   keine 

r  UegrcDiiing  dieses  Bildes  sucht,  SO   kann 

la  desselben  so  weit  treiben,   als  nsan  eben 


,  dem   t'-ei 


adon  eines  verüasIcrteE 
derselben   e 


3M4  ^^  ikroakop.  ^H| 

T^GImUi»«  m,  10  kmn  man  einen  UaincD  Gcgmflu 
i|fenü>M  taütt  d't  Orennweilc  p'  dieser  Linie,  t.  B.  i 
bsiigen  od  i^anti,  auf  der  «oJera  Seila  der  Liüi«, 
Cnilern  Zimmei,  «Jfn  Gegenüand  »ehr  vwgie&MI  I 
Weitsen  Taftl  erblicken.  Aber  das  Ltcbi  diMc*  Bil 
«fianbw  dealo  »chwächcr  aeya,  je  nebT  du  Bild  M 
STÜhert  wird,  >o  dafs  man  daher  vor  atlaa  für  i 
■Ulke  Ellouchtnng  des  voi  det  Lia»  siGhcadea  C«| 
ab  Sorge  ingta  muts,  Dia  blofte  Belcacbiiuig  d 
SooneDairahlan  geaü|;i  lu'er  nichi,  »oadero  aua  laub 
r  in  den  Bi^nnpuncl  einer  andern  coarexra  h 
i  llohlrfi'^o''^  bnng«ii.  Die  Vergrfibemeg  in 
Ca 
L^leich  dem  Qaalienlen  ~  ,  J.  Ii.  lehi  nahe  gleich  dti  E 

LdesUiHe*  van  dfrLinte.diviJirl  durch  die  BiaQDweiieäi 

Kucli  Inno  man  dir«.»,  aits  den  ernahntED   irii 

leslebaitde   Voniclilung  in  einem  Rohre  oder  in  nsa 

'*  ■uftlellcn,  wie  dia  Zeichnonj^  angiebti  vro  »l  iit  \ 

geiwitad  ist,  der  sthr  nthe  in  dem  Btanopcaae  der: 

Fig-vexcn,  »lüo  mie  einer  kleinen  Brennweite  Teufb«e«i 

^''^■sleht.     Ein  beMTfßlielipr  Planspiegel  C   sendet  dal  wi; 

lende   Sonnenlicht    anf    eine    «weile   Linse    A    Toa 

Brennweite,    welche  ebenfalls  so  gestellt  wird,     ätU 

genstand  ab    nicht    fern    von    dem    Btennpuncle   dri 

Stellt  und  dafs  daher  das  von  dem  rlaospiegel  komm» 

durch  diese   Linse    sehr  concentiirt,      auf    den    Ge^ti 

fällt,  wodurch   deififlbe   gplir  stark  erleuchtet   nird  ui 

ein  lebhalter  beleuchtetes  ISild   u^  auf   der   Tafel   gel 

die  jenseit    der   ersten   Linse  B  anfgestellt   ist. 

Ein  solches  SonneniiiiLioskop  hat  die  ßeqnemlict 
mehrere  Personen  zugleich  das  Bild  sehen  kjjnneit, 
Ver^rüfserung  des  Bildes  sehr  weit  getrieben  werdfD 
man  auch  sehr  leicht  eine  Zeichnung  des  Bildes  : 
kann.  Aber  es  hat  nie  die  Deutlichkeil  nnd  die  sc 
greniung  eines  Mikroskopfs  der  frühern  An,  wie 
FiiAUKHurKn  ,  Ajiiri  ,  Plössl,  Schier  oder  den  r 
Künstlern  gemaclit  werden,  und  dieser  Uebehland  « 
bedeutender,  je  stiirker  die  V'ergröfserung  ist. 
Fiji.  Das    Lampen mUroslop    ist     von    dem    Sonneam 

■'"^■wesentlich  nur  daiin  verschieden,  defs  es,  stett  von  d 


'9£aeraTig  dcssolbon. 

,I>!chl*  einer  Iisnipe  erleiichlet  \Tird.  Dia  sehr  con- 
I  C  crbüll  von  Uer  Lampe  F,  die  in  ihrem  fireon- 
dg«  Lichl  und  wirft  «a  in  unter  sich  parallelen 
den  HahUpiejj«!  CH,  d«r  lo  geneigt  ist,  diTi  et 
•llene  Licht  auf  den  Gegen»iand  ab  schickt  und  ihn 
■rk  b«1«^cl>lel.  Von  do  gel.ngPn  die  Lichltlrahlen 
!e  K,  von  wo  »ie  convergireod  auf 
I  •inaoder  >l*hend>  conirexe  Linsen  0  und  A  auf- 
l  Stelle  einfr  «inzigen  g^lir  convexen  Linie 
UD ,  nath  dem  Durchgang?  durch  diese  Lin- 
Eugleich  sehr  vprgro/serle  Bild  aft  auf 
ffehendea  Tafel  antwerfen. 

nitng  der  VergröTseruTig   einea 
Mikroskops. 
liTorhergeh enden    erheltt,     daFs   man   die    Ve^-. 
1  jeden  Mikroskops  durch  Rechnung  f 
lan    das  ProducI   der  aweiten   Vei 
...    aller   Linsen  durch   das  Prodiict  dflj 
btigDngsweiten  e,  a,  a"...  dciaelben  aiifser  dem  erst^ 
p  4>f*  bIso  ^^^  VergrÖfserungsiahl   m   jn  Beziehuiig 
^eiaei    der   durch     das   InstiumeDi    ge&eher 


[Bhilrt  dieser  Ausdruck  für  Fernrohre  jeder  J^rl; 
r  wird  man,  wie  ebenfalU  aus  dem  Vorher- 

^ditse  Gröfse  noch  durch  -  mulliplieiren,    wo 

t  lÜr  un bewaffnete  Augen  ist,  die  man  gewBhn- 
at>     Für  Mikroskope  hal  man   daher 


cnge&euicn   Blikroskopen   isi   es  i 
r  togar   unoiUglich,      die    GrüCieD    b 

ufc,  den  W«th  von  m  iiu  l 
tel  für  diesen  Zweck  bielec 
am  GUipIalten  best  eh  n  ,  i 
I  in  engen  und  gleich  giofse 


» 


i 


MikroB  kop?^^M 

von  «nander  gezogen  sind.  L'gt  mn  »in  lot 
gUicbsam  ■]«  «in  zu  bdrichUndeit  Ob)«ct  nnt« 
lind  zählt  ntac ,  wie  viele  Felin  Beines  Gitt 
fticbttfetd  des  Mikroskops  gfhen  oder  trie  VJ 
auf  einm*l  durch  dig  Hikrosliop  übersehn  kui 
nnn  zu,  wie  viele  solcher  Felder  auf  den  I 
lelzten  Diaplirtgma'a  gehn,  darch  welch»  ji 
•igentlich  besiimml  wird.  GeseUt  dieiei  Dia] 
5  Felder,  wakrend  da»  Gesichrsfeld  100  dersd 
tn=20  oder  ni=  =  400,  d.  h.  das  Mikroskoj 
Gegenslünde  im  Ditrohmeiset  30-  und  in  der 
mal.  Auch  kann  min  zwei  giDz  gleiche  JM 
Art  nehmen  und  den  einen  al»  Gegenttand 
tiKh  und  den  andern  *tif  das  Ulaphragrai  i 
legen-  Di  dis  lelile  Mikraneter  nur  iturch  < 
•ndeie  aber  durch  das  ganze  Linsensysteai  des 
.{rttfecrt  wird,  so  braucht  man  nat  lOEasehii 
der  des  einen  in  ein  Feld  des  andern  f>llrii, 
(semng  dei  Linaenivblenii,  weniger  das  Ocn 
wo  dinn  iir  Vergrüfserung  des  letzlen,  vegae 
dcMelben  bekannt  ist,  leicht  gefunden  and 
grSfserung  m  des  ganzen  Mikroskops  abgel«! 
Hoch  einfacher  wird  es  seyn,  von  dielen  beii 
das  eine  mit  dem  einen  Auge  unter  dem 
das  andere  mit  dem  andern  Auge  aufser  den 
betrachten.  Weno  die  Parallellinien  beider  i 
an  einander  liegen,  so  lafst  sich  leicht  schat 
Felder  des  einen  Mikrometers  auf  eine  beslir 
Felder  des  andern  gehn  ,  wo  dann  die  Divisii 
sofort  die  gesuchte  Vergröfserung  ta  des  <■»; 
giebt.  Allein  diese  Schätzung  ist  selten  g 
mehrere  Beobachter,  welche  dieselbe  an  demsf 
vornehmen,  finden  oft  sehr  verschiedene  Res 
Eine  andere  viel  vorzüglichere  und  fL'r 
ebenso  genaue  als  bequeme  Methode,  die  Vi 
Alten  von  Mikroskopen  zu  ünden  ,  hat  v,  J 
ichlagen.  Er  bedient  sich  hierzu  der  bekano 
tchtn.  Spiegelchtn   und  verfährt   dabei  »uf  fol- 
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'etgrSfserung  desselben. 


chen  hölzernen  Gesielle. 

dessen 

1  hoTizonlale  Tsrel  aaris. 

1  ist,  jedei  Mikroskop  st 

)  darauf  zu  iiellen,  dafs  der**- 

ämr  Oeularlin! 

ie  8  Zell 

von  dl 

tm  vertical  aufgerioh- 

pB  bb  enirernt 

bleibt, 

wird  1 

das  Mikroskop  genw 

Urernang  d» 

Oculars  v 

on  den 

1  Schirme  aufgesiellt. 

oogspiegel  p    < 

]»    Milvrt 

.U.p. 

wird  duich  eioa  znc 

.d«  Lampe  d  t 

leleuchUl 

und   c 

in   «of  Glas  gravirte» 

mat  dem  Ob  je 

citiache  cj 

ZUC    dl 

:ullic!iea    Ansichl  ge- 

hmta   wir  aa, 

d^ra  auf 

diclrm 

Mikromeler  di«  Pa- 

in  30   gleiche 

Tbeile    g. 

rthcilt 

si>>-.       Dem    Oculir 

befindet  sich  a 

n  dem  Schirme 

b  b   ein  Blatt  dickes, 

«papi«,   das  i 

In  äta  an 

beide 

n  Bändern  des  Schit- 

iahten  Falten   : 

sich  hShe. 

'  oder 

tiefei  schiebe»  läTst, 

Ud    Terscliifd 

ener  Mikrostope 

1    angeparst    aa    wei- 

tlescm    geschw 

arzten    K; 

iTlenpi 

piere    lind  mit  w*i- 

in«  Anzahl  ha 

>rizonIaler 

,    feini 

ft,    paralleler  Linien 

r«n  je  iwei  n 

aehite  gei 

lau  on 

1  eine  Par.  Linio  von 

lehn.      Dieser 

Mafsslab 

ee    w 

ird  durch    eine   seit- 

de,  mit  einem  Be flexi nnssihirme  versehene  Lampe 
,  die  ebenfaVs  erhahl  und  erniedrigt  werden  kann, 
weglicken  Mafssiabe  immer  gegenüber  zu  stehn. 
■n  den  Ocularapparat  des  Alikroskops  der  SQm- 
Spiegel  h  mit  seinem  Hinge  und  Stellschnuben 
[  d»  Spirgelchen  k  an  der  Stelle  des  Aogta  iin- 
[Tinkel  von  45  Graden  gegen  dae  Auge  so  gestellt, 
1  des  Objecls  (nämlich  des  auf  dem  Objecltlsch- 
>ndea  Mikrometers)  in  die  Mitte  des  Spiegels  k 
ift  dieses  Object  mit  dem  Auge  des  Beobacliiers 
3  in  dem  Spiegelchen  k,  als  unmtllelbar  durch  dai 
tO  wird.  Da  man  nun  mit  demselben  Auge  au- 
ISA&slab  ee  an  dem  Schirme  in  der  normalen  Seli- 
bt,  *U  läge  das  Mikromelcibild,  das  man  in  dem 
*Ll,  genau  auf  jenem  Mafssiabe,  so  lassen  ticli, 
lorch  Drehen  des  Mikrometers  die  Linien  deiscl- 
D  Linien  des  Slafsstabes  ee  parallel  gestellt  bar, 
Theüutjgen  des  Mikrometers  und  des  Maöstabe» 
nchcD  and  daraus  die  VergrBfseiungszahl  m  leicht 
Da  nämlich  eine  jede  AblheÜung  des  Mifssiabes 
ime  betragt  und  da  auf  dem  Mikrometer  jede  Pai. 
t  Theile  gelheilt  ist,  so  is"  lede  Abtheilung 


Mikroskop, 

in  M«rMlitfM  gUieh  30  ÄlJlheilung«»  des  ftrikroacMl, 
iabtt  s.  B.  «ine  MihomeieriheJong  CS  ?"■  Li»»«)  (■ 
an  vothn  Thpilong  de»  M«r»i«b«  (|  Par.  Lini«)skid 
Mhn  wiTd,  M  i«  iliB  Ver^rlrfiCTiing  in  Di«<hi 
oder  »  =  30.  Wfun  «b«  3  Tbfile  dr>HJkroBKtm4' 
d«*  MafMlabn  dvcken^  so  isl  m  ^=  40,  und  übrrluafl, 
■   Mikiompleilheilc   b  Ma(»t«blbeile   deck««,  ■«  iM 

30b 

«=:   . 

Piir  die  Beleuclitang   des    niikrometeri  »on«U, 
d«S    Mabtttbcs    miir»    d»bei    Sorg*  gelragen    vtria, 
baid*   Dicht  cur   hell   genug,   soodern    «cch  gleicluJ 
bellt  »nchsinnn.     D»»  Aag«  des  Beübachier»   wird  bm 
dttrcb  finen  schief   «ngebrachten  Schirm    vor   HlenJo^ 
dtf  Licht  fscbüiitD  köDDeo.     Am  besien  wiii" 
tartuchung  tur  N«chlieit  vornehmen,     da    man  b«i  1 
Lieht  der  Soon«  nichi  lo  io  seiner  G«vi*Ii  tut. 
des  ItCkrooielers  mufs   so   eiogeiichiet   »«,va,     ■ 
iamer  ein  InierviU  dieser  TlieiUlricb*    (^anz    im  Sebllj 
Mikroskop»    sichlfaar    isi.        Bei    sehr    »Uikeo    VcrpÄ 
wird  man  also  woKl  aolclie  MiluomcMr  sawcndtaf  «oI 
die  Par.  Linie  in  60  oder  100  gleiche  Theile  gelbcik  ii 
sich  auf  diese   Weise    aud»   die  VergTÖfsfrong   der  Sj« 
broskope    und    der    eior^cheD   LinBen    beslimmco   !•.-)' 
sich  kUr.     Bemerken  wir   noch,   daf*   man  den  emib 
nen    Spiegelapparal  Sttmmecing's    bei     dem     Optiker  I 
Wien   um  6  Gulden   Augsb,   Cour,   in   einem  sehr  voE 
Zustande    erhallen    kann. 

XI.     Mcfsapiiai-ale   liei    Mikroskop 

Bei  jeder  Bnf  wiisenschaftliDhe  Zwecke  gericbftM 
achlung  eines  Gegenalanii»-»  mit  einem  Mikroskope 
l.  die  VergräfseruDg  des  Mikroskops,  ilie  mtn 
obachtung  atigewendet  hat,  und  IL  die  TCihre  oiit 
liehe  Griffse  des  beoDachteten  Objecls  argegeb' 
Was  die  erste  Frage  betrifft ,  so  beben  wir  so  c 
sten  lind  bekannteo  Mittel,  sie  zu  beantvraiten, 
Den  zweiien  Gegenstand  aber,  die  Uwtimnijng 
lutea  Urübe  dae  Übjects,  hat  in  den  neue&leo  ZciW  ^ 


II  ■  Mit  ein«  Weile  unietsucbl,  die  «Ite  fiüh«re  hi 
BriisIÜJJrsi ,  «lahei  wir  aiicfi  bin  das  Votiiiglidute  » 
nitilieiUn. 


obrerer  (nihern  Mellioil»i),  die  abso- 
n  Miktoshop  gesehenen  GcgensieBde 
wihrhari  zu  messen,  tnon  min  drei 
mfhr  oder  weniger  Sicherheit  lu  die- 
inlühren;  I.  das  Glasmikrometer,  II. 
und  JIl.  das  Schraubenmikrameler. 
r  Kürze  näher  betrachten. 

in  eiD^rGW^HIauf  welcher 
zt  sind,     Gewöhnlich  sind  es 


iBtea   Abhandlur 

[7tliergthiing  n 
$  der  durch  < 
'lehüiaen,  lU 
rn«  Arien,  mit 

lltRldrolkromfti 

n  iede  d»s«Ibea  in 

■  Glasmilromeler  bei 

U  MDgetilzt  oder  ein 

■Dde   Linien,    diesem    hbhc    uei    rinaoucr  •lenn.     uit 

A  dieselben  von  andern  darauf  senkrechlen   geraden 

(Kluchniilen,     wodurch  die  sogenannten  Nrize  enl- 

Ke  letzten   haben  den   Nachtheil,  dafs  die  Linien  an 
ichnitts|>uncten   gewöhnlich  ausspriagen,  daher  die 
t  ohnehin  «chon   zu   beinahe    allen   wiiseaschaftlichel 
■nügen ,  vorzuziehn  sind.     Phaushofer  und  pLässi^  4 
I  solche  Mikrometer,  deren  BufsersI  feine  Linien  niUtf 
(iUmieler  oder  um  den  2000slen   Theil  eines  Zollcf  1 
Xt   abslehn.        Sie  werden,     mit  der  Gravirung   oaoh    | 
U*t,     auf  den  Obje(iii»ch  gelegt,     ilano  sucht  man  ^ 

Eier  der  schwäihprn  Vergrüfterungm  ihre  zweeih 
nnd  Beleuchtung  durch   Drehung   des  Alikrotn««  J 
llliiminationsüE'iegels,     und    nuri    erst   gebt  nai^J 
ler  Lage  des  Inslrumenls  zu   den  stärkeren  Veiwj 
in   über. 

lar  einfachsten  Anwendaogen  dieser  Mibiomelar  b 
V  JMessnng  des  Duichniesters  des  Sehfeldes 
[  Vorg'Cijerangen  di>s  Miliroskojis.  Ist  das 
ymiA  Bücbslen  TheiUirichen  des  Iklikro 
IW.  Linie  und  sieht  man,  dafs  'i50  solcher  lnier-1 
^n  Duickmesser  des  Sehfeldes  gebn,  so  beirügt  di«-  | 
|n«M«r  2,5  oder  ai   Linien.     Dieser  Uurcbn 

hlikroskopen,     selbst    bei   den   scbwächstlu  \ 
«B  dniselbea,  selten  über  6  Linien. 


Ibchrifi.  Tb.  V.  S.  119. 


sigen  ObjectcD  ,    das  Mikromeier  ^g 
nigt  wird. 

BcEset  wird  man  verfifireo, 
oben  erwähnlen  SO mmerinii 'sehen  Spfei 
pTOJicin  nämlich  >iif  die  %o  eben  b«si 
Bild  d«s  Objecis  in  dem  Spiegol  «uC  i 
Schirme  bb  und  bpsliinmt  dadurch  üb 
Monen  des  Obj'-cla.  Da  nämlich  dia 
sctioD  BUS  dem  Voihergehenden  bekanal 
die  auf  dem  M«rsMabe  gefundene  Gröhi 
dividiren.  Zeigt  sich  z.  B.  der  Durchti 
dem  Mafsstabe  gleich  3  Var.  Linien  bei 
grßfserung,  so  ist  dei  \Tafaia  Dorchmes» 
P.r.  Linie. 

Eine  andere  Methode,  durch  solch 
mensionen  der  Objecie  zu  bestitnineo,  mI 
gleiche  Mikrometer  dieser  Alt  vortui. 
wrd,  nach  abgeschranbler  Ocularlins«,  I 
selben  und  dem  Collecrivglase  belindUcIi 
so  dafa  die  GraviruDg  abwärts  oder  gege 
üi  (zu  diesem  Zwecke  trSgi  dieses  D 
eioen  eigenen  Falz,  damit  das  Mikronirtl 
ben  kann).  Dadu  legt  man  auch  da 
gleithsim  als  eJn  Objeel ,  auf  d-S  Ob 
Stimmt  dann  genau,   wi«  sich  die  lnl«m 

P<-n«n  t'.ntnArr  vi-rhaltpn       IcF  i.  IL  h.!  J.. 


efaappar&l  e. 


)  Oculii  hervorgebr«cbt  wird.  '\VeDn 
re»  Objecl  auf  diu,  Olijeellisohc  mit 
n'iht,  io  Ul  diiielbs  auch  um  die 
.h  das  io  r.,fundene  M^h.  Da  nun  hU.  d» 
roM,  als  auch  das  obere  niilcronipler  genau  in  an 
Sehweile  iteba  ,  so  kann  dJESB  Messung,  wie  ro«n 
genau  Hya  und  sie  wird  ebenso  gut  für  opake,  alt 
ie  GtgeiialÜnJe  aogewentlet  werden  können. 

Se  Vopptlbildmitrometer  sind  von  Dollosd  erfun- 
n  ihm  cunäcbsc  suf  Messung  der  Dicke  der  WoUfadea 
Itinmt  worden.  Sie  beatehn,  wie  die  Heliomettr^ 
mischen  Fernitfhren,  aus  einem  planconcaven  Glase, 
eu  DnrchmeBser  enizwei  geschniMen  und  dann  wie- 
gt. In  einer  Fassung  lusammengepäfil  i»r,  ao  daf»  di» 
«et  sich  durch  ein  Triebrad  neben  einander 
nen.  Genau  auf  einandsr  gep-iftl  zeigen  sie 
tild  des  Objecia,  'vetschoben  aber  ein  doppellesi  1 
KU  messen,  'wird  diese  Vorrichliing  unter  dem  Mi- 
»r  das  Objecliv  gebraciit  und  die  LinsenbäirieD  wer- 
•ehoben,  difs  die  zwei  Bilder  ganc  uoler  einander 
'weh  decken,  und  dano  wird  der  DurcIiBiussei  de!  l 
eigentlich  des  Objectes,  dnrch  HüKe  der  an  den  < 
•ngebracblea  Scalen,  ganz  lo  htslimiiil,  wie  bä 
b«itaiikroiD*lern,  von  denen  wir  sogleich  redsn  wen- 
er  Gebriuch  «lieser  Mikrometer  complicirr  und  uo- 
und  die  Kostcrn  der  AnscbarTiing  auch  nicht  un- 
sind,    lo   lind  (i*  bisher   wenig  in  Aufnahna   ge- 

)af  Schraubenmitro'iitttr  isl  unter  allea  Vorrich- 
(Iir  kleine  Objecle  ku  messen,  das  Torzügliebstfln.  1 
Evalin  es  die)enige  Einrichiung  hm,  die  ihnen 
Zeilen  FitAL-aiiotKfi  und  PlöSSl  gegeben  liaben,  4 
F  Künstler  bat  eine  weseniliche  Verbesserung  daran  ^ 
die  in  einer  (|iier  unlei  dem  OL)ect[is(:he  binlea-t  j 
M)  MiliTOiii eierschraube  besieht,  durch  welche  dei  J 
tt-Appaiat  in  der  Hiduung  der  Schraube  sehr  long- 
d   ber  geschoben  werd«n  kann.     An  der  Ase  dieser 

muw.  Sil,  T.  s.  tii. 


^^^^^^^KUBien  werden  «olw^dcT  durch  »igan»,     m 
^^^^   g«t>rachr«     Sleti»chraüb,n    od.,     dur«li    Dr. 

dens   mit  d*r   Axe  dtr   ATikromeltrschrjobe 
W>rlh  ein«.   Iln.drelung  Att  ALkrometencl 
den   Marupparit    beaonderi    duixl»   Veisucli« 
Zu  dict»iD   Zwecke  wird  ein  ClwoiikroDiFtei 
ikop   bei  maftiger  Vergröfserung  von    m.  B. 
mitlelil  der  Mikromelerichrxibe  to  ge«tellr, 
Linie  des  Kreuces  im  Oculare  genau  %at    i 
kromete»   n>be   am   Karde  dei  Sehl.ldei  Kl 
WB  mit  Hülfe  einer  Loupe,     nichgeaehii    t 
wie  die  Scalen  der  Mikroneie  rech  »alle  il«l 
m*n  die  MikrooiBierichraubei)    durch  Otebt 
rechte  Linie  äe»    Kreuifsdeo*   genau    die    i 
Mikrometer«  »m  andern  lt«nde  de*  Schleld 
bemerkt  man  zueril  dea  Raum,  welchen  dii 
•uf  dem  GUsmikromeler  durchltufen  bat,    i 
nunmehr  eiiij;eireteDen  Stind   der  Scdea  i 
schraube.       Die   Differenz    beider  Lesungeil 
die  Anzahl  der  einielnen  Theüe,  alio  hier  d 

1                        dividiit   giebt  den    (lesuchten  Werth  ela«a 
^^^P^B    Eheilclieni.       Zur  erUrstrn  Sicherhell  wiedi 

LMungFO  giebl  dnnn  in  jener  TaM  »oforl  den 
DnrchniFsaer  des  GF)<eiislBnd«s  in  Theilen  des  ZolU 
lÄait.  Ix  1.  ü.  der  Wcrih  eines  Toisendtlifilcliee« 
beogangi  gleich  0,0001-12  P>r.  Linie  und  lial  man 
d«r*  der  DurchmeMar  des  Objecis  290  snlehf^r 
Ifigl,      10     ist     dteier    Diirchoiesssr     gUich    0,04J03 


ouTscrr  Ei  iiricM  it  tig   (Ici-  zitaamiiien- 
ecsetetcti  Mtkroakopo. 


rb«  f 


logm  Vergröfserang*™, 

Koh  Ul,    dis  Mikroskop  unJ  d«s  Objecr   m^reieh   in 

taftigen    Stellung     vor    dem    Aug«    xu    beliallen ,      eo 

in    bai   Mikroskopen    von   slirker  VergtSlterung ,    wi> 

:bl    idehr    angeht,     bald    anr  eigene  Geilelle  denken, 

tbject  nichl  nur   in   die  wihre   Stellung  zum   Auge  tu 

■endem  auch  darin  unveründert  tu   ^rhilteii-        Wir 

«r  DBr    die   vorzüglichslen  Thetle  die^ea  Cesteries   in 

I  miheT  beirschlen. 

imt  GegeDsiand  );>nau  in  die  getiHrtge  Entfertiiing  von 

tiv  in  Mikroskops  |>e«iellt  seya  muli,     so  hai  dsi 

M  «igene  Schraitbetirorrichlung,  durch  die  man  ent- 

Objectiv  dem    festen  Tiichchen,  oder  dieses  Tiscti- 

tesmehenden    Objeclive    nähern    ktnn.        Oie  eri^le 

•   habrn    die    tneiilen    engtischea    Mikroskope    und 

Unbequeme,    daTs  dir  Beobachter  für  verschiedene 

lie    nicht    Dur   seine  stehende   odet   sitzende  Lage, 


i   Auges  Stels   ändern   i 


Di« 


I  den    Ort  a 
Itiohtang,    die    fuAi 
Uel  wieder  unter  deoi   Umstände,  diFs  die  Ueleiich- 


ind   l'f.OssL    gelrofFeo 


{ 


)  langM 


md  sicher  ils  miJ^lich  machen    tu  k«o- 
leine  gehOnge  Stelle  auf  das  Cenauesre 


■chcD  welchen  man  kleine  lebende  Jinerchei 
müftig,  ja  iinenlbrhrlich  ist  eine  Klemm« 
damit  der  Oiijeclträ^er  zwischen  sie  ge« 
unveräniiteit  erliallen  werden  kann.  An  ä 
der  Pi.üssL'9clien  Mibrokkops  besieht  dies 
über  einander  befindlichen  durchbohrten  1 
unlere  fest  nnd  die  obere  nach  zwei  auf  c 
Richtiin^ien  beweglich  ist.  Auf  der  obern 
ein  gabellurmi^es  Sliick,  das  durch  eine 
rillte  angedtiiikt  wiid  und  durch  einen  le! 
Finder  wieder  gehoben  werden  kann,  dnrc 
die  oben  erwnhnle  Klemms  vertreten  mrd. 
trüber  fest  hallen  toll. 

Der  Beltuchtiaigtapparat  besttht  im  . 
n«m  Hohlspiegel,  den  man  für  diaphana  C 
Der  grüfseren  Sammellinse,  die  man  für  o 
wenden  pn%i.  Für  die  letzteren  Objecte 
matUche  Lintf ,  die  $Kti,iQUB  in  Paris  cu 
von  gans  vorcii{>licheni  Gebrauche.  Sie  bea 
■eili{;en  Prisma  mit  'i  convexen  Flachen.  Dio 
vexe  Fliehe  einfallenden  nnd  gebrochenen  I 
von  der  ebenen ,  in  der  Fassung  befindlichei 
reflectirt  und  dann  von  der  zweiten  conve 
gebrochen.  Bei  sehr  starken  Vergidfaerung 
das  Licht  (iiersi  durch  eine  Sammellinse 
Piisma    zu   concenirireii,      bevor    es  auf   de 


iJinw»clel  und    seine  geschwarire  Riickifile  ttfoi 

ikelin. 

I  Behrcten  MilcTOskopen   hat  man  eine  eigene  Vorrich- 

}  du   iDStriioienl  aus   iler  gewöhnlichen  verticilen  La- 

I  sebiele  Bichtung   gegen    d(n    Horiionl    zu  bringen, 

I   Aüieichnen   der  Oegenslände  bequem  ist. 

Uikroikope  haben   stets  mehrere  Oculare  sowahl 

9  nach    dem  Di^dÜrfnirs  des   Deobäch- 

IDO  Vcrgräfierungen  zu  erzeugen.      Bei  den  gitirs- 

I    FL(>99t.^3    tlal    man    Jiei    Doppeloculsre    und 


=  Ut 


>    hiS 


1  für 


nder,    an    da»   Objectirende   des  Rohrs 
te™  Einrichtungen,  wo  die  Objtclivc 
gemeinsamen    Schraube    gefafst   sind, 
.  ül.    bei  starkeien    Varerefsprungen     *ls 

l^eD  verworfen  werden.  Die  Objectivlinsen  siod  ge- 
rnumeri.t,  die  Echarfslen  mit  den  höchsten  Nummern. 
|A«i«tani  achromstlEch  gebaut,  nach  denselben  Vor- 
^  d'ie  man  für  di«  Constriicli an  der  Okjective  bei  Fern- 
hfolgl'.  In  den  MiLrosbopen  von  PlAssl  und  Amici 
fMrei  und  auch  drei  dieser  Objective  übereinander  ge- 
)  dafa  aie  sich  fast  berühren,  nin  stärkere  Vergiü- 
lervQrznbcingen,  doch  ist  es  nicht  gleichgültig,  we[- 
Kidiesen  OLjeciiveo  mon  zusammenstelle ,  daher  die 
iniiEeiie  ichrirtliche  Anleitungen  dazu  ihren  Instruincn- 


,   Gebiaucli     der    ziiaamtneugeselzeit 
Miki-oskope. 

vonüglichslcn  Forderungen,     die   man  an  jedea  Mi- 

a      das  BuF    die  Denenniing    eines    wahrhal'l   giilcn   An- 

)Bftchec   soll,     »teilen    kann,    sind   1)  eine  starke  fsr- 

'  der  Gegenstände,  'JJ  «ine    bedeutende  Lic/itilärte 

nnd    3)    St^härfi    und    VeutlUMeU     der    einitclnen 

r  Gegensläade,     die   man    durch    daa   Inelrument   be- 

Von  den  ersten   beiden  ist    bereits    obeo    das   Vor- 

t  worden.       Hier   wollen   wir   mii,     zur  Ver- 

lOdern    Insirumeniea,    die  Vei^Tiirseiungea  et- 

I  LinunsUi.  Bd.  Tl.  S.  410. 


I^Rn 


Mikr 


.top». 


Big«T  der  Toriügüchsten  neuem  Mikrtr»k»pe  «oGüi 
ue  V.  Ji>c<^uis  durch  teioe  MeouDgen  n»ch  d« 
ihm  gegebenen  Methode  mit  den  Sctameriag^Kliei 
gefunden  hat.  Die  VergriJtsetUDgsiahlea  n  dtr  (olgi 
fei  beziehn  sich  durehin»  nur  auf  den  DarchautM 
gentlünd«,  nicht  «uf  ihre  Obeiflachc 
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Isn  in  dieser  TafeE  aur|>ezälilien  InsirumcDien  iit 
Ea  älteres  Mikroskop  von  riasst. 

—  —  —         —    demselban 

—  —  —        —     demselben 
in  neueres  voa  demselben 

—  —         —   VoiotlXiidie 


f—       —         —  Fhaunhokkr 

—  —         —  Ramsoe» 

—  —         ^  Adams 
Mn  Spiegeln) ikroskop  von  Ahici 

—  —  —  1>LÖ9SL   nich  Amici. 

b(a,    Mich  übir  die  zureite  Eigenschaft,   die  Lic. 
pMie  VergleictiuDgen  beibringen  zu  können.     AU 
;  darüber  nur  wenig  Brauchbare»,  such  [ehl(  in  g« 
lidie   Msrs   zu   diesfr   Vergleichung.       Desta  % 
ijivr    wäre  eine   genaue  Desiimmung   der  dritten  i 
'oder    der    Scharfe    und   liegtimmlheil,     mit  welch 
I  das  Mikroskop   die  Gegenslände  sieht.     Allein  b 
i'aicb  gieichaam   nur  unmiltelbare  Ver^leichungen  g 
kdein  man  denselben  Gegenstand  unter  gleichen  e 
tbKltnisien    mit    mehrern    Mikroskopen    eu   derselbeir 
Itbleti      Allezeit   aber  wird   es  notbwendig  ae 
ese  dritte  Eigenichaft ,  so  selten  sie  ai 
I  erwalmt  weiden    mag,     eigenlliuh   d 


Fkavbhofih  oder  PlOskl  mit  «iner  V«r 
SOnd  tchoa  Erschein ungen  ia  der  Gestalt  i 
>ei  loiects  erblickt,  dis  er  io  jeDem  grob« 
erblickt  haben  würde;  denn  andeulUch  (i 
■ehn  läuFt  bei  mikroskopiichea  Uatenueh 
eini  hinaiu  und  dasselbe  kaoD  man  auch  m 
TOD  den  Beobachtungen  mit  Fernrohren  laj 
Es  wäre  su  wünichen ,  dab  man  diet 
krotkope,  die  Herscbil  bei  Fernrdhren  d 
gende  Krafi  nennt,  durch  üholiche  Mittel 
neD  kennte,  wie  man  diesea,  nach  dem  V< 
der  Vergitffierung  dieser  loitramaDle  allei 
Stande  ist.  Allein  dtete  Mittel  sind  uns  n 
werden  es  wahrscheinlich  immer  bleiben. 
Schlüsse  dieses  Artikels  wieder  aof  dieieä  i 


kommen 


■nd    Wolter 


nicht   Dnwichtige   Bemerkungen   über   in 
kroikops  mitlheilen. 

Es  ist  für  sich  klar,  dafi  beim  £inl^ 
des  anC  das  Objectiischchen  dasselbe  geaai 
Mikroskops  gestellt  werden  müsse.  Zu  dii 
gnt,  suarst  eine  achwache  Vergrtirsening  «nl 
set  Einlegen  das  Objacis  keine  Schwierigk« 
bei  anTerrücktar  Lage  des  Objects  din  ai 
ruDgen  aDfiuschrauben,  Die  RectiGcations 
JFcIlischchens  leisten  dabei  gute  Dienste,  da 


Gebrauch    derselben. 


r  gTftf! 


t   bdd«    .Dcin-ndet    dr 

itkei)    itnd 

•her  \wU 

brMbiJJigcn  k.nn 

D 

ese  I.ng>.m 

Bewegung 

;cn    DOtbwendig, 

weil 

man    tionst 

die    vtahro 

Ccgenst.od»  von 

detr 

Objecllve 

eicht    liber- 

Tergübeni  wieder 

»iiri 

«kscIirBilbea 

maU,        Je 

die  VergrHrMriing 

,     de 

MO    grt;rser  ül    auch  d«> 

r,.,„  od.r  e..inB„ 

n   K 

rzsioFiligkeit 

deü    Anges 

n.ing,      d»her    jeder 

Beo 

b.ebter   «ein 

M.krotUop 

•">   Auge  gemüfi, 

eilen   maU. 

eUiichtung  der  G 

gens 

andi   haben 

Wir  bereits 

j.      Das  Kerzen - 

oder 

Lampenlicli 

bei  Nachi 

verfinMenen    Zitmner 

wird  man    d 

em   Tagej- 

der  unmiiielbaren 

Son 

n^n&tralileii 

ti  den  inei- 

wehn.        Oft   aber 

ge«v 

ahtt    bei   To 

ge    dM    r- 

reifser  Wolbei,   ode 

r   da 

einer  nicht 

direct   von 

hirccoen,      «eif.e« 

Ma 

uer    eine   ebe 

nfdlU  reche 

leuciitong.        Da» 

Ocu 

ar    übrigens 

muTs    ileta 

n  Lichte   bescliüU 

We 

den. 

1  Gegenstand    voll&lBudig    und    in    allen  seinen    - 

1  kenne a  zu  lernen,    wird  man  ihn  zuerst  unter 

I  Vergrüfserongen   bringso,     WO   man   ihn   ganz 

theila    iiberselin     und    den    Zusamoienhang 

■ulfasacD   kann.     Eine  Aendetung  der  Be- 

:e  sanfte  läewegung    des  llellexionsspiegtlj 

e)  wahrend  der  Ileoliadilung  lafsl  den  Ge- 

'r  gans    indem   Gestalt  erscheinen,     daher 

(tTonheUlufteste  unter  allen  oulsuchen  wird. 

C  Untersuchung  von  Flüssigkeiten   soll  das  Obj«ct- 

horiionlal  gestellt  werden,   was  durch  die 

I   Schrauben     des     Fufsgestelles    be^viri(t    werden 

I  nicht  nSlhig,    dazu  eine  J.ibelle  oder  Wasser- 

iHchen,     da   da^  Instrument  selbst   ein   viel  ge- 

1  dieser  Horizontalstellang  des  Tlscliehens  an- 

t  nämlich   auf  die  ebene  CU<pIatte,  auf  wel- 

issigkeil  (ufgetragen    werden    soll,    zuerst  rin 

I   oder  gefärbtes   Papier  nnd   sieht  lu,  ob  min 

l«ich   deutlich  «ielit,  während    man  es,   durch 

)  Tischchens,    über  das  gante  Feld  dei  Mi- 


d«l  4« 


Mikrosk  op. 

Vihtt   iia    ZuLereitung  dir  Ohjfct*  in  m3 

Unteruichiingen    Ussen  sieb   wohl  niclil  Uidit  tDf 

«chririen  «ufEtelleD.     Je  kleinere  Thetla  nua  r:« 

lersuchcnden  GegeaslüRcIe    duich   Hülfe  «inu  «cb 

n.   dgl.  abliijen,     je  feinere  Bltillchen   man  vno  t 

■«hneiden    kano,     detto    beuet   wird    man   ^e ! 

Theile  Beim  künnen.      Auch  ist  es  nlitfaig,  (.  B 

tersucIiuD|>  *Ier  verschindeneD  IIoIsJiTlen  ttin 

icbenKOrpcr,  difse  BlilUli 

in  dem  Ktirper  abiatondera.     So 

;rden  dann  auf  die  obere  Seile  der 

geltgl,     die  in    das  Olijcoiriicbchen    eiogckl 

zwischen  zwei  solche  GlaspUUin    xu    le^ea  iri  ■ 

hafr,    %veil' die    oben;  PItlie   den  unter    iKi  lief 

iiliich  erkennen  lifsl    nod   üia 
zertl.      Die  Künstler  pilegen  wollt    ihrer  liMtr« 
kleine   Gegenstände    in   Schiebern    zwischen  tw 
beizulegen,  um  diese  Gegenstände  vor  atifMn  V| 
bewahren  I    abtr  diese  Dinj^e  gehJ^Iren  nur    für  di 
lieh   mit   diesen    Instrumenten    »ngenehm    naln) 
während  der  eigeatliche   Beobachter    die   GrgeM 
kennen    lernen   will ,     oicbt    zuvor   sbaichlli 
entstellen   lassen  darf.       Allein    dieselben    v 
beigefügten  Objecte  bfinnten  zu  einem  andnB^ 
theilhaft  benutzt  weiden,     wenn    namlieh    i 
dahin  vereinigen  wollten,    allezeit  dietelben  ' 
Schiebern  einzuleiten.      Dieses  Wlirij«  nümlitb 
erwähnte  Mtllel   geben,      die  Sthärte    oder 
gchiedenen  Miliroikope  unter  einander  za  ve 
Cinstante  Probeobjecle  wütden   uns  lehren,  1 
und   demselben  Objecte  mit  TencJiiedenen  \ 
gleicher  Veryr{jr»erurg,  noch  lu  sehn   im   Sl 
then  Proiirubjecten  schlägt  V.  ii.iH)vin   in  d« 
viele  irelCliche  prakliücbe  Uemtikuogen  «ntfa^ 
vonugswcia«  folgende   vor; 

1  )  rlügel    der    gemeinen    Heu»i1>«£*   (^ 
2)der  gomeiiianMücko  ode.  Gel««Ccu/M-/.^pfrt 
Moiaclieu  oder  bea^oi  Vau  dem  Rucken  einci 
mau«;      4)  Schuppen  von    dem   L'lugel  ein» 
Schmetterlings  (^papHio  eratargi  oder  Araani 


WlBaii  Seh-    odvr  Kltid^rroolt*   (^fiatp  fMlliontl 
ti^)   wnA  6}  «ioz^lne  SebnppBn  von  dem  UrilÜAc 
\iio  imptrit^U).     AW   unJurchsicfili^e  Objtcta  füfc 
tlben  Zwecke    an:     1)   «-in   klciixi  Siiitb   .Jcs  FJ 
ta  JPapilio   CraCa--ffi;    2)  von   PnpiUa   Mfneia, 
dÜDDes  Sc  hei  beben  fineü  Siiingelt    vqb  tüiküchEOp 
ii/la^«JocIer  yanHolIimaermailt  und  4)  ein  kleines 
Flügeldecke  tl«s  rmalinien  Drilli*ntk»rer!i. 
PDt    man    z.  B.    bei   den    FliegenlliigalD    in    rinem 
ikopt  bei  einer  Ver^röÜBiung  von   IS  bis   20  b«. 
idliatre,     mit  cia«r  Vergrörserune  von  60  bis  (00 

die  Insertion  dieser  }Ja(re  in  den  Runti  des  Fliir 
I  xvi«belälin liehe  Basis  derselben  ,  niii  einer  Ver>- 
\ao  20O  bis  'HO  endlich  vielil  man  diese  IJatre 
ible,  gestielte  KSiper,  Andere  angemeiscne  Bei- 
r.  Jacqlin'  von  Menschen-  und  I^liriiscliairen,  voa 

Schuppen  oder  dem  jo^enannlen  Staub  der  FJü- 
dopteren  »o,  besanders  des  Fa/iitio  Mpitiaui  und 
gr  «Isrk  vergrOrirrnde  BlikiosUpe  ttnd  als  Tiü- 
d'u  feinen  Linien    und  Srhnppen   der  Kleidermot- 


b  geschickt,  d«  man 
10  iiU    400   imd    bei 

1  sii»>in  tuen  gesellten 
,  .suIfBllfr.d  genug,  s 
r9akopigcire  Linsen    ' 


I  Upper 

r  nur  bei  einer  Vergrö[«e- 
•-t  liüchslen  Lichtfiiärke  in 
ibroskopep  deullicll  ijelil, 
h  sehr  gut  [;e)rbeilele 


dUi 


sehr    kiit 


II  re 


^eir^ 


■MJk\,  »h  inil  jenen  luMiiiniengesetzIeD  Mikrosho- 
)I,SC9i;in  sah  dies«  Linien  und  Streifen  der  KlfilT 
ch  cinzeint  Linnen  von  ^W-,  lOÜ-  und  lelbst 
jlmiliger  Ver^tflfserung  bereit»  sehr  deuilich  und 
durch  alle  bisher  verfertijjie  zasninniengespizte 
mit  achromatischen  ObjeciivUnseo,  selb«!  weDo 
lelzlen  eine  VergrüTsernng  von  240  a^^vendet. 
ihm  zu  Gesichte  gekomoiene  Mikroskope  von 
■eiglen  \  on  ili»eu  SlreifeD  nicht  elnuial  eine 
luttdiupifischia  Alikioakope  Amici's  aber  gebea 
nuigen  von  t'IO  t>>s  '^^40  diese  Linien  wcnieMens 
«  erkennen,  als  es  der  brkannte  Lichlmatigrl 
p«Bt«    rulafsr.       Nicht    so    mit  den   grörsern   Mr- 


irift.  Th.  V.  8.  J37. 


reils  gut  erkennen  und  die  CornbioatiOD 
endlich,  bei  eirer  Vergföfterung  vod  8C 
fallender  Klarheit.  Dies«  VFTbindang  mi 
Objeclive  ku  einem  eioilgen  mufs  daher 
lichäien  Fonschriiio  der  nrnerea  Mikros 
den  und  er  ist,  wie  beinafie  alles,  wai 
■uf  praitiscliero  Wege  gefiinden  wurde,  i 
ohne  Zweifel  auch  geniale»,  TatODnemei 
fondep  worden,  «n  wclcbeni  die  The« 
hat,  dafs  aie  bisher  nicht  einmal  int  Sla 
Ursache  dei  gliinieoden  Erfolg«,  den  di« 
blinde  ZiiFill  gehabt  hat,  euch  nach  de 
Entdeckung  derselben,  Dichweiieii  su  k{ 
demnach  >uf  eine  sonderbar«  Weise  daa 
rie  gegen  die  Au*ubung  der  Oplik  in  ui 
stens  in  Beiiehung  auf  den  hier  in  Rede 
■er  WiMenschafl,  gani  datielbe,  wakh' 
Entslehang  dieser  Wissenschaft,  su  Ende 
statt  gehabt  hal.  Die  ersl»  Emdaottnff  t 
dtircb  auch  des  Mikroskop«,  dai  jenem  i 
Terdanken  wir  ebenfalls  einem  bliodan, 
glücklichea  ZufiU  und  twer.woon  di« 
Geschithttchreiber  diejai  Erfiedung  bewl 
t]Dd  ahnungslosen  Spiele  der  Kiadsr  •{ 
Holland.     Ein  Siück  Kieselerde  ail^H 
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r  Kr.fl, 


lob    mit  diesen 


<   hohei 


:haFlin|«D    und  ihn    durch   Hülfe   der  Gro- 
Buchten.      Auch   DiUchle   es,    welche  hohe 
Atr    geidigen  Stärke    des  Menichen   he- 
nö^lirh    seyn,     bloTj    auf   dem  Wege   det 
jprculalionen   Entdeckungen  solcher  Art   211   ntk- 
I   die  Ansicht  des  groTsen  Hutghehs,   der 
Oeilräge   zur  Verbesserung  dieser  In<Ira- 
id  dem   wir  auch   die  erste  genüuero   Er- 
:n    des   Fernrohr«    veidanken.        In    lei- 
uns  die  wahre  Eiltläiung  jener  wuoder- 
ingrn  mitlheili,  drückt  er  sich  über  diesen  Ge- 
Bolgsniie   Weise    aus:      Si   ijuis  tanla   inäiiatria 
et  geomelrias   principUs   Teitsco- 
ituianH,    tum  rgo  supra  mortaliun  tortem  in- 


I.     SeJ  hoc  lam  longe  abeit, 
\dhuc  tatis  expli- 


nitände  bereits  bo  oft  in  diesem  Werke 

io  wird  eine,     voriüglich  atif  den  ge< 

ch  beziehende,  kurie  Uebersicht  der  Li- 

feigei    der  physikalischen   Wisse oscliarien  hier 

giei ,  Bsiaya  an  tlit  Micro scope.  Lond.  1787. 
I  Viüon.  Lond.   17Sy.     Deutsch  von  Khies. 


Vaters)  Micrographia  iliusiraia  □ 

.  Lond.  17-46  und  17Ö1. 


Ih* 


VlOT,  TfiifB  de  phvsique  ei«p?ftlÄenfi 
(Ol«  optiicha  AbthciluegO  Par.  1816 
•Dl  von  dem  Verf.  beiorgi  und  D< 
Uipi.  1824.  IV  Voll. 

Boscovicn,  diswititiofiaiqaiDqBe  mi  dia 
.««.  1785  et  Vi«oa«  1768.  Ej»»l 
atlr.  perlinenlia.  Ventd.  178>!>-  On 
den   Meto.  BoDOn.  VolL  V. 

BooouiR.  Ei»n  d'Optiijue.  Vu.  1729 
1726,  1735  und  1757. 

1710. 

BHOuait.i>i ,  opt.  Abhtndl.  ia  Pbll.  Tri 
BDTT(iiFiti.D,    über  MilirMkopa  a!t  : 

gelo.  Phil.  Ti«<»»t.  1678- 
Oi>rA>i,     Über  Verbeai.    dx   opl.  Gll 

1665. 
C«Mtai,    Jjc,    opt.  AbtuUiMgM  ia    • 

J7IO«ndl747. 

P«.  1739,  1736.  1737undl762. 
CoDDisfiTDK,  trcatis«  od  Optica.  Caatt; 
Dbicahtii,  Diopiriqas  n  gii>iaitnv. 

MO  Opera  pliiloa,     Aintterd.  |tj44,  1 

a.  1758' 
EuLin,  LioHH..  Diopirka.  a-Voll.  4. 

Abhdl^en  in  Mem.  I'etrop.,  BnoL  a 
PiAUNHOFtn,  opi.  Abhdljjeii,_Müadiea 

,  Üb«  SMHminaage*.  Mikrotkop«.   Phil.   Ttuw.  t74& 
I   Jac,   optica  promols.   Lonil.    ISÖä- 
Oav.,     Caloptr.    «t    Dioptr,     elemema.      Oxob,    1995, 
,.1735. 

,  4i«pir.  Abl]andlii>i{<«ii.  Phil    Tnniacr.    1737- 
{SCKSit,      Übir    lehr    ^tahe    Oi>)ecrive.    Misccil.    Berot. 


dinectauoa   tut   k  perfacllon   des  lunetlei.     B«rl. 

,  diopif.  Abh«n<lluf>g€fi.  Phil.  Tr.  17B2,  1795,  1800. 
903. 
r  im).,     en  th«  «betrat,    or  conpountL  I«niei.     Phif. 

LodJ.  t830   und   in    der   Bacycl.  mciroiiol. 

.  AbhanaloKKen.   >l^<n.   P<r.  Vd).  IX.  \.   ud<1  die 
,  171)?,  1709  und  1710. 
ciojMphi».  Lond,  Ibii.'i. 
,  Inetstu*  da  lumine.   Loßd.   Dat.  Jliäl. 
•plrie*    in  Huamiii  0{),  pokihuma.    I.iigd.  BjI.    1703. 
.   Abhandlun);»)    in  Mtm.   l'u.    Vol.    I  et   \.  und 


f.jibtr  ftlikri)»kop«,     Diuiiii^arli 


,  Xriljth.lfl   Bd.  IV. 


^  opt.  Abband l,mg.r..  Mim.  P.r.    1T70.     1779- 

"    <ipl.Ab1..ndlu»gcn.  Commrul.  Gältiii£.   Vol.  I..VU. 

bbcgrifrderMathpmitik  [opliKlicr  Tbeil).  Gfcifj- 

iode  der  Photoaieitie.  AUtanUlungtu    der  bair. 

.   Au-.   Viiitlcl.   lÖtU. 


I  ad  Viietliu 
a.  Vjnd.l.    I 


aeal^I.   Uioptrili.  Ltij^z.    |7*6. 

f>l>.   Abli«ndlun^eD.   Cummenu  Coli.  Vol.   Xlll. 

emiDl«    (üc    aGhioia.  Objeclire    lu  Mikto- 

bm.   Pelrop.   Vol.  III.   V.   VII.  Xll. 

«,  t.»(oiii  d'Opiiqu«.  Par.  17$6.   1607-    Dtuiich  Al- 

,  diopn.  Abhandlungen.  Mira.  Bttl.   1771- 
,  Grundlehren  der  Photometrie  oder  der  opUtchen 
Um.     Erlan^ea  1803.  3  Voll.  8. 


K^iEVcnKttMI,  Ütier  aDalomiscbe  Mikroskope.  Uea. 
LiTTRow  ,    Dioptrik.   Wi™   1830.         Dinptr.  Abhuiüoi 

Bramg.  Ztmchtili  für  l'hysik.  Od.  IV  a.  V. 
Mii-KS,     opt.     AbbitiillDngea    im    JoaroU     da    F^U 
Vol.  VII. 

ÄWm.  prHealit.  Vol.  IL  Pm.  181 1. 

Theorie  de   1*  JonbU  tefnclion.   Pu.  1810. 

Ni-^TTot,  Opiics.  LonJ.  1704,  18,  31 .  30  o.  42.  l. 

C-LJUiKt.  Und.  noU  u.  19.     Franzömch  Amt  171 

1722,  «7  u.  !■  w.     Ufl.  Abbaadliutgco.     FfaO.  TrM 

7-2 .  73,  75.  "6. 

0s<4 ■  I .     divpir.    AbkkB^lungMi.     tlea.     doIU    Soc 

Vol.  in. 

Pkichti.,  pT.et  Dioprrik.  Wien  18-iS. 

Pmistlit  ,  hislory  of  ihe  diicovery  etc.   Lood.  1773- 

von  KlUuii..  Leipiig  I77& 
BAMSnEs,  dioptr.  Abhandlungen.  Phil.  Tr.  17S3. 
Saktisi,  Teonca  di^gü  tiTotnvnti  onici.  11  VolL  P*diu 
SfioitT,  diopir.  AbhandlungtD.  Pbü.  Trans.  t7-l9-  171 
Srur,  über  die  MiUroikop«  von  Tobre.  Phil.  Ti.  V. 
Smit«,  diopir.  AbhandlüDgan.  PhÜ.  Traris.  ITW* 
a  complel   Svilem  ol  optici.   Cambridge    |738> 

v«n  KlsTüK«.    Ällanburg  1755.     FnniSs.  Par.  ITT 
WiLSoH,  Jiuis,  über  Mikroskope.  PhiL  TranncL  I 
YoLüG,    opt.  Abhiodlungen.  Phil.  Traas.   1800,  1901,' 

Tr.nsacl.   o.   rhe  IrJsh  Atad.  Vol.  IV. 
ZiiHEA,   über  das  Sonaenoiikrotliop.      Novi   Com 

Vol.X. 

Da  i'ich  iintpr  den    nrnerpo  züsaaimengeselzten  Hl 
pen  ditjrnigrn,  wdcho  der  beriihnile  Optiker   rLÖü 

Schiiisse  äfi  GrgenstanJes,  die  nähere  Qrschreibung  nsi) 
nun;:  drracihrn  mit,  wie  »ir  sie  vnn  der  eefalli^i 
icl.»rt  des  Prof.  Hekhes  in  \VieT.  erhallen  h.ben. 
G«lliing  dieser  Mikroskope  besitzt  einen  durch  ein  Tri 
■'Vfl  j;ej;»n  clrn  f'-M^If henden  Objecitisch  bb  beweglichwl 
"cc,  a„r  dum  iHsammen  zu  le-enJeo  Dreifufie  ddd 
n«m  Winkfljielenk.  e,  um  denselben  nach  Willkür 
oder  in  jedem  belidilgeo  Winkel  schief  Stellen  und  ( 
n?n  der  übjecte  benutzen  zu  können.  Dieseiu  U 
sind  beigegeben  zwei  Oculaio  ^mit  1  und  3  beiuciuiel}i 


GebraucH   üeiaelbj 

rt  Collaclivgla»  beitchar 


stB  an  LichtsUrke  Ui  auf  lÜOO-  bis  ISOOmal  «tei- 
kUnnrn;  ferner  ein  spUnatisclin  Ociilir  aus  znei 
bchen  Linseo  mit  schwacher  Vergrörserung  von  t^l- 
|],  j«  nachdem  man  Objecte  btnulzt,  um  besonders 
^ensiänds  mit  hßchsier  Scliärfe  za  sebn,  und  endlich 
iromatische    apiantlische  Obieclivllnsen,    dis  Übereia- 
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Mikroskop 
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^Kl^  «in    sphäiiscbei.  Belou 
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^^Erui>g    lonohl    opaker 
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on.p 
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Cl.s  io 

M«» 

"S   fi"^»'''» 

Hb,   tär  FKUsiglieiten,    ein 
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■VciVollttaDdigung  dieses  nikroskopischen  A[>parsls  i»l 
igcgebeo:  eine  tneiMngenv  \yii.soN'6che  Lottpe,  eine 
auf  Olag  geiheUte  Mikrometer  mit  Theilungta 
^U  Diiodecimallinien  in  30  und  60  Theile  (odei  des 
I  io  20  und  50  TheileJ,  in  elftnbeinernBr  Kapsel, 
n  i»iO  gehörenden  Ringe  von  Messing,  zum  Einle- 
\ißa  Objeclli»chchen,  und  endlich  eine  Voirichrnug 
MO  dei  Objccie  bis  auf  0,00001  Wiener  Zoll  (liaeai) 
icbnubsBuh  FiiAuauoiB«. 


Uie  VHgiSrsfrDDgFn  nitl  volUtindlger  KlarikdliiA 
f;chn  »O»  18-  bis  500mal  [ioMr  oirt  von  3J4-  fc< 
«1*1  in  der  FIftclie.  Die  ttärksie,  jedoch  tnit  TrrUki 
{•I  Licht verinin<!«riin^  mit  diesem  InMfunenfe  ja  tt< 
VergrHr«mng  ist  liOOm»!  linear  oder  ■JQjODOOaai  in 
che  und  kann  mit  bei  [noipaTrolen  Gegenviitltiieii  an 
werden,  wo  iIh  Lichl  dnrch  die  VenlriTkniigtliiisCTi 
nedexioRisp leget  couceiilrirt  (uC  dta  vorliegeodsD  C 
einwirkt. 

Um  die  line»*  Dimention  eine«  opaken  !>der  tr 
teD  GegEDSiandes  mit  dem  »nnrtichen  und  leichi  i 
deliiden  5chr«ulirna)ifcfonit'l«[  zu  inFt^eD ,  ut  vor  i 
Ihig,  6>h  m>n  den  Werih  ciocj  r<r-«D£»  der  91; 
scliriiibe  kenne  und  »iih  d*n  Suad  dea  ArikninM 
lal  dieses  gesehekn,  ta  brirgt  min  den  zu  mtsu 
genilind  imler  di(  MibrOtliDp,  iteckl  iii  mit  dm  F 
versehene  Oculir  lo  tat,  difi  der  eine  Faden  mit  H 
dr»  Milironi#t«ts  panllcl  lauft,  and  »c&nciJel  mit  di 
Fadeo  die  eine  Seit«  des  zu  meMende»  Gegeoslandi 
dttht  ro<n,  wahrend  dci  Uurchiehtns,  die  Miktoou 
be  so  lange  fori,  bii  der  Faden  die  indcie  Seile  di 
itandfs  «rteichi,  und  bemerkt  endlich,  darcb  irie  n 
die  MikiomeiFischraube  gedreht  wo:d«D   ist. 


Geielzt   der  Grgensla 
schraube  und  3  Theile  d( 

nd   habe     19  Ttteile    der  Sf 

■.s  Verniers   eingenommen,  si 
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iind  die  dem  Mikroskapf 
Apparate.  Die  grofse  Lie 
gefederten    Schieber  leichi 

habrn  und  wird  ebensowohl  zur  Bcteuchinng  des  ' 
geis  und  des  d^r^nf  gebrachten  Uildchens,  als  auch 
centration  des  Lichtes  auf  dem  Hohlspiegel  benat 
starke,  anf  allseitig  bevreglichen  Armen  befestigte  Fe 
dient  znr  schärferen  Beleuchtung  opaker  Gegenstände 
LichtversläiUnnf^s  -  und  Leitungsapparat  >vird  auf  drei 
zur   r:rreichung  dei  Vorgeltellren   2ittj  beoQtxt. 
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m^    in  seini'm    Knie 

angebrachten    Prisma  I 
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p^'esentlich   bei.       Dem   ßeobachler   ist  es  auf    di*se                | 
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'sehen  Spiegel,  naiurgelreu  ab-               1 
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Mnn  Oebrauclie   diests 

Mikroskops   ist   dem 
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^aj  4  and    loil   den 
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^BMa  diese    optische 

Composition  «teilt    den  Gegen-                M 

32S0  Mikroskop.  ■ 

■tMtJ  Ihi  «in«  55(n»Ugei»  VfrgTü&erang  in  DwiLst 
l)«h»  Klirlitit  itc  BDii  ItiM«  b*i  gr*)f»ero  GegeouiB 
1h,  WM  ni*n  nur  vaa  einrr  opiitchen  Vonichtoag  wj 
kinn.  Wenn  aber  die  Gcgenuiode  oder  ihr«  natslnci 
u  Ubiii  «inil,  diT«  dia  emähBie  Vo^rSficiiisg  wd 
hiweidit,  cm  HC  alUeitig  und  gans  kltr  (o  «tktu 
wShIt  miD  zu  <irr  iibrn  bexeiclin«lFn  LioM  ^u  OuU 
wo  dann  dia  üegcDStanda  HOiei)  im  Darchmetui  *e 
und  notb  icntn»  so  deutlich  dirijctlcllt  werdea,  dtU  i 
Ei£enli>itca  scharf  au(fau«B  and  darstelleD  kinn. 
VergrttüciUDgen  bedürfen  die  opiken  Gegeiiiläada  WO 
nnd  Oabbcs  Loaolr  ichon  mit  diesem  Appantc  dti 
v«ra<reiguDg«a  der  Lunga,  der  Scliilddriixa  und  inm 
thta  Gth'nai,  die  dotb  ichon  unlci  die  urteitia  G41 
g«h9r*D,  ohnt  allen  Aritund  aeha  und  xcichneB,  0« 
No.  2  nil  den  Objeclivlinien  I,  3t  4«  auf  eioaodtt ga 
gjebl  kIiob  «in*  (u  »t'rke  VergräberaDg  für  optkcObf 
clafs  man  dirie  Vonicliluiig  den  I^IinilcTgcübiea  anitthu 
Cebiigeni  sind  diese  ond  alle  andere  VergiSbtrB^ 
Il4fir*chea  MikiDikop«  Sür  irantpirante  GegtDtlüJt 
■lUia  anwendW,  tondrin  auch  doi  »o  onerlafilicti«',  1 
die  Ablicht  Verfolgt,  die  »iletten  organücben  Veibik 
erspkiiea,  Dei  der  Uateiiuchung  dei  einricbiKn  Oi|i 
■sxiTd  mm  daher  nicht  alUin  die  Lin^n  4  und  S.^-obl  it 
Verbindung  mit  dem  Ocular  No.  2,  3  oder  wohl  ^>r 
benutzen,  sondern  auch  den  Hohlspiegel  zur  BeUucb 
unlern  Seite  der  Gegenstände  in  Anwendung  bringto 
Die  Linsen  4,5,  6  mit  dem  Ocular  3  vergröfüern  daon, 
dieselben  Linsen  mit  deai  OcuUr  No.  4  Tergrafsern  I 
im  Uurchmrsser.  Man  bemerke  noch,  dafs  zu  ditsea 
suchungen  mit  den  stärksten  Vergröfserungen  nur  die  L 
Theile  der  Gegenstände  uud  auch  diese  nur  djaa  | 
sind,  \venn  sie  entweder  sg  vielfach  zerlegt  oder  dacb 
pief^t  norden  sind,  dafs  sie  von  dem  L>icfile  volli 
durchdrungen  und  dafs  ihre  Einzelaheilen  im  ganien  L 
erkannt  werden  können.  Eine  Uebung  im  ZergliedeiD  1 
genMände,  selbst  den  kleinsten  Theilcheo  nach,  ist  dii 
mikroskopischen  UntersDchung  der  einfachsten  BiIdtiD|Si 
nisse  uDerlafslich  und  eine  nur  etwas  rohe  Bebaadlm 
Gegenstandes  wird  uns  über  die  eigaiUiiclia  BeiduStnlx'l 


Milchatl 

mbcrriedigi  Itaaea.  Weaa  tioa  TüaichuDg  bei  dem 
tr  dicMS  vottiefflicbBQ  Inalruments  stall  hat,  to  wiid 
pOa  Dur  »as  dieter  Quelle  hommea,  bcsonilDr»  nenn 
►ger  dis  slarksleo  VergiÖfMtungeo  sogleich  »nH-endel. 
gS)  diDsicIi^ge  Bebandlun^  des  Gegenstaadea  und  drs 
K»   abei   «-ird   bald  dta  WiHra    von   dem    Schei 


vcifei 


tanze   oder  Augsburger  Cod 

ÜlD  loilrucnent  dieser  Art  kot 

332    Utid    mit  demselben   Z'i'i    Caliet 

se  ao    DimensioD    und   eioielneu    Thsilef 

llmehmead,  koilen  90,  60  uod   40  Gulden;   eic 

lop     mit      vollslEQdJgem    Apparale      IQO     Gulden. 

i^en   bMtehend  5  CuM^n,  »ine  apUnitische  Loi 
■natiGchen  Linsen   5  bii   Ü  Gulden,     •!□   botsnicchei 
Liebetkuhn'schen    Spiegeln,    Objecti»deI, 
ii*.  w.  .5  bis  12  Gulden. 


M  i  1  c  h  s  t  r  a  r  s  e. 


Jactea,  Galaxia;  Voie  lactöe,  Voie  de 
imilky  IVay^  Galaxy.  So  rennt  man  ita 
Etlichen  Slreif,  der  sich  Tund  um  den  Himmel  er- 
den aa  kennilichen  Sternen  itichslen  Gegen- 
tintti  licilten  Hinlergrund  bildet.  Die  Milch- 
lloeidel  aie  Ekliplik  bri  den  FUfsen  der  Zwillinge, 
■  otirdlich  durch  den  Pirsrus  und  die  Caniopt]»  lum 
ItCepbeuj  und  zum  ScWane,  dinn  la  zwei  Arme 
larch  iIcD  Fuchs,  den  Adler,  den  Sobieski'schen  Schild 
k  Bogan  des  Schütxeo,  und  durch  den  PoniXowski'- 
•t  und  den  Arm  und  fufs  des  Schlangenlrä^ers  nahe 
tone  vorbei.  Cei  dem  Slernbüde  des  Kreu^tes  kommt 
Mid|)ole  am  nächsten,  ist  liii-r  siemlich  schmal  und 
~i  das  Schiß  und  breitet  werdend  durch  den  vor- 
I  EinhoTDi  gegen    dl»  FiiiJse    der  Zwillinge   xa. 


MilchatrafiC. 


1 


Sie  bildrt  brinifat  ebea  |>nir(ie[i  Knit  d«r  Kngd, 
BS.  ßiBite  irhi  uBgleiob  nad  von  den  SchwM* 
Schiitie»  in  iwei  Atm«  gtihttU.  Utr  vmli«*  Lieb 
L'»*»<1m>  ihr«  N»ineii*. 

üvbfr  dt«  nieiming^n  d«r  Al(«n  nod  in  Arm 
tarch  CDgnctiriebrnFti  Buch»  p/arila  ^ulotophtnn 
irrig*  MRiming«ii  tng*eBbrn,  «on  Dkmoicrit  ■bvr 
■•gt,  dati  «T  »i*  ichoB  al>  rioc  SimBlong  nniätiliger ! 
g»»»hn  Eiab«.  MitSiLiuft  fiihn  ab«!  die&e  MeinoBg 
jttlronomieiM  *n, 

Scgirich  Dich  Erfiftdting  dvr  FcmrBhr«  crtlirti 
mit  Beiliminihvit  A>*  Milchttr*r«e  fuf  ein«  Vpnini, 
i»h!f»ichM  iUintT  Sterne".  Indff«  konnlm  «-fcjff 
Min«  N.cbfolgfr  in  diwm  tu»mtnpnlii»rs*f>J»  Lti 
nf«h*r  St'me  »b*r>ll  dii^  einzelnen  Stern«  eik»itei> 
wie  iclion  da«  faluTta  Aug»  in  der  Gegeed  der  K 
•in«  übtrwirgend  gmfü»  ZabI  Ton  Stetn«n  «rkrtml, 
in  andern  Tltilen  imi  Himnels ,  so  zrigen  ancb  n 
PtmrÖbla  hier  •inen  vorznglichen  Reichihan  an  S« 
enl  mil  Halff  von  FerarfiKm  henntluli  werden.  Kl 
Btob*i4iKingen  haben  gtxeigt,  dafs  dieses  AodGtfa 
■tar*BWei>e  iminrr  Tolljländi|<er  einlrilt ,  ja  grAficr  i 
durchdringend*  Rrafi  de*  Fernrohn  wird,  lO  daf)  « 
nnch  vlelUirhl  an  einzflntn  S>ellen  .ler  Mi](liMr.r,E 
Nebelm/iipn  seyn  mögen',  doch  im  AllgemeiDCD  i 
»agen  iiönncn,  die  Mitchsnafse  sey  nichts  anderf^  >i 
zahligfs  Heer  sehr  entfemler  Sietne,  deren  veieintn 
nen  weifsen  Schimmer  hervorbringf,  obgleich  die 
Sterne  kaum  ersl  bei  bedeutender  VergröTserung  tnil 
starken    Inslrumenten   erkannt   werden   können. 


Kant'    »cheint    der    ersl«  ge 

wesen    zu  seyn 

Wille   des  vorigen  Jahrhunderts  da 

rauf  aufmerksam 

1     Maacini  lidertsi ,  in  deo  Opei 

ra  di  G>Iileo  Gali 

ff.  S31. 

2    S.  Art.  Seb€lß<eht. 

3     Ailg^iHLlne    NalürneichicblB    u 

nd    Theorie    d» 

Tptiüch    V..U    der    Verfiuuog    uiiJ    d* 

:m     m,.!-haD]>ch«ii 

K^mzen  Wellgrb.iude)  <  nnertt  1755  he 

r.usgeseb«-).     Y, 

bei  Wabel  1803. 

UiUbitrarse. 

ta  g*BMn  Uimnel  gahende  MiUbsIrafie  un*  «int 
alUn  Seiten  gleiche  Ansiheilarg  der  Sterne  leaa^a 
btmeiLt,  d»U  aucti  da«  in  dem  weirbliahrn  Slrci/e 
ht  begriflenen  Strrac  Jock  deilo  gedteng- 
Ns  ihr  sind,  »9  daC»  von  dt»  -JOOU  <!e« 
Auge  »chlbateD  Slernea  d*i  gi»^»  Ttieil  in  <Ier  ^Hh« 
ahunUt  geseho  werde.  Er  scliliefkl  hUraat,  dife  die 
nicht  lo  g«r  ivaii  von  einer  b«*ltiBiDlen  Ebene  enl- 
nach  der  Richtung  dieier  Ebene  abei  bis  lu  aa- 
I  Rüumeo  hinaus  zerltreul  liegen,  indem  nur  co 
||  ■ablceicha  Eiacheiceo  von  Sternen  in  der  Richtung 
'  die  Milcbstrafse  in  Vergleicbiing  gegen  die  iihl- 
m  Sittoea    in    der    Mtlchtiralie  erklärt  werden 


rachluDg  knüpft  schon  Käst  die  VermuthuDg, 

i  Kebelilfcke   ebensolche    Systems   von   Sleroen    sind, 

weit  VOD  UDJ  enirernt,  dafi  sie  ihier  als  oiifraier»lich 

Grörie  ungeachtet   nur   unrer   einem   »o  kleinen 

erscheinen    und    daher   uda    nicht    mehr    einicine 

Keigeo  kSnaen,  wenn  sie  gleich  uns  durch  den  verei- 

planz  ihrer  uozähligen  Sterne  noch  eis  IVebelilecke  slcbl- 


e  Sonae  beinahe  telbtt  in  An  Ebene  iJeT  Mileh- 

nd  da  wir  nach  allen    Hichlungen  um  uni  Sterne 

irt  unsere  Soune  mit  zu  dieseni  grofsen  Sietnsy- 

ideb  liegt  sie  nicht  genau  in  der  Ebene,    die  wir  als 

:   dieses   Systemes   ansehn    können,     denn    die  Milch- 

t  kein  genauer  grUfstcr  Kreis  am  Himmel.      Uebrigens 

ich  die  Austhetlung  der  Sterne  in  dieser  Sternichichl 

Hchmitbig,    wie  schon    die  Zertheilang  der  Milchilra- 

nns  zeigt   und   such   ans  iDdern  Umständen 

Lüg«    tinsere  Sonne    sehr  viel   weiter  von   der  Mille 

khicht    entfeint,      so    würde    gegen  den  einen    Pol  der 

■aTse  hin  der  Himmel   fett    ganx  sternenleer  erscheinen, 

würden    die    Sterne   in    der  indem    Halfle    des  Him- 

dtaog'er  seyn,    nnd   wir  miissei)    wohl  «nnehmen  ,    dafs 

I  giehl,  auf  denen  nach  der  einen  Seite  cur  noch  sehr 

».«inselne  Sierae,  darübet  hinam  aber  Nebelflecke  oder 

tote  Stsrnsyiteme  ivahrgenosinien  weiden. 


Aehnliche  Betracblungfn  bat  autJ)  LAMBtir*  na, 
t  Hekschei.  hit  durch  Beobtchiuogn  i 
gezeigt,  viB  richtig  diese  AniichieD  ohne  Zwetftl  tind 
seiaiD  StCTniählangen  und  scinea  Venttchpo,  daiiai 
Italt  des  Siprnsv'BtciiiS,  woiin  wir  ans  befinden,  aoiagi 
bertits  oben ^  g<r«^et  wordco,  woauch  das (JoiDieicbou 
Best  im  munden  cmHibDl  Ul.  Spalai  hat  Hikicbil  m 
die  ungUiche  Austbcilung  der  Stmia  auf  merk  «am  gemi 

1  URber»ngung  att^tgeipTOcheo  ,  dafs  die  MiifbiB 
Sternen  besteht,  die  auf  eine  ganz  andere  Wei^e  tat 
{■ordnet  sind,  als  die  utu  unmiilelbar  umgebeDden. 

Die  Uilchslrafse,  obgleich  sie  eioeo  nirgend*  ucle 
nan  Ring  um  den  Himmel  bildet,  ist  doch  kcineswtst 
fSrnig.  Ihre  Breite  ist  in  einigen  CegeoiIeD  (in  in 
in  Einhorns)  nur  5  Grad,  in  andern  10  bis  16  Gnd 
der  Gegend  des  Anttnous,  wo  aie  in  zwei  Arme  gua 
gegen  2'2  Grad.  Auch  an  Clin«  zeigt  sie  sich  unglfi 
dem  'nir  bei  ß  des  Schwans,  bei  /  und  wieder  bei 
Slrlleo  rinden,  eine  gto(:>e  helle  SlcUe  hei  der  Cn»o;i 
mebreie,  degcgcn  lichticb wache  SlelUn  •□  der  Sthi 
Opbiuchos  und  an  mehrtrn  Orten.  Ueber  die  nnglciik 
ibeilnng  der  Sterne,  \relehe  die  Unaehe  dieies  tu^ 
Glanzes  ist,  giebt  dia  UalenuchiiDg  mit  Teleskopea  n 
gleicher  raDtniIuTchdrin«enden  Kraft  nähere  GriMon 
HiHSCHEL  ordnete  seine  Fernrohre  durch  BedtckuBfi 
OefTnung  so  an,  dafs  sie  doppell,  dreimal,  viermili 
als  da«  blofse  Auge,  eindringen  mursteu,  und  so  uoM 
ei  einzelne  Gegenden  der  Milchglrirse.  Der  helle  fl 
DegengriiT  des  Perseut  ist  Termulhlich  ein  herTomgto^ 
lau 
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:.  FixUtn*.  Bd.  IV.  3.  BSG. 


in  einig™  GrjjeBaBB 
der  naher,  tU  cib^ 
[  UM  ist,   die  duick    ' 


MiUhstt&Ue. 

Itanieii    lieh    gegen    um    tu  erslieckl,     tnö^en  auolitj 

kl«    Thdle   der   MilcliMffi«    abgesoodme  SysI 

IQ  bilden.     Im   Allgemeinen  liehen   in   dieaeo  Sl 

■   sicK  um  in   dei  Mildiil 

sefgen,  die  Slerne   wolil 

nüchsl  umgebenden  Stern' 

Räucn«  voD  einander  gclrcnnt  sind.  Diaaei  min 
ibam  an  Sternen  odei  die  mindere  Gedi^ngtheit  def 
nach  Herschel's  BemcTkung  nach  einigen  Rick-  | 
Doch  auflalleoder',  iodem  «elb&t  in  der  ]Vlilchs1i 
tiod,  wo  a\X3T  im  üuraerslen  Hlntefgrunda  eben  dal  I 
«OD  Sternen  kennllich  ist,  aber  die  geringe  AniaU  | 
lerne  lu  dem  Cedanlien  Vetsnlusung  giebt,  dafi  Ü»  • 
gcndenhierirmanSt^rnentind.  Solche  Unlerbre 
dei  Schicht  der  MiUhstr.ls*  *o  unendlieb  reich  suf«  H 
Sterne  leigt  uns  auch  der  Zwiiehenrauro  zwiichMl  i 
Annen,  in  welche  die  Milchitrarss  sich  in  der  G«r  | 
UUn  und  des  Anlinoni  theilt.  Hier  ist  ofTenbU  \ 
wit  sich  lusdelinender  Raum  mit  Sternsysti 
E  da£i  zu  beiden  Seiten  Aicli  eine  so  grofi»  Menga  1 
|li  leigt.  Und  noch  auffallender  scheint  i 
t  Milchsitafse  lirgeoden  dunkeln  Stellen,  die  m«a  I 
itäcte  nennt,  der  Fall  zu  seya.  Sie  befinden  lieb  ] 
ba  des  Kreuzes,  eines  cur  in  südlichen  Gegendai 
iSlcrnbildes.  und  leichnen  sich  durch  aulhllenda  j 
l  am;  vermutlilidi  i»t  hier  aho,  rollten  zwischen  dan  I 
Ktdiichen  fernen  an  einander  gereihelen  Slernhaulel^  i 
|I>|  tiernleerer  ^wischenrauoi ,  der  nur  dsruia  dus*  | 
n  lO  «ulfsllendei  abstechend  erscheint,  je  gUnzeiidtf  1 
ZwUclienräume  umgebende  >b!chslraf>e  i 


ttn^  hat  eine   Abbildung    der  Licht-Abstufungen  de^  I 
M      in   der  Gegend   dieser  dunkeln    Flecke    i»il -et heilig 
tber  nicht,    ddCs   et  über  die  Ursache,     warum  die» 
'Jaok«!  erscheinen ,   etwas  angiebt.     Et  bemerkt,  dab 
hraüe    bei   dem    grefsten   der    schnarien   Flecke  am 


ICH».'*  •annÜ.  Schntlen.  Th,  I.  S.SSt. 
i  MetDuag  bat  lohao  L4uii,i.s  geaartert.    üitn.    da  Taril 
.134. 

lau.  Cotr.  T.  X.  g.  8S0. 


in  Paramatia  'b^oliachleie.  Er  »l^^^l 
uil  blorseot  Auge  gMehn,  ii«inli^^^^| 
das  b'ernrohr  aber  zHge  sie  dea  '^MMI 
strafse  gleich,  obgleich  nicht  so  sehr 
AbMuftingrn  kleiner  Stera«;  >ie  tty  aljo 
siiglich  scliSnpr  Theil  derjenigen  Neda 
der  entlegenere  Theil  der  Milcbttrari« 
^Volbe  isl  Tan  unregelmafkiger  Gestalt 
tlieilt;  die  ginze  Gebend  det  Himmels 
bi)  iLi  der  grofsen  Wolke  ist  nebelig, 
nimmt  fast  eine  Stunde  in  gerader  Aafi 
Grade  in  Abweichung  eio;  Streifen  von 
bei,  in  welchen  eine  Menge  klein»  Ket» 
terscheideo  sind,  verbinden  die  em  tnetit 
■er  Lichtwolk^  Beide  Wolken  hat  Od 
di>  einzelnen  Nebel  genau  beichrieben, 
dere  Tlietle  der  südlichen  GegeBde«  der 
bildungen  dargeatellt  bat.  HSchsl  tnetb 
folgende  Angnbe  über  die  Lage  die««r  V 
beiden  lit  an  der  Stell«,  die  LjIC4ii.Lc  ihl 
gleich  man  hierbei  nicht  vergessen  taat», 
mit  nittelmürgigen  jnsirumenten  aibeitvtaa 
Siern  30  des  Uorada  in  starken,  gläox*^ 
und  dem  helUien  Theile  der  grOlieni  V 
man  nicht  einsieht,  vraram  er  dem  Sltni| 
rado  und  nicht  Ttelraehr  in  der  grofun  V 
■ollen,    wenn  die  £r$chüaung^J|^JCi^J 


ilcliatrafse.  2287 

^■rvorgebrachi  wird,  indem  sich  blofs  KW«i  oder  drei 
cbcnter  GiOlse  und  sehr  weniga  achter  und  ne\uiler 
hiin  finden', 

pcHBL  bringt  di«  Bfmerkung,  i»ü  di«  MÜchstrarse 
pb  an  Licht  sey  und  auch  in  ihr  eio  Hinsirebeii  zur 
^nzslncr,  getrenol  ilehendei  Slernhaufcn  sich  zeige, 
Badanken,  Mi  die  Aaileliung  ein  solches  Bilden -foa 
^n  Eur  Folge  haben  mufs,  iu  Veibiadung  and  sieht 
^m^vec/ien  der  MilclisCrafse  «Ii  eine  im  Laufe  der 
H«  mehr  ucd  roehr  einlretende  Vetündetung  in.  Die 
|>)Biaiang  diiaes  Gedankens  mit  deni,  wb»  wir  «onst 
("Wirkungen  der  Aniiehung  bissen,  ist  klar,  aber  lu 
rwiTsheit  dürfen   wir    hier  wohl    nicht   sobald  zu  gi- 


t 


im  Siebengesiirn,    uns   kei 

B  Veränderungen  kennt- 

die  Ausdehnung   der  Stern 
m  darstellt,    hat   HinscHii. 
Bestimmungen  lu   geben  v 
sein  aOfufsiges   Teleskop, 
ht,  das  Ende  dieser  hinler 

schicht,    die  sieh  in   der 
au»  frübern   Oeobachlun- 

welches  auf  900  Sirius- 
inander  liegenden  Stern- 

ble,     und  er  selbst  ist  der  Meinung,     dafs 

wenn   es  gleich   unsern  Blick  hi)   auf  2300 

it,   doch   ebenso  uDzureichend,   um  die  au- 

I  A»t  Milchitnlse  zu  erkennen,     würde  gefunden 

>*Alih.  van  DoMor  (ratslogae  t>l  Nebulie  aod  Clniteri  of 

>  •(■■Ikorn  HeiQiipheie)  In  den  Pdil.  Tc-mool.  tor  ISZS. 
teoh  rSr  die  Kenntnifi  der  IteichalFenheit  der  Nebel  und 
^  »akr  wichtig.  Dia  Abbildimgtn  and  Beichreibungen  dt^r 
n  Cegcnitande  jebcD  ichiln«  nsuo  lleispiete  an  dem,  was 
jjaben  hut ;  SlernbauFen,  die  Buduilioh  sind  unil  ein 
I  dichteres  GedrÜnge  Tou  SiecDcn  iclgea{  aufluiliclis 
r  Sletnhooren  *oo  uDne'l'n^r>iger  Catlult  ■  Nebelflecl«, 
V  Mitte  eiaeo  Stern  habea  oder  die  »wei  Sterns  anicbei- 
it  in  auffdUnder  Verbindung  itchen;  Nebel- 
\  glne  Beihenfolge  bilden;  Sterne,  deren  Anordaung  lo  auf- 
,  daTs  man  geneigt  niid,  eine  wahrhafte  Yetbindung  iwi- 
eoi  eincD  BoLünen  ivaäta  Nrbel  von  5  Min. 
tr,  !n  deeien  genaoer  Hitte  »Bh  ein  ■cheifaenfurinlfer  Kern 
■rchneiser  behndet ,  so  >1*  ob  ein  Flauet  mit  einer  sehr 
Mtphaie  umgebea  v'iie,  n,  a.  w. 

Ggggggg 


•hiander  zuiiiiiinengehOren  ,  aad  ao  ma 
nach  der  Analogie  urtheiUn,  Tielleielti 
aigeroaCaen  sichtbaren  Heere  Ton  nebl 
als  «ine  MilchMrarsn  uDsern  Blicken   d« 


Oryktognosie;    Jtiinett 
Mitteralogy. 

Derjfnig«  Tliail  dtr  NatorbMchml 
lien  xam  G^ganslintle  tiat.  Zu  den  1 
•nf  il«r  Erat  vorbommeniie  ,  glaicharlig* 
lowohl  einfache,  all  iTijammengeaetile, 
lige,  nebsl  denjenigen  von  unlergegi 
Thieren  herrülirendfn  organlichen,  we 
«che  Mischung,  aber  fceinait  organisch 
wie  Bernstein,  Sifinkohlenu.s.  w.  Lnft  t 
Tielen  Mineralogen  in  dai  Gebiet  ihrar 
Ungleichirlige  unarganisch«  Kttrper,  ■. 
Ganze  in  das  Gebiet  der  Geognosie  oi 
Gern englli eilen  tiach  in  das  der  Mioera 
organischen  Ruch»,  dii  ihren  organisch 
ben,     sind  Gegenstand   der  Petrefaden 


■ 

^ineralogii-.        ^^^^^J^^^^ 

Minerals, 

äie  Eigenschaften  an  Mineralien  Stn  A1U 

•b,     ird 

zwar    hinsichtlich    der    geometrischen  den 

nd    innern 

ßiu;     hiosichtlich  der  pliysikallsche»  dai 

1   G.wichi, 

die   Festigkeit    utia    Flüssigkeit,   die  Hart« 

!hb<rl,   di> 

GnchtoeidigUeil,    Oiegsamkeit   and  Sprtj- 

1«   Dnichsi 

lili;^keit,    die  Liclitbrechung,    den  Glanz, 

,  du  F>rbi 

nspief,  die  Phosphorescetii ,   die  Warme- 

de  Elekitic 

lalaleilung,    die  Elektncilatsetregung,  den 

«s    u.  ■■ 

IV.;     hinsichtlich    der    cheinischeo    Eigen- 

|m  Vcrhille 
>.  miil  bin 

n  im   Feuer,   gegeti   Lurt,   Waiier,   Sau- 

sichilich  der  physiologischen  den   Geruch 

■P-     ° 

e  CUssirication   erttrtert  die  verschiedenen 

k;»ii. 

einxiiiheilen.      tnlweder  wird  die  Etn- 

Ken  (' 

omelrischen,    physikalischen   und   phyjio- 

Ptn..h,f, 

0    der    Minerahen    vor^entunmen     [soge- 

prhistorisch 
ir   C«hemi» 

e  Einiheilung).     oder   nach    ihrrr  cliemi- 

he  Einlheilun!<].       Da  übrigens  jene  Ei- 

(  blofa  cid 

Folge   der  chentiachen  Natur  sind,    nur 

Jht  Alt,  w 

ie   sich  die  kleinsten   Tbeiie  vereinig!  ha- 

L  gewissen 

Einnufs    auf    die  Eigerschafien    ausübl ', 

Lm_  tehaa 

aus   diesem  Grunde  zweckmalsiger,    di« 

^Es>    ■> 

Ursache  der  Eigenschaften,     zum  hOch- 

^Kgaprin 

cip    zu    erheben,      als    die    Eigens chaftea, 

Hb  Sicun 

däie  sind'.        In    der    BpeÜEllcn    Miuera-                      _ 

E     die     e 

Dzelneo    Mineralien     nach     ihre»     Eigen-                    M 

b«Iirtebeii 

mit    Angabe    ihres     VoikoiDisefii    nnd                 ^t 

^«r'iche 

Schale  nimmt    das   Wort  Mineralogie  la    ^^^H 

k  Sinoe    und  begreiCl  JarunUr:     Or^klognosie  (odel    ^^^^^^ 

^BgCWÜh 

ilich  Mineralogie    nennt),   inineralogiach*     ^^^^H 

■ton>. 

miniralogisehe   Geographie   iinJ    tikonomi-                     ^M 

v* 

1 

^^r.  s. 

I3S1.                                                                          M 

^^Kt  Abliinilliini  In  t.  [.to»tkD'<   Z«i(i«bHfl  tii  Ml-                   ^M 

1 

■<              Gietefs                 ^^^1 

M  i  I  t  n  g. 

MitlagsgegenJ,  Süden;  MeriA 
PUiga  meriäionaiis  seit  australis;  IVIidi, 
Point  of  South. 

So  n«nnt  man  im  Altgetncinea  Jirienjge  Hin 
welcher  die  GMlitne,  aus  unsern  GegcaAeu  h 
hfichsicn  Slind  ühtt  iin«ern  HoiizoDt  erreich« 
leiehnel  man  durch  dieien  AiisJrtick  diejenige 
ridiann,  in  welcher  Ai%  Zenith  des  Deobachle 
von  den  beiden  Weirpolen  begrenit  ^vitd,  ^ 
deie  Hüllte  dei  Meridian},  in  welcher  das  Hit 
Ifrnacht  genannt  wild. 

JKitlag  oder  JUillagezeil  (Mtriditt,  Jti 
ier  Augenblick,  wo  die  Sonne  ihren  höchstea 
mel  hit,  oder  dtt  Aiisenblick  der  Culminai 
Die  Aslronomen  fangen  ihre  Tage  mit  dem  Mi 
bürgerlichen  Rechnnng  aber  beginnt  der  Tag 
jenem  Mittage  vorhergeheaden  Mitternacht. 
Zählung  hat  schon  m»nche  Irrung  veranlagt, 
der  beiden  rarleien  sich  nach  der  andern  be.( 
niiils  man  das  Uebel  eben  bestehn  lassen,  [ 
Aslronomen  haben  zur  Zeit  der  Revolulion 
Ton  Mitternacht  angefangen,  aber  der  ne,ie 
keinen  Bestand.  Vm  eine  auf  astronomische 
Tagjieil  in  biirgprliche  ZähUing  iu  verwände! 
Mofs,  dafs  die  bürgerliche  Rechnun>;  immer 
mehr  zählt  als  die  astronomische.  \Vent>  dji 
mische  Tagszeil  von  T  Stunden  gegeben  ist, 
bis  24''  gezahlt  zu  werden  liflegt  ,  wenn  z.  D. 
des  10.  Septembers  irgend  eines  Jahres  gegehe 
gerliche  Zeit  zu  verwandeln  ist,  so  hat  man, 
als  12  Uhr  ist,  in  bürgerlicher  Rechnung  eb. 
Sept.  T  Uhr  und  zwar  Abends ;  ist  aber  T  -r 
so  hat  man  dafür  in  bürgeilicher  Rechnung  der 
CT  — 12)  Uhr  Morien«  zu  setjen.     So  ist 


M  i 


Bürger!.  Hecboung 
.  .     lO.  S«pl.  8  Uhr  Abend), 
.  .     llt  Svpt.  3  Uhr  AlorgcDS 
1  Fallen. 


proR.  Rechnung 
[  Sept.  8  Uhr 
I  Sept.  15  Uhr 
lort  in  allen  and 
h  unletschclürl  raan  den  wahren  und  den  milllern 
WO  »ich  jener  auf  ille  wahrt  und  difier  auf  die  tnitt- 
IM  bezieht'.  In  Arx  bürgerlichen  Rechnung  gebraucht 
in  der  ailionomistlien  aber  den  tnitllem 
ireil  nur  der  miniere,  nicht  aber  auch  der  vvahte  Tag, 

d  dieselbe  Lange  hat. 
agmßäthe  \h\.  die  Cbene  des  IUeridiaa*. 
tlg*trM  iit  die  Periplierie  de»  A/eriäiani. 

in  dieDurchichnittilinie  derMillaginÜche  mit 

Sie  ist  der  Durchschnitt   des  nieridiani  nüt 

Koote.  Die  Kennlnifs  derselben  ist  su  vielen  Zwecken 

lieh,  z.  B,    zur  BeBiimRiLing    der  Wellgegendeo ,  zur 

BO£  der  Sonnenuhrea,  zjr  Stellung  der  L'hreu  Über- 

r,     Unrer  den  vielen  Methoden,  eine  solche  Mit- 

ci«hn,  ist  die  folgende  eine  der  einraclisten.   Man 

Stab    verticil    auf   eins    horizonlals    Ebene,    und 

I    »ui   dem    Fufspuncle  des  Stabes  als  aus  einem  Mit- 

nehrera  concenlrische  Kreise.       Man  bemerke  dann 

dieser  Kreise    diejenigen    z\v«i   Purcte,    auf  welch« 

nach    dem  Millai;?    das   Ende   des  Schaltens  des  Sla- 

Nimml  man   die  Mille  iwischen  diesen  zwei  I*un- 

Iben   Kreiaea  iiml  lielit   durch  diese  Mille  und  durch 

tunct  des  Stabe)  eine  gerade  Linie  in  der  horiionla- 

st  dirse    gerade  Linie  die  gesuchte  Itlittagsli' 

daFs  im  Allgemeinen  scheu  ein  einiiger  Kreis 

od    dafs    die   andern    nur    da    sind,     um   grJ>rsere  St- 

in   das  Itesullit   zu  bringen.       Die  MilUgslinien  näm- 

0an   auf  diese  Art    aus  jedem   einzelnen  Kreise  und 

Rt  befindlichen  Puncten  erhält,  müssen  mit  den  aadern 

ieti   übereinsiimmen,   und   wenn   sie  nur  wenig  unter 

.abweichen,     so    nimmt    man    das    Millel     aus    allen, 

Rfahien  setzt  voraus,  dafs  die  Declinaiian  der  Sonne' 

der  Dauer  dieser  Deobachiungeo  dieselbe  bleibt,  waa 

Igl.  Jlrl.  Saimmtril. 
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nicht  dei  F»ll  irt.  Allein  die  daraos  rolgenle  C«Twliii 
furdirtpi  VcrFibren,  in  %t\ati  N*liir  Dich  kein«  groticSd 
gewahren  kann,  su  gering,  als  daTs  man  9>e  nicht 
überg«hn  lollie,  beiond«»  wenn  man  diese  DcqbMhiuii>« 
Z*it  der  brideti  Sonnenwenden  anitelli,  wo  die  D 
der  Sonne  »ch  nur  aufseist  wenig  ändert.  Gioa  *a 
Art  enisleh(  auch  der  Cnoaion,  nur  mit  dem  Uni 
da&  er  mit  tii«hr  Sorglall  aungcliilirt  wird.  Wenn 
eine  solche  Itülttgilinit  mit  der  giäruen  Genauigkeit  n 
nomiiclipn  Zwecken  x'\r.\\!>  oder  wen»  man  sie  daick 
l'rovinzrn  anA  iJiDder  torlfiihren  will,  so  \vird  mio  i 
zu  derj^nigrn  Melhodin  bedienen,  die  z.  B.  in  L>t 
th.  u.  pr.  Ahtron.  ßd.  1.  5. 'i(2  — 'i'il  aogeruhrl  tinl. 
man  keine  grnr>rn  unil  kotlbartn  Inttratnenle,  i.  B.  a 
Passag'rinMrumfni,  zu  Gcbole  bat,  so  ist  rolgeades  Vv 
von   gini  vorEii|;lichrr  Anwendbarkeit. 

In  einet  Wtllkürlichea  EnlfernQng  von  dtoi  8«(itKl 
ortt  stelle  man,  in  der  Richtung  des  &chon  beinihc  ti 
tea  Meridiins,  mehrere  lerrestiischB  Signale 
kel  geffitbie  Kngeln ,  aiiF  und  beobachte  da 
Sixt«n(«n,  vor  und  nach  dem  Mittage,  \on  jedem  diw 
gnile  cnrrfüpnndirende  Distanien  der  Sonne,  lUo  t.1 
jedem  dieser  Signale  drei  vorniilIägif>e  und  ebenso  im 
gTofie  iidLhiniltajjrge  DJManzen.  INioiiiit  man  dinn  dii 
swibclien  den  Ileobidilungen  der  beiden  ^Irichea  U 
des  finfn  Sii;OBlä,  so  Avi,d  .üese  KiiglritFi  die  Zr^t  i'-- 
reu  Milt^gs  «vo,  wen»  d^ti  Siyn-I  genau  im  M-iiJi" 
^lelit  aber  dos  Sifrol  Östlich  -vom  IMeridiane,  io  NvirJ  d 
ans  ^ef^l^iTle  Zeit  ^rüPser  leyn,  als  die  des  «-^hTTB  It 
■inj  iim^tkehit.  D^Eselbe  n-ird  man  filr  jedes 
haben.  Hat      man     mm     zo^l'ich      an     dea>s»lben    VJ 

correhpon-tireride  Hshen  der  .Sonne  beobachtet  >,  io  "^n 
dar...»  iinTilllelhir  die  Zeil  des  wahren  Mill^^s.  die  <l.>ij 
jenen  MilUpen  »n<  den  .Sij.n»len  verglichen  »oforl  .«dj 
ipigh,  wie  viel  \fAr-i  dprsrlhen  zu  weit  Örtlich  L.(l(f  "J 
von    dem    wahren    Meridiane    ahsttht.  Es    trerilehl   sd'.  ( 

die  correipondirenJen   Sonnenl.h-hea  sowohl,   >[s  ladii!»! 


den  Diitinieo  der  Sonne  von  den  Signalen  wegen 
pmtionsandening  der  Sonne  vorerst  verbessert  M-erdea 
^Om  erMe  Verbeuerung  in  a.  b.  O.  bereili  oben  an- 
forden, für  die  zweile  aber  wird  man  auf  folgende 
frf»hitn.  U  tp  die  Poihfihe  des  Iteob>cl.tungsorles, 
blinfttion  drr  Könne,  t  die  halbe  /.wiichenzeil  der 
kng  und  d  ä  die  Aenderung  der  Declinaiion  in  der 
)lO  wie  h  die  Uölie  des  äjgnilg  ,  lo  hat  man  für  die 
tonection  den  Ausdruck 

fjnd  V.  Zack  ■m  7.  April  1801  >u«  drei  tuf- 
I    dia   cofrigiiten    Mitlage   in    lein  er    Uhrseil 

I  l.Sign.1  ...    U"  55'  52",31 
II.    —  II     36   18,64 

—  U    56   48,57. 

ipondirenclen  Sonnenhöhen  selbst  gaben  ihm  den 
If^den  wahren  Mittag 

II''  56'  53",30. 
las  Signal  1I|.  unier  allen  am  wenigsten, 
I  Ji»llich  vom  Meridiane  enlfernl  war.  Es  wer 
I  von  dein  drillen  um  m,6  Zoll  und  das 
drillen  um  3li,5  Zoll  enlferol,  «während  <lja 
'obachliingen  zMg(>n  ,  d»h  die  IMilti^e  des  1. 
n  5li",'2l>  und  die  des  II.  nnd  III.  .Sif<nals  um 
ler  »bsiehn.  INennl  man  also  x  die  Entfer- 
(tlillen  Signals  von  dem  wahien  Meridiane,  »0  fol^l 
L  and  Ul.  Signale 


56,'i6  " 
)d  III.  Signale 
-OR,     36,5    _ 


I>Iittel  ans  beiden  BestimmuDgen,   das  dritte 

Zoll    östlich  vom    Meridiane   enlfernt    war. 

>e  am  4,43ß5  westlich  nicken  und  auch  die  übri- 


standen,  und  dieselben  Beobachtungen  ^< 
die  Länge  «einer  Mcridiaolinia  dadnrch  vt 
kurzer  Zeit  dieielbe  durch  lein  ganzes  1 
Dabei  ivollen  wir  noch  bemerken ,  dafs  di 
tagllinie,  da  sie  ganz  auf  der  Oberfiachs 
gerade  Linie  mehr  *eyn  kann,  wie  oben, 
des  Worts  JUiltagtUnii ,  Toraasgesetxt  i 
aber  nur  einen  kleinen  Theil  der  durch 
erhaltenen  krummen  Linie,  s.  B.  von  der  Li 
betrachtet ,  so  wird  man  diese  Theiln  ol 
Fehler  als  eine  gerade,  mit  der  oben  er 
zusammen falJenda  Lini*  betrachten  können 
drückt  ist  also  die  Miltsgslinie  ein  grSf 
der  durch  den  Beobachter  nnd  darch  d 
oder  die  Mittagslinie  ist  identisch  mit  der 
sehen  Meridians  und  jene  g«nde  Linie  ist 
grOTsleD  Kreises. 

Anders  noch  verhüll  sich  die  Sache, 
•b  eine  Kngel,  sondern  wenn  sie  als  ein 
ein  Ktfrper  angenommen  wird,  der  durch 
ner  Ellipss  um  ihre  kleine  Axe  enlstandn: 
Theorie  gcmäfs  iryu  mufs,  die  von  den 
Gestalt  der    Erde    anfgestellt   worden    ist' 


M  i  1 1  e  I  p  u  II  c  t. 

'  Centre;    Cenire.    In  der 
^nlgePuKi:!  einer  Figur  oJer  ein 


■  heifst 


BSörp, 


ihn  gehendeD  geradlinigeD  Sehnen  in  zwei  gleicFis 
So  l»l  man  den  Iklitt^lpunet  eine]  Kreisel  und 
iber  cacn   den  Mittelpunct  einer   Ellipse,    eines 

geriden  Linien  genommen  werden,  die  durcli  den 
inilt  der  Leiden  Diagonalen  gehn.  ?l'iclit  lilor«  Figa- 
Ktfrper  haben  einen  salchen  Mittelpunct,  So  dafs  maa 
mchung  über  die  rnit  einem  Itlitlilpuncle  versehenen 
od  Flachen  sla  einen  eigenen  Zweig  der  Geometrie 
_  klon,  sondern  dieses  AVort  wird  auch  in  mehrern 
(Vi« eo Schäften  unlet  verschiedenen  BedeulimgeD  ge- 
Von  welchen  wir  hier  die  voriüglichslen  kurz  ange- 

itteijiunct  der  jin^cefning,   lur  Meehcnik  gehHreDd, 

in  welclien   man  die  aniiehcnde   Kraft  versetzt 

die  Sonne  der  MJIIelpunct    der  Anziehung   des 

;  to  ist  der  geomeliiiche  Miltclpunct  der  Hrds 

illrlptioclder  Anziehung  fÜr  alle  MasiEademenle, 

lea   die  Erde   beMehl,      %veil   ollo    diese  Mi»en   gegen 

ischen   Miltelpuntt    der   Erde    gravitircn    oder    von 

len.      Eine  Kugel  zieht  im   Gegenibeile  je- 

gelegenen  Pudc.  so  an,   als  ob  die  ganze  Masse 

lUt  dafi  die  Anziehung  der  Kiigelmisse  lich  etit- 
F.nirerniing  oder  «ucb  verkehrt  wie  das  Qiia- 
^  Entfernung  des  angezogenen  Ptincles  verhült.  In  die- 
sen Fällen  ist  al<o  der  geometrische  Mittelpunct  der 
kveh  sugleicli  d^r  Mittelpunct  der  Anziehung  derselben, 
I  Indern  Fallen  aber  sind  diese  beiden  Mitleipiincte  von 
\  verschieden.  5ene  beiden  Falle  sind  aber  die  der 
Denn  eine  körperliche,  d.  h.  mit  Rhsse  atigefüille 
jeäen  iiiiiern  Punct  dieser  Sphäre  mit  einer 
derDisUDK  dieses  Puncles  vom  Mtltelpuncle  der 
iDil  iM,  und  im  GegcDtheilo  jeden  äu/atm  Tuncl 


<].rz.iBt!lI«n.  Wenn  >.  B.  iit  I>Unel«a 
in  Kiigeirorm ,  dia  lie  t«hr  nahe  hal>ert 
lindern  odei  Ton  tehr  laBggMtrecklen  P 
so  würden  wir  iliie  Bewegung  um  iit 
berechnen  im  Stande  aeyn. 

II.  MiUelpunct  diM  GUichgti^iehi 
Syitentf  von  Kttrpern,  die  unter  ein« 
Weise  verbundfo  seyn  mQgen,  auf  jedei 
bene  Krafle  wirken,  so  giebl  es  im  Allgi 
ehen  Sys'^rnB  einen  Punct,  der,  ^veon  i 
festißt  wird  ,  dis  Systpm,  uDßMeliiei  der 
im  Gleichgewichte  oder  in  R»he  erhalt, 
blofs  Ton  der  Schwere  der  Erde,  «1m> 
lelen  Kräften  getrieben  werden,  so  heit 
ponet  des  Gleichgewiclits  der  Schmtrpttt 
Schwerpotict  ist  aUo  nur  ils  ein  tpecielli 
leipuncie  des  Gleith gewicht»  in  betmeht 

Die  Richtung  der  Schwere  wurde  I 
fcogeiräimi^en  l^rd»  [ür  «lle  Piin<|»  \% 
dem  geametrischen  Mitlelpiincte  derselbe: 
■würde  nämlich  in  der  Richinng  der  No 
d.  h.  in  der  ftjcliliin)>  der  (ialbmesier  dl 
bei  der  Kugel  slle  Halbmesser  aagleich 
kuf  der  Oberllache  derselben  Benktechl«««] 
Bo  ihren  l'olen   abgeplattet  ist  odq^MM 


FTpiinät 

mg  irr  Schwere,  die  immer  in  der  Normale  jeJer 
I  li'gt,  nur  in  den  l'uneren  des  Aequamra  und  in 
i6en  Polen  durch  den  geomemichea  Miiiilpu.iict  der 
allen  übrigen  Puocten  der  Eidoberllaclie  ab« 
liilelpunclB  vorbci^eh». 
^tttlpunci  der  A'ra/ie  ist  mit  dem  bereits  «rwähn- 
'  Aniiehung  gewähnlich  gleiclibedeiilend. 
:er9ch«iiift  man  überhaupt  zwei  Galtungen 
Oif  ersten  haben  unter  sich  parallele  ftichlun- 
,  die  Scliwere  der  Erde,  wsnigslens  in  kleinen 
über  ihrer  Obetllathe.  Obsthon  näcolich  die 
die  Anziehung  d^r  Erde  auf  Körper  »  iiTasr  ih- 
■  diirchaiii  nslie  gegen  den  Millelpünci  der  Erd« 
kODnen  doch  dirjen'ig^n  geraden  Linien,  die 
r  E.dllBche,  WD  wir  allein  Verlud»-  anstellen 
P<  VErlaoiiierungen  der  Erd  halb  messet  »ie  ht ,  olin« 
uoler    BJth    pjrallete     Linien      angesehti 


r  dürfen   dd.er   >.. 

rde     die     Richlüng 

pr»iod  ,    obsclion    sie,  ver 

rnkomme».      üntr 


d>r» 


Nahe  dei 


I  Ulm 


,rg   be- 


P  S,  B,   die  Bewfgung  der  auf  der  Er 
l  geworfenen  KSrper.      Wenn    mai 

nigeo   Xvttrper,      z.    H.   dei   Mondes,      die    wsiiar 

nlfernt    siqd ,     unttr    dieser   Voraus selion'g     be- 

eo  würde  man  dadurch   in   sehr  ^rofte    Pehler 

kier   die   nichlungeo   der   HalbmesTier   der   F:rde 

P'Wönde   fortgesellt    schon    «ehr  merklich    von  der  pa- 

eichen.         Dasselbe   i»t   der    Fall    mit    der   Be- 

F    und    aller   Plareten   um    die  ä.onne.        Hier 

der    Natur    der    Sache    geoiafa     an.     difs  die 

n  dem    Mittelpuncte    jene»    «niciehenden  K<ir- 

I   MiltelpUDcte   der  Sonne,  habe  und  dafs  ihre 

^  gi«ich»im  wie   die  Strahlen   eine*  daselbst    beünd- 

,    nichl   mehr   paiallel  fortgell n ,     sondere    divei- 

Miltgjpuocle    der  Sonoe    •uglaiifen.        Solche 

I  daher  CenlratkraTte  genannt  und  derPunct,  den 

fSilz  einer  solchen  Ceniralktatt   betrachtet,    hrirat 

r  Kraft. 

ipttrict  der  Maisf  odtr  JerTräg/teit,  Dieser  Au»- 


Mittelpnncf. 

!  htt,  sie  Tolllioinin«n  aiifiulilseD.  Dieses  Problem 
G«schiclira  der  Mechanik  Epoelie  gemacht  und  ilim 
t  man  vorzüglich  die  gegen warti^je,  in  so  hohem  Crsdo 
ntnnete  Ge$i*ll  dieser  Wissenichari.  MEflsER.\i  hat 
J.  164fl  diese  Aufgabe  der  GEOoelrie  vorgelegt  und 
8  hat  suerst  eine  genügend«  Auflösung  derselben  ge- 
Dis  Resultat  dieser  Aufitlsung    besteht    kurz  in  Fol- 

B'Q"..  eine  gerade  Linie  ohne  Schwere,  in  meh- 
^uncleB,  ü',  ü"..  mit  KUrpern  belegt,  deren  Mas- 
Bben  Ordnung  m,  in',  m". .  seyn  sollen,  während 
mnngen    der    SchwerpLincte    dieser    Massen    von 
npUDCte   A   des  auf  diese  Weise  zusammengesetz- 
Aß',    AD".,    durch  a,    a',    a"..    btzeichnen 
wieder  O  der  Millelpuncl  des  Schwungs  die- 
mniengeselzlen  Pendels   und  A  O  =  u    die  Entfernung 
I    Aufhänjjepiincte    A,      so    hat   man,     nach 
■Mt   AuClQsuDg,     [ü[   dea   gesuchten   Werlh  von  u  den 


''n.  +  "' 


"■'  +  ■' 


m"-\-.. 


a^+7'n,"  +  .. 
!n   Summenzeit 


1  der  SlQllk  das  Troduct  der  Masse  in  dl* 
en  VOR  <Icm  Umdrehungspuncle  das  tlati- 
mt  und  das  Product  der  M*sse  in  das  Qiiodrat  Jie- 
TräghiiUmomertt  dieser  Mmsb  iu  Denneo. 
Sie  gesucht«  Distani  dts  Schwingungspuncts  von 
tpnncte  gleich  der  SLtmiiie  der  Triigh«ilsnioineDle, 
dmch  die  Summ«  der  st:.iischen  Mon.en1e  aller  Misten, 
:hen  das  zusammengeietzie  Pendel  bedeht. 
«nJel  man  diesen  Ausd.uck  auf  gegebene  Flachen  oder 
•B,  EO  wird  m.«,  wenn  dm  d«s  D){rereOtUl  der  VU- 
irichn«,  statt  mdie  CrUfse  ffixäy  und  bei  den  KMr- 
I«  Gr3r»e///dicdydi  setzen  und  den  Werth  der  GrS- 
ttr  Aafgabe  gemüfs^nnehmen.  Da  in  dem  Art.  Pendtl^ 
Rh  speciellrr  Fall,   der  einer  ganzen  Kugel,  attgefühil  nor- 
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den  iit  and  mchreT«  «ndere  eWnio  oft  TeckonliBn  I 
so  mitd  «1  nicht  unangemessen  cnclieinea,  fttin  hiti 
drr  rortüglichsleo  dieser  besoodern  FälJe,  >D)>Imh 
rem  allgemeinen  Ausdrucke,  kurz  lusamneogetleUr  w 

A.    Schwingungen   (Irr  Fllcheo  nach 
Kanle. 

Flu-  S^y   ^^  *'*"*  *"'    "^i^  Cbrne   des   Papier«  seetrf 

S'^-lirnde,    bier  als  barizoQlal  gedachte  Axe ,    um   deree 

eine  gegebene   krumme    Flache    MAN    so    »chwinj;!, 

immer  in   der  F.bene   des  Papiers   bleibt.      Eine  solche 

gung  wird   oscillaCio   in  latas  genannt, 

Sey  OA  =  h  eine  iinbiegjame  Linie  ohne  Sehwn 
welche  die  FlncbeMAfian  den  Schwingung^punctO 
ist,  und  setzen  wir  vorans,  dafs  dieee  Linie  OA  i 
die  Fläthe  MAN  in  i«c-l  gleiche  und  Öholicho  Thei 
BO  diPs  also  beide  Hälften  der  Fläihe  2a  den  heidi 
der  Garaden   OAP  eymmetrisch  tiegeti. 

Setzt  man  dann  die  auf  einander  Benbrechlea  ( 
tcn  AP=i[  and  PM  =  riV  =  y,  so  hat  man,  mii 
vorigen  Ausdrucks,  für  die  gesachle  Entfernang  OU 
Scliwingungspuncls  U  dieser  Flache  voa  dem  Aufhan 
O  die   Gleichung 

^/(h+x)'ydx  +  i/y3dx 
/■(h  +  '')ydx 
I.      Um    einige    besondere    Fälle    dieses    allgemein 
Fl^druchs   aoiurüliren,   sfy   die  Figi>r  DDbd   ein    Kechtf. 
SlO.sen   Seiten   B  b  =  l)  d  =  a   und   BD  =  b  d  =  b   sind. 
d^mnacIS    die   Ordinale   v    constant    und   gleich    b,     aUo  ^ 
Zahler    des    Bruchs   u   gMcb 

und  der  Kenner /(h  +  xj  bd  x=  J  b(h  +  x)»  +  ConsL 
Sollen  diese  Integrale  mit  x  zugleich  verschn-jo: 
ist  die  Consiante  gleich  —  ^h'b,  also  auch  die  gesuc 
itanz  Q  des  Millelpuncles  des  Scbwuogea  vooi  Anfban^ 
O  des  Rechletks 

_        (h  +  x)J-t-b'x-hi 
"-*■        (b+xj^-h»         ■ 


r^ 
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•Im  dai  AafbängepDDct  io  A,  lo  lUt  naa 

»o  btt  .>n*Q  für  eins  in  A  befaitigte  geradlinige 
aehr  diiniiei  PmliBlepipedam  oder  eiaan  iBlir  dua- 
ler}, dcHen  Lange  x  iit, 

ür  ein  gleicfaichenkligei  Dreieck  AB  D  le^  die  Sabepff^ 
LC=a  unddieBesüBD  =  b,  elio  B£  =  ED='^b.Sll- 

a  wieder  AP:=x  nnd  PM=y,  so  üt  y=~    und 
x  =  a,  die  geiuchte  Diitanz 

^24h'+32eh+|2«'+b» 
°  24h+16« 

,  wenn  du  Dreieck  in  Minem  Scheitel  A  befutigt 


VZ,  Am  beifst,  für  ein  gleichieitig»  Dreieck,  von 
Seite  gleich  b  ist,  ist 

5b 

ich  des  gleichschenklige  Dreieck  ABD  ia  jer  Mitte 
■aalt  befestigt ,  so  difs  der  Aufliüngepitnct  in  E  Tallt, 
eder  AE=a  und  BD=:b,  so  Hndet  man 
_  4«'  +  b' 
"  8a       • 

ür  eins  in  ihrem  Scheitel  A  befestigte  Parabel  MANFig. 
«enn  ■  ihren  Parainetar  baieichoet,  y'=stx,  also^'^- 
>ütanz  Q  des  SchwingnngspnDcti  von  dem  Aufhän- 

_15x+7e 
"  21        ' 

Sät  «BMI  Kreiubtchnitt  MAN,  d«r  in  deiBUtM  a|[|- 


^ggOB  Milteipondt  ^^"^ 

BridciQogrnsMANaiifgelMiagt  kl.  NimBt  niaa&P:=; 
und  9«Ut  man  ita  Hilbin*»«  Je«  Rieitu  gUi«k 
man  y*^  3  a  x  —  x  ^,  aUo  aacli 

u  =-i . 

Seilt  man  Dich  Jer  lalagnlion  divtas  Aniilnicki  x 
crbill  DMD   für  ^«  gcMtchte   Diiraas  bei   dan  g*ou 


F1|t.  S«y  CO  eins  IiotiEOJoUle  Axe  in  3er  Ebeae  i 
**An  dtm  Punti«  O  derwllieo  werde  darch  die  sraii 
bicgnine  Suag«  OA  eine  krunme  Lioi«  MAH  » 
dad  die  Eben*  dicSFr  Fi|^ur  ebrntilU  in  die  hier  . 
gedachte  Ebene  des  l'tpien  rillt.  Wird  dann  d 
MAN  daich  einen  auf  sie  senkrecbien  Stob  in 
gesetzt,  50  wird  sie  um  den  Pnnct  O  so  sehwingM 
zu  beiden  Seiten  der  Ebene  des  Papiers  >us  diesrr  I 
austriil  oder  diTs  j»der  Punel  dieter  Figur,  vi 
Schwingung,  immer  gleich  weit  von  der  horisontilM 
enirernt  bleibt.  Eine  solche  Schwiagang  der  Fli 
heifsl  osciäatio  in  planum. 


K. 

;not  1 

man  wied 

er  li  die  Entfernung  O  A    und 

an,    da 

[s  di. 

!   kicmme 

Linie  MAN   zu   beiden  Seil 

tic.Ien 

Lini 

e    OAP 

symmetrisch    ließt,     so    «y, 

AP  = 

X  un 

d   PM  = 

:  V.      Dieses    vorausgesellt    b; 

des   El. 

>meni 

:  der  VW 

henm.sse    PMpm     durch    de 

dxdy 

vorstellen ,   die 

'   Entfernung   desselben    von  i 

gepuncl 

!e  0 

wird    abe 

r  h  +  x  seyn,  so  difs   man  d 

Distanz 

ude 

s  Schvv.n 

gungspunctes   der   Flache   von 

hänijepi 

jncle 

sofort  de 

n  Ausdruck   hat 
_/(li  +  xP.ydx 
/(h  +  x)j-dx    ■ 

r.^ 

I. 

iMdi 

e  Fipur  p 

in  ItecJitetk  BCDE  und  wird 
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■derlMilt 

eAe: 

iner  -.einei 

r Seilen  aufgehängt,  so  seyliC 

undül] 

i  =  CE  =  b. 

Seilt  man  dann    AP=:x  un( 
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Ri  4-*  *'»*  comUnM  GrSfiB,  nod  da  tat  dieian  be- 
fall b=sO  IM,  «o  hat  Ato 

:  ffir  das  ganse  Rechtsck  u  =a}.b,  aine  tod  dar  finita 
ichtecka  unibhängiga  GtOIm.  Danas  folgt  lofort,  .da£i 
-«ia«  garadlinige  Suage  otwe  Dicke  oder  doch  von  leht 
und  io  allen  ihieo  Thailen  gleich  gtorser  Dicke,  VKaoo 
Bga  an  eineni  ihrer  Endpuncte  A  aofgebängt  wiid,  dia 
les  Schwing  nagaponcts 

I ,  wo  A  F  =  b  die  Linge  dieser  Stange  -bezeichnet, 
ininaiid  mit  dem,  was  oben  (A.  1.)  gefunden  wnrde. 
PHr  ÜB  gleiehachenkliges  Dreieck  ABE,  dal  am  aai- pif, 
^el  A  schwingt,    sey  AD=a  die  H«he  uod  B£=b'^- 
i^Maelben,  so  ist,  wann  wieder  AP=x  und  PH=y 


p  di«  geanchte  Distanz 

I  fiir  das  ginz«  Dreieck,  wenn  x  =  «  ist,  a3={a, 
IJlrichseitiget  Dreieck  ist  3B  =  b)^  und  daher  eben- 

iber  der  feste  Punct,  om  welchen  das  gl  eich  sehe  nkli- 
A  schwingt,  in  der  MitteD  der  Basis  liegen,  sa  wird 
fem  Torh ergehenden  allgemaineD  Ausdrncke  a  —  x  statt 
:i  während  y  unverändert  bleibt,  wodurch  raan  erhülr, 
I  h=Oist, 


%  X   ist,  ao  dafs  man  daher  für  x=».«  oder    fiir   -Jis 
»jeck  hat 

u  =  4a. 
Für   die  Psiebel   MAN,     die   um   ihren  Scheitel  Apig. 
hat   man,     wenn    der   PaTsmeter    derselben    a    ist,^"'- 
tJao  auch 

Hhhhhhh 


C.    Schwingungen   drr  Ivörpcr, 

\Vlt  beltaeiileii  hier  Amt  Rone  \trf  gra  hdt  £rilM{l 

pcf ,  welche  ^urch   die  Umdrehung  eioei  Coivt  om  ä 

p;^. »dlinige  Axb  entsieho.     Sty  OA  =  h.    AP^xnad? 

SlG.^o  y    in   der  Verkngening    der  verti»leo  Df^DD{)E 

liest. 

Dieses  TonnsgesMit  lind«l  man  kicht  am  dta  i! 
gebeocn  allgeineitien  Ausdrncke  für  n  bei  jeden  Ba 
kUrpet 

_/Cli  +  x7.r'dx+t/y«J« 

I.  Ist  AM  ein  KreiibogPD  des  H^lbnettCK i, 
mm  y»  =  2ax  — x'.  Subsliluirt  man  diesen  WerA- 
den  vothergehendcn  Ausdiack  und  nimmt  mn  diti 
legrtle  so,  dafs  sie  mit  x  lugleich  verschwiodca ,  f 
man  füi  die  Disianx  des  Schwiogangspuacls  eion  M 
tae/us  von  seinem  Auflieogepuncie  O  ao  dea  Anidni 

'"'  +  ä  i--'-^'  +  *'")  +  i  (—21)- 

Für  die  halbe  Kugel  ist  x  =  a  und  daher  J 

25  <  -f  40  h 
Nimmt  man  h^^Q  an,  oder  soll   das  Kugelse|niei][  ua 
höchsten  Funct  A  schwiegen,  so   hat   man 
3Qa'  +  15ax  — 9x' 
5(8a-3x) 
ond  fiir  die  halbe  Kugtl 

_  26 
"        25  ■■ 
Für  die  ganze  Kugel  endlich  ist  x=3*  und  daher 
_   7a'+10ha  +  5h' 
5(a  +  h) 
Sel2i  man  h^k  —  a,  so  wird 


^  5k  ■ 
FÜJT  h  =  0  od»  k=:a  endlich  ist 


■ 

|-    ' 

-■ 

■ 
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Fa 

einen  CylinaerBCD,  der  in 

dem  Mittelpuncte  A  F>>.        ^| 

ben 

Basis    befesligt    ist,     se/    die 

H«h«     des 

c,li.->"-      ■ 

l'es 

*  and    der  Halbmesser    seioer 

l^^iäförnuß. 

n   Bwii                ■ 

kD 

=:b,   so   bat  man,  wenn   min 

AP  =  x  s 

Izt                          ^M 

■Ug. 

mtinea  Ausdiucke    füc    u    die 

GrÖfsB   y  = 

h  uni              ■ 

rnimnr. 

■ 

"=*«+- 

1 

0, 

das  heir^t,  für  eine  sebc  dÜnii 

E«adUoige 

St«e.        .■ 

=  » 

Fü 

r  einen  in   seinem  Scheitel   A 

nfgehänglen 

K.gil.Fi«.       fl 

Dh. 

AD  =  3  und  Halbmesser  dir  Qasis  DD  =  DE=b^'^-        fl 

M. 

wenn  AP=x  und  PM=y 

ist, 

1 

^,  a.  i.=o  ui. 

S' 

«=^^+S. 

fl 

fifijr  den  ganzen  Kegel,   wo  x  = 

o  igt, 

fl 

•kr 

ein  Pataboloid,  daa  durch  Umdrehung  ein 

-?;5iif 

oui  ihm  Axe  A  P  entstanden  ist 

h«t  man  y 

■ 

1 

T^ 

ein  Ellipsoid,     Jas  durch  Umdrehnng  einet  EI-              ^| 

-Ve  gTofseAxeenUlandenist,  hatno 

n,'  =  2px 

-^.     1 

f  balbe  grofne   Axe    und  p   den  halben    Paum« 

„ ...     ■ 

(B.i. 

hnel.        Wird    .Iso    dal   Ellip 

Did    in    den 

■ 

»  » 

»er  gtcfarü   Axe  befesligl,    « 

hat  »an  aus  dem                 '■ 

•od 

n  allgeneinrn   Ausdruck« 

^M 

6 

xC5«  — 2x)  +  pf20a*-15 

x  +  3x»J. 

J 

" 

5a(8a-3x) 

' 

dl» 

Ellipsoid  ist  x=:a,  also  iueh 

'    - 

8p+18a 
25       ' 

ill 

^■i 

^Uipaoid  ab»  istx=2a  aaä  dabei 

■'^^^^^H 

1 

1                                      ?lhhbUhh  2 

J 

2306  Mittslpunct.  vQ 

**"      5      ' 
Setzt  BUD  *t>A\ieh  p=ia.    m>  «rluilt  maa   ia   dicM«  1 
dl«  giDxe  Kngel 

D^{a,    wia  «ttvor; 

;..  VI.     Für  ein  Kagcl^egisent  MDNr  rmlUeb,  d* 

'°-Ielputicl(  Adef  Kagcl  aurgchaDf;!  «itd,  hat  ma,  Tmi 

and  P  M  =:  y  isi ,  y  ^  =  ■•  —  x  * ,    wo  »  d«n  Hilb« 

Kngel  bnciclinet.     Also  hit  man  auch  (tir  dai  Stück 

itt  Kugel 

'—        30«»x— 15x>        ' 
für  K^B  oder  för  di«  Hilbkag«!  Ut  d«bef 
a  =  iJ  .. 

Vin.  Mitttlpunct  dt*  Ste/its  QtMtilrum  ptrt 
So  fritd  diejenige  Stelle  r'xnn  Körpers  genaant,  wo 
di«  ganie  WifkuDg  dri  Slofus,  den  er  von  (in* 
KSrper  «rhslr,  vereinigt  Tontellen  kann,  so  dafa,  n 
Stelle  hinlänglich  beftitigt  itt,  der  Stör»  kfiae 
des  goiohrnen  Kfrpcri  hervorbringen  kaan.  W 
diese  BcDennang  luerst  eingeführt,  aber  den  Miltti 
Sloties  und  den  lo  ibea  beirachleteo  Miilelpanct  deal 
bti  «einer  analytiichen  Ableitung  deuelbrn,  Tervecl 
durch  STO?ie  ,  Jacob  Bihrodli-i  u.  A.  verleitet  wun 
Mittelpiincte  für  identisch  cu  halten,  was  sie  doch  i 
nigpn  be«on(9ern  Fällen  sind,  wie  znerst  Job.  Bch) 
zeigt  hat '. 

IX.  Alillelpitnct  der  Umdrehxmg  {^eentrum  r 
Wenn  ein  Kürprr ,  £.  D.  eine  Kugel,  einen  Slols  e 
sen  Richtung  nicht  durch  ihren  MittelpuDCl  |eht,  so 
lei  Störs  nicht  fatoTs  eine  progressive,  sondern  auc 
eine  rotirende  Bewegung  der  Kugel  lur  Folge  habe 
mufs  es  nun  in  dem  Körper  einen  Panct  geben, 
die  progressive  Bewegung  ebensoweit  vorwärts,  *\i 
rotirende  Bewegung  rückwärts  getrieben  wird,  der  iL 
bleibt,     während    alle    andere   Puncte  des  Körpers   > 

1     In    Kiii'irr.j    I.eb.begrJff   der    MalheiD.      Th.  IT, 
*ird    die    Lebre    vom    MiitelpaaMe     du    Stofiei     Diniiiiiii 


^ 


ditlelpuuct. 
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it»rr  Punci  heiAt  in  Mliulpcnct  äti  üwirthang  und 
lilt,  bei  fortdauernder  Bewegung,  in  dem  Kärper  of- 
trÜDderlicb. 

tiolclier  excmlrischtr  (nicht  durch  den  Millelpunct 
ic)  Slofs  liat  wahrscheinlich  die  doppelt«  Bewegung 
Iteo  hervorgrfancht,  mit  welcher  sie  um  die  Soone 
■ich  am  ihre  eigene  Axs  aicti  bewegen.  Von  di^^en 
Iwegung«!)  heifst  die  erüe  die  jahrlich»  und  die 
h  täglich*  Bewegung  des  TliDelen. 
•    die  Entfernung  der  RicEilung  dieses  ursprünglichen 

F\  dem  Mittelpuncle  des  Planeien,  den  ^Tir  hier  als 
vom  Halbmesser  r  betrachten  und  dessen  Masse  m 
Nenn  man  u  die  lymkttgttchwiniigUil  dtr  Ro- 
^  It  die  ]al«nsilät  oder  die  Starke  jenes  urspriingli- 
ka^  so  h*t  msn,  nach  den  eisten  Gründen  der  Dy- 


t  ,  «kdt 

■  eoDSisnie  Element  der  Zeit  bezeichnei.  Ul  dann 
Ißam  Geschwindigkeit  der  progressiven  Bewegung  des 
1^  die  Sonne  und  p  die  Kraft,  welche  diese  Dewe- 
ngt,  «0  Ul  d>'  =  pdl.  Da  aber  diese  Kraft  p  all 
taraprünglichvaStorte  eiieiij;!  seyn  soll  und  die  Wir- 
tm  Stofscs    desto    kleiner    ttyn    wiiil ,      je  ^fUlser  dio 


Planeten     ist,      to     hat 


I  =  —  oder 


|^«ber  K  dis  uisjirüo gliche   Entfernung   dei  Pla- 
und   du'  die    augenblicbliehii   Wiokel^e- 
«egung     des    Planeten    utn 


^"~  K"~ccB' 
r  für    Ai»  VethältnifB    der    Inglichen    und   jalirU- 
indigkeit  des  Planeten 
da     _    »mR 
du'~/iadni* 
^ehiliche  Umlaurszeil  des  Flaoelen  unj  t  die 
1  RolttJon  desselben,  so  ist  auch 


und  dieses  ist  dabei  der  Abtttnd  ■  der  Bicbtaa, 
den  der  PIlDcl  im  Anfange  iriaer  Bewegung  «tl> 
dem  niiltcrpuncle    desselbra. 

Um  d[es*s  <ii[  di.  PUneOn  aoser«  Sonn» 
^wenden,  \mA»a  wir  bcmct^en,  dih  tut  ein 
Halbmesser  r  i»s  Moment  der  Träghch  *  gUicb  / 
bt,  lo   daf)  man  demnach  hat 

—  ^"^^^ 

Fiirdie  Erde  hat  msnbekanatlich  — =  366.256  und 

ed«  ^  =  0,0000417;   also  ut  »och  •=O,006l 

Ifc  ein  nthf  5,24  g'ogr.  Meilen.  Der  «rste  t 
■nserer  Erde  ihre  doppelte  Bewegaog,  am  die  f 
■Ich  nelbM,  grqeben  hat,  hatte  also  die  Richtu 
den  Linie,  die  um  ■^„"„^  des  HMbmejters  der 
nahe  51  geo^r.  Meilen  von  dem  Mittelpuncte 
senkrechter  Kichtung   abstand. 

Für  Jupiter  ist  I-  =  10476  "nd -^  =  0,00« 

a  =  0,365  Halbmesser  des  Jupiter;  der  We 
daher  für  Jupiter  viel  grötser,  als  für  die  Erdi 
■Dch  jener  viel  schneller  um  seine  Axe  dreht,  £ 

den  Mond  der  Erde  ist  —  =  1  und  ^  =  0,00- 

«  =  0,0016  Halbmesser   des  Mondes. 

Ist  wieder  u  die  tagliche  und  a  die  jährlic 
schwindigkeit  eines  Planeten  in  derselben  Zeit, 
Minute,  und  denkt  man  sich  den  Mittelpunct  • 
dem  ihr  nächsten  Puncto  der  Oberiläche  des  Plane 

1    8.  Att.  Ufuimt. 


l  unbiegjima  Linie  verbunden,  so  wird  jeder  Punct 

dessen  Enlfemung  von  dem  Pl«neten  z.  B.  gleich 

l^A«  Kotiiiuo    des  Planelea    in  eintr  Minute  den 

l'dnrcti  die  jälirlichc  Bewegung  des  Planeten  um 

lelben   Zeil    den     Ito^en    B  u'    beschreiben 

Dewegun^en    werden    io    tntgfgengestliten 

ich  gehn.     Um  daher  den  Puoct  )enet  Linie 

OB  beiden  Bewegungen  einsnder  gUicb 


l»)!  =  Ru'oaerx  =  ^, 

Puacr,    welcher  von    der  der  Sonne 

nschs 

PIsneten    um    die   Disiani   x  =  — - 

absl 

rend  der  doppehen  Oiwrgur 
und  er  'wird  daher,  nach  d 
Worts,     der  MUlilpunct  d 


,  .  T 

rde  i«t  R  =  20658000  geogr.  Meilen  und  —  =366,356, 

I  ii«ch  (1)  d«  Weilh  von  x  =  ^'  =  56400  JVIei- 

fdt   die  Erde  wurde    oben    gefunden    a  =   0,OOSI, 
der  Hilbmesser  t  der  lirde  gleich  der 
2 
d,    naoh  (11)   der  Wetlh  von  x  =  —  ^65,3 

ler,    oder,   d»   der  Erdh.lbmesser  8(50  M'Üen  hst, 

Meilen,  wie  luvor.     Fdr  Jupiter  ist  R=  108594000 

,d  X  =  10476 ,  ,Iao  auch  x  =  10300  Meilen.       Für 

endlich  findet  man  ebenso  x=3  231  Mondlialbmn- 


Septenlrion  3  iS'orlh,  .  j 

Die  Gegpod  des  HoriiotiM,  dU  Jn 
ähet  liegt.  Für  die  Dürdlicbe.  H«lblutg 
Mitlern»chtspnncl  in  irr»  aotST  dem  NanI 
ichniltspuncte  des  durch  die  Weluxe  g 
nut  den  Horizonte.  Di«  nicfal  nDtvrg 
eben  im  Neiden  ilirs  geringM*  Hühe,  « 
fangen  »ufzuueigee.  Di«  die*»a  Mtfl« 
lirgende  Gegend  heilit  die  MdtUm^eAt^ 
MilEprnaclHi  Millernach 
Minail;  MiJniffhl  ist  der  Zeilpaiict,  i 
Soooe  unter  dem  Horizonte  ihrerr  lieffti 
doM  dtirch  dea  Uilligskreil  gebt.  Dil 
Mitte  der  N<chi.  Er  ist  |3  Siaa^eo 
ood  ist  der  AnTiDg  des  bürgerlicbra  T« 
lieh  unter  «ioem  Tage  die  Zeit  tob  24 

Mittlerer   Pia 

Da  die  Planeten  in  «W/ifucAeA  Bvll 
bevre^'en,  i}>  »ha  »ach  ihie  Gc*cbwi«li 
bliilia  rine  •nijcre  ift,  »c  vüti* 
Avtronnmi',  d>B  Or 
ll#<:hn„„.:     :„     ^..>.- 


Mittlerer  Planer.  331 

d.  b.  auf  dJR   aaalyiiiche  Angabe  der  Fläche  «i~ 
KiscfaeD  AuMcbnitts,    dfsSBii  Wickel  sni  tSiennpuncle 

Bkmlich  die  Umtiufszeit  T  eines  riiDoten  in  Tagen 
Augenblick  beUaDDl,  wo  er  durch  sein  Perihelium 
iveir»  man  auch  ,  Hat»  die  vod  »einem  Radius  Vecior 
fn     Dutchgange    durch    das    Peiihelium    beichriebene 

rt.2,  S.-T.gengleich;^,    %^ ,    ^...    beträgt, 

FlÜcbe 


0  der  ganien  Ellipse  hceeichnet. 

die    bekmn 

t- 

1   ProJiKte    ihrer    beiden  ll.lUxe» 

in    die   L 

1    3,1413926    ist.        Man    kann    d 

mn«ch    dies« 

p  Begebenen    Augenblick  finden, 

nd  es  iäl  n 

uc 

W    der    10   bebannten   Fläche   dies 

s   ellipliich 

o 

Winkel    am    UretinpuacK     oder    d 

s  »ogeoiBii 

!• 

«  lind   die  Grüfse  de»  Rodiu»  Vef 

or    selbM 

>n 

IS»    Setlori     durch    Reclioung     i 

bestimme 

n. 

iit.        Die* 

aniei*  Problem»    findet    man  berei 

s  oben'  ai 

f- 

tbei  und  oft   selbst  Nothwendiges  gehört,    Hndel 
gan^värtigeo  Artikels,  übrigens  ohne   De- 
jettellt,     die     hier   lu     viel    Kaum    erfordcTB 

•hergehend«  »nthalt  die  einrachste  und  natürlichste 
des  Gegenalaades.  Allein  in  den  hlteren  and  selbst 
ern  astmaomischeD  Schifften  pHegt  maa 
dieses  Problems  sich  eines  zweiten  ,  imaginären 
n  ,  der  erstens  mit  dem  wahren  Planeien 
hdie  groTseAxe  der  Gähn  [durch  das  Perihe- 
t&um  des  Planeten)  und  der  zweitens  in  völlig 
Jlewegung  (d.  h.  stets  mit  derselben  Geschwin- 
b'SoiiRe  geht.  Dieser  imaginäre  Planet  wird 
k  g«BaDnl  und  n:aD  sieht,  dsTs  seine  Umlaurszeil 
:  jener   des   wahren  Planelen   von  gleicher 

r,JUilielpunct  und  F,  F  die  beiden  BrennpunclePi«. 
IfAM".  deren  grofs«  As«  aUo  A  C  B  ist.    WeDn"'^' 


^^^H     Flineteo    imper  zagleicb  durch     £e     gj 
^^^^"-      durch  p  und  ■  gehe,    neng  d«  Planet 
so  stellt   dieser   Punct   den  oben    erwafai 
len  Tor. 

Die  Winkel  PFM,  PFM',  PPM"., 
jinomalie,    die  itinen  enlif.rechendeo  pf 
aber   die  mittlere  jinomaUt   des    Plaaet« 
halt  man  durch  eine  einfache  Addition  oi\ 
1                         X.  D.    die  Uml«ufs«it    eiofs   Plineieii   II 
^venn  bereits  bekannt   ist,    daFs  et  am   1 
SEID  Perihtliiitn  ging,    so  wird  man  die 
jeden  andern  Tag,    i.  I).  für  den   10.  M 
finden.       Denn  da   der   iniitlere  PUnel    i 
Tagen   in  leinem   I\ieise  p  m  ■  und  zvar 
und   da  er  überdiefs    mil    dem    wahraa 
Zeil  durch  die  grorse  Axe  A  Cp  ging,  so 
10.  Mai  um  70  Tage  tob  dera  1.  März 

■er  2wiichen»eit^raal  360  Grad.   oJw 

ben  haben-,  der  Bogen  pmam'  seines  R 
selbe  ist,  der  Winkel  an  F,  der  tn  dies« 
al&o  die  mitrlere  Anomalie  des  Planeten  ^ 
Gnde   bMr.^geti,  und   es  wird  nun   anr  no 
an;  dieser    milllern    Anomalie  auch    din 

Mut,  wie  dit  Fläche  PMF,  PM'F..  des  ellipli- 
^tS,  voiausgeseUt  dafs  d«r  wahre  Planet  in  den 
If-,  M',  M". .  ist,  wenn  der  miniere  in  deoselben 
kmx  die  Punete  tu,  ro*,  m"..  einnimiiit. 
rieht  ichoD  aus  der  Zeichnung,  dafs,  so  lange  dia 
DmaliB  Pt'I\l  klein»  als  ISO  Grads  hl,  der  wal 
mer  por  dem  milllern  voraus  ist.  Das  Gegenth 
vahre  Anomalie  gröfser  sU  180" 
lanet  in  der  Nahe  seines  Psriheliura 
Pkähe  seines  Aphelmms  A  die 
-wahrend  die  des  oiittlerti  PI 
r    nahe    dai    Itlillel    ans    jenen   i 


t,  wenn  die 
h  der  wahre 
in«  und  in  de 

iHlidigkeit  hat 
■elbc  und    zw 
Uglieilen  ist,     so  eilr  der  wahre   Planet  dem   mittli 
gen  Halde  PBIA  seiner  Bahn  voriii»,  ia  welcher 
PRiheliam  za  dem   Aphelium   übergeht,   während  I 
itn  Hälfte  AM"IM"'P   aus  derselben  Ursache   hiiti 
KtlleteD   Planeieu  zuiückbleibl. 
n    die  oben    erwähnten,    hierher    gehßre 
B    bequemea   Gebrauche    zugamoieazuslellen,   wollol 
■    die  halbe   grofse  Axe,    durch   it    die   Excentrici 


^tüche. 

1  Bahn 

,    dui 

rch  1 

ra  di 

ie  D 

liniere 

,    durch  V 

di 

Hnalie 

und  en 

dlich 

dun 

zb   r 

de: 

n  Radi: 

US  Veclor 

dl 

Bzeichai 

sn.     Di 

eses  ' 

rorai 

isgesetzl 

[  findet 

man   für 

i,d 

dem   bekannte: 

n   Dui 

rchg. 

inge 

de! 

j  Planeten  durch 

s« 

(wo  1 

in    T. 

Igen 

und 

Th, 

eilei 

r.    des 

T-s«  .u 

lg« 

1>  die 

mittler« 

des  PlanBt 

ea  durch 

du 

Snden  und  Theilen  des  Grades  erhalten  wird, 
man  so  den  \\'etlh  von  m,  so  suche  man  die  Hülfi- 
lie  man  auch  die  excenirische  Anomalie  nennt)  dnrcK  | 


m=u  — eSin.u 
«riiSlt  man  die  wahrs  Anomalie  v   und  den  HaditM^j 
pittelat  der  Ausdrücke 


Tms.Jv 


.  T.»s.l« 
.(1  • 


1  —  8 
e  Cos.  u). 
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Mittlerer  PlaaeL 


n.     Zwiidini   dieMU   GtaCien    n,   a,   •  nal'« 

noch  mrlirere  RelidoBcn  ,    deren  KeaDtaiCt  i»  iet  | 
ofl  Mbi  niiulich  )»t.     Die  voniigVioInteB    denelfai 
geode,  in  w^cbao  der  Küne  wegen  t  i=Sia.  Q  g 
dra  Ux. 

._     "Cot'Ö    __ />„  «Sin.* 


I 

I 


■  l  +  .C« 


=.a».o; 


Cofcu- 


1  — (COS.U 


I+Cm.7  ■ — r 

l-4>*Cac>-  ■«    ' 

'  (Cos. ■._.)  = - 

r_ 


•(1+1 


si..l<,+.)=si...c..,9.r|=?^;^ 

Die  Torhergeh enden  Auidriicke  dod  samoiTlich 
neu,  aber  zur  Berechnung  ort  nicht  bequem.  Die  I 
te1i«D  die  Esceniricitat  »i  grgeo  die  halb«  g,toh«  i 
Btho  nur  gering  voreui,  wie  dieses  bei  den  netitm 
iB  der  Tl»<  der  Pall  iM,  and  dadurch  liMen  sieh  dii 
V,  I,  a  in  Rfih»n  entwftlieln.  die  nach  den  Pöteni 
forlgehn  und  die  in  vielen  talleu,  besonders  in  d« 
der  StOrunjien  sehr  nützlich   sind. 

Der  Radius  Vector  wird  dorch  die  mittler«  Anc 
folgende  Weise  ausgedtiickl: 


5(Co..2.-l) 

pjj  C3  Cos.  3  m  —  3  Cos.  n 


Die   wahre  und  exeentrische   Anomalie   künnen,  eine  . 
indere,  auf  folgende  Art  gegeben  werden: 

-iu  =  j>_kSin.>  +  4k^Sin.2»— jk»Sin.3T  +  . 

i.  =  iu-}-kSin.u+ik»5in.2u+lk3SiD.3u  +  . 

»o  k  =  .ji  ist. 


ri 


Mo  1  ;  bd  äi 
•    ntRleie   Anomali«  darch  d 
=1— 2tSip.>.  +  2k((— ^bjSin.ar 
—  2li*(*  — Jk)9in.3r 
+  2k'((— jk)Sin.4»'- 
Ibe  Bedeutung   hit. 

ahre  Anomali«  endlich  wird  durch  die  nillle»  nach 
idrueko  gegeben : 
a  +3Eäio.  Di  +  {t*Sia.2  m 

Reihe,  th  die  «ichtigsle,  nien  Doch  aa{  die  h(f»  J 
von  t  forigefühit  findet  in   Delambre'b   neu»« 
nWelo,    in  V.  Zacs's   Mon.  Coiresp.  Dd.  XI  i 
i  ia  T.  LiXDiNJu's  und  BoHiBsaiAGifi'e  ZeitachrUj 


Molybdän. 

laerbleimetall;  JHolybdaenum ;  Molyb- 
\olybdenUfn.  Als  Schnefclfuolybd^  und  molyb- 
Bleioxyd  «parMm  io  der  Natur  verbreitet.  Silber- 
6,6  »pec  Gewicht,  nicht  sehr  aprOde  ,  nur  im  Iiet- 
lenfeutr  schmelzbar.  Es  bildet  mit  SauerslolT; 
idanoxydul  (4S  Molybdän  »uf  8  SaueisIoiF);  pech- 
S,  bildet  mit  Wisser  ein  5chw*rzes  HydMt  und  mit 
■chwarze  oder  purpurfarbige  Aulltlstingen,  die  mit 
'tu  eintQ  schwarzen  Niederschlag  geben, 
bdänoxyd  f48  Molybdän  luf  16  SiuentoS);  dunkel- 
'■  Pulver  oder  dunLel  kupferroihe  Kryslallscbuppea, 
,606  spec.  Gewicht,  liefert  mit  Wasser  ein  braunes 
t  und  eine  gelbe  lackmustSihende  Aullttsung,  die 
B  der  Luft  gTÜn,  dana  blau  färbt;  die  Molybdän- 
■ll«  «iad  schwirE  und  It'sen  sich  im  Weiser  mit  lolh- 
er  Farbe,  durch  Allialien  rosibraun  fnllbsr, 

tilur*  (48  Molybdän  auf  24  Sauentoff;;    kry- 


hltaei  Farbe  im  WaM«r  iBtIich«  Vsrbi 
oxyd  Dud  MolybdäaaSura  f  ftiihsr  «U  i 
terichicden. 


M  o  m  c  n 

Momentum;  moment;  inom< 
wobl  auch  tODSt  unter  maocherlei  Bcdei 
in  der  Mechanik  oft  gebraucht  und  gei 
Bstssoi,  Descautes,  Galilii,  Wai 
nenere  Schriftsteller  über  Mechanik  ha 
oft  tehr  verichiedenen  Bedentangea  ge 
gleich  mrhrere  Arten  von  Momenten  cj( 
chetlei  Irinngen  entitanden  sind.  Wii 
«tthnlich  nni  zwei  Galtnagen:  das  wtm 
Moment  dtr  Tr!Sgh*ii,  Da  beid*  in 
wichtig  sind,  so  wird  es  «ngemeasen  91 
TOD  ihnen  hier  kurz  zusammen luitcllen 

IDa»  »tatitch»  JHoment  einer  Kraft 
ser  Kraft  in  die  senkrechte  Distans  ihre 
Puncto  oder  Ton  einer  geraden  Ijnie  o 
Ebene.  Diese  senkrechte  Dialanx  kani 
btlarm,  durch  welchen  diese  Kraft  wir! 


t  a  t  i  8  c  h  e  3. 


2317 


gle>«)i   tryo.       Dann    n 

t  glvicli   lUik  girich   Dof   die  Drehung  des  liebcla 

I   lunn    dlller   dietei   ProducE  P.CA  oder 

■  Ausdruck   der  Cew.ll  anseha  ,   mit    welcher   dl« 

^ie  Ktilt  Q    den    Hebel   um    leiren    Rithepuncl  C 

Ddher   kommt  ilim,   der  Worlerklätung  ge- 

^r«le[l    Beispiele    Ut   d«  Uebel 

und    die  RichtungcD  AP,    PQ 

1  Krefte  sind  unter  «iJl  por.llel   und    euf  jene    Linie 

Allein   derselbe   Sota  von   der  Gleichheit  der  Mo- 

'    das    Cleichgewicht   gilt   sucli    t'ur   jede    indere  Ge- 

t  Kabels    und    lÜr    eile    Itidilungen    der   beiden   Kiäfle. 

I  Hebel    AGB  irgend  eine  kruoKne  Linie  und  AP,  BQTig. 

eiden   Krätle  P  und  Q.       Zieht   m.n  von'^^" 

C  auf   die  Richtung«»  dieser  Kräfte 

i  =  p  und  Ch  =  q,  lo  muTs  für  dat 

dir  beiden  Kräfte  mÜssea  gleich  grof*  seyi). 
eiaen    mit    mehrern  Gevrlcliten   P,    P*,   V",  .VtR. 
■  Hebel   A  A'A",      so    nehme    man    in   dieser  Linie^SZ. 
willkürlicli  einen  Funct  O   uai    ielie   die  bckaauleii 


cte  A,  A',  A"..  dieser  Krifte 
OA'=a,  O  A"  =  a"  u.  s.  w. 
0   Enlfernurg    des  Anlangspuncle 


Ist 


«n   PuDUe  G,    in    welchem  der  Hebel  u 

,  wenn  er  unter  der  Wirkung   aller  diäter  KtÜfle 

m  Gleiehgawichts   bleiben   soll,  so  bat  man 

_  .i'  +  »'P'+."r"+.. 
"-      P4-p'+p'+.. 

^_r'+r"  +  ..)— aP— «'p'— «"P"— ..=  0. 

IfO  aoch  liier  für  das  Gleichgewicht  die  SiimiBe  a1- 
rotn  gleich  Null  seyn  raufs,  wenn  mm  die  nach  ent- 
■tKlen  Richtungen  wirkenden  Kriifie  einaader  entfie- 
lt nimsit.  Die  letale  Gleichang  führt  unuiillelbar  ouf 
lg  des  Sc/tii-erpuiu-la  der  Linien,  Flothcn  onil 
[  Unterslüliungspuiict  Cdes  Hebels,  für  den  Foll 


i 


ntii]  Y  die  den  x  und  y  pantleleo  Co« 
pancU  dei  krammen  Lioie,  lo  h*t  maD 

EbcDio  findet  man  dis  CoordioateD  des 
che,  welche  von  einer  krammen  Linie 
die  Aosd  rücke 

/ydx  /-yd 

p;-  C     Wenn  bei  dem  einfacheD  H«b< 

Su-Ianxen  der  Kräfte  oder  auch  bei  dem  g 
^(.'"il""''''^'"''  RichtoDgeti  dei  Kriifb  P,  P 
welche  den  Hebel  nach  einer,  und  P"', 
nach  der  andern  S«ite  *a  drefan  sncben 
R  die  aus  allen  diesen  KriirteD  resulliri 
den  Hebel  nach  derselben  Seite,  wi*  F 
nehme  man  wifder,  wie  cuvor,  in  i 
KrÜfte  irgend  einen  willkürlichen  Pani 
OA  =  a,  0A'  =  «',  OA''=a''..  dt«  te 
man  TOD  diesem  Pancte  O  auf  die  B 
AP,  Ä'?*,  Ä"P".  .  gesogen  hat,  ond  eb 
Loth  von  0  anf  die  Richtung  CR  dar 
rcndeo  Kraft  R,     Dieses  vorausgcMtst  ha 


■^     lO  änh    alia,    im   Falle    des  Gleichgewichts, 

Hr  Momenio  J?r  tlmrallichen  Ki-^rte  Jn  I!i 

Mt  O  gleich  Kuli  seyn  mah.      Dieser  Au 

Uh  da»  bekannte  Princip  der    yirtuelUn  GMc/imii^A 

l9orlieT(;ehenJe  n'ird    zugleich    als  ein  Zusatz  Jeisesl 
•m  oben'    Über  dio  Theorie  des  Hebels  geiagt  worJJ 

Du  sutisthe  Moment  hat  !□  der  Meclianih  nocheinf  j 

■  gehende  Aoweniliing  und  iw»r  voiztl^licli  auf  dl^ 
)g  der  driAentleii  Beo'rgiing  eines  Körper».  WeoS!^ 
tlKlfen,  auf  einen  KOrper  oder  auf  ein  Syslec 
Kitkenden  Kräfte  P,  V ,  P"...  aicli  auf  drei  unter 
»nkrechle  Kräfte  X,  V,  Z  L.mgen  l<i!,3en,  so  iat 
Lr,  d.fs  das  Sy!,lem  in  Rulie  oder  ira  Cldclige- 
k\>ta     muf»,      wrnn    je.Ie   dietcr    drei   Kräfte   fjü  aicil 

I  wird  »der  gleich    Null    i>t.     Dia  Bedingungen   des 
Icfab    eitid   daher,   wie   beUannl, 

X  =  0,   Vr^O,   Z=0. 

■  gilt  ofIenb»r   nur  von  der  fomthrtiltndm  BtH-t- 
Riume.        Allein  wenn   ein  solches  Sy- 

ptWiiknng  jener  Kräfte  geslelll,  auch   tcein«  tol:^ 

vegung  haben  kann,   so  wird  es  si( 

rgend    einen   innern    oder   äufserQ    Pantt'^ 

rolllinmmenen  Gleichgewichte  des  Systenü 

t  werden ,  dals  nicht  nur  die  pro;;ie 

itirende  Dewegung  desSystems  gänzlich  aufgeho* 

(Bedingungen  für  den  letzten  PallMcid  daher  noch 

tFollen  dieses  auf  eine  ebetilo  einfache  ab  all- 


;  bei  der 


Cei 


^§""8. 


die  rotirende  Bewegung  eines  Systems  ganz 
ivird,     wenn  sie   nur  für  drei  unter  einander 
nifßehoben   ist.       Wir  wollen  dafür  die  drei 
I  der  X,  y,  z  nt^hmen. 

■  demnach  die  Bedingung,  die  stall  habea  mufs, 
I  in  Ceziehung   aof    drehende  Dewegung  um 
.  B.  um    die  Axe  der  z,     im  Gleicbge- 


|tf.  Bd.  T.  S.  109. 


■■^^  '  sind  CD=T,  DA'  =  y  im«  ^^H 
des  Angrifispurcis  A  der  Knfl  l^^^f 

Ural  man  daan  diu  g«nda  ^^^| 
und  Riehlong  dieser  Ktaft  P  Torst«1lt,' 
h«rab,  bis  ihr  ADgrifTspopcl  A  in  der 
PuDct  A'  fällr,  10  loU  dann  A' M  die  i 
P  in  ihrer  GröTie  und  Üidilung  vontell 

Man  zerleg«  diese  Kiafl  A'M  =  P 
pnSeitenUrädfl  A'U  =  X,  A'E  =  Y  iia< 
dem  man  das  rechlwinklige  PaMllH'pic 
Üiigonalf  AM  isl  und  detsen  Seitea  ii 
parallel  «ind.  In  demselben  ist  der 
M  A'  e  =jS  und  M  A'  F  =  y,  also  «uch  X  = 
DDd   Z  =  PCoi.y. 

Von  diesen  drei  SeilrnkrÜflen  X, 
wo  man  blols  die  RoiBiion  um  die  Axi 
leUle  Kraft  Z  ganz  weg,  weil  diese  K 
»llel  Itt  und  daher  oITenbar  auf  dir  Ul 
diese  Axe  keinea  Eioftura  hibeo  fcana. 
hier  bloFs  die  Wirkungen  der  beiden 
A'E^Y  zu  unKrsuchcn. 

Denkt  man  sich  den  Poact  A'    auf 

!«t#  Linien   oder  Stangen    A' D   nnd  D 

«rbunden,  so   wird   die    Kraft    A'E  =  ; 

^^^^            lung  von   A   nach  E  wirkl  und  d^^^ 

t  R  t  i  s  «  h  e  t. 

■nda,  d.  h.  die  Gerade  CD=x,  lo  dals  d>h«r  diese 
Uen  Puflct  A'  mit  der  Gewalt  Yx  um  die  Axe  CZ 
rwäiis  drebn  wird. 

iio  wird  tbti  «uch  die  Kraft  X  =  ä'B  dea  Punct  A' 
kxe  der  *  und  iwar  rücliwäna  oder  von  A' gegen  CX 
[  und  gleichrdlU  desto  ilärker,  je  grtliüer  die  [ntcriM- 
Ler  Ktmh  und  je  grUrsei  ihre  Eniretiiiing  von  der  Axe 
I  Diese  [inifcrnung  ist  aber  A' D  =  y ,  alju  wird 
»  Krafi  X  den  Funt,!  A'  mit  der  Gewall  Xj'  nin  die 
■  riickwBtts  drehn. 


lebtet 


I   d.bcr  beide  Drehui 


I  »ie   n*ch    enigegcngeselzlen    Richtuagen    Statt   IiDben, 
M>xe    Urehunß    d.'S  SyMems ,      die     aus     der   Wifkucj 
P   um  die   Axe   der  s   tnlsleht,   den   Ausdiacb 
Yx-Xy 

I  P(vCo»./9— yCo»,«). 

Bhe  Weise  wi>d  die  aa«  der  Krifl  J>'  enlalahenda 
!•«  Systems  uro   dieiflbe   Axe  der  c  seya  -jA 

t-  P'(x'roä.|?'  — y'Cos.a)  J 

Irt    für  alle   (ibrigeo.  ~ 

^her  das  System  unter  der  Wirkung  aller  KrÜfte 
,.  keine  drphendn  Kewegung  um  die  Axe  der  z  ha- 
soll  disselbr,  in  Beiieliung  auf  die  Itotilion  um  die 
(,  im  CleichgewichtB  »eyn,  lo  wird  man  die  Oedin- 
liang   liiben 

hp— yCo».  a)+P'Cx'Co»./J'— y'Co».(.')  +  ..  =  0 
I  maii  der   Kürze  wcgeo   lu  scliieibeii   pilegl,  J 

i.P(xCos.|9  — yCos.a)^0.  J 

aUche    Ausdrücke    wird     man    ia     Beilebung    auf    di«  1 
dcro   Drehungen,   um   die  Axe  der  y  und  der  x,  na- 
B«r*iidell  man    nämlich    dia   votliergehaiidan  Grefieo 

!  "y'  »■'•1  "i^r 

Ijpi  Ordnung   in     z>y   und   yaß 
L  y  zx  und  P/a, 

EbMih    die   drei    Gleicfaungen ,     welche    das   Cleichga- 
'     dreliipdea  BeweguDg  eines  Körpers   oder  cinei  Sy- 
^(frjfein   besiimmco': 

Alt  Btittgimg.  Bd.  t.  S.  944. 

liiiiii  2 


^^^^M           so  hat  mm  in  den  >o  entiiebenden  zw 

^^^^             Tischen  Dreiecken  sofern  die   «wei  Cid 

Cos.«  =  Cos.y  Sin.y  und  Co».^ 

Es  iMaberCQ  =  CD  Sio.^.  =  x:  Sio.y 

also  äiich   beider  DiD'etent 

cg'=(x-nD)  si 

Allein  HD=A'D  Cotg.(ji=y  Coig.  q 

C  =  X  SiD.^p  — y.Cc 

Siibblituirt   man   in  diesem  Aasdraeke 
Sin-fi  und  Cos.^  aas  den  beiden  erat« 
'                            man 

xCos.,S-yCo,.o  =  J 
Die  erste  dei  GJeichuagen  (1)  labt  tit 

«DsdfÜcklB 

^.P!;sin./=o 

Nennl  man  ebenso  d  nnd  £  die  Itünesn 
lUDg  der  Ktafi  P  von  der  Ase  der  y 
«beoso  I  Coi, «  —  *  Cos.j'=fSin,/f  und  y  1 
lo  dafs   man    also   auch   für   dsi   Gleich 
Bewegung  hat 

^.P5Sin.«  =  0 
^.r„Sin.^=0      .. 
JT.Pf  5iB.r=0j 
^^^^                   Da  man              nach  itm  Vo^^^ 

irfcencleo  Krafts  in  Beiiehung  auf  drei  unT«r  einan- 
Bchte  Axen  gleich  Null  seyn.  Disselba  folgt  lueh 
SIeichungen  (I),  da  z.  B,  x.PCos.^  —  y.F  Cos.« 
—  yX  nichli  andfres  ist,  sb  die  DifTerenz  der  Mo- 
r  Kiafl  r  in  BeziehuDg  auf   die  Axe  dei  z. 

te  »usgefiihrt  und  auf  Körper  von  gegebpiier  Gestalt 
n   finde!  man    diese   BetracliluDgen  ito    Arlikel  Me- 


tfomene  der   Tra 

sh.u- 

eiDe:3 

körperlichen   Punc 

u 

.»f 

einen 

Puoe 

t  oder 

auf 

eine    ger»de  Linie 

nen 

>V0du 

et  der 

M^ss 

e  dies 

s  L» 

rpcrlichen  Panctes 

nd 

Her 

nntr. 

roung 

von 

den 

gegebenen  Puncle 

od 

•gabtnea  geraden  Linie, 

ryOmin'  ein  Hebel,  an  welchem  die  Massen  m  und  F^ 
Entfernung  Oin  =  a  und  Om'=ia'  von  dent  L)re- 
!•  O  angebracht  sind,  Wie  müssen  diese  IVlassen  be- 
nrn,  datoil  jede  den  Pleb^I  in  derselben  Zeit  durcli 
"Wiolsel  tnOA  oderm'OA'  drehe? 
t  Btan  sich  in  dem  Puncte  m  das  Gewicht  oder  dte 
t  Kraft  r  nnd  in  dem  Puncte  n'  die  bewegende 
•o  wird  man  für  das  Gleichgewicht  dieser  beiden 
M«bel,  aacb  dem,  was  oben  bei  Gelegenheil  dei 
Mameals  gesagt  worden  ist,  die  Gleichung  haben 

Bi  hekinnlpn  Frincip  der  Mechanik  nennt  taaa  aber 
minigende  Kraft  p  das  Verhällnifs  des  Differentials 
Mrindigkeit  au    dem  DifTerenlial    der  Zeit  oder    et  iii 

lud   die    bewegende    Kraft    eines    Klfrpers  ist   gleich 

m  dieses  Körpers,  tnaltiplicirt  in  die  beschleani- 
St ,  ilso  gleich  m  p,  oder 


V=^uniT'. 


i  aber  die    Geschwindiglielten    d  v  und  d  v'  oiei  dia 
llldeineii  We^e,  welche  die  Körper  wahrend  des  cr- 
icka  durchlaufen,  gleich  den  Kreisbogen  mAund 
I  Kieisbogea   verhalten  sich,'    da  sie  gleichen 


oder  wenn  die  Malten  m  und  m  ,  |ed 
Hebel  io  derselben  Zeit  um  denselben 
10  müssen  sich  diese  Maasen,  wie  verk 
Entfernungen  von  dem  Drehungspanc 
Momente  der  TrÜj>heit  dieser   beiden    i> 

B.  Denkt  m«n  sich  in  dieser  Hebe 
liih  kleine  körperliche  Massen,  dis  wir 
nen  wolle«,  in  den  EnireTnnnf;en  a,  ■ 
puncto  O  snoebracht,  so  wird  die  Su 
Diente  dieser  Massen  aeyn 

i>dm-}-a*dm'  +  «"2dl 
Substilairt  man    statt    dieirr    ktirperlichi 

'^  elemente  der  Helielstinga  selbst,      il«nli 

Stange ,   deren  Lange  ■  itnd    deren    g*D 

i-  als  eine  gerade  Linie  von  durehan«   glei 


l 


Dicke,  so  vrird  ein  Element  X  dieser 

nung  von  O  gleicK  OX  =  x   ist,    <1ic 

so    wird    anch     di>   TrägheirsmomeDt     i 

X*- leyn  and  nach  dem  Geiste  dei 

das  TriigTieltimoment  der  ganzen  Stangi 
/Nnx'dx_in«»  _ 


Der  Trägheit. 

/•»»dm,     /■y>dm  nnd/xMm 

dei    ganten    Körpers    in  Beziehuog   auf 
er  X  z  UDil  der  y  i  *«^0|  uad  ebenso  wer- 
-  1  die  Gröfsen 

'jlheilsai'itnpnte  de«  ganzen  KSiperi  in  ßeziehang  auf 
(«linatena-ie  der  x,  der  y  und  der  x  leyn,  wmI  in  der 
B.  für  d»»  erste  Momenl  die  Gröfie  f^yJ-J-i»  gleich 
tias   dcB   ElementB  von    der  Axe    der   x   ist         Man   »lebt 

"l,   wie  min    die  Tragheilsmcvnente   der  Körper  in  Be- 


in   kann,    indam  die   vorhergehen  den   Gleichun- 

/x»dm  =  HB  +  C— A), 
/yadm  =  ;tC+A-B), 
/«»dn,=^(A+B-Cj. 
■latischen  Momenle   far  die  Theorie  der  Rota- 
wichllg  sind,   SD   lind  die  Momenla   der  Triig- 
I.Lahre  von   noeh    grürserer   Bedeutung.         Uober- 
n  der  Mechanik  drei   Gattungen     Voi 
vnl^gi-alea  d^ßnies),   tat  welche  die 
lawegung     der    Ktirper    von     g^geber 


geaftminlB 
et    Ge«lalt 


Die 


sind 


yxdm,    /yd«,    /»dm, 
len    den   Ort    det  Srhii-irpiinctt  des   Körpert, 
„Mtchanik"   gezeigt  wird.     Nennt  man   näm- 
drei  Caordlnaten  des  Schnerpuncts  und  m  die 
I  Körpers 


1    , 


1 


Itdro,  v^ — fyda  und  ^^~  Jzäm. 
t  oben   erwähnten   Integrale  sind 
=  0,     /xzdin  =  0    und/-yEdra=0. 
n  der  Mechanitt,    dafs  mtn  in  jedem  RKrperf 
ll  auch  den  Anfangspunct  der  Coordinaien  x,y,  z 
drei   Axen    dieser  techtwinklrgen  Goordi- 
I  SO   legen  kann,  dafs  die  drei  vorhergehendea 
I  am  haben  uod  daTs  dann   dieie  drei  Coordinateo- 
Ira   drei    >o>;eDannlen    Hauptaxtn    (die    man    aucb 
uiO  dea  KOrpeiS   luHOiiiieDfillaD.      Wenn  näca- 


Dia  dritto  Gattung  von   Integralen    i 

und   diese  bezriclinen,  wie  gesagt,    die 
Kärprrs  in  Ueziehung  auf  die   coardinirti 

Wenn  man  be!  der  Best  immun  g  dei 
p»rs,  der  fortscbHitendsn  sowoM  ati  au 
den  Schwerpunct  und  auf  die  drei  Hau] 
lig  Rücksicht  Dimmt,  so  werden  die 
Gleichungen  viil  einfacher,  eben  \rci, 
der   angeliihrten  Integrals  ve  rieh  windet), 

D.  Hier  wird  es  angeraessen  seyn, 
Sien  Eigenschaften  der  Trägheitsmomeni 
zuianinienzustellen.  Wir  beschrünben 
mente  in  Beziehung  auf  die  drei  Axen 
oben  durch  A,  B,  G  bezeichnet  haben 
dere,  wie  man  sehn  wird,  auf  diese  sni 

Wenn  man  das  Trägheitunoment  /t 
Ziehung  auf  eins  durch  den  Schwerpt 
gerade  Linie  oder  Axe  kennt,  so  findet  i 
das  Trägheitsmoment  fi  dieses  Ktfrpen 
andere  Axo,  die  mit  jener  Axe  parallel 
die  erste   Axe   die    coordinirte  Axe    dei 


Der  T^äg^ett. 

«■  Absland»   beider    Axen    <o    itm    Momente 
jCf  B«ciehaDg   nuf  di«  rrstc  ,    durch  den  Sclitvcrpuv 
klHl  addiren   darf,     um   da»  Moment  der  TragLiott  I 
luf  die  n-ne   Axe   »u   erl 

,      wie    dis    vorhFrge)iend<9     Gleichung     leigt ,     4l| 
lomsiit    in    Bfiieliiing     auf    »ine     diiicli 

Axe  iracnsr  klein.-r,  ah  d.s  Mom 
j.d«  andere,  mll  JBn^r  pnr.lM^n  Axf, 
GrüFsa  i!t.  AucU  werden  die 
die  gleich  weit  voo  diT  de»  Schwetpiincrs  rnlfernl 
)ir  parillel  «nd,  gUicIi  grof«  seyn.  Die»R  glaicheo 
weiden  sich  auf  iliejcniscn  Axen  beiiehi),  die  einen 
l>ilden,  desien  Axe  die  diircK  den  Scliwerptincl  ge- 
und  dessen  Dssis  ein  Kreis  ist. 
\ber  nicht  Hofs  mit  der  Entfernung  der  neuen  Ax^ 
Schwerpuncle  des  Ivjrpers  ändert  sich  das  Momei 
leit,  sondern  auch  mit  dem  WinUd ,  ^Yelche□  ( 
mit  der  durch  den  Schwcrpuncl  gellenden  mtcht^ 
I  durch  den  Anfang'punct  0  die  neue  Axe  ON  mitPiR. 
•er  wiltkLirlichen  Une,  so  dafs  si»  mit  den  drri^^^' 
isaxen  der  x,  y,  z  die  ^yinllel  a,  ß,  y  bilde,  Sey 
I  «in»  Elements  dm  des  KSrpers  und  ;\IN=p  dis 
diesem  Elemente  auf  die  n«ue  Axe,  Die  Emfei- 
Elemenls  vom  AnlAngspuDcte  seyOM  =  r  und  end- 
Winl^el,  Welchen  die^e  Enlfeinnog  mit  der  neuen 
ff  cder  MON  =  <u.  Dieses  vorausgesetzt  hat  man,  da 
Im  Coordinalen  des  Clements  dm  lind,  Ttir  die  Co- 
.%VinlieI,  welolie  die  Entfernung  r  dieses  Elements 
l^a  dei  z,  y,  z  macht,  die  Ausdrücke 

■aan    sucb   nach    einem  bi 

Wietrie 

Co».w=-  Co!.  (»4-  ^  Cos./?  +  -  Cos.y. 

It  in  dem  Dreiecke  OMN 

p  =  rSin.to  oder 
I.  p»=r'^(rCo,.io)' 

,   da  t"  =  x'+yS  +  tä  Ul,    weDK   man  dei 

Iftnh  von  Cm.  a  subttttairi] 


Sali«  der  analyli- 


durch  drn  AnFangiponct  ier  Coorilinalco  { 
Um  'Winkel  a,  ß,  y  »»chi,  bettimmra  1 
nnr  die  sechs  Integnie  der  letzten  Formel 
die  ganie  Matie  des  KSrpers  erstrerken  o: 
gewählten  drei  Coordinileoaxeo  der  x,  y 
Bi*a  aber  diese  drri  Axen  so  genÜhlt,  di 
Haoptexen  des  Körpers  sind  ,  lo  ▼erscbwii 
hergehenden  di«  drei  letzten  Integrale  am 
Gteichnng  wird  in  die  folgende  einfachere 
yp*din=Sin.*a./"x'doi-J-Sin.*tf  .yy*  dmi 
Da  mm  aber  allgemein  hat  Cos-'a-f*  Cot.' 
wird  der  leiste   Ausdruck  sich  in  den   folg 

+  (/.>am  +  /.»dm) 
+  (/i>d.+/7>JmJ  ( 
oder  mißlich,  wenn  man  die  vorigen  Bedt 
A,  B,  C  beibehält, 

/p>dm  =  ACos  >a4-BCoi.>/?4 
Man  brancht  *lio  aor  die  drei  Tragheilsm< 
Des  KSrpert  in  Betiehang  anf  »eine  drei 
nen,  die  sich  in  irgend  einen  Pnncle  des 
um  daniiB  sofort  aach  das  Uomeal  dm  Ki 
•of  jede  ander«,  dorch  denselben  Panct  { 
leiten.  Verbindet  man  die  leiste  Gleichao 
hillencn 


^^             Der  Träglieit. 

9V 

li  de»  Vorhergehenden  lassen  sich  noch  mehrtra  wich-                 | 

9  Körptr»  ablei- 

mm  s.   D.  wieder  A,  D,  C    die  Moni 

enie   für  die  drei 

^^Blnd    Ut   eines  von   ihnen,  z.    D.  d 

s  Moment  A,  das 

^VlB    das    kleinste    von    diesen    drei 

Haupt  laomenien, 

BSF  A    äB%    grOfsle   iioa    D    dai    kleinste 

T»n  .IWn  ™«g- 

MamenteD   in  Ueijehiing  auC  alle  Axeii 

,    die  durch  den 

idffT  Coordintten  geliti. 

■■i«  drei  Hiaptmmenia  A=::B  =  C 

unter  sich  gleich, 

^^H  Übrige  MnineniR    des    Klirpers    e 

jenso  grofs,     die 

^H|Ml  beziehn,      welche   ebenralts    d 

tch    den   Anfang 

BJwUen    gehn,     wie  di<-»ei   k.    B.    «n 

der    Ku-rl,     im 

Bi  regelmtifsi^en  OliU^Jer  u.  s.  w.   d 

er  Fall   ist,  wenn 

g  der  Goordiu.len   in    dem   Mittelpn 

ade    dea  Kürpeis 

t   wird. 

■her   nur  zwei   Haiiplmomenle  gle 

ch   und  ist  7.  B.              ' 

1  nnd  auch   alle  diejenigen  Momente 

nnter  «ch  gleich, 

den   Anfang  der 

ra    gehn    und    grgen    die    Axo    der 

z    um    ilenielben 

»neigt  iind.        Biege»  i>t  der   Fall   b 

i   <.ll<-n   Körpern, 

RolalioD    einer    ebenen    Figur    um 

eioe    geradlinij^e 

bodcB  *ind. 

• 

kscblierien   nir  diesen  GFgenslaod 

mil    der    Angabe 

teirsniomente    der  MiupUxen    Tür  d 

pjenigen   Körper, 

Baienicha fluchen  und  irlialiicheQ  Uolersuchungan  am                | 

f 

Kr   ein  rechlwinkliges  nnd   io  teine 

Masse  durehani                H 

i#  Parallelepipediim.       Sind  die  drei 

Seiten  desselben              *fl 

►Axen  der  x,  y,z  und  nennt   man  a 

b,  c  die  Längen                ■ 

H]  «0  hat  man,  wenn   p  die  Uichtij^beil  der  Majse,               '| 

^Hbtr  Kerper  besteht,  bezeichnet, 

doi=(idxdydi.               m 

^^H^enn  C    das  sich   auf   die  Axe 

tt  %  beziehende                 ■ 

W'~     cL^/f/{-,^  +  y')6xäyä> 

1 

HjKU  dafi  die  Ma^se  des  Ivjtrpen  in 

llert   ihren  Tbel-                 ■ 

Kn  Ur.       Im  enlgegengpset^iien   Fal 

e  wird  q    irgend                 H 

Kcisn  von  X,  y  nml   z  »eyn    und  ma 

D  wird  haben                        ■ 

Wi            C=//y(x^  +  y»).e.dxdyd. 

1 

■&die>e«  A^>9dri.ck  dreimal  von  x 

V,  t.  gUich  HoU           fl 

1 

^ 

1^ 

n.  Für  einen  lenkrechten  Cylindi 
US  tty  2«  die  Höhe  und  r  der  Halb 
in^lSnaH  die  Mute  oder  dis  Volua 
feng  der  CoordiDalen  ley  der  Mittelpu 
itTS  und  diese  Axe  ley  zugleich  di« 
\rühiend  die  Ebene  yz  mit  der  Beiie 
ae>  vorausgeseizt  hat  man  für  da*  T 
linder!  in  Beziehang  auf  diejenige  A 
IVliKBlpnnct  der  Basis  geht  und  auf  d« 
oder  in  DeiiehuDg  auf  die  Axe  der  x 

A  =/(?■+ •')an  = 

und  «benio    «halt  man    dti   TrSghei 
der  y 

B=/(x'+z')da=ra  ( 
und  endlich  lÜt  die  Axe  clet  s 


c=/(x'+,-«)jo=«  Q 
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■^r*«  od«  gleich  TEi*m, 

e=  ■■  dia  Mu9a  ätt  {■uzen  Engel  bezeichnet. 

Für  eine  Kugelachsle  Von  gegebener  Dickt.  Sucht 
TrÜgbeitimomaDt  in  Beziehung  auf  eine  durch  den 
nct  der  Schule  gehende  Axa  und  ist  a  der  Halbmea- 
IniÄareii  und  b  du  innera  Gianza  der  Schala,  ilao 
■  Maua 

un  für  iu  geinchla  Momeot 
_  2m    ««  — b* 

'^  Qf  das  beiftt,  für  eine  ganze  Engel  hat  nun 
= — ,  wie  zuvor. 

3ie  Dielte  der  Sehale  unendlich  klein,  also  ac=b,  so 
für  das  Moment  der  blofseu  Oberfläche  einer  Kugel 

aber  diese  Dicke  nur  überhaupt  lehr  gering  und 
d«}  so  findet  man  für  das  Moment  der  Kugelachale 

Für  KSrpei,  welche  durch  Rotation  einer  krummen 
a'eine  gerade  Linie  entstehn.  Sucht  man  daa  Momriat 
.0rper  in  Beziehung  auf  diese  gerade  Linie,  die  zu- 
Je  Axe  der  %  seyn  soll,,  und  iat  die  Gleichung  der 
Kirch  die  beiden  Coordinaten  x  und  y  gegeben ,  so  hat 

du  gesuchte  Moment 

.  Kreis  z.  D.  ist  y>=2ax  —  x',  wenn  a  den  Halb- 
iMielben  bezeichnet,  also  hat  man  auch  für  das  Mo- 
ses Kugelstücks,  zu  welchem  die  Abscisse  x  gehtjrt, 

ganze  Kngel  ist  x:=:3a,    also  auch  ^=  -■       ',  wie 


VI.  Für  eiD  Ellipsotd  mit  drei  Ai 
bekannte  Gleichung 

i5+i!  +  L'  = 

und  daraui  findet  man  die  drei  TrSghail 
für  die  Axa  derx...  A  =-^   (b*  +  c*) 

y...  D  =  |(.»+0 

....  C=|  (•'  +  !>•) 

:   des   Voinmen    oder 


4n 


beieichnet.  Setzt  man  in  dieten  Aa*i 
man  für  das  Spharoid,  welches  darcl 
Ellipse  um  ihn  kleine  Axe  o  entsland' 

A=B=3^  C»»+e2)  aad 

wo  n  =  l*^en  ist. 

Ist  endlich  a=b=:c,  lo  erhält  t 
ran  Uslbmesier  gleich  a  ist,  das  Hob 
■•Ibea 


r 

Mona 

t. 

1 

J333     ^i 

w 

M  o   n 

a  t. 

-1 

;  Mois; 

ilTofith. 

■ 

,  während 

welcher  der  Mond 

Umlauf  um     ^^M 

od»  um   ' 

Jit  Erde  II 

I  vollenden 

1                     Da  er     ^^^^1 

Iben  Zeil 

auch    den 

periodische 

n   Wechsel  s:^in•>^    ^^^M 

ingen  (sei 

ne»  Ab-o, 

id  Zunehm 

eos)                        10     ^^^H 

;  ohne  Z« 

'eifel   schon 

in  den    fi 

-iiheslen   Jihrhun-     ^^^^| 

1   ZeiliDafs 

gebraucht 

worden. 

In  derTh.t,     BO      .^^H 

nd   sdbit  sonderbar  1 

bei  manchen  Välhern  der  al-  *^^^| 

n  Z<^ilen 

JiB  Einlhei 

bngen  ihr 

er   Tage  ausgefaU   I^^H 

Jindet  mal 

1  doch   zw 

ei    derselbe 

n  beinahe   überall     ^^^1 

ft'bcht   ' 

von  Bieben 

und    den 

Monat  von  »«he    ^^^^H 

n,  bfigond 

ers  »ber   di 

e  Woche, 

deoi     ^^^^1 

terihume, 

durch     alle    Zeilen 

und    Völker    und    ^^H 

Verwirrung 

en  unserer 

Chronolog 

unverriicUi  und    ^^^^H 

■chschlingi 

Kur  eini 

i>»l   in  uns 

ern   Tagen    wurda     ^^^H 

gemichi, 

dieses    ah 

;e  Monnme 

mo-   .  ^^^^1 

Vicade  Vi 

in   sehn   To 

Igen,     lu  e 

»ber  der      ^^^^| 

,1.0g,        gl, 

:ich  80    vie 

len  andern 

aus  derseh      ^^H 

r   Dureineii 

1   Quelle   he 

rvorgegang 

■ 

in«D    abtr 

den   Umlaui  des    Mor 

also  den  ei*     ^^H 

egriß'  des 

Wons  „.I/oriuJ"  genauer  belrachtel,  so    ^^^^| 

Jald    mehr 

■tre    verscb 

iedene  Arie 

'n  dieses   Umlaufs,     ^^^^| 

•hrer«  Gattungen  von 

ftlonaten. 

^^^H 

Ar.  Umlav 

if  des  Mon 

ds  am  die 

Zeir,  ^^^^1 

it  wi«der 

*u  demselb 

en  Fixstern, 

B  oder  vielmehr  >Sa^^^^| 
1   Himmels  zurÜtk-'^^^H 

vieder  zu 

demselben 

Puncle  des 

dieser  Zeit  hM    naml 

[ich   der  M 

der    Thst     ^^^H 

irale    odei 

'    einen    gai 

nien   Kreis 

am  Himmel    lu-    ^^^^| 

iBd    man  1 

nennt   diese 

Zeit  den   i 

\iderischtn   Munal.       ^^^ 

lacb  den  r 

■euMlen    Oe 

'SlinnBunge: 

n   ■.iy.S'^lÖtil   T.ge                   3 

M'll"^104,     wo  d 

ie  hier  und 

1  in  dei   Folge   ge-                   % 

;«  immer 

die    sogen 1 

irinten    mittleren    SoDnaolage'                     1 

,  Saiainmt.    3d.  Till. 

S.  902.  u. 

r 

b 

^J 

halt.     J^M 


dieses  isl  aTso  äte  'Zeit', ' 
Lange  in  der  Ekliptik  erhal 

Im  gem^nea  Leben  betrad 
lieh  nur  in  Beziehutig  auf  leioe  LieKl 
Stellung  des  Alondi  gegen  die  Soiins 
tatt  der  !\'eumond  ein,  wenn  Sddd«  u 
ge  b^ben  odtr  venn  lia  beide  in  At 
Slehn,  der  Vollmond  »htt ,  wvnn  di 
Geslitne  um  |8(l  Grade  verscMrd«»  i 
Himmel  eiaander  gegenüber  steba.  El 
eine  eigene  Bewcgiinj;  h»t,  die,  wia 
We«  gegen  Ost  geticblet  ist  und  lüg] 
Grade  betragt,  so  wird  die  UmlauflM 
hang  auE  die  Sonne  oder  so  wird  der 
fser  seyi) ,  dIs  der  siderische.  \ach  di 
gen  betragt  der  syncidische  Monal  2f)j5 
ri''  44'  2",7Itj8  und  dieses  im  <He  Z« 
zum   andern   oder  auch  von   eioem  Vol 

Die  Knoten  der  Moodbaho  oentil 
in  Vielehen  die  Hahn  des  Monds  die  Bit« 
dal  oder  in  welchen  der  Mood  durch  i 
diese  beiden  Fitncie  liir  die  Tbeoria  de 
finsternisie  sehr  wichtig  sind  and  d«  i 
am  Himmel  bewege»,  so  bat  min  ma 
Monds  in  Beziehun);  auf  diese  Knolca 


:Iin»lUrf  indem  jene 
(bar  nur  elw«  50",'-JII3 
)  DracJieiiiiionals  endlich 
inrsl<>l^endfn  Knoten  d«f 
abstpigenHrn  Draehtn- 
r<l  mit  d«r  Myihe  zuiam. 
die  sich  immi^i 
Mond   mit   einem  gro- 

d«r    Astronomie    dr«   Umlaufs 

Syzygitn,   welche  UmlauT»- 
wird.       Er  ist  t'eicfi 


I    ^pogei 


ckkehrr. 
nämlich 


1  Ost, 


londbahn    I 
and  z 

ilische  Monat,  so   wi«   der  synodijche  ,  grit- 

I  der  Bidri-igch»,      Der  anomalist lache  Monat 

►  Tage  oder 'i7T  13''  21'  3",36. 

I  eineii  die»i  fünf  IVlondmonale  kennt,  so  )ai- 

andein    leicht    durch  Rechnung  ableiten. 

nnte  Umlaufszeil  des  Monds  oder    irgend 

\  in  Beziehung  auf  einen  gegebenen  Punct 

auf    die  Nachtgleicheo,    auf  die  Knoleo, 

>v.)  und   ist   m    die  tägliche   Itewegung  ei~ 

I  Umlau/sztil   b    des  Gestirns 
f,  Funct 

_360*_ 
3Ö0— am' 
I   b  bekunol  und  a  geiucht  i 
360b 


I  fiesiehung  a 


id,    wenn    der    zweit«    Puncl   )□ 
□o  entgegengesetite  Richluag  der 

a  fünf  Mündmoaaten   hat    man   »ucb  noch   ci- 
I    Soaaenmoaat,     welcher    letire    der    awöllt« 


ftnu,  Bd.  UI,  S.  IMt. 


Ton  den  Sttitnngen*  kommt,  n'elcbe  die 
gunf  dca  Monds  «usilbl.  Aui  dieser  t 
tynodiicher  Monat  dem  andem  und  ebe 
OBt  u.  s.  w.  dem  andern  gleicli,  ivenn  v 
wie  er  uns  ara  Himmel  ertcheiDI,  die 
Vorhergehenden  ist  durchaus  nnler  den 
sogenannte  mittUre  Mand^  rerstanden 
letzte  eine  völlig  gUichßirmige  Bewegu 
alle  oben  angeführlen  Monate  imtner  tod 
die  bisher  genannten  Monate  kann  m«D 
nennen,  da  sie  sich  unmittelbar  aaf  di« 
beeiehn.  Man  hat  aber  auch  bürgerlii 
bäuTig  willkürlich  zar  bloraen  Unterabtl 
funden  hat  und  denen  man  daher  ein« 
vollen  Tagen,  meistens  30  oder  31  | 
Tbeile  des  Tags,  wie  Sinaden,  MiDuleu 
Dies«  bürgetlichen  Monate  haben  die  fj 
denen  Nationen  oft  sehr  complicirt  gi 
ganze  Chronologie  viel  Verwirrting  gebi 
Oilenbar  bieten  sich  zor  Regulirun 
len  Gestirnen  rorziiglich  die  Sonns  ode 
Sonne  g:ebt,  durch  ihren  sehiefeii  Lan 
lor,  die  JaJintseiten ,  deren  regelnüfs 
schon  sehr  frühe  znr  Zeitein theilung  be 
Mond  aber  bielPt  sich ,  zu  demselben 
rr(;e]it)ärsigen    Liclitwechxel    nicht    miad 


Monat 

tauf  ao,  2%vl3clien  beiden  Gestirnen  dis  geeigneilte 
■Bn  y  •Hein  man  glsubta  unglficklichar  Weise  am  be- 
rtun,  wenn  man  beide  zu-IbicIi  oh  Regulatoren  un> 
bnolggie  annähme,  die  Sooue  wegen  der  Jabreszeiren, 
Jaliie  «bzuzülilen,  und  Jeo  Mond  wegen  sei- 
r  aufrallrnden  Lichlwedige),  durch  welche  man 
nich  bequemere  UDteiabthFilungen  dr»  Jibrs, 
aale,  eihiclt.  Die  erslen  cohea  Beobachtungen 
e  des  Jahis  la  360  Tagen  rrkenne»  und  dem 
nste  ( nelclier  nach  dem  Vorhergehenden  nahe 
gab  m>n  in  runder  Zahl  30  volle  Tige,  so 
H?   solchen  Monolen    das  J^lir    von   360  Tagen 


Mit 


r  Anordni 


a  Väl- 


dürfnir«    einer   esnauereti    Zeiteiolheilueg  Tulil- 
Ich  sehr  lange  zufrieden. 

r  bemerble  maß,  daft  der  Anfang  des  Jahra 
IJeaelbe  Jahreszeit  fiel,  wie  zuvor,  dafs  slio 
jcnommene  Länge  des  Jjhrs  von  360  Tagen  nicht 
J  *eyn  müsse.  Auch  die  Neumonde,  die  früher 
I  Anfang  eines  jeden  der  12  Monate  gefallen  wa- 
r  von  dieser  Ordnung  ab  und  fielen 
Uooate,  deren  Anfang  sie  doch  bezeichnen  soll- 
dsfs  die  früher  angenomaiene  Länge  des 
n  anch  unrichtig  seyn  müsse.  Genauere 
b  der  folgenden  Astronomen  lehrten  zwar  bei- 
I  des  Jahr»  C^H  3Ö5T  5''  48'35)  und  .Jl»  iJes 
mals  (zu29T  n^  44',04),  gennner  kennen,  aber 
I  selbst  zeigt  auch,  dals  sich  Leids  Gestirne  za- 
t  Umstende  und  Unbequeoliclikeiien  mancher 
1  Zwecke  vereinigen  lassen  werden.  Inzvi- 
iD  diese  Vereinigung  einmal  gewöhnt,  sie  w« 
Mann  vorgedrungen  und  liefs 
Man  fuhr  also  foit,  die  Jahre 
r  Sonne  und  die  Monate 
zahlen,  und  die  Aufgabe 
r  oiin  darauf  zuriickge- 
heierogenen  üingen  we- 
.  als  sich  Ihun  liefs,  zu  machen,  darail 
I  Verwirrung  nicht  gar  nu  grofs  werde, 
rde  ihnen  durch  gewisse  kicchlicbe  Eiaiich- 
Kkkkkkk2 


^mehr  entfeinen. 
SBzeiten  d.  b. 
^basen  des  M< 
I  und  Chronoh 
iichun^  von  z 
Ullich, 


im«h  jbrer  Art,  d«*)  Kut 
t«r  ZeilrechniiDg  blofs  »n  den  Moad, 
der  uod  ihre  ganie  Chronologie  eine 
kennt.  Allein  mit  den  Geich^rien  dl 
fahrt  u.  d^l.  stimnil  ibr  Kilenilvr 
dieses  mufs  allerdiagft  als  ein  bedeal 
rechnung  amgeiehn  werden.  Dm  Ni 
J-  1812  untierer  christlicheD  Zeiireehi 
nahe  lusimmen;  allein  |et«t ,  im  J. 
N.«i.br  .chon  .ut  luiin  18.  April 
auf  den  '^O^  üeceinbet,  im  Jahr  1 
Apiit  a.  >.  w.  füllen,  so  d<la  «ut 
der  Türken  alle  32  Jahr«  di«  aSn« 
durohwaodert. 


Die   alte» 


■    1 


zugleich   eiDiicfalet« 


und  dem 

i9  und  30  Taj;«!!  regelmärdg  abw 
um  von  dem  Mondlaufe  nicht  la  ««1 
Jahre  liebenmal  einen  gansen  Monat 
dieser    «innreichen    Einriehtong    fieUa 


auf  den    Anfan 


(  je< 


.   Vo 


enwarligsr  Kalender    enl(>*hra 
AnFang  als   auf   Ji«  l^^^^l 


Monat.  3330 

Jadfln  haben  di«M  Combiaalion  der  Soona  mit  dan 
■dF  üb«  wohl  MihirfsinDiga ,  «bei  anch  zagteich  tahi 
»It*  WeiM  so  banulccn  gesucht.      Nach  ihrem  Kalen- 

dei  Nenjehratag  immer  auf  den  Tag  dei  minlwn  Jita- 
■valchar  der  erste  nach  der  Herbitoachtgleiche  ist,  doeh 
tm  Ragel,  venchfedener  kirchlichsn  Einrichtungen  we- 
mlmm  Ausnahmen  nnterworfeii.  Demnach  raJll  ihr 
tag  bald  auf  die  arsten,  bald  aaf  die  lerxten  Tage  aB- 
tcmben,  ja  ahn  selbst  auf  dia  entan  Tage  des  Octo- 
d  dia  Jahresiaiten  kttnnaD  sich  hHchstens  nm  einen 
■nücken,     während    sie   in    dem  tütUtchen  Kalendei 

all«  BWOlf  Monate  durchwandern. 

•Itrlfaiiche  Kalender,  so  wie  ar  von  Julius  Caisaa 
et  wurde,  gab  zwar  die  Jahresiaiten  immer  mit  dea- 
lonatan  über  ein  ilim  me  nd ,    wenigstem  auf  viele  Jahr« 

nach  der  Epoche  seiner  Griindnng,  aber  dia  Neo- 
Liirchliefen ,  wie  in  uoserm  geganwättigen  Kalaaderi 
d  dar  einielnen  Monate. 

ten    der    Monate    bei    verschiedenen 

Völkern. 

Judta  haben  12  Monate  für  ihre  gemeinen  Jahre 
Kr  ihre  Schaltjahre.  Jedes  dieser  Jahre  ist  entweder 
n  oder  ein  mittleres  oder  ein  lange^.  Die  folgende 
ttt  die  Namen  nnd  die  Ansahl  der  Tage  jedes  Monate 
I  Mohs  Jahren. 


2340        ^^^^^^^^^^^^1 

^H 

Gmii»  hhn 

r^ 

Kiim|^ 

H 

K«r.. 

Mill- 

Lug. 

^^B 

Tisri     

30 

30 

30 

»     3 

^^H 

nUtcheivan  .  . 

59 

20 

30 

ja     1 

^^^B 

KisU™ 

■19 

30 

30 

M      ) 

^^H 

Tebeth     .... 

19 

28 

29 

1»   1  1 

^^H 

Schw«t    .... 

30 

30 

30 

30  1  ; 

^H 

Ad« 

59 

29 

29 

30  1  : 

^H 

IVAdar.  .  .  . 

_ 
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Nisin 

30 

30 

30 

an 

^^1 

li" 

■J9 

29 

39 

■» 

Sivin 

30 

30 

30 

3i; 

^^H 

Thunai  .... 

29 

29 

29 

2« 

^^H 

Ab , 

30 

3ü 

30 

30 

^H 

Etui 

29 

29 

29 

29 

H* 

Summe   .... 

353 

354 

355 

363  II 

^ 

Die  in  dieser  Tafel  BDgexeigl»  Ordnung  in 

1 

welchdr  Tisri  der  etsle  ht ,    gthCrt    nur  Ütt  A« 

1 

Jabre.        Das  kirchliche  J*br  der  JudeD   fÜn^   DU 

^K 

Nisan  an,  in  welehsn  ihr  lUupife«,  Otltra,  füll 

^1 

Den   Ostertog  dor  JuJirn   kiaa    in»»   durch  «D^ 

^^K 

^^B 

GacsgI  zuerst  bekennt  gein.cht   h>t.        Im   <!»>  4 

^^B 

des  OiteTfesles,    welche»  7  '^»g«  dauert,    gafunJ** 

^^a 

man    ■iicli     den   Neujahrstag    des    folgeodvi)    Jtkn, 

^H 

eil  dem  Oslerlaga  noch  J63  Tag*  «dJirl.      HatwiA 

^^B 

^H 

der  beiden  Nenjahrstage   auch  die  Aoiahl    der  JS  ' 

^H. 

ren  erlhallenen   Tage,    woraus  man    dann,  teil  ffil 

^H"- 

hergehenden  Tafel,  §ogleich  »ieht,  zu  weltlieo  in 

^H 

gegebeoe  gebSrt.      Itt  «ber  dieses  bekannt,  m  kl| 

^^H 

lofort  angebeD,     auf  welchen   anierer    I^loa^M 

^H 

Tage  der  12  oder  13  jüdischeu  Monate  fall*^| 

^B 

Die  MihoiDedaner  haben    |3    MoBUe,  ^| 

^B 

29  und  30  Tage 

cnthilUD,  wie  folgenila  ISJH 

B 

I    V.  Zasi  M 

•Mi.  C.n.  laoa.  M*i,  ^^^^H 

1 

^^^■fl 

rel.   . 


30T<.ßB 

29  — 

30  - 


VII.   Redscheb    . 
\TIi.  Schaban    , 

IX.  n«ross»i   .  . 

X.  Schwal    .  .  . 

XI.  äilkide  .  .  . 

XII.  Silhidooha  . 


ileiiiMinleni'l  30 
{lanatiulacbir  39 
Mhrea  ab»  hat  der  lelzle  Monat  Silhitlsabe  30  Tage. 


30T.g<. 

29  — 

30  — 

29  — 

30  — 
29    — 


Bau 


;   Monnte   i 


>  Kolei 


ITodlec 
•)kcn 


soll    I 

MaH: 


äets  sind  BJlge 
gebräuchlich. 
dem  Gofte    Si 


r  Moi 


der   Gtftlii 
I  d«r  Svaa 


M*j, 


der 


und  dEi  JuDius  von  d«r  Javo  erhalte 
Giltlern  im  Anfan;;«  der  genannten  Monata 
Tentliche  Opfer  gebracht  wurde».  Der  Mo- 
r  loll  svinin  Nomen  von  Februar»  (leinigen)  er- 
1  wahrend  dieses  Monats,  an  den  Festlagen 
die  Rcinignng  der  Lebenden  und  die  Sühn- 
vorgenotnineD  wurden.     April  soll  von   ap»- 

ne  Schofä  der  Erde  sich  wieder  Öffnet.  DiB 
AloDste  September,  October  ,  Kovenibei  und  De- 
Ni/Fen  keiner  Erkläiung,  da  sie  in  dei  Thal  der  7., 
10-  Monar  des  Jahrs  bei  Jen  Römern  waren,  wel- 
kr  mit  demMäiz  anfingCD.  Aus  ilieser  Ursache 
Julius  und  AugdSl  früher  Quincülii  und  Sex 
hTode  Julius  CtGäAii'fi  wurde  durch  einen  Sei 
|dcT  Monat  Quinclilis  zu  Ehren  des  groben  Imper 
""  id    ala   später  Octavias    den  Namen 


ifa  den  Natnen  Sexlilis  in  Augaslus, 
Tage  halle  und    die   damals  ir 


Da  aber  dieser 
dem  römischea 


reits  vorherrschende  Schmeichelei  nicht  zugeben 
lonat  AiigusiQS  dem  Julius,  in  dieser  Be- 
jollle,  80  ndim  man  einen  Tag  aus  dem 
in  nur  39  Taga  halte,  heraus,  um  ihn  in 
hallen.  Btofa  in  den  Schalljahren  lief s  man 
sein  alles  Recht  genlefsea.  Cesl  ainsi,  sagt 
einer  ähnlichen  Gelegenheit,  iju«  la  sub~ 
t  tou/oura  employie  au  proflc  du  puiatant. 


len  sich  idti  ihr«n  grorseti  Lsndg^fertt" 
tea  Erdiheil^n.  Ihnen  blieb  in  ilire 
nandeniDg  des  Keilendci  Übrig  uad 
auch  gehörig  auszubeatefl,  weil  ()«Eti 
niutischen  oder  sstronomiKhen  Keni 
gelten,  sondern  nur  (cfaBmloss  Kriech 
welcher  sie  Utbeiflat»  haltet).  Aal 
iiern  Senatsbeachlusse  allen 
Lebenssrrafe  gelioien,  den  MoDil  Apri 
IMsi  fernerhin  (.'laudius  xu  nennsD. 
wollte  im  Ueberraarie  seion  )l«chi 
Decrer*  seines  Seoils  abwtrtea  ,  kii] 
(lafs  der  October  foritn  seinen  Nsi 
üollte.  Ja  nachdem  man  bd[  dies« 
Jahres  ausßebei}tet  halle,  wurden  «u 
wieder  verworfen,  an)  denvD  der  o 
riarz  za  machen,  wie  denn  der  M 
her  Au^usl  genannt  worden  w«r,  ja| 
heuer»  CüM»ooiis  sich  gel 


M< 

Luna;  Lure;  Moon,  , 
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TJ«!  kleinerer  LiehtptiDct,  von  nur  4  See.  in  Durch* 
lies«  Erde  umkreiteo ,  jeden  Umlauf  ntu  die  Erde  in 
I  vollenden,  bald  recht«,  bald  Ünks  von  der  Eril* 
I  sie  auf  ihrer  Bahn  um  die  Sonne  atels  ao  begleiten 
afa  diespr  Lichtpnnct  sich  nie  mehr  als  um  den  4ten 
I  San nendnrcb messe rs ,  wie  er  uns  erscheint,  von  der 
•mt.  Dieses  Li chlpiin eichen  ist  unser  Mond,  dar 
>  der  Erde  geseho ,  nahe  ebenso  grofs  all  die  Sonne 
«heiot,  obschon  die  Sonne  in  der  That  so  viehnal 
I,  dab  aus  ihr  mehr  als  74  Millionen  solcher  Kugeln, 
r  Mond  iül,  (>eniicht  werden  kannten.  Die  Ge- 
•keii,  mit  welcher  der  Mond  in  einem-  Monate  noi 
läuft,  iat  nur  der  dreifsigste  Theil  jener,  womit  die 
mit  ihr  der  Mond,  jährlioh  um  die  Sonne  gebt.  Die 
{I  nnmlich  auf  ihrer  Bahn  um  die  Sonne  im  Mittel 
jeder  Zeilsecnnde  4  g^ogr.  Meilen  ,  der  Mond  abrr 
n  Wege  um  die  Erde  nur  2970  Fafs  oder  nur  ^\ 
le  carücb.  Da  er  aber,  während  er  seine  elliptische 
die  Erde  beschreibt,  lugleieh  mit  der  Rrde  um  die 
ht,  so  wird  seine  eigentliche  Dehn  im  Welträume, 
««  doppelte  Bewegung,  sehr  lusanmengesetit  und 
a  ist  nicht  mehr,  gleich  jener  der  Erde,  nahe  ein 
andern  *ia  gleicht  einer  in  12  bis  13  Knoten  ge- 
en  Schnur,  welche  Knoten  aber  selbst  nach  Millio- 
rahien  nie  wieder  auf  dieselben  Puncte    der   Schnur 

r  allen  Gestirnen  des  Himmels,  altein  die  Sonne  aos- 
1 ,  ist  der  Mond  für  uns  hei  weitem  das  wichtigste, 
t  nur  der  Erde  wegen  da  zu  seyn.  Alle  andere  Ge- 
lbst die  nchSne  Venus  und  der  mächtige  Jupiter,  sind 
ur  ein  Edelstein  mehr  in  der  unermefslichen  Strah- 
des  Himmrls,  die  uns  gleich  dem  Diademe  mancher 
'  nur  mit  ihrem  Glänze  bUnden,  ohne  uns  lU  nii- 
ihrend  der  Mond  durch  ein  enges  Band  der  Freund- 
d  der  gegenseitigen  Abhüugigkeit  mit  der  Erde  ver~ 
st.  Er  steht  uns  unter  allen  Himmelskörpern  am  nüch- 
teine  Einflüsse  auf  uns  sind  daher  so  zahlreich,  datit 
leheinlich  viele  derselben  noch  gar  nicht  kennen.  Er 
t  nod  verschönert  unsere  Nächte;  seine  anziehende 
'(  iSglich  zweimal  das  Weltmeer  und    treibt  dadurch 


and  geilt ijjs  Griandheit.  So  viele 
scheinen  ea  wohl  zu  verdieaen,  dal 
velcher  sie  entspringen,  naher  kennei 

A.    Mondbahn;   Umlauf  de. 
Eide. 

Nach  den  nenesten  Opstimmunger 
Weg  on.  die  Erde  in  !}73'2 1601423  i 
der  Richtung  von  West  nach  Ost  i 
vollendet  er  nämlich  volle  360  Gra 
\venn  man  ihn,  im  Anfange  dieser  Z 
bei  irgend  einem  festen  Puncte-dea  H 
FiMstern  sieht,  so  sieht  man  ihn  «m  ] 
in  demselben  runde.  Man  nennt  c 
Refolulion  des  IMonds. 

Allein  die  AsiTonomen  bedürfen 
ITnlaurszeit  des  Mondes  in  Qeziehuni; 
Himmels,  die  selbst  wieder  beweglich 
ist  vor  allen  der  Frühliogspunct,  in 
nen  des  irdischen  Aei^nators  und  der  1 
«er  PuncI  beweyt  sicli  in  einem  Jahre 
lib,  um 
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Mond  bewegt  sich ,  wie  alle  KOrper  unsers  Sonnen- 

in  einer  Elljp».  Die  Ebene  dleter  Ellipse  geht  durch 
:«lpnnct  der  Erda    hdiI    dieier  Mittelpunct  liegt  in  ei- 

beiden  ItrennpunctB  jener  Ellipse.  Diese  Ebene  dei 
\a  fällt  übrigens  nicht  mit  dei  Ebene  der  Erdbeho 
in,  sondern  sie  durchschneidet  die  letzte  nur  in  einer 
durch  die  Erde  gehenden  Linie,  welche  iie  Kno- 
der  Itlondbahn  heifsl,  und  zwar  unter  einem  Winkel 
t663  Graden  ,  welchen  Winkel  man  die  Neigung  der 
ID  nennt.  Weder  diese  Knotenlinie,  noch  auch  die 
an  jener  Ellipse  ist  unveränderlich  im  Himmelsraune, 
j*n«  dreht  sich  In  0793,39108  Tagen  gen  West  und 
3232,575343  Tügen  gen  Ost  volle  360  Grade  um  die 
Dieses  sind  wenigstens  die  siderischen  Revolutionen 
tanlinie  und  der  groFsen  Axe  der  Mondbahn,  wie  tle 
Qge   des   gegenwärti|!en    13.   Jahrhunderts    statt    gehabt 

lA'ir  werden  weiter  unten  sehn,  dafs  sie  beide  mit 
Teränderlich  sind.      Daraus  läfst  sich  nun  auch  leicht 


xwischen   zwe 

li  nächsten  Zusammenkiinrie 

n  des  Monds 

odei 

:  mit  der   grofsen   Axe 

der    Mond- 

den.      Ist  nän 

nlich 

A    die  llevolulion  ein 

es  Himmeli- 

z.  D.  des  M. 

onds 

in   Beziehung  aul    irge 

nd  einen  fe- 

*  beweglichen 

Fun. 

:l  des   Himmels,  und  : 

ist  T  die  Re- 

eines  zweiten 

I'uncts,    ebenfalls  in   Dezie 

hung  auf  je- 

■n  Punct,  so  i 

ist  iJi 

e  Revolution  B  des  M. 

ondes  in  Be- 

auf  diesen    zv 

,-eiler 

L  Tunci  sorort  durch  die  Gleichung 

1—1 

A  T 
-ftem  Ausdrucke  man  T  negativ  setzen  wird,  wenn  die 
3  der  Bewegung  des  zweiten  Piincls  der  des  Mon- 
^■gengesetzt  ist.  Setzt  man  nach  dem  Vorhergehenden 
5,321061423  Tage  für  die  siderische  Revolution  des 
xnd  T  =  3332,575343  Tage  für  die  siderische  Revo- 
Mr  grofsen  Axe ,  so  erhält  man 
-^  B  =  27,55455 

Cnlaufszeit  des  Monds  in  Deziehnng  auf  seine  grofse 
la.  fiir  die  anomaliatisc/te  Revolution  des  Monds. 
lau     aber     A    =   27,321661423,     wie    zuvor,     und 


wie  zuvor,  so  gieoi  aia  voinergenena 
lauhieit  des  Monds  in  Beziehung  aal 
logeoannte  tynodiaeht  Retnilaliort 

B  =  29,r»3058  T 
ITtn  ans  dieten  Angiben  den  Ort  des 
der  grofseo  Axe  sriner  Bahn  für  }cdt 
voTBusgeseizt ,  A»t»  diese  drvi  Bewegt 
mit  der  Zeit  fortgrlin ,  wai  aber  keii 
hat  man  für  dan  Augenblick  der  miitl 
m  an  eritfi)  Jinuar  des  J*hre>  1601 
Fruhlingtpancte  in  der  Ekliptik  an  gi 

des  Monds ] 

des  Perigeums  .    .   .    .      • 
de*  anfst.  Knoteos  .   . 

B.    EiitFcrnuDg  des  MoatJc 

Nach  den  neuesten  OeslimmiingeE 
laxe*  des  Monds  in  sein»  mittlen 
Erde  und  für  einen  Beobachter  in  Ae 
34",2.  Uarsus  folgt  die  mittlere  Entft 
pancts  von  dem  der  Erde  gleich  59>7I 
äquators  oder  gleich  51315  geogr,  1 
den  HalbmoMet  das  Aaquatoit  gebn. 

Nimmt    man    die    halbe    grofse 
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icUtd«»««  BatfaniaBgM '  Im  Ktmdi  vn.dcr 

-•0=02,992(2  ET4halbnaw.od«r5413»g«^. 

•  =■59,717  -    -       -    51315     — 

-••=S6,44I8S        -    -       -    •ftSOa     — 
mittlere  Pinlkxe   dec  V«b4*   bU   tat  eio«.  S«- 
>«kBDiil  ist,  mit  walchar  Genauigkeit  kmtapa  wir 
•rniiDg    des   Mondi   von   der   Erde?    Itt  R  dar 
«  Atqnaton,  so  hl 

R       ,  .    -  ad» 

D.R^  — ,  «Uo  such  da  ^ . 

•  .    « 

dem  leisten  Auodracko  a— 513t5i  icbi34S4S«' 
ff  =  l  Secnnd«,  eo  erhält  man 

<!.=  — 1435, 
len  die  Entbrnang  des  Monds  Ton  der  ErJe  bis 
n,      i.  b.  bis  eof  tiVt    <)'^**'    Bnlfarou^g  g«-  ' 
alfemuBg  Wiens   tob  Lissebon  soll  632  Meilen 

3421ete  TtieiE  dieser  Dislsos  ist  nshe  |  Meile.  AI- 
weit  davon  eDlfernt ,  diese  und  wohl'encli  die 
leisten  endern  Haoptstüdie  Europa*!  anf  eine»  so 

derselben  genau  zu  kennen,  so  difs  wir  also, 
s  zu  unserm  Monde,  die  Weite  der  Wege  am 
r  als  die  ao{  dar  Eide  tu  beurtheilen  im  Stand* 

aber  hatten  keine  Ursache,  sich  dprselben  Kennt- 
len.  Ptthaookas  z.  B.  nihm  die  Bnifernaeig 
>n  der  Erde  zn  l'ibOOO  Stadien,  nahe  3310  geo* 
I  an,  welches  nur  der  15te  Theil  dar  wahren 
t.  Wahrscheinlich  ist  diese  Beitimmang  «nf  keine 
lobschtung  gegründet,  sondern  nur,  auf  gut  msta- 
iriori  gefunden  worden.     HireARGK,  der  grcrit* 

Alterthnms,  fand  ans  seinen  BeobacbtangeB  diese 
.  75  Halb  messe  rn  der  Erde,  also  um  15  Erdbalbmes- 
'  (3000  Meilen  sn  grofs.  FosiDoxitrs  soll  sie 
Jntersnobuogen   52300   Meilen    gefandao    haben, 

Wahrheit  übereinsrimmend ,  wohl  nnt  dnreh  ei- 
I  Zafall,     da   den  Alten  die  Instramenta  fehlten, 

mit  Schärfe  %o  HMiseB.      PtoibhIds,  dat  deh 


Uotidt  >a  0'  SS*  ao^enoamieD.  Ttci 
(leich  1"  1',  Halley  5/  18",  Dom.  Ca 
TU«  57'  30",  Tod.  Mateh  57'  44",  I 
Laflacc,  auf  I^Iasus's  ,  DCrg*s  und  Bt 
lafela  geMülzt,  mi  57'  34",?,  wie  wir 
'    leut  Ilaben. 

C.     Giofse  des    Moi 

Der  Halbin<»er  dei  ModJi,  •«■  < 
Erdd  geichn ,  erscheint  iini  unter  dem  Wi 
wenn  er  in  seiner  mittleren  EairernuDg 
Kennt    man  daher  r   den   Hslbmetaer  diei 

r  =  iSin.  I5'43",3  =  O,0O4i 
oder   da    ■    59,717    l^rdhilbmester  oder 

r=  0,37310  Erdhalbmu 
oder 

r  =  234,675  geogr.  MeU< 
Dia  Halbroeuer  des  Mondi  und  der  Erda 
nub  wie  die  Zahlen  2731  ca  10000  od« 
■  ■f^  von  dieiem.  Die  Oberilacha  des  K 
0,0745  der  Oberfläche  der  Erde  und  dr 
des  Mond«  iit  nur  O.OSKU  des  Volumen 
der  Erde  lieften  sich  50  solche  Kugeli 
Liltlen. 
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er  giSfaten  EntFernong  oder  im  Apt>g%um  betrügt  ei 
4'  4l",0,  so  d*fi  dci  scheinbare  Hilbmester  de« 
Id  gTCher  bald  kleiner  ist,  als  jener  der  Sonne,  wel- 
B  in  seiner  mittlem  Entfernung  von  der  Erd«  0°  16' 

den  scheinbaren  Halbmeiser  des  Monds  kannten  dis 
UDToll kommen.  Hipfakch  und  Ptolsmaus  nah- 
im  Apogeum  zu  0"  l.")'  ^n  und  im  Perigeum  ,  sagten 
•r  etwvs  grSrter,  als  der  der  Sonne.  Man  mnfs  es 
dafi  sie  nicht  mehr  Sorgfalt  auf  die  Beobachtung 
liedenen  GröTsa  des  scheinbaren  Mondhalbmesaers  ver- 
■ben.  Da  die  Variation  desselben  volle  124  Secnn- 
;t,  so  hätten  sie,  vvie  man  glauben  sollre,  dieselbe 
lerken  können  und  diese  Bemerkung  würde  hinrei- 
vesei^  *«>■")  918  von  dem  Ungrunds  ihrer  Hypothese 
ngen,  nach  welcher  sie  den  Mond  und  überhaupt 
ten  in  excentrischen  Kreisen  oder  in  Epic>keln  sich 
iersen.  Sobald  sie  sich  aber  gezwungen  geseho  hät- 
Kreis  zu  verwerfen,  so  wurden  sie  gleichsam  von 
die  Ellipse  verfallen  seyn,  eine  krumme  Linie,  wel- 
ilten  bereits  lehr  gut  kannten  und  welche  sie  auf 
?*•£«  zu  der  Entdeckung  der  Kepler'schen  Gesetze 
•ii  auf  das  wahre  Wellsyslem  geführt  haben  würde. 
licU  4  und  J'  die  scheinban-n  Halbmesser  eines  PI- 
«ioer  Bahn,  ,zu  welchen  die  Enifernungen  a  und  a' 
SD  ist 

a^  =  a'j'. 
t   man  aber  durch  dv  und  dv'  die  scheinbaren  stünd- 
iregangen  des  Planeten   in  jenen    zwei  Enifernnngen, 
die  Kreisliypothese 


letzte  Gleichung  stimmt   keineswegs  mit    den  Beob- 
des  Monds  iiberein,  [ür  welche  man  vielmehr  hat 


»r  Ausdruck  enthalt  schon  das  zweite  KepWsche 
■wh  welchem  die  Flachen,  dia  der  Radius  Vector  in 
KSCn  Zeiten  beschreibt,  diesen  Zeiten  proportional 
t^HIipse  aber  ihnt  der  letzten  Gleichung  Geniige,  wie 


fernang,  d.  h.  (eine  Panliax«,  wird 
bedeiilcail  •Ificirt.  Xcnal  min  m  di* 
Mondt  von  iriorm  Prrigciim  gerechocl  u 
ge  drs  Slondt  weniger  der  mittleren  Läi 
man  nach  L)auoi!'iai;'s  neuetlen  7\*&i 
lä'i-l)  (ür  die  Horiionulpaiallaxe  des  V 
n  =  3454"^  +  186'  Cos.  m  +  |0"  Cm.  3  ■ 


MiD  sieht  ab«r  leicht,  dab  dar  sch«! 
Monds  lieh  tu  feiner  Horitonialpanllai 
drr  Halbmester  des  Itlondt  zu  dem  der 
Verhülinif«  haben  n'ir  oben  gleich  -^ 
0,'J73I  ycrunden.  Multiplicirt  man  daher 
herjjrhenden  Ausdrucks  durch  0,2731  , 
durch  die  Altraclion  Atr  Sonne  gettflr 
meüser  dr*  Mondes  für  jede  gegebene  2 
0-  15'  -13"^  +  50",8  Co»,  m  +  /',7  Cos.  3  n 


Bemerkm  wir  noch ,  daf«  man  nach  Dm 
gen  bei  Sonnen&nitemiuen  diesen  Halfan 
zwei  Secnnden  vermindern  soll,  wa«  mt 
raditlion  des  Sonnenlichts  an  dem  dunk 
Theil  der  loflcxion  der  Sonn«nst»hleB 
anschreibt.        Aber  die 


Khlswinkel  i 
e  für  grilfser  hallfn , 
b  7h«t  gröPjer  geliD,     sondern  weil 

•nsland  hinpingelisgenes  Uillieil,  glcieh- 
tanig,  ohne  um  dieser  TaiiscfiuDg  bewursl  m  aeyn, 
^  nactii^n  als  er  in  der  Thar  ist.  Alis  deTselben  Ur- 
■irinl  ans  auch  das  über  uns  auGgoptnnlB  schein- 
MBsIsgewSlbe  kfineaivegä  wie  eine  HalbtiiigFl,  sondern 
l'  Kogelabscllnilt,  dessen  HÜtae  viel  geringer  ist,  a)« 
t  HalbneMer   «"inn    Balis.       Wir  sehe   simliili 

le  Hsibbugel  EEtP,  deien  MitlelpuncI  pi^. 
I   Abwhnill    DDD',    wo   d«   Aug«  inSSÜ. 


Kim  den  Uiw 


tl   gleich*.. 


ala 


rbrile  B  grdriickifls  Gewülbe.  Denn  vreon  >n 
or  d>9  Aug»  ii>  A  hüll,  d»t»  er  dit  a 
BMD  dea  Uiminels  in  dem  PudcIb  M 
,  so  sollte  der  VVmli«!  n  A  D  des  SlabM  « 
nt«  A  D  (jleicli  45"  sej-o,  wührend  wir  ihn  doch  « 
W'ddci  D>lie  gleich  93'  fiadea.  Ei  iit  leidit,  t 
Llliill 


Idn*  kDbi>che   Gleiehiing,     aiw  mU 

\renli  von  X  =  ^  fioa«.     FSr  a 

x»-3.7460x»  +  x  +  0,9657 
X  =3,36. 

ao  dars  sich  also  AD  tu  AB  Terliäli 

1d  dir   That    veihall   lieh    «uob 

iLchci  DHil  der  ichvinbaiB    H«Ibn»aet 

-wena  er  am  Horizonte  ttahl,     weil    « 

'                                uns  antfemt  ist ,  .[s  »enn  er  boch  ub«i 

Fig.Isl  nämlich  T   der  ^Utlclpunet   dar  £i 

3a.,„  ,uf  d„  Oberfiiche  der  Erde,     de» 

zDDt  HR  iai,     und  bewegt  sich    jat 

eoneenlrUchen   Kreiaa  BCDZR,  das« 

die  Erda,  ao  6>h  aUo  leiaa  Eat/eiaun 

von  dem  Minelpimct»  dsr  Brda  iiamm 

folgt    «rort,     d.fs    di»     Diitanim    B 

Monds  von   dem   Beobachter  A   imnw 

her  der  Mond  dem  Zeoith  Z  d«i  Boob 

daher   auch   der  »eheitibaro  Ualbinnai 

zonle  Alt  am  bleinslea  leyn  und  inmi 

^^^^it  niher  der  Mond  d«m  Zeoilh^^ 

^^^^^^^^^^P!Krscheintin<;,     welche    di«.^^^| 

selbe   Distanz  BA 
ditlelpuncte  T    it 
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d«m  Beobachter  in  A^ 
!b  zu  den«ntgen  Zait 
t«  H  ein««  BeobachiCTi  T  im 
(  der  Erde  iväie ,  weil  BA  sehr  nahe  gleich  HT 
[*•«  Ursache  nennt  man  auch  den 
des  Monds  den  geocentrhchan  A,  h. 
)  der  Erde  gesehenen  Halbmesser. 

Vergräfserung  des  geoceDliischen  Plalbnessers  de> 
ch  seine  Hübe  über  dem  Ilotiznnte  ist  also  eio« 
■    der   Purallaxe  des    Monds.      Nennt   man  tp   die 

QDd  ip  die  geomeiiische  Folhbhe  einei  Ories  auf 
ibe  der  Erde',  ist  ftrnei  z  die  Zeniihdistinz  und 
luch  des  AloDiJs,  ^ie  beide  für  den  Miiielpunct 
m  haben,  und  bezeichnet  man  Terner  dutch  n  die 
-  Horiiomalp-idllaxe  de«  Monds,  durch  ^  den 
tu  DDd  endlich  durch  J'  den  wegen  aeinec  Hübe 
I   acheinbaren    lialbmesier   des    Monds,     ao    orhiilt 

foIgendcD    ganz  genauen   Auadiuck,     die  Erde  als 
I  Toraiisgesetzl,     das    durch   die  ttolatian  einer  El- 
re   Lleino  Axb   BDisiandca  isli 
Sin,./ 

Ür  eine  liiigEUernitge  Erde  die  Crüfse  fp=:^'  nad 
gt  maTi  die  zweiten  uod  höhern  rolenzet)  VOD 
jiebl  dieser   Ausdruck  folgenden  sehi  einfachen ; 

J'=J  £1  +Sin.  n   Cos.z). 
wie  ohen,  n  =  0"  57'.  34"  UDd^=0°  15'  43",  SO 


Ige  hier  lieiläulig  brnierlc  werden ,  dali  mRo  fEr  dea  an 
Igeplatlcts  £iiJiph*(oid,  denen  Aien  Sa  und  tb  ilnil, 
riU  PoOi^t  if  (d.  >i.  dep  Winkel  der  Eairiraong  r  dei 
»D  dem  Miltelpiincte  du  £rde)  aui  der  hsobaohlelen 
L  h.  IIS  dem  WinLel  der  Normale  dei  Beobachtera  mit 
i  Ae^niloi)  durch  folgende  AaidrÜcke  Gadet: 


T*a^  ip  oder  if 

•~i»'  Sin, 6/ 4- 
Estfetonns  ^^"  "< 


9  Sin.  2v'  +  i  e'  Sin.  *  if ' 


jBCoe-(T— y)' 


Teril.  Schuere.  Bd.  VIEL  8.60*. 


sie  von  der  Masse  des  Moode«  gar  nii 
Nacbfolgera  wurde  et  ntchr  leicht,  dt 
MitSB  2U  besdromeD.  Sie  hsllrn  dai 
tel,  die  Präceeiion*  ariA  die  TiutafH 
in  eioem  Jahre  SO" ,376  und  lal  eine  E 
Sonne  und  dca  Mondta  suf  die  »bgepl 
übet  belreigl   in   ihiem    gtöfalen    '\Verfh 

falofae  Wirkung  des  Monds  auf 
Da  sich  aber,  nach  dem  eisten  Gruodl 
Kraft,  die  ein  KSrper  auf  eioeo  indvn 
des  ersten  KJirpers,  diridirt  durch  daa 
desselben  von  d^m  andern  Ktfrner,  vei 
die  beobachtelen  GrOfi^n  dtr  Prie^sti« 
hfiltnjfs  der  Masae  der  Sonne  udi}  dei 
Mm  fand  auf  di»se  Weiss 
Maise  de»  g 
Matie  der  Q 
Dl  abcf  aus  andern  Folgerungen  b«r 
die  Masse  der  Erde  nur  den  33700Uii 
Sonne  beträgt,  und  da  die  leuia  Zahl 
pticift,  0,01439  oder  oahe  ^  giebl,  i 


=  0.0O0OQ 


Mss 

M«»e  5  •* 

Mond  hat  nur  den  70sMV'fl 


odn-  d< 

Die  Erscheinungen  der  El 


Dasse  und  Dichtigkeit 

bat  diese  Wirkung«!)  za  tiannsn  gewuf»!. 
den  H'iSea  Frankreichs  vorzüglich  der  zu  Biesi  ( 
gelmürtigkeii  der  Ebbe  und  Fluih  zeigt,  so  winden 
iesB  rhanomeDe  viele  Jahre  durch  beobachtel.  In- 
t  BouvAna  ditsB  Qeobdchiungeo  mit  der  von  L*- 
^cst*|]le>i  ThEorio  der  Plutben  verglich,  fand  er  aus 
■nleii  EinHJaarn,  welche  die  Sonne  und  dei  Mond 
»en  Buiüben,  dio  Masse  des  Monds  gleich  ,1^  voa  js- 
^rJ«,     seht    Diba    mit   der   Torhergehendea    Angsbo 

1  btÜndet  sich  noeh  nnlet  den  SlSrangsgleichuii- 
iBrds  in  ihrer  Länge  eine,  welche  die  Form  hat 
C—  0)>  wo  C  und  0  die  Lange  dei  Monds  und 
I  ■nsdrücken.  Diese  Störung  ist  ein»  Folge  der  An< 
Im  Modus  suf  die  Erde,  wie  denn  such  die  Gräha 
'  Masie  des  Monds  abhängt.  Die  Beobachinogfo 
Grorsa  a  gleich  7  äecunden  gegeben  und  daraus 
!w,  dafs  dis  Maise  des  Mondes  sehr  mbe  y,  von 
Side  seyn  murs.  Ktont  n 
Bier  Körper  und  ihre  Volum 
I  Würfeln  ihren  Halbmesser 
MD  auch  ihre   Dicliligkeite 


in    aber  die  Massen   m 

na  V  und  V,    die  bei 

r  und  R  gleich  sind, 

d  und  D  durch  die 


)  Zeilen  M,    D,  R  fiir    di 


i(?)' 


Erde   und  m,   d,  r 
Voiherf'ehendeo 


Leb 


i  =,S,«nd-=0.?73l, 


j  =0,7013  oder  nahe  —  =^. 

der  Masse,    ans    vrelcher   der   Mond   geformt  ial, 
nur  I  der  Dichte   der  Ecdmaise. 

r  nun  die  Hilbmesser   und   die  Massen  dieser  bei- 
r  kennt»,  lo  ist  es  aucli  sehr  leicht,  die  Schweren 

:  der  OberllÜchB  des  Mondes  und  der  Erda  EU  bt- 

I  ist  n&tnlicli 


cond«  dofch  ainan  »enkrechlen  lUniB  ▼< 
fallaD  >i«  auf  der  Oberfliclie  de«  ftlooda 
darch  2^iPatt,  oder  ain  KSiper,  der  « 
wiagt  odai  vialmehi  mit  dem  Gewichte  < 
UatarUge  diiickt,  wird  aof  der  OberOä' 
gas  der  duclbti  Teruüadaitea  Schwang 
i  Fbiad  aiuübeD, 


E,    Grofse  Störungen    d 

Nach  dam  von  Hkwtob  anldacikt 
nainen  Schirera  lieht  «in  KSrper  jedai 
den  Verbiltiiifi  teineT  Mao«  and  im 
des  Quadrat«  der  EntfemiiDg  beider  KOi 
iu  (ehr  laichi,  die  DiBeraDtialaotdrücke 
cba  die  Bewegnog  de«  Mond«  iiin  di*  J 
SlSningeD  gegeboD  wird,  welche  dieei 
Wirkung  der  Sonne  erleidet.  Sey  nintl 
gegen  den  An  Erde  darcb  drü  nnlat  a 
natiD  X,  y,  z  bestimmt,  deren  Anlangi 
der  Erde  liegt,  *o  wie  der  Ort  der  Soo 
dutcb  die  drei  analogen  Coordinaten  x 
dieMaue  des  Mond«,  m'  die  der  Sonne  i 
tetxe  man  der  Kürte  wegen  die  Eotferm 


;  +  (M  +  n,)i  +  =^-i<i=i>. 


l+(JI+»)^+^ 


w'Cy'— y) 


kder,  vu  zQTori  dl  du  coDStinle  EUmenl  der 


,  Ausdrücke  sind  vollkocnmen  oder  streng  gB- 
■  geben,  wie  man  sieht,  uamillelbar  nur  die  zwei- 
i'^x,  d'y,  d^z  der  drei  Coordioaten  x,y,  z, 
r  Oit  des  Monds  gegen  die  Erde  für  jede  ge- 
Jminl  wird.  Wir  iitchen  «bei  die  Werihe 
,  y,  z  sbIIjsI,  -wie  sie  für  jede  Zeil  l  iMtl  li4- 
1  diesem  Zwecke  müssen  dt»  voihcrgeheoden  drei 
inlegrirt  werden. 
I  diese  Ititcgniion  ist  inil  uniibersteiglichen  Scbwie- 
Uiundcn  und  uniere  gegenwartige  mathematische 
\  noch  lan^e  nicbl  bis  zu  detnjanigen  Cvade 
t,  wo  man  aach  nur  mit  einiger  Hofinung 
n  Erfolj^  an  die  direcle  und  vollständige  Auf- 
AuFgibe  gehen  konnte,  einer  Ätifgabs,  dio 
Benennung  des  Problema  der  drei  Korper  be- 
ielben  Cleicliitngen  enthalten  DBOiUch  auch  dte 
;  eines  jeden  unserer  HaiiptpUnelen,  i.  B.  Jupilers, 
le,  wie  diese  durch  jeden  andern  PUnMeo,  i.  B. 
,  gestuit  wird.  In  diesem  VaWe  gehören  nSinlicIi 
K,  y,  z  und  r,  die  ihren  Anidng  im  niilielpuncle 
ibaben,  für  Jupiter  und  die  analogen  Gr'jfsen  ;s',  y', 
Iben  Anfangsptmcl  haben,  fiir  Saturni  wo  dann 
'  die  >Usie  der  Sonne  und  die  Masse  Jupilers 
>n.  Seit  Nkwtom,  der  zuarsl  jene  drei 
khnngen  aurgeiielli  hat,  bis  auf  unsere  Tage, 
t  woraüglichaten  Geometer  ihre  Kiafie  daran  versucht, 
■nfslen  »ich  bIU  damit  begnügen,  ein«  bloCt  genä- 
(sung  gefunden  zu  haben,  und  aelbst  diese  \TÜrdo 
[  gat  als  unmSgllcli  gewesen  seyn,  wenn  ihnen  niohl 
ichtung  unserri  Planet ensysleins  gleiEhaam 
jekommeti    wäie.       Diese  EinrichtBng   ba- 


Mond  du  ExcentricilSt  Miner  Bahn  ,  Bacli 
d*B,  am  0^548  der  HalbMs  dictar  Baho; 
Btho  gegan  dia  Bahn  der  Erd«  iil  nur  5 
mtdUch  iil  xwar  in  ßeiiahung  tof  ihre  M 
Erde  nngaheuer  grof*  «a  dcudcii,  da  mau 
gahasdiD  hat 

Muh  dar  Sonna  f 


Masie  der  Erde  70(0,000000  04271 
•twi  dafür  ist  wieder  die  initiiere  Bnireroi 
dem  Monde  [20658000  geogr.  Meilen)  { 
von  dem  Monde  (51300  Meilen)  so  viel  i 
die  Wirkung  der  Sonne  »a(  den  Mond  o 
wird.  Wir  werden  unten  sehn,  d*fs  di< 
des  gegen  die  Erde  durch  die  atärende  Ei 
nnr  um  ihren  360sten  Tfaeil  verändert  wird 
diese  Störungen  noch  immer  so  grofs  (viel 
Tungen ,  welche  die  Hanpiplaneien  unter 
bringen),  dafs  du  Problem  der  drei  Kör, 
schon  schwierig  genug,  besonders  bei  di 
tiiglich  vielen  Hindernissen  verbunden  ist. 

Um  jndafs  den  Lesern  su  scigan,  v« 
ch«  und  von  welcher  Wichtigkeit  zuglaid 
tegrale  jener  drei  Gleichungen  für  die  ' 
ond  durch  sie  für  die  SchillTahrl  und  die 
grephie  seyn  würdrn,  so  wollen  wir  bemerl 


Duf  d\e 

viel  unbebMBt 

D  Gr»r»a 

tnii-,-    Gl« 

c    ie,     .Icei 
Ui    aber 

so  <i,h 

clwogeo 

=  i'(0, 

diM-    J 

man  dal.er  a«s 
ableiten  wird, 

lei    Gtärien    die 

iet?D  diei 

«  Funelia  n 
L«g.    des 

Busdrti 


al.o 


1  lalzl")  OUichungea,   den  wahren  Ort  dt,  Man- 

htnnifl   fiir    jede   gegebene  Zeit    erhallen.        Wenn 

■Ul  denselben    drei  Gleichungen  die  GrOf^e   l   elini- 

Bjhäll     man    zwei    Gleichungen     bjofs    zwischen    den 

,  y   und  X,   lind  diese  iwei  Gleichungin  wetden  die 

n   der   Curve    von    doppelter   Kriinunung    seyn ,    die 

.  Monde  watirend  seiner   Be\ve|;ung  Lim    di«  Erde   be- 

[  vird.     Allein  wir  lind,  wie  {;eüagt,  noch  uoendÜch 

I  eatlernt,  jene  drei   Gleichanßen  auf^lellen   lo  kön- 

L  W(OB  wir  einmal  dahin   gelangen   salllen ,    lo  wird 

htfcbil  walirscheinlich   die  wahr«  Nalur   der  kxuoi- 

Mondbdhn   imiuer    ein    un  durch  dringliches  Ge- 

bteiben.       Bei  diesem  Zuilande    der  Diajje   begnügt« 

VTOS  ,  der  sicIiEuerst  mit   der  Aurttiaung  dieses  ecIiwb- 

ms  beschariigle,   damit,   weni^iElens  die  grSrsten  Slä- 

I  Monds  von  der  Sonne  oder  die  vortüglichslen  Un- 

velchen  die  Uewegung  dei  Mondes 

telben,  die  belrn<:lilltch»len,  waren, 

acli,     schon   lange  vorher   bekannt, 

Inmillelbar    durch    Ilfobachlunyea    gefunden   hatte, 

ichen,  und  dieses  war  das, 

I  durch  (ine  sehr  geschickte  und  tchufsinnige  Be- 

r  Gleichungen   geleistet  hat. 

lie  Resultat«  dieser  üntersuchungea  hierkurs 
s(  suchte  er  die  BintviiltuDg  der  Sonne  auf 
Monds  um  die  Erde  ioi  Allgemeinen  tu 
land,  dafs  die  Sitlrung  der  Sonne  die  Schwere 
lie  Erde,  wie  bereits  gesagt  worden  ist,  um 
vrrroinderl,  dafs  also  auch  dadurch  diu  roill- 
I  IVIoDd)  TOD  iIlt  Erde  um  denselben  Thail 


Sinige  der 


fallen,       Drpse  ßemerkung  gab    ihm,] 
/ährlichtn  GUichung  d»  ]tland«B,    v 

■jo  ^ie  die  ^'onn»III^^n  dei  MoD 
der  ijeridtn  Linie  lifgi,  welche  diese 
lelpuntie  der  Erde  verbinil»!,  duich  d 
gesifirt  wird  ,  so  wird  onch  di«  Ta« 
die  in  der  Riclioing  der  Tingente  sei 
selben  Ursache  Verändeiunyen  erl«ide< 
kraft,  wirlil  hiofs  auf  die  EnircrDDng  di 
ohn«  die  Gochwiadigkeit  seiner  Bev 
T.ngemtalkr.ft  aber  ändert  klofs  dis 
atit  die  Entfernung  des  Mond»  einro  E 
die  Slärunt;  der  Sonne  wird  die  Gesc 
beschleunigt  vom  ersten  Vierld    bis    c 


JoliL 


U\     bis 


diese  Geschwindiglceil  v«r«öj-prt  wii 
■um  ersten  Viertel  und  vom  Vollmoai 
,eI.  D.r»u<  folgt,  dafs  die  Cet.Il 
in  den  Sjiygien  *in  Gri^ite«  xtn 
ein  Kleinstel  ist  oder  dift  die  »li 
Monds  durch  die  Wirkung  dpr  Somd 
cu  de«  Syzygien  wachst  und  von  d«i 
dratiireo  abnimmt.  Der  Moi 
Svzveien  *i>,  sich  tod  dei 


ond   ftmail 


i 

^ttm   äie    Kl 

mgloich  die 


Störungen.  2361-1 

aXta   iet   Mondbafan   in    der   Ekliptik    in 
I   Bewegung  von  Ost  gen  Weil  begriüca 


iche  Be«. 


■gung  d 


selben 


.  0°3' 


V  aahe  mil  den  ßeobachtungEH 
laich  die  l^gUchg  Dewegung  des  Perigeums  der  Mond^ 
Unh  0"  6'  4ü"i  *™ Uhren d  dis  Neigung  dieser  Bshn  ge- 
fEkliplilc  und    die  Excenlricilst    derselben   bloTsen,     in 


g.  Vorhergehenden  kann  man  Wioht  folgende  Schlüus 
>  Apsiden  der  Mondbahn  mit  den  Quidr«- 
Bienfallen ,     lo     wird    dadurch    die    Schwere   des 
•die  Erde  oder  die  Noroiallireft  der  Erde  vermshtt. 
r  Mond  in  seiaem  Pertgeuni,  so  wird  er  sich 
t  folgenden  Zeit  weniger   von  der  Erds  entfer- 
fitT  reinen  Ellipse  gelhan  halte,  oder  seine  j^iöfste 
isten  Apogeum  wird  kleiner  seyn,  a\i  seiae 
iDz,  d.   b.  mit  andern   Worten:     die   Bahn 
i  kleinere  Excentilcilät  erhallen.     Disielbe 
»bar   der  Fall  Beyn  ,     wenn   su   jener  Zeit    der 
r  der  Mond  in  seinem  Apogeum  iit.     Wenn  aber  die 
en  Quadtaturen,  aondern   mit  den  Sy^ygieo 
)  wird  dadurch  die  Schwere  der  Erde  ge- 
nindeil,  und  die  Folge  daron  iat,  d»h  die 
^der  Mondbahn  in  diesem  Falle  wenigstens  scheia- 
t  wird,     Uaraus  folgt,  dah  die  Länge  des  Monds 
lucbheil  bat,  deren  Form 

ASin.(7a-ni) 

I  die  mittlere  Lange  des  Monds  weniger   der  mitilo- 

be  der  Sonne  und   wo  m    die    miniere  Anomalie    des 

Itexciclinct.     In  den  Syzygien  tat  a  =  ODder  ISO",  also 

■nng  gleich  —  ASin.Di,  gnns  uhnlich  mit  dem  ersten 

r  Slitlelpuncisgleicbung*,  nur  mit  veiitelirlem  Zeichen. 


maüe.  Rd.  l.  8.  2». 


chtig  ist.  NichdBin  einowl 
rang  bebannT  war,  konnte  man  ib(«n 
durch  lieobatblangan  bestimmen  nnd 
Gundi^n,  so  dar^  also  dipse  SiSrung,  v 
diircl.  +  4590  Sin.  (2  a—.«) 
ehe  Glsicliung  man  lu  der  ellipti»«!)« 
ilireiD  Zeichen  hiniuMtnn  taalt,  lun  i 
bea  zu  erhaltea. 

Seil  dirser  ichon  von  pTOt.K! 
achon  unrichlig  ctklailao  SlStiiog  des 
Jahr«  spätfr  wind  er  eine  oder  Bigcnlli« 
gleichheitrn  des  aiondei  -von  TxOHo 
Disscr  eiTrige  und  genaue  Beaba«faier 
giing  dia  Mondas  in  leiner  Baha  ein 
lipit  Epige,  rJie  iDt  Zeit  des  Neu—  I 
•I*  auch  tur  Zeil  der  beiden  Qnadv 
Bchwindel,  niid  die  imninr  ihisn  grOfe 
tiiren  Wprih  halte ,  wenn  dj*  «be 
45,135,  ?!}5  oder  315  G»da  beUu| 
dieae  Srüroog  die  Form  BSin.Üa  bab« 
ihren  grflfsten  \FeHh  B  >u  39  MSniHt 
wurde  die  f^ariation  genannt.  Wir  I 
die  Geschwindigkeit  dei  Mondi  ia  mIi 
grärn«  und  bei  den  Qn 
in   den  Ko£eDann<ea  i 


Wir  haben  dahrr 


d»=C.C.daCo8.2» 


Uu  Integral 


-.  Sin.2a  oderB  =  DSin.2«, 


icdlDi 


=  39  Mir. 


'variilioQ  hat 


ndei 


+  2340"5lD.a 
Bsrkte  Tycho  noch  eine 
m  Nonds,  indem  er  die 

0  BeobachlungEit  wnler  ■ 
Lenge  des  Monds  iinmi; 
Bnäfs  Eeyn  fiüllle,  wahrend  di 
gebrauihi,     um  "        '"  "  ' 


belTÜchtliche 

verichiedensn  Jahres- 

verglich.    Er 


liki 


!  ävz 


i  Moi 


pr  ßtdnähe  in  die  ErdferDe 
rre  Hälfte  des  Jalires  im  Ge- 
rieder  zu  groTs  war.  Der  grürne  Wenh  dieser  Uo- 
JlJeg  «ui  ()70  Seeundeo,  und  zwar  ku  der  Zeit,  WO 
o  niill^ren  Rnlte.Dung^n  vcn  dnr  Eide  l.a, 
D  denjcDij^en  zwei  Epochen  völlig  verschwaDdi 
ihien  gr^rslED  od»  kleiniten  AbMond  von  itct 
Ttctio  schlors  dar.»,  d»h  diese  Uiglüiclilx^t 
DSimm'  haben  mÜase,  wo  m'  die  mittlere  Anoma- 
eane  be»eiclinet,  nnd  et  nannte  sie  Ale  j'Shrlirh» 
■  ^j^efualio  tinnua),  weil  ihre  Periode  genau  mit 
I    Sonnenj.ht»    zusammen    lilll,         Die««     Glei- 


»Ikcaft   der   Erde, 

:  wird. 


>alinle 


V-.n 


t  Ciiiwirkuc 


rel  5tf)riin;^en  des  niand»  i!urch  die  Soiir>e 
Vch  die  Uleichting  de»  Millelpuncts  iciteo 
jenige  Ungleichheit  seiner  Bewegung  •QSiU- 
er  kommt,  dura  der  Mond  jich  aichl  in  ei- 
dero  dafj  er  sich  ia  eintr  Ellipse  bewegr. 
rcits    oben    dt«    Exccmriciiüt    dient    Elliptu 


—  4i:jöi*.:(b  -1-  -j] 

+  3S 
+  192Sin.(2. +ID). 

+  166Sia.(2«— m')H 

—  39  Sin.  (2b— m) 

Man  (iebt,  dals  von  diesen  Gliedern 
erwähnte  Gleichung  der  Bahn,  d»s  füi 
d«a  aechsle  die  jahrliche  Gleichung  un 
iat,  dab  ea  aber,  aufser  den  genaoaK 
in  dieser  Tafel  angefuhrtea,  noch  eine 
Tungen  giebl,  die  man  bei  dem  hei 
■tande  der  beobachtenden  Astronomie 
■igen  kann. 

Aufser  diesen  SiSrangea  dar  LäDg 
femung  des  Monds  ron  der  Erde  oder, 
TarallaxB  bedeutende  Sttirungen ,  die  c 
allgemeinen  DilTeientialgleichnnien  fli« 
die  Torxiiglichaten  folgende  lind.  D 
des  Monds  für  den  Aequator  ist,  nac 
wia  schon  oben  erwihot  worden  ist,  | 
3454'+lS6  Cos.  m  4- 10  Coi.  2  m  -f-38Coi 
wenn    die    Sr»nincieD     iintEr    trT    ■!■    i 


StÖrungsn. 

'.«erbeaierlen  GrSrsen  (i  ,  a  \lni  ß.  DiMea  Voraosge- 
|lk  atD  für  die  Brtlu  ät*  Monds  d«n  Anidrock 
bln./J  +  13Sin.3(?4-528Sin.(2a— (?)  — 14Sm.(^_^ 
Bln.C2fi-y?J  — IßSin.(2a  — |)-^)  +  24S>n.[;j?  +  in') 
Bm.C|S-n.')+22Sin.(2«— b— n.')_I0SiD,(2ir-/J-n,'j. 
ieie  drei  Ausdrücke  wird  run  innerhilb  der  beieich- 
i-ahre  LangB  bis  30",  die  Tartllaxe  und 
»  «ber  bis   IQ"  genau  dargrslellt. 

:I(  irgend  einer  Störung  dtt  Län- 

uh  dem  Vorhergehenden   im   Allgemeinen  die  Form 

so  ist  es  leicht,  die  P»nadt  zu  beslim- 

f  Von    dieser  Slörong  komm  enden  Vcran- 

elngescMogten    sind.        Für   die  jahrlich« 

I  gleich   derAnonialie  der  Sonne,  die  Ps- 

«icbung  iit  «Uo  gleich  der  Zeit,  in  welcher  sicli 

[  Sonne  um  3Gö  Grad   ändert,  also  gleiEli  dem 

pSoni»BO)»Iire,   für  die  Vaiiaiion  iil  fi=3(l — 1). 

1  Monds  ändert  sich  in   einem  Tage  um 

Idie  Lunge  1'    der  Sonne   um    0,980,     »lio  ändert 

rj  in  einem  Tage  um  12M9Ö  und  daher  um  Tolle 

~  \  Tagen,  so  dafs  daher  die  Teriode  der  Variation 

die   Hälfte  des  synodischen  Monats  beträgt, 

!  Eseciion  a  =  2(1  —  1')  —  ro,  und  da  dio 

fiiierutif;  van  2(.l  — 1')  gleich  12,(96  und  die  von 

I   Anomalie    in   des  Monds  gleich  13,005  i*t,    so   ist 

lenderung   von   2(1  —  l' )  —  m    gleich    11,327   ""i 

pCTiode  der  Evection  ^^  =  31,79  Tag*-.  ' 

I  Weise   kann    man    also    sehr  leicht  die  Periotltf 

eSerSlfiningeu   finden,  v^enn  man  uar  die   lä'gll- 
Bjen  dfs   Argiimeiits  u  dieser  Störung   herni.    Al- 
wia  die    Theorie   üeigt,     mehrere   Slörung«n   des 
I  welcher)  die  laglitlien   Aenderorigen  des  Arguments 
(reo   CerJode  also  sehr  grofs  seyn  mofs,  ood 
1  meistens  oor  klein  sind,   so  ist  es  unmög- 
blols  durch  di«  Beobachtungen  %a  entdecken, 
in   auch   durch    die  Theorie    nicht  ang»etgt 
man   gezwungen,  die  nilllere   Sewegung  de« 
■DUt  bei  allen  MimmelskOrperTi  coniiaot  ist, 
Mmmmmmm 


Obiclion  die  enCea   Gm 
und  unicr  ihnED  beiooM 
StOruagen  drs  Mondi  durch  d 
funden    zu   lidbeo  glaubten,   »o  fipd  si 
seilt  soiiderbue  und  niclit    zu    etklän 
BetVEgung  die.'iF»  Himiiielikürpcis.     C 

Almagest  mchrero  BeobachlUDgei 
ICH,  '«■eiche  di«  Childaei  um  du  Ja 
»letlt  haben.  Andeie  Fiosleraisi«  llal 
J30  Dich  Chr.  G«b.  beshachter.  In 
m  Leiden  vemahrlen  arabischen  Ma 
Eoa-Ju»iB,  da»  wni  Cocssia  übem 
FInilernJsEe ,  welche  dieiei  Araber 
■ehaten  Jihrhundcru  beobachte!  hall 
noch  ühnlicha  Beobachlungen  in  RUi 
A.  im  17. 
Im  18.  jai 
soIchcD,  in  der  Zeit  sehr  von  einand« 
gen  lärst  sich  die  Umlaufszeit  d»  ] 
tnit  grofser  Sicherheit  ableiten.  Alls 
Baobachlungea  unler  eiuaudaf  T«TgLtci 

giüfieie  Uanhursceil ,     alt    >ni    d 
Beobachlungea  hervorging, 
der  diese  Soodeibarkeil  beroerkte,  MJj 
seht  iii*a  sich   auch  gegen   cj|||^^^| 


^nlp 


h  J800  bezeichnet 

R,     W<nn  m>a  für  den 

r   die  Epoche   des  Jahrs 


ia  T.ge. 
I  Weile  die  rnitller 
heoB  Zeit  djrch  ein 
lein  diese  RechnuD 
ie    gegebene    Zeil   i 


Ipnnigang  seine«  Bewegung.     3309 

Geichwindigbeii  in  jedem  Jihrhuiderie  fajt  20  So- 

0  in  t  JihrhundertFD  30 1  Secunden  betrage.      Be- 
in ilto  durch   ds  den  Bcgen ,     -welchen    dn    Mond 

dt  mil  jener  Geichwiodigkeil  20"  I  zurücklegt,  80 
da  das  Product  dei  Gcichwindigkeit  in  die  Zeil 
«utuckgUeeten  B.ume  U,, 
d»  =  20"t.dl, 
IFBDD  min  inicgiitr, 

»  =  10"t', 
B»hl  der  J^ilirl 

ig.  Jahihund« 
Illere  Lenge  drg 
89  und  die  miniere  tropische  nevolulion  dectelben 
:  hat.  »o  n-ird  man  darau*  «uf 
•  Unge  di«tes  Geslirna  für  j ad« 
B  sehr  einfache  Rechnung  ab- 
g  wird  deslo  fehterhafler  (»e>'n, 
on   jener   Epoche    entfernt   ist, 

1  die  durch    diesa  Eechnang    erhaltene  Länge  dei 
wird  die  corrigirle  Länge  des  Mondes  ttya 

l'  =  ,l+10".t», 
Wahl  der  seit  jener  Epoche  verflossenen  Jahrhun- 
'Ur  das  Jahr  1850  x.  D.  ist  t=  +  i,  ■lio  anch  di» 

I   d»  minier 

X)  nach  Chr.  Geb.  ist  t  =  I,  also  »ueh  l'=i +  40".'" 
|500«berisit=  — 3  llnddaherl{)t'=Ö0"=l'30"■■ 
ese  Correciion  mufs  zu    der  durch  jene  Rechni 
Länge  I  adJirt  Verden,   um  die  corrigirle  miltlen 
londs  für  das  Jahr  1500  zit  ethalren, 
lil  det  Zeil  immer  fortgehende  Beschleunigung  der 
ivegUDg  des  Mondes  selsie  die  AsIronoineD  in  gro- 
heit,    d«  sie  bisher  der  Ansicht   waien,    dals  die 
tvgangen  aller  Körper  unseres  äonnensystems  voll- 
reraaderlich  sind,    eine  Ansicht,   welche  t 
en    durch    die   Beobachtungen    sotvohl,     a 
Pbeorie  bestätigt    wurde    und    die   daher  blofs  bei  , 
eine  Ausnahme  zu  machen  schien.     Sie  bemub- 
r^ebens,  dia  Ursache  dieser  aulfaLleaden  Et-^ 


^^^^ebens,  du 


Mm 


1 

Wir  hihen  Icreili  oVn  geMgt,^ 
der  SoDiie  iu  Schwere  in  Moads  g*f 
360st«D  Theil  vi-rniDdert  worde.     Um  . 
Fie-KUiehn,     sey  S   die  Sonne,    T  Alm   Erd 
^°  seiner  OiIid  LU.  M«d  iBtie  dio  Clntrnrnil 
uQii  bL  =  g   und  bei«ichni   die    Mm 
di«  der  Erd.   durch  T.       N*ch    den  C 
Schwere  ist  die  tvnft,   veUh«  di«  Soi 

Übt,   gleich  ^   Dach    der   Richlung    SL 

welcher  die   Brde  nach  der  nidihtng  T 

i.l  gleich^.      Diete   beiae»    Kräfte  >il 

des  Mondes    and    seine  Geichxrindigk« 
men.     Die  erste  oder  die  Kraft  der  So 
bekannten  Verfaliren  in    tw»  andn»  i 

die   eine   ^  nach  LT  and  die  andaM   . 

d»  nit  TS  parallelen  Lt  gehebtet  ill^ 

mil  der  Kraft  ^ ,  welche  die  Soao*  « 

»mmen,   und  sie  würde  daher,  CTeon  i 

kommen  gleich  wäie,  den  Mond  gans 

^^_              Erde,    alao  auch  die  Buhn    dei  M0B<k 

lenaignng 
Horch  Jie  Krall  ^  — 


Rl' 


i  £e  Biclitung  dieiet  K»ft  TS  ist,    SO  Wollen  wir  >ia 
|ia  kleine  Linie  Ts   vorstellec    und    durch  ihren  End- 
^'dia  Linie  sa'    senkrecht  auf   TL   liehn.       Dann  lüfsi 
jtr  diese  Krafi  P  wieder  in   zwei  andere 
=  PCoa.ATL  nach   TL    und 
=  P.Sin.ATL  9fnkrechi»ttf  TL 
Sammelt  man  das  Vorhergehende   und  bemerkt  man, 
[  Winkel  STL   gleich    der  Lange   de»   Monds  weniger 
■st,   welchen  Winkel  wir  oti<^n  durch  a  bezeich- 
erbült    m>n   folgende  eut    den   Mond   wirkende 
I  diejenigen,    irelche   in    der  RiLhlung   von   TL 
)  SulDine   man    die  CrniraUraß  N,    unU   Evrei- 
,    welch»  in   dt-r  «nf  TL  seokiechten   Richtung, 
r  Hichtung  der  Tangente  der  Mondbahn   wirken   und 
M  die    Tangetttialkrafl  M    nennen   kann.        Es  iM 

,  Ceniralkrafl  N  =  ^  +  ^'  —  P  Ce».  ■ 

r«iigenli»ll"'»ri 

M  =  —  P  Sin.  ■  . 
■  la  unserem  gegjnwa.ligen   Zwecke  die  Cenlral- 

}Bb»r.   Der  erste  Thcil  —  derselben  kommt  blob 

und  dnrch  sie  ist  »  eigentlich,     dafs  der  Mond 

■che   Bahn   um  dis   Erde   beschreibt.       Da   wir  aber 

ran  der   Sonne   kommenden   Störungtn  der  ellip- 

tognng   den   Mundes  untrrsnchen  wollen,  so   bleiben 

~~  t  beiden  andern  TheÜe   jener  CeDirilkttfl  tibrig 

I  blori  die  KriFl 

Sr 
M  =  "s  —  P  Cos.  a 

Flir  die  Zeit  der  Neu-  und  VoIImonäe  ist 
>  uii<)f=R— r  oder  p  =  n-f  r,  mlia  hat  man 
t'  ungleich 


„     s,_rsB     Sl 


du  hflibt,  tniD  tut  fiii  beida  Fülle 

R.    • 

fiü  die  Beideo  Qaidrantaa  aber,   vro 
f=Riit,  bat  nu  ebenio 

pBTiDi  folgt   deniiach,    difi   di«  C« 
die  Wirkung   der  Sodd«  in  den    Qo 


^  vernelirt,    in   den  Neu-  and  \ 

Doppelte  dieser  GrOfse  vermiadert  w 

T 
Erde  ist- aber  -^  oder  gleich  T,   \re 

das  Monds  von  der  Erde  eis  die  -I 
betrachtet.  Nimmt  min  ebenso  die 
heit  der  Mauen  an,  so  ist  T==l  im 
licih  H=392r=393,  also  anch 

N= —  =  0,00547 
oder  die  elliptische  Bewegung  des  U 
nrng  der  Sonne  in  den  Quadratureo 
vermehrt  und  var  Zeit  der  Nen-  und 
pelte  oder  um  ihren  QOstenTheil  ve 


le«chleuof guag  «eitivr  Bewognu^     3373 

la  kommt  DUO  itnat  an,     za  aoteraacbea,     ob  diess 

^Y^^  *"^  Folgezeiten  eiae  constantt  oder  eina  ver- 

«  GrCfte  ist.  Ist  »ie  congiani  oder  wird  die  Wio- 
«rindigkeit  des  Mondes  durch  die  Störung  d«r  Sonas 
Jthrhunderien  nur  om  dieselbe  Gtlitae  vermindert,  »a 
elliptitchi 


id»  I 


misclie 


Icrcb  »war  etwas  gröfser  w 
it  <Icr  FolgD  dc[  Jsiirhuiidet 
teil  bUiben,  und   die  Eiklar 


Erachrini 


1   doh» 


Umlaufszeit 
diese  Uuilaurszeit 

ncr  dieselbe  grüfseie 
ener  emähnlca  rülh- 
Wirtune    der  Sonne 


Brde  nicht  gefundea   werden.     Gant  andtrs  aber  wird 

«  Sacha   VBthalten,    weon  diese  Grölse  ;7-=-j  mit  der 

st  sich  allmBlig  andern  lollle. 
IM   man   m   die  roilllero  Anomalia 
r  Erdbahn 


der  Erde  nnd 
III  der  halben 

alicli 


gro- 


ll« der  Excenir 

I  a  äarielbeo,  . 

—  ^1  —  «Cos.  m^-t'Sic'in  — .... 
tt  such 

1=1+^  +  3»Coa.  !!>+?«> Cos. 2iD+.. 
nnD   die  Giüfis  ^  tob  dem  Winkel  m  abhüngt  and 
nObii  zu360 Graden  sieh  ündert,  so  üt  jr-^andsonacb 

Bf«  GiOfse  —    ,  allerdings   eine  TerÜnderliche  GtOtK, 

,   d«  Winkel  m  alle  seine  Werthe  von  0  bis  360"  in 
iOtD*Ii»lischeD  Erdenjahre  durchlüuft,     so    siellen   sicli 


,  G.üfse 


«r,  und  ans  ihnea  Isfst  sich  daher  di 
aag  nicht  erklären ,  da  wir  eigentlich 
tan   der    Grüfse  ;.,  „  ^  aufliadi 


.1  jedem  Jahie  periodisch 


len  erwiihiile 
r  tolche  Vot- 


•2R^ 


Zeil  UD unterbrochen  foilgehn,    odir  dia  doch,    wenn 
iadei  penodiscfa  seyn  tollten,    eist  nach  vielen  Jahi- 


fienaant  udo  au  laeori«  air  uawrvgni 
p*r  hu  <(  auftaT  Zweif«!  geaatzt,  d* 
Erdbahn,  »o  wie  übcThinpt  die  all« 
TsräadetUcbe  Gröfia  iit.  Nick  d»*« 
tricitäl  der  Erdbahn 

«  =  0,016794  —  0,000 
wo  t  dia  Anzahl  der  Jahrbundarta  na 
Vor  dieser  Epoch«  iit  t  negativ.  Di 
also  mit  der  Folge  der  Zeiten  «b,  all 
3*» 


mitllera  Getch windigkeit   des  Monds, 

Verminderang  ausdrückt,  wird  mit  d 
dert,  d,  h,  vermehrt  werden,  nod  di« 
der  oben  erwalinten  Erscheinnog  iibei 
Umlaarszeit  des  Monds  mit  der  Zeit  it 
Es  ist  nur  noch  übrig,  znieho,  ob  dieai 

ändening  von  t  folgende  VermiDdernDj 

beobachteten  Beicfaleunigung  übereinsl. 
Um    dieses     lu     untersuoheii ,      fa 
drat    jener    Abnahrae    der    Excontrici 
X    =    0,0000013984  t,      und    wenn 
Tfaat    die   Uisach«    der  ^eschlennigu 


Wmi' 


igung  seiaer   ßeweguug.     2375 

t  Wd  Jkher  o  zz  20,3t.      Beseichntt  mm;  abe   durch 
[CD,     welchan   der  Mond  in    der  Z«i(  dt  mit  jencf 
Igkeit  e  aurii«klegt ,  ta  hal  tnia 
ds  =  odl=20,3ldl. 


311.  "i 


10",15i', 

durcli    Beobachtungen    gsruiidciien  Ae- 


)  finde) 


p  d»   Bewcgong  d«  Mond 

übereinslimiT 

an  wellerRr  Zweifsl   «eyn    li 

ann,   dir>  die 

•r  Äcceleration  in    der  Abn 

ahme  der  Exe 

»liege. 

■0   msB    die    Itechnung  gen 

auer   führt,     l 

!■  SäcuUbewegung    dei  Mond« 

r  10',3t*4-0".CI42i^. 

ItTheotie  zeigte  zugleich,  dafs  auch   die  Bewegung  der 

'   Apsiden    einer   solchen  Sactilargleicliung    un- 

1  aind.     Wir  haben  bereits   oben   dio   biderisdien  Um- 

I   dieser  beidan   Linien  »o  angegeben,  wie  lie  für  den 

Idieses    Jdhrhundeits    slatt    haben,        Deiile  halte  schon 

^nnd   nach    ihm    noch    mit    mehr  Sorgfalt   CLAinAtiT 

et  war  sonderbar,  dafs  diese  zwei  groften  Geo- 

I  Bewegung   der  Knoten   genau    so  grols,     aber 

nahe  um  die   Hälfte    kleiner  gefunden  hat- 

I  den  lieobaohtungei)  angegeben  wurde.     Clai* 

t  winer  Socha  so  gewifa  zu    seyn  ,    dafs  er,    am 

t    Apsiden    genau  darzustellen,     sogar   dal 

%■  ftufgestellta  Gesetz  der  allgemeiDeo  Schwere   üo- 


I   den   Axadru 


hioj 


wdclier  tut   in  kleinern  Entfernungen  der  aniiehi 
Hf    für    »ns    merkbare  Wirkungen    hervorbringt, 
r  sieh  darüber  ein  äireit    zwischen  ihm    und  bitPFOir 
Einfacl'heiC  der  r*ijliirgesetie  aus  metaphysischen  Giiin- 
licht  erhalleo   wollte.       Allein  CLAtKAifT   fand   bei   ei- 
(pBevision  setner  Ueiechnung,  dafi  er  auf  einige  Glie- 
I  gebürigKiicIuichl  genommen  halle,  und  indem 
b  mit  gföfserer  Umsicht  wiederholt«,  fand 
s'nil    den    Beobachtungen    voHkoi 


E» 


die 

auch  die 

iibeieinstim— 


LAnge  HCl  iwnotaas  uain,  aw  ,sw»ii«  ab 
LVaga  der  Apiidsn  tabtrahiit  werden. 
tückwSm  und  dia  Apsiden  vorwärts  gehn 
dorch  diei*  swei  SiiealargleicliaiigeD  di*  I 
ten  und  die  der  Apiideo  venSgeit  wird,  ' 
gong  des  Mond«*  lelbit  in  seiner  Bihn,  i 
bta,  beschlennigt  wird.  Wenn  diese  drei 
in  dar  That  die  eben  engeieigte  Form  ha 
■OS  der  ersten  derselben  folgen,  deb  der 
immer  schnelleT  um  die  Erde  gehn,  sich  i 
neht  nahem  und  dab  ei  endlich  auf 
Allein  die  angeführten  Formen  dieser  Glei 
sind  nni  Abkürsungen  von  andern,  vral 
Gliedern  von  der  Gestalt  bcitehn 

ASin.(B  +  Ct)  nnd  A'Coa.(B' 
und  in  welchen  die  GrÖÜKO  C  und  C  «eh: 
sie  sich,  so  lange  auch  t  nicht  grob  ist, 
Weise  in  jene  ersten  Gieicbnogen  nmwani 
letiten  daher  nur  für  eine  gewiss*  AncaU 
für  richtig  gellen  ktfnneD.  Id  der  That 
centricität  der  Erdbahn  nicht  immer  abn 
allerdings  schon  seit  vielen  Jahrtausenden 
•ie  wird  spater  wieder  su  wachsen  anfangt 
den  anoh  jene  drei  Beichlennigungea  in  «i 
OBgekehrt    übergehn. 

Noch    ist    die   Zeit    nicht    gekommen , 
Jahrtausende     umfiss^nde    Periode     dieser    ' 


lagemtin  kUia, 
a  htlrä^l.     Dur«; 
T  SoDDB   seit  der 


Plalcudigang   «einer    Bewegung.     33* 

|t«n  mit  G^ntoigkeit  xa  geben,  die  hUeie  aber  ist 
hYolthooliDea ,  um  bei  so  TeiDen  Üniersucliupgen  ge- 
Wetden  ta  hSaata.  Wenn  oiaii  einmal  nach  vielen 
Aden  die  Wihien  Werihe  dieser  SacuUibewegungen 
Deobachlungvn  genaoEr  kmnen  gelernt  beben  wird, 
B  diese  Kenntnisse  selbst  das  beste  Mitlei  seyn ,  um 
B«  Massen  der  Planeten  mit  der  g.öfsten  Scharfe  >u 
B.  Denn  es  wird  einmi),  wenn  gleich  Sehr  spät, 
konmeo,  wa,  bloTl  in  Folge  dieser  SetuUrbewe- 
ü«  miniere  Lange  des  Itlonds  um  volle  9  Giide  und 
I  der  Apsiden  sognl-  um  38  Grade  von  liemjeiiigen 
werden,  wo  eis  ohna  dies»  Sa- 
Ich  befinden  tnürslan. 
inalims  der  Excentricilat  der  Erd- 
Ib  sia  io  einem  Jahrhunderte  nur 
sie  ist  die  Gleichung  des  Mitlel- 
alleslea  Beobachtungen,  die  sich 
Wn  Zeilen  erhallen  haben,  d.  h.  seil  den  Jahren 
>hr.  Geb.,  noch  nicht  um  volle  8  Minuten  veriindett 
Bber  dafür  hat  dieselbe  Unachfl  in  der  Lange  dea 
1»  Veränderung  vod  nahe  zwei  Graden  tiad  in  der 
inomalit  des  Monds  sogar  eine  Aenderun^  von  vol- 
I  Graden  hervcrgebrachl.  Auf  diese  Weil«  werden 
^«riationen  dei  Erdbahn  durch  die  Eiawirkung  der 
n  der  Mondbahn,  wie  von  einem  vergrö [geraden 
cl,  wieder  zu  uns  reHeclirt.  Aehnliche  Wirkungeo 
I  selbM  bei  den  periodischen  Slörungen  der  Lrde, 
wenn  gleich  nicht  mehr  vergröfsert,  von  djeien 
er  Mondbahn  wieder  euriickge werfen  werden.  So 
dia  Gleichung  de«  Mitlelpuncis  der  Erde,  die  naha 
,  unter  den  Störungen  des  Monds,  wo  sie 
iwGif  Itlinulen  beträgl«  also  fast  auE  ihren  lehnten 
ucirt  ist  So  bringt  die  Anziehung  des  Monds  selbst 
ßrde  eins  StCJrnng  von  nahe  7  Secunden 
i  diese  öitirung  spiegell  »ich  wieder  in  der 
I  Alond»  ab,  die  dadurch  eine  ülJJrung  von  nahe  3 
erhält.  Belracbtet  man  endlich  die  sammilichen  .S|{i- 
welche  die  Erde  von  allen  übrigen  Planeten  erleidet, 
em  Maxim  am  auF  36  Secunden  gehn  können,  so  er- 
I«  Siörung   der  Erde    in    der   Bewegung   dei   AUinds 


iii  /j 


w.hre  Ung, 
Erde,  a  di«  wittUre  Eoirernung  ies 
die  Schier»  der  Ekliptik  udiI  ll  d««  1 
gilkraft  der  Eidn  zu  ihier  Schw«rs  * 
pUtlun^;  du  Ctde  und  CD<Jlich  (g  —  | 
gang    d«r    Knoten     der     Moedbaha 

^=0,01663,  ß=iU,  «  =  23-28'  «( 
n^ch  erhält  man  für  jene  Gleichuag 

O.Q?.'il3a  — ft(10QO43i 
Sin,  1" 
nach  den  Bealiachtungea  fiadlt-fl 

woraus  sofort,  wcdb  man  bsjdg  i 
AbpItituDg  der  Erde  folgt 


0X10QO43i 
d«t-l^| 
ids  AeuSB 


l:cR  b^Ua.        Wenn  die   Ab; 
Blronomeu  scfuDdan  lisbeo  m 


hleonigung  seiner  Oeweguiij 

p«  LSngD  drg    Bufiieigenden    Knotens    der  Mondbahn 

k   TingealB    dir    Neigung    dar   Mondbahn   gegen    die 

MCeicIinel.     Et  bt  »ber  ?•=  18380"  Sio.  l",  und  wenn 


I  —  ood  e  wie  zuvor  Diminl,  so  fait  i 


4436  («  —  0,00173)  Sin  , 
pgen  aber  geben  dieie  Sltlrui 
.    wann    ouo    wieder    beide 


335' 


g  gleich 5",6Sii..ß, 
Aiudrücke  einander 


fa»   a  ^  -— -  nehmen,  bo  würde  jene  Sitlmng  gleich 

WtJS,   alio  fa«!  doppelt  *o  groTs  leyn  ,   alt   zuvor,  was 
teobachriing?n    im  Widrnpruehe    Xekt.        Dipse  Ab- 


)   bebar 


ich     Nr. 


:    durch 


1   Theo 


ng,   d.b 


I  «robei   er  «ber  von  der  VorauiSfWting  aus 

kgktit  der  Krde   in   allen    ihren   Poncien   dieselbe  sey, 

I  (inwahrscheinlich  ist,    da  oline  Zweifel  diese  Dichia 

lähening   zum    MiltelpuDcte    der  Erde    zunimmr. 

r  Ursache  stimmt  auch  die    von  Nkwtoä    gefondeoe 

seine  Aiiloiitat   Itnge   nach  ihm  beibehaltene  Ab- 

^fn   nicht   mit  den    übrigen   Beslimmungen   dieser 

lieh  im  Allgenieitien  für  eine  Äbplailung  von  ,i, 

jander  Zahl  für  rfra  vereinigen. 

[  sehr  merkwürdig  und  interessant,    daPs  der  Mond, 

Beinen   frühesten  Beobichtern    bei   Gelegenheit  der 

nisse  gelehrt  hat,    dafs   unsere  Erde   im  Allgemei- 

Lestalt  einer  Kugel  hat,    nun   auch    der  neueren  be- 

Pen   AslroDomie  die  Abweichung  der  Erde  von  dieser 

(aU    oder   dafs    er  uns,     bloTs  durch   die  Beobichtun- 

id   Breite,     auch    die   Alplaltung   dti  Erde 

I  giebt  es  noch  eine,  anch  bereits  eben  mit  ang*-*' 
ragsgkicbung    der  Länge   des  Monds,    welche  dia- 

I  wahre  Li»ge  in  Sonne  und  des  M<^dB  und 


fMOD*  von  a«t  j^raa  OMammt  waioen  »ai 


H.    Beatimmnng    der  Gröfso    A 
blofsfl  BeobBchtungen   de 

El  iit  bekannt,  dafi  Nivttox  du 
Gntt*  dei  allgameiDgii  Gnvitatiaii  caer 
«abn  Getets  der  Natur  erkanots,  woil 
Hostie*  gam  nacb  denselben  Getatxe  i 
Tralchem  wir  die  Körper  aoC  der  Obeifläcbi 
ftfian  Fall«  ficb  bewegen  lebo,  iiidam,  w 
geatellUn  Rechnungen  xaigtea,  die  KStfi 
fläeba,  ao  wie  auch  der  Mond,  tob  dai 
weiden,  dafi  die  Kraft  oder  die  StüHu  di 
verkehrt  wie  du  Qnadrat  der  Enlfmmnn 
Kttrpert  ▼om  Millelpancte  dar  Erde  verh 
durfte  sa  dieier  Berechnung  die  Krantn 
der  Erde  in  irgend  einem  bekannten  Mar*' 
oder  Fufsen  auagediiickt,  ttnd  man  weila 
dUk  gewunichten  Beaiatigung  leiaei  Entd 
wurde,  weil  er  leiner  Rechnung  eine  dai 
engeBemioene,  aber  dennocb  anrichtige  ( 
■en  der  Erde  zum  Grunde  gelegt  balte. 

Indetn  wir  hier  kun  dieielbeu  ScblÜu 
len  wir  sie,  unterem  Zwecke  gemafo,  ai 
darin  dieae  Grabe  dei  Erdhai bmeagers  ala 
unbekannte  Grtffse  betrachtet,   da  wir  in  u 


iprSfss   der   Brde   nach  ihm, 

B    Sceunds    zurücklegt,     ley   fernir  r   Ser 

r  Erde,    rlieselbe  hier  al»  eine  Kugel   voraufge- 

älich  R  die  Entfernung  ^ei  MiltpIpuncU  der  Erde 

I.         Alle    die»   drei   GrJir^n   g,     r   ubJ  R 

all  in   Par.  Fiifs  >Ltsgedriicltl  voraussetz  cd. 

nn  in  Mond,  indem  er  sich  um  die  Erde  bewegr,  in 
t  deroselbeo  Gtselze,  wie  jener  fallende  Körper  auf 
Buche  der  Erde  gehorcht,  so  wird  slio  auch  er  ia 
.londe  nm  einen  beitimmten  R*um  gegen  die  Erde 
^ir  wolUn  diesen  Baum,  um  welchen  dec  Mond  in 
■nnile  iicit  der  Brde  naheit,  m  neoneo  und  auch  diese 
■i  ja  r«r.  Fuls  auseediÜckt  voriusselien.  Endlich  wd- 
k-JlOch,  wie  zDVor,  (1)  die  Harizontalparilla^e  dei  Munda 
I    sideriidiB    Umlaufszeit  deiselbea   oennen,    so  liah 

:  -rr  ist.     Dieses  Tora  üb  gesetzt  müssen  viit  zuerst 

oder  den  Fall  des  Itlandes  gegen  die  Grde  ken- 
le  UmlauTsieit  des  Mondes  T  =  27,3211361 
man  den  ^Vinkel  »,  welchen  der  JVIond 
wehrend    seiner   mittleren   Bewegung   zu- 

t  die  Propoilion 

360. 60*:a=T. 24. 60^:1 


den  auagedrücUt  ist.  Keimt  nftin  sWi 
so  int  damit  auch  dir  Sinus  versus  deseelben 
il,      und    da    dieser  den   Fall    des   Munds   gegen 

m  =  2B5in."  ^. 

Q  erwähnten  Gesetze  der  ■llgeitieioHi  Schwere 
I  die  Falllifthen,  wie  \etbelin  die  Quadrate  der 
der  fallenden  KUrper  vom  Uillelpuncte  der  auf 
i  Kraft,  d.  h.  von  dem  Mitlelpuncle  der  Clde,  SO 


diese  UmlaufoseiT  iit  unter  «Den  EI< 
Irichlesten  mit  gral^rr  Scharr«  zn  b 
nur  zwei ,  in  dei  Zeit  lehr  enifernte  1 
bedarr.  Aus  diesfr  Urt.clip  haben  d 
chep  diese  Unlauractit  T  sclioo  eo  j 
neuere,    in   &o  holiero  CiaJe  gennucri 


aweitc   GtOhe 

6   • 

ber   oder   der  F.IIr 

cnKo  Se. 

cut.de 

wird,    %vie  ma  weif 

tungen  mi 

t  oltei 

■  rtir  wünsehentwertbei 

Gröl'se    o 

et)dl 

ich 

0dec   die     ■ailüen 

Monds  Ua 

inn, 

wie 

m.n   ^vcif«,     dür« 

sIoni<lifre. 

<    de 

«  Mond»   und    «ii 

Fixererns 

bestimmt 

TCOrdea^,     ohne   d 

■«in  Zimmer  ve 

rl»> 

en  woU.     Demu*c 

Mondbcot 

..cht.. 

nge. 

1    die    beiden    Crd 

und  wenn 

1   man 

d.I 

n.l   die   Pendelbeob 

Tse  g  Verl 

lindet 

1     ' 

□    wird    mm   dtraq 

lius*ir»rR) 

ige» 

£rdi 

9  dirrirh  Hülfe   der 

Jg.«»  Si 

len  kSnneo.  Die  Ciüttv  g  ist 
i(.tn.  gleich  15.0.W;  Per.  I 
rii  bereit»  abta  gleich  i 
ataa  damtl    den    schoi 


Grofse  der  Erde  : 


ach  ihm. 
s  gohn,  wen 


int  «Den  Grad  des  Aeqiiiit 
IbÜb  zu  22841,8  Par.  Fafs 
:ti  sehn,  mil  welcher  Siclieiheit  man  den  HiIbineB- 
Erde  aus  ien  drei  Gtüfgen  g,  a  und  T  ableilea 
t  mu),  -nenn  mRn  den  voilieigehendca  AusiJruck  fütr 
CDlhBllcn«  Grälsen   difTercDlürt, 


Ig  «uf  atl( 


■  äe+- 


.du  ' 


3'j 


15 


dT,  bI«o  auch 


„..,  »„=-,p, 

.IS  +  ^.ia  +  ^.iT. 
ein  AugrJrucke  die  votliCTgehendei 


W«r- 


,  g.  («  und  T, 
=  58,034  dg  +  0,759d(ü  +  0,00074  dT, 
[  FehUr  von  g  in  TheiUn  iJ»s  Pariser  Fahet,  dal 
>  iD  ItaumsecLindcn  und  dT  der  von  T  in  Zeil», 
ind  wo  endlicb  der  daraus  folgende  Fehler  di  de« 
ueTS  r  in  e«0{;r.  Meilen  gefunden  wird.  Man  siehe 
r>  ein  Feiiier  dg  =  0,0007  Fu(s  oder  von  n.ho  ^ 
CtShe  I  lim  0,041  Meilen  unrichtig  giebl  und  iaü 
,  Fehl«  dT  =  60  Secunden  die  Gröiae  r  um  0,044 
lerhaft  m^cht.  Allein  beide  Giülsen  g  und  T,  be- 
R  letzte,  sind  Un;;e  nicht  bis  auE  diese  Fehler  ud- 
Iwr  auch  ihreln-rgeu  der  so  beslimmle  Erdhalbmea- 
fs  bis  auf  weniger  als  j-Sti  einer  Meile  der  Wahr- 
llehn  muf«.  ISicht  so  ist  es  mit  der  Hoilionlilpa- 
ies  Mondes,  von  ^veIclIer  jede  fehlerhafte  Secuodtt 
r  schau  um  0,759  I^Ieilen  unrichlig  macht.  Nalini» 
Itt  =  3435",  lUo  um  (9  Secunden  kleiner  an,  all 
ÄWiiwaO,759X-19=  — 14,421 
873,6-J3 
*'  839,'20l! 

Jalbioesser  der  Etde  würde^  bei  dieser  Parallaxe  det   1 
B  3435  Secunden,   859,2  geogr.  Weilen,    d.  h.  sehr  1 
ifL  benagen,    als  aus  den  neuesten  Metidianmeggim- 
( 

der  durch  seine  Finsieruissi  schon    den 
jnen  gezeigt  hat,   daTs  die  Erde  sehr  nah»  <Us 


^^^^^^^^^^^^K                Mltlel  so  schwer  zu  erbilteodeD  Ma» 
^^^^^^^^^^l^n                kennen                  lo 
^                            die  Veränderung  der  Excenlticitat  dei 
^^^^^^^^H                             nauigkeil  bft»timmt  und    ans    eugleü 
^^^^^^^^1                             die  Längs  unseres  Tiges,  diese  I)«sis  i 
^^^^^^^^1                             nomie,         allen  Zeilen  eint  §>■»  t 
^^^^^^^^1                             Veibinden  wir  damit  den  Nutzen,    i 
^^^^^^H                             ses  Sitelliten  unserer    matheniBtisohei 
^^^^^^^^1                             Marina  gebiachi             so  müssen  wii 
^^^^^^^^1                              er  nni                     htt,    als  wahfe  > 
^^^^^^^H                                 kennen   und  zugleich  gsHeho,     dafs 
^^^^^^^H                              wohl  ingpwendet  und  »lies  geihan  h«l 
^^^^^^^H                                 nnil  uns  so  recht  eigentlith  in{;efa{trt 
^^^^^^^H                              den  IN'utien  zu  ziehn,    dfT  steh    B>il 
^^^^^^^H                                 beit  daraus  zichn               besonder!  W 
^^^^^^H                                  Anstrengung   es  den  menschlichen   ( 

^^^^^^B                                  EU  vervoltkommnen,                 wanderlN 
^^^^^^^H                                  sligen  Aiiges,    ohne  welches  es  uniD 
^^^^^^H                                        vemiGkelle  Theoiie,    wie  di«  de 

■     ^                                        ^ 

RoJ  ation. 

Midi  in,   indem  diese  Knotenlinie  in  einen  gemeinen 

Ln   3ö5  Tagen    iioi    ig-  21/  33",46  ia  Bwiehung   «nl 

Itenie  TÜtkwüru  oder  von  0»I  ^1*0  >Ve*t  |!ehi.  un<I  d»f» 

•wegurg  der  JvnotFii   nur    für    dm    Anfang    des  e«ß"i- 

k  JahHiundrns   y,i]i,    da   maa  der    so  betiiramien    Län^e 

Mna  noch  die  «dcuiare   Aenderutit;    7",lil* ,  + 0",00fi5l* 

B    wuh,    wo  l  tJie    »*i(    ItOO    vetflossenen  Jabiliun- 

liclitiel.         Allein    aufsei    dieser   immerwäliieDd   forlge- 

)er  aüculaien   Ungleicliliek  ist   die  Lenge    des  Mandi, 

r  Slöruo^   der  Sonne,   aucti  nocli   einer   periodigcli  wlc- 

ita    ÜDgleiihheit  unteiwu.ftn  ,     deren    grtfelc»  Glied 

».2   (l'_k)  isr,      wo  1'    und  k  die   Länge  der  Sodm 

»rsKi^ende»  Knotens   der  Mcndbalm   bcieichneD. 

to  TFrliält  es  sich  mit   der  jVeigung   der  Alondbabn 

Jiptik.      Di»e  Iiat  keine  urul.re   AenJeruD^,  son- 

V  lila  Jahr  1)11  nderl«  als  ccn&rant  anj^cücliD  ivcrilen, 

•g«  der  Lkliplik  selbst,    wie  n»n  weiU,    durch 

IT  rinnfreD  einer  lolchen  taeulirca  Aenderung  nn- 

:e  Neigung  betrn^t  5,l404Giade.      Aber  einet 

rung  i^l  sie   alUidinga,     lO  wie   die  Moni]- 

und     das     grtirite      Glied      derselben     icl 

Y  ~  Q).      Die   Periodfl   dieser    cnei    SllJmngen 

r  Nrigung  hettigf  3-jQ  Tage    oder    Sie    ist 

alt    das    Jahr.       Ganz    ebenio    wie    dleie 

k  die  Exceniricilät  der  Alondbehn,   die  (1,05484 

HO  Axe  der  Mondbjhti  bclragi,  alt  contlknl  lU 


|aRE    I 


Erscheinimgrn   bielel    der  jiequalor 


I   gesei 


)nab«hn 
schüren  Eni- 
iie   Lage   des 


I  dia  Ekliplik  vergleicht.  Nach  d< 
DoMiNicua  CissiNi  wird  man 
[.für    jede  gegebene   Zeil  auf  M^ioäe  Weise  be- 

n    durch  den   IVlillelpunct  O    des  I\1oodSFi^, 
|[  senkreclil  auf  die  Rol>lion«axe  desselben  legt, 331- 
den  Aequalorde)  Monds  vor.     Legt  miD 
MJlielpuncI  O   eine  zweite  Ebene  OE,    p«- 
JipfiL,  und  endlich  noch  eine  dritte  OB,  wel- 
1  den   Winkel   5"  b'  47"    bilde),     so    «teilt 
t  MoDids  vor.     Diese  drei  Ebenen,  von  wel- 
!  OE  zwischen  di«   Leiden   andern  fallt, 
Nnnnnnn  2 


Ho  taliuu. 


tits    3ti   Mqd^s,     «ondfrn    es  kommen    aa    dem 
BlWcilen  neua   Fleclteu   lum  Vorschein,    wähtenc 
brs    an    dem    enlgegengeselzlen    Bande    verschwindi^ii. 
narens  der  Absianiie    der   Flecken    Ton   dem  Rande  des 

llwOB  bis    7\   Grad    gelin.    ans    dem  Mltlelp uncle  des 

^Mhn,  oder  da  nach  dem  Vorhergehe odea  -  =  0,0045723 

l»na  diese  AenJening,  aus  dera  Sliltelpuncls  der  KrJo 
JW»  auf  7i°  X0,0045723  =  2.06  Minuten,  d.  h.  bis 
|8ten  Theil  des  scheinbaren  Hdlbmessers  <1es  Monds, 
L  ftlin.  hciragt,  gehn.  Gjnihii ,  der  zuerst  di»  Ober- 
^   Monds  mit  dem   damals  nur    erst  entdeckten    Fern- 

Pmuchte,  hat  diese  Veränderungen  auch  zuerst  er- 
in  seinem  Nimciu»  siderma ,  so  wte  in  seinen  Di<t- 
^tandi  SyUemate,  1635-  p.  53.  zu  erklären  gesucht, 
!■  Erklärung  bfltifil  nur  die  zwei  kletnertn  Aenda- 
j  wahrend  sie  die  dritte  und  gtärsle  unberührt  läfil, 
Inr  eben  die^e  drille  durch  seine  Erklärung  darslelten 
^UchHEVELiushalle,  als  er  im  J.  lt)43  seine  Erklärung 
Loderunget)  snfstellle,  nocb  eine  irrige  Idee  von  dieser 
kenderang  und  er  bericbligte  dieselba  erst  iin  J.  1654. 
Lbemerkle  nämlich  zuerst,  dafs  die  f'ircken  dps  Monds 
liefa  zu  gehn  scheinen,  so  lange  der  Mond  selbst  von 
pfferne  zur  Erdnähe  geht,  und  umgekehrt  daCs  sie  alle 
U«hn,  wenn  der  Mond,  in  der  andern  Hälfte  seiner 
U  der  Etdnälie  zur  Erdferne  geht.  Ana  tleutlicfisten 
|di«fes  aa  denjenigen  Plecken,  die  in  der  Nahe  dm 
Mors  dem  Rande  dieses  Salelliien  sehr  mha  Htehn, 
^  das  Mare  cruiiini  an  der  WesDeile  oder  der  l'Ie- 
r  Ost»eiie  des  Monds.  M«rt  nannte  diese 
einer  nahe  mit  der  Ekliptik  [isralleleo 
die  Libration  der  Länge  des  Moacb, 
ntich,  dem  Vorhergehenden  gemär»,  anntmuit, 
les  Monds  der  Rotalion  desselben  genau 
ndiesea  die  Ueobathliingen  in  der  That  fordem, 
bcken  des  Monds  [j,  d«i  eben  den  IVIiiielpuact  pja. 
mdscheile  einnimml.  Acht  T.ge  »pSter.^sl. 
;   den  vierten  TheÜ  seiner  Bahn   um    die  Ccd« 


e-ren 


L  Aitiun.  }.  3 


"  Sin.  1" 
pB  man  i  =  0,05484  t 

.'  =  Q0"-6'-17'=83"43', 
_  f  Winliel  LTL'  nur  83»  43'  telrSgl,  wäbrind 
^'L>  der  HoUlioD  ein  rechter  Winkel  ist.  Di 
Pli'a,  9o  wie  Tm,  auf  der  grorseii  A\e  L  L"  senk- 
kl,  >o  lind  die  beidea  Liniea  La  und  Tm  unter  siah 
aljo  ist  such  d.r  Winkel  m  TL'=aL'b=:6'*  17',  wo 
I^MÜnie  des  Beobachters  in  T,  die  Dach  detn  Mit- 
^  L'  des  Monds  getotjen  wird,    die  Oberfiiiche  desssF- 


mittleie  Partei  dei 
illlera  Punct  «  det- 

Wesian  erscheint, 
toi.    In  derandero 

mittlere  Puact   der 


I  trifft,    so    iah   aUo  jetzt  b   d< 

^be   ist    anii    dafs    der  frühere 

^    b    um    6°   17     und   zw«r    geg 

b  dem  oben  Gesagten  übereiostim 

L''L'"L  6>t  Mondbahn    wird   d< 

bn  ebensoviel  östlich  liegen,       UBbrigans    haben   wir 

1  Differenz  nur  6''  17',  statt  der  oben  erwähnten  7» 
weil  wir  hier  nur  auf  die  grüfsle  Siiirung  der 
)  des  Monds,  auf  die  Gleichung  der  Bahn  Rück- 
<a  h*ben,     die   aber   durch   die   oben    erwähnte 

^  nad    Variation   noch    um    l"    13'   verinehrl   werden 


^Jihnliche  I^rscheiaung,  wie  bei  dieieo  Flecken  am 
ind  westllcben  llande,  sieht  min  auch  bei  jenen  am 
I  und  südlichen  Bande,  wo  zuweilen  neue  flecken 
lühar  gesehene  wieder  unsichtbar  werden. 
[  V«rrückung  in  einer  »u[  die  Ekliptik  nahe  seukiech- 
ing  vor  sich  geht,  so  hat  man  sie  die  Vibration 
I  genannt'.  Um  sie  auf  eine  «infache  Weise  EU  er- 
r  se'  die  EUiplili,  D  B'  die  Mondbahn  und  A  A'  detp, 
■lor,  mit  welchem  die  duich  den  Miltelpuncl  L  undssi. 
Inda  getogenen  Linien  ab  und  a' b'  parallel  seyn  sol- 
)  riaiguogen  djeter  Ebeaen  unter  eiaander  lind  schon 
heit  der  Fig.  331.  angegeben  worden.  Wenn 
I  L'  in  seiner  grör»len  nörillichen  Breite  iil,  so  ist 
1  A'TL',  ao  wie  der  Winkel  m' L'o'  gleich  6"  14", 
:  ein    im  Mondüi^uatar    siebacJer  Flecken    a'. 


I.  I.    ».  1104. 


attch  von  dem  nCrdlichen  Rande  des 
deito  mahr  von  dem  tüdlichen  Handi 
den ,  und  umgekehrt,  vreon  die  >u( 
wuchst. 

Endlich  wird  auch,  da  die  Erd 
als  dei  Mond,  und  ihm  beträchlÜcI] 
des  Monds,  je  nach  dem  Orte,  den 
Oberfläche  der  Erde  einnimmt,  veri 
Fi«,  der  Beobachter  in  M,  >Q  dafs  der  Mil 
"Horizonte  BIL  des  Beobachters  od 
dar  Erde  für  den  PuDct  M  liegt ,  b( 
M  diejenige  Hälfte  CAD  des  Mon 
die  auf  seine  Gesichtslinte  ML  se 
gtenst  igt,  während  ein  Beobachte 
Erde  oder  auch,  was  dasielbe  ist,  e 
eher  den  Mond  in  seinem  Zeailh»  li 
des  Mondes  sehn  wird,  welche  dun 
Ebene  AB  begrenit  wird.  Daraus  J 
■chier  M,  wenn  für  ihn  der  Mond 
mehr  von  seinem  obern  und  'wenigei 
sehn  wird,  als  lu  der  Zeit,  wo  t 
l^tei  der  Mond  im  Zenilh  des  Be 
Winkel  ALC  gleich  dem  Winkel  : 
Winkel  nach  dam  Vorhergeheoden  d 
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«1    ihr    nächsten    Piinct    des    hionds  ouäÜbte,    Verlan- 

«ODach  auch  dem   Aequator  dieses    Satelliten   eine  eU 

GesUlt  gej^eben,     desaen  gToTse  Axe   gegen  die  Erde 

war  und    wegen    der   stets   fortwirkenden   Anziehung 

fortan  auch  so  gerichtet  bleiben  murale.     Es  iai  eller' 

ir  nnwafirscheinUch,   daft  sogleic!)  bei  der  Entstehung 

des  die  Rouiion    der   Revolution    deaselben   vollkom- 

lieh  gewesen  sey,     allein,     wenn  diese  beiden  Dewe- 

l«nch  nur  niclii  eben   zu   sehr    von    einander  verschie- 

das  Mondsphäroid  um    jenen  grOrsein 

pMiar  de»  Aequaiors  in  Oscillationen   iiberg»bn  i 


,    gleich   . 
I  Schwingungen 
rirkende  Anziehung 
Ipgleicli  gemacht  vvu 


Pendel    um   die  Vei 


clli- 


chc»,  bis  endlich  durch 
r  Erde  beide  Ben'cgungea 
a   und  das  Pendel   gleich- 


min,  wenn  luaii  die  grorae  Ak*  d 
gleich  der  [^inlisit  *nDiiDml,  für  <Iift 
lors  0,99997  und  für  die  Rouriona-  o 
0,9985»  I- 

Die  Greise  d'icter  wahren  Libnlic 
geDS  von  der  Gililtt,  der  DilTcrenz  mbl 
der  EnlMehiiDg  dieirs  HiiDiueUklirpera 
von  der  tlsvclullon  verscliicdcn  war, 
Zeit,    die   seit    jtoti  Hpocho    verlloM« 


■chlui 


ichgev 


.    die    Exl! 
»«D   habe. 


Übt» 


1   ExiitsDi  ist  deanoch 
allen  Zweifel  Erhaben. 

Auch  ilia  oben  erwähnte,  vao  D.  ' 
cidanzder  Knolea  des  Mondaqiiaton  n 
dtr  Ekliptik   ist    eins   Folge    der    blofe* 

gezeigt  hat.  Die  Eben«  des  Moadiiqu» 
Mondbahn,  die  beide  d.icch  den  Millel] 
jD  wie  endlich  eine  durch  d.n^elbea 
Ekliptik  p3i*llcle  Eljene  miissen,  in  Po) 
Erde,  immer  sehr  nahe  deiuelben  geta 
schoillftpiincl  hüben  ,  und  die  Theorie  i 
len  Bewejjungfn  der  Ekliptik,  di^n 
Planelen  auf  die  Erde  berriihrai^^^l 


Lichteracheinungen.  3393 

ik»n  wir  noch  cnm  Scbloise  dieses  Geganstandos, 
tsiroaoman  das  Miilelaliera  dan  Ansdrack  Libraiion 
•idation,  wi»  >i»  ei  «nch  znweilan  geniDiit  haben, 
gans  «ndein  Sinn«  gebraochten.  Sie  baieichneten 
dadurch  eia  von  ihnen  inaginirtes  Schwanken  dei 
I  und  toten  SphiJr«  dei  Himmulf,  durch  walchai  si« 
imene  der  Präcctuon  und  der  Abnahme  der  Schiefe 
:ik  sn  erklären  »nchlan.  TsrBiT  Ibi  Choka,  ein 
AitroBom  des  neunieD  Jahrhundert!,  Ut  dar  Erfin- 
'  Hypothese,  in  welcher  er  den  wahren  Frühlinga- 
stpanct  in  der  Peripherie  eines  Kreises  einhergehn 
lea  Miltelpunct  die  mittleren  Nachlgleichen  bezeich- 
1  dessen  Halbmesser  2°  9'  betrug.  Erst  Heiihold 
OMOBTAH  (in  IS-  Jahrhunderte)  zeigten  die  Uostatt- 
dieser  Hypothese.  Uebrigeo»  leichneta  sjch  dieser 
iareli  mehrere  für  sein  Zeilaller  wichtige  Ideen  und 
Igen  aus,  wie  er  denn  unter  andern  der  Erste  war, 
:d«iisehe  Jahr  der  Sonne  von  dem  tropischen  genau 
df  das  erste  für  die  wahre  Umlaufszeit  der  Sonne 
nad  die  Dauer  des  siderischen  Sonnenjahrs  auf 
I  Tage  festsetzte,  beinahe  ganz  im  Einklänge  mit  den 
Dnstim mungen  der  Astronomen. 

irscliiedene  Liohterscheiiiu  n  gen    des 
Mondes. 

Vorzüglichste  über  diesen  Grgenstand  ist  bereits  fru- 
•theilt  worden.  %Vir  wollen  daher  hier  nur  noch 
rt  übersehene  Bemerkungen  in  der  Kürze  nachholen. 
in  L  die  Länge  der  Sonne,  il,  ß  die  geocentrische 
id  Breite  des  Monds  und  endlich  D  den  Winkel, 
die  Mittelpuncte  dieser  beiden  Gestirne  für  das  Auge 
«cbters  oder  für  den  Miltelpnnct  der  Erde  bilden,  an 
die  einfache  Gleichung 

Co!.D  =  Cos.  (X— L;  Cos.(S. 
ifSn&igs  Grenze  des  uns  sichtbaren,  beleuchteten  Theils 
ttn  erscheint  uns,     wie   alle    gegen    das   Auge  schief 
B  Kreis« ,  als  eine  Ellipse.     Nennt   man  a   und  b  die 

Art.  fJUMH.  Bd.  VIT.  S   46«. 


i 


and  fndlich  für  di*  Viertel  X  —  L:^j 
1)=0,  >o  dar«  daher  Itir  die  beiden  V 
gerade  Linie  übergebt. 

Diese  ßeobichlung  der  Viertel  d 
faches  Millel,  die  Distanz  der  Sonn« 
ein  Mittel,  dai  schon  Ahistahcii  x 
Chr.  Geb.  errunden  und,  wie  es  »chei 
AniSTAHCH  hatte  vrafarscheinlich  eingi 
sex  der  Erde  zu  klein  ist,  um  ihn  i 
der  Sonnenparallaxe  zu  benutze»,  u 
her,  den  Winket  zu  suchen,  nnier  wel 
]Mondbahn,  von  der  Sonne  gesehn,  « 
die  ParalUxe  des  Mondi,  «einer  viel 
der  Erde  wegen,  mit  grofier  Genau 
so  meinte  er  auf  diesem  Wege  auiJi 
der  Wahrheit  sehr  nahe  zu  bebommei 
diese  Methode  so  schön,  dafs  er  in  t 
J.  1619  die  .Astronomen,  besonders  G. 
bereits  mit  Fernrohren  verseha  waren 
thode  auszn Führen. 

M''enn  der  Mond  im  AugenblicLa 

ji.zur  Hälfte  erleuchtet  ist,    so  ist  in  d 

^'schen  der  Sonne  S,    der  Erde  T  und  i 

kpl  TT.S  »m  Mn^A.  nl.:..».  .:„.-.   — 


Lichteraolieinnngen. 


Co»J= 


»dieHoriaontalpaTalUxe  dtiMondi  tmdndia  derSono», 
Sip.n 


^sa^r— — )  also  auGh 


Sin.  n  ^Sin.  ca .  Cof.  1^. 

kan  daher  dio  ElongaiioD  J  tu    der  Zeit  in  Qatän- 

b  nnmittelbare  Beobachtung  des  Monds  nad  der  Sodim 

am  aDdarn  BeobacbtaDj^ea ,    bereits  w  bekannt,    so 

9»n     dDrch    die    letzte    Gleichung    die    Soanenpiiiall- 

sn  sehn,  mit  welcher  Sicherheit  man  auf  diese  Weise 
rth  von  n  finden  kann,  hat  man,  wenn  man  das  Dif- 
dag  Torhergehenden  Ausdrucks  nimpit, 

—  =  —  d  J.Tang.^+doj.Cotg.w. 

'     Tang,  n 

-«  =  0°  57*  34"  für  die  miitl.re  Djstani   des   Monde« 

'Erde  und  da  der  Winkel  TSL  nahe  0°  8*  ist,  so  ist 

py  und  daher 

—  =  —  0,0021  äJ  +  0,0003  d  la  oder 

d7r  =  ~  0,018  dj +0,002  dw. 
Ktt  daraus,  daft  der  Fehler  iJ  der  Beobachtung  der  • 
Bn  und  noch  mehr  dar  Fehler  d  la  der  vorausgesetzten 
^  des  Monds  in  dem  Resultate  für  n  allerdings  sehr 
■Ht  werden.  Wenn  man  daher  auch  den  Fehler  dm 
aaoera  Beobtebtungen  zu  5  Secunden  annehmen  wollte, 
btt  gewifs  nicht  so  grofs,  so  wüide  daraus  nur  ein 
Sn  =  0",0I  in  der  Sonnenpirallaxa  folgen.  Allein  ds- 
Ka  GrUrse  J  desto  schwerer  zu  bestimmen,  weil  man 
^•nblick  nicht  anzugeben  vermag,  für  welchen  dei 
^nao  zur  Hälfte  erleuchtet  bt,  also  in  seiner  Qoadra- 
^  Ein  Fehler  von  A  bis  6  Minuten  in  J  ist  dabei 
ficht  zu  vermeiden.  Nimmt  man  aber  d^  =  300",  so 
^zweite  uoserer  OifTerentialgleichungen  dn  =  5",4and 

BS  — c=0,63t  so  dafs  also,    da  n  nahe  6",5  ist,    dia 

■«Dg  dieser  Gttlls«  schon  um  ihren  0,63teii  Theil  feh- 
MiiiL     Kimmt  man  d^  gleich  zehn  Minnten,  so  wild 


MondfiDsterniCi  den  HalbmtRtrr  des  kr 
schnittt  der  Erde  zu  darchUufcn,  nad 
Hilbmeuer  der  Sonne ,  so  wie  m  die  ■' 
\tregiin|  de«  Mondl  in  leinrr  Bahn,  to 
gen  einfachen  Betrachtungen  leicht  di«  C 
B  =  mT  +  r  — w, 
wotns  «ich  daher  die  GrOfie  n  bettimmei 
gen  Grorsan  m,  T,  r  and  w  genan  beltai 
wird  man  die  GrAfae  T  auch  nnr  mit  ei 
man  künnen,  da  der  Halbschalten  der  1 
Anflog  oder  dai  Ende  der  Finilen>trs  < 
mionlen  angewifi  macht,  daher  anch  di« 
anwendbar  verworfen  werden  muTl. 

Uebrigens  bascheint  die  Sonne,  wej 
ttächllich  mehr  alt  dio  Hälft*  dei  Mondi 
Nennt  man  a  den  Halbmeuar  der  Sonni 
Körpers  and  b  den  Halbmeiser  des  belei 
Diiianz  der  Mitlelpnncte  beider  KtSrper 
Winkel  a,  um  welchen  der  beleuchtet* 
Hälft*  beac&ieoea   wird,  durch  die  Glaic 

_*  — b 

Für  die  Sonne  ist  a  =  93900  geogr.  Me!i 
b=233,  ihre  mittlere  ^ifemung  aber  ist 
so  dafs  man  daher  u  =  0°  15'  36"  hat , 
erhält  man  auch  für  die   Eide,  für  Urani 


'  Licbter«cheinungeii.  9397 

m  dem  in  EH«,  (o  iai  der  scheinbare  Hetbrneiier  a 
• ,  trie  -wir  ihn  Bna  dem  Hiltelpnncte  der  Erde  lehn, 

D.a=-.      Wenn  wir  aber  itn  auf  unsa're  Gesichts- 

r  «nf  die  Lioi»  e  lenkrecfaten  Halbmetier    der  Sonne 
inteo,     10  würde   er  uot   onier  eiaetn  alwai  kleiaetn 

1*    erscheinen ,  lo    dafs  Tang,  a  =  ~  i»X,       Man  bat 
TaDg.a'=:  Sio.a, 


TaDg.  («-a')  = 


2Sin.BSiii.'4a 


H-2Cos.BSiD.!'4a 
BD  man  die  vierten  und  hshern  Folenzen  von  Sin.  = 

"igt, 

a— (,'  =  ia.Siii.»o. 
sDoe,  >o  wie  Hir  den  Mond,  hat  man  nahe  it={lf\it=^KXi', 
iDch  a  — a'=0",0086  und  daher  in  allen  Fällen  gans 
itlieh. 

«  TerscfaiedeneR ,  in  regelmiifsigen  und  leicht  znübar- 
I  Perioden  nach  einander  folgenden  Phasen  des  Mon- 
n  ohne  Zweifel  schon  in  den  ältesten  Zeiten  all  Grund- 
Chronologie  der  Völker  gedient,  indem  sie  danach 
iBle  zahlte»,  die  den  Umläufen  dei  Monds  nm  die 
ich  genommen  wurden,  wobei  man  bald  bemerkte, 
ilf  solche  Monate  nahe  einen  UmlanF  der  Sonne  um 
I  einschbetsen ,  durch  welchen  letzten  Umlauf  die 
IS  Jahres  gegeben  wurde.  Selbst  der  MoDSt,  von  nn- 
3  Tagen,  war  durch  den  Voll-  und  Nenmond,  so 
:h  die  beiden  Quadraturen  sehr  auffallend  in  vier  glei- 
ile  getheilt,  woraus  die  Ifoche  von  sieben  Tagen 
,  eine  Periode,  die  man  in  den  ältesten  Zeiten  schon 
dt  findet  und  die  sich  eller  Verwirrungen  der  Chro- 
nngeachtet  durch  so  viele  Jahrhunderte  bis  auf  noser« 
lullen  har. 

Mlben  Lichterschsinungen  des  Mondes  führten  wohl 
1  Mhon  die  Heaachen  auf  die  Idee,  dsfs  der  Hond 
fltlea^tnng  der  Erde  wegen  da  sey.       Oit  btlunnte 


w 

B.     dtt  lUMbar  an  «ainr  ai»rm.tmmm^ 
unsere  Näctila   zu   erhellen,      so   ward 

■r 

genbijcke   seiner  EnIsiehuDg  ia   det  El 
Position    mit   der  Sonn«    uuil  zwar   in 
von   der   Crdi  gcsielll  haben,  di»  den 
Emrernang    der    Erde   von    der    ScniM 
Hiitr«  er   dann  dem  Moair    und    der   1 
parallele  Cesdiwindij^tcilen  gegeben «   ( 
nnDgen  diesei    btidcD  Gestirne    von    4 
würde,    bei  dleier  Einrichiong,     der  ] 
tion   mil  d  =  r  Sonne   oder  ioimer  Vollm 
die    von    ihm   um    die    Erd»    luiüclige 
von    der   Eca»    um    die    Sonne   hesdiri 
■ejrn,    also  würde    auch   der  Mond  ala 
Sonns  aiifgegjngen  srya    oder   die    gai 
schienen   habpn,     ji  selbst    durch    die 
sein    Lieht  nicht  mehr  enizogen   vroidei 
ser   Entfernung     von    dem    Schatten   da 
reicht  werden   Lfinnle.       D»    von  dt^in 
ist,    30  müssen   wir  wohl   den  ächluf. 
Urheber  der  Xiiur  eine  «ndera  Besrin 
•gehabt  haben  wird  und  dafi  er  Hm  aj 

Erde  ^a  dm  Himmel  geslelll  1>«H 
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W«n  Bogu  für  den  Mo&J  noeh  viel  auffslleadai  er- 
,  da  die  Oberflacite  Jet  Erde  £ast  dreizebomal  gttitsti 
lie  «las  Monda».  Wenn  wii  tVeumood  b.be»,  aU  den 
•  nicht  sehn,  weil  er  uns  Dur  seiDB  dunlcle  Seile  ZD- 
•tt  seha  dafür  die  Bewohner  der  aat  alsts  zagekahi-- 
im*  Monds  die  Erde  »h  ein»  ganz  runde  Dcd  voll- 
I  Scheibe,  oder  lie  haben,  wenn  min  (o  lagen  darf, 
während  wir  Neumond  haben.  Zwei  Wochen  ipä- 
ir  Mond,  Eur  Zeit  des  Vollmonds,  der  Sonne  ga- 
M)iib«r  siebt,  sehn  wir  die  ganae  von  der  Sonne  be- 
.Hälfte  dct  Mondi,  wätiiead  im  Gegentheil  der  Mond 
da  nur  die  voa  det  SoDoe  abgewendelB  oder  dunkle 
I  and  daher  Nmtrde  hat,  wahrend  wir  Vollmond 
ßb«Dto  sehn  die  Selenitea  die  Erde  im  ersien  Vianel, 
f  den  Mond  im  letzleo  Viertel  sehn,  und  umgekehrt. 
H«  Bewohner  des  Monds  den  unseren  ähnliche  Augea 
weiden  sie  nicht  nur  diese  Licbtphajen  der  Erde, 
Hch  noch  verschiedene  gröfsere  und  kleinere  Flecken, 
■cre,  UDsere  Inseln,  vielleicht  selbst  uniere  Städte 
i  werden,  wenn  es  x,  B.  in  Tofaolsk  oder  in  Born- 
Mittag  und  zugleich  Neumond  ist,  unsere  alten  drei 
Europa,  Asien  und  Arrico,  als  eine  luiammeD-- 
I  heUete  Masse  erblicken,  die  auE  allen  Seilen  von 
iklen,  breiten  Saume,  dem  Meere,  umgeben  ist.  AI- 
twttlf  unserer  Stunden  werden  sie  das  ganze  Schau- 
lert  erblicken,  denn  nun  wird  die  alte  Welt  für  sie 
den  und  dafiir  gaui  America  mit  den  vielen  Inseln 
IMtes  an    ihre  Stelle  gekommen  seyn.       Auf    diese 


ipgen 


die  Mondbewohner,   und  zwar  nicht   blofs  die 


^  aalei  ihnen ,  schon  vor  Jährt auienden  auf  den  er- 
^ft  «IIb  die  fragen  eotschieden  haben,  worüber  sich 
'^Ographen  und  Astronomen  lo  lange  gestritten  haben, 
'  fl|do  an  ihren  Polen  abgeplaiiet,  ob  eins  nordäsiliche 
4t  von  England  nach  Ostindien  miüglich  ist,  ob  am 
b  'in   Erde   noch    ein    giorses   Land    exiatiri    u.  >.   w. 

rtto  tu  America  lange  vor  Culumous   und  Austia- 
ror   Cook,   geiehn  und  sie    besitzen  vielleicht  voa 
r^fc.  im  Grorsen  wenigsten»,  viel  genauere  Kailen,  als 
topographischen  Bureaus  zusammengenomiDen ,    dia 
1  in  keine  gelinge  Verlegenheit  kommen  würden, 
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j»  gÜDSligBl«  i)t.  Bemerkenswertii  ist  dabei  noch  der 
,  dals  um  zu  di«B«r  Zeit  des  Bscbgraiten  Licfals  der  hello 
■  Mondes  oder  die  von  der  äoone  beleuchtete  äichel 
er  viel  grl^fseren  Kugel  genommen  xa  seja 
I  als  der  datikl«  in  seiaem  ichwacheu  Lichte  däm- 
iTheilt  Dieses  kommt  aber  cSenbar  daher,  daTs  ein  siar- 
I  in  der  Nähe  eines  scbwichern  eufgesiellt,  das  leii- 
|<niahr  zu  schwachen  und  gleichsam  zu  lüdien  scheint, 
on  dea  hellen  Farben  zu  sagen  pOegen,  wenn 
1  Gemälde  uebm  dunklen  Farben  angebracht  -wei- 
r  lichte  Theil  ilet  Monds  scheint  uns  grüfser,  weil 
0»«t  SchDij^un  einen  viel  slarlieiii  Eindruck  macht, 
die  Irradiation  der  LichlMralilen  in  Unserni  AugS 
VickuDg  ijer  Almosphäre  aeibst  koiuitieD  niag ,  durch 
I  liohlere  Diid  xugleick  vergiÜfserC  und  Jena  lUudien 
(  lieftirdert  tri  id. 


cAeinung  des   Himmel«  von 
aus  gesellen. 


Monde 


ifwt   eben    die  Erscheinun 
iRling  auf    die  Licbtphas 


m    der  Erde    für   i«m 

1  diTselben    beUacfatat 

ich    die   Erscheinungen    iet    ganieo 

ea  Mondbiwohnern   «rsclielnen   mag,  durch 

hren,  da   wir  die   Verhältniise  bireiig  ken- 

I   die  Mondbawohnar  in  Beziehung   s»i  ihie 

Hsd  tlevclulion  und  auf  die   Lagen  ihrer  Ekliptik  und 

t  atehn.     Wenn  man  dem  gewHhnlichen  Spiaoh* 

li&ennürs    durch     doa    Woit    Tag    die    Zeit    zwischen 

^ilsa   Aufgängen  der  LSonne   bezeichnet,    so    sind  di« 

IjWids  Qdimal  langer  als  nnsere  Tage,   der  Mond- 

^klich  dem  syuodischen  Monate,  also  nach  dem   Vor- 

*t">  der  Zeit  von  20,53058  unserer  Tage  gleich.    Die 

■atbn  also    die   Sonne    14i  unserer    Tag»   Über   ucd 

iKi  unter  ihrem  lloiizonte.    Zur  Zeil  des  NeumoDclB 

'h  Bewohner  der  Mitte   der  uns  sichtbaren  MondhaUte 

toraacht,  beim  Vollmonde  aber  Mitlag,  während  den 

^H   das   östlichen   und   westlichen    Bandes   die  Sonne 

^  •  oder    untergeht.       Auf  diese  Weise  schreitet   der 

LaXeTgang  der  Sonne  auf  der  Mondoberiläche  wah- 

■erer  Tage  um  i'i"  12'  fort  und  die  Sonne  so- 

Ooooooo  2 
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aD£en  bekanntlich  von  ier  Schiefe  der  Ekliptik  ib, 
die  Erde  SS"  28'  beirä-I.  Jo  kleiner  dieser  Winkel 
p  weniger  ist  der  Winier  vom  Sommer  verschieden,  und 
(sdlich  beide  Ebenen,  die  Bahn  und  der  Aequator  ei- 
iHtea,  ganz  zitaannaenfalleD,  so  giebl  es  auf  ihm  gai 
ireueitea   meht. 

^«a  ist  Dan  nahe  der  Fall  mit  dem  Monde.  Seine 
LB«g"  »einen  Aecjuator,  wie  wir  oben  gesehn,  nur 
Eueineo  Winkel  von  6"  39'  geneigt  und  iwischeo  bei- 
It  die  Ebene  der  Erdbahn  in  der  Mitte.  D»  femor 
xbßittslinie  der  Mondbahn  mit  der  Ekliplik  sehr 
M  und  in  19  Jahren  ihren  ganEen  Unikreif  tiin 
udel,  so  i«'ird  dieselbe  Hälfte  der  Mondbahn 
r  und  ebenso  lange  uaier  der  Ekliptik  liegen, 
I  daher)  der  Wahrheit  gemefser,  sagen  klonen, 
ler  Erdbahn  ganz  msammen  falle  und 
)  Moadäqualot  nur  den  Winkel  von  5"  9  bilde. 
r  geringen  Schiefe  wird  sich  alsu  auch  die  Sonn« 
[  nördlich  oder  südlich  vom  Mondat^ualor  ent- 
■  Bewohner  dieses  ileqaators  werden  die  Sonn« 
r  IitDdurch  immer  sehr  nahe  zur  Mittagszeit  in 
ind  ebenso  wird  jede  andere  Gegend  au* 
ptoi  die  Sonne,  im  Sommer  wie  im  Winter, 
en  Hshe    über    sich    erblicken.      Die 


'    haben,     während    die 


eine    Breite    über    064    Grad   die 
BTage  im  Jakio  uichr  auf  oder  nicht  unter 


Die    Scienireu    habe. 


also 


•enlli- 


aT.K« 


ind    d>« 


•  Jaht 


und    di*  Länge    ihres    J>hrea    endlich    : 
h,      wenn    tdbd    unter  Tag    die  Zelt  vi 
«onnB   bis   zum   näcbstei)    VBrMehl. 
jtnan   aus  der  oben  angegebenea  Lage  der  Mondbahn 
,■  Ekliptik    die    Neigung    dir    Mondbahn   N     gegto   dorn 
,^A*quator    durch    Itechniiug     nicht,      fo     findet    min, 
^  Länge  des    lufsteigeodea  KnoUos  Att   Mofldbihl  J 
I      gtik  bneichaet, 


nen  itideni  lehr  anffatlaDden  Untmchii 
Mondes,  der  mit  eioiget  Anfmei^Mokeit 
obachtct  werden  kenn  und  der  ein«  gtn: 
Mmi  bemerkt  nämlich,  dtti  im  Sommer, 
ten  JoDini  und  Jnlioa,  der  Vollmond  inini« 
■lüttügige  Habe  het,  kleiner  lelbit,  «Is  < 
dagegen  er  cor  Zeit  dei  Nenmonda  aich 
her  alt  die  Sonne  im  Sommer,  über  du 
Umgekehrt  ist  es  im  Winter,  wo  der  ] 
Vollmonds  eine  sehr  grofie  und  an  dei 
mondt  wieder  nnr  eine  sehr  kleine  ni 
Der  Gmnd  davon  ist  im  Folgenden  cn 
steht,  wie  allgemein  bekannt,  im  Wiote 
drig  nod  im  Sommer  seht  hoch.  Für 
den  Höhen  65  nnd  IS,  also  ihre  DifTen 
grttfser  and  kirioer  werden  diese  beid 
solche  Orte ,  die  nüher  bei  den  Polen 
Differenz  Tür  alle  Orte  der  Erde  immer  d 
der  doppelten  Schiefe  der  Ekliptik,  di 
Für  Archangel  x.  B.,  dessen  geographii 
31'  ist,  steigt  die  Sonne  sar  Minagaze 
Haha  von  49,  >m  Winter  aber  nnr  anf 
seihe  mnfs  daher  anch  für  den  Hond  » 
gelten,  da  er  tat  diese  Zeit  immer  nahe 
dej  Himmels  gesehn  witd,  wo  die  Sonn 
hat  also  zur  Zeit  des  Neumonds    im  Soi 


Temperatur. 

Graila  T«riehiaJen  ,     dis  Declination  in  MolU 

^ljO    ebenio  giotn,    a\i   die  der  Sonne,  mit  van  eDtgsgeD 

=  «9an   Zeichen,    ta   dafs,    neoa  i.  D.   am  Declin-lion    a« 

aO'   nü/dlicli  ist,      wie    um    die  MiltB    dar  Monate  M) 

^^iiu,  die  Declination  des  I^Iondes  gleich  20°.  >h»  lÜd 

W,  t>-  glei'^Ii  (Jt^r  Declination  der  Sonne  cur  Zeit  dar  Mirt 

~_^    und  Noven^bers  seyn  wird,    so  dafs  also  dei 

,"^4*    des  Vollmonds   im    Winter   zu  Mittag  i 

ler  aber  Dut  in  einer  seiir  geringen  Höhe 

I   »lelin  wird,    übereiaslimiiiend  mit  dtm, 

■ürden  ist. 


■    auf  der  Obe 
Mondes. 


Mond  si 
ehr  hobh 
übet  deo 


^ti   dieser  EijjenheitcD    der    Tags-    tind   Jahreiieitei 
i  \#ird  Buch  die  l'tinperilut   aai  seiner  Oberfliich« 
puf  uAeret  Erde  sehr  verschiedeo  seyn.  Auf  der  Erdi 
!r  bei  den  Polen  liegenden  Gegenden,    die  in 
iner    sehr  grof&en    Kälte    ausgesetzt    lind,    in 
Edurch  die   sehr    Ungea  Tage    wieder  bettächlliBh  Br- 
auch die  Gegenden   der  heifsen  ZoDB  zur  Zeil 
■lien,  wegen  des  Bchi^Ten  Standet  der  Sonne,  wiedei 
]^ekulilt  werden.      Anders  aber  verhalt  es   sich  auf  dem 
)  den  Polen  nähern  Orte    die  Senns  iminerforl 
irem   Hoiizonle    und  die    dem  Ae^uator    nahen    Orte 
;  JD   der  ISähe  ihres  Zeniths  sehn  und  wo  aufserdem 
hte  des  Monds  die  Tags  -  und  I\acht£eiten  durch  dal 
'  nahe  von  gleicher  Dauer   sind,    so  dafs  also  hier 
I  jenea  Compensationeu  statt  findet,    die  nir  auf  nn- 
>  Ireffetl    und    die  so    wohliliatig  aul    das    getammls 
Dzenreich  einwirken. 
E  korotnt,  diC«  die  den  Mond  umgebende  Atmosphäre, 
|£berhaupl  exlslirt,    eine    to    geringe   Dichtigkeit  hat, 
iMwiTl    noch   nicht  mit    der  Dichtigkeit    unserer    Luft 
höchsten      Cergen      der     Erde      verglichen     werden 
(ne  so   nngemein  dUnne  Lufl   ist  aber,     wenn    sie  ea- 
1   gleicht,   auch  nur  einer  sehr  geringen  ErwÜr- 
■  dis  Sonnensliahlen  Tähig ,     so    dafs   es    daher  auf 
iaho   des   Monde»,     aller    WaluKiheiiiticlikeit    oaob. 


Um  uidne,  aal  di«  NachtMit«  Am  Hondi 
uu  dum  wn*  poü»  Trockanbeit  nnter 
und  mna  immci  aaaehotende  Kilta  and 
Nachtteita  folgan  «iirds.  Vialleicht  bilc 
•ig«na  WuMrMmmlangen  an  dan  liel 
dia  dann  in  jadam  Honata  dia  ganz«  O 
glaich  mademdan  Saan  dnrchüaltB. 
Keh,  dali  aiua  immarwibraDda  Vaidaa 
und  NM  Vanliehtang  aiif  dai  bcacbatta 
•in«  Alt  TOD  Glaichgewicht  dar  Tanp« 
dnich  wanigMaai  dia  ExHain»  dvnall 
weidan  kanntan. 


F.    AtmoaphSre  dea 

Dia  Aitronoman  liaban  ticb  lang« 
gan  können,  ob  der  Hond  ein*  AtBoaj 
Gegen  die  Exitteni  deraelben  arUiüten  ■ 
and  Andere,  voniiglicb  abei  Tob.  Hai 
Dom.  Citsiiii,  Biamcsiki,  Edlba,  Bc 
Hali.br  o.  A-,  bü  mdlicb  in  den  naa< 
das  Daaeyn  einer  MondarmMpbüra  doK 
•chtnDgen  neol^ewiewn  hat*. 

Wann  dieca  Beobichtangen  die  I 
atmoiphäre  auftet  Zweifel  geteilt  babe 
sngleicb  gazeigt,     diTs   sie  von  nneerer 


Atmosphüre.  391^1 

iiM,  d*r«  sie  viel  feinn',  leiner  nnd  tracbner  ist,  ali 
irdiiche  Atmosphäre.  Wenn  unseie  oben  mitgel heilte 
iB,  d»fs  die  DÜDStfl  des  Mon<)s  vod  seiner  beleuchle- 
ifn  aul  die  Nachtseite  gefühir  werden,  der  Wahrheit 
ist,  so  mag  diesei  zugleich  die  Ursache  leyn,  warum 
C  erleuchtete  Fläche  des  Mondes  immer  so  hell  und 
I  ertcfaeint. 

k  sieht  man  ditselbe  Gegend  des  Monds,  unter  dem- 
Stl*achtungs Winkel  von  der  Sonne  und  nntet  ganz  densel- 
FaetD  Verhältnissen,  viel  heiterer  oder  auch  dankler  als 
Ja  oft  sieht  mal)  kleine  Gegenstände  gar  nicht,  die  man 
ruber  klar  und  dentlich  gesehn  hat.  ScBHÖTea  führt 
■  solche  Beobachtungen  an  und  Gruithciskh  will  lehr 
Sparen  ziehender  WollieD  *uF  der  Oberflüche  des  Monds 


■riMben 

^^ntsi    bestätigt   wird. 

^^Bfaseo  Beweis  Tiii  das 

^Hrsich,   wie  er  sag 

llkSrpers  die  erwähnt 

«rklaren  kann. 

r«aii  der  Mond  auf  seine»  Wrge   am   Himmel    UeiDen 

I  begegnet,     so  fand  ScHüäTEn',     dafs  diese  Fixslerna 

lichlschwächer  wurden,    je  naher  sie,     zwei   oder  drei 

Baden  vor   itm    Eintritte,  dem  Rande   des  Mondes  Iia" 

Ohne  Zweifel  ist  die  Atmosphäie  des  Mondes,  wie  die 

da,  zunächst  an   der   Oberflache   des  Monds    i 

daher    sie    hier  das    Licht    der  Sterne    am 

Bai  Gelegenheil  der  Sono< 

WHitoTtn  den  eben  in  die  Sonne  tietenden  Mond- 

ichwarz,  sondern  cur  griii,  und  diese  graue  Farbe 

I  Mondranda  am  hellsten  und  ging   gegen   die 

I  Monds  zu    stufenweise  in  ein  immer   tieferes  Dun- 

worans  er  ebenfalls  auf  die  Existenz   einer  Mond- 

9  schliefscn  will.       Den  besten  Beweil   Hit  das  Da- 

r  Lufiart  auf  dem    Monds    glaubte   er   aber   in   der 

pung  la  finden,  die  sich  auf  dem  Monde  zeigen  tculi, 

I    der    Thal   mit  eioti    Atmoiphära    cmgebea    ist. 

Kwehte  die  Sputen    einet  solchen  Dänuneimg  xo- 

>,  Tb.  r,  9.  6S8.    Th.  IL  8.  fiXI. 


hrOter    an  mehrern  Orten 

ler   erste   dring!    mit  Nach- 

s  Daeeyn  einer  Atmosphäre  des 

ein  geübter  Beobachtet  dieses 

I  Erscheinungen  durchaus  nicht 


im   dich- 

meisten 

1   5.  Sept. 


eb«n  nach  dem  Ifeaiiioiide   und  iwr  £ 

üesLill  ein 

et  selir  feinen   Sichel    oder 

dflDS.      Sei 

Q  Teleskop  »eigte  ihm  dien 

seins  b»d« 

der  grlifäle 

n  Klarheit,     aber  d^Oir     no< 

der  übrige. 

a  dunUen  Seite  des  Mondes 

geführten  i 

sschsrsueo  Lichte  desselbeo. 

dunkle  Seit»  an,  sith  zu  «ntwickelo , 

Hörnerspii; 

len  und  auch  hier  not  auf  i 

SpiU.a,    V 

vflhrend  all«  Uebrige  der  d 

Ijg  UDSichtbir  war.     Diese  Spilien  achii 

ten,    grau. 

FD  Lichte    susiuliufen    und 

der  EDtfen 

jung  Ton  den  Spilzen  stuTen 

an  seinen  ei 

Mm   verwa! 

icheti  zu  seyn.     Beide  Spili 

und  seine  MessuDgen  zeigtei 

n  Bogeni  gleich  1  Jlio.  20 

selbe  n.be 

20  ^eo^r.   IMeilen  Über  die  1 

erslreckle. 

Einmal  iu{  diese  Erscbeina 

wiedechohe 

et  die  Deobachtung  bei  jede 

N.chdem  er 

sich  nicht  nuivon  dem  Dase] 

dieses  Phil, 

lonien),    soadem  nuih   davo 

dasselbe  Di< 

:hls   anderes,   als    eioo    «rahii 

oenlidits  in 

<  der   Atmosphuo  dts   M<ind 

■n  die  Berechnung  der  Ushe   iu^^ 

Oberflifche  Ueiselbeo.  2409 

»Urs  dei  Monds  aber   der  Oberfläche  dieses  Himmels. 

7880  Psr.  Fub ,     also    nahe  0,345    einer  geogr.   Meila 

,     wahread   die  auf    dcmselbeD  Wege  gefundene   Hüh« 

reaphare  der  Erde    8  bis   10  Meilen   erreicht.       lieber 

Hube    VDD    0,345  Meilen   ist  ohne    Zweifel    auch    noch 

mt,  abK  eioe  so  dünne,  dafs  sie  für  untere  Augen  kein 

ilicht  mehr  zurlicliwerfen    kann,     so    ätti    also  auch  dia 

in  Berggipfel  des  Moodts,  die,  wie  wir   bald  lehn   wer- 

Sbei  eine  Aleile  gehe,    noch  immer  ilire  atmosphärische 

taag  haben  weiden. 

itare  Üelcachtungen  dieses  Gegecsttndes  führicD  ScbkQ- 
[  die  Behauptung,  dafs  die  Atmosphäre  des  Monds  in 
Uhtea  Schichten  2Smal  weniger  Dichtigkeit  habe,  als 
Atmosphära  der  Oberfläche  der  Brde.  Dviktüca  voUle 
k(S  Berechnung  der  Sonnenfinslerairs  des  Jahres  1764 
'm  haben,  dafs  die  Almospliare  des  Mondes  die  den 
nad  berührenden  Sonnenslrahlen  um  4^  Secuoden  bre- 
Icr  dafs  die  Horizonlalrefraclion  auf  dem  Monüe  4|  See. 
hrerd  sie  bei  uns  auf  38  Minuten  steigt.  Nach 
■piiES  beträgt  diese  Horizontalrefraclion  auf  dem  Moo- 
Ö'  18"  und  die  Dichie  der  Mondhifl  0,196  der 
tiDserer  Atmosphäre,  woraus  *t  die  Baromelerhöhe  auf 
larflache  des  Mondes  2U  5^^  Zoll  und  bei  diesem  Ba- 
rjlAiide  die  fiiedehiue  des  Wassers  zu  4S"  Räaum.  ab- 
Aslronom  Th.  Scfri;nEiiT  in  Petersburg  nimmt 
e  die  Horizonlairefraclion  auf  dem  Itlonde  naha 
Secunde  an,  aber  man  siebt,  da£s  alle  diese  An- 
hoben Grade  ungewifs  sind  und  wahtscheio- 
Doch  lange  bleiben  werden,  Itegniigen  wir  uns  da- 
.^renigstens  die  Exitienz  einer  Mond almo Sphäre  durch 
itungcn  e 


Beschaffenheit  der  Mondoberfläclie. 

'ie  vorhin  gesagt  wurde,  in  der  Thal  Wol- 
|pf  dem  Monde  giebt  ,  so  kann  es  wohl  auch  daselbst  ta 
d.  h.  an  emci  onserm  Wasser  mein  oder  tweaiger 
Lhen  Flüssigkeit,  nicht  (eblen,  Schkütiil  glaubt  aus  sei- 
Beobachlungeo  auf  ein  solches  Wasser  auf  dem  Monde 
ban^M  dtütfen,  «bachon  et  gilJiaere  Seen,  Fliiaae  b.  dgU 


herab»  eckea , 

aiod  seit 

>sl  ii 

)   ihren 

tiefi 

ganz  IrockcD, 

■wie  ml 

«>  d< 

rötlich  III    i 

die  Sonoe  ihi 

Inneres 

bele 

uchlet. 

A 

Werke»  neigt 

er   sieb  ' 

t^ied 

er   »eb. 

■  >a 

■lies  Wasser 

•uf  dem 

Mon 

de  gäDi 

lieb 

or,   Dirgends  i 

rine   nnr 

..  bedet 

ileo« 

men  eben   -a'i 

re.        Wi 

IS  zu 

iweileo 

E«tt 

man  an  aaiei 

n    Zeiten 

oft 

wieder 

mh 

Häg.In,   mh 

Berfi.deri 

1    u. 

dgl.   bedeck! 

der    F.II    Ut, 

tvent.     d 

lie    z 

u    uoter 

such 

gienze  lehr   n 

ah«  komi 

ml,  ' 

WO    d«>< 

n   di< 

oai    Verti.ft» 

Igen    dur 

ch  i 

hre    Schkitei 

di«  »\e    bei    i 

lein    s^ht 

0,e, 

)tig.o  Stand 

Zeit  hinler  sich  tverfto.  Auf  jedni  Fa 
Wuier,  iirenn  m  überhiDpi  auf  dem 
sehr  geringer  Menge  vorharnjen  und  n 
einer  viel  geringem  Dtclitigkeil ,  ab 
Seibit  unter  der  üuFsersien  Rinde  de*  1 
man  nicht  vidi  von  dieser  Flüuigkeit  i 
anch  die  »o  häubgen  und  tiefen  Grob«! 
deuelben  an  ihrem  Boden  leigen,  wi 
den  meisten  Slellea  ichan  in  ei&er  | 
Wauer  findet,  wie  niati  an  nnfero  Bf 
sieht.  Groitbuisek  findet  »w«  iduO 
zeigen  hoher  Meere  au«  der  Ur^^MJ 


Oberfläclie   Jeaselben. 
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liebt  seil«« 


r  It;t1gßÜ^he  de*  Schickaid  nnj  Plato,  i 
lauDgcn,  die  ihm  auf  WatWT  zu  driiten  achi 
aad  Ncbfln  aber  soll,  nach  Gl 
n  >«-tir*ln  se)'D,  d*h«r  >s  .ucli  auf  den  Mond«  -cvohl 
H*gen,  aber  doch  Thiu  gcbvn  mag,  an>  dem  dinn 
robi  an  minchcn  Orten  LIaine  WattariimiiiliingeD,  selbst 
Ulicb«  Wiss«[IeiluDg(ii ,  entateho  nagen.  Nach  ■llem 
^licajen  wird  es  wohl  am  geralhentlen  seyn  ,  die  de- 
BeantwortuDg    dieser     Frage   küi)flig«D    Beobachtungea 


^rere  Beobachter  haben  anf  in  Oberflüche  iet  Mol^• 
nra  von  Feuer  gffiinden.  So  sahen  Villinidti  und 
im  }.  1787  nahe  bei  dem  Flecken  Heracltdes  in  der 
^*  dei  Monds  eineo  hellen  Punct,  gleich  einem  Fix- 
nt  seehsIcQ  Grsrse,  dessen  Licht  too  Zeit  zu  Zeit  an 
b  ab-  und  luzunehmen  schiBD,  Piazzi  sah  oft  hell- 
pda  Puncte  zur  Zeit  des  Neumonds  auf  der  OberdB- 
•  Satelliten  uod  er  hielt  sie  fiir  selenilische  Qraode. 
L  sab  im  April  1787  i"  der  Nachtseite  des  Moodi 
ebtilecken,  deren  jeder  nahe  eine  halbe  j<eogr.  Meile  im 
[  hatte,  und  er  glaable,  dafi  es  Eruptionen  Ton 
en  würen.  Dieselbe  Meinung  hegte  SchmÖtiS  * 
ähnlichen  Lichls,  das  er  ia  dei  Nichtseil«  des 
lin  halle,  wahrend  er  eio  anderea,  im  Mar»  Va- 
Mbschteies  Lichi  für  eine  Feuersbrunst  erklati*.  Am 
rii«r  1789  bemerkte  er  in  der  Nichiieite  des  Monds 
I  blar«  Jmbrium  mehrere  Lkhtriinken,  von  wel- 
idcr  die  Helligkeit  der  etleucbteten  Moadfläche  hatte, 
diese  Funken  ihren  Weg  über  die  halbe  Scheibe  des 
anniokgelegt  hallen,  kam  ein  zweiter  ähnlicher  „Licht- 
"  nach,  welcher  in  derielben  Richiung  über  den  Maod 
Mach  der  beigefügten  Zeichnung  bestand  jeder  dieser 
ndcl  BUS  etwa  znaniig  einzelnen  Funken,  deren  jeder 
pboiesser  0,4  einer  Secunde  oder  3250  Par.  Fufs  haben 
•  CnoiTHuisiI  hält  sie  aber  für  Fragmente  einer  kuri 
leB  Feuerkugel,  deren  Trümmer  zwischen  der 
bA   dem    Monde   vorbeiflogen.        Am  3>  Mai    1715  sah 


L  Ttu  I.  S.  598.  Taf.  10,  Fig.  fi. 


L«i«*er  uegcDsiann  leiiei  unngeni  gl 
•nf  das  FulcatM,  too  denen  man  ioinei 
guehn  haben  wilL  ScRBtiTia  tcbeint  nicl 
diatea  wiikliche,  wenn  auch  jetit  schon 
•cbfloe  Vuleaae  khA,  Der  bloCie  Anblic 
•r,  »igt  *cboa,  Mt  n  hier  in  der  Voi 
^•wtlüga  Tulciniicha  Eraptionen  gegeben 
tera  aehr  autgebreitete  and  la  vartcbiadi 
dargekonmane  Eraptionen.  Nach  ihm  tnü 
hanare  innera  Krütte  geweieü  leyn,  we 
Uondai  auf  to  grofie  Hohen  getrieben  m 
ihnen  Vulcane  gebildal  haben,  deren  Krat< 
30  geogT'  Meilen  im  Darchmeiser  hat,  xvt 
nnieren  Aetna  nnd  Vesuv,  deren  Krater  nu 
jenem  von  4000  und  bei  diesem  vta  f  800  Puf 
im  Gegentheile  findet  überall  anf  dem  Mo] 
Tulcanischen  Formationen ,  kein  Anieichen 
liehen  Kraler,  diHir  Irilt  ihm  desto  deallicl 
mation  beim  Monde  auf,  indem  er  überall  n 
t^nd  liebt.  Dia  vielen  Riaggebirge  sind  i 
■ehlegen  von  kiigelartigen  WeltkSrpem  in  i 
weiche  Mataa  dei  Mondat  eotllaoden,  dii 
dei  Mondi  versenkt  und  jene  mnden  HSl 
haben.  Man  sieht ,  dafi  wir  uns  begaiig 
zweier  so  aulgezeichneter  Beobachter  d» 
ander  aufgestellt  tu  haben. 

Schon    der    erste    Anblick    des    Monde 


PberftSche  desselbon. 


ciletD    ÜbenBn    deutlich    erkennen 
iaie  latsen  sich  tweckmäraig  anier  fol- 


Ab   »dir  i 

3ine  Geg! 

itheiluDgED   bring! 

linggrblrge   oder   ff^ijllebaaen, 

Moode  so  hüuüg  vorkommend« 

«ner   neiglens   krcIsfflrmigFD   Gebirgsreibe    branziili^ 

sind.     Die  innere,  von  diesen   Gebirgen  eingsBchlos-' 

ha  ist  tDpistens  convex    oder  gewälbarlig  ■ufg«lri«boil 

a«hrern  Sl^tlon  mil  Itleinen   Bergen  oder  LUchern  %e- 

Nese  innere  Fleche  bat  oft  einen  seh^inbartn   Durchs 


kennen  I 

er  fol-  J 


selbst 


,  Bof 


'■  D.  sbM  eine 
f  Mondscheibe , 
9  meiner  diestr 
>  Meilen.  In  di 
'^onds  Ündet  i 
^  B.  Plolemäu» 
■l'  w.       So  betrügi 

l'bingeschiostene  Kreisfläche,  da  sie  ein 
ft  n  Meilen  hat,  Tolle  (44  Quadratmeilec 
tliÜlt  nur  wenige    kleinere  Unebenbeiten, 


logFnmiRnte ,  «uf  d«r  Milte  der  dm 
ihe  15  geogr.  Mdlen  beträgt,  so  iit 
Msfärmigsn  Wallebenen  off  |5,  30 
diesem  Artikel  beigelegten  General- 
i&  eine  grofte  Anzahl  dieser  Ring-Fi^, 
Alphons,  Ariachel,  Plato,  Ärchi-337. 
i  dem  Cebirgsliranee  des 
F,     da   sie   einen   Durch- 


iehl  eben   belrBchlliehen 


ndn 


ie\,>( 


e   Flächo 
oh  liicht 


der  Wallebene  abgebildet  sieht. 
Gebifgskntnz  bestellt  sus  vielen  i 
Di^ethlen  Bergen,  von  welchen  die  hflchsien  über 
haben.  An  der  Nordseile  des  Krames  siebt 
rre  Krater,  von  welchen  der  eine  noch  bei- 
den! Kranze  liegt  und  bei  seinem  Irichlerför- 
b'  eine  Tiefe  von  mehr  als  7000  FuTs  hat.  Auch 
•Newton,  die  man  in  den  beigelegten  Zeichnungerj  P||- 
fa  Mafastabe  abgebildet  sieht,  sind  solche  Wallebe- ^'39! 
Binguebirge,  ^     ^  ^  «^^ 

lan    diejenigen ,     mebteng   eben- 
cllipsenarligen    RingjebirgB    um- 
KrÜmniung     gegen     die    übrige 
'ft  ist,  so  dafa  diese  Ringgebirge 
lelformige  Fläche  begrenzen,  die 
grüfsteo  Durchmesser  meistens  viel  kleiner 
der  Wallebenen,     da  sie  gewöhnlich  nur 
tige  Meilea  im  Uurchmesser  hat.      In  dem 


Kraler. 
MBero  kl 


IS  concav 

cAetn  od« 
iw  Fläch« 
'  einige  w 


oder  kef 


wlbaa  Ktigt,  die  bald  itolirt  in  grttiMraa 
Bittwi  in  aadcra  Gabirg««,  faaaoBJas  i 
^r  WaUabeaan  nsd  tcIbM  d«f  griAan 
Vigf  340«  Mnd  darglnchaa  Kralat  bä  a 
Uaiaa  bai  ■,  n,  n..  a^abildM. 

ni.  Kititngtbirg;  an  ciuadcr  bii 
MiMt  uaütaBS  gakriimBteo  fUdilinig  üb« 
Üalra,  obna  aineo  gegebenan  Rann  aiaa 
tia  xnglaicb  dia  auoDigfaltigitaB  Tbilar 
Eisaa  dar  grSCitea  diaaer  Kittangabiiga  >i 
oanlkarta  auf  dtr  Wraraeita  voB  Cauiu 
Ueas  bU  an  BratoithaDea  aioa  Stracka  vo 
Im  fortUafend.  Der  audlicfasta  Tbail  di 
ApanniniKhe  Gebirge.  Kieineta  KaiUa 
Fig.  340-  bei  niin  nod  da*  gabelittmiga 

IV.  BTgktg*l  aiod,  wie  aehon  ibi 
fVrmige  Berge ,  die  itolirt  in  der  üa  oMg 
und  lieh  naiilen*  *ebr  tchtoff  üb«!  diea 
her  gebtfren  aoch  alle  übrigen  iiolirten  E 
sieht  ganan  die  Geatalt  einai  Kegcb  habe 
man  in  Fig.  336-  bei  I ,  m ,  ^  nad  rings 
339-  bei  k,    G  and  f  and  endlich  in  Fig, 

V.  RitUn  oder  Btrgadtm,  acfaUng 
oder  anch  anweilea  Erhöhungen  von  geri 
■ehr  groraer  Linge,  aoaeren  Tbalwegen,  i 
betten  oder  Strarsen   ähnlich.      Gentihnlic 
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ii,in..<liin  Mar*  &/r*nilalit    und    in   lüdlichen  TbeiU 
■f  imhriuta. 

\  SrhlurAten  oder  LSc/ier  Bind  nieiitpns  »ehr  tiefe 
Frei)  ober-))«  Oeffaang  gewölinÜch  kreisruad 
,T  IhncD  sinJ  »ehr  ffoU,  so  ä»h  drr  Oiircb- 
1  Ordnung  zehn,  zwanzig  und  mehr  Meiltn 
ne  hnlbe,  ji  zu<^eilen  selbst  f»!  cIdb  g.n» 
-  Si»    finden    sich    wohl  auch  in    Ebenen,     doch 


Ffletgen 


ing^ennkl' ,     aber   ohn( 


K.ngge- 


■»rgeworrentn    Walle     umgpbcn 
k^lhre  Vf-rlieFangen    sind  meistens   becken  -  oder    Irlch. 
kUhlt.       DergUichpn  Schluchten    lieht   man   in   Pig, 
istlichen     Rande     dei    Tlato    bei     g     und     in     dar 
ie,   »o    lanfFe    die  Sonno    tiitlil   seiit- 
OelTniing  <ilehT,     wie   ganz   Echi,varzs    Krelia 


Eadlicb  die  aogentnnten  AJeere  oder  vreilvt-tbnilcte 
die  nnr  da  und  dort  lerjlreiite  Berye  ,  Klütle  oder 
itn.  Ein  solches  ist  d.»  AWe  Imhriuav  im  großen 
*obacl.on  nor  d-^ssen  ntsrdlioher  Theil,  in  der.  Cliar- 
^,  339  lind  340-  In  d«  Generftlchirte  erscheinen 
jlfce,  dimkel^rane  Flecken,  «cie  das  Mar,  CritUm, 
itnditati!,  TranquiltilatU,  Sertnilalis  a.  t.vv,  Hier' 
^attch  der  Orran^«  preetltornm  anf  d^r  OstiMle  des 
W  Sinn*  epiiltmiariirn  mesllith  von  dem  Mure  fiii- 
|»V  Sinui  iriditm  im  NO.  de«  Marr  imbrium,  Art 
eetlich  vnn  Posidoniiis  n.  i.  w.  Cmuit- 
^heidet  von   diesen   Ebenen   nx-hr^re  Allen. 

■n,  die   schon    bei  ihrem  Sonnenaufgang  sehr 

inen,   gleick  nntern    Wildern   Von    Nadelboli. 

Ton    nur   eeiin^er   Aoadehnung   von    awei   bis 

ä!en,  wie   >■  U.  d»  Pocken   SolitJtler,  (Ihelicui, 


FIHel 


iclie 


korz 


.  der 


über  ilincn  auJ^elit ,  in  tiiitr  Ijirichen  TaiW 
lonnenaufgtng  wlbsl  ganz  bleicti,  ahrr  ai« 
die  Sonne  über  ihnen  Jlehl,  d-Mo  dunkler, 
E,elin  Tago  naib  ihram  Sonnenaufgang,  gan» 
Hioher  gehört  d»  Flecken  Tinflus, 
Ppppppp 


'  Gebiltli 


Oberfläctie   ileaselbes?' 


)lli)TlK   »t    ärr    Aniicbt,     dals  alle 

Eädw  des  Moodts,  die  lo  liäutig  «ind  und  von  gro- 
arungen  in  der  VorxeiC  leugea ,  m  tiner  Epocbs 
ttyn  rc'diita,  «o  die  AI»>e  des  Mondos  >clioD 
ht  weich  oder  hinläoglich  tnit  Wa»str  gemischt  ge- 
ll, vi'ährend  in  Gegentheile  die  GeLirgs  uoierer 
inbit  i>tis  einer  sehr  weichen  Masse  doreh  Diluviil^ 
I  •nmanden  >eyn  eollen.  Auf  dem  Mondo  »ber  lial- 
«  vulcanische  Kräfte  oder  Dämpf«  die  beriits  erher- 
I«  in  die  Höhe  gehoben,  wobei  dieie  Itlaise  durctt 
*  Erhitzung  an  vielen  Stellen  in  Hufs  gentben  «ey 
ItITCh  Scbmetiung  jeDS  regelmäfsigen  Geilillen  gebil- 
^    deren    wir  jetzt    so    viele    auf   dem    Monds   finden. 


Ul  d.h,r 

iehi  Weiler 

daran, 

d.rs   die  Volc 

n.  in  Jet 

il  dir  Ob 

erräche  des 

Mond 

»    viel  thäliger 

gevveien 

•!  muri 

Erde.      Ai 

ch  soll 

man  deutlich 

ehn,   d>r« 

r.  «... 

«ondern    m 

ehrere 

allgeni.inB  Rt 

olulionen 

Hondl   !0 

verschiede 

,.  £p 

cheo  mit  gehabt  haben. 

a   >o    hau 
ri.d.r  n. 
k  in  Sp»leT 

ßg   in    den 

Rioggebirgen  und  K.r 

lerüiDgB- 

e,     kleine 

e   Ktate 

t    £>ide,     die 

SCHKÜTSH   g 

cn  Zeiteo  I< 

ebt  ferner 

kllgemeine 

Uemttkang 

«D,    d 

afs  alle  Ringgebifge  und 

B  itofseni  Durchmeiä 

er  nie 

ehr  hoch  sind 

»iüitenl 

9  der    klei 

am   Krater 

oft    ei 

B  bedeuleode 

Höhe  b»- 

höcheten 

Berge    des 

Monde 

s  aber  üede  m 

.n  immer 

licht  kraleihalligen  Gebirgen.  So  gehn  die  Berge 
rüMto  der  Ringgebirge  nicht  l«icht  über  9000  Fufs, 
iei  Montblanc  bis  zu  eine.  liähe  von  12000,  Leib- 
DBifel  sogar  bis  23000  Fufi  heransteigen.  ScnKtirt» 
iTs  bei  jenen  grofsen  ftevolulionen  ,  welche  den  Alon- 
ErgenwBclige  Gestalt  gegeben  haben  ,  dieie  hSchttea 
lurch  entstanden  sind,  dsfs  bei  iimen  die  innere  ela- 
zu  keinem  Duichbruclia  kam,  also  keinen  et* 
,  Kr.ter,  sondern  nur  eine  gtofse  Atifsch«- 
«BUgte.       In   der  That  haben    auch    eben    diejenjgMI 

welche   mit   den    häcbsteo  Gebirgen  v 
(«en    Kraler.        Ebenso  sind   umgekehrt  i; 
Gegenden   auch   die   meiilen    Bergadetn   und  BiUea-^ 
und    dieSB    letzteren    laufen    beinahe 
itei  zam  andeiD.   Diese  Rillen  beieichtien  alio  gUicI^ 
Ppppppp  2 
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nar  335  geogr.  Mailea  oder  5367900  Pu*  Fnls  belrSgr, 
die  Uäha  dieser  Moadberge  schon  der  323ite  Tbml  dea 
Mlen  de«  Mondes,  so  dar«  demnacii,  ia  B« sieh ang' auf 
ilbmcsser    dieser     beiden    WellkSrper ,     die    Berge    du 

ebeafills  ■'/■  oder  naha  Tierntl  gritÜMi  tind,  ab  dis 
1«. 

bai  encheiDl  es  merkwürdig,  daf*  bei  dam  Monde,  wie 
n  Planeten,  die  meislea  höchileo  Berge  immer  nur  in 
lieben  Hemisphäre  aagetroffen  werden.  ScbbÖtir  hat 
>  auch  bei  Mrrcur  und  Venu!  gefunden ,  und  tat  der 
besonders  einen  Berg,  deiseo  Höhe  über  seCbs  geogr. 
also  nahe  siebennal  mehr  als  di«  Höhe  dea  Chim- 
Iwtregt. 

ir  folgt  ein  Verzeicbnif«  der  voriü glich sten  Berge  des 
wie  sie  SchhOtsh  gemessen  hit.  Die  zweite  Co- 
lebt  die  H<'Jl>e  in  Par.  Fufs  und  die  dritte  den  Durch' 
ler  Basis  des  ßerges  in  geogr.  Meilen.  Du  Gebirge  ' 
hat  vier  und  üfirfel  drei  ausgexeiehnete  Bergkuppen, 
durch  römische  Zahlen  unterschieden  sind. 

der    Rinjigebirge    im   Ganzen    oder    im    Mittel    anl 
dem   Conlour  genommen. 

Höhe  Basisdorchmeuei 

6ti00  Par.  Fuls  . .    10  □  MeÜ. 

:t)a 5400         —     ...   6         — 

»des 4800         —    ...  13         — 

ftristarch,  Newton     3000         —     .  .     —         — 
»,    HetaLlides  .     .      1800  —     .  .     —  — 

»ichneie  Höhen   einiger  einzelnen  Bergkuppao  mit- 
ten io  den  Ringgebirgen. 
Höhe  Bisisdurcbmeuer 

AU     .     ■     10200  Par.  Fub     ..ÖD  Meil. 
«Ihenes  .      9000       —         .  .     7       — 
.     .     .       8400       —         .  .  15       — 
«Dedes  .  .    6600       —         .  .   13       — 


In  Ebenen  stehende,  iaot 


Hsh TH 

Leibni»    I    .     .     .     .     25500  Pm-FS^ 

Wi 

—       11    ...     .     25000 

—      .  . 

,  .  10  - 

—     in     ...     .     24Ö00 

—      .  . 

'■  '  n 

—    IV    ...     .     24000 

—     .  . 

"  M 

Dürfel     1     .     .     .     .     2J1O0 

^     . 

■■  m 

—      11    ...     .    2-1000 

—     . 

■■  m 

—    «1     ...     .    23400 

—     . 

■■™ 

Hüj-ghen.     ....     JOSOO 

-i-     . 

.  .    9  ä 

Cällppu»  ori.ni.lü  .  .     15600 

—     . 

. .   s  - 

BraJIey UÖOO 

—     - 

■M 

MoDtbl.ne    ....     13200 

—     . 

■■m 

H.dl*y JOeOO 

—     . 

■■m 

1    Wolff 11400 

—     . 

•••1 

Jufbach 1090O 

—     - 

..  is 

'     EioEelne  Centnlberge  in 

d«t  Mitte 

.-ra  W>l 

Höh. 

BasUisni 

Im  Pyth.gori«    ,  .    6000  Vu.  Fuf» 

3 

Im  Mbilegrtius  .  .     5400 

— 

! 

Im  Walrher      .   .  .     4SO0 

— 

1 

Im  Arg«i!.a     ...    3100 

— 

1 

—       • 

! 

Von  ätn  zwei  bSchsten  Bergen  liegt  Letbuin  ■ 
lichsien  Rinde  des  Itlondt,  zwanxig  Gnde  übn 
DOrrel  lie^I  nahe  jn  der&elbea  Cieiie  mit  Lcibau 
westliclieri  beide  ilso  liegen  ii»he  an  dem  «J 
des  Mond  t.  Mao  hat  häufig  behaaptel ,  iik 
Band  des  Mooda  keine  Oeitje,  die  üb*r  «li<«« 
ngen ,  enihtlle ,  allein  man  sieht  «ic  mit  aii 
FernriJbreD  nicht  leiclit,  »oisei  bei  SOMQtnftMnn 
dunkle  nioodscheibe  »af  dem  hellen  HioKrgrM 
diese  itsodgebirga  sehr  destlich  xetgt.  So  wb  j 
der  Sonnenfinsternils  des  5-  Sept.  17y3.  bei  i 
Monds  in  die  Sonne,  den  Khwanso  !" 
»ckl  und  mit  holten  Beigen  vetseluii 
über  den  Mondrand  hervorragleo  und  «Im  ^ 
•inei  gcogr.  IVt^Ile  htllen»     Diese  I 


Uüerflücbe    deoielbeo. 

■r«Uhu  BT  mit  den  Namen  DSrfel  bcieiehmt  hat.     Wir 
L    bald  anlta  auch  voa   IläliUn   und   KlCiflen  r<deo,   dU 
k  dem   aursciElen  Rande    dei  IMondes   finden, 
Bar   wird  fB  ingemeBsen  seyn  ,  noch  elwa«   über  die  Me- 


•   flrihe 


•   Mondbei 
milch     die   Hühe 


rge  ßec 


mifs   oder 


>  Rindberges 


nil   dei 


Mi- 


dtn  Wlnlcel  mifst,  welchen  eine  solch«  Hervorra- 
dem  Auge  6ts  Beobachirts  roacbr.  Da  bereits  be- 
d^rs  jtde  Raumsecuade  einer  lolchen  Beobachiung 
ii  Monde  5&1'1  Pat.  Fürs  oder  0,245  einer  geogr.  Melle 
}  so  erlmit  mm  dadurch  auch  unmiUelbar  die  Uöhe  des 
l  Toiatiigeietit  iik  diese  Hfihe  aaf  der  GesichlUloLe 
"ibachtera  senkrecht  «lehr.     Mao  lieht,  daTs  durch  dlesa 

!die  Höhen  der  Berge  in  den  meisten  fällcD  zu  klein 
nea  wir  nach  einer  zvveilen  MethoJo  an,  dah  der 
in  der  dniiklen  Hälfte  Ba  D  des  Mondes  eben  sei- Fi«, 
el  A  von  der  Sonne  in  0  beleuchtet  erhalle,  so  iih^^- 
Linie  0UA  eine  Tangente  des  Kreiies  in  li  ist.  Iit 
.C  =  aC=  r  der  Halbmesser  des  Mondes  in  Theilen 
•Uachlen  Mikrometers  und  l!A=:d  die  mit  demselbeD 
■  Htr  {lemesseiie  Emfeinung  des  Ciiiffls  A  von  der 
■kia  BCD  und  enJIii:h  Aa  =  H  die  gesuchte  H»l<e 
Jpa,  so  hat  man  in  dem  bei  G  rechtwinkligen  Dreiecl>e 
5  (r-Ha;'=r^  +  d', 

"kan  aliO  die  GiöIm  H  finden  kann.  Dieses  V'erf^b- 
'den  Nacblbeil,  dik  es  nur  in  der  NÜhe  d«r  Q.ndra- 
'  nchl  werden  kann,  und  dafs  sich  die  GrHfie  d  nicht 
ttTst,    nenn  andere  Ber^e  zwischen  A    imd  D  liegen. 

■  so  oll  der  ball  ist. 
.  folgende  drille  Alethode  iit  von  diesen  üeschränkun- 
bty   für   die    Zeil   der  Beobachtung  (£    die  Länge 
■   Breite  des  Mondes,  so  wie  0  die  Lange  der  Sonna 
r  Halbmesser  des  Monds  in  Theilen  des  Mikrooieieis. 
b  gemessene  senkrechte  Dislani  des  Berges   f    von   der 
MW  DF£:  in  denselben  Theilen   d»  Mikrometers  sus-Fi^. 
1  b  die  atihe  der  Sonne   Über  dem  Glffel  des  Oer-  ^U. 
eicbnen  wii  duich    d'  und  h'  dieietben  GrälJtn 


GitirMD    and   daher 

Co»,  h'   _      _2Siti.  - 
Cof.  b  


P^'°- 


d  — . 


Dod  aurierdeiii 

■0  dafa  man  daher  folgend«  Ausdrück 


und 


H=;Cd-d') 


Tan 


WO  demnach  (d  —  d'}  die  geraesaene 
zeichnet.  ^Ist  der  Mond  endlich  sehr 
tat,  >o  iat  auch  sehr  nahe  ^  =  90' 

X  t 

Um  darauf  ein  Beispiel    anauwenden. 
TIK  ain  8.  October   178S   den  fcUen. 
chen    Theile    dea   Walle*   voa   Flaia 
Schatten*   oder  für   die   Spitsa    dea 
d  SB  92  and  für  da*  Ende   dea  Schi 
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■r ,  dsaMlbea  2n  334  MeiUn  odet  5345030  Pu. 
h.  ■1k>  H  =  9«'^|  P«r.  FuJ». 
■huh  den  « bge  kürz  Ion  Foimaln  iii  d  —  (l'as4,'l>^5''5(}', 

Log.<d  — d')=0,6020(> 
•Loa.TiDg.h=9,QI673 

Ö,»Jie79* 
Log.  »Sin.  ^=2,33751 

7,3913» 

"  =  0,001», 
wie    zuvor.       [Im  «ich   von   dem    vorh«jrgshendeD    Au>- 
«'fiir  —  Heclienschafi  zu  geben,  sey  Aa  =  M  dl«   Htthej^' 
•Tges  uDd   BA   die  Richtung  nach  der  Sonne   0,     so  iai 


H  +  r  =  r 


'Co*,  li 

Co»,  h' 

io  wie  die  Berge  des  Monds  »ich  durch  ihre  Hjihe  eu*- 
■an.i  SD  werdeD  auch  mehrere  Löcher  in  demwlben  tdd 
ungewähnlicher  Tiefe  gefunden.  Die  folgende  kleine  Ta- 
■l>t  <üe  merkwürdigsten  deraeiben.  Die  emle  Columov 
It  die  Tiefe  in  Pjr.  E-'ufs  und  die  zweite  die  Durch- 
K   ihier   obersten  Oetlauog  in  geogr.   Meilen. 

Tiele       .  .  .     DurchmesiDi 
..,.  "•"■li.».  C.lipp«.,j      g^„p,^  p^,,    _  2.bi.3M.iI. 
aini,  Euler,  Autotycus) 
K,     Thebit,     Pylhesa  ...  IIOOO       —       ..7 

m    occidenlalii I3Ü0O       —       ■■4 

.Ulli 18000       —       ..31 

axBR  fand  telbtt  den  untersten  Boden  dieser  tiefen  Be- 
i  SO  oft  er  von  der  Sonne  beschienen  wurde ,  immer  leer 
lIUi  .  FcDchtigkeil.  Uebrigens  giebt  es  »och  eine  grobe 
,«  solcher  tiefer,  tiichlerartiger  Hshlen  auf  dem  Monde. 
Lh  SCHBÖTIR  am  20.  Nov.  1791  in  dem  östlichen,  völ- 
«harf  bBleuchteten  Mondrande  einen  grofsen  AuHchnitt 
ll  von  Mersenniui  und  nahe  .'i  Minuten  aüdlich  von  Gri- 
L  ,  deaien  Tiefe  übet  16Ü0U  Par.  Sah  betrug.       Am   15 


Oberfläche  desselben. 


lAn  EinicliniXe  der  Obeim 
b«a;   «»   und  Thäler,   i 


■nfaüig  gfgen   i 


,    lUndM 


la,  ohne  Randgrbirgi 
unt*t  Ah  allgemeiDe 
senkl  sind.  W^nn  tie  in 
Augp  g«riclit«t  fiinJ,  eiacliEln« 
ber  nicht  innetlialb  desselben 
um^ebeo.  was  olTenbir  nurt 
ei  Ulloa  bewirkt  wurde.  < 
.all)  «les  Handys,  nalier  b<i 
lobli  metirete  lolclier  Vertiefm 


odec 


>   Bande  selbst  notl 

i&cKe    TouschuDg 

I  giebl  es  auch  ione 

tQcte  des  Mondes, 

sie  nur  dort  nicht  attht  so    gut  selin.       Aber  ein 

durch    den    ganzen    Mond    gehendes  Loch    anzu- 

tdoch  gewifs  gar  zu  sonderbar  and  ein  iolchei  kann 

4uf   die  Autorität   ein»    einEigea   Eeobadiiers  Mn 

atta  werden, 

interessant  zu  wissen,  ob  auf  dem  Monds  auch 
I  Veräudetungen  vor  hieb  gehn,  neu«  V'ulc«ne  oder 
ttteha  u.  dgl.,  wie  auf  unserer  Erde  wal.l  der  [-'all 
1  Dasere  genaueren  Beobachtungen  dieses  Salelliten 
l  lu  jung,  um  seine  gegenwärtige  Gestall  mit  jener 
ih«n  zu  künnen,  die  er  in  der  Vorzeil  gehabt  haben 
"Wfnn  uns  die  alten  Aegyptier  oder  Chaldaer  eine 
iMrle  überlassen  lialten,  to  würden  wir  walirscheinlicli 
flchtn  Monte  nuovo  auf  dem  Monde  zählen.  Indefs 
i  UCS  niclil  gani  an  deullichen  Spuren  von  solchen  Ver- 
pgen.  Schon  Dom.  CassiKi  beobaelitete  jut  Ociober 
nD«n  gnni  neuen,  zuvor  ungesehenen  giofaen  weifsen 
■  »wischen  PiUtui  und  Waltlier.  De»  allere  Hehschbl 
I  4.  Mai  t7i>3  einen  hellleuchtenden  I'unct  in  der  dunk- 
Itff  des  IMonds  unil  von  diesem  Tage  bii  zum  13.  M*i 
Ulf  derselben  Stelle  zwei  neue  Uer^e  entslehn.  Eben- 
er  im  J.  1787  <"a  19.  April  in  der  dunklen  Seite  des 
\  ein  helles  Lidit,  das  er  einem  neu  enislandenea  VuU 
nuchrieb.  Am  "27.  Aug.  1786  sah  ScohÖteii  in  der 
b«ne  des  Hevelius  einen  runden  schwarzen  Flecken,  den 
lUT  nie  gesetin  halle,  den  er  lange  '.^eic  verfolgte  und 
ills  Tiir  einen  neuen  Krater  hielt.  Aofings  erachten  tx 
D*  liefe  Einseokung,  gUichhaui  als  ein  Erdbrueh,  spater 
ia  Octobei  deiselben  Jihies,  als  ein  ßerg,  dessen  fuf« 
»wei    Mollen    im    DurehmeMcr    hitio.        ScHftÜT«ii  Uhlt 


I^gte  Weike    an^esehn  bal.       D«r 
von  sriner  lebhaflea  Eiobildangal 


<  Me 


türniijirn  (jebilde  des  Monde«  so  hing« 
■U  roll  d?n  Bpivohnern  de»  Moodes  ( 
li.lilieit  aiialiöhlen  l\^h.  WeoD  er  ei 
habi  liatie,  so  würde  er  diese  Uehaiip 
hüben.  Wenn  es  solche,  mit  Absichl 
gleich  unseren  GeliauHea,  im  Klonde  ^ 
vorau&seuen  ilürfeii,  dafs  sie  eine    bmti 


eigen. 


lach  V 


•llei 


fjrof»  wohl  ein  Geg. 
-.nll  ,  damit  er  von  um  noch  deutlich 
auch  »einer  Gestalt  nach,  erkannt  werd 
Uemerken  wir  fuerst,  dafs,  nach 
nong  des  itlondg  von  der  Erde,  eia 
illide  drr  uns  sichlbaieo  Mondscheibe, 
unserrf  Gesiclittlinie  steht  und  «ine  Li 
Meile  odef  von  .'it>UO  Par.  Fafs  har,  um 
Winkel  Ton  einer  Bogersecunde  «recf 
kehlt  eine  ):eo|.'rapbische  Meile  auf  dei 
ter  dem  Winkel  von  4,08  Secuoden  { 
folgt,  daHi  eine  Kreisfla'chs  auf  dem  Ik 
nieaser    noter    dem    Winket    von    «iner 
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dessen  Poolläng«  7  Fufa  hatte*,  einen  G^genitand  im 
von  890  Par.  Fiifa  oder  0,04  geogr.  Meile  im  Durch- 
•chon  ala  einen  Panel  erkenne  and  dafa  er  ihn  anch 
Saatalt  nach  unterachride,  wenn  er  einen  .Dnrehmeaier 
50  Pur*  oder  0,16  Meile  habe,  und  dieiea  zwar  mit'ei- 
r]^£aening  von  nur  210-  I^lit  der  Vergrflfs>rang  von 
ar  aah  er  durch  daaaelbe  Fernrohr  einen  Geganitand 
0  Fufa  =  0,013  Meite  ala  einen  Puacl  nnd  einen  en- 
Dn  1340  Fufs  =  0,054  Meile  im  Durchnaeiser  ichon 
Porm  nach,  ob  er  i.  B.  Iireiarand  oder  elüpliach  iar. 
'.  lOOOmiligeo  Vergröfaerung   endlich  sah  er  GejtenatMnde 

0  Für«  =  0,008  Meile  ala  Piincte  und  von  790  Fnla 
36  Meile  im  Durchmeaaer  achon  ihrer  Geilalt  nech, 
rt  der  Krater  unaerea  Veaava  1790  Fufa  =  0,079  Meile 
«hmeaaer  und  51)70  Fofi  =  0,->47   Meile  im  Umkfei<ie, 

miirele  daher,  wenn  er  im  Monde  nere,  mit  diesem 
Ire  achon  aehr  gut  sichtbar  aeyn.  Demerken  wir  noch 
•r  Gelegenheit,  dafa  in  den  vielen  Charten,  die  ScRRÖ- 
aem  Werke  beigegeben  hat,  also  auch  in  den  drei 
en  Fig.  338,  339  und  340,  die  ana  dieaem  Werke  ge. 

1  aind,  fünf  englische  Duodecimallinien  oder  cfer  24ate 
ine*  englischen  Pufses  gleich  '20  Raumaecunden,  also 
>liache  Linie  gleich  4  Sacnnden  oder  nahe  gleich  einer 
leile  ist. 

:h<}em  wir  nns  auf  diese  Art  überzeugt  haben,  Anh 
:   Hülfe  unseriT    bessern  Fernrohre   solche  G'-genslände, 

hSofig  auf  d^r  F,rde  haben  ,  anch  im  Blande  roch 
1  kennen,  wird  es  nicht   mehr  so  »utr^ll-n  I  geyn,  wrnn 

Beobachl-r  auch  dergleichen  in  d<r  That  im  Monde 
heben  wollrn.  Es  hat  sich  in  unsrrn  Tagen  die  Mei- 
isgebildel,  als  hatte  nur  einer  der  noch  lebenden  Aslro- 
Jiese  Dinge,  nnd  *\var  mi-hr  mit  dm  Augen  der  Ein- 
,fcraft,  als  mit  srinem  Fernrolire,  gesehn.  Allein  dieser 
teht  mit  seinen  Dphaiiplungen ,  wenn  sie  auch  Rian- 
elleicht  etwas   zu  sehr   ausgeschmückt   oder    ins  Detail 

[it  dieirm  Herichertclirn  Fernrohre  hpnharlitele  ScnaÖTia 
d  die  eritan  Jal)re )  seine  ■)i>lein  Brohachtangrn  dinae*  Sa- 
lind  mit  einem  13-  unil  einem  fJtnh'f^fn  Spip^vlleleikop  ea- 
welahe  beide  Inatrameüie  aicfa  ScaaüTEa  aelbit  TerTertigt  hatte. 


1 

^^H^           lerne   Beol»<:l<ter,  Jei  «lies,  w»a  «r   i 

H^               viele    J.hre    Unüurcll    mh    anermüdl 

gciehn   h»lte,    und  so  wSo  ef  es   gew 

bocli   eintrug,  ans  urelchva)  eben   ila* 

gerahrU   Werk,     wie  »  •eh«ti>l,      ol 

Ausschmückungen  enistinden  at.     In 

ScHllÜTF.B   nicht   umhin,  an  gar  viel* 

1                              genslanden  de»  Monrtes  lu  cprecban  , 

imlei    den    ntannigralligElen  T»h»llni 

die  ihm   gieiehum  die  MainuDg   aufd 

benden  W«Mn    mit    Absicht    ddJ    Vi 

1                              muralen.        So    viele   Stflleo    die»t   > 

1                              Ciillur  eirzeloer  Thelle  der  ObefOacl 

r^en,    die   einen   Ort  mit  dem    audeni 

fllinlichen  Versjmoilungiorleo,    selbst 

deiep  Spuren  min  deutlieh  sebn  kfioi 

mehr  seyn  tnag.       So  hüll  er.     am    i 

fübreu,    die  kleinen  Gegenitande,    di< 

in  einen   en^en  It^um    lusammeDj^vpT* 

Moodstadl  und  die  Cinale  hei  Hygiou 

scheinen  ihm  aof  KuBSIsIrifsen  and  C 

deuten,  dl   sie  beim  Aufgang  der  So« 

leiehl   diese  Gewerbe  wieder  inrangBO 

mer  eine  andere  Ge5t»Il  anftehmeni'  j 

^^^^^^Ipadio ,   zersireiileti  (s<:huab|flH 

OberfUülie  deiselben. 
Pinto,     Arehifflea   nod    an    Tiel 


Um  CT  eine  g 

ni   .nd 
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An   Bauwerke 
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er.    dirs«    A 
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er  alle 
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dies» 
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SIK 

ist    der 

IVlei 

"lg 

d>rs  lieh 

die  Ansicht  dieses  Gebildes  jeder 
u  S  künttitch  angelegter  Werke  im  Blonde  «beriengen 
"  D»  Merkwürdigste  dieser  Art  aber,  w»  er  im  Mond« 
■t  ohne  Zweifel  der  aus  regulriien  Wallen  bestehend« 
dem  IklondHecken  Schröter.  GnuiTHUisiB  sti^t  davoa 
Sei.  „Dieses  ungewühnllche  Mondgebilde  fallt  jedem 
Auge  mit  dem  emren  Bücko  sogleich  als  Kiinst>;verk 
31*n  Giidet  es  asler  5'  30'  nHrdlicher  Biiite  und  8"  Ost- 
Länge  und  es  ist  nur  sichtbar,  wenn  es  ganz  an  der 
rrnze  Meht.  Es  hat  von  Ost  nach  West  und  von  Nord 
iiid,  soweit  daran  die  Kunst  merklich  ist,  einen  Dutch- 
'  von  5  |eO);r.  Meilen.  Es  behndet  sich  in  einer  der 
liten  Landschahen  des  Monds,  ist  selbjt  fast  so  dun- 
•U  dessen  Umgebung  in  Osten,  und  liegt  in  der  IVäba 
equators,  wo  man  eine  groTse  Fruchtbarkeit  Toratis- 
.  darf.  Das  £>nie  Gebäude  ist  genau  nach  den  Well- 
doch  geht  die  Richiung  der  Seitaniiigo 
Fälle  nicht  nach  Ost  oder  West,  sondern  genaa  nactt 
I  nnd  Südwest,  und  diese  bilden  mit  dem  grofsen  Stamm- 
Winkel  von  45  Graden,  also  unter  sich  sdbal  Winkel 


Ntturgeich _..  ^^- 

0,  J.  688.  Tab.  LYI.  h 


T.  X.  P.  ir.  Kaitni 
{Mtirntea  Himmele, 


Irnde  WallwerU  im  Monde  fi?s*hnl, 
lind  im  Grimaldi.  Er  iit  der  Ansiclil, 
Mondes  TrogloJyren  seyen ,  die  vi-i 
Temperadir  Biif  der  Oberflüche  unil 
Liifi  tind  WiMer  dtielbit  nnter  der 
auch  diP  oft  in  cin«n  kleinen  Raum  si 
■er  Circcilclien,  die  rpgtlinäriigei>  Lini 
dieser  Circel'en  bilden,  und  die  »o  haii 
len,  die  «ich  an  mehrern  Orten  verei 
nen  und  immer  von  einecn  kleinen  Kr 
u.  s.  f. 

So  lanpn  da»  Fernrohr  nnbekanni 
des  Monds  so  ci:t  als  nnni6t>Iich.  Aber 
drrhare  In>miment  erfunden,  als  sich  i 
HER  nnd  .^CKini.ARVs  mir  der  nähern 
Oberfläche  b-scfi.-ifrif-fn.  Dieselben  13 
anch,  den  Itlond  ab/abilden,  aber  ihr 
sehr  iirTollkomrofn.  Eine  der  ersten  f 
scheint   diejenige   gewesen   in    Seyn  ,     dji 

im  J.   11)34  iiif  Anrathen  CÄ!>5E:ini's 
geh  lind  deren  LBMOSniRn  >  und    L«t., 
vreifs  aber  nicbt,  wn  sie  h  ingelt  oitimen 
sehr   vollhommm»  Arbeit    ixt    Hie    ^Inni 
Jahre   IfilO  mit    sein-r  Sf!r>iogri>pfn'n 


•  cralcharti 


i  mit  die 
fa  Stande 
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fccralchart»  di««M  Hi«in«Iit<SrpFri  noch  40  anJfro  Cliar- 

IiSIt,  if)  Wfichin  d«r  Mond  in  ■«in.o  V(r»cht(>deii>n 
dirgesli^llt  ;>l.  ]]i«  Zeichriing«n  sind  alle  von  HivBL 
lit  .Sorgfalt  und  a.'^chitldiclikpil  ■usgcrührl. 
t  derselben  Zeil  mit  Hetki.  beschärtigiB  sich  auch  L^a- 
t  dieiem  Gegenstands,  allein  (r  kam  datnit  nicht 
Bold  darauf,  im  Jthre  1651,  gab  ßicciot,. 
pm  Noi-um  Mmagfstum  eine  andere,  «igintlich  von 
Dl  gezeichnrte  Monilcharte ,  die  zwar  Ijnge  nicht  so 
ken  war,  als  jene  von  Hsvel  ,  die  aber  durch  ihra 
teichnung  der  Flecken  üb«T  jene,  in  Dentsehlind  we- 
,  den  Sieg  davon  Itug.  Hkvel  halte  uämlich  dts  dunk- 
Kbrii  des  Mondes   Hir  IMeere    und    di»  hdleren  fiir  fe- 

^oo'den  Meeren.    Bergen ,  "Waldem  ...  s.  w.  unserer 

aber  gab  ihnen,  was  »ogleicli  «Hg*- 

kir.ll   erhielt,     die    Namen   berühmter    Maihematiket 

T   auch  seinen   eigenen  nithl  vergafs. 

<du>ch    die  Nomenclttur    des  MnniJs, 

{  die  Deutschen  und   Fraaiosen  ihm  folgten,    die  Eng- 

btr  bis  Muf  unsere  Zeilen   die  Ilevel'schcn  Benenniin- 

Lfaallen  haben. 

woriüglich  aber  auch  die  Charten  von  HtviL  Für  ihr« 
■eyn  mochten,  to  liersen  lie  doch  noch  ßir  manchPS 
|ch«n  übrig,  Er  lialle  bei  seinen  Beobachtiiogen  kein 
Her  gebtaucht  und  nur  nacli  dem  Angenoialje  geieich~ 
M  heina  Genauigkeit  gewähren  konnte.  Auch  vergrfi- 
|in  Fernrohr  nur  etwa  30n>al ,  so  dafi  ihm  kleinere 
lade  nnd   die  Begrenzung  aller  grDlüientheJls  entgehn 

n  die  grofse  and  achJIne  ^fondchDrIq 
Dieser   Alias   enthicli  eine  Genertl- 
%  Monds  von   20  Zoll  Durohrarsser  und  überdief»  eino 
[shl  SpecUkharten,    für  die  einzelnen  Phiaen   dieaea 
ir  jeden  Tag  dei  synodiichen  I^lonita.     Dieie  gror»« 
;aDii  im  J.   1673;  Patio«!  war  dir  geacbioklB  Zeich- 
Kl'a  und  der  lelite  bediente  sich  d.:u  d«9  Frrnrohri 
oge,  wolcbM   noch  auf  dtr  kjinigl.   SlrrD- 
inahil  wird.       Die    edle    Freigebigkeit   d«i 
».»■■IT  machta  die  Ausführung   diea«t  grofian  Arbeit 
Qqqqqqq 


1 

des  l^Ionas,  die  HrvcL  »»i^^H 
Charte   nicht   angewendet  h*t||^^| 
Die  beeilt    früh«   ■ng«M^m 
und   der  Rotation  des   Mond«    giebl 
die    uns   eine    getreue  Abbildung    vi 
des    Mondes    geben    wollen ,  einen 

'                                lelbat  dargebotenen,  «llgeiDeinen   M< 
lür  jede  gegebene  Zeil  U'tekt  «ursni 
der  Seleno^raphie  einen  Vonheil  ge 
graphie  oder  die  BesclireibuDg    not« 
Dieter  allgemeine  Meridian  ist  derjei 
den  l'ole  des  Monds  und  durch  ita 
gehl,  die  immersehrnthe gebenden  IK 
ist.  Obschon  dieser  Bndpuoct  sich  dui 
cken  lusEeichnel ,  so  bano  min  doch  ( 
Augenblick  leicht  beitimmen,  w»on  n 
der  oiittlero  Knoienlinie  der  Mondbi 
Zeil,     wo   diese   Knotenlioie    selbst   i 
nionds  coincidin.     Durch  dieses  Dlii 
gesetzt,    die   Ls^*  der  vorzüglichslon 
che  des  Mondes  mit  grolser  Genaaif 
Und   djesfs  wir  e».    wis  aoers 
hat,   denn  alle  frühero   DarslellungeB 
ein  geireuei  Bild  des  UmUng»,  ,4b4 
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in     LAHiBi'a     PlanrtfnlafrlD.        Tob. 

ch  mit  def  Vtif-rtiguog  einss  grors*ii 

bestiromte  zueilt  die  Libfülionfn  des 

igkeit,    als   seine   Voigiingar, 


iieijahnge  Beobachiungen  in  den  Jah- 

I  49  die  wabie  ielenocentrische  Längs  und  Breiia 

l&ccken ,    \t-oJurck  er   der  Sache  zuerst  rine  nrissen- 

S  Grslall  gab.     Die  auf  diese  Deobichluogen  gegrün- 

1  ihm  verfErtigie  Mondcharte  von  7^  Zoll  Durch- 

rr  die  biste  von  allen,  die  bU  dahin  erscbieoen  wa- 
rn früher  Tod  binderte  den  trefllichen  Mann  an  der 
kbe  dieser  Arbeil,  die  erst  tpaicr  durch  ].iCHTKinKiia> 
llicum  bekannt  wuide. 

h  Lamhert^  gab  spater  eine  ähnliche  auf  eigene  Br- 
ief! gegründete  MonJcharle  heraus.  AlUin  anch  di- 
^ioem  grofsen  Bedürfnisse  noch  nicht  begegnet,  denn 
flm  man  bisher  nur  allgemeine  Ahbiidiiogen  des  Mon- 
totsrn  erbalten,  wahrend  an  eine  durchgeführte  ape- 
^tellung  aller  einzelnen  Theile  im  ^rtifseren  AUr«- 
•n  Untersuchungen  übfr  die  physische  IJcschafTen- 
Monds  nicht  weiter  gedacht  wurde.  Dieses  war  es 
■  J.  H.  ScHBiireR  in  den  ori  erwähnlen  ;wei  Ban- 
ir  ielenoiopogr.  Fragmente  mit  grofser  Genauigkeit 
Jl«ft  dfulschem  Fleifse  ausgedihrt  bat. 
•D  neuesten  Zeiten  endlich  haben  Lohhuahi  in  Urei- 
nebst  ihm  Maedler  und  DcGn  in  Berlin  ein«  ans- 
und  höchst  schätibare  Uarslelliirg  dej  Monds  »u  ge- 
fangen, welche  nicht  nur  die  selenocenlrliche  Lage, 
knch  die  Gestalt  der  Mondllechen  mit  einer  bisher 
ttTeoen  Genauigkeit  dtrsTeUi.  Von  LoHitMASv's  Se- 
ili»  Ül  bereits  ein  Band,  von  MaedleIi  und  Beer  abti 
'Kuwem   drei  Viertheile   der  OtferflüEhe    des  Mondes 


ktoiiomii  $.  3391. 
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merideo  für  I' 
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,2434  Mond. 

in  •inai  tt*f(lich«ii  Charta  erschitaen.     netJt  Ik 
dl«  FortietiuDg  vnd   glücLIicha   B«»Ddif 
ecm»iosam>a  Wunsch  der  Astron 
!k-  Die  beig<^l)fgtfl  GeDeralfhirl»  d>s  Maodi  pth  i 

^- ttichotnlta  Fl»ck»n  Ars  Mond«  mit  ihrra  N«»«.  I 
ErgÜaiung  folgt  hier  ein  alphtbetisches  Varui<ki&J 
xüglichfiD  Flecken  mit  ihrer  ulenocenlnscbM  Li^ 
auffallend,  dafs  man  bitliei  noch  to  wenige  VitüiM 
ter  Art  gegeben  hat,  da  sie  doch  dem  Aitmam 
nolhwecidii;  sind,  wie  dem  Geographeo  di«  Kiiil>|*' 
graphischen  Längen  und  Difiien  der  Orte  dtr  Uli.  \ 
i«S  Ver^eicl1ni^s  dieser  Ait  Tiadet  man  io  dea  TiUi 
lio  Vol.  1,  p.  t7.  und  in  den  oben  ernabnin  (^ 
des  T.  Mateh,  aber  beide  sind  seht  mviAUOtSt^ 
nicht  ohne  viele  Fehler  in  den  rositionm  der  Ü 
dem  folgenden  Verieichniiie  sind  dt«  {btlK&ta  l^ 
sehen  Langen  und  die  sitdhcben  Breiten  negtUr  tH 
Zeichen  —  angegeben.  Bei  grofsen  Flecleo,  vi 
Itleeien,  ist  die  Mitte  lu  verjteha.  Die  i^pif 
endlich  seigt  den  Mond  in  einer  verkebtter  *  ' 

oben  und  ^Vetl  links  erscheint,    wie   dietri  t 
selbst  der  Fall  tsl ,    wenn   man    ihn   dofch  i 
Fernrohr  betrathei,     durch    welches    bekiuilni  J 
stände   Tlriiehrl  darj^eiTellt  vrerdep. 
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In«   AIondfiBsMrDiJj  kann   nur   inr   Z«it   dc>  VoUmondi 
ikbtD ,  «lleiD  nicht  b«  jedam  VolImoDd«  findet  aint  Fin- 


D*  in  den  Art.  PiniKmib  M.  IV.  S.  ISI  ff.  dieiir  bil«rM»Qta 
luil  nur  ebtrfluchlich  bvh*ti<te!t  wordea  jit,  la  «ird  ti  niuht 
ntrHlD  erichrincii,  dai  doit  Vtiiaamtc  hier  oachiuIragcD  and 
h  dis  ginla  Theori«  dieicc  ErichciuuugeD  m  «eirolliliadigcn, 
vir,  BiD  Wiederholongca  lu  Tciragidea,  du  bereit*  doit  Er- 
I  hier  ■!>  icIiob  bikuDot  TorasiiatiCD.  K*  handelt  aieh  hier 
Uch  am  die  Bercohonng  «ioar  lolehen  Pioiteniiri  odar  00)  di* 
baatimDung  derielbca  durch  Bccbnnag,  di  dUi«  ea  aigcDI- 
.,  «alche  die  Ericbcicung  einer  KinitentiTi  fsr  jadea  aa  Haoh- 
I  ^wöIiDlni  Heniohai)  la  ciaia  C*£«MtUida  roa  hohem  latvt- 
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—  74 

51 

Rbetieu.    .     .     . 

-t7,5 

4 

Riccioli     .     .     . 

-75 

—    2 

Riphs™    .    .     . 

—  27 

-    7 

Riller   .... 

19 

2 

Rocc.  .... 

—  72 

-12,5 

RjJiiier  .... 

36 

25,5 

Rook    .... 

O.  von  Merecnn. ,  S.  T. 

Gniii.ldi 

Rom     .... 

22                 U 

Rost     .... 

-  31           -56,5 

S.bin 

20,5                 2 

zw.Tychou.G»oricu. 

S.uMaM    .    .    . 

—    4 

-  44 

Sh.rp     .... 

-41 

45 

Schein..    .     .     . 

—  26 

-  60 

Schicluid  .     .     . 

—  55 

—  44 

Sohill'i      .     .     . 

-39 

—  51 

Sclirmer    .     .     . 

—  10 

5,5 

Scornby    .     .     . 

123 

77 

Nimm 

Länge 

Brei». 

Sclium«her    .     . 

59,5 

42 

Schubert    .     .     . 

79 

U 

Segiitc  .... 

-  45 

-58 

Sfimmtrrini   .     . 

-     8 

M 

Sekucus    .     .     . 

—  86 

2« 

S-n.ca  .... 

77 

38 

Short    .... 

-  10 

-  ;s 

Silbeiscbl.g    .     . 

12,5 

6,3 

Si.u.  .pid.mi.™. 

—  30 

—  34 

-    iridum  .     . 

-  32 

44 

—     roti*     .     . 

-  42 

i3 

—    9 

5 

SUulis       .     .     . 

-60,5 

-  13 

Siiiih    .... 

SO.  von  Tyeho 

Soelliui     .     .    . 

53,5 

-3i5 

Sosigencs  .    .     . 

17,5 

M 

Slidias      .     .     . 

-  14 

10 

Stevin  .... 

.    56,5 

-39,5 

Sloefller     .     .     . 

6 

-40 

Street    .... 

—  11 

-46 

Strava       .     .     . 

64 

43 

11,5 

204 

T.quet       .     .     . 

19 

16 

Tiruntiiis  .    .     . 

47 

5 

Terra  piuiaae     . 

Zwischen 
Cond 

laQpcrt  ic4 

Mondfinsternif«. 


Smn 

Ui-f 

Bniu 

Uilp.    .... 

W.  voo  T 

h.lei 

Ulugh  BeigJi  .    . 

-85 

32,5      , 

V.nd.üo  .     .     . 

62 

-16,5 

Vi.»     .... 

—  56 

—28,5 

Vil.Uo  .   .    .    . 

-  37 

—  30 

Vilra»  .... 

31 

18 

Wtlthet    .     .     . 

-0,5 

-  32 

—  60 

-48,5 

Waigol     .     .     . 

-37A 

-58 

Wernrr     .     .    . 

i 

-28 

Wilt.lm.,H.u.o 

-20 

-45 

■WiUo«     .    .    . 

—  39 

—  70 

Wiog  .... 

NO.  ,m  ■ 

•ycho 

WollMlon      .    . 

—  47 

304 

Wolff  .... 

-   8 

16 

Wuiielbwer  .    . 

-  16 

-33,5 

X.ropb.o.1  .     . 

—  77 

57,5 

Z.=hi„.     .     .     . 

-47,5 

—  62 

nde  der  übrigen  Plaaeteo  s.  Nebenplansten. 

Mondfinsternifs*. 

klipsis  lunae}  Eclipse  de  Ja  laue;  Eclipae  of 

loon. 

im   MoadfiBttaraiCi  kun   im  «n   Z«it   it»  Voümwti» 

kben ,  allein  sieht  bn  jedrai  Vollmood*  tai»t  Mim  Pia- 


Da  in  dam  Art.  Finattrnfb  lld.1T.  8. 231  ff.  dlnar  tstareuaiit» 
«ad  nur  obtrfläohlich  bahaodait  «ordaa  iit,  la  wird  •*  ntolR 
ncwaii  anchciaei],  dai  doit  yeraäamtD  lilgr  nacIiiDtragan  und 
1  die  gania  Thaoria  diaisr  EiicheingDgeB  iB  *anollitaDdigen, 
rir,  am  WiedsrholnDgen  id  rarinndaB,  dai  bareiti  dort  Kr- 
Uar  ala  ichon  bafawst  TonauMun.  Ea  buidelt  aiab  biet 
ieh  am  dia  Baraohnaag  ainai  »olcheD  Fiaitanih  odar  •■  dia 
laatimmang  darialben  darefa  Bacbaaag,  da  diai*  m  dgnrt- 
,  «elcbe  dJa  Encheinang  aiacr  FiaitemiTa  fitt  jadan  a«  ÜMtb- 
(ewöbBten  Uanaehan  in  aiaa*  GajtBattBd«  tob  faoheM  lB|t»> 


Nthmcn  wir  »lio  ■■> ,  dafa  zur  Zeit  rii 
mondt  eine  Moodfinsternirs  gewir«  statt  bat 
di«  Erscheinungen  derselben,  \rie  sie  von 
Erde  getehn  wird.  Diese  Etscbeinungen 
und  das  £nde  der  partiellen  nnd  der  tolai 
■eben  \Telchen  beiden  die  MUle  der  Finster 
Graft»  der  Finsternifi  und  endlich  derjeDig 
fläche  der  KicU,  von  wclcbem  man  dieae  Fi 
Zu  diesen  ZwecLe  suche  men  >u8  irgei 
lender  ( den  aogenannren  Htro Römischen 
■nch  unmittelbar  aus  den  ■  st rono mischen  *] 
reiis  gegebene  Wiener  Zeit  des  Vollmonds 
■ilion  des  Monds  mit  der  Sonne}  die  Recti 
nation  d,  die  IJonionlaiparallaxe  x  und  den 
tnesier  m  dei  Mvnds  nebst  den  ttÜDdliGhe 
nnd  r^d  der  beiden  ersten  Gtäfien.  Fi 
lan  wir  dieselben  GrUfsen  durch  s,  i, 
nen.  Wollte  maa,  statt  des  Aeqaators 
Rechnung  zum  Grunde  legen,  so  beieichni 
)[■  da«  MboAt  «od  der  Sttone,  A,  die  Br« 
Zeit  «Im  Vollmoadi ,  uod  di*  firriia  i  di 
Null,  da  di«  Sonne  stets  in  der  Ebene  dei 
FiR  sey  dana  bpd  derjenige  Schnitt  de*  Schati 
''*^- welcher  <h»cb  eine  Ebene  enUlehl,  dw  dui 


r 


Montirii 


«torii 


floait  g«nkr«chl  auf  die  Ax«  dies 
und  »y  NA  «mc  mit  dem  A 
NQCD  diejtoi^e  Link«,  in  \ 
D  d»  Manda  wahrand  der  Mm 


SEli3tt«nkegtli  gelegt 

nitor    pirillele  Lide, 

Ich«r   der  MiitelpuDct 

Gl  emher^rlit.   Aat 

I  Lim« 


Miltclpuocis  A   des  &clial(en*cbnitts  lielie 

r  AN  lind  die  Linie  AC  »nkrecht  auf  die 
IbkhnND.  Wi^nn  der  Mitf-lpuncI  di^s  Monds  la  den 
L  komiDt,  so  lieht  er  «enkteclil  Über  decn  Puncle  A 
i«»c*  ikt  daher  der  Aujjenblick  de*  Vollmond*.  Wann 
^r  Miiirlpuncl  in  Monita  in  dem  Funcia  C  im,  »o  iit 
da«  Miltcljiiincre  A  du  Schallins  am  nacliKteii,  und 
tt  daher  der  Au^enbiirk,  wo  dar  Mond  im  liefilea 
Efdfechallen  gehl,  Oiler  der  Augenblick  der  JUitla  dar 
tili,  KoDimi  ferner  der  Miilalpuncl  de»  Motidi  nach  B 
■ilcr  noch  nachD,  wo  nämlich  KeiaRaad  den  draSchatien- 
|ts  bei  b  oder  H  auf  der  äursern  Seil«  del  Irtzlern  btriihrr,  «9 
t  der  Augenblick  de» Anfang)  (lab)  oder  det  Rndei (in  d) 
iellea  f  inMermfs.  Senkt  »ich  endlich  der  Mond  so  tief  tn 
Ein,  daf)  er  von  demselben  gäniliib  vardtin- 
■0  ist  die  tinslernift  aach  lotil  und  der  Aahng 
Kade  dieser  roUlen  Finilernifs  wird  ilann  ilati  h»- 
der  Mandraod  den  des  Erdschaitens  auf  der  m- 
ila  dst  lettlern  btrühii.  Der  blofae  Anbhck  der  Fi- 
•ehon,  daf)  für  den  Anfang  und  für  di«  Ende  der 
'iaslerDirs  di"  Ditlani  der  Millelpuncie  A  und  n 
ntoi   und  det  Mondes   gleich  der  Summe    nnd    fiic 


Onil    das   ßnd< 
In  Halbme>»r5  di 
ch  iit   es  sehr  lci< 
en  Ausdrucke  lu  erkrni 

den  I Ulbrocstct  Ab  = 
I  und  AC=«  di«  küneMe  DiM<n; 
JUelpuncle  A  dea  Sdiaiien*,  ao  vi' 
grg.n   den    Aequ.tor 

<'3 


,fs   s)e 

äclialiens  und  des  Motiüei  ist. 

hl.     die   Wabtheil    der  folgenden 


:  Ap   des   Schatieg- 
drr  Mondbahn  von 

ANC=:a    dieNei- 


mdbahu 


-39  ^ereUlive   *IÜadlich>    Bewegung  de*  Mooda 
1  lat  (rdaliv,  wenn   man   namlieli  den  Miitelpiincl 


lucht  seyn,  die  obea  gegebanea,  alti 
nifi  nmfuMiidaii  Fragen  darch  «ioige 
drücke  su  beantwoneD.  Ist  nämlicfa 
Vollmonda,  lo  findet  man  danua  lofi 
der  PiDileTDifi,  in  Standen  ond  The: 
diiickt,  diucli  die  Fonnel 

3  =  t+(d— d)hS 
mo,  wie  mvor,  i  und  i  die  Declina' 
Sonne  sur  Zeit  dei  Vollmonds  bezeichi 
■o  ist  die  Zeit  T,  ia  welcher  eben  fi 
•tert  sind, 

Ts9+h«  Th 

wenn  Cos.  U  s=  ■ 

-    R  +  a— 

vannigeietit  dafs  man ,  der  ^tan  \V< 
messci  dei  Monds  in  12  gMdie  Th« 
nennt.  Demnach  hat  min  also  ftir  den  , 
partiellen  Finstemifi  N  =  0,  Hir  dei 
der  lelalaa  Finiterairs  N  ==  12 ,  Tdr  dei 
Hittelpancts  de«  Monds  in  dea  SelUa 
lieh  ist  die  grdlste  Vetfinslamag  des  1 
■eines  Dorchmessers  gleich  R-f-n — • 
driickt-Bleicb   A  fR^m_el  Zoll. 
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ion  de*  Honjs  und  dar  Soons  Tür  äaa  Aagenblick  dar 
tmdi  nod  bahjilt  min  ftir  dte  GrSfien  m,  x,  fi}  S  *>"' 
d..  di«  vorige  Beicichnung  bei,  so  ImI  mto  wieder 

e  =  (d — d)  Cos.li  and 


■sen  Gröfsea    findtl    man  sofort   di«    Zeit  &  dei  KCita 
■nenfinsieiDift 

d  =  t4-Cd  — d)hSiD.ii 
tdlicb  die  Zeit  T*  wo  die  Soonc  um  N  Zoll  Torfiastett 

T=8  +  heT*tig.U 

undU=:  — 


+  {l-i)l*  +  ^'i 


Ledei  der  Halbmeuer  dev  Sonne  in  leehs  gleiche  Th eil») 
■D' Zolle  nennt,  getheilt  wird. 

_  Anders  verhüll  sich  die  Sache,  wenn  man  die  Er- 
ciDg  einer  SonaenfinilerDirs  für  irgend  einen  gegebenen 
sr  Erdoberfläche  suchr.  Dana  anrs  Dämlich  anf  die  Pa- 
des  Monds  Rücksicht  genommen  werden,  und  wenn 
tie  Aufgabe  streng  auflösen  will,  so  sind  einige  nm- 
«be  Rechnungen  unvermeidlich.  Da  aber  bei  diesen 
■iMStimaiaog'-D  der  FinslerDifs  gewöhnlich  keine  grofso 
■1  gefordert  wird,  so  wird  man  auf  eine  oder  iwei  Mi- 
_g«naa  sich  des    folgeadea   VerfahreDi   mit  Nntien    be- 

h 

m  «uche  für  eine  dem  Anfange  der  FiDsterDifs  entsprechende, 
aü  auf  eine  halbe  Stande  genau  bekannte  Oriixcit  T  die 
Bectascensioo  a  und  Declioation  d  des  Monds ,  so  wie  d!«- 
.  Grefsea  u  und  S  für  die  Sonne.  Ist  dann  wieder  x  di« 
DUlalparallaxe  des  Monds,  s  der  Standenwinkel  der  Sonne 
«se  Zeit  und  ^  die  geographische  Breite  des  Beobsoli- 
nrts,  so  suche  man  A  nnd  D  aas 

A^(a  —  ti)  Cos.d  — xCos.^Sin,s, 

D=d-<-« ''';'>'-'')  (»..<, 

Cos.» 
■Bg.»  ^  Ttiig.jCo«.>  ist 
Ad.  Briritt 


1  MaDdftchamo«  aar 
AlUla  auch  dtesci  Prol 
IC  kg  eb  rächt,  den 
Kcb«  EDt<^ck*lu 
Bier  wird  es  genügen , 
■ben ,  dl  maa  3it  Gräl 
1  Orre*  findet, 
man  i.  B.  >i>l  I  bereit» 
fiir  die  Erd«  übpri 
I  3  nnd  7  Uhr  ikt, 
Viertelstunden  zwischen  dielen  Tvni 
z   nach   folgenden  Gleichnngent 

y =Ca  —  u)  Coi.  S  on^ 
ReciBscensioD  H^^^l 


Hg« 

,    „  i~JC0S.Ti 

und  Z=  — ;; — - — 


T«»g.  v-  = 


ilpiratlaxen    dei  Moodi 

igeieui  tey 


bt  fn»n  die  gpiuchle  geogiaphiiche  Breit«  9  und  die 
Drlszeil    t  desjenigen    Oris    der    Erdoberfläche,    der  lür 

le  Wiener  iCeic  eine  ebenfalls  gegebene  Dislanf  ^ 
telpnncte  beider  Gesrirne   »la  grOfite  Fbiie  sielil,  dutch 

eioracliei)  Gleichungen 

■-.  ,  Co».  (3— V)      jc-  T 

rSin.oi  =Z  t: ^  undSio.S^  = . 

Coi.tf/  Cos.  ^ 

«n    aber,     für  eine  gegebene  Wiener  Zeil,    auch  die 

I  irgend    eines  Funds    dfr  Oberfläche  der  Erde,    lo 

pcb  auch  die  DiflerenE  der  geographischen  liängen  die— 

1  Orte  gegeben,     da  diese  nichts    tnderi    ist,     tU  die 

,  jener  beiden  Zeiten.  . 

H)  Aufdrücke  rnihallen    die  Antwort    auf  atle  Fragen, 
über   drn  Weg   des   Mondschaltenl  auf  der  Oberflil- 
Erde   BuFstellen  kann.       Setzt    mao  nämlich  in  ihnen 
[m 

J=n.  +  Cl  —  ^)ft, 

It  man  alle  Orte  der  Erde,  welche  tür  eine  gvgeb'ne 
*  Zeit  eine  Verünsterong  der  Sonne  von  N  Zoll  sehn. 
%an  demnach  z.  G.  N  =  0,  so  erhall  man  nach  nnd 
Vit  One  der  Erde,   welche  blof!)  eine  äufsere  OerÜhrting 

Inder  beider  Gestirne  und  sonst  nicht«  von  der  Fin- 
(eba,    oder  N  =  0  giebt   die   iiufieiiten    Grenzen    dn 

'Wegs  des   Mondschaltens   auf  der   Erde,  und   zwar  die 

■  oder  atSrilliche  Grenze,  je  nachdem  man  in  den  vor- 
''»iden  Ausdrücken  di»  GrSlse  J,  das  heifit  die  GrOfse 
J  positiv  oder  negativ  nimnit.  Setzt  man  n  =  6  oder 
\  tc  findet  man  ebenso  die  Orte,  «eUhe  die  Sonne 
»finltert  sehn-,  H  =  12  oder  J  =  m  —  ft  giebl  die- 
r  One,  weUha  eine  innere  Berührung  der  Hsndif, 
'  Ktrrrrr2 


M  o  n  o  c  li 

Dieter  Apparat,  ieuta  Nam«  i 
flivo(  einzig  und  {"C^?  '^**  Saite}  i 
lan  Sprachen  gleich  ist,  bettehi  s 
geapinnteti  Saite  und  wird  auch  wi 
Tbnomafar  geaanDt,  um  nicht  ein  li 
gritchiicliaii  zu  verbinden.  Bei  i 
Saite  diesei  Toninar»ea  der  Kanon. 

Id  der  einfachstep  Geilall  beiti 
'tR*ner  einzigen,  vermittalit  xwäier  W 
^^*serne  Stege  a,  a'  geipanntan  Melai 
dadurch  einen  bessern  Klang  erhilt 
maCiig  dickem  glattem  Tanneuholi 
diinncD  Reionanzboden  gedeckt  ist. 
Appsralat,  nm  daran  die  transverselt 
sn  demoaitriren  und  insbeaonder*  ■ 
nem  aliquoten  Theile  mit  dem  Fidj 
den  von  dar  beriilirteii  Stella  um  dii 
chen  Längen  enlfemteo  PiucKa  j 
woselbst  kleine  aofgelegto  papieroe 
Saite  iwischen  dem  Stege  and  der 


.1.  Schwingung« 
\iea    die   tigvn 


icSien   und    iib< 


a  dec  Milto  des  Re- 

C}-1inder  von  Holl  oder  Kork 

lfnd#  Scheibe   TOti 

lii]rien   fiHlzfriifn 

tb«n   dJ«  S*ile    de*  Mona- 


rch d^s 


<el!>er 


alle  die: 


n  Schwingungen  zu  versehen  ,  die  sich  auf  der  Scheibe 
reilen   auch   auf  dem  Resonanzboden   durch  Figuren  des 
mlen  Sandes  sichlbar  zeigen. 
)  su-eiie    BeBtimmung    dea  Monochords  it(,    dks  Ver- 


n  Tonhi>her 


^3ch] 


Die 


It  diesen  Zweck  erfordert  zunachx 
Saite,  die  man  auf  kleine  Stege  herabdrÜckl,  durch 
lift  Länge  derselben  zwischen  den  beiden  Hauptsre- 
\-  und  ^mal  girnonimen  wird,  um  xu  der  Tontca  der 
Tertie,  Quinte  und  Octave  zu  eihallen.  Sind  diese  ' 
ijBii  maihemStiicIi  genau  ond  wird  die  Siite  durch 
bdrticken  nicht  stürker  gespannt  oder  sonsli-;  veran- 
>  erhält  man  mathemaltich  genaue,  also  volllLomuien 
mrtlte;  allein  in  der  Ausübung  ist  es  unmöglich,  alle 
Forderliche  Bedingungen  ohne  irgend  ein^n  Fehler  zu 
'  Aas  difSfr  Anwendung  isl  der  Aasdruck  Kaaon, 
Namen  die  Alien  der  grspanntcn  Saite  gaben,  ilrrea 
Regel  oder  Grundlage  dieole,  zu  erlilären.  Um  dis 
Tertie  und  Quinte  »oforl  mit  dem  Grundlone  ve 
sa  kUnnen  und  zugleich  um  die  Allgemeinheit  d 
denen  die  Verhältnisse  der  Saitenlaiigen  zu  den  e 
tfinen  unterliegen,  unmittelbar  nachzuweisen,  ve 
l-daj  Monochord,  dessen  ganze  Lange  dann  etwa  4 
j^t,  mit  zwei  Saiten ,  die  such  von  verschieden  et 
^n  ungleicher  Dicke  seya  kifonen,  um  lu  uigen, 
lorch  die  Länge  der  Saiten  bedingten  Tonhtthen  nicht 
ii  F.inllusse  ihrer  Dicke  jlehn.  Die  Siege  werden 
kleinen  Galgen  von  Eiiendrahl  gebildet,  oeben  de- 
lllrch  das  Niederdrücken  der  Saiten  aul  dieselben  CT- 
'flne,  als:  kleine  TerE  =  ^,  grofse  Tert=:  | ,  Quinte 
uf  den   Rejonutboden   gHcb(ieb«a 


34S3 


Hoi: 


tiai.  EiM  Erw«hefnag  wl 
UMt  tm»i  Saitia  d«r«a  livr 
d«B*  aolsi'bli  d>*  ein*  f^ 
T«ftM ,  QniBie  it*d  Ocut«. 
StilM  äui  dann  di«  tfcrdi 
bod«B  dareb  Liiüea  b^Mtd 
Bw£«  gctcholMfl  ward*«,  i 
Mib«  DrHtiaog  mit  wiOki; 
Sütm  Fnr  irdm  •iDB«Is«B 
Üt  niaailbckBii  0<dingitag< 
TvnU  Kfawia^vadir  Saiivs 

ricbl*t  HMD  das  Tier  5«*r« 
dlB  SütcB  ■«  «io««  Esda 
pballvB  ««td>D  ,  daoB  ■!•( 
1  Lia.  di<ka  nad  n«  will 
moataU  VV*ls*  Uafia ,  J 
wiadn  übcT  cta«  »okha  \^ 
kJfiTva  üb«!  «o«  glnufal 
eher  d*s  aBder*  Ead*  Tvn 
[nog«a  wird-  B*i  di«M* 
Ddantm  Strga,  am  daa  I 
nod  «fib'nl*^   k>aa   ^wb 

•aBfMahWn  »achiu^aiw. 

Dm    b«J«hriah*—    bül 

M7T«ct^Ht  »nj«t»  E.  G. 


eiha 


Kbirl'e  M*Muii^  der  Lae^« 
"■>  gF^<b«e«»  Getrichi  i 
Rc^ll«  g««;|co  werden,  i 
,  MifMub  loa  M»t*ea  ihre 
Ktad  tat  eiiMDi  dreieckig! 
cid  21  2-  S«i(e  lot  Steil» 
eine  vieirckig«.  ianeodif 
N-«&.  Tora  lU.  aa  de»  S 
bewe-littec  DeckeL  DiJ 
II  F    e^oa    &  laBMOciiraab  e  , 


W6>    ^'^  ^^ 


Mu 


ä\a  <]urch  aine  Schraube  bei  P  flitk  zussmmengF- 
iwerden  konnte,  am  die  Saiie  JaiwiicheD  feit  ;a  Lal- 
p4rDltel  mit  dei  Säula  und  vor  ihrer  Rlilte  war  der  (we- 
pt^aemir  Bearbeitung  dreikaotige )  Messingtiab  m  q  an 
Enden  befestigt,  mit  einer  seiner  Flachen,  \Torauf  die 
iluDg  heRndlich  war,  dem  BoobacKler  zogewindl.  Di« 
Mlhirli  blofs  ZoUsIriche,  aber  diese  lehr  fein  und  ge- 
l^einesssa.  Am  obera  Ende  dei  Scale  befand  sich  «ioa 
1,4  Zoll  vorstehende,  vorn  etwas  abgeschrägte  El/ea- 
ilte,  daren  auf  diese  An  gebildete  scharfe  Kante  als 
,Sl*g  diente  Und  mit  dem  0  der  Scale  susaDimenfiel, 
ite,  diesrm  ähnliche,  aber  auf  der  ganzen  Scale  be- 
>  Steg  ist  bei  Lv  sichtbir.  Er  haue  bei  1  einen  diaht 
r  Scale  lifgende»,  in  100  Tbail«  gelheülen  messingneu 
1  genau  1  Zoll  Lange  und  so  scharf  gelheilt,  daft 
einer  Loupe  noch  Tatisendstel  eines  Zolles  geschützt 
anten.  Das  runde  Gewiclii  HI  am  End«  der  Saite 
I  «US  6  einzelnen  5lücken,  deren  jedes  60  preuBS,  Loth 
|id  die  sich  au  eiDaoder  schrauben  liefsen.  Uie  zum 
riie  bestimmten  Seiten  wurden  mit  kleiueo  Gewicblen 
nt  an  Häkchen  vom  Deckel  herab  im  Innern  der  Sdule 
ingea.       Vermitrelst    dietei    Voriicblucg   und    aach   der 

"-  l'      /     ' 

•  die  Zihl  der  Schwingungen  ,  L  die  Längs  dei  Saiie, 
^anenda  Gewicht,  g  dar  Fallrakim  in  |  Secunde,  y 
Vicht  eines  Stückes  von  der  Lauge  i,  bezeichnen,  faod 
I  von  4  Stimmgabeln  die  Za/ii  der  tiafachtn  Sckivia- 
«  des  normalen  ■  {i)  vom  Theater  zu  ßerlin  =  874, 
r  Grand  0[>ira  lu  r.rii  ^  8b2 ,  vom  T/ivalre  Fty- 
«   81S,  vom   Thialr„  ItaUc^   =  848. 

s  Constiuction  dca  Monochords,  wcl- 
Jiaber  Tonmemr  oder  Tonutaagt  genannt  wisien  will, 
Bweilen  mit  mehrera  Saileu  baspinnt  wird ,  in  ein- 
I^b«ileD    abgeändert    und    bei   seinen    aliiisÜBDhen    Un- 


n  fiii- 
abaoluta  SchttiugaDgaiaengeD, 


StSfM  matgeiaaitn  werdeo,  nod  hisnait  fi 
Mhr  gsaan  gMrbaitcter  nad  dabar  «ach  ko 
wgi  Biiglnch  aber  verMoigt  üch  «ach 
allsD  wiMenichafÜioheB  Akuttiksrn  ia  di 
doch  Bildlich  einmal  aio«  übeiall  gleiche 
■trninaDta  aingcführt  werdaa  mSga,  «a*  d 
860  Vibraiioaen  fiii  da«  norinila  Bingeuricht 
ADweadang  dar  gcDanaa,  von  Scksibl 
Slimmgabeln  aefar  leicht  getchahn  köniita. 

Fi|-  WiBia'a  Toomeaiei  beatabi  aoa  aia« 
*gf>chnitianan  Said«  anf  drei  Füfaen  mit  . 
weichet  die  aasuwendende  Saite  in  vett 
geipannt  wird.  Zum  FaKbalten  daa  Stack 
■timmtai  JUEoge  dienen  die  beiden  Klemm 
die  eina  Hälfte  der  andern  Termittabt  ci 
genau  hoiiionule  Bewegung  nühert.  Statt 
er  apütet    nach   du   Angabe   ScBAVFdiMa: 

Fii-bia  cur  Milta  eingeachnitlenen  Cylinder  vc 
'EinichDitt  die  Saita  bii  0  geicboban  ward 
Inng  dar  Vibrationen  an  den  Stablcylind 
sunüciut   an   die   Klamme  nnd  demnächst 

PiK>licbft  XU  veihiilen,  wnrda  der  Cyhndei 
dann  in  aiaen  Sandstein  eiogepafst  und  dii 
nen  Klemme  feitgeklemmt.  Diese  Klei 
btflierneo  Würfel  befestigt,  welcher  ia 
Säule  wie  eiu  Schulten  anfnärtj  und  abv 
aber    millrlit    einer    Schraube    einem     iibei 


M  unoc  tiui'd. 
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khr    zur  Aufnahm 
I  Eiprrimealirrn   ' 
pflB   de«  Gewichts   ihre 
mben    der  obern    Klemi 
I  untere  Klemm 
nro  Abstjnile   über  dei 
WO  Messing  berrgiigi, 
d    mch    den 


I  Loch,     Dod    tvnrdp    in    »iner 

menra    beendtich«n  W.»g«chale 

etforderliclisn   Gewichte 

r  Tragkrtfl  b^lulM,  hkcH  dem 
ne  wurde  das  Gewicht  verdop- 
e  geschlossen,  in  einem  );en>u 
«clben  auf  der  Sali«  ein  kleines 
dif  Hälfte  des  Gewichts  nieder 
1  OeirneQ  der  UDtertn  Klemme 
Ibltind  abermals  gemessen,  um  die  Ausdehnung  der 
dreh  die  verschiedeon  Delailun^  und  also  da  GeM-ichi 
locke»  denelben  von  gegebener  Lünge  bei  gr^ebener 
ag  «usiniDitieln.  Die  Bestimmung  dieier  Giöfse  hat 
R  bei  seinen  Versuchen  übeisehD,  de 
W  hier  beschriebenen  an  Geniu'^kei' 
M  nicht  nachsteht. 
I  Monochord  kaan  man  auch  benutz 
■^M  <!«''  durch  LIelwag  beachtete 
^^Kon  Chladsi'  AViVrfonf  genannt  worden  sind.  Sia 
^^Hngt,  wenn  eine  vi brirende Saite  mit  einem  aliquoten 
RG»  Länge  gegen  einen  festen  Ktirper  schlägt,  so  dafa 
Utenfoliie  der  hierdurch  eneugiBn  Pulsus  (wie  bei  der 
,  (ür  sich  oder  in  Verbindung  mit  den  Scliwin^un^en 
itc,  Finrn  Toa  eriFUgt.  Es  ist  aul  jeden  hall  schwie- 
)■  bfirbir  lu  macban,  weil  die  Saite  in  leicht  in  ihren 
Igungen  gesttirt  wird  und  zur  Buhe  kommt.  Inzwi- 
liibl  si(h  die  Höhe  der  entstandenen  Töne  leicht  aus 
[«gebenen  allgemeinen  Besiimmung  ableiten.  Cni.ADNi 
DUt  drei  solcher  Töne  hervorbringen,  indem  er  unter 
le  einen  Steg  so  stellte,  dafs  die  Saite  deisen  obeie 
rait  beiübrle.  Dei  veiiicalen  Scbwingiingrn  der  Stite 
I  er  dann  eine  tiefere  Quinte  geliOrl  haben,  welches  ei 
|.KbIeilele,  ddfs  die  Hulfte  Jei  Sail«  pii  eine  halle  al- fi«. 
Inderin  Halfie  |>leicblatl*  4,  b>ide  Hälften  dann  bh^^^ 
mm  pD4  (ohne  Deiührung  dea  Sieges)  eine  halbe,  und 
lalbo  Schwinguug   nucLen, 


I   Apparat  übri- 
I  und  Uequemlich- 


"  E.ieagung 
mthÜmlichen 


»mli-iu«  5,  VL    l-üggendorlE 


Mtibta  daan  nne  V""!'  Boncr  m^b.  Moi 
MB  iTTtham  berichtigt  nnd  enipfiihll  folgn 
baieicfan«  di*  Hitta  dar  Länga  dar  D-! 
geitimmtcn  Geige ,  stelle  dairlbat  «witcbc 
Saite  MO  vierkanliget  lifliieniet  Stübcheo 
Griffbret,  dah  bei  einer  geriagen  Naigaoj 
itr  in  •tatke  horicontaU  Sefawingongen 
gtlroffeD  wird,  ao  wird  maa  eiDen  dentUc 
welcher  mit  dei  D-Sails  die  hfibere  Qnan 
Quinte  tiefero  G- Saite  die  Octare  bildet. 
Tollendet  Mnlich  tob  ihrer  grdEHea  Ana 
snr  BerithTung  de«  Stegca  eine  halbe  Schwing 
nachte  jede  Hälfte  bi>  sar  gTäbien  Antwei 
falb  eine  halbe  Schwingnog.  Anf  den  Rt 
Hälfte  der  Saite  ein«  halbe  Seh  wingong,  bUi 
nnd  daDU  noch  eine  halbe,  hie  xn  ihrer  gl 
Ijnlu,  die  Schwingnogaseit  twiichen  dei 
drang  anf  dar  einen  Seite  nnd  der  anf  i 
■DtammangeHtit  an*  dar  Dauer  einer  halb 
ganten   Saite   und   der  Daner   «iner    halbe 


HäUte, 


I  hat  aUo  - 


Scbwingnng,  folglieb  4  der  Toahtfhe  oder  i 
Mir  will  «  nicht  gelingen,  den  KUn 
zunehmen ,  weil  die  Sehwiagangan  bald  m 
ben  Siile  übergefio,  «o  äih  die  Oclire  gehi 
Chladii  meisten»  find.      Aiifsprdeni  riebt  ] 


M  c 


ilchem  Falls    Jia 


tief«r«  grofte   Nons    oJar   iIbi 
:  I   siim  Vorichvin   komman   lolL      Sonach  itl  n 
sTa  dieSM  genau«  Experimenlalor   «letl    tiefer«   ttia»    i 
igvathümliohiB  Ton  dat  Stil«  bOtlt. 


Morgen, 


rtorgengcgend;  Oriens;  Orient;  Est. 
diejenige  Kimmeisgegend,  an  welcher  i 
B  »lehl  dem  Beohachter,  wenn  or  i 
et,  zur  linken  HinJ.  Nach  die 
im  geraeineD  Leben  all  in  der  WiiSenschart  ge- 
blichen Wortes  begreifl  der  Morgen  dte  ganie  Häifta 
oni«,  welche  auf  der  Oitseite  des  Meridiani  ewi- 
Süd  und  Nord  liegt.     Schärfet  besrimnit  wird  diesei  Be- 

1  Art.  Morgtnpunct, 
ibeeso  unbeitimmt  ist  die  andere  gemeine  Uedeuiung  Ata 
I  Morgen,  wo  «ich  dasselba  nicht,  wio  luror,  auf  den 
sondern  auf  die  Zeit  bezieht,  und  swar  auf  diejeniga 
nm  welche  die  Sonne  aufgeht,  seibat  melirere  Sinnden 
d  nach  dem  eigenriichen  Aufgange  mit  begrifTen. 
I  wäre  hier  und  an  so  vi«leo  andern  Orten  dieses  Wer- 
Megenheit,  über  die  Unbestimmtheit  der  Worta  unserer 
liier  anderer  Spracben,  so  lange  sie  nicht  in  die  Wi)- 
ift  eingeführt  sind ,  einige  tiemerkungen  milzutheilen, 
r  zu  olt,  selbst  in  mancliea  wiiseascliaftlichen  Unter- 
gen ,  nicht  gehörig  beriicksichligi  werden.  Ohne  uns 
ler  di»en  Gegenstand  umsISDdlich  zu  verbreiren,  mag 
igen,  nur  im  Allgemeinen  auf  seine  grofse  Wichtigkeit, 
individuelle  Bildung  des  Geistes  so^vobl,  als  auch  flir 
derung  der  Wissenschaft  selbst,  aiifuierksBin  getnachl  la 
Wenn  wir  die  Erziehung  der  Kinder  und  die  Bildung 
eren  Unienichtsanstalleti  lo  einrichten  könnten  ,  doTs  je- 
»llet  UndeutUche  vfJllig  veritandltcli  wate,  lo  «rUrJo 
>d«ra  Welt  i-nlstehn  uad  unsere  Geitbichte  »»rdc  fotl- 
,    dieser   Hcfo.m.llon    il.i«    gUnreodsle    Epoche    lahl.n. 

einen  Nebet  und  dirienigen   sind    aiii  wenigsten  >u  le- 


;>  p|  M  o  r  g  e  n  p  u  ] 

Ostpunct;  Orient;  Orie 
üt  d«naDige  Punct  des  Horiionii,  w«Ic 
■uf  derjenigen  Seite  An  HimmeU  geac 
na*  die  Geiiirne  aafgehD,  Dvr  Morge 
nau  in  der  Mitte  cwitchen  dem  Siid- 
zwer  «uf  der  Ostieite  dei  HoriioDii. 
4  iit  der  ^bend-  oder  ff^tUpunct.       Im 

>  '    (am  31.   Muri)    nod   im   Anfangs    drs    H 

gehl  die  Sonne  genau  in  dieien  beiden 
ter,  weil  «e  za  diesen  beiden  Zeilen  ii 
qnators  iit,  wo  sie  die  Tage  und  Nüchn 
von  gleicher  Länge  macht,  dahei  diei 
auch  die  NaehlgUichm  oder   die   jttqtu 

Morgenrölhe,  s.  Abendr 

Morgenstern 

Pliosphürust  Lucifer;  Etoile 
ning  Star. 


imoicbtt*!.  Wenn  er  abrr,  einige  Zeil  JiTBuf,  auf  die 
le  der  Sonne  (rill,  »o  |eKt  et  Dich  der  Sonne  auf  und 
Morgens  nnaichlb»,  aber  ä»fäl  gehl  er  aucK  Decb 
Ottne  unter  und  wird  dalier  in  den  ersten  NachUlunden 
Endlichen  Himmel  gesebn  ,  svo  ei  dann  j4brndatern  ge- 

ta  die  nahe  kreiatörinige  Dahn  dietes  Planeten  khinet 
I  Erdbahn  ist,  io  miitsen  ihn  die  Bi^nohoer  d«r  Erde 
'  knr  in  einer  gewitsen  N.he  derSonne  sehen.  Doch  kann 
I  von  der  Sonne  bis  auf  43^  Grad  üuYich  oder  westlich  ent- 
I,  datier  er  bis  nahe  vierSinnden  vordem  Aufgaageder Sonne 
ir|ienslecn  oder  ebenso  lange  nach  dem  Untergänge  der  Sonne 
endsiero  am  Himmel  ge^ehn  werden  kann,  wo  er  wegen 
lullen  Lichtes  alle  andere  Gettirae  überstrahlt  und  lucli 
Wlaoltenloseslen  Zujcliauer  auffallt. 

liegen  diejes  liellen  Lichtes  und  wegen   seiner  schnellen 

[ung    unter    den    übrigen    üxen    Gettirnen    des    Himmels 

er  linier  allen  Planelen    von    den  Allen  wahrscheinlicli 

als  ein  lolcher  erkannt.      Homer  erirahnt  iha   bereits, 


Morgcnstei'o. 


Hesiod,   und  jener  Denn 
t^Xlinof. 
1   wie  der   Stein   fontniilet   in  daamenidi 

Melkern , 
p«TOS|    der  der  sohonile   ertcbeiat  von  dci 

Himmels." 


der  Ilias  den  achOn- 


aOfAS  soll  der  Erste    gevresen  lej'n,    der   erkannt  hat, 
T  Morgen-    und   Abi 


indslern  ein    und    derselbi 
r  östlichen    oder  westlichi 


Planet 
Stellung 


£e  Sonne,  dort  Abends  und  hier  Morgens  am  oäcbtli- 
I   sichtbar  ist. 

B  Bahn  Mercur$,  des  der  Sonne  nächilen 
von  der  Erdbahn  eingeschlossen  wird,  so 
ie  Venus,  bild  als  Morgen-  und  bald  als 
en,  so  diiTs  dieser  Doppelname  eigentlich 
nu»  und  Meieur,  mit  gleichem  Rechte  zo- 
die  Enifeinungen  Meiturs  von  der  Sonne 
als  die  der  Venus,  und  nur  *ut  33  Grad» 
eine  viel  kürzere  Zeil  Morgens  vor  oder 
)nne  sichtbar,  und  da  er  iiberdiers  wegen 
seinen  Lichte  so  gescbwücht 


übrigens  ( 
1,  ebenlall 
ich  er,  so  ■ 

l«rn  eischei 

Pfuneien,  ^ 

Allein  de 

bringer  sind , 

10  ist  er  ni 
'«  nach  dtr  '■ 
«faen  Nahe  der  Sonne 


Soheiret  der  Abstand  d »Jen igen Puocl 
chem  eia  Gr»tim  aufgeht,  .vod  dem 
Jedes  Geätirn  hal  demnacli  stine  Uorgai 
die  Planelen  hiben  (ine  verifndcilicbe  0 
Sonne,  zur  Zeit  dtr  Nachtgleichen  ,  ] 
ihre  Morgenweile  gleich  Null,  da  ti« 
genpuncte  sufgelil.  Ebenso  tieifit  die  I 
des  Horizonli,  in  nelahem  tiii  Ge*tit 
wahren  Abeadpuncie  die  Abanduttü«* 
Weilen  weiden  durch  dieietbe  ForiaeI| 
Abendufiitt  gegeben  \Tordeu  i»i,  berei 
dorl  milgeltieiliB  TafeJ  für  beide  Weite 
■SUOD.  Tafein,  Derlin  1776,  enlhält  >asr 
che  die  Morgen-  uud  Abeadweite  fiü  a 
PolbOhen  geben. 

Man  kann  nach  beroerken,  AmXt  d 
gegebene  Focmel  nur  genähert  i>t,  indei 
und  auf  die  Aeudeiung  dei  DecUnklil 
Itucksichl  Dimml.  Da  lich  die  Seefd 
Abendvreite  der  Socue  zat  GetlimmDRi 
III.gDeln.dcl  btdicne»,  eo  lohnt  e»  dj 
Corieelion   hier  nachzulngen.  '' 

Nennt   man    also  Q  diete    M9rgm\ 
die  Tolhühe   des  Beobachiungtortei  i 
aaiioii  der  Sonne    am  Miitaga  da»  j 


Muitipi;. 


onEkreij. 


1^  am  Jbd  ^V*HK  Toa  &  genauer  zu  Gndtn,  r  dio  IIo- 
^ractioD  wanigct  der  lloricontalpanllaxs  des  Geitiroi 
'3$  äie  tägliche  AEoderung  der  Decliaatioa  dcsielben 
Hieb  Q  die  Zeil  vom  MlXüg«  bia  zum  Auf-  oder  Un- 
i,  in  Siundea  und  TheiUn  von  Stunden  ausgtdiUolit, 
^e  Deolination  des  Gesürns  (Ür  di>  Z»[  seines  Äuf- 
ttogangi  gleich 


D=J+- 
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tin  findet    DOBD    i!ia  Morgen-   odet  Abenilweiie   3    det 
den   Autdruck 

Sin.rSin  y  +  Sin.  D 

die  Deelinailantändernng  ^S  und  die  He- 
ifredioD  r,  so  ht  ciis=0,  eis«  D  =  3,  und  i=0  niid 


Sin.0  = 


SiD.0  = 


r.     Für  grofi«  geographische  Breiten  kann  düs*  Cor- 
«i«  nun  sielitt  sebr  belrüchtlidi  werdea. 


Miilli[)llccilio  nskreis. 

Kttlaa  muItipUcuiuriasj  Cercle  tuullipllcaleurj 
f  Circie. 

niiches  Inilruncnt,  das  niitD  in  der  Zeichnuogp;^_ 
Es  besieht,  nach  seinen  wesentlichsten  Thei-33^. 
sncenirischen  Kreisen   tn  m   und   nn,    die  sich 
icalen  Ebene   um    ihre  gemeinschaftliche  horisOD- 
|l  AB  drehn,  welche  Utilere  durch  den  sie  dem  Auge 
^den    Würfe!   QB    an    eiatr    veiliolen  Säule  FQ  be- 

E,  die  selbst  wieder  auf  einem  Dreifursa  tnit  £lell- 
kk'k"  luht.  Von  der  emahaiea  horitontilen  A\e 
beidrn  Enden  derselben  bei  A  und  0  elwas  über 
jptn  Theil«  des  InstnimtDts  hervor,  am  eti  diese  End- 
ftl6   H^en    einor  HangelibBlIs  anbringen   sn   kSnneD. 


jgens  die 


Kte 


ingelibel 
,     die  r 


I  einen  Ende  A 


ttiid,  diese  Axe  nicht  schief  drücken  kontier 


faetide  Vorrichtang  pq  «Dgebracht  worde 
BiBonpiiDcta  C  trägt  ei  in  teinttm  Inaeni 
ch«r  g«gcn  dis  Axe  i«»  Pernrohn  om 
jibA  (}*h(T  die  TOD  den  Geitiro  nach  di 
Lieh I strahlen  wieder  unter  don  Wiok« 
d>i  teilfflrls  •tchende  OeuUr  des  Femrol 
Einrichtung  hit  den  Vortheil,  dib  du 
hohe  nnd  niedere  Siero*  imincr  in  ein 
fang  (ieht,  während  bei  der  tonit  gevr< 
des  Femrahr«  «ehr  hohe  Sterne  bei  diei 
ment*  beschwerlich  oder  wohl  gar  nie 
kifnntco.  Der  äutsare  Kreis  n  n  ebdiich  t 
durch  die  Vetniers  d»  innera  KroisM 
wieder  in  kleinere  Tbeile,  gewahnlicli 
onlergetheilt  wird.  Dieser  äalsere  Kreis 
gene  Voniebtong,  die  in  der  Figor  der 
wegen  nicht  •nfgenomiaen  ist,  durch  eil 
■chrioba,  an  die  venicale  Saale  FQ  bi 
•ine  aweite  ähnliche  DruckscbraDbe  ist  1 
das  Fernrohr  tragenden  Kreis  wieder  an 
festigen.  Jede  dieser  Druckschrauben  isi 
nen  feinen  Mikrometerschriube  Tenehn, 
diese  Kreise,  selbst  wenn  sie  bereits  dm 
ben  befestigt  sind ,  noch  etwas  weniges  : 
oder  verrücken  kann.  Wenn  man  all 
schraube   des    innern    Kreises   löst,     so 


Rrctirioatlon.  2'4|| 

itisn  initehl,  J.  b,  wenn  hibd  den  innern  Krei» 
Üufsero  befesligt  und  dafür  die  Oruckschriube  des  au- 
cjscs,  die  ifan  an  die  Siiule  FQ  bindet,  lüfiet,  so  kaoB 
n  beide  Kreise  zugleich,  sammt  dem  Fernrohr«,  nn 
(inichirtlicfae  Axe  A  D  dieho.  Auf  dieiet  Eigen- 
iht,  wis  wir  bald  sehn  werden,  das  Priacip  dei 
tion,    voa    welcher    dts  iDilrutnenl   seineQ  iVamen 


■rwühote  Saule  FQ 
■n  teinein   unteriten 
Inter   diesrn  FüTsen 

1  ir>   der  Zeicbnuif 


1  hvhler  Cylinder  vod  Me- 


Theile  auf  drei  surkeu  Fiiben 
-ild  durch  drei  SthniibsD  (voa 
e  iwei  a  und  c  jieht) 
iiTtniga  Spange  von  Suhl  befestigt,  von  welcher  eben- 
die  EWei  Arme  ab  und  be  aichtbtr  sind.  Anf  der 
die»r  sinken,  eUstttcheo  Stahlfeder  steht  die  eigent- 
Micala  Axe  des  Insiniments,  nämlich  eine  cyliadriiche 
□n  Stahl,  die  durch  die  HöhliinR  jenes  Cylindera  FQ 
t  ihrem  untersten  Endo  auf  der  Slnhlspange  «bc  ruht 
lirem  obeislen  F.ndpuccie  dio  eiwahnle  horiiontale 
beiden  Kreise  trägt. 


h  ht  unter   d 

em    Fufsge 

stelle 

ein    kle 

nerer  hoHianU- 

t  »nie  angel 

rächt ,  der 

sieh 

zugleich 

mit  der  vertict- 

Ince  dcehn  lafsl.      iM>n 

sieht 

bei  d  di 

Dratkschriube, 

»Iche  man  di 

seo    Kieis 

aa 

inan    de 

r  drei  Füfse  des 

1    befestigen 

kann,    90 

wie 

an  demselben  Fufse  auch 

ic  angebracht 

wird,    da 

rch  dessen  Hi 

fe  niin  den  üa- 

rk-nn,  um 

velehen  m 

andi 

beiden 

verricslen  Kreise 

■fc» 

den   hori 
hl  hat. 

oniil 

Q  Kreis 

ac  um  die  «r- 

■KO  &H' 

|*Ke   FQ  oder 


nilicb  die   oben  er%vähnle  dl 
(ehende    Sohlstange 


'erlicale 
llkomtnen 


r  «nf  dam  Hotitonle  iteha.  3)  I)*" 


teiradm  verbindet,  dio  in  dam  Bn 
■enkrechi  auf  die«*  Ax«  ■nagespannt 
Um  der  enten  Fordsnitig  sa  gm 
beiten  der  HüDglibtlls  bfdieneat  di< 
■Iahenden  Enden  der  horizonitlen  / 
Man  Hellt  bei  lo  eingehüngter  Lib«)l 
obern  Kreise  sireien  von  im  drei  E 
der  Linie  kk',  ptrellel  ond  bringt  di 
Dewegong  der  FofMchnDbe  k  odpr 
dreht  man  jene  Kreise  um  180  Gri 
\Fieder  der  Linie  kk'  nahe  parallel 
Blisa  1.  B.  nm  10  Theiliiriche  ▼on 
wird  man  lie  durch  Bewegung  cioi 
ben  k  oder  k'  in  die  Mitte  swiichea 
(0  auf  den  Theilatrich  5  bringen ,  c 
F  Q  mit  einer  durch  die  beiden  Pit 
Verricalebene  parallel  a^yn.  Der  e 
wird  man  das  so  eben  ingeEeigle  Vc 
die  obern  Kreise  wieder  iweimal  in 
lele  Stellung  bringen  und  sniehn,  < 
Lagen  denirlben  Punct  gi'ebt.  Wenr 
renz  statt  hat,  wenn  s.  B.  die  Lihell 
Kreise  5  und  in  der  andern  0  Th 
yriri  man  sie  durch  die  Schraube  k  o 
bringen.  Um  aber  dann  anch  diean  A 
ticil  auf  den  Horiiont  sn  ■teilen,  ^i 


Rectificalion.  JDs.'i 

^nfssctinube  k  auf  den  vorigen  Thailitricb  lurückfiih- 
I>(  man  diese  OpFralionen  gehörig  durchgefühil,  so 
it  die  Blase  ^«t»  bei  demselben  Theihlriche  srehn,  in 
CbeD«  man  auch  die  beiden  obern  Kreiie  Dia  ihre  Axft 
en  ma^,  d.  h.  diese  Axc  FQ  wild  vollkonmieB  ver- 
I.  Wenn  die  ersten  Fehler  dieser  Axe  «a  grofs  wa- 
(PJrd  man  bei  einer  ersten  Auifübning  dieser  Methods 
Fehler  verkleinern  und  dann  enl  bei  tirwt  gfmota 
olung  derselben    diese  Fehler  gana  wfgbriDgei).     Vr- 

:zl  diesM  Verfahren,  wie  man  srehi,  voraus,  diTs 
U*  wenigstens  so  weit  selbst  reciißciri  isi,  dafs  bei 
ritoattlen  Lage  derselben  die  Blase  sich  weni^stan* 
iWeit  von  der  Mitte  enirernt,  wozu  die  Kliitel  allge- 
aDBt  sind. 

idcRi  so  die  Axe  FQ  des  ganzen  iDStrumenIs  toII- 
TTTtical  gFsttllt  worden  ist,  kommt  es  noch  darauf 
Axe  AB  der  beiden  Kreise  ebenso  genau  hoiizonlal 
)iefe  AxB  AB  wird  von  vier  starken  Schtauben 
an  ihren  Endpuncten  A  und  B  auf  ihre  obere  und 
tite  einwirken.  Wenn  man  nun  dieselbe  Haogli- 
rnlgegen^esetzlen   Lagen  an    die  Axe  A  B  einstdll  und 

I.  [3,  in  der  ersten  Lage  6  und  in  der  andern  IQ 
wird  inani  miileUt  der  erwähnten  Schrauben,  die» 
luein  einen  Ende  etw#s  erlitfhen  oder  erniedrigen,  bi« 

lei    der   Zalit    8  steht.        Dia    Wiederhglung    dieses 

wird  auch  hier  zeigen,    ob   die    Libelle   in    beiden 

slbe  Zahl  zei^l,  d.  h.  ob  die  Axe  A  P  In  der  That 
jrorsen  Axe  FQ  senkrecht,  also  horizontal  steht,    Uni   , 

auch  die  zweite  Forderung  errülli. 

idlich  auch  noch  drr  dritten  genug  la  ihan,  d.  I|«J 
Dpiische  Axe  des  Ffrniohrs  mit  du  Ebene 
liallel  zu  stellen,  wird  man  ziiorsl  das  Fadcnocli  i 
ipuocl  des  Fernrohrs  und  drn  einen  Faden  desBel<^ 
LOPlil  stellen ,  wa>  g'ni  nach  drosefben  VoitchriSI 
;ht  wefdeo  tann ,  die  schon  oben'  vorgirlrsgen  Wtf»- 
daher  hier  keine  Wiederholung  bedürfen.  Dann 
I  den  verticilen  Mitielfiden  auf  ^In  aehr  cntfernie« 
|ib«grenate3    lerreslriacfa»    Objeet    atelUo,    wol 

Art.  KtfidkmlirtiM, 


v^ 


KreisM  zu  nähern  odat  iha  divoa  z' 
deibotoDg  daiialbeB  Varfahrsp*  wird 
Übrig  gebliebeoeD  Fahlci  bii  lar  Udi 

B.     Beobachtangsart    mil 
mente. 

El  iit  lercitt  oben  gesagt  word 
■weiM  Dnickichnabei)  den  tnnern  f 
■nch  den  Kuriern  Kreis  an  seine  tc 
gen  kann  nnd  daft  du  Fernrohr  mit 
veränderlicb  veibnoden  isL  Sind  1 
schlössen ,  so  ISbt  sich  keiner  d«r 
(oder  doch  nur  gaos  wenig  Jorch 
wi  boten  Mikrometencbranben)  bewej 
schranbe  des  Kafsera  Kreise*  geschloi 
Dere  Kreis  mit  seinen  Fernrohre  bi 
Drnckschianbe  des  tnnera  Kreises  ^ 
Üuriera  geOffoet,  so  üsien  sich  hei 
rer  verticalen  Ebene  um  die  gemei 
selb  an  drehen. 

Dieses  Toransgesetat  stelle  man 
nera  des  inaem  Snises  auf  irgend 


I    Fjder 


<    V^lde  d. 


n  f  ernrohre  ironiFr 
ilehn  geblitben  ist, 
k«intQ  Werlh  und 
BeobachluDg  über. 

zugleich  um  ihre 


Tltrn  Krnii  durch 
ik  tont  e  t  e  rsch  r  2u  h  a 
[  den  Stern   und   t 

mg. 

t  bisher  d»  innere  Kte»  mit  s. 
b  ^'llllpLl^cte  des  äursern  Krei 
diese  Heobachiung,  für  sich  illi 
tht  daher  sogleich  ZQ  Jer  zwe 
«lil  nämlich  ieUl  die  btidfn  K 
t  Säule  FQ  um  |t;0  Grade,  bi^  < 
.dlifch  da  G«-Mirn  gi-ht.  In  dieser  Siellung  des  lii- 
.  lüal  man  die  erMs  Üruckschtaube  (die  den  innetn 
drn  äuU«rn  bindei),  und  dteht  diesen  gelüsten  in- 
nis  inrerlialb  des  feüfen  äufsera  um  ihre  horixontile 
U  so  Unge,  bis  der  Slern  wieder  n^he  in  der  Alille 
il«g  de«  ferniolirs  erscheint.  Dann  tchlierü  tatn  den 
Kreis  mitlelsl  seiner  Uriicksoh raube  nieder  ta  den  su- 
Jlil  bringt  durch  die  PlikroinetiTSchtinbe  des  ioneio 
ita  Pidea  genau  auF  das  Gestirn  und  beoietkt  end- 
UhiEeil  dieser  xweiteD  Geobacliltiii^.  Uuieh 
rehung  des  innern  Kreises  hsl  aber  da«  Fernrohr  of- 
•  Zenilhdislinz  des  Ci^stirns  durchluufen. 
m  Ende  dieser  swellen  Ueobdchlunc  di« 
r  ab,  so  wird  dis  MiHel  aus  dcD  beiden 
tnge  und  doi  Lode  d's  ganzen  VeiUh- 
»  geiuchle  do[ipelle  Zenilhdislan«  des  Oestirns  geb«n. 
>m  Cede  der  iweileo  Ueobacliiiing,  die 
Ipeiation  noch  einmal  in  der  »ngeruhricn  Ordnung 
Bicn,  so  wird  «m  Ende  der  vierifn  Beoluchtuny  da» 
r  mich  um  die  vierfache  Zeniihdisiani  des  Sieros  be- 
ben oder  die  DifT^renE  iwisclien  der  erslen  und  IbIe- 
lODg  des  innern  Kreises  wird  die  vierfache  Zenilhdi- 
t  geben,   und    «banso  wild  id>b   die  6'i   6-| 


fiir  dpa   Atif^eoblick  gcIiHrend   ansehn 

iunei  Deabtchlungcn   nur  wenig«,    « 
Paare,     genommeii  werden  und   wan 
ihnen  verflosseno  Ziil  oicbl  za  grof» 
sechs   MinuteD  niilil  übersteigt,     K» 
ausseliung     bei    allen   Gestimea ,     dcl 
men,    ohne  merklichen    Fehler    nlail 
sich  aber  diese  Sapposition  nicht  xaj 
des  einzelne  BeobachlungtpaiT  auf  di 
obacbiungen  reduciren,  wota  folgmi 
mäfiigite  ist. 

Sty  Z  das  Mittel  toi   «IleD  Zen: 
lahl    N    seyn   lall,    und   ley    ebeni« 
Uhrseiten  der  einxeWn  Beobaobrung 
diei   Beabachtungipsire    IV    =   6    an 
Thfii  de*  von  dem.Femrohre  durchl 
leichnel  man   ferner  durch  p    die   Po' 
Geetirns  und    durch  tp    die  Aequatorli 
[ien   nur  beinahe  bekannt    lu   aeyn    b 
e,  &,  &..  die  DilTereoE    der   Z«it 
].,  3. 1  3-  Deobachiung,  so  luchfl  loi 

BaobacbiBiigcatL  34M 

V  Icroer  ^  die  gtstiehle  ZeoitliditttDC  de*  btobach- 
Geilirns,  die  lu  der  Zeit  T  det  Maie  a)ler  Eteobacblun- 
ibtfn,  so  b«)  mta 


.  Cas.  T  und  ia  = 


^.Sin.T 


Sin.Z 

Ea    diV^B   iM   d»     ■Ilgemgino    Aiisdrucli,     durch    welchen 
le  nill    dem    Mullipliclioiiikrcise    beobtcblclen   Zenilhdi- 
[  die  Zeit  der  Mitte  dieser  Beobacbtungen  leduciieo 

to  gcvrOhnlichslBn  micht  man  dieie  Bcobichlungen  in 
he  dea  M>ndiaits  m  beiden  Seilen  desselben,  und  di^- 
■ogcnannlen  Circummeridianhähtn ,  von  velcbeo 
Arlibrl'  tiereila  im  AllgEoieiDen  gesprochen  vior- 
■ie  wird  der  vorhergehende  Auidrück  der  RediiclioD 
lieh  hier  die  lUduclioa  auf  deoMendiar., 
i[  die  Mille  der  »ammTÜchen  ßeobachrungsie!- 
.o  aey  0  der  U'.lerichied  d>r  Uhrxeil  der  er. 
>^  von  der  Uhrz.it  der  Culminalion  dM  G#- 
Q  rier  Stuiiden winke!  drs  Gesiirns  in  der  tr- 
0  Ö'.  e",  &"'..  in  der  », ,  3,  4....  Beobach- 
hier  die  Gtühe  T  sehr  nahe  den  Slnndtntiria- 
Zeit   leiner  Culmination    bedeutet,    %o    iit 

=0.nd.=  ?^^J;;^»,   .»d„,..h., 

C  die  gesuclil«  Billä){i;;e  Zenilhdiitani  des  8ltfnf 


,  0 


^r  N  die   Anzahl  der  D«obachtuagen   und  Z   dai  Mil- 
•llea   beabachlateo  ZeniihüiUanE'o  bezeichnet. 


I   «etiigea   TalleD ,    bctandi 
in   dei   Zeit    zu    aehi    a 

^en  Rücbsicbten  me  i«ih! 
Bl.  II.  3.  119. 


dehn 


eno  meu  die  Beob- 
ws»  aus  bekaanlen 
wird    mau   euab  auf 


Mttt,  ffO  hit  man  Tür  äit  auf  den  M 
ditlans  C  den  folgenden  Ausdnick 
„  n         2Sm.a§  ,     o^CoHi 

oio.  1 
nni  dÜ«Mi  Anidrock  gilt  nnmitlalba 
der  Südieite  das  Zeoiths,  wo  vrir  mi 
nnd  aUa  Pbnetco  beobachien.  Aof 
lUBO  für  oben  CulninatioDea  liabea  * 
Sin.pSim 
Sin.(^ — ( 

■'sin."!':." 

Bod  eodlich  fiii  untne  Cnloiinationeii 
Sin.  p  Sin. 
Sin.(p+  t 

Sin. 1" 
Man  hat  in  den  nenern  Zeiten   mancl 
Zweifel  gegen  die  früher  ao  hoch  geg 


icbarblungsi 

mfgtttellt  halte,  Ton  »tiUobledeneiB   Werlhe  für 

ilige   prakliiclis  Adtonamle  ,   bisonderB  aue   dem  Criin- 

1    in    i^ner  Zeit    JU   Tl>*'lang    dir    ajtrcnoiortch^tt    In- 

inla,  «elUt  die   englisctien    iiiclit   aUEgenoranita ,     noch    in 

a>   Grade   iinvollIioiBmfn   war.      Allein   in  unsrrn  Tsgen 

^VBACii's  Methode  gfthFÜtFn  Inslrumente  (rfteixn  hicIi 
«r  Betlehung  einer  Vollkcmmenlifit ,  wif  lie  vor  Jle- 
<hea  Kiiosller  kan«  gehoS't  wtdiD  konnle.  Dadurch 
ir  die  Haupturgache,  wegm  welcher  die  Vervielfilii- 
knia«  eingeführt  worden  sind,  gänzlich  weg,  und  ei  ist 
•ft  sehr  zu  besorgen,  daf»  die  vielen  nnd  oft  lasclien 
[BDgen.  welche  diese  Kreise  hei  der  MullipUialion  der 
ehiungeti  in  verschiedenen  ihrer  Theile  eileiJ.'n  ,  Quel- 
I  neuen  und  viel  gräfsetn  Fehlern  werden,  aU  man  von 
Tollkommnen  Thcilung  derselben  erwarten  kann.  Da^ 
iBt  noch  die  Unber/iiemlichbetl  und  dis  Zeilraubende 
rechnung  dieser  Dsobathlungen,  die  mit  jener  bei  aiolit 
iidrenden  Krciaen  Id  keine  Vergleichung  gebricht  wer- 

diesea  nnd  ähnlichen  Gründen,  die  wir  hier  der 
%'egen  übergehn ,  schien  es  una  vorlheilliafier,  nieder 
I  allen  VerfahreD  znrücUugehn  und,  i»dem  man  den 
Kieis  aul  eioe  unveründerliche  Weise  TeitM-lh  oder 
Der  vetlicalen  Säule  FQ  verbindet,  auf  jene  Multipli- 
n,  in  dem  bisher  gebrouchiea  Sinne  dieses  Ausdruckt, 
a  veriichlen.  Die  englischen  Künstler  haben  nur  sehr 
cigeniliche  MullipÜcalionsliretse  gemacht,  da  tte  beiden 
»nea  dieses  Volkes  nie  in  Aufnahme  gekommen  sind, 
kesitxeo  sie  eine  groTie  Aniahl  anderer  nicht  muliipli- 
Hohen-  und  Azimulhalkreiie,  die  zwar  In  inehrern 
eine  andeie  Consiruction  haben,  als  der  in  unserer 
BBg  nach  Hkichrnsacq's  Einrichtung  vorgFstellte ,  die 
■  Wesentlichen  doch  mit  diesem  übereinkommEn,  wenn 
dem  Beichenbach'schen  InstrumeDle  die   Beweglich- 

ilan  lehe  darüber  «inen  Anfiati  in  den  enten  Blültam  dar 
Kaelir.  ton  StncxtciiKK  nnd  die  Aniicht  eines  der  erfibten 
KüutUer  in  dem  ertteu  TheiJe  dar  Mtn.  der  sitron.  Ob«. 
I«D. 


ktli  d«i  'iüttntt  Kirtsu  Dimmr,  wm  tchoo  i»iank  (wUi 
kin«,  tlaf»  min  di«  obtn  eiwibal*  DnickMlinakc,  uUi 
diM«a  iabern  Kr*^  a>il  der  S«ii]»  FQ  varhiail«,  tukadr 
wkkrcnd  dar  BiotwchluoK«»  ufbM,  wu  Mdi  mc^imW 
sivacki««E(i|;<  KlrnnD»  geicbeba  witd,  dorck  wikliinafa  ki 
•u  iiir»*TD  Kraii  a>tl  »eintr  Vcllinlati  Sielt 
«•ibiadvt,  aaJ  «in  ückcnlen  «tiJlicb,  wcaa  üb  I ii^l4ild^  i 
bfi  ikrvn  künfli^en  ConMradwarn  «liaaar  Inttnan»,  fal 
iabarn  KrrtM  Tur  iMW»r  f*tl  an  ihr«  Saat«  BaUm,  wti&i 
•ock  dl«  KortsB  tbaan  ln»lnim«Dla  bcianUad  «uaibiMfl» 

Bi  ut  Jianacli  nodi  ühii|;,  *a  »«ka.  «ü  ««  MiA 
clwn  InunimMMSB,  £•  aicht  «»kr  »uhipticuaD  oiqhii^ 
thwn  drr  tutiMe  K>M  aiehx  Mckr  bb  wiot  An  AB|M 
wci^VB   k«iia,  ktofaKklra  m>1L 

Wm  auvtfrdaiid  ilit  {lKlikcili«a  «ta««  Mlckn  Knwt 
irillk,  so  UI  kla  g*az  diawlbr  MM  »ann  d*«  MakifiN«» 
ktviaM.  Maa  wird  aäcJicb  di«  ebvn  oatat  1,  U  asi  ia> 
wäkalca  FcU«r  4u  lastnunnti  datck  d»e  4o*t  ••S' (!'*'■•■' 
chaaucfava  Miiul  nrgiabriagra  ad«r  vidot^hi  w  (id  di^* 
Ikh  >a  latklciaccD  lodian.  V«a  d«a  ti«£k 
FaUvra  Um  daaa  Ut  im  llitikanklnB^wi  m/  U^i» 

Za    i;:    Bxneikl  mvt  tiat  kltUc  Vusallxg  daStlt't 
dnic.l  Hi.li<  riQFc  F>^«Dca  Li^cJi',  an    tiei  an  aiu  »a  V.. 
felgilpi>«:UI  cu:  der  Eben*  d;:  b*id<-a  Kttue  aoLaldlllf. 
»«V    ID  beid«fl   L«j:d  d«»   louraauBi*   {vro    a^^iiclx  lii  t* 
Krtuc  fitllxib   aJtr    trctuich    too  der  6*cU  FQ  Ktki]  i 
£4iil  in  bei    drm    Beo^chtcr    u^eaica   cai  b    dj*U<* 
bei  ^am  GatlLToa    »ciirciin   Ecdpanäu    dFc    BI^m.    Fi.'*' 
isrrltc,    drille....   Bcob«cJU;iB^   Bcaac    Bus   diew  ZiAlit 
>',  b     u.  5     w.  %o    bu  auo,  «con   k  ita    WctlhtiJoI^ 
tliKbi  dtr    LibalU    baiuckocl ,   £iir  iLc   ^«Mckla  CdtncD»'' 

wo  y  di*  Aanhl  d«r  B«okdckraa£«a  m  «sd  vo  dicvt'' 
tecöcB  &ii  i^rcoi  '/«.chaa  la  dar  iMobackiMta  LtBäi*^ 
•agcbracht  mrj.  \V«aa  Bio  aack  4aa  infiiia  fim  ^ 
■it    uaar    hIcIm    bin     Libdlc 


DeobachtuiLgsarl. 
rMitIa  tPinpr  Speichen  angebracht  w«rJ»n  kSnnle, 


klei 


Virii 


Rrthni 
»h   unl^r 


■können,  denen   die   l,»ge   dieses  Kri-i»i 
^n  mag.        Die  Braiichbaikeil  dei  IntlrumeDli  tvürde  chn« 
1   dadurch   sehr  gewinneD. 

^  })  0er   Fehler  des   PtrillelUmiiS   der  Ebene  der   Kreu* 

r  SäiiU    FQ    kann    bei    der  Einiichlunß    dieser  Kreise 

Vt   ganz  wejigebracht  werden.     Es  Ul  daher  genug,  iha 

möglich  zu  veikleinern.     Da  et  nämlich«  wegen 

\w  »Urken  Schrauben,  die  auf  die  hotiEonlile  Äxe  A  U  dec 

irken ,  der  Erfahrung  gtaiih  ofi  viele  Monate  lan^  voil- 

ncODSlinl bleibt,  loiai  ei vcrtheilharier,  densE]b;n,  weno 

fetal    durch   dai   oben    angefülirre  Verfahren    kWtrt    genug 

^t  -worden  ist,   miltrlit  derselben   Hän^libflle  out  da»  ge- 


r   tu  bi 
bisebi 

I  fltenis 


gegpn 


die 


Neigung  e 
Säule  erhält.  Ul  dann  l 
'  und  t'  dis  wahra  Zenitbdt- 


Cas.2'=  Coi.  n  Cos.  2 

,'_»=4na  Cotg.i.Si».!", 
),   dia  besonders   bei   lolcbto  Slirntn  dfter  be- 
liligl  weiden  soUie,  die  in  der  Käh«  des  Zeniibi  beob- 

rerdei 
l  3)  Auch  der  Fehler  der  optischen  Axe  laf.! 
Helbe  Weifio  berüdcsichtigen.     Hai  msn  durch  da» 

.   JilrriUianireis    angrfiibrie   Verlabre 
pbacblung  eines  Circiimpolarsterns  an  demselben  Seit« 

irnia   mil    umgewendeter    L*ge    des    letzlrrn, 
r  optischen   Axe    gegen    die   Kbene    der    bci- 
hoder  gegen  die  Säule  FQ  gefunden,    so    ist    wie- 
I  die  beobacbteie  und  s'    die   wahn  Zenit hdistans 

2' —  r  Ts^m'Cotg. I  .Sin,  l". 

r  niafl  von  der  nnveiänderlichea  Lage  des  Bufsern  Krei- 

prch    eine    beatimmie    Peiiode  von    mehrein    Tagen    odsr 

naien   üb^FZ^ugl  iM    oder,    was   noch    besser,     wenn 

I  kleinen  Variationen,  welclie  in   dieser  L>ge  votkoni- 

,  durcli  die  eiwähntc,  an   dioirm   Kreiae  beretligle 

I    Augenblick  kennt,     »o  wild  man,    ehe  mta 


es  hier  gii»  übugaogen  werden.  Ie 
weglichkeit  du  gegen wä'Ttigen  Hraisi 
Tci  treffliches  Mittel  so  die  Heod ,  d 
)aden  Augeobliclc  ohne  Mühe  und  m 
bestimaen ,  daher  wir  dasselbe  hier 
wollsn,  sIs  CS  arter  auch  selbst  bei 
vorsiiglich  anch  bei  solchen  Kreieen 
wie  s.  C  der  grofse  und  voitrefTlicb« 
für  die  Sternwarte  in  Palermo  verf 
der   Haad   des    berühmten    Piazzi 

Zu  dieser  DestimmaDg  des  Zenit 
einen  Fixstern,  am  besten  aiaen  di 
telbar  nach  einander  in  den  boideo 
achten.  Ist  dann  dt  die  gagebene 
zwei  Beobachtnogen  und  dt  die  gesi 
nilhdittinc  in  dieser  Zeit  d  t ,  so  hat  ma 
und  Zenitbdistani  des  Sterns  und  ifi  dl 
•chlangsortes,  so  wie  t  denStDoden^ii 


=  900 


iin.p  Sin.  V 
Sia.i 


«ro  dt  in  Zeilminulen  und  dz  in  It 
iit.  Dieter  Werth  von  dz,  an  di« 
Dithdittansen  mit  Terkehrtem  Zeichen 
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I   ■eichen  Ereile  folgeode  Zenitiidisbntea  dei  PolarilerD* 
iciitet. 

Steinzeit    .  .  .     Beob.  ZeDithdiiteni 

Kreii  O«      ...    Iff'ST  ll",2    ...        tö'  ff  3&',Q 

58      1,3    •  •  •        40    0    17,0 

58    48,5    ...       39  59   54.5 

Kreie  Weet  ...    19     1    23,9    ..  .        43  34    23.0 

2  31,1    ...       43  33    53,0 

3  30,3    ...       43  33   30,0 

a  men  eile  BeobachtnngeD  anf  die  MittelT=lS''0'  12''>7 
•ciia  BeobecbluDgezeiten  leducitt,  so  Ut 

T  e=  19''  tf  12",7 
•cheinb.  Becteac.  ...     0  57     38,5 
SlnndeiiwiDkel    t  =  18    2      34.2 
de  p  =  1"  38*  und  y/  =  41°  47*  25"  i»t ,   <o  hat  mao  für 
tfenileraug   der  ZeailhdUtaDE    dee   Polarslerat    in    dieaem 
t»  seines  Farallelkreiiei  während  einai  Zeiiminuie 

d.  =  900  ^•'■'^"■V  Si..l  =  -  25-,e. 

bin.  z 
NfFenDz  der  entea  Gtob.chrnngi.eit  von  dem  MitI«!  T  illei 
•  itt.Ixt  0>  3'  1"4  odn3'«3S,ii.d  d.3',025  di=  — 77",4 
o  hat  m.D 

t«  beob.Zaiii(]iditt.  ,  .    40"  tf    SO^'.O 
1      17,4 


39  S9    21,6 
i*  Z«tiitl)dittaiii,  welch,  m.n  aar  Züt  T  b.obacbtM  Im- 
^üjd..    Behandelt  man  ebaDa.  alle  aecha  Baobachtungea, 
bält  man  {olgeod.  aeoha  ZenilbdialameB ,  die  all«  fiiz  di« 
»  gelleoi 
0.1     ...    39*  5?  2r,6| 

20,9     in.MilleI  39" 59' 20^,37=. 
18,61 
Weat  ...    43"  34'  53^',4i 

äl,l     lmMilte!43"34'5l''ÄI='', 

.»in  giebt  die  halbe  Summe  dieier  beiden  Hitlel  füi  die- 
ZdlT 


welch»  TiFgI  lach  ta^lwh  Buf 
Rücksicht  gtTioiDibio  werdeb  ktnn, 
lioa  in  iler  Folg«  von  mehnra  Jahr 


Mulliplic 

Gatranoakop,    Galvar 
cateur;    Mulliplicator, 

Wegen  dar  geringen  Spinnang  < 
citüt.  oder  der  Eleklricitüi  der  Voltk** 
fang!  Tonugsweiae  and  bei  sehr  i 
•chlierKlich  prüparirte  Froichlchenkel 
denieynj  solcher  ConUct-Elektncitül 
dient  man  sich  derselben  k*aa)  noch 
«lektromaxneiisehBn  Multiplicaroren , 
nals  erwähnt  weiden  mafitan'.  Es 
.■inen  besond^tn  Artikel  Galiianomttm 
wnrde  bei  diesen  auf  den  Arlik«! 
obgleich  euch  dieser  letiiere  Apperai 
oder  Galiranamtttr  genannt  wird  \ 


»r1ä  uteri 


■  uliiplicBtor. 

ptR  FroiehfcheoKFl    hi#rfu   benutzt  > 

^<,  und  p«    f;pnifgt  daher   hier  nur    die  Cor 

Ekgfieiicchen  IMiillipticMoti  naher  tu  beschtribrn. 
elfkiTnmagnettsche  MuIiiplicBlnr  wurde  von  Scnwsta- 
m'tli'tbat  nach  der  Dektnnlwerd.ing  von  Oerstid'i 
\  «ichti^-r  Rnt<lecknng  e.funden.  und  obgleiih  das  ?rin- 
lorinl  derselbe  beruht,  bereiti*  erläulert  weriten  miirsle, 
3eh  hitx  der  Vollständigkeit  wegen  abermiU  knta 
werden.  Nach  dem  Oersled'schen  Fimdsmental- 
iohi  die  NorJspitne  der  Magndnadel,  wenn  diese 
^ter  dem  Leiter  dtr  Eleklricitiit  Cdetn  Rkeophort)  be- 
beidei  Axen  zu  eininder  parallel  und  den  »Irom  der 
I  Elekiricilät  in  der  Rlchliing  von  Nord  noch  Süd  ge- 
i  (Mtlich  ah,  Hierbei  wird  der  Südpol  der  Nadel  nicht 
Ulchllgt,  weil  die  ?.xU\\iang  ergeben  hkt,  Ai.h  die  Wir- 
■ophon  auf  (lieien  di«  eDigegengeieir.te  derjenigen 
I  aaf  die  Nordspilte  ausgeübt  wird,  und  dafs  aliO  die 
gt^ng  dei  Nadel  alji  die  neiulldOle  zweier  ihre 
rogesetsien  Enden  nach  etitjjegengeseixien  Seiten  trei- 
k  Krafto  belrathift  werden  könnte.  Hall  dafs  man  sie  der 
»llichheit  und  KÜme  w'gen  als  eine  einzige  Kraft  be- 
>nf  (las  eine  Ende  der  Magneinadel  wirkt. 
kA  Bequemlichkeit  and  anschaulicheren  Einiicht  der  Sa- 
Jen  Anfang  die  angegebene  Rich- 
|»S  +  el.  Stromes  fest  und  nimml  die  Nadel  in  thier  na- 
^n  Lage  an,  in:wis<:her<  orgtebt  sich  bald,  dafi  die  be. 
Kraft,  welche  der  ilheophor  at«  wirklicher  Magnet 
^(tralicher  Art  ausübt,  sich  bei  jeder  Lage  und  Hichtnng 
und  der  Nadel  dursern  müsse.  Hieraus  folgt 
higleich,  diFs  die  dem  Cosinus  des  Winkels  beider  Axen 
lional  wirkende  Kraft  «ich  nicht  Weiter  äufsern  ktinne, 
Neigung  von  90  Graden,  bei  welchem  sie 
muTs,     weil  sie    über  diesen  binatil,    da  sie 


ilumtt  mifit       NsErr    iiWagt    daher  JtÄromrter  »or, 
alle  Arien  tod  elektritrheo  ättomen,    nud  du  El«k- 

\%.   hrt.  Gnhnmtmut  Bd.  |t,  J,  15.  3.  59S, 

ntaal    Th.   XXXI.  S.  t.       Ana    einti  Toiletunj  >ora 
.  I8S0, 
I  8,  Art.  Ele)^fomnjtitHtttaa  a.  a.  0, 


1 

^^^^■*.V  die   g.n»  Läng,  d«  N-J«!  wi  d 
■                              binUahod.n    ,w.i   Th«U   d«   Rkao 
•lio  unroitlelb«  rins  VerdoppelaJig 
WfisB     liefso     eich    «in»     3-,      4-, 
rung    nachw*i6»n,     wenr     ci    tsügli 
abermils   umiubisgeo  und  genau  »n  ■ 
au.rst  über  und   daxn  uofer  der  N.d 
dJFSFs   unmä^licli    iil     nnrl     aiU    der    1 
ünderung   der  Lage  der    wiederhollei 
phnrs   tat  NaJel    ModiHcaiionen    ihj 
miis»»,  so  überseht  min  doch  bal« 
magnetischer    niutliplicator    in    Fol^« 
kung  des  namllclier)  Itheophors  entsi 
Nach  dem  hl«r  aogegetienen  Prii; 
jetzt  alle  MultipÜcaloren  eonitriiirt  vi 
den  sich   bloO  durch   ihte  CtSrse,    i 
und  die  Dielte  des  daiu  serwsndten 
nea    weilem    Untei-sebied    annehoien 
•infache  uod    doppelte   abtheilen,  tu 
Wendung    der  Kobili'echen  Ooppelni 
gleich   sehn   werden,      0«  man  eine  ] 
Iricilat  verbngl .    so  wäMi  mstt  für  i 
bellen    Kupfer,      wegen    »einer    Tara|| 
^^^^^■iB^ede;  alt  Dralit  oder  ahj||^B| 

^^r  M  u  II  i  j]  1  i  c  a  t  o  r. 

■derbeliieoJer  Thoil  3  zur  Jroirachen,  und  somit  nioh 
h«Bis  aur  ßfachin  verstürkl  wird,  wenn  man  von  i&ta 
1«  d(»  grGraern  AbBl>nclea  der  rolRCDÜ^i)  WindungeD 
h.  Anfangs,  alt  die  Erfir.di.og  noch  neu  war,  wandle 
Mehi^a.n«  Metalle  bald  »U  Diabie ,  bald  ^h  Sireirea 
Dleche  «n,  Jplit,  nachdem  die  voriiijjliche  LeiliinBifa- 
de*  Knpferi  atiErliannl  worden  ist,  Walilt  man  fast  au«— 
lieh  Drahte  di^es  MeiiUes  und  nur  sehen  schmals  SlieU 
leihen,  wenn  dfren  AnvTendung  pafilloher  «cheint.  Da 
[otderlich  ist,  3>i»  die  Windungen  einander  nicht  mB- 
beiiihrEn,  damit  nicht  die  Elektricitüt  von  einer  3ur 
Überstrüme,  (ondfrn  den  ganzen  Rheophor  diirchlaure, 
litht  man  den  rtheopiror  mit  einer  isoLrenden  Subttius, 
dtioner  UeberzuR  schon  hinreicht,  uta  die  Elektricitat 
TJebersti'lmen  lu  hindcTD.  Die- 
öiliiger,  da  <n^n  die  einzelnen 
als  möglich  bringt,  um  die  aus 
Iwrii  Entfernung  enlipringende  Vermindemng  der  Krad 
[•Iden.  Als  Vehetzag  wählte  man  anfangs  Siegellack, 
■•-•  Wach»  oJer  blofä  Firnifs;  allein  da  diese  Subsian- 
Biegen  leicht  abspringen,  so  nahm  man  bald  Seide, 
fidea  oder  als  Band  umwickelle,  \eut  bedient 
;hlief3licli  des  mit  KDapfgeiile  tibersponnenFii 


dgejinger  ^pannunj 
■nieheo  ist  rnn 
Igen  einander  so 

I  Entfernung  ( 
leiden.      Als  Uebi 


moKfi's  erste  Mullipliciloren'  bestanden  aus  um- 
oiil  Wachs  überzogenen  ItleKingdiählen  odet 
Seide  umsponnenen  Sdbetdrahle  (sogeoanQtem, 
i  übersilbertem  Eupfetdrahte),  welcher  um  ein  Glas- 
^  oder  ein  ttihernesSciieibchea  n 
I  wobei  die  IVIagneloadel  an  ein 
jWligt,  unter  die  obern  Windung 
Uselben  benndlichen  ZwitchenraL 
paonfaden  buchst  b 
[b.  Rascuj 


fiehrmali  umgeschlua- 
em  kleinen  Slengel- 
en  durch  einin  z\ti- 
im  j^ebrachl  und  au 
iglich  aufgehangen  wtude.  An- 
indeii   den   übersponnenen  Draht   bis 


Ef^indnngcD  im  Kreise,    schöbet 

I  GlasTtihrchen  1>is  fast  in  die  Mitte   herab  und   zo- 
e  Oelfnung  des  letitein  den  Coconfaden,  welchir 


'^Bi^tlhaliMi  gUidiradct  KlStichcn  whd  d 
Dl^ilg^«D40-  biiSOo)«)  »ebcD  einaa^vri 
naag«wnn4en ,  itnta  bcida  Enden  dun 
iiBHB  hinreiclMnd  bcTTomgen,  am  lie  n 
Volta'icfain  Kella  in  TerbiodDug  xa  brin, 
Et  in  baniu  benerfct  worden,  dab  gi 
di«  mrälan  Moltiplicatona  ■u  übeTSpanne 
BMcbt  werden,  nnd  daber  pflegt  man,  yn 
doBg  «ne<  tolcben  Apparam  die  Red*  i 
aua  wie  vielen  WiadnngCD  dcnelbe  besti 
der  Diaht  bat;  wacht  er  jedoch  von  die« 
■Imctiot)  ab ,  so  mjih  diete«  ansdrncU 
Utk*'  meint  iwar,  sein  GalvanomHer 
wickelten  Streifen  ZioDfoIie  mit  nmchen 
empfindlicher,  ala  die  Malliplicatorea  toi 
diesei  beruht  wohl  nur  mt  THoichnng,  ■! 
▼an  Elektricitit,  die  b«  der  Aawendnng 
wirksam  itt,  auch  dorcfa  fein«  Drihle  fort] 
weswegen  inaQ  bei  der  Anwendung  Ton 
dier  mebrem  'Wiodnngen  und  der  bmem 
Knpfen  gewinnt  Anfacrdem  pflegt  mai 
Draht  »vnWFDden  nnd  deuen  einfecbe  E 
iromaloren  an  Terbinden,  Povillit'  i 
babcn,  dab  ea  weit  vortheilhafter  My, 
Drahiea   von  300   Fab    Lange    deren  5, 


Multiplicfilor. 

inen  nehmen  qnd  die  Enden  aller  in  einen  rinii^jen  di- 
[■(daToh  Anlölhen)  in  Tereinigen.  Die  Urs.ictie  der  Ver- 
Ig  liegt  daiin,  iah  dtr  Leiiiing!\Yidcraiand  mit  ätt  Lün- 
Ulal,  nil  dern  Durclimesser  ab?r  ebnimiDt,  jedoch  nicht 
kt,  daft  I.  B.  ein  Dtthl  von  fünfficher  Dicke  auch 
■nlfache  Spannung  erhielte  oder  die  n  fdche  LÜnge  eine 
(Verminderung  gBbo,  weil  »omt  keioo  Mulliplication 
k  leyn  wlirde.  I.I  aber  der  Utüht  von  hinlkngllcher 
liim  die  gesamnile  erieiigle  F.lFklri«ilnl  forlinldten,  und 
i«r  Muliiplicator  die  nemliclie  Anzkhl  Windungen  durch 
k  vereinler  T^nden,  so  wird  tat  )ejen  PiU  der  durch 
kg«  erxeagle  WidtrsianJ  vermiedcti  und  der  Apporal 
Ine  grüfsero  Emprindjiclikeit  zeigen ,  worüber  jedoch 
k>eb  amrührlicher  gehandelt  verdeti  soll, 
ktveilen  ist  es,  «elbst  bei  der  Anwendung  ein»  Mulri- 
P,  erTorderlich,  daf«  die  Magnelnadel  in  derrnir;'n  L.ge 
I  welche  >ie  durch  die  richl(>(ide  Kraft  d«r  Erde  »n- 
r  X.  B.  bei  den  eUkltamagnelischen  iird  den  durch  Iti- 
lltewegteo  Teltgraphtn ;  verlangt  man  aber  dlp  «chwach- 
ftlriichea  Ströme  durch  die  Rewegungen  der  Magner- 
krinittelst  des  Mulliplicalori  aiifinfinden,  %a  inl  es  hes- 
IbDi)  der  erzeugte  Magneli.tmas  nicihi  nülhig  hei,  di« 
W  tellurischen  7ii  ühertvinden.  Dieses  kann  zwar  dnich 
bdcrn  gen^herlen  Magnet  geschehn,  welcher  die  rich- 
Eraft  Aei  tellurischen  Magnetiimus  ger*de  aufhebt,  am 
■en  and  «ichersten  aber  wird  ex  durch  An<Rendting  der 
^htn Hoppelnadel^  erreicht.  Zu  diesem  Zwecke  ver-Fig. 
Ln  zwei  möglichst  gleiche  Nadeln  .S'N',  N»  in  einei^^^- 
fcbarilicfaen  Am«  b  b  so  ,  difs  ihre  Axen  in  einer  Ebene 
faAd  ihre  Ireundschalllichea  l'ole  einiitider  gegenübri 
■Sind  beide  einander  so  vollkommen  gleich,  *!s  geübte 
t  sie  leicht  heritelleo  kttnnen ,  nnd  hat  man  sie  anf 
■Weise  mtgneliach  gemacht,  so  werden  lie  um  so  mehr 
Liehe  magnetische  Kraft  hnben  und  belbelulten,  als  die 
■h  gegenseitig  binden,  und  da  der  telliirische  Mngne- 
ki«  Mch  eotgegeogeseliten  Seilen  an  richten  strebt,  »o 
|He  durch  diesen  io  keiner  Lage  bleibend  festgehalten, 
L   vielmehr  in   jeder   wiilkürlielien    lur  Rnha  und  lind 

Vergl.  Siitrutiop. 
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f  Uta  durcK  aia  OttTnung  «ine«  kleinen  Häkchen«  von 
p  SilbercJrahl  unct  ichlingt  M  in  eiaen  Knoirn ,    welcliH 

rSrigBr  Gfschiflklichliril  ungleich  leidiler  be werkst i^U igt 
•U  man  sich  wegen  ätT  Feinheit  des  Füdchetis  vor- 
I'  Alsdann  macht  man  von  dem  einzelnen  Füdcheo  durch 
Ichieben  der  übrigen  ein  so  Inpgea  Ende  frei,  eis  mto 
ff  ■chüifi  dicht  hinter  seinem  Eintritt  in  den  Rest  der 
b«  einen  Knoten,  nm  die  vereinten  Fädeo  besm  mani- 
f  und  ieslhinden  zu  kdnnen,  hakt  Jas  andere  Ende  des 
ICngenden  Häkchens  in  ein»  am  Träger  der  Nadeln  vor- 
^ttigte  Schleife  und  hangt  dann  d««  Game  auf  die  ge- 
y  Weise  aof.  Um  «inen  so  cooslruirlen  Apparat  »n- 
bher  zu  oMcheo,  seyen  n  i,  n's'  die  beiden  Nadeln,  ■bFic. 
kitiplicdtor,  dessen  beide  Enden  z,  k  von  Seide  tnlhlütn^*' 
b  Elekiromoioren  in  Verbindung  gesetzt  werden,  a  das 
lÜkkchen  mii  der  Schleife,  in  welcher  es  eingehakt 
^  krummgebogene  MelaiUtanga  oder  Glasstange  ^;' dient 
l^er  und  diese  kann  oben  bei  ß  ein  blof^ea  Häkchen 
I    über  welches  die   vereinten  Faden    gezogen  und   mit 

Er«chs  am  untern  Ende  der  Tragstange  befestigt  wer- 
Ührend  das  einfache  Fädchen  erit  unterhalb  dieses 
ifängt.  Am  obern  Ende  der  Trajjstange  kann  auch 
len  angebracht,  der  Faden  über  diesei  gezogen  und 
eine  drehbare  Walze  im  Fufsbrete  gewickelt  wer- 
iho  durch  (Jmdrehn  der  letzteren  nach  Belieben  au 
oder  zu  verkürzen.  Ueber  dem  Mulliplicstor  wird 
mit  Kreislheilung  ver&ehene  Scheibe,  meistens  von 
steifem  und  sehr  weifsem  l'apiere,  befestigt,  über  neU 
obere  Nadel  sich  dreht,  deren  Spitze  zugleich  «b 
dient. 

IS  den  bekannten  Gesetzen  des  Elektromagnetismus  folgt, 
■  IVordtpilze  der  Magnetnadel,  \renn  sie,  nach  den 
Agegebenen  Bestimmungen,  unterhalb  des  Riieophors 
pWebeod  durch  den  elektrischen  Strom  üstliche  Abwei- 
Brtialt,  oberhalb  desselben  westliche  erhallen  tuufs,  und 
le  liewegitngen  einander  enlgegengeselit  sind,  so  darf 
u  oberhalb  des  Rheopliois  die  Siidipiixe  der  Kadel  ta- 
I,  wenn  sich  die  Nordspize  unteihalb  be&ndet,  damit 
pach  der  uämllchen  Seite  abgelenkt  werden ,  worauf 
Sa  VaniHrkuog  der  Wirkung  auf  die  ■»IntiMha  Doppel- 


gen  befedigt  und  ein  an  <)< 

chen  Nadeln  bereBligt«r  Zeiger  gUki 

teo   Abiveichuag   an.     Ali  ■lue  Kleinij 

werdfD,   dafs  ein   im  Träger  verechiel 

die  Nadel  um   eioa  Kleinigkeit   hOhM 

ben.       PüiiiLLET   erwahot  iwar,     daC 

mend  empfindlich  «ey,     dennoch    abe, 

nicht    vortheilhirt    und    i«l   auch     niel 

brauch  gtkonxmen.       Allerdinga  gewi 

r  untern  Seil«  der   Wind 

Nadeln  auch  eine  grtifi« 

nahen  Pole    dl 

hielieitig  achwäcbend  tat  ein 

miniere  Nadel   von    geo« 

vei  üuUern  lu  Tetbinden , 

;h[   wird.      NoBiLi'   verwirft  iil 

gen,  die  von  Bicqubhkll'  angi^gabi 

durch  Versuche  gefunden  zu  haben  I 

Nadeln  keiaeswi 

nd  behauptet,   da 

bt  getheillEii   Drahtes 

Hindernifs  enlgegense 

Nadeln  m  Anw. 
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rden.     Bei 
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■cliD.  C, 

u 

E,  V 

,  G,  H, 

denn  weiter  necb  A  zurück,  P.'i 

riia  iweliB 

w 

nduDg 

M  begin 

neu.       Die   beiden  M.sn.l.SS» 

In    befind. 

n 

iil>  e 

vischen    ( 

en    Windungen,     aber  man 

■iri  b.lJ. 

d.E. 

enel, 

oben  und 

unten  onoli  eine  Nndel  mit 

!Vsngesp|zi 

.n 

'olene 

ngebrechl 

werden  iiönnte,  so  dafs  die- 

Malliplict 

r  i 

=  eije 

olichsien 

er   einfach 

,  wirken 

mäl.le. 

nt  so  niettr.  als  die  von  C 

F  nnd  von  G  nacli  ß  lauleadeii  NVinJungen  auf  die  bei- 
^ittlarn  Nadeln  zugleich  wirltPD,  wodurch  die  tat  dai 
krn  Lange  des  Draht«s  «ulstehende  Schwächung  sicher 
nobtn  wird,  ohne  dafs  es  jednrh  wpj^ea  des  miodei  ge- 
■■atii»  Hl  baren  Abstandes  nCglich  ist,  iiieiübet  eine  Bchicfa 
pnBg  aufzuilellen. 

b:«  Verfeiiigungsart  der  Muiliplicsloren  Unn  man  sicL 
',  leicbe  abslrahirac,  jedoch  dürfte  ei  nicht-  überilüasig 
I  si«  hier  bIwos  oäher  zu  beacbreibeo.  Vor  bIUd  Dingen 
tibtrsponnenen  Kupferdrnbt ■  Bczuwenden, 
r«Icheni  die  Seid«  nicht  nah  ist,  weil  soott  die  hervor- 
^d«n  f'inen  Faserehen  die  Bewegung  der  Nadel  leicht 
AufserJem  mnfs  maD  dahin  lehn ,  dafs  der  Drnhl 
'durch  einen  feinen  Knoten  blofs  zusimmengesehürzt  in, 
ischenliegende  Seide  den  Fortgang  des  clek- 
indprl.  TrilTr  man  solche  Kniltt^hen,  so  murs 
B  Knden  etwas  Ton  der  Seide  befreien  und 
lenllfthen.  Dieses  geschieht  sehr  einfach,  iii- 
die  dicken  Dishie  enl  etwas  flach  klopft,  w<.»  bei 
I  nicht  wohl  angeht,  dann  die  äufsersten  Bnden  mit 
I  Messer  etwas  blank  schabt,  demnächst  in  (inen  dÜn- 
ron  geschabtem  Salmiak  und  OüvetiOl  oder  in  SjI- 
r  taucht  oder  mit  einem  Höhchen  etwas  von  der 
JEgkeit  auftiägl,  dann  das  Ende  in  eine  Wcingeislflainme 
und,  sobald  es  hcifs  genug  isi,  mit  piDem  kleinen  Stao- 
lin  Zinn  darüber  hinFÜhit.  Cs  wird  dann  etwas  Zinn 
kthafleo,    worauf  mau  et  sogleich  aus  der  FUmma  xieLl, 


I 


,  Inse 


J  Ken  nennt  dfaaea  euirrff  roug«,  kann  ilail  daiMn  jedneb  ancl 
»genannten  Sillietdralit  ( ulieriitberteu  KnpfetdraliE)  aowandeu : 
,  al*  wohlfeiler,  *ariiiaieha.  Er  itt  gegeiiourtig  it 
l^rforderlichsn  Dicken  überall  leicht  lo  haban ,  nancailicli  ii 
i  UattiuK»  sei.  Erben  and  a.  i.  O. 
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«eil  looK  ia  U«I>emi|;   Toa  Zina   T«fbt«(uil,    ^«£1%^** 
du   DnhiE*    nnr    ta    >Utk    ttya    darf,     Amh   da  Zba  fa^  L 

liallfD,  K)  Ugl  iDon  »e  auE  tiaMttier,  hält,  »a  im  tian  ^  t 
gtnbbck  in  ■!■■  Wrin|;tutn*iti(nc,  tti>  i^sa  Zina  gültig  nt  ^ 
IVkcbt  «laDD  dia  I-lannna  »cinKÜ  dnreb  EUhcd  bid,  la  jiial 
claandei  lie^coJap  nialil*  beim  Ilai'oazieba  w<iit  is  tn» 
am.  I*t  dl«  Iiülliang  gut  gtralbca,  io  irtlcbna  Eilb  ■« 
dis  Difilila  mil  «inijjvt  ■ngtn>Ma«Det  Ce\r*lt  nickt  m  i 
i*t  BU  itirncD  vcfBiBg,  K>  kaao  naa  mcisl  die  bleli  a 
g*Khob*D«  Seid«  v«n  beides  S«tuo  wieder  ü^  4t  LA 
sUlU  iclitcbeii  ,  obglTicb  dira«  aDch  an  bedeckt  Uai^  W 
Am  «■■  dorcb  die  Seids  der  übiiijen  Ljgan  iiialinglitk  iiM 
«rird.  Iit  naa  dtanadi  gciiciHil,  dal^  dei  lo  vmaiaä 
Unkt  «in  meltUitcIi«*  Conlinaoai  bildtt ,  so  bednt  nGii» 
nnfacben  Mallijtlicalonn  blofa  •in<(  LIcioep  Ctrin,  nU» 
ongalÜlir  di«  Lüog«  d»  Slaltipticalcrt  bat  und  bm  Oab« 
«iwa  3  fcli  3  Linien,  nm  ws-lcbea  der  öbenpoiiBea«  Odia 
e(k  gractilangeo  ivinl,  al«  der  3lDlt4plicaloi  WiadoBgMU« 
■dII.  Um  iwiichrn  den  ober««  >Vini!ungen  die  Ottfmi;« 
«rballea,  ia  «-«lebar  der  Trager  d»  N>d<]  frei  tcku'tbt,  «dl 
nun  in  dar  Sdilu  du  DrMcbebt  in  «ia  hienu  gab«hRaM 
rinMi  Irentn  bfilifmas  Cylinder  und  wiodal  dea  Dnk^ 
wecbitlnd  tat  der  einen  und  der  aadt^n.  Seile  deuelbea  Vd 
r-.:in  ,!-n  nral.r  i,:.,i:i  orri^l.o  nio.'f ,  dimll  d.t  MmIi 
il.iill  ft-niiri  Wi.rJ",  so  Isl  er  schwer  vom  Ürelchen  ib. 
nocli  •ic!i>:t'«>rifF  aber  Uht  er  mcK  niii  Seide  aanchlingf 
n  i>t  d>KiT  giil,  in  jpJb  der  schmilen  SeiMn  dn  Um:!« 
ein  M'ino  I.«i.te  zu  Ugen,  der^n  eine  maa  nicb  l!»Dd;^ 
der  ^Vir>'^ln^pn  Ii'riiis^iehl ,  niri  di^  einzelnen  Dr^hl' isrJ 
».tnvvickelle  SeiJfnr.iden  f^slaiilullen  ,  worauf  dinn  eteo  iJ" 
tps  VethUr^n  hr\  <itr  ^nrUtn  Seife  anjjesT.mdt  und  idrlü  d'^ 
sr,  fr^[  i:o,s-I.Uin^fnr  .Mullipllcifor ,  nicli  AVegnahmf  ^  b^ 
verncr.  St..lirli»ns,  vr.»  J.-ro  lltricli.^n  abgeio^fn  wiii.  1« 
d;r  Vprfi'jli^Ltng  eines  doii|'e!leo  i^hiltijjlicators  btdifc 
-■•icl.  ,-,iif  j,l  .icl,e  Wrise  ivvei^r  Drctchen,  deren  ohtin  i 
l.'il fernen,  i:n  ,r.-Aerft>  feMäitzenden  Cvlinder  in  eiti:rf! 
Cn.r.rnunß  .eM.J;I   «ir<l. 

M*r.i,ETT!:'>'    :\I,:!t;i.!icaior   untersdieidei  sich  tcn 

1    i''i-S*"!.-t ;  -lii-,  :;XV1I.  651. 


Multiplicalor. 

tf  ein  lihnliches  Princip  gpgriiadel)  «li  wor- 
^  ElekitomFlet  von  Bkiibeis  und  Boiikkuubhseii  be- 
rEin  Melslldtahl,  durch  welchen  der  elekltisclie  Stmm 
hellt  dem  weichen  BIsed  einen  gtärliern  Mi^nelis- 
»Ibst  hat.  hx  gleich  dieser  Sat>:  wohl  noch  nlcKl 
tgentlieli  er^^es>n,  sa  uolerll-gt  es  doch  keinem  Zwei- 
I&  nan  durch  VelvieUähigung  der  Windungen  ta  dem 
■eilten  Resulute  gelangen  kSnne.  Hi«rnicli  windet  11«- 
Leilungedralit  des  elektrischen  Slromo  um  einen 
«■ftlTtnigen  Draht  von  weichem  Eiien  nnd  lüril  dis 
Wl  dei  letzteren  auf  eine  Magnetnadel  wirken.  Pr>n- 
irv  bemerkt  mit  Fecht,  iah  ein»  finfathe,  auf  einer 
balancirte  Nadel  keine  >o  grofie  Feinheit  geben  kün- 
'  eine  Doppelnadel  am  Seiitenfiden ,  und  hiernach  Jalit 
ehi  nicht  bezweifeln,  dih  sich  auf  dem  vor^eschUge- 
egB  der  hUchsle  Grad  vnn  Emplindhohkeit  erreichen 
wenn  man  diese  beiden  Hiilrtinillel  anwenden  kannte, 
kbet  darch  den  EiDlIufs  der  Anziehung,  welchen  die 
i\  des  hilf  eise  nfürmi^en  Drahtes  auf  die  Spitzen  der 
fmdvln  ausüben,  gehindert  zu  werden. 

Mulliplicator  von  De«ovri;..«ASO  ,  welchen  v.  Ccie- 
irwrähnl,  aeichnet  sich  dnrch  niclils  heinerkpoiweilhes 
n  aber  hier  noch  von  Galvanometern  nli  Hlefswerk-- 
!r  Stärke  der  galvanischen  Elehlriciläl  die  Rede  ist, 
^oJ/ii-7i7.»ifr(j;i»'/er  wenigstens  genannt  werden  ,  um 


,   da  der 


>  Pxn 


■  ihn>   diei 


i  Nan 


!s  dar  Menge  de 
weh  verdient   hier  ei 


mit  alle  diejenigen  Apparate  l>e- 
man  die  Stärke  des  elekiriechen 
in  einer  gegebeoen  Zeit  zerlegten 


Verbesseriing  der  Multiplicatoren 
It  III  werden,  die  sich  bti  den  van  Deiitlisd  zu 
für  die  niellom'athen  ihermoelektiischen  5s.il«n  vetfet- 
l)ei  dem  Ipäter  zu  beschreibenden  niuIli|^licitor  von 
MatK  und  bei  einigen  andern  angebtachl  nndel.  Da 
{»DiUcli  oititisclien  Nadeln  nicht  leicht  einen  festen  Stand 

iKar  N>tumiiieDich*rt.  Heft  II.  S.  214. 
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211  «JDfr  rectaogulären  Figur  biegen, 
fiötseTC  Empfindlichkeit  bpzwecli , 
zwei  Abiheihngen  trennen,  um  für  ( 
g*r  der  Magnelandet  eine  Oelfnung  vi 
Lilien,  und  an  die  beiden  Enden  des 
Rjjhrchen  von  eiwi  1  Zoll  Lünj;e  läih 
MelJung  der  Verbindung  etwas  ( 
htrie  Mulliolioator .     nichdM 


'  IVlultiplicaLur. 

dttflsugei  Bbzuhalten.  Mm  errieblet  it 
Fhraobec  TerEehtnen  Furibisle  zwei  Sä 
plicator  AB  an  der  geeignelen  SifIIb 
Dd«t  die  btidin,  «iwa  3  Pah  tiofi«n  S 
«n  Querbaltcn  und  bef^ihgl  in 
o,  ß.  Leizterpr  wird  crhillen  ,  int 
Mn  oder  eine  enge  ThermometerrUhre 


il.n,  b.f<.slif;(  deu^- 


r  BI» 


I  Fadei 


r  LJinge 


»m  geeignet« 
leicht  von  gehöriger 
D  Nad«!»  Dimmt  Ritchib  Nahm 
abbricht,  die  Spitzea  Bbschleifl  und  die  er  nafli  dem 
liairea  durch  einen  gedörtteo  Grashalm  a  b  von  etwa 
t  Länge  so  srecitt,  dafs  aie  ungefähr  0,5  Zoll  von  ein- 
absiehn.  Dann  wird  il*s  eine  Code  des  Glasfadeos  in 
irMhaltn  mit  Siegellaclc  eingekittet,  das  andere  in  den 
nischlüssel  des  obern  Querbalkens ;  an  das  untere  Ende 
i^gers  der  Nadeln  wird  ein  einfacher  Seidenfaden  mit 
kleinen  Gewichte  p  befesligt  und  durch  das  kleine  Loch 
Ueinen  mesiinj^nen  Winkelhakens  n  gezo);en,  um  den 
r  der  Magnetnadeln  stets  in  der  MitI«  der  Oednung  zwi- 
den  Windungen  des  obern  Theiies  des  Multiplicfttors  EU 
D.  Die  obere  Nadel  NS  trägt  an  jedem  Ende  ein  «uC- 
;les  Grashaloichen  von  einigen  Zoll  Lange,  wovon  das 
tlg  Zeiger  dient,  um  die  feinsten  Drehungen  wahrtuneh- 
<las  andere  aber  sich  zwischen  zwei  Glasstäbchtn  e,  e 
[t,  um  zu  grofse  Diehangen  der  Nadela  zu  vermeiden. 
der  Torsionischliiisel  oben  hat  einen  Zeit^er  I,  welcher 
Sber  einer  gctheiiten  Scheibe  b,  «'  bewegt  und  die  Ure- 
td  «ngiebt,  die  man  dem  Glasfaden  ertheilt  oder  die  er 
tu  Drehungen  angenommen  hat.  Kitcxir  erzählt  viele 
Iphe,  die  er  mit  diesem  Apparate  angestellt  hat  und  aus 
I  allerdings  seine  Emprindltchheit  hervoigehl,  doch  ge- 
cr,  dafs  er  noch  weit  emphnUIicher  wird,  wenn  man 
[adeln  an  eioem  Coconfaden  aufbiingt. 
Ke  Doussole  von  Mariaribi'  ist  sinnreich  constririrl, 
t  aber  rücksichtltch   der  Feinheit  das    nicht,     was    Eoan 


.    WieneT  Zeiltchrift.   Th.  IV.   S.  it.      Am    Eterciusiuiit  sc 
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^^■«litt  deren  m«n  tbn  im  Verhütung 
■ingne  von  etwa  5  Zoll  DuTchmesi 
St ahlsch rauben  wählen  kann*.  In  d 
der,  aus  der  Zeichnung  kenntliche, 
^reichen  die  in  der  Miita  sich  kre 
Mulliplicators  geschlungen  sind.  In 
dem  Trüger  gh  steht  ein  verticaler  S 
Magnetnadel  fein  balancirt  rubl,  du 
ein  LOchelchen  gebohrt  ist,  um  d< 
gengewicht  balancirten  Zeiger,  wel 
langen  und  starken  ScHweinsbonta  \ 
stecken.  Dieser  Zeiger  reicht  mit 
getheilten  Gradbogen,  wo  die  Abwi 
obachtet  und  abgelegen  werden.  Dia 
liplicaiors,  welche  durch  die  Wandu 
und  mit  zwei  Schrauben  festgeklemm 
Stellschrauben,  bedürfen  keine  wei 
leuchtet  übrigens  ein  ,  dar»  diese  Bou 
pFinülicher  gemacht  werden  kttnnte, 
fachen  Nadel  die  Nobili'sche  Doppeina. 
und  diese  an  einem  einfachen  Seiden 
deutende  Vermehrung  der  Windungen 
•onst  in  der  Mitte  eine  xu  gtofse  Aal 
steht. 


ultipIicatoKl 

Eleklrotkope,  Nobili' bemühte  aieli  jedoch,  sie  za  Clek- 

ini  TÜclisIchllieh   ihrer    Anzeigen   Ter- 

W'ilich    jedoch    zweifle,     iiU  die»» 

k    «ich   vollslandig  erreich»    lassen  wird,     so  iheile  icll 

nur   abgekürzt    mit    und    ohne   die  ViKU- 

A'u   iwsr  fin  sehr  giinüiige»  Reinllat   geb»n,  jedoch  blof» 

dah    min   durch  sehr    sorgfälligei  Experimeniireo   in 

l^t    viel   amzuricliten    vermag.        Das   für   diesen  Zweck 

«irte  sogenannre    Galvaaoraettr    bedeht   am    dem    Fufi- 

\A  mit   drei  Slellschrauben  vvv.     auf  welchem   ein  ge- 

■t  hölzerner  Rthmen  TT    millel«!   vier  Schrauben   beCe- 

im.       Zur  AblialluDg    der  Luft   ist  in  dem    Brete    eioaPi 

VerlieFung  eingeschnillen  ,    in   welcher   der  Glal-™ 

UHIl  ruht,  um  gegen  LufistrCiniuiigea  zu  licherti,     Di« 

e  Sault  D  B  mit  dem  Arme  E  f  nnd  der  Voiiichtung  dg  zur 

ngund  VertiefunederNadfl,   nebst  dem  Uäliclien  f.  ivor- 

eiofache  Seidenfadea  bef^stJyi  ist,  sind  aus  der  Zeich— 

disullich.     Aaf  dem  ßrele  beünden  sich  TerDer  die  8  mes- 

n  Pllficke  I,  II,    III ,  um  welche  die  Enden  der 

jplicaloren  {lewickell  sind,  bonisch  tind  oben  mit  einet 
fnng  versehn,  axa  «in  TrSpfchea  Qaecksüber  aufzuDeh'- 
vodurch  die  Verbindung  zwisclien  den  fioEeliien  Diüli- 
rgestellt  wetdea  baan. 
ÜB  so  weit  iit  die  Consiruelion  leicht,  aber  bei  den  iibti- 
lieilen  ^vird  sie  schwierig,  weil  diese  bestimmte  Di- 
rnen haben  müssen.  Die  Magnetnadel  n  s  wird  aus  ei- 
[Bchener  Stricknadel  No.  10.  genau  83,5™">  lang  und 
im  DuTclimesser  verfertigt,  und  steckt  in  dem  meisiog- 
'ylinder  pcj,  welcher  aus  xwei  xusamm engeschraubten 
m  besteht,  eben  den  kleinen  messingnen  Zeiger  ii  tragt 
n  obetn  Ende  mit  einem  Ltfchelchen  versehn  ist,  woreia 
ipfen  0  pafst,  nm  mittelst  desie 
I  SeidenFaden  zu  befestigen.  I 
t  S""",  der  Durchmesser  2raiB 
und  Zeiget  0,79  Gram,  das  < 
Gram  und  der  Abstand  z 


in  die  Nadel  am  ein- 
)  H»he  des  Cylindor» 
mA  sein  Gewicht  rnit 
n-icht  der  Nadel  allein 


1  Nadel  und  Zeiger  12<ii  n. 
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wkMe&t    HM  «an  «0. 14  M»f»ifi 

hängt  man  sie  auf  die  »ngegebene    \ 
Grade  aus  dem  nugneiiselien  Mfridiai 
gen,  wobei  sie  g«naa  33  Schwioguii 
enden   und    um  nicht  mehf  als  hflcti 
dieser  Zeit  liiervon  abweichen   müssi 
gleichbare   Resultiie  verUngt.      Llnt«! 
wählt  man    diejenige  z..m  wirklieh«!! 
Bedingungen  ».n  voIlkom,ren»tea   e.rd 
verfeiliglE  Nadeln  würden    also   bei   < 

Messung  der  Slürke  dcrseltieo    dienen 
lieh   «nfieslelllen    VerMichen     liervorgir 
Abweichungen    der     N-delo    um     nicJll 
Grad   versehieJen   <,v«rEn  ;      (edocli    giti 
Wfichungen   von   60   Gr.den   und   die 
ous};<^l>entien    geben     die    genantslea 
CMchheil  der  Nadeln    mü>»«D   aa<h     l 
caloren   und  die  Grüfie  nebst  der  Anci 
eeyu,    .voz.,    folgende    gon.,,,     üimen 
Der   Absund    der    aufsern    Seilen     der 
wundenen  Rah>i>eiia  TT  betragt  90   M 
selben    1]   ucd    die   Hähe   13    Millimel. 
liegen   zwei   'i,5  MilÜm.   hohe   U»ImU| 
—fit  einer  Oeffnung    in   der  MiHiMg 

ärUe  afllcirt 

werd 

n.        DiMe»    w 

rd    ohna 

t,    w«nn   ma 

n   sie 

durcb 

«■echfcl 

d»B  Er- 

e„    B.raa.    i 

1     di 

Mille 

a^K  M 

lliplicm- 

Einwirbiog 

abni 

nml,      V 

venu    <!ie    Nadel 

naher    gebn 
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und  an  den  PflScken  I,  11,  Ol  .  .  barettif;«;  das  Zn- 
idtebn  deiselbeo  geschiehl,  damit  keiner  eine  zur  Ein- 
{•  BuE  die  MognulnaJel  günstigere  Lige  erhalle.  Das 
Q  4  Omhren  gewunJene  Seil  hat  870  Millim.  Lange 
I  durch  die  Torsion  um  17"™  verLürit;  vom  Rah- 
is  zum  PÜocl;«  hat  jeder  Draht  noch  150"""  Laege, 
t  140  bis  150"""  l«ng  um  den  Pflock  gewunden,  so 
n  feiler  ungerähr  HSOmni  Lange  hat.  Die  Dicke  de« 
f  dem  Uoberspinnen  mit  Seide  betragt  genau  0,5 
uch  ist  er  ausgeglüht,  um  steh  beiset  winden  3u  lag. 
Di^Qdlich  ist  noch  erforderlich,  d.ts  die  gleichen  Nadeln 
in  nach  der  VorjehriFt  vetrerligten  gleichen  Mulliplica- 
lit  gleicher  St  " 

«igkeil  erreich 
cuad  Erniedrig 
legt,  dessen 
-Windung 

ndern  weiter  entfcrat  wird,  was  «icli  ohna  Aende- 
Nadel  dadurch  erreichen  lärsl,  dafa  man  bei  detn 
Strome  dietclbe  tu  derjenigen  Höhe  erhebt,  worin 
ftliirksle  Einwirkung  erhallen.  NootLi  hat  auch  auf 
verschiedenen  Orten  ungleiche  Kraft  des  tellutischen 
Umus  Rücksicht  genommeo,  wonach  die  festgesettlen 
ningungen  in  awei  Minuten  nicht  aU  ein  sicheres  MaTs 
ichea  magnetischen  Kraft  bei  den  anzuwendenden  Na- 
eaen  kennen,  und  er  talh  daher,  die  ungleiche  Starke 
[unschen  Magnetismus  durch  einen  genäherten  Magnet 
ipenjiren ,  obgleich  für  die  oiiitiere  Zone  Europa*s  der 
shied  von  keinem  mefsbaren  Einflösse  seyn  wurde, 
die  ganze  Melliode  Übrigens  fehlerfrei ,  so  liefse  sich 
Hindernifs  am  besten  beseitigen,  wenn  man  die  erfor- 
en  Schwingungen  nach  der  bekannten  iDtepsilül  des  lel- 
«n  Magnetismus  aa  jedem  Orre  corriglrte.  Da  aber  die 
I  Uodynatoischen  Linien  ausgedrückte  roagnelische  In-. 
t  nicht  biofs  die  horizontal«  richtende  Kraft  des  telln- 
I  Magneliimus,  aoudero  auch  die  der  IN'eigung  enihBli, 
[t  BUS  bekannten  Gesetzen*,  dafs,  nenn  die  magnetische 
il&t  >u  Florenz ,  wo  difl  Nadel  33  SchwinguDgen  in  swci 
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Multiplicator. 


imaligcn  Zwooke  leicht  anj  schnell  aitgepifsl  lU  wcr- 
lafa  er  fü>  Slrfime  von  geriager  Spannung  die  Kadd 
'enigen,  aber  staiken  Windangen  umgiebr,  für  StiSoj« 
iger  Quanliiät  hingegen  in  jelir  zahlieiclien.  Bekaanr- 
■m  Striime  von  aur>ersl  ichtvacher  Inrentiiäl  (=  Spao- 
,  B.  diejenigen,  welche  die  Seebeci'scfie  Therittottet- 
;icbt,  111  ihrer  Vetsichtbstung  einen  sehr  guten  Lei- 
did  Spannung  darjenlge  Factor  ist,  welcher  Ata  Lei- 
iratand  überwindet.  Da  es  in  diesem  hier  tu 
Bf  Leiter  nicht  lang  und  nicht  dünn  seyn ',  ■ 
le  sich  hierfür  also  der  Ftchntr'tchi  jfpparal  ti» 
ic   bieils    ood    dicke    KupreiplnKe ,     weUhe   uor  i 

oro  die   Nadrl   macht,  wobei   der   LeilungswidcrsN 
in   Unmeikliches   verschwiDdel.       StiÖme   dagegen  ^ 
;«ringor  Quantitit ,  wie   i,    ß.    diejenige,   irrlclie  du 
riiehe  oder   Reibiinga  -  KleUlricitat  htrvorge bracht  Wel 
er   wie  die,     welche    durch    schlechte    Leiter    Irelsei 
inen  eigentlichen   »toIlipÜclor ,    d.   h.   eine   VervLlfi 
.ich   ishireiche,      vm    die  Nidfl   gehende    Wir.durrgen','] 
■nn  aber   nicht  dick    lu  seyn    brauclien.       Wollte   ma»  1 
litie  verichiedonen   Arten   verschieilener  Mefsappariti  J 
f    so   würde   diese«,      abgesehn  von  anJvrn    Uebelslita 
Vergleiehbatkeit  auigedehnlet  Versuche  Abbruch  thul 
•  närsigen    Anzahl  ^Vindungen    von    mittlerer   StÜrl 
lügen   vfBis  aber  ein«  halbe   MaTirrgel,    die  zu  feine 
»dehnten  Veisiichtreihen  nicht  genügt, 
für  diese  versctiiedenen  ZwecLe  beeliminte  allgeDieiiikV 
llor    bestellt   am    einem   quadratischen    hfllzernen  Ka- 

anf   einem    FiiFtbrele    mit  drei  SieLUdirsnben  v.  v,  >.  pj 
Jl  des  Kislens    befinden   sich  zwei   parallele  hülzerne3t 
■af  welche  VI  Multiplicatoren   so  geschoben  verdeD, 
beiden  mittleren   t<5  bis  1  Lin,  von  einander  abitehn, 
h  der  Trüger   cl<*r  Ma^neinadchi  frei  dazwiscben  be- 
Inne.       Uis  Multicilicjroren  werden  durch   ein  diinr 
bedeckt,     mit    einer   so  giofsen    runden  Oeflnung 
t,     tfi/f   Ü9   onlere    Nadel  durch    ilieje  zwischea  t 
ea    der    Mulliplicaloren    gebracht    werden  kann;     ( 
r  Oeflnung  ist  aber  mit  einem  metiileneo  fiinge  vi 
^oher   die  KreihtheJiung    enthält,     nulttlst  deren  i 
r  Abweicliutig'  duich  die  Spitze  der  obern  Nadel  ^ 
Uuuunuu 


0,75  Z-  breite  und  0,5  Li»,  dick» 
feabeiD  als  tSchn'iniinei  bifeuigt  iM, 
NaJEln  »lalionarer  zu  machen,  \ria 
werden  soll.  Die  iwülf  au  coubia 
Hfha  *iis  'J  Lin.  brailira,  durch  S 
extcnirlachcn  Ellipi*»  EpiralRfrmig 
Slreida  von  If upferbircli,  xviuchan  da 
Nadel  btM'tgt,  wähiand  dia  andar« 
d^i  Ende  diesi^r,  etwa  Sjmal  Ubtr  < 
r^p  ist  mit  einem  angelöÜiet«»  Eo] 
im  Durclimesser  veriehn  ,  waltlt»  m 
gm  mit  Quecksilber  nach  vothtrgt 
Uucln  werden.  Auf  drm  Furtbr«!« 
«ich  zwei  Piisllelepip'da  von  Hol« 
durch  du  feilgrichrauble  MeuingbL 
gedrückt  wird,  das  obere  «ber  in  •: 
rubt,  so  dafs  letztere*  untar  cnlereg 
sei  abet  dann  hrrabgeteckt  watdea 
krummgebogenei)  Drahla  ail  einen  kl 
Quecksilber  zn  entFernen  oder  in 
gröfserer  Deiiilichktit  ist  dte  Oberfli 
peiiumt  oder  KiSticheos  mit  seinen 

K«.U' beioaders    gezeichnel.        Ii 

^■m XU  and  tlie  ferumaS' 

liebe  den    Anfane    de 


Multiplicator.! 

te   Wirkuag  d*t  Mullipliealori.     Mio  kann  nämlicli  hloP» 

Litllem    P..r«  Vi  und  VU,    Vi'    und    Vll'    mit    einoadtr 

Wen,    ri«s  eine  Ende  eine«  vom  Eleklromoror  »mgelirn- 

Bffahl^»  in    die   Vexicfung  VI  ,     d»    andere    in   Vll'   eio- 

In,     *o  gthl    dir   Bleklrisefie  Strom    durch   2mil  35  i*hr 

imiDen  lallende  WinJiingen,   ja   »r  kann  ai.dt    D.ir  dorch 

^     fünf  und  zwanzig   Windungen     geleilpl    werden;    man 

I  »btt     lucli    melirere    der    Vpitiefungen     dar    ersten    iind 

Ueilfn    Reihe     und    tolelzt    alU    mit    einandir   verbinden, 

■chem  Falle  der  Sltotn  durcli    t -,   'i-,  3-,....    ISmal   !J5 

Bilgen,  und  i<.vjr  durch   jede   «in^eln,   gleictizeitig  geleilel 

Ganz  andeit  aber  ist  es,    wenn   mm  I'  und    II,  II'   und 

XI'  und  XII  dorcli  die  hufeis-ntürmigFn  Kupferdrühls 

Ist  und   den  einen  Leiter   des   Eleklromatora  in  dl«  Ver- 

I,    den   zweiten    in    XII'    eiti»enkt,      in  welchem    Falls 

rom    durch    300  Windungen    gelin   mufi,     wobei    kaum 

Mbaen  nSthig  ist,  Mn  man   bei  dieser  Ulzlerrn    Art  die 

er   zu   durcliMriimenden    Windungen    immer   mehr   ver* 

'P  kann,    wenn  man    die    Bniien  der    Leiter    in  einander 

Vetliefun-en   lenkt,  z.  li.  in  lü  und  IV'.   oder 

m  durch  Eintauchen    derselben   in   die  geeigneten   \'et~ 

ftichtung    dei  Strom«    SoTarl    umkehren    künn«. 

findet    auch    noch    eine    gemischte   CombinatiäD    statt, 

je  3,  3,   4,   6   Vettielun^en   auf    die   erste  Wei» 

m  vereinter  dann  auf  die  zweite   VV«is8   verbindet. 

iinnreich  conslniirte  Ajiporal  scheint 
ei  Blangel  zu  haben,  die  sich  jedoch  mit  üeibehaliung 
tnpiprincips  sehr  leicht  beieiiigeo  lassen.  Zuerst  geht 
elekitische  Strom  unmittelbar  über  und  unter  der  Axe 
loetnadel  hin,  und  men  verliert  daher  fii^  den  ersten 
der  zu  erregenden  Btweguny,  insbesondeie  wenn 
Ige  Grade  beechranlit  i^t,  die  giär»!«  Ktall- 
ir  Stromes;  zweitens  aber  stebn  die  üufseriten  Win- 
on  der  Nidel  ab,  dals  kautn  noch  eine  F.in- 
1^  Mf  dieselbe  sUlt  finden  kann.      Heiser   «Ürde  es   d»- 


fn,  II 


n  der  Mitl 


,   etwa  4  Lio 


.Upr«rble(h  anKiibringeu  und  dessen  obern  Theil  mit  ei- 
Lin.  weiten  OeiFnung  in  der  niille  zu  durchbohren,  um 
'liger  der  unteren  Nidrl  hindurcbgehn  «<i  lassen,  wobei 
ü  etoea  lueiau  unten  lu  befegtigenden  Schwimmer*  auoli 
Uuuuuuu2 


ner  i«hr  bedfuteoden  Vervielfachung 
man  z.  B.  di«  gegenwärtige  Zahl  d' 
dann  in  der  Mitte  um  ein  Paar  veri 
betrüge  die  Zahl  der  Windungen  di 
reo  nach  jeder  Seile  1,  13,  25,  50, 
■ich   die   vencliied ernten  Combinatioi 


An  den  eben  beschiiebtoen  Mul 
an  den  von  T^obili  aDgegebenen  sei 
lenigei  welchen  NEUVAiDta  bei  d 
Inrfonchei  und  Aente  en  Bonn  >□ 
meigte'.  Er  beiteht  aus  einem  m 
Ftg.nea  Fuftbrete  AA,  worin  leiiwär 
^®*-ist,  mit  einer  FiMnng  für  den  Arm  C 
t65.  kenntliche  Mechanismen  bei  >  and 
DO  die  erforderliche  Drehung  in  di 
geben.  Dieses  besieht  aas  einer  in« 
rUhrc ,  die  sich  in  der  Hülse  b  ven 
eine  messingne  Hülse  hat,  inwendi- 
Arme  c  und  ausirendig  mit  der  kli 
Cocoofaden  anf-  oder  ab zti wickeln, 
parates  bildet  der  hohle  Cylinder  Fd 
Versuchs  besser  von  Hols,  als  von 
wohl  unten  •!■  auch  oben   mit   einer 


Multiplicalor. 

Cylindei   wird  äet  aui    twei    mit   Seid«  übcrsponneDen 

isammengewtckellen     Drähten     besieliende    MulriplicMor 

.lliUn    WinilungeD   gewickelt.        Mao     fangt    hierbei  in 

l(e  ax,   lafit  die  Otflnung   frei,  sorgl   leiotii  dafür,   äah 

len  Seilen    derselben   gleich    viel    Windungen    kommen, 

mit  sicii  der  Draht  heiser  anlege,  muri  er  vor  dem  Um- 

I   lUEgeglÜht  seyn ,  auch   klebl  mao   die  gemachlen,  eicIi 

r   berührenden   W>ndiingi>n   mit    elwai  Mastix    (oder   in 

»ist    aufgelöstem   GummiUck)    feit,    damit  aia  nicht  ab- 

H>(  man   die  Windungen  so  weil  als  möglich,    etwa 

1  46ilen   Grade  der  Krpjslheilung,    bis  gegen   die  OeflT- 

II   hrtgMMzt,  so   windet   man   iiher  dies?  fertigen  La. 

■der  riickwfitls,    bis  zum  Ccnlium  ,      b«ginnt  dann  eine 

Ige  Umnickelung,    setzt  diese  Opetation  lo  lange  fort, 

verlin^iie   Zahl  der  Umwindungen  vollende!  iit,    und 

'■n  beiden  Seiten  neben  den  OelToungen,  dreht  die  En. 

äem  sie  gehörig  befesliglwordensjnd,  von  einanderund 

4   einzelne    Diahie,     durch   lyelche   dft  eleklrisclie 

geleitet    vrerden  kann.       Dfr  »o  veifertigie  Miiltiplici' 

jf   elt>en    Sockel   kkk    geslHIt,    deisen    Fak    in   ei- 

ignen  Ringe  ff   durcii   das   Fufsiret  AA  gehl  und 

en     veimillebt    des    Hehelirmes   g     um    seine    Axe 

,  dessen   Ende  lu^leich  die  Grade   der   Drehuiii<  auf 

eitiitig  des  Fiirabreles  angiebl.     Drei  Tiüg^r  I.LL  sind 

ät  Schrauben  versehn,     um   die  Platte    mit    der   Kreii. 

g  anzudrücken.       Igt    die  Niidet  in    den  Cylinder  durch 

S'nuDgen  11  gebucht  und   der   sie  tragende   KiipFerdrahl 

'die   Oelfoung   M    in    die    Illlhe    gelioben,     so    schraubt 

Ende  an   den  Ttä'ger   n,  wodurch  die  Nadel   «id  Pi- 

heiabhängend   [jeniacht  wird.     Um   zu   bewirken,   dafl 

a    im    Cenirum    des    Multiplicalors    hänge,     sieht  mall 

das   Glairohr  DD   herab,     itelll    dieses  vermilleUt   der 

Ismen  am   Ende  der  Süule    B   und  verschiebt  dia   Platte 

lange,     bis  die  Narlel    centiift  ist,     xc^rjul  dt«  SteU 

aer    Theile    unverändert  bleiben    und    bloF»   der  Mulll- 

vermillflst   des  Hebelarmes  g   gedreht  wird.       Ueb»i- 

sen  sich  aua   dem   Verhallen    des   ^lullipücalors  leicht 

illrl    absliahiren,     durch    welch«    man   die    Ufähle    de» 

in  die  Itichiiing  des  magnetischen  Hleridiani  bringt 

oa  diesen  besieht  d<irin,  dali  man  den  SIrotn  der  niitn- 


^a 


MaltiplUater. 

K«lt«  iotth  htli*  an  «fDanJer  gvscUih 
«ttterfiaagUBtEiBr  Kirhiung  nrSinan  lifkt,  watxi  »m  nH 
jarek  Banuliung  it»  einen  und  dann  de*  «advni  üuAm 
'AnhlM  du  Inl*gr')lUl  baidvr  und  imti ,  it  Uid*  n  iv 
'iikaog  gl<i«b  —yn  müurn,  di*  L^g*  dar  Windung,  |h 
i>finMlteli*a  Aeqnator,  priifcn  kann,  nwaa  fitM> 
f«gan£*«(lltr«  WWknngan  «iBiDtiar  aufhaban  ual  £*  Ik 
gsalnadBl  tuht,  nachdain  tuvor  dis  ainz^lnan  ,  in  itagipt^ 
Mttlan  Ilichiunf>aD  «IurchilrUiBian  Drithia  glncb«  AWÄtÜ- 
gan  im  aalgagtngttalEtiii  Sinne   gagaban    haben. 

Di«  DlBitOMonin  des  inMitimenlas  dürfm  oicbl  gA 
*rjfo,  wenn  ei  gtofie  £inplinillKlikeii  haben  soll.  \T(ilä« 
dann  nicht  hinUn^Iivli  Kleine  Theile  des  Kr«i*ti  aVaii 
•ind,  *a  i)l  an  dem  Zeiger  b«i  k'  eine  Scheibe  aDj;ibn4 
tnf  daren  unterem  lUnde  ao  beiJcD  Seiten  «ich  aina  Tliai*( 
befindet,  und  wmn  man  d*nn  statt  der  GUsichtibeElä 
Spiapl  TCBJill  und  die  Sc!)»il>«  »chtsg  tlelll,  so  fiUi  ilieU» 
lu»g  auf  ihrem  (lande  mit  dtr  d«i  Jvreises  lutiffloieD  ndüt- 
dtt  ainea  NoDinh'.  Dia»«  Scbaibe  und  zagleieh  uidiiii'- 
«liflation  der  [Vadel  kann  durch  die  willkürlich  m  rtJ» 
gerade  Spiiza  K  balaocirl  werden.  Uarch  Ürehuog  d«rli*» 
P  in  ihrer  Ilülüs  zaent  Dach  der  einen  nnd  dann  e^ia 
''VBtg'gcngBWttten  Seite  und  der  dabei  genesseDea  Abvöto- 
gen  Jer  Nädfl  lafst  sich  auch  der  tLionurs  der  Tanm  i» 
Fadens  LesBitipen ,  ainh  kann  der  Luflzug  durch  eiotn  lie- 
kästen  uder  einen  Glassturz  abgehalten  werden,  ßfi  ddii- 
Wendung  dieses  IMiilripücatora  ergiebl  es  sich,  djfs  iisb 
Al>n--iclii.ng-n  bis  zu  30'  die  Tangenten  dar  Abweidnu;* 
Nadel  den  wiiktnden  elektrischen  Strömen  pioponioM/ *t 
und  dieser  Apparat  würdo  also  als  genauer  lileklroni 
nen  liOnnen  ,  wenn  man  'in  beslimtntes  Mafs  dw  iMltuf 
nea  elckuischrn  Stromes  aU  Nurra    auffinden    künn». 

Die  OscllUlionen  der  an  Coconfaden  oaerSeideffiJe>i* 
hangenen  einfachen  und  doppelten  oder  mehrfaclienHltJ«* 
lind  ausnehmend   stlirend    und    verlangern     die    Becibadm^ 

1  Vm  gr;;[.ern  Cni.!«  lo  .rli.lt.o,  fc^anu  m.ni.-Ü-r 
thfilten  Kreii  vt^rgiaftarn  und  die  »erliug.rte  Spit«  k  .1.  r-l"» 


b) 


iBnjfeaehnip  W«ise,  Man  hmti  Ifinni  begegnen, 
onien  an  den  Trägern  der  Nadtln  nach  der  ber«tti 
LOW»  befolgien  Methode  cio  hieinp»  Scheibchen 
oder  Elfitnbein  befesti;;!  und  im  Wasser  sehwlm- 
in  wilcbem  Falls  die  Nadel  aoch  n>ch  Mirkrn  Ab- 
I   sehe   I>.>1J  \fiecler  zai  Ruhe  kommt. 


iler     AahähU 
Dch   derjenij^en 

1  Mitgntle  zu 


ichirdenfn    Multiplicatoren 


«rdcn,  die 


■ndel, 


i  VVindm 


>ophc 


Jet  eleklr 
|cr  Gegenstand 

^niigl  daber  I 
Bit  IlinzLifLigun 

dieses  Troble 
Ch  ist  es  bei 
'  EUtlromagneh 
»'S  gleichgüllly 
k  Tbeile  de«  Hafeisetis  g< 
Unterschied ,     ob    di 


adeln  ,  wobei  mm  jjlei 

'ervielFältigl  und  also  ei 

Kraft  heriilellr.  Inztvisc 

bon    erschöpfend    behandelt    wordi 

ir   nur  denselben    btitaulig    za  erw 

.  einiget     vvesenllichen    Erweiteruni 


L     Dal 


Kegi 


erhaltet 


lem    weichen ,     huleiseDlütmig    gebo— 

bei    gleicher  Läng«    und    Dicke   des 

ob  leUleter  blofs   am  einen    oder  um 

indea  worden  ist;   ancherg*b 

Ibe    Lani'i;    des    Drahtes    in 


I    od« 


r  in  zwei  Halfien  mit  < 
Ketie  verbunden  wurde. 
1  die   Zmachenräuoie  der 


ie   TMgkraft  «ut  J  und  ^  , 
'armehrung,   bald  VermindeniDg. 

■wunden,  das  eine  priimiiisch  , 
1  sich  in  ihrer  Tragkralt  wie  10 
e  gröfsere  Tragkraft  durch 
I  verlor  durch  viereckige;  hohle  Cjlinder  nalimei 
i  Mojjnelisinu»  «n.  Drei  Cvlinder  von  gleichem 
.',  doien  Lungen  im  Verhiltnifs  von  1:2:1  »(«öden 
durch  gloiche  Rheophnre  Tt.gkrerie  im  Vcrliältniri 
,  SO  d*ra  also  die  Längen  ein  ge^Tiasea  MaxicDim 
Die  Politur  war  ohne  allen  Eiofluri,     die  Nah< 


lamhchen  einfachen 
Hinsulügung  einer 
n  gewundenen  äpi- 
le  dritte  gab  jedoch 
Zwei  Hufeisen,  von 
gleich  langen  Dräh- 
I  andeie  mnd,  ver- 
1  1820,  der  erstete 
de  Windanoen  ,    der 
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Ana  Anddi  dell>  •ciiai»  HeI  Kagno   LonbmrdO- Vaitala.    T.  I. 
inet'i  ZeiUchr.  Th.  I.  S.  321.    Th.  U.  9.  91.   PnfseiidotlT 
XXIX.  470. 
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it  StktakA  irigia  nncn  («IcheB  erat, 

Zall  bmbgckomnirn  wir.  B*i  gleicfacn  £lcktTom<ilMi^j|il 
di*  Tragkraft  mit  Aem  Gewichte  d«»  Eis«os,  bei  HiiliiwMi 
Vaa  die  conreieD  Anker  tintn  Vorzug  vor  den  WiAw,  \ 
schwidiiieD  ifl  e«  amgekehft ;  aoch  vrirA  ,  hanptucfcU  k 
starken  ElektromoloieD ,  die  Tragkraft  dardi  aürlna  iai 
vermehit.  KapferJtäbia  Erzeogtea  weit  ilarkeie  MagtAi 
•iieroe,  nnj  wann  Moll'  das  Cpgentheil  fand,  mbf& 
SM  oho*  Zweif«!  an  lonstigeD  Umiländea  ,  TermutUithuJ 
Uolirnng,  d*  n  vonht\lh»(t  Ut,  dai  za  magDetisinaJi  Eh 
Bil  Stide  XU  umwidieln.  Utbrigeni  babeo  nicht  bloIiAi 
dere,  sondFrii  *«  bil  aaeh  Dil  Ncoko  bei  dlrirs  lec! 
Vcoudisa  die  titMcro  Ltiluogiräbigkeiieo  des  Kopf»  ui 
dai  Eilen  dirj^rthin,  la  nie  auch  den  minder  bektnuia  ai 
yfohl  noch  twetfrlharien  Satz,  i*t»  die  Hufeisea  nicbl^iA 
cnIeD,  londtm  «itt  bei  den  fotgeaden  Magnetisimogn  ii 
grcriti  Tr><;krirt  rrhilltn. 

Bei  dm  MuIiipIieitoreD  veidient  noch  ein  AppiM» 
triihnt  zu  wrtdKii,  welcher  dorcl)  Sturccok  »ehf  ninaJ 
den  bekannten  Botalionsappuata  von  Fahadat  mclijtiäfa 
Fi(. worden  ist  ^  Dinrr  besiebt  aus  eioeiD  landen  Sl4bevnd»ü- 
Mnsat,  untrn  in  einem  httlztroen  FuTse  und  obranir 
Mlzcrnc  Scfiale  bb  eingekittet.  Die  iowendig«  Sein  ^ 
Pchit^set    und    des    in    ihr    lier vorragenden    Stabes    ist  nj!  Tf 
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MuItipIicBtor.  3503 

incl  g  geieokt,  lo  wird  in  EüsDiUb  zum  Ala- 
«r  Draht  f  umkreiit  du  Ende  desialben.  Die 
9Kr  UnikraiiuDg  wird  nur  umgekehrt,  wean  maa 
eioa  entjjegeDgeteide  Umwindung  giabt. 
■urserordeuiliclien  EmpGndlichkeit  dar  Multipli- 
hl  gegen  hydroelektrische  alt  aach  thennoelektri- 
die  gewiri  jeden  Physiker  ÜberrMcht,  war  es 
Ige,  ob  der  Apparat  in  dieser  Beziehung 
chfalls  «o  üufsartt  empfindlichen  Froichpiä parat a  yor- 
sey.  NoBiLi*  hat  die  Beaniworlung  derielben  durch 
lie  genauer  Vennche  nnternommaii,  wodurch  er  cu 
t  Reaultalen  gelangt  ist.  Für  den  Strom  der  trock- 
:e  ist  sowohl  der  Multiplicalor  all  auch  das  Frosch- 
unempfindlich.  Der  Strom  der  Maschinen  -  Elektrici- 
Icher  auf  das  Froschpräparat  so  kräftig  #irkt,  lüfst 
iplicBtot-Kadel  völlig  in  Ruhe,  jedoch  wufäte  No- 
afs  CotLADOS*  vermiltel«  einer  Batterie  von  4000 
oll  Belegung,  indem  er  das  eine  Ter]äi>gerle  Ende  des 
Btors  mit  der  aufiern  Belegung  in  Verbindung  bracht* 
andere  der  inneren  näheiia,  eine  Ablenkung  der  No- 
■  Nadel  bis  23°  bewirkte  nnd  auch  mit  einer  blorsen 
maschine  von  5  Pai»  Durchmesser  eine  Abweichung 
irhielt,  die  bedeutend  vergrlirsert  wurde,  als  er  einen 
:ator  von  500  sehr  gut  isolirlen  Windungen  anwandle, 
T  Wiederholung  dieser  Versuche  erhielt  Fabaoat' 
iche  ReaultatB,  so  wie  NiSsnEMBine*  nnd  Andere, 
9  atmosphärische  ElektricitMt  wirkte  auf  die  Mnltipli- 
/OD  so  zahlreichen  Windungen,  Piltikb  abei  mafi 
neuerdings  mit  Multiplicatoren  von  1000  bis  2000 
;en.  Lärst  man  einen  thermoeleklriscben  Strom  durch 
>arirlen  Frosch  und  zugleich  durch  den  Muliiplicitoi 
,     so   bleibt  din  Nadel    des  lalsteia   in  vCiUigei  Buhe, 

iblioth.  uDiT.  T.  XXXTII.   p,  10;      Aon,   Chim,   et  Fliyi,  T. 
,  p.  235.    Poggendorff  Ann.  XIT,  157, 

an.   Chim.   et  Fbyi.    T.  XXXIII.   p.  62.      Faggeadorff  Ann. 
.    Schweigget'*  Joam.  Bd.  XLVIII.  S,  SSS;  VeigU  oban  H«- 

S,  6sr. 

jggeodorff  Ann.  XXIX.  SU. 
ieoer  ZeltsobtiEt.  Tb.  UI.  8. 157. 


2304  Uuliiplicator.  ^^H 

«ihfesd  ^f  Froteh  is  lefaUrti  Zacknagen  gnüh,  ni  ia 
•cbciat  dahet  diF«rin  itich*iut«hn  ;  allem  Knattt  {«adi  li 
•vlt»!  sa,  dafs  dtfm  ItHaltat  Uab  eiti»  Folg«  dn  gt^ 
I  Lcilnn^  i»t,  iaJvn  TUlmrhr  die  ^cnogsirn  thmiMita 
•thfa  Sl>fl«r,  >ot>ali)  11«  «lorn  blaben  meuUnn  ^ 
durcltlattfca  ani  alin  in  ihrioi  Fortgang«  aichl  f,r  fiiwJ«  w 
»,  etae  merkliche  Ablenkong  der  MnItiplioiDmd4  kra 
■.  Uuilur  bUibt  aUo  dre  Magoctoadel  d**  espWU 
G*lva«Mi(lK.  sbglaidi  dn  Froicbprä  parat  «icfa 
t(t^,  lobaU  Lrilcc  dvc  swatln  Clu»  aicli  «üt 
■IvLimch*!)  Suam*»  beündco.  Hivroach  rsth  ab«  !!«& 
bfi  dir  aiirMtiirdrnllKti'n  F^nlicit  de»  Alultiplicalon  iW  Ji 
gnb*«  II*qorBilichk«tt  dcu«lii«ci,  da*  Frotchpt^patM  i«  h 
4l«*Mlräcbe  Sträaie  necfa  beiaattefcalicn,  weoa  o  Mii 
IbvraiotlrLinicbe  mi  «'•it  nacbUsfai,  dab  «%  WM  k 
8cbwMfi£kM  i«  GtbnoclM  tut  ^anx  eaibrluJich  ■  U- 
Üb  ut. 

TioBiLi  hat  di«  in  der  vbta  mitgetbailten  TiMt» 
hrflta*a  lnir(»lla)*n  ■«pinich  gcfuadao  nod  tUbe  n» 
g»t«'xl,  da(*  darEh  etaen  iwtil»a  ond  driiua  n.  t.  «.U» 
'^pb««iik3-,  3-.  .•  Bracbc  VtrrtärlcaBw  der  ^rBklf«, 
find«.  n*T  TM  ibia  ang^abtiM  Maltipli«aior  wmkmi 
vi«l«  AnfgabcD  i«br  nüliUcber  Apparat  sevn ,  dnrfia  ^w 
aii..(ti»n.  durch  --nauB  n^r-l-titi:;  d^ r'auf^rsltlli«  R^ 
bfi  itian  \  frfrrlt^iin^  ein  «jgeollich  messende»  Gilnr»" 
Wr  in  erhallrn.  Ki  breibeo  aber  immer  noch  eliii,is 
Michtigp  Fr*geo  zu  beanfwoneo  übiig  ,  die  lum  V«*- 
Dir»  uer  dmch  die  MuTiiphcjtortn  gegebenen  Keäulnf: 
tbt  ihre  Coisirucrion  voa  giöfüer  ^Vichtigkeii  siai),  ■»* 
über     dji    Verhalinir*    d«r    Ablenkiinnswinkel    zur    Sa*« 
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Multipllcator.  2S0.S 

>n«  abgcUnbt  isr,  c,  aoiM  nach  Haxstbei*  ü»  Krafr,  wo- 

■i«  in  ihr«  Lig«  Mimckgeiogui  wiid, 
Mm  SJn.c 

diese  muTs  durch   dia  Repulsion   des  Mahiplicalors  iiber- 
■den  werden.       Hierbei  tind    zwei  Falle  za  unterscheideo, 
'^t  wcDii   der  MuliipIicatoT   mit   der  Axs  der  MagDcInidcl 
iner  verlicalen  Ebene  liegt  oder  wenn  beide  einen  Winkel 
eininder  bilden.     E)  sey  NS  dia  Richtung  des  RheophoriFrg. 
nagnetiichen  Meridiane,  ns  die  der   seitwärts  getriebenen^- 
»I.     Heitil  dann  E  die  magnetische  Kraft,    so  wirkt  diese 
er  Richtung  DE  auF  die  Nadel    und  lafst  sich  in  dia  pei- 
i^lare  DG  und  in  G  B  zerraUen.     Es  ist  dann 
DE:DG  =  l;Cos.  EDG 

E:DG  =  l:Cos.o, 
/ 

DG  =  E.Cot.G. 

tn  diese  Kraft  reagiri  die  Nadel  mit  der  Kraft  ^  in,  und 

3E  =  Sin.  c,  die  Stärke  der  Abslofsung  de*  Rheophors 
dem  Abstand«  umgekehrt  proportional  ist',  so  erhält 
den  Ausdruck  fär  die  gesammia  Kraft  =  k,    womit  det 

tromagnetismos  dea  Drahtes  nnd  der  Magnetiamus  dar  Ha- 

muf  einander  wirken, 

k=Ero.  ^^  =  EmCoLG, 
wann    dann  die    Nsdel   id    ds   zum    Stillstande    komat, 
Mm  Sin.c  =  Em  CDt.c, 


=  ^i:!:JlM=ESin.c  Tang.e  M. 
Cot.  o  * 


mit    dem  magnetischen  Meridiane   einenL 
■a  ist   fiir  die  drei  in  den  Zeichnongen  h 


1     Ufbei  ita  Erdmagnetiimat.  Th,  I.  S.  ISO. 


MuliipUcasd 
F.^=  Sin.i  Tong.(c  — d>M  .  .  .  .  B 

K  =  Sin.e  T«i.g.(d  — e)M  .  .  .  .  C 
K  =  Sia  c  T.og.(c  +  d)M  .  .  .  .  D. 

Diei«  GUioIiang«n  und  aar  in  dem  Falla  «tren^  ncltt^,' 
du  ntitopKor   um!    die  Ni3el   in    der    nümlictien  bann 
Cbpna  li'g'ni    kSnD«n   jedoth   anch    bei    einem  gfiiojH 
■Itnde  beidnt  fÜglicb   iDgetTindt   meiden,     inibTton4m' 
«bei  elrichen    Abstdudfo    b\ofi    um    vergleic>iei>de  Va 
so  ihun  ist,       Will  ma  itäotix  dietea  AbsUod,  welcWr,  t 
den  all  [lmh*it   angtnomineiirn    MiTie  der    Ma^nelstJci  w 
£«drücUl,  K   lieir>eD   müge,  gIcichrilU  bciücksicblig««,  h » 
Wkndelp  sich  dit  obi|;ea  vier  Forneln  in  folgend) 


E  = 


'        ^^      jr   (x»  +  Sin.>0     M  . 

Sio.c  ,^ 

'  Co..(.-d/(^'+5"'-V— ';)  M  ■ 


Sin,  c 


_  Sin.  o       „ ^_^ 


.... 


KiMTZ  bpnulile  di'SP  Kürmela  lur  DerMhoiin; -^ 
Reihe  von  Verjueli^n,  wobei  er  |,  L>,  3,  4,  5,  ß,  %" 
dungen  d?R  tlhfopfion  anwanJtc,  and  eihialt  diJ^it'; 
wicbli);e  llesullat,  dih  die  atisiiTsrnde  Kraft  der  U 
"Wirduni^ei.  direct  proporlional  ist,  wonacli  »Iso  d-r  V; 
pliealor  fiii;lich  als  Cündensalor  gellen  dann.  Inimub 
itreclieo  sich  iJifso  Versuciie  nur  bis  auf  ÜÖ  ■^Vi^dQ□;■:l 
aof  den  diirch  die  einfache  VoI[a%cIie  KeKa  cr/eu;!"  ■- 
Irisciieti  Strom,  nidil  aber  aiir  den  der  ^.eibun;;i!lt^■^ 
und  den  lliermoelrUtriscIien ,  was  telir  hichl  Jariuwiw, 
wird,  dafs  jenem  Celthrlen  die  neueren,  in  diesem  üt 
gemarhlfn  lüfaliriingen  dairais  nocli  nicht  bekannt  üvo  ii 
ten.  (_;,Li,*i,ü-v'  fdnd  schon  hei  seinen  oben  er>'.: 
Versuchen,   daU   der  ihfrnioelektrisdie  Strom,    selbsiti.' 


1    Si:!i 


.-  Juoru.  ßJ.  XLVIIJ.  S.Srir. 


Mulliplicntor. 

Hz  in  Ti-wperaturei»  von  |000"  C. ,  cin»n  MiillipÜci- 
D  500  Windungen  nicht  durchdrang,  und  daU  «ine 
wn  '.»4  rialienpaareo  von  0,5  Qujdfalfufs  nur  20"  Ah- 
),  aho  weniger,  ah  die  Elektrisirmischine,  erieugie. 
I  folgt  alio,  difs  die  ReibungselfkrriDität  durch  Draht- 
gar  njclil  oder  nnr  unmerklich  geschwücfii  wird,  die 
om  »m  einer  mehrgliedrigea  Ketle  allerdings  schwächen 
B  ihetmoeleklriscIieD  gänzlich  vernicliien. 

H  Kir  dt«  Cooiliuction  dei  Mulliplicaloren  liOi^hst  nich- 
^Lallen  der  Lcilunj^idiaht«  lUckiichtlich  dea  Einflussrs 
tnge  uad  Dicke  iat  bereila'  ertiriert,  auch  ist  oben' 
t  woiden,  d^b  Gauss  den  elektrischen  Strom  durch 
»Lllange  vun  9000  FuTs  geleitet  bat.  In  dei  Thal  er- 
.  mit  fieudigem  Grätaunen  j  zu  sehn,  wie  bei  den  sinn- 
■geordneleo  %'QrricIilungen  za  Gältingen  der  elcktrischa 
•ua  einer  Kopfer-  und  Zinkscheibe  von  1,5  Par.  Zoll 
leaaer  mit  zwitchenlicgeniler,  durch  reinea  Wasaer  be- 
:eT  Papieischeibe  deo  kolossalen  Mulliplicalor  der  Stern- 
ron 200  Windun};en,  dann  die  zum  physikalischen  Ca- 
fiinlaurendeo  und  von  dort  zurückkehrenden  Oralilt-, 
i  aucli  den  kl«inern  Miiltiplicator  im  physikalischen  Ca- 
durcblauft  und  die  an  beiden  Orten  >ii>geschloia«nen 
n>gnete  ohne  mehbaren  Unterschied  <;on  Zeil  und  KV^fl 
iringiingen  verseljl.  Eb*ndieBBr  Erfolg  leigl  sich  bei 
Jung  der  Indnclions- RUkiricitat ,  die  alleidings,  als 
I  Versuch  sah,  von  zwei  nach  dem  Au^enmarsa  cliva 
hohen,  3,3  Z.  breiten  und  0,75  Z.  dicken  magnellsir- 
hlharrrn  genommen  'wurde.  Ob  die  Induclions-  Glek- 
•uch  ms  kUineren  Stäben  in  so  langen  Drahten  kein 
iTs  {jndet,  kann  ich  nicht  heanlwarlen.  Flicraus  geht 
vor,  dafs  für  solche  ÜMhllän^en,  als  man  bei  M.illi- 
m  anzuwenden  vermag,  dec  aus  der  Lange  enlsprin- 
n'iderstand  für  Hydrceleklriciläl  der  einrachen  KetlB 
Induclioai-Eleklrtcitüt  unmerkbar  ist,  welches  Lelx- 
1  Linz  durch  direcle  Versocha  erwicien  hat'.     Gtat 


KlrktTomitynelümut.  Bd.  llf.  3.  495. 
Magmiimu:  S.  S72. 
MngurtB,  Elehricliat.  S.  IIQS. 


<  1  Widersund    der   Urihtläng«  er»iigle 

^,  I  hung  Buf  dis  Magnctnadet  (eilen    und 

len  ^vahrnehmbtr  wird,  wenn  der 
ZwischeDleitert  sehr  gering  i«t,  E 
mehr  gegenwärtig,  je  allgemeiner 
leitenden  Knpreidriht  in  Anwendung 
beim  Gebrauche  des  in  jeder  HJntic 
plicators  wohl  za  berticksichligen,  v 
tat  eigener  und  fremder  Erfahrungen 
besten  mit  dessen  eigenen  Worten 
„die  Absicht  hat,  sich  viel  mit  gaU- 
„mischen  UnlaTSuchungen  zu  besch: 
„Multipticatoren  von  vetschiedener 
„verschiedener  Dicke  des  Drshtes  tc 
„Art  der  Kette  eigentlich  ihren  beso 
„tipliealor  erforderl,  damit  sie  die  gr 
„lu  erkennen  gebe.  Es  rührt  dtest 
„plicatordraht  selbst  als  ein  Theil  in 
„jeder  Theil  der  Kelle,  dio  Wirkis 
„dem  Verhältnisse  modißcjrt,  in  den 
„und  eigenlhiimlicher  ßeschaflenheit 
„mSgen  zn  dem  GesammlvermSgen 
„nommen  in  der  Kette  steht.  Im  A 
„der  Windungen  des  Mulliplicstordra 


Mj^zogaaouieL«r.  2509 

i  fcndtt  Kttta  bcitaht,  wenn  man  d»  Mtximum  der  Wir- 
>g  «langen  nill ,  ttraar  je  grüfsci  der  Widersland  ist,  d«n 
flüssigen  oder  «ndern  Leiter  gegen  den  Durchgang  dei 
^raca  in  der  Keira  Ütifsern.  Dagegen  wird  e*  um  lo  vor- 
i  Ihaher  leyn,  dicke  oder  mehrere  parallela  Drübte,  aber 
ra»  >a  grofse  Anzahl  von  Windungen  aozuwenden,  wena 
B    e>  mit    einfechen   Ketten    von   verhaltnU^mÜfiiig   gut  lei- 

■  er  PliiKsinkeir  zu  lliun  hat.      Del  grohen   PUltan  und  stark 

■  cader  Flüssigkeit  gewahrt  sogar  ein  einfacher  dicker  Schlie- 
£;adraht  eine  stärkere  Wirkung,  als  ein  Miiltipiicalor  (au» 
a«m  Uiahle)  von  vielen  WinduDgen." 

M. 


i\I  y  z  u  J5  a  s  u  in  e  l  rr 

von  Zeixeck*  angegebener  pneumatischer  Apparat, 
,  für  sppcielle  ZweciiR  brauchbar,  (chwerlicli  allgemein 
ipeciellen  Gato- 


~  ■^^^»  iit  abgeleiiet  von  fiv^nv  saugen  und  seine  Anwendung 
^"  %  dann  statt,  wenn  beim  Experimentiren  mit  Gasen  kein« 
*^«s»e   pneumatische  Wanne  zu  Gebole  steht.      In   einf^ichster 

^*.lt  besteht  diese»  Gasometer  aus  einem  Cylinderglaie,  wcl-pig. 
*■      .      in   einen  hiilzernen  Fufs   eingekittet,    nur   etwa   1,5    bi»"'- 
■   '*=»ll    Durchmesser  und  9  bis  10  Zoll  H.-ih«    hat.        Dasselb« 
*=>ealiiomt,  die  erforderliche   Quantität  der   sperrenden   Flii»- 

—  '^tl  (Wassfr  oder  Quecksilber)  aufzunehmen,  und  ^ird  zur 
■"~^~ä«hterung  der  Versuche   ein  für  allemal  graduirt.      In   die- 

'^^eiteren  Cvlinder  wird  ein  kleinerer,  gleichfalls  gradoir- 
gcgenkt,  wobei  am  Rande  hinlänglicher  Raum  bleibt,  um 
"Viermal  rechtwinklig  gebogene  Röhra  G  anzubringen,  de- 
•Biner  verticaler  Schenkel  ungefähr  in  der  Mitte  des  klei- 
"  ^  Cylinders  bis  an  dessen  ßoden  reicht.  Wird  dann  am 
^^rn  Ende  gesogen,  so  Meigt  die  Sparrftüssigkeli  im  kleinen 

-  *>ndet  auf,  bis  er  ganz  gefüllt  ist,  dia  Flüssigkeit  fliefat  tu- 
^K  in  dia  Ktlhre  und  versperrt  der  äufseren  Luft  den  Ein- 
"^  in  den  Mel'scylinder.  Beim  Experimentiren  letzt  man 
^  «ufaerB  Ende  der  HHhro  G  mit  dem  Apparate  ,  in  welchem 
^       XU  untersuchend«  Gas  entwickelt  wird ,    in  Verbindung  und 

X     BjuBif;arlDei's  Zeiticbiifl.  Tfa,  [.  S.  SS6. 


F  veniehr,  in  weichet  die  gebSrig 
tat  iit,  «Dl  welcher  man  die  errordt 
Hihng  legulirls  Qiianlilät  Gas  beraiu 
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